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Vorwort, 



Von Jahr zu Jahr wächst a*>il einem Jahrzehnt die Bedi^ulung 
der RUitLinlrn^uchun^ , jwirii AugonWick f?r»rh€rmcrii häiiiatologi- 
sehe ArlKnlen, und die Idili^ratiir uilacit« Special ^«bitites Ut ^hon 
jetzl bpfcfiahe unÜher^hUu' ^fwordt-n, En ist nur eine iial.ilr- 
liehe Folge dioeer tinges^hnt^n Entwicklung der Hämutologii?, 
witin luv Bhil»n(jF^rBijrhuii^' in ^Irr Klinik M^wiflil itls in (W Praxi» 
immer allgeni(»ibon' An^x^ndtmj; fiiulet und ant dem LeAten Wege 
ist. flieh iß dor Dia^ostik elno gleichwertige SteUiing mit der 
mikrcskopi^heii, rhmiischen und bAkl^n'^lotriächf^n Cniervttchun^ 
der Seknrt« nnd r,Kkrfrl<- kii rrring^^n. 

Einer solch allgem^^itidn Verweiiduni" steht aber e i n UinBUnd 
hindemil im Wege; Die UEulunlersuchung ist oinc technisch 
*tchwterig4- AiLf{;abo und orfonlert eine «ehr genaue Sachkeiinlnis 
und viele riumft und Erfiihnnig^ w<?nTi iliie Ergrlmisae verLißlidi 
lind bfiLurhbar sein S[>hen. Man kann da** nicht genui; betonen, 
und muß fs um so mehr hcn-oihobcn, je mehr und je allgemeiner 
Blnt tmersiichl vrird, (iirwiü *jind w>hr viele Befnniio, wdche 
heuta xur (iniridljiKe von ^rhlüH^m oiler Maßnahmen gt^niftcht 
urw^n, nicht in einwandfreier Weise gewonnen worden. Daran 
fnag zum croJJen Teile eine Likhc in nnsorer hämato legi sehen Liti^' 
ratur seliuld sein. Wir fordern auf der Khnilc von manthem 
jimeea :\rzh; oder gaj- SlunJönten» daß er einen ßlutbefund auf- 
iiehmr.\ und bedenken nicht, daß er dos nirgends gelernt hat. 
Nun, aiü der Klimk findet er j;; schließlich Hilfe and fUl, aber 
es \ai nicht überall so; un^l auch auf der Klinilt maug^^t es od 
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VOWOni 



8oUlea Aiao, wie in anderen DiszipLiRcn, die LrfafMcl>ef beü«n» 

Man 9eb^ «tier «wnuU die LehrbCkli^ der UinisclMQ Uoter^ 
i»achunpfiiirthodpn, man sehf^ j^nr fast m atheci SprwlMn **r- 
schiencfbcti i^roBeo Wcrice, welcb« ^ch mit Variiere als ^.FiUbci- 
lofie d<» BIuIüb" beükelu, |a m&ji aeixr M?lbAt die „-Voleilimgcn 
xur lEUni»cb«rti Blutunlenrachua^* an. CberaU findet man 
da»Priiizi|>d*?:rMelhodroAiigf?gi^beD, bi<* und da Ut 
aiicb irgend oine Methode, vi^elcbe der betre(f«)i]e Autor beeonderB 
begünstigt, ausfQbrlirhi-r beftrliheben; nirgends ab^r fin- 
det »icb eine ins ointeinc gchendo Darleguuft 
der Ti^t'hnTk^ Tml ^rad«^ siiti dir* iiti^brmbarm Kletnif' 
keilen koiomt altoe an; wer die Handgriffe nicht beherrscht, 
wird nichts €Tzt<4cn. Eine .\ii)cjtiMig für dkee Einzidboilfci aber 
fehlt in der LiUvalur alter Sprachon. ^H 

Noch e«n z«*cili^ Cbctatand dptelt eine groBe Rolt^ Die 
lLliTUi1<ih>g>9 ist jung« und es gibt m ihr eine ganz beOftchtlk-fae 
lt«ihe un^klärter t'ra^dL Dae «-ärc ui aich kein tn^Ück. Aber 
^«tfadf dort, wt> klare Be^rittv fvbLen, bt an Namen und Wurt#«i 
^n CbcrnD& Bei oi^ aa Namen: und awar an reinchiedepen 
Wamm für die glm-beo und an gleichen Namen fftr verschiedene 
Dinge* Wenn heute einer, uin nur e i n ücispid an^uFuhreo, von 
„giu6eo LTui|dKifyUMi" spricht, >u bteiht di-iu Horrr iiicIiLh ulirig, 
als XQ (ragen: Was vecsteb^i Sic darauter? Die 90 in manchem 
KApÜd der Dlulk*hre künstlich gesicbaffeoe und aufrecht «vh^ltene 
VcrwimiDg oder Unklarheit tragt auch da^ Ihrige dazu l>ei, uro 
aine allgetui<<iii- WnlaiHligung xu ervL-lin-ervn. — Auch dksnn 
Cbel9taDd<' helfen unsere Lehrbücher nicht ab, im Ue«efiteile, 
tfte steigern ihn cJ>*^ 

In diesen t^mkten Wanck^ xu «chaffon, »on-eit t^ in meinen 
KiäfLc^ sileht — daa war dex leitende (lesichtapunkl bei der 
Ahiaming meiner ^Vorkcaafen Ober klinische Hlmatologie", 
deren ersten Teil ich hkcnit der Offcnthchkeil übergebe. Ich 
liilte, w snch roa di«*em Standpunkte au» zu beurteilen. 



VomroH. 



IX 



Ich vwiiJ^f' Mir 4lkm ilcii Xwock. (I(*a L<?scr in das ^anzQ 
'Gebi<*t «inauführc», ihm s\ik^ vra» wir wirkljoli ivi88«ii. und 
was für ihn %a uisa<^ti von Wert bA, vor Aiigrtfi 211 führvii tiikl 
ihm «bor ila« Ötrittigo dio vorUog^nd<*n Mciaunpcn und gcKchwic-n 
r;ilJ<^ iJk- Hgiin' MHiinng Jik ii<>lfln* ^u i^if^en. Fachleulo brau- 
chen ini all^YK^iiK-n k-mv LotirliüchiT, und Lcnimdai iat <^8 
ffuitmsl gar nirhte nütae^ weim sie übop Slivitjglcmt<?n rlor Fach- 
G^lolirlon unkfTichlct werden. Es ifil flJso schwor, den AVünschen 

Ich habe v^ verraucht, stun^irtist tlcn Lernenden gürrthl z« 
•n iiiu! llint^i ;ilW yai VjM'h^ii, was »ie in Klinik und Pmsis 
hlicJi braiiclLon. V'iid <la ilU der fbüraDu^ng bin, daß 
nichlj« ilitK l^>ntrn iitidir ri^cliwi^rl. hIs wpnn f.*iri hrstirnrnti^ Maß 
van Si>nd<*rwirtiW'n. dius <>hc« doch nicht äüc haben. vi>niu»p?*<TUI 
wird, habe ich gar nichts vorau^^eai^Jit und dio für den Au- 
länger bodlinuntcD Kapitel dornen lsproch«nd gefaßt: das betrüft 
fÜH(( vor idicm die Mf'tlKKiJk. ^ Auf der aml^r^rii 5eil<^ ist <?• 
Mkhi m&jsheh, dLi> BluUu»tolo^<^ ubKubiitidv^n, oimo in groUG« 
n «[(T dit* roi-*i'J]UTigen dw leisten Jahre einÄUgeb«!, die 
[^nander toilwoiB<> wid^rrsprcchond^n Aiiff^iöäunict^i <Ier 
"Xnhin-» XII ^ifhli'it und s^ciwJl ^\% iiiÖglii'li kHlWh £ii v(tTjirlM>il«>;i, 
Die diosboxÜKlichi^Ti Kapilol ^v*'rtl(-ji ivlfMi aiifrer dera fiU jeden 
Wuliinlcr*uclMT l ut-idli-'liiliiheii aiieh Li!era^uriJl»eraicbtcri und 
di<* l£ri>rlenmg manchen Problems cnthaitens Ich habe mich äu( 
dik» BelÄiigrrirhe Uwchnrnkt und t^taube daher ciiienieils, daü 
auch diet^ KapibM Klr d^n Lernenden nulzbrin^icnd sein ^verdi>n, 
U'älu'^^nd icb andf-ror&eiU tm hoffen wage, daß dnnh diu in 
ibncti enthaltene .NuHlerlegimg ineiiwr w;t»»iM*n i-^rfaJjniimeu und 
Anschaniiti^^n nn^m^ Arlvtril aurh für den Fachmann [nlcrcasc 
■und eino frewisse Bedeutung gewinnen könne. 

Der vorlie-^ejtde erste Teil der ^Voileeungcn'* bchojidtiU die 
Methoden tkr klinii^cbon l^lutunU^rsiichun;! nnd die Elemente der 
liiinn^ib'n und palholobfirulivi) Hi-^lt^lo^if- de:« Ulutes. !> umfaßt 
also die tinuidlajEen der <^eäanilen lUinatobgi^ itnd slcJlt i^onach 



X Vorwort. 

eine in gewisser Hinsicht abgeschlossene Einheit dar. Im zweiten 
Teile, welcher im nächsten Herbste oder längstens Winter er- 
scheinen soll, gedenke ich die Hämatologie der Erkrankungen 
der blutbereitenden Organe und des Blutes sowie die wesent- 
lichen Veränderungen des Blutes bei andersartigen Erkrankung^i, 
soweit ihnen eine klinische und praktische Bedeutung zukommt, 
abzuhandeln. 

Ich muö noch eines bemerken. Mau ist es gewohnt und 
fordert es, daß einer Arbeit von der Art der meine-n Blutbild tafeln 
beigegeben seien. Mau wird solche vorläufig in meinem 
Büchlein venniasen. Ich habe nicht die Absicht, sie ganz fehlen 
zu lassen. Aber ich meine, daß keine Bilder besser sind als 
wenig gelungene; und gute Bilder erfordern viel Zeit und Mühe. 
Die Beigabe guter Tafeln zu dieser ersten Hälfte meiner Arbeit 
hätte ihr Erscheinen um Monate verzögert. Da mir dies nicht 
wünsch^iswert erschien, hahe ich mich entschlossen^ die zu d^i 
Kapiteln über Bluthistologie gehörigen Tafeln erst vereint mit 
den Tafeln des zweiten Teiles, mit welchen sie ein organisches 
Ganzes bilden, erscheinen zu lassen. 

\Vjen, im April ld(^. 

\V^- Tlxrk. 
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l Vorleffimg. 

Die uDerlAßlicbü GrundlaiEe für die diajjnosiUcbo, |>rü;!iio- 
atiscbo uüd Üiera|:-oulis€h^ \'i?rwertuiig irgend oinos kJiniHchen 
Uefuiid«^£ ist dessen uiü^eduiglo VerLamichkeit Innerhalb der fUt 
die l>»tr4.>Ffcihdo UntorBuchtiiig i?rrejohb:u«n Oronxon ttor Gonaui|- 
kcit V<Tilrißlicho EitfunJ^ aber kann nur dorjouigu «rhftlM«i, der 
nicht eben nur da« rriu^^jp di^ au v^-ruoaidc^id^a AU-lhodu' Itcnnl^ 
sondern auch alle jcMie oft klein^i uiid kleinlich aiis&elicfiden 
Einzelheiten und Griffe beberrechl, die sich b«i dop prattis^^hen 
UuKhfOhruog der i'nter^uchuD;^ erii^b^n, und von deren richtiger 
Ausnutzung und Anwendung nur zu oft die G^iiatugkeit dor Lr- 
^bniftm iji bobem Gradu abhangig iüL Did« gilt echnn gaiiz 
im aUgMn«iDdii. Md bc«f)inl<'r<^n NaclKlnicki; ^In^r riii>i^h1e ich 
dt«e« Anschattuii^ für üe« ktini«cho UluUmtJ^reiidiuug ;!eliend 
macben. die ohne Frage ein«>a der lechntacli aoiiwierigBlen Hilfft- 
Schiele der klirttBchen Medizin d^ki^tcUt» und deren Melhixlen 
j^tmnu ^^kAunt, boherrscht und geübt seta wollen, oho et» ^elinjit, 
Erg<fbnitf4(^ ixi cirzieton, dte man mit euioca Gewisstm aJ» brauch- 
bar und vorlril3b*:b Iie7(ichnc?n kann. 

Eh isL iKriwt^idL^, ita« l>t^on<ierv xu botonen, da in dm 
tebtcii Jahrein <iio khiiisciK« Bluturiler«ucbunK K^gi'ti fhibür^ Zeiten 
put ungeheiicr an Bedeutung und Allgemeinheit der VcnvenduDg 
gewonnen hat uid noch iraraor gewinul. Nicht nur ein rertüJtnis- 
tnAäig kluiu«.T Kivjs von b'oi^chem beschäftigt aicb mehr mit ihr, 
flondtm »IC ist «iv'rn Llüst^un; cfer int^^mcn Klinik gansE all^cmeiB 
eingefügt ^i»rd<ii, und nicht nnr dit: inti^niisten (»vhciion sich 
ihrer, sondern auch die fhtrur^HL, Llyimkolo(-un uiiii !>ermatoLogcD 
haben si;;h einzelne ilircr Melhodcn nutzbar gemacht und bauen 
nuf deren trgelwiaacu diagnoaLiBcho Schhksi«? und Uierapeu tische 
i^iiÜn&iLULCii von der gröUlen Tragweite auf. 



2 1. Vorlegung. 

l'nf^r "li-i-seu L'msläiidvu tut es uuii Jopjteli i.-jt, b-i-rv-^jr- 
ziih'-U':'. iJaij 'i*ri ^-iii«' Teil der hämatoJo^ä^chcn Lntfi'rsui.hiuigs- 
ixiethi^d^r-ü. ihivr An *rüt5pn^h«i'i, natur^vinäß s^^hr beirä':hr liehen 
UEiii unvenriei'ilicheii Fehlerem eilen tmlerworfen ist. wel'he durch 
•-iii»- un mitschickte ifd*^r irgendwie nachlässige HandhaL-un^ der 
T^'.hriik ins l'n^emesseüe ^^esleigen wenlen kütitieu, w;ihi\^iid der 
andere Teil ein»:- zieEulich ^.»Üe Übiui'" in der lIikroskui.'i*> 
üt-rhaupt uiA eiueü uur dur^h Schulung erreich ktT*.>n sicheren 
fcUck erf'T-ien. Bilde sich nur ja keiner tin, daii er Blut uater- 
suchen k*~iune, wenn er das hierauf bezü^iche Kitf-iti.-I in einwn 
d-r ^^el'räui.hlicheu Lehrbücher der klinischen l'niersuchuii^- 
ujeihtiden auch nijch so trüiidlich studiert haf! Alle diese An- 
leituu^rn beschränken sich auf die Angabe des Prinzi[ies der 
>Mho<leii ua«l vernachlässigen die kJeirt*^i Handsriffe der Aus- 
führung. Liamit ist nich's gewonnen: deiui ^lerad'* von iler i>eäi- 
Uchen Exaktheit jedes einz^dnen Handgriffes h;üi^ die fienaui^keit 
der ganzen l'nlersuchun^ ebensosehr ab. wie von dti-r Wahl der 
Meth*^le. Diese peinliche Exaktheit lääl sich abt-r mjr dann ohne 
Zeilverlust enierben. wenn der Lernende auf alle jene kleinen 
Tnistände. die in ihrer <it'sanithf.'it die Hauptsache bilden, auf- 
merksam gemacht wird und sich selber ühl. bis alles radellos 
klappt. Ers» dann darf er voraussetzen, daß ilmi kWne :rröbeTvn 
rntersuchun^fehler unterlaufen, imd erst dann :s! er bervchliirt, 
seine BefumJe dia^K»slisch ixler anJen\eiti;i zu verwerten. 

AVäre man immer und überall in der AViihl der ib.-thoden mit 
der unlie-lingt notwendigen Kriuk vor^e^an^^iMh un>l hiüte man 
zweiti^ns in ihrer Ausführuns;; die eben entwii-kelten iTrundsätze 
inuner befolgt, s-? wiire car mancher Irrluni niclil l^^aneen worden 
und maach»,T sicher falsche Befund umi manche irrtümliche .\ji- 
schauun^:. die in der hämalolo;nschen Literatur iiifol^e kritik- 
loser Verbreitung Wurzel gefaßt haU^ri. wäi\ni vcnniislen worden. 

Es wäre liriniiend ^\Tuischeuswerl. daß in der Hamatolo^ie 
wie anderwärts eine m'»-:Uchste Einheillichkeit in der Wahl der 
Altthoderi Platz griffe, und daß, soJan^e dii-s nicht erreicht ist, 
jed»ni Befunde, «ler zur Publikatian kommt, beii^efü^t werde, auf 
welche AVeise er *:ew*">nnen wunle. Lud weilers halte ich es 
für un»'rläßlich, daß eine Anleitung: zur klinischen Hlutunter- 
suchuni: auf alle die kleinen Handgriffe imd kleinUch scheinen- 
den Xelien umstände, welche die tJenaui^keit der l'niersuchiui^ 
zu biri-iii flu Säen vennoüeii. sewissenhaft eingehe, wie sie anderer* 
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'Hib in der Ririf-fehluiie tiiul Aui^walil tU^r Mi^Uioilcti Helbst eine 

W^iiu ich lhn(!ii also, meine HerTFn. in dor folgenden «raten 
ll^Ifti? meiner Vorlegungen hio und dn den \ orviurf der l*cdantcri« 
und der Kk'iiiiKk**^itskränierci 211 \TTdiciicn »cljoinc. äo will ich 
mir da» t^nic gefallen l^t^si^u Ea ist mcim^ feste Abe»idit, n^Kh 
<t«m «bi^. K«ij[e1>^nf'n (iniiid!<nü:i^ vorxutE^^K^n, ob Sie im Ktjlk^i 
ßchdt«*» otU^t nichL \V<ini Sif' »ich ^Ibfth firaklisrh in der Dlut- 
uiUemuchiai^ Ix-^iligen w*utlen, wircl Ihr VrU^i Äuv**rsif:hllkh 
günstiger latil^L lind r^rwarlon Sic w^tOFs nicht von mir, daß 
ich über alle Apparate und Mc^hwl<r!i, die ii^ciidw<> und iiwcnd^ 
wAnn AH^'tirnd'.'t w^^nJm nAvr wurden, lt<^rii ht <^r5Uttr, und tliift 
ich Ihntffi alli» jsi^, wjts in fler Hümaluli^pl« mit ne«hi oder 
Unrechl t**f"i"d<ii (kIt-t lit-lnupM worür-n wt. Mdn^* AujttnnBndej-- 
äelzuu^^ii sidli^ii dfn Xwe^'k llalk«4^ in dvr «"niten Hülfle luiiiicbHt 
tlicjcnifi?a 3il<r1h<v)en rler BlnUmlersurhuiif. welche dermalen för 
«lif* kliniftche iihd (»raktischi* Medizin in fk^triuhl. kommen, in der 
mir ^vigiM-t und g^lM^len r»mcii*'ineTid<'n Auswahl eingehi:tui zu bfv 
ü|frcc]K*n, waim-nd ich -dk-n Ife-ll^wl <»lm*^ W4''ilrn* lUickj^irbt Ivi- 
iwite XU hiNH-n ^iilrnki^ und il;nni siilli'r» ^ii' ,(lif Flutn-tilt* dop nor- 
iiialeu und j>ftthuliij*irti'bfii Htiljil«ii"ii* ik-s Blut^i U\ j'«iiiipMiilt'i AuS' 
fiilirtii likeiL <:Turl»*nK In (Ii*r /wi.'iten llJilfle der V»»rli*imj?en will 
icli hi^rnfich die klininrhe llknialologi^ der Krknmkungeri d?9 
Bluter lind iTiT MutU^-n^ilfMirk-Ti Or^Hin- .ibfisimli^lii und Kr1t1if>ßlti'li^ 
snwnil dii^ iiliiii* Wi'ilsrliwi'iligkH». in llH'nn'tt!trfii*n AuwiruutdiT- 
üetzuiigi'n lari^lir!) \%\, jinrh ilnnuif eln^t*bi'U, inwinweit. iW Blul- 
tiefiind bei nitderen Krkrankiintr.en de« Or^anismuH iler Klinik 
und Praxis iii dta^osrif^Hier pro^^osljticher und thwajieuriHcher 
llinsichl nuUbd'i' ^t'rmichl z\i weiden vennajz. 

Icli grh«t nun gl<*irh flbi^r zur 6«sf»mrfannff il^r 

ßliitenlnühme, 
Pfir i'irw ^e:\iMiTdiclK» kliniäi^'he Ulülunlereiichung beutitlgen 
wir mir i'ini' iiMliig*.' Atuahl vrju Tropfen lUiilt'?«, di4> wir bequem 
«UK einer klrimrEi Sliih' udrr lH«39i^r «iner kk'inroi ,SrbniUwtindo 
im Olvlif |>ehen oder in i-iri'-r FinK''^ku|lp^^ p'wiTim^n. b'li xieho 
Lin älj^ineiiien da>< 01irl;i]»j*rhi'Ti h]h, Sirllt» drr ßlulr-ntniütnu^ vor, 
nniJ »war aus folgenden Grlinijen- ZunÄchst ist der Einstich ins 
niir1:tp]jchen wirtlich beinahe 9i:hmerzk)s, «elbat weiin man VB 

1- 






1. Vork-auDg^ 



^^^1 gMUE durebstjcht, und auch cli^ oatpfindlich^tva Fnfieu jamm^P 
^^^V bÖebsteoE vorhf^r. M;ui wird a]«o auch b«i wied<^rli<illtn^ IJnier- 
^^^B auchung da« Schiiiorze« hatlier nicht lindil auf WidotBtAßd BtofiadI 
^^^B £m ti^f4>r Einslich m dit> Ting^^rbeen? ist immerhin ziemlich emp- 
^^^1 fiiidlicb, Zweilens iat di*> Wahracht^inluhkeit wner V^runroiniguii^ 
^^^1 der klerJiHm Wimde um ÜhrJäppch^-ti wce«nUich goruigor aU ;ini 

^^^1 Piuj^r, ujid ilritU'iis hubi> ich imm^r dw Erfuhriiiig g<>fmicht, «laß 

^^^K <}« vii"! IdchUT i:<''iiiti^T ■in'' notvvciuügi^ /alil vuii lfJuilro|if<*n 
^^^P in d^r rich1ie<^ii (irölS«^ und ohui* Dnjf.-k ait« di-m Ohrldppch&n zu 
bekommen als aus den Fin(;cmf aUägc-u<Huiu^ jou«i Falle, wo das 
i^^T«Hv Läppchen jiar zu dünn und {»fäflann ist. Au» der Finiretbeeiö 
bt^kotuint man ge^iiS bej einem entspiiechoiid tiefen Eiiu^tich zu- 
nächst im allgom^iQOQ eine größere Mcn^e Uhit al& au« "^^^^fl 
ÜJirUppclx>n. itmJir i^ogur oJe c^inc^n t^rfw^hnlir^h li<^b i«t. Wesm 
maii al»o £, ß. lVock<>npräparato sTroichi?n will, muß man z^^ 
D^chat kciiu|>rimi4>rQn, um kleinere Tröpfchen oinieln auffangdfl 
zu kennen, hat man diee abor getan, daim koiiunt zumeiat gar kein 
Blut tDohr zum VorscJi«m, man nmü driK^kt^ii, \uid oftinol» kmftig 
drückwi, um vivrii^ lK*r\"Orxul.iriiiii<»TL Daß dri »olch^'S stärken?« 
Prückvn unU*r atUm Lriu*tüntltn xii vcmMwU'ii iö1> wird jedem 
klar w^n, der tzeeehen iiat wie w^anchmaä hiobei zunächst über 
haupt nur ein Tröpfeben kiaroe Serum, Lymphe, au3 der Wunde 
ben'orgepreüt wird, d<^m dich erst Bpäter Blut bcimonp. Bei einem 
sobiheiL Voigehen sind doch nif^nnls richtigo Re«ultale zu or- 
Kj^kn! Kt'ifi Mf^i^cb wciü, wio\'iel Uowet)ef]ü£«if:keit er d<siQ^ 
heraikH^'pfX'Üten Bhile beiKom<^nt!t hat, in wc^clicm Omd« er al^| 
daa BUU verdUiml und M^ine Fl««u1ta.te ge^chädi^L hat. Ich habe 
auf der Kbnik oft und oft die Erfahrun;^ gemacht, daß dio jungeii 
HcTTon. iüo nua Uequcmbchkcit üen Finger ßur Bluteatnahme bv- 
nCilzttni weitaus zu Tiiedri^ und duR'tiaus falsche Zoldcfliwcrto 
bekamen, off^mbar vorwiegend di^hulb, weil «io ein« unbestinim 
bare Menge Gewebe flilfisigkeit in ihren Blullropfen hinein prcülon. 
Unter ^r keinen Ilm3tänd<sn darf also irgend ein weac^itüeher 
IJjuck bei der BJutenlnuhnio für jene Untersuchungen in An- 
wendmig kommen, bei denen ce aicJi um Festetcliung von ZahlaL- 
werten bandrlt, Rummt olmu DnicJi kein Blut mehr, »o muß dSl 
Wunde eben au/Refrischt oder es imili ^^inü neue jccmacht werdrn.' 
KLf bf fiiourist /^ Ohrläppchen siad die VerhiUlntase weftentlicli günstiger, 

ober man muß «clbsL hiebei eine gcwiasc (.k^chickhchhciL bc- 
diUcn. Zunächst atichl man nicht in den Hnnd dee ührläppchi 



Bluten tnafamc- 



sondcni milt^n in sc^mc KlÄcbf", uiil<Mn mnn von uutoii her diu 
Lil|jp<:h<'n niil Ucm Daoincu dix liiik^^u }laud Itahi und «tüUI* 
und von otwn ht^r mit euicm ffc'hmdl^vi Slich hat fici in den 
Knorpt'l «-mdnnst.; «d ffchadeL aucJi ^^ar mrhkt, wenn mnn mit 
iler ^^piUc- hiA an d\v unlcro Seite gelansl, dor Schjiurr:^ Ut nicht 
^GBer; bis in d^n Knorpi>l aber muß man wcni^tcata kommen. 
Ebenso mach, wio jn^Ln ^slochcn. zir^ho man dio Lanzottc sunick. 
L^t nioii nun dns Llippohcn ^^rxicr Lti 3H>kio naXiirlirlK^ Uig« 
mniclLsinkeii, so kommt g<-wÖhrlich, wwui «« nicht »ehr hyper- 
fimisch üd**r d^i» hkiL iiirhl stdir dünn isf, k»^ I<«m lüut ^xlf^T nur 
ein ltieini;ÄTruiifrWn;ftöwiiMnan aber durfhAukt^n dos Daumen» 
von uat<Tn h«r d&d Lilppchen emportiebl od^r seico obere HÄclwj 
konvf^K ^lalt^^L klaffen die Händor der kleinen Wirnd© und olmc 
jeden l>ru«k quiUt langsam ein Uluttivpfcn hrrvor. d?4i man 
non «o ;roä werden läöt. als man cfl i^txm tiriiuf'ht D^r erale 
Troph-n wird iinm^T nnl einem rwnwi Tiiclie wegj«wiai:M, und 
fi*r }ViW»< nt-w PräpflrÄt., (ür jwJfr Zählung wird ein iriachw 
Troficn vervk^^ndcl. AWnn dio Verliälüii&so nicht gar zu un* 
Rüstig licr^n. gc'ltngt ce mir immi^r. aus einer einzigen Stieb* 
»vundr- omty scnijgcnd** AiLEalil von üluttropfcn für alle tfr 
wüiKHhten L'nk-niMrhim^m ku lx'k(i;iim*iK Ist dit* Wnmle ein- 
mal b«i 15np^^T Vnmv, r.. R, während de» Fülkns eint^r Kammer, 
verklebt» so bnnicht mau mir ilurrh riiirn ölärk^ren Druck mit 
dem reinigimden Tuche das Gerinnecl za entfernen twid dcti ersten 
jetzt henarq neue n den Tropfen zu entfernen, dann kommt ^wiß 
wieder spontjui genug Ulul zum Vorachein. Ich bekomm« gariÄ 
Kew5hnlT<h lu«* Hiirni einn^er Stich mt*lir a!« ÄeiiuE Riut für 
ili<- Z^iliiu^ t\OT weißi^ii iiii») n>l'*^) Rtiithiir [Märchen, fiir llJiiiioKlobiTi- 
be^limiiiunh:, naLivcs Pntpnral und w?hri tidf^r mehrere IVocken- 
prilpauile. Blutet »^ ^iit^nalmi^uetHr' t^twan weniger, »o ist ein 
zweiter Kin«Uch iuimi?r beswer ül** ilrucken. 

Dit^ Fingerkuppe venv^^udo ich nur d^mn tait ßlutentn^hme» 
wenn diw Ohrläppchen /it dönii o(hT (hmh krjtnkliaftr Ver- 
tUiderun^eii, etwa ein Erysipel wh'r Ek/em, unbnmchliar ist- Hat 
uiJüi rinuial v^r^^lejcht^jide rnlt*rHiieliuii^*ti vmi Vf^n^chiedenfin 
KfiTperaietlen ui mailien, so kann man düH Ohrläppchen und 
einen Tin^jer u n d aueh ein Rhenen i]]>lied nur BlutenlnalimD 
Ike^iGIzeiT. 

Zur Fr74-ngung der Wunde empfiehlt »ich wn wnnipden 
einr Nxdel, weil tji*' eine /,u khrine Wunde wixt; Kwjw U*ss**r 



RlijUuiull«. 



'M eiiifi SlAhU^ilcr nach Kutf^niuiig ilc^r cini-n Sj>ilz«. Besonders 
abvr ^m]>[ohl4>» t^kh lanxiHU*iiiLrti^v In^TTLum'nu^, voti deren ver-j 
schk^d<*n4'-n (Vknilbanyn S^^rtc-n ich Ihnt^n aJii meisb^a <llo ldeln< 
,,BiuUajizeite * 'i. dw Sjo likr sehen, einpfehkn kaim. Das fEanze^] 
Ding ist 6rm Jaog, kann also bequem in der Westfälische ge* 
tragj^n wenlin. \uv[ besii.»hl aus wn<t«i m - Mit* u- n rUiff, in den' 
«ine iÄnz^MWirliji.' SpiUc mit sdinei^^.o«!* ii > ■min-irui-n; <.'iiiiti?(ugt 
i»t. Ober 4li4F«4> Laj\u-tte S#1 an cU^n GHft eitio MeullKülw nur 
zuft^hraulx^n in dor Art, daß äi«^ w^Miit; an^o^rhroiilx, die Lau- 
scetto vollstäikdig dockt und sohützl« Markör 3nff[osrhrauil alM^r^U 
ihre Spitze frei werden lAßl. So dient die HUlse einerseits al8^| 
Sehnt/ ftlr die ?^pitze, andererseits als VunichtunF, uin die Tiefe 
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des zu machenden Einstichca voraasEul>c6!inin>cu. In neuerer 
Zt>\X wird das Instniment iwjch nut einer zwciloHn vomc gp' 
dChltxsscneii Schutzhülse« welche über die crslt^ gescboU^n werden 
kann, ^^liefert. \hia Instmincnt ist durchwegs »us vx^niickdtcm 
Stahl, unp^nein leicht xu reiriiat^ii, und ::^kü£t alleii iHTt^cbügteii 
Aiifurik-r»Miiw^n »o voilkmurm'u, daii koaipIlRiirlere Slix'hap|>anilc 
mit vorachaellbiU^'u Spitaen, dt« nur teurer und leichter m ver- 
derben fiind iz- B. dei' von L a k e r oder frank ci. ri>Ukcmmen 
entbehrlich »ind. ihirch den Stich der LaniKlto erzcir^t mau eine 
etwa 9 mm lange Schnittwunde, die einerseits ^'nug Blut liclcrl, 
aiid^r**r»eit5 rasirh wjmkT xuheiU. 

Zur l{»Nnij:iJni: th^s ührläjjpeln^iLÄ vennende ich aiisftohlieD- 
lieh 8ch\r«'foiriihiT; ein Bauaih BrunaaehtT Walte wini damit 
getränkt irnd das nhriäi>pclien ein wenig gerieben: dei Äther 
verdunstet aofert und die für einen Augeobhck er7eußl£> dtäricerc 

•) EHiAhlkli bei Ucincf ockr llftycli. Wkti, \XA 



riii^ocitai 



Uufxrtibluttnii: dct* La[>iK-h^*n£ ist nisrh wiixier v«rnrf;:on. An- 
^rcncluni: von ^«ifo, Subürnal i>dor Alkuhol ist iinnüU. Ebenso 
tciuipe icli dt<^ l^aiiaieUe nur mii Aih^T. Majk wird höchäUms, 
wonn man eine linkröui^hung bfi i>iner besondord mfoktios^i 
All^cmcinerkTankung vcrp^uommcn Iial, dio LanzcUo gkich dö- 
nach mit SublimBt odrr einem jiricJcr-^n UwiiifiKiniTi!* lrt.*JmnfleliJ. 
sonst aber koiui man nurh duyf cnll>^hix'n i^u^J <^ K^nirigl <Jio 
leinfadi«' RK'rbuniscbo lti>Lnit:an^. Ich holx^ »cit Joliren unzdiiüßc 
Blu1iiiitrr«iirhiirf;<?u j^iiztrhl und itucti nit^hI einmal nur dio 
geringste Reaktion an der Wundfltclie geHcheu, obwohl ich En|'- 
aipol, j?epals, Malarie, Typhua. Luc» UßW, durchcinnndcr iintcr- 
siKbLc. Wenn niAii einen l-'mgcr oder eine Zcho zur Bljtc'jitnulime 
^'orunendd. so ist eine vorhergehende Sei feil n^mipjH^ nolwwjdiif. 

Ist die UKitentnjihjne ali;*^'*»:ldaö?ieii, si> s^nüirt ^^ iinU^r ge- 
/■Wohnlichen Urrv^iUindcri, wijtn majt das Uhrläppchfüi gans leise 
diiiü jeden Druck mJl dein Tuche reinigt und den Knrnken an- 
weist, mcht daran zu dnlcken, um die kleine itlutuii^ sofüri 
ru stillen. Sur tei besonderer Hyperämie und bei bämorrhup* 
«eher l>iCLthe«e iat ca notwendig längere Zeit m komprimiewoi 
oder die Wunde mit Kollodium oder lleftpfln^ter zu ver^f hheil<:n. 

Für chfMTiiiw bc oder bakteriolo^che BliitunhmtucJiuniien, für 
die nw^hwtr«* KubikzeDtiinE^tj-r Dkit erfoitkriieh sind, empHcliU 3i**b 
di© Anwendimj; einer VetK^npunk t ion. eines Kingriffea, der 
durchaus ujischödlich ist und. wenn mfui ihn mir einmaJ ^^mjlc:hl 
;bal, hei genügender Weito und obcrflü^^hlicber l^ogening der Venen 
immer vtiihUt leicht st'troffen wini, h'h renkende hioKU, ehenao 
wieii ra wil. Ä, Inalninierite. weiche gwiz gleiiihsiml d<>Tidiinneretl 
IKadelr ile« Qu i nrkc« schein Liinih;ilpunlclion,-il»-Ht(?cke9. Es Bind 
s|.iUi' Mohhudeln von fa^t 2 funi ÄnÜiMt^m Durchmi^ser» mit einem 
ihre IK'ihluug genau ausfüllf^iiden, eiitienil>aren t^lacheK in denm 
Üußcrca Ende nach Entfenmng des Stachels ein bimfönnige» 
Mi'lallansAt/Atiick für Hmnj Schlfiiich eingpschohen werden k.inn, 
»i djLÜ iiuui dir N^dehi aitrh />njn Adi.-HAH uJer zur 
iiilravenrjc!B<^i Infusion vrrwe^nU^i kami. Im Nidfallf reicht jede 
etiva» weiti*rft PrÄvay^tch«* Nadd hin, um trriii^ KulMk/entimeter 
tlUt zu bekommen; mit der dickiT^'U be«chrieb«ieji Nadel kann 
man 2 — 4[H>cm* llhü ohneweilers entleeivn. 

Zur Veneii|KiJiktion wird irgendeine oheHIAchliche Vene dM 
Vonierannrs. am iM'tileu in der (rt^jrend der Ellenlieu^^, g^-wählL 
Die Nad<4 wini ^iUT;gekorh1 nilcr in trockener Hitler slerilisierl, di»r 
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1. VoHcMur. 




Ann mit all«ni vii» ilr*r riiirur^a zur Ermcliniig d^ Awyaifl ge- 

fonlfrti'ii Vcirsicbbaiiafi nageln c«n*iiiigt Ain (1b«rarm tißl man 

1^,» f, durch einen GehiU^a die 

oberflichlLclfen Venen kom- 

lu-imi^rvQ odvr iiuui Ua^ 

tfine Esunttn^liM^h^ Bind« 

oder emen ^wülinUrbt*» 

GummtHliUiscti in der 

Weiie an, (Ufi dfls Blul in 

den Venen ohne It«hinde* 

rung der Arteriellen Zufuhr 

gesUiil wird. Nim \p'h% 

m&n nnch Efitfi^rnung de* 

Sladiela unter An»|»nnitng der Haul und 

entsprechender Flxienmg d«r Vene mit 

der Hohlnadel direkt auf djis ^vfihlte Ge- 

&B ein, indem man die Nadel »chrflge in 

^^ der LftügSTJchtuBg der Veno und ^nau 

^B^ ihr^r MiUe entsprechend durch die lUut 

Bl nnd vorsichtig dtirch die Venen wuid ein- 

^^L Kchiebt Am meisun emptlehlt e« sich 

^Mf nitürlich, die Nadel entgegen tWnt tilut- 

■1 fttrom, also gegon die Puriplieno dor Ex- 

1 tremität bin einzuführen; maeht die« aber 

CnbequemiichlieiteD, bo kann man die Nulcl 

auch ohneweitera in der Riehtunf; dee 

BluUtrome« einfubreo. Hat man die ce- 

nü^iKle Mon^ Blnt erhalten, bo entfernt 

man unter ^Icichzoiti^cr LO^ung der Um- 

tehnürunfT ^^m übcrormo und unter Kotn- 

prcesiOD der l'unkuon«itcllo die Nadeh 

Die ätLohÖllntin^ \\'ird mit Kollodium ^- 

sehloseen und duroh ein kleinca I'Ha^terge- 

aohülzt. 

ijesondera für die bakteridogisch« 
L'nterauchung ist unbedingt die Veneopunk- 
lion zu Vkfihlen, weil dieae Methode der 
B Im «Entnahme Mi* w<'itaus sidirrstc i>wÄhr für durchaus slcrik« 
Arbeiten füt. Man \AQi dann iU\s BIiU direkt atj^ der Hohlnadel 
in stehlo BoLiiUoD Iropfeu, t^iwa 20 Tro|>f<rn auf eine KproureUe, 
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lind kaou <li<w MiT^^^hitii^ h<-rria«:Ji zum PlaLUsnkuItuirerE&breii 
«'Ctter Ti^rvremleii. H# mi ti\t bakn^T'io\o^i»tilii& UnlersdcbungciL 
darcbaus iiotwendij", in diesi>r W^ise vor2UR(?*w»n» <}a die Unlor- 
^irchun^ ^luzoluer t^twa dem Ohr]flppcli««i «itjionitii^ner Blut- 
tropffii auf Bakletiec ^t etetfl «Id ne^tLv<>« Brg^bikm IWc-rl, 
auch dort, wo di^ ord«nt[k'ho liiüoreuchuiig ik« VffwntjtuloK po- 
«iliv ausfftJIL 

Von dintii'ti Viixii^nm FliUin abgeseh^fii^ li^ardea Si« kaum in 
4lie La^e konimi>n, für gii^wähuliche ktinlschd UnterBUcbungoi 
\>n^ublut zu ven\'eiideD, Bs würde sich dleä auch gar nicht «nip- 
F^hlen^ es vi^re denn, dal3 lunn es immez' tJiUi, was eich eben au» 
äu00i«D ürürKl<*n nicht dtmhEühKn liiüt. Es iflt inuu^jrliin mög< 
lieh, p m f'iui'ni gowi«wsii IjrÄdo ais wcUt anxiin^'hrnini, *l™ß 
aUctidk^T ViiiöK<^ und „KjLpillar^'ßlut nicht jti^tni^r ^anj: idoal 
die (tl<JicJi4^ ZiJAai)niii^n±ftcl2unt! liabcn. Und oben w«iL ^ir hierüber 
noch keino allgomein gultisen Erfahrung«! beßiUenT «mpfi<^hlt 
68 sich imbedingt, immer »ur gleiche Arten miteinander zu ver 
giDichmi, für unaor«) Zwocke al^o dos ao^v^muniLl«? K^HJÜLarMut Aiui 
ik*n dtirch eiacD Einstich vnriotstc'n kk^in^ton ifftfüi^clion. 

Xun muß ich Ihncji tloich L^mprohk-n, «f^hou l«i (l«?r Bim 
eiitii:^nio »tcb iku viknfiK-lkJUkvi Uliiltrcpfi>Ti K<^Lau £U bedoheo, 
noch ehe Sie die Apparat<> in TdUgkeit BOtzen. Sie kOmieoi durch 
die hloßc !fe«ichtigung do9 Bluttropfons schon nuulchea schätzend' 
worton SchluÜ auf die \ crhältiiiasc« des Blukfs seihet ziehen. 

Xonnolc« Blut cnthäU mehr als &.0U0.0OÜ ZcJIcn im Kuhik 
jmUinKVr. (* i«l also oin dickflüsaiRt'r Saft, dor jiuf dor hon- 
xonlai ;;ü><t4;]lt<m FUche d^^ Ohrl^ppchi-ns ^^im^n ^ohr ;^JkMi nin- 
dcn Tropfen bildet, ehe er au?ieiiianderfli<.-JJt« vorauageaetat, daß 
die Haut vollkonimon tnwken ist. Bei proüer Zellverarmunp dce 
Biutca, welche dazu ^nm rcgcUnUßig auch noch mit einer Wasser 
zunahmt einliorf^ht, iat das ^hl Anders ; da zcrflicül der Tnvpfcn 
ungemein Joicht und rusch und sii.*ht geradezu wäjf^rniz aus. Schon 
4ite0e dnfjidio Ik'^ibacLtunK TWt nicht zu unbjrsrhülKfii. 

Nuch wichtiger Jils .Jliokflü^ntgkeit" und Viskosität d<^ j^lules 
ist aber die makroskopiticlif? Beurteilung der Farbe. Hier k&nnen 
"R-ir rwoierlci Jeicbt unterscheiden; den Koibentcn und die Fir- 
bungsaiürkc. 

Ist das Uiut in abiionner Weise an tfaiicrstoff verarmt, mit 
sasfrrK'm >lumf>elobin d,]^o m unecwöhniichcm Urade ubcriad^u, 
Hü ätiüen sich ihs vn^z'.-n der düsteren, etwas violeltroten Farbe 
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d«» lAsfn'icn Hämo^obins in einer cigenarUg diuikleii« schwätz- 
lichrolcD« .^yanotiacitea*' FüHmn^ d«e Htuttnjpfen», Sie lUkiDOU 
die ('yanofte zwar datin ineiAteiifl »clKin aj) deii ^lit^tmhiuten 
wrhcn, beesoT j«döch oftroalfi am Glut^, vreil die (Zyanose der 
^uOcrciL Decke dunrli Ücf&Eki^ge kicht zum Veracbwindeo je- 
bracht oder docli iimloutlich geiiuLctiL nirl. Auch im Ülute selbst 
vemchwiodet ullerdinys der ty;uiotisclte Tcni, wenn der Fari>- 
»toffgch^t im ]^mK<^n ^ar ui ^rrin^ winl. 

Ander* Farbeiitünc lU*^ RhiW ttenivu rr^i^iijft diirfh den (Je- 
hflit an M<>thänmg]oliüi ad^r Kiildi-iifixyil}iätBio|;l<>bin. Im ersleren 
Talle ereclhririt. »oUald «lif M<^iig(^ iks M^tliitEiio^lobitis firoß ^enug 
ist, dft» Ulul zunilchfit bliunliehrot uad bei nocb tiiUiereiD Gcbatt 
diro](f, K<»jHii- <Hl<r sr^wikoIadeliraiiTi. IWi itTiH^tci^gom G<*li.ilt.<> ,in 
Kobl<Mjt)xydhHtiLU|^obiti t^l iIsj« Ulut riirlir »der weniger dt-utlirb 
hdlklnicbroL Beidf* ViirkoiiimniK«i* li;ib(-ii <*iru? hohe |iraktiftch« 
BetkulungH -^ ist dairt-t ntcljl tu imti*rsrh.'il/^i- hviui man echo« 
(bjrrli die bi^i3e Ueskhli^uiig des ÜKülrojjJeiis iiuf eine solcht-^ 
Mo^iGbkeil auCmirksani gemacht wird. Die Sichenitf^Tiing des 
(■ehaJtus «in ubm>rrnen Dii^dungeEi df^ä HJiinoglubin» wird nller- 
dingft onil dnrrh die? 

it|iektroftkoplwh« rnlc^rfnichunjE? 

Da» Af i^thiinii»Kl<>bin> v^-^hbi» dii^ clnciit* M^-nj«* Siiui-r- 
bIdU, aber in eii»^r ajKJereii AriUgeruiiK imd ri*HU*r^*ii Bindiiiijf 
als d^fl DxyhAino^lobih ^nlbTlH, diT^irt, däÜ ihm der Sauerstoff 
nicht ntehr xmler der Ciuwirkimg di^r LufLpmu|jt.^ und nicht mehr 
diin'li die blKmtleii Gewebe entzogeti weiti«i kjbiin, initAteht itn 
KriqHT (hircli Kinwirlttntt: veiniliiifk-ntr »rhnrrtrr CiifU\ welche 
enlw^'d'^r imaüiiuie üinil^ d^M Oxyliämu^obin si'ium ij> deu rxAt^x 
UJulkürpercheii io MelbJoiio^bibin xn v^rwandehi, odt^r aber die 
roten Hlutkurperclien auflj^son und dio ['mnandluikg d<^ Oxy- 
hümo^lohiu?^ in Uetbnnioglobin er»t. in der Usnug vallzi^LMk. 
Praktifirh konLiii^iL hJebei in ÜoLrjirTil i^miiirhAl da^ clit<»r^un- 
Kali. ilaiui Atiivlnllril mid Xülrimn idlr[>suni, AnuMiw;ii(MTRiloff, 
Anilin. Nilrol>PiiJt^il, Phenacelin» Anljfebriii luid Kairjji. sowie das 
fiift der frischen oder gipirocknpten, at)er nichl gekncbU-n l*orclM?L 

Dji» Ko hlenoxyd hämo globin (CO-Hfinirtglubiu) «wt- 
,HJ('hl. Ix'i rier Vei'pifinnj: mit Kobt^md luii^t i»di»r iniE I^urbl- oder 
niil \ViVMsi?rjfii.s, Xarh mnu'n*« KMli'iMKhuugi«ii soljfu ubri^e-iiH 
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das t^Kohtonduii^L"^ und it^'is; ^ J^uchi^aii '-Hämogtohin nicht voll- 
komnteFi id*nü»ohe Vori>indunf;en »ein; die feiiuxt U'nterecbied^ 
hloilwn JLvlorh fOr den Praktiker vöUij; tM^lauslos. 

xMclhrLinoglobin wiM durch SoJalOsuiif^on sehr loicht in inue 
schon ml gifätrhltt M(Hlifik»ti<m, iljus so^i^ianiiU' ^ikulisrhe [Me4' 
häino^lohirir iini^'u-:milc|r, was; tWIialb wichtig i,>rMchi>]nt, weil 
ersieht uiil^r ^ch<Hri t'iii^läinKni lU^f i-'arbe nicht inubr chaiakte» 
nslis>cti ist, iwciteiis wdl das rhüraklerislijwln? Speklmm vcr- 
^hwmi]o4 und endlich drittens auch iherapeaiiach wichtig d«- 
baib> Wf'U das alkalische MelhAmoizlobtiL durch die TtUigk<?il di>r 
Lvbvt kidil wi<'der in llanH>gJoL>iii unti Uxyläma^i^hhi litxT^e- 
Tührl wini: o« i«l diihcr wonigiT gefährlich als da« gf»wfthiilidi<^ 
Methümo;tlohiii (Koh<-rO. Un» VO H^uiOii,Mm\ pöhl durch Ein' 
wirkun«; dei Luft *ehr rasch wieder zum '^rCjßlen Teile oder voll- 
flUlndJg in O^ybamof^lobin tibcr, wag bei d«r UnterBuchung aul 
K<>hlrnoKydvei([iftung jedesmal boruckäichti^t ^^-erden tnuU^ um 
*K) mehr, als ju immer auch no^h reichlich üxyhfLuiogluhin im 
fttröiiiontli^ii Ulnto vurlKindvn kst. 

Dej $pi^ktroskopi«€hiT Nachwei« tli?r vcrschiwJwwi Hämo- 
globin verbind un;!L-n rrford^rl kHne k^oö^^ Apparat*^. WenigD 
Tropfen Blui auf t>me Eprouvett<» deeüllierit!« Waaaera geben eine 
gonu^ korui^ntiierte Ldeiin^. die in der Eprouvette oder in einein 
kleiner (jJasgefJik^ mil planpnrallelen Witnden inillols eines der 
gebrauch liehen TaecLcns(n.klr<»skoi.'e von Z<.'i\^ od<r browniug 
untersucht werden kann. 

Da^ Oxyb^^no'^kbin «eiiit «inne ^wei a!lbekannL<Mi s'^harft^n ^J^'^f^^IJ^ 
Absoiplions&t reifen im fieib und Grün Kwischen den Frauenbofer 
scheu Linien U und K, welche* aul ZusaU von gelbem Schwele! 
oinmon verethwindeu und unter gleichzc*t1iger Uunklerfärbunp; der 
pin7:ciL Lötujnü: dcti brcili^ron, sciiwJichorc-u, \mscharl ah^cgrcn?:leiL 
einfachen AI>rK*rptioiitii*lr<'ilen dos ^;^frcK-n ilziiTiOKiohm^ pUüi 
machen, wHcIkt uji^ühr dt^n ^uL:^^<n Itaum xwiAcifeen l> und B 
cinnimmL Im cya)ioU9ch<-u Blul lat nieinai», auch wenn man es 
noch so sorjifültip vor Lidtzuüilt scbützl, allein der Streifen des 
KashciCA Hämoglobins zu sehen; im Ucgcntoil. mit den kleinen 
'ra4chenflpcktK»tfko[)«-n sieht inon immer wieder nur du; vielleicht 
Hwas uneelmrfenni Slirifcn des Uxyhämoj^Jobinä, und nur mit 
&n>Bcn tipo^lralaiJjJüralJMi kaim mmi gelegxntlidi eine VerdüaU'^ 
runjf des hi-lhu Felden ^.wischen ihnon waJiniehnien. ^bald 
solchea Ühil nur eiuigermaikm mit Lull in BvHlbniug gekommen 
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ist, wird seine Farbe wieder iwÜQT^ und dss g3sfr«M> Uävio^< 
venchwindet völlig aus ihm. 

Djte CO ' H ib in o 1^ I o h i Ti !nvsltzl nn Sp^.'Jctnnn. w<*1che* d<?m 
des OxifhämoKlc^bins außcrordontlicli äfuUich ifit tinü mit dem 
kl<^incr( Spulet roftkcpe von diCMfn tntofirlilirh nicht iintors€]ü4Kl«'n 
vrerdeit kaun; nur to^ße Spoktralapparato la^ßcti orkenn««, daß 
der eret* (im Gelb p>1^<''^öi Abaoq^itioiiestreif clWiis niehr nach 
rt'i'hls (^ogen E 2u) goHickt ißt, und daü der hoüo Zwi8<:betiraum 
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zwi«ch<:n bi-idcn Streifen dn schmalerer ist. Km halbwegs vcr- 
üißlirhf."? Kriti-rinni fiir CUHHuKiiil^^bin ist jododi darin gel( 
<(aL( dassdbi- tUirrli /ii^ntz von Schwüfehunmonium nicht in gas^' 
freie» HAnioglobin niugewandoit wird, sondern unverändert be- 
stehen bleibt. Allerdings wird auch diese Probe in ilircr pmkti« 
^flehen AusfühniDg dadurch gclriibt, dalj tiicniul;i rcim^ fO-HÄmo* 
>bin vorbanden ist, sondcni slets auch Oxyhftniojlobin da- 
neben, VnicT sokhm Urnfitfindcn wird sich da» spekiroskopisehe 
Bild bei Zuaatx von ScbnT(elAmn?on df^rart gestalten, daß die 
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betüt-n Stn-ifrii im iTi*lli und riHlii ]H*sli*hi-h b1«-iLirii, ;ilH?r iliircli 
eine Verdlbtt^niiic «iitt }i^llini /vri»i^}ii-nrriiiiti4<H imUMii;uiili-r vv^t- 
buudvfl werden. In sol-cheii Filll^i» kaim man zwr rOllig^L Klar* 
Atollun^ noch einige t^tietiiisi'lL^ ßeaJhLioiieu austelleii Hopj)«- 
8 oy l<*r «■fnpfif^LU die folgende: Man versetzt dk- Ulutlüsimg 
fnii lO'V^ ysiiTt>\iliiu^. itnd f^rwüniiL CO-Hä-iiioglnbiii wini liiMjt^i 
xiamibtTmf, dii* OxYl];iirn>^hdiin!ri<NTi^? Irühi Kw-h imd wird 
S£titiiutztgbraiin)^rüJj, ndf<r ;ü.>cr: lt;ui V4'rst<lyi die ßluÜÜsimg uJit 
einer oxydieretiden Sutiitlaiiz, ?., B. idilumaun-fii Kalium (ö^o) oder 
ChlonvaBs<^r. CU-tUniojilobinlösuiipen bleiben dabei unverändert, 
itJUm*tu1 die Oxyliflmü^lubinlüsung skh blaßgelb verf^Lrbt. 

])fi» M f^ l b H m u ^ 1 c b j n jsei^ in der fast DeuUaleii L^ung. 
wolclio 4^nM' THi i^Iju-ki' liltiU'crdüniiuud: mit dofitilliertem Wassi^r 
darstellt, wii? sit* 7Mr );[K'Vtr<'rik(ipii;(du*ji UiLtorwiicbung v<Tii'<'ndi'l 
wird, vor aJleni <?inon *t*br cbaraktt'rji*tiscbc*ii, t^irukcii und 
scharf abgegieructen Ateorptions^l reifen im Orange zwischen 
C uthI D^ nAber der eistereii Linie ; außerdem !>e&teh(!n 
ncxh drvi uti$charfi> Slreiien im Gelb, Onin und Blau, 
welche mit d«Tl klwn^n S|ir*klndap}mriil<*ii kuimitkI«*«', iiicJit 
deutlii'h, oft gar nicht gVftuJi^jii worMi kimuffi. IJor IctKlt^ im 
[ilau, der von ihn<in noch uu butUTn henorlriEl, i4it£|irkht an- 
nähernd Ideni Urobfliikätreilcn. ^^«jrlaäüon kaim maji »ich aber 
nur auf den eisten Streifen im Orange. 

DfiÄ alkalische Mothamut^lobin [Sodazusatz s, o-) zeigt diesen 
Strcifou IklK^rlianjit ijicbt, ila^<.*^<.-n bl^tuw^irlii birvun dn.-i Ab- 
Sorpticn$«trcif(^i, Von denen die eratt^n zwt}\ im G^^Ib xu ticidon 
Seilen h^T lÄtüv I) HrKon, w;ihrrnd ihr drifli' di-ni rwhl* ^ 
Jegeikcn AbiuirpttontiiiitroJfeD de*» OxyhaiiLüt;loJ>inii ««aiUfincht. Setzt 
man einer Lüeuuß des t^ewöhnlidien MeUiüJiioiJtobii^ sehr vor* 
sichtig «ntl IropfenwtMae verdünntes SchwefelajanioDiiini zu, so 
jwfal i«»in Spektrum Äimachsl in das des üxyhaniogiobins imd dann 
in j^nci? d06 ([nsfroitni Hämoglobins über 

W<*iLori;t'bvnJo Vchiiulcninpin dt-* lfhitfa.rbsloffi'5 koiniucn 
im üirkulk-rc-ud^-n Hhili? wiijil nicht vor; it^h «i'h^s dalwr au! diTon 
EigenactjaJleii und lf|n^ktrdatl:dyti«fchu Iti^obacbtutij; und Unter- 
scbeidnn^ Sar nicht ein. 






lläniumetne. 

In zweiter Liniu knnn iu:ui, wie obc<n ^(.-«fmt» dUKh Ütaichli^ 
\^h^ de« fn!K-bcn Ijluitrvpkns hi« zu <<inem tcewi«aeii Umdc ein 
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fichäl2u»^wetaed Urteil abgeben Über dni FarböioflgchaJt de» 
BlaLea, d. i. ober die in der Hauioeiiüicit cnthalTcnc aijßclulc 
Uämoglobiomcngc. Uä« Dormalc üiiit de» emachscnen Matschen 
hat an Mittel einen Höino^obmi^diait v^>n vtwa 14 1; nui lUOaii^ 
Id den cnsk-n L^.'lMra-fWiKheii Hrs Kintlc* ihI rirr HÄuiioiLlolpiiiechall 
<?rh^kl und beLrajl nach LRichLenÄt<^rIl 15—21 g; die höch- 
sten W<rte K^ißt*« <lÄb<H die er^flfn l^^bwislaife. WÄbrend des 
KiTHiesalters alpben die Zalileix sodann bis elwa zur Pubertit 
etvas niedriger, bei 11— 12,0 g, um vom ÜU. Lebensjahre an inner 
halb verhällnismälii? enger GrenÄcn, nÄinüch iwistheri 1^5 
Qrui 15,0 g XX} schwaii\tm. Im all^meiai?ri sdK-mcn inut^rbilb 
dieser GrenzK-n die niedriscreti W<rrtc öfter beim wdbliclie«, die 
bfdierpr \\Vrlft öfter l)eini initiinliclieQ fieschleehte vorziikornnten. 
„Vollblilligt>*' gfftMude Menacheii hi%h^.n nicht aetteti auch ciaeti 
höheren Hlmogloblnweri» rtwA bis 15 g oder wenig darüber Her- 
TorEuhcben ist auch, dall nach ver^chiedencfi Deobachlungcn bei 
Bnger andmiemdem Vdfi^nthnlt im ffJiheiikliniiL dt^r Hfiinos^lohin' 
^fthalL in ikinsplbrn Vi-d)iiltnisM* wi<' die 'A:i\\\ drr F',jyüii\>/yten, 
aJso inaiielmial um riii ^ie l)elrär-blli(ln«> xiinimml. 

Auf der anderen Seilr* aiiid dui-rhauft nicht allfl Men&chen, 
welche blaß aii^utehen, aucli wirtlicli ,.biiitaRn" oder oitämisclL 
I)io Gesichlflfarbe b^gl niehl nur von dem Karhstoff^eh.iUo de» 
Blute« ab, sondern äii «nem sehr wrwinttirtheii Teile visi der 
Xiirthi'it und Diirrbsitbtigjteit der Ifnnl vind von drr obrM-fliithlicJien 
La|^prui4.' utid WVili-- ilt-r fi^*f^^ hdi karxn n'whl ijfnug l»etoaen, 
daO mit dein Worfi* bhilJinii iji dtyr Pi-axts uirhl. luir von seilen der 
Laien, fiondeni leider auch ür/^tHcberaeiU ein gro&er Mitibraiirh 
gefrieljen wird. Wenn ein Neiiropathikus imd tkuIi hcliifiger eine 
Xenropnthibv ein hlnssi-s tfesirhtlHn xur f^rhuu InLg,!, gleirh ist 
ein« ^h'hrrjdd xnu \r/.U*ti l»*reif. *'im» Rliilitnuiit /n diiignositi- 
yjen'ii; d<-n«dlM'n ulli' rii"n^lir'h<-ti rU'srliucMli'n iti die Srhuh<i m 
schieben, und die Amien mit E inen prä paraten im a^ier mö^ichen 
Tonn 7u ftWtern, b'w ihnen aJles zutu Fkel wird. Natürlich mit 
dem auHgeapFoehBn&ten Milierfolge, <la di*^se Knuiken enge oder 
kiintriünert^.' 11»u1geFftf5e und desbnib i*<ne blasige (ii<sirht]<fariM;, 
riimtialif «iIh'T «mih* AiifLtnki ^*h;ihl. balken. Auch Ihm Füllen inl^ 
lialer Phlhi*^ ümlet «ich ufl idii jlhnlii-ti<*s Bild und winj d^" 
gleiche Irrtum oft lj«-^in^i*n. 

Ein einziger Stich ins Ohrläppchen und die einfiu^h«» B«- 
sichtigiiii]r eijhes oder einiger ßluttn^fen allem k'^nnle ^^lion dk^ 
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ineialen dieser IrrtOaier verhindern: aber man mt nicht eicunal 
dieses Allennindefite, entweder weil in^i] verUchlUch meint, ein« 
Afiftmie kOniio man 3U<:ii ohne Dl utunt ersuch ung erkminrii, crI^t 
jilw^r wtil innn ^IhilM. auf knsU|ji<»]i(;*» Apparat*' !iti(:fTwi*'M'u •/.» 
j^uirt, üix'T ^'uy mnti uichl \-*^r^ii^.. Ki; ii;L i^^lti3tUx-f>Ui]idi]<:h, duß 
inaadoKhdie bloJ^ltcwichtigiiiig [&e«BluUropf«aalcoifi genaues 
t'rleil Ober den Uämoglnhingeh^L wind abstehen könn«i. fUwr 
man itann eine Schätzung nmcben, die bei einiger Erfahrung nicht 
gar 2u unsicher aufiffillt. Wesenüic-h gefördert wird di^ (^kninutg- 
l;«:t «ini>r t^ok'hen Schal^nng dadnix-'b, dsß man d«n I3hjttn>pff>ii 
mit «m^in Filtrii?r|»i|>ii?r odor oin^oiD Loiiiontuch von imnälieniit 
iouner gleich LloitH<[id<T StArk» und '\^*cbiu>ti; auf^ii^ \Vc*nn man 
elni|ci^ Cbnni! hat, die rnAik iilli^niiiiics umt durch vri^ivholte Ver 
ßleich<^ mil Roaullaten iii*ilnjnn-nl<Mlor Hämoglobinhestimmung ge- 
winnen l^anu, ist m."Ui inetßlena durrh dicei« ..Handluch- iitiMituv^fi«. 
probe", wie man das auch nennt, imetande, rechi brauchbare 
^{'hlibiiiriifon KU vrziolen. loh Iialw* ee sr. B, 2uwegc ^bmrht, daß 
mvine im voraus bei d^r EJliLk^timhnii^ iniUi.'l)T di^r Handtuch- 
probe tQcmachton }^rhäUur)[;4.-n nur »4*hf c«?llcn ron d«n R<!8ul' 
Uten der iininiltolhar £iiL;i^*Arh!««H'>nr>n H«ftUinniim^ mit dem 
Klei&ch]6chen lliUiwmeler «im mehr aJs &% abwichen. Dazu 
gehurt alkrdinj3 eine andauernde Beschäftigung mit solchen 
Diug«o, ireJcbe der Prukliker nicht haben kaiui. Aber so gionane 
Sch^tUunffOii verlang man auch nicht; daü 4qa Blut njindhofTKt 
nonna! ;:«färüt is^U (iaiä <« <lcullich blasser, daß <* t*chr bloß 
ivt, kann jetier in ^*hr kur^K^r Zeit U^urt^ilon, und für d<in Nol- 
laü ial auch das schon ein Nut^^m. 

l'm dieser denkbar oinlacJisten Hämc^obinschtibiung aucJi 
för den Uinderfioüblcn ernc^ haibweg:» 3;ichoro Urundl.'ifio zu 
(■<*Ik"«, hat Tallquist seine für dt-n anapruchäloscai l'raktiker 
- ab*T iiiKih nnr für iln^i^n — gaiü: brauchbare llanio^lubin ^'^l'aTn^'^'J 
akaln in d*Mi H.uiuki ^^hrarliL Ks ist dies cia h^unlhchw, (-ut 
in der Kockliischo unleraubrin^endtfa Büchlein, au» lauter ab- 
^teittcn biltrierpapierbljlltcherL bestehend, dem auf der Ict2lea 
Strile cmo Tafel mil roten Slrüifcn vcrachiedencr FarbungHStltrbc 
be^^^egcben i«t Direo b'arbcn geben mit möglichster üt>nauigkcit 
(völlij-i> Cbcn^ijifltimmung i^twohl kaum Euctrc-ich«;!) den Farbe n- 
Ion enied ebeti antnieknendeai Bliit1r<»pfni-H v^nx vt-i^chiedonoin 
HiiDOcIob«nf>ehalk wi^xW. Es sind im ganzen ^hn derartig« 
Farbenblinder untereinander a^s^bracht. derart, daß da» diinkelüle. 
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1. VoriMung, 



mit p.LIKK'^" bezeichnete, dem Dormalon UämoglobinschalLc des 
Blutes ciiUpricbt, wähKucI jcdca folgende um KJ'yo weniger an- 
£oi^, .-if^o IK). 80, 70 _ . . b'n lO"« di^ normfüca Ilümcftlobin^ 
i;«hiiile« cntapRTheii »uiL Mwi p*hl in der Weiw* vor, daß man 
einen i[roJ^-n JllulLropd^n in oiiie^ der ^ü^eL^ten Killnerpapier- 
bULItchen em8ai)E:t und den dadurch entalandenen Blutfl«clE nno. 
9ob&UI er eben eingetrocknet i&l, mit der beigcgcbciic« Korbii» 
skalft vergleicht. Zu dickem Zwecke ist Iwi <ieii iieucrvi* Skalen 
ia jedcip Kjtrbenbntidc ein ktxnsrunder AusschniU. Mau Ici^t da» 
beiielilr Kihru-rr)öj>ier iiiiUt die rikaia derarl. daß der BlulDeefc 
gerade in dieseji Ausachiiitl fölH, und hat so die Möglichkeit 
dos urunittei barsten Ver^eiche« nwiachen der Färbung des Blut- 
fkckea und deft betreffenden Farbenhaadea, Durch Vcrpicich lÄfll 
sich dann armähemd cmiitlebi. ob dio Färbung dw^ FieckCÄ mit 
der Farbe eine» der Skalenlejle übereinsluiiint oder aber zwischen 
s(v<>ien gelegen ixt. So kann m:m inimirrhin xu einen; JmnäJienid 
iimerhalb der firrnKe von 10** <i ricliti^n Vergleichs werte kommen. 
AbfloLute WeiU? von Elöinot-Iobiu doinil bestimmen zu wollen wird 
sich wohl niemand vermessen, und auch die Vergleicbswerlc 
können nur recht bescheiden© Anspniche dea praktischen Arztes 
bctriedigni. 

Ftir vjftÄerL^cLafUiche und klinische Zwf^cke \»i allerdin^ 
eine mehr Sicherheit bietende Hämoglobin beatimmune ^u forden. 
Es ist einnial nicht zu leu^cn. d^tß der IJeiirteilun^ des Ilämc^ 
zlobin^'hcdtes eine ^roße Li^ciktun^ für die Uourteiluji^ de» Blut- 
befundo-^ im pmrcn intuwchnl, wrnn Aiich tVu- cinsbnnlige Cbiing, 
unter niLituiLter^uchun^ rJien nur i^hit* tiitdir minder verläßliche 
Häjnoglobinbesliininiukg zu ve»teheu, laugst schon veraltet ist. 
An imd tÜr sich bt ja allerdings da« Frgebnis einez llämogiobüi- 
bcfitinimunp in hoh«n lirado Tjeldoutig und, weil eine Verminde- 
rung il4.<9 HänKigb)LiiigeIt;dtj.9 elM.ni hei so vielen und ^anx vcf* 
schir*drii(*iL AnhUTti'iL Aiisl^nKie konurif, KMvh uftm>il» nicht von 
irC3im;h-n'n) Weriv. D^uiii kuniinl. noch, daß die j^eicli apäler 
£11 hesprt'clwmk*«, in dwr Klinik K'^Jiviucldicheii und brauchbareo 
Methoden keim? IjeaomliTs veiläßhiln^n UVrIe fCir den ahfiolutea 
f1iUnog]ul)ingetudt des EtluLes zu geben vtTcn^gi-n. und daß eie, 
da »ic durchweg auf kol o rinn?! riMC her Vergleichung Ijeruhen. in 
oinain iirc-rklirbp-n Or;i.di^ von mjhi%litinnlMri*n Wln-inimT^tünden 
inid Ziifiilliiekirilen iibh^u^en. 



I 



lUjiiomfflric; 
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Trolxd^m ist ob in^in^« EraclitPiia dnn^haii» unl>CTW'hlip, 
der klintBchoii llumoini>Ln'> mil v<?n(ciillii:lKnn Ach^^U tickten j»*don 
piuktJHChea Wort ubziii>]>iYTi:lKm, w'w o» Uicruacki einmal 
(j'trui li.'it. Wir iA'i)if:<-ii nnhl rliL, iJali wit inil K<*^If'ni arbeileri, 
uiiJ daö wii" nur daiin brautiibaro W'tivie bek*jmmt?u, Vivim wir 
immer mit gleicher Exaktheit und Sorgfalt vurg^hcn, AI)or dio 
Felil-or bleibten in alk*ii w^eeiiUich^^n l^unktcn ininK-r aJlllÄ^RT^ld 
dio gioichen. und dabcr sind auch dio ©ir/^'liiim W^irU? uiitw- 
emand^ im a)lt:L-itii;iiK'ti r».*laliv ricfaliic i>i»d tful imU-^naiidor v<?r- 
^«MC'hbf^; uijit diis ist es^ wurtuif vh dorn IVakUker uinl xiuneist 
auch (iciii Kliniker ajikoriunL Wo dttr ktzlrit^ wiBiwn^chaltlRdie 
ZiArnki* vi-rkdul, wini or äIHi alkrdiir^s auf die relativ besten 
lOr ilin durchlührboren MclhoUoi\ be«ch renken idüssoiu 

Uio ohne Zwcilel veridUlichglen Motbodcn sind nun allür- 
«lin^ 3f> srh\TK*rig miil /,oilruiili<-ud, iljiü f*i<* iiüch in di*r KÜmk 
fOr d<rfi ullgomoirK^rrn (ri>brai]f'lL nicht jri Hclmchr konunwu 

Als b<*9(« iiml K^nntiesU* iMdbinIr* in[ wuLl dio von Vier- 
ordl fNngtdiihrlr urnl von II ü hi i- r uu^^u'^Ialtete S |*o kt rD- "*j!^^'5l^'* 
plio!uDif>t ric^ uii^iK^rkoniLt^n und an oratcr ^to!l« zu iiejiiifMU 

Dua rrinzip dieser Mothodr ist foJgi^ndce: Der verti- 
kal g<*lcllle SpaU eines grolli'-n Spcktralappatölca iat von 
di-n flchArfrn Schneiden KWeicr Schieber gebildet, dcreji jeder 
durch «fic ^^igclic Miknjmcterschrjiiibc derart »citlieh vcr 
»^'hobeii w*rd"'n k^inii, daü ein»* .'*yii iindrisirhv Vrrbroitcrung 
dr« Sp£L]t1t^ nifi^hrh i«L Di« ^V'r1tl^ dcort^^lWTi iat nach 
einer tinuleiidoihinK tax Aer Mikn>itietersr]irauhä ;cu bc- 
sUmmoo; ein Teilstrich dtr dort anijcbrarbifn Skala etit- 
spricht einer Bewegung um */joonmi. Vor d(?ni SpaJlo ist der ao- 
P^naniilL* ..Albrcc htsche ülMkörper", und vor diesem, enl- 
apn?rheiKl der unteren r^pallhalfte, der „pehirisiorende" SicoL 
der obcptn SpaEthillfh^ (.ntj^pn^i^tKtnd ein Raiichyjodk^'il ou^ebrachl. 
Uiirch dicAr Vurrichtun^iik wird dju( Spi-klnii:i in /wri ;(h<ich 
breite übereinander s^'^e^ei«^ llälll*m (K<^teili> dcimn I.ichLMiirkc? 
ilnrch seitliche Verse hieiiiing dfft IlanchglaftkeiW vßUig gleich 
tieiiiticht werden kaim. Im recnrohre^ also zwIacheiL dem dU- 
p^ntiert-ndf^n IVisma und dem lieobachtcr, befinden sich: 1. Kin 
xweJtei Nitid, lU-r ,»analysicrf-iiiV\ d^r mit Hilfe oinrr üli^rr einmi 
TciJkröiAe »pieh-jiden tivi^iAniiiiifrii Alhidadir ^rdndit wi*n]rn k>uiti; 
ä, eine au» /.wei SchiHvärn xtisonnnc^ji^i^'txta^ A h 1>1 e mit* v omni i- 
ton^, welch« den Zvreck hat, bin auf viun i^nr. schmal« Zone 
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I. Vorlfifung. 



4 



daa ^n?.< S|n'k1niFn ÄU vr'Hc^'k**!! ; 8. oin^t Vorrichtung mil Teil- 
kreäeeeblor uad AlhiUad^^ zur On«>aUonuLg im S(H>klruniT ao daß 
man schmale Besirko von Strablen bekannter Wellcbl&Q^ iiia 
CH>«icht8fold «in^ltllon kaniL 

Daiä iinmitlolhar vor fl<>a pobrisEiore^tideti Mcol zu bring^idc 
,^Ab9orpltoiifllcäalch<*ii" i-tt dunrh ein j-t^naii Lis 7ur Hälfte ^ncr 
H^bo reichendes Glafiprisma derart ^tcillr daß in dt»* oberen 
HftlftiL- T^wificheD den pUnparallelen W^lndon ein querer Uaiim 
Tüll II mrn^ in der unteren IllHle aber nur einer von L mm be- ^j 
Steht AU LkhiqiieLl4i dient du Pi^1roJeutnbrv.^imvr. Der AppiLml^f 
jnuß in iArwT l}uuM\in\i)int.'r unter Boobacbluiig «ehr peinlicher ^ 
VorBChriftou aur|;irslelK M<*iii. 

7a\i Vumaluno einer Besliiuiiuing wird das AbsorpLioiis- 
käsU'lirn mit eiin^r [ihillö«upg gefüllt, weicht» man sich durch 
Verdiinntinj: von 1 tili'* ib-fibniiir:r1i-n Illiili'S -\u\ IfiO IßOr.m* ndl 
Via'Io Siid;üristmg berp?slel)t b:U. Vor die T>lK-ri- UlilfLe. dt<^ Sp^illett 
wird hiedurrb eine 11 mm, vor die untere eine I mm (ÜcIcd 
Scbic bte der ßlulUSdnrig ^hrachL Im Apfiarate erscheint jetzl die 
obere H£)fte des eltig^sleUlen S{>ekt]'a]alj»i.bnilk'H dunkler als di^ 
imliTf'. Mil Hilfe dpr zweiarmigen Alhidade winl dann der aTiaJy- 
iii4!n*ndr? Niejil i«u hingi- ^i^ln-hl. hii« dir itoilnreh ImwirkUi Wv* 
ilimkhin^ ik-r nnlerj.*n lliliri*^ ifc« S|M*klniIaiiM«r hnirivH {^t-naii tU*n 
^fikht*\i Onid iTTiMrbl hat, wit? dU- dnnh i-ini* 1 cjii dkke Blul- 
JösuDgssebicbte hervorgerufeiie Vordunklunp der oberen Hülftc. 
Am Xonius des Teilkreises lieat m;tn den Drehungswinkt»! des 
Nicvis ab, nolierl ihn mid koulrolüeit die Riflitigkeil de» Wvm-* 
durch w^'iterti tipun Linslellnngen. Diinui« gewiiml man den Mittel* 
Werl diht hrehtmg^winkeU t^}, 

Rlr jedi^ Oxyliätni*(^bd»inhi'M(imiiiiinjj wt-nlt-n zwei veracliie- 
dcno Stellen des Spcktniiii;i nailn-juiindei- imv rulersucliunß heran- 
gezogen: l>io Mitto zwischen deat beiden Almoqdion »streifen und 
din dnnkelsiLi l'artio des b[\»itrreiL im (irün gelogem^ StriT^ifens. 

i*ie bcrt^chnttng gc«f:h»chl »od^um in fol^^^der Weise l Wenn 
niftn dii' uraprilD gliche? Lii-h t»t, a rke vor KiitAclialtung der 
Blutlöonn^ mit 1 beiEdchn^t, so iftt die Lichtstärke J,, welcho 
nach Kinachaltimg der üluÜftaung'inni Gleichstellung der lleUifi- 
kcit beider ^pallhaKten mit Hilfe dee analysierenden Nicola übrig 
hl«ibl. Aua dem Drehiirgswinke! :f dicsce nach der Formel zu 



Il&jitotmilriti. 



19 



LiohUtärko ^ibt don Extinltti on»ki>« f hxienldn i. Dlo 
Exlinktjonsk<>offi?.ron1on vorechiedcTi kruu^^ntnerkr LösunpCTi der- 
gelten Subätan^ fiir eino und dteaelbo Speklntlrcirioii eirid pro- 

proportioool der Konsonlration c der Luaun^. Der Wert ist also 

eine IconstanU; OrQüixL man iR^xHc^lmet ihn als A bsorpl inn^ 
V e r h ü 1 1 II i s (A). Ti'uvti Kon^lunlt- i!sL für <*iiii* iM-idiniiule ^^ul^ 
Man/, in uiwit-ni KjiUi^ .iIm» für Mcnwlicn-nxylianKiglijbri, ein 
füc allemal jüi- die beiden iu BelntcJil kommi<iiUeu Spektrslbexiike 
im voraus zu bestimmeii. 

Aus dtii l»slirr gowcjnnpn^n Werten l^anii man sich" dann 
jedvrxijit die Kon/eiilralion der wnlersuthlcri l>i«Mi;t£ U*rfrhiien. 
Dc>Dii: 



-=p 



d;iher c ^ A . ?, 



Aitcli das Verh51lniä der RKÜiiktiünsktjelfizienten tttr die 
ti^tden xar OxyhllnioijloblnbGBlimniuiig venvendeten Speklral^ 
b^zirko [t, :») j«t eine konalatteOpüIie; für Mensehenblui betrug 

^—■1,007, woboi %i dor Kxlinkljonskocfii/icnt de« Stroifcas in 

tirürt \%{. 

So richtig urid na genau die auf dicficni Wege erhaltenen 
W^rto auch sein m5gen, so wenig ist diea© Methode für dj© 
Klinik und Praxis zu brauchen. Erslena ist der Appaxal sehr kogl- 
ifpk'Ug, icw^iteos ist er sehr empfindlich und darf einer all- 
l^föiieint^rvii Itfiiüt;:Lnig kuxun ülHfr]ux«eTL u'iTÜeu, und drilttMi« muß 
jeder, der oine uuj Kichtigkoit AnspniE^h machonde ik-«timiiiutiK 
durchführen will, »ich rrvt ilun^fj Un^ert.^ 7.v\l in di>Ei fiebrauch 
dJeB«B Apparates «'iuarlieitejL Alte» in alK-in Anfordenuij^en, 
v^lche weder die Praxi«, noch auch im allgemeinen die Klinit 
erftdlen knnn. 

An zweiter Stelle waren diejenißen Methoden zu nennen, 
bei welchen die 2u uii1t^rsi]<:h^tde Blutli^sung mit einer wlrk- 
hchon H^mojtlobintOsung iHTkanrtiT KonzentratKm vorglichm wird. 
Uieher gehurt vor aliem die ^k<thode von Hoppe-Öeyler 
mittels dor „kotorimetrischen Doppelpipcttc'\ AU 
Ver£leichsftU£&i*r>keit dient eine CO HäinCj:)obinlOftun^ bekannter 

2* 






so 



1. V<)r]<»an^. 



Koiucntration, Ea wird nun eine geringe Menge Blut akgcmcsseB, 
in WaBfici gelöst und hicrtiuf viiid durch l^iiukitung von Kohlcfi' 
OKf dgnjt oder Lcucbtgua <iaä darin cDÜialtc-ne Hjanoji;lobin La «cuwr 
Gän»' in ClUlänjOKlal«:! vgnvunJch, Jii |)iimliclwandi{en G<*- 
faQcli4>n werdtm dann die bt^id^i Li>8Uii£^n tniteiiiander vei^liclien, 
und miu\ sctstt der zn iirilftmdoii itJutlt^^^ung so lange mit Kohlon- 
oxyd. g(^sAMi£tce Waaaer ku, bis der Farbenlou beider Ivösungca 
dt'T gleiche ist Au» der Menge des ÄUgeseUtcn Wassers vnxd der 
JiÄnx.igl'^buigebidt in iiianim auf lüUcm^ lilut berechnet- Auch 
dieäi? MetbcNJ«, die el>cnfaLh sehr ^enati^ ilcsultatc »i liotcm 
veniiflg, isi rk«b<ilb für iliv^ Klinik nicht ^iit venvertf>ar, weil 
ilira DurcJifübrung ku niühnrnn int um) xiiviH '/.t\l in Anspnich 
nimmt. 

Eine gajiB ähnliche MeÜiodo rührt von Nebel tau hti, 
Endlicli ist a,uch eine Melhude Ton Zan gcDicister auge^ebrn. 
nach ^Telch(?T 6o,s Jlaino^obln in Metbämoglobiii übcr^Tführt und 
mit riiiL^r Metbiinio^lobinlnniniE bt-k^nnlrr Zii^.'uiiTnmüutlKtJiij^ vcrr- 
glicb'n wirtJ. Kdnc di»-»**r Mrlhod*'u hat sidi iii dt-r Klinik oder 
in der I'raxis einzubdrgi^rn venuocht. 



i'rllÜJ XHii^i^ Neben diesen direkten koloKtnc Irischen Methoden blelbfHi 

*^- uns »cblii*i^1irh imr mehr di<- imlin^kteii fnr den khnisrbrM Cic- 

brauch nbrijf, wcldu? iui! iK-m Vorgleiclie riner Hliitir>sijn^ mit 
einem Jind^rmi ibin Hlide aiinäbfnid i;I«"ioh (r.t-f.'irbteu Medium 
bpnihen. Hier sind witili-r xwei Prin/ipivH mö^^lith. Entweder 
haben wir ein fixes, unverändeiUchee Vergleicbsmedium und wie 
ji4!Wf']i <Yii^- llUifKisimg itnirb rurtlaiirende Venbhinijn^ tler Farbe 
dirMe« VetglejchwuifHliums rin, oder wir b^iWn eine fixr^ Blut- 
Ir^im^' vnn bokmnttt^rn neh.ilb- und vrr^iti'irbi?!! d;tniil VrrgleichÄ* 
medivn versrhiwlfner FHrbnn^**lfti'ke, B<^id(* Prinici[iii*n fimlen 
wir in deii /.w<*i dt-nimVn am im-isl^ii. ja vt^mdt>/ii aunebließ- 
lieh in Klinik und Praxis ^elirfiirrhljrlii^n Apparaten für HfUno- 
globinlM?«! immun g vertreten, ilen eraten Gnmds^ifz in ilein Hämo* 
r I »b i ntkiTiel i^r vim (idwer^, dm ywi'if/*n in dr-nt Hünin- 
m i*tiT V <i n Fl <•! wr hl iitid in i\vv Vnti M i i?i*r lii?r bi-rnlhirn- 
den Tnii^Mitiütiin^ di*i4i(i*1ha<n. 

Fä i»t von voriK-lit-rein klar, daS diese indiretteu Metbodea 
der Hflmo^toblnlK-atlniiTiun^ grtlßere FcdilerquelIeD ha.l>en müfi&en 
als die direkte^Ti. Denn e« mOss^n für eine hinreichend** Omautg^ 
IcflU xwm Bedinffimgen erfüllt sein: Krstens muß p% gelingen. 



Dot Himo^lobiroRKrtor von Gawo». 
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Vt^rj^leu-liftiiiiHlittii vdii fiiöi^Iiclinl vü)lk«nuiieii(*r l'U'n<iTi}iLiiamiiiig 
im Farbeiiloue iiiil iJfu xu iuilt-rsüc:heml«ui Uhitlaaiiiigea her- 
zli6li?)loii, 1111(1 Kw^rili^iLfi Tikuß dio Kirhun^ direor V<*r^1drtiMrH>iitMi 
vitw pxakk> ufui jK^iiiTidi geiiain' ?i^iii. In Unrli^n hJiikt'ii aln^ 
tiiArli(Tti nkh iK^lrächtlirlui SrliwUTi^i^ilrn u*»ll**inl^ vnri ik'iii^it 
irh a1j41t litiknrr spiilrr im Ansrliluß an i\U\ Bivtfin'rliiJii^ lier Afijm- 
ratrt n?Ji*u will. Wir liiirft'n uns •iIhu ki-iiHHi !lliij»i<»m-Ti fUier 
die GeoA.uig)L«>il lU^r lUmh <Hi=?He riitersiichuiniisiufihodL'ii ge- 
fuadcfien absoluten Hü»JoglobinwerU> hiiigf>t>c>n : Bio ist pechL 
grrfii« imd e« vat schwer %m ^m-irlum. ilaü /wci Irisrnjun-iiUf 
il»*rKi*l|H'ii Art ganz ^rnnii niif(MTi7iiul(*r i)tj<*n*iM)clinMiirii. Trnlx- 
(letti ^iitd ilio Mt-Ihtuli^ji Tür ilfii IV^klibT /:u brauf hwi und vor- 
läuFii^ I»« iina hc^Ht^n* MHhuden vim pnüdL'^rlivr BraurhliurkeiL 
bescl^rl W(>rden, niiiit xn x\my.i^h*^\i/ W»^Tm wir peiiflic-h mit 
ihnen arbeitf^ii, haLon wir ivr>fii^f^li.iis li*- rUw Hrndiii?mi^. il::ß 
wir iinnmr ;iiinAlii.<nid inii iltwi glrirfuiri Ki»ldcrii iwIithii, d.iü 
jil^) ^lic «Ninefrieji mit dinti?;r.»llMNi liy^lniEni^nU- rrtndli:iLi*ii /;iliW 
urilrR*in;;ti(j('r ^\X v4»rgU'i<'hl)ur «iiid, \vtyim niuh dor uLs^iUit»' \Vi*rt 
nur ).-anx anrühenid du^ Kichtigf* tnffl- Wir b#*kiiirkiiL4Vi liraiich- 
hare VergMchs werte, lind djis ist es ja iwtch. wip irh oIkmi s;4'[iU', 
wflis dvr Praktiker brnurht und was di^in Klinikrr YAiuu-ini rlM-n- 
fall« g^nflgt, w<iui nur d^bet di«< absvbitvu ^V<■^t<^ iiiclil auflftlli]^ 
fu]»cb i;iiid. Mir dleeeu bescheidenen Ansprüchen im nnson- Hüni»< 
globin<iinc-tfr iii<H*>n wir nna itlur smrh diinliaiw L''^i(t^[^). 

Ich g«di(* nini nach dUiHor '^r^voi!« i-mürlLh-mdeit Darlegung 
zur Be«€liroi hung diT bHd^'n Von^rwilhntoi) Apparate und 7Ur 
Wiedergabe ihrer Oebraiich»anvreisuiw,i über. 



Der Ilämojiclobiiioiiii'tor von (towciA 

mit Ergftnzuni; von S a b ) i alf-llt den einfachsten kotarinielri schall 
Apparat dar. Dr«i Glasrdhrchen von etwa i dm LdJig4> und 8 nun 
Woite sind durchaus ßldch kcLlibriort. l)^ eine dic&i-r Uöhrchen i»;t 
mn 4'ineiL Kniii^ offon und trügt mi m^ht Wandung vmv Ur^(\ 
«intciluiift VC» b l>ii« XU I4Ü, wobei drr rwi^tchcn Kwvi Tvil 
alrichi'ii dic^rr Skala j^ek^Ei^JKr Hainn ojrM^in Kubikinhalt von 
iüuim^ entspricht. Ui dio beidoti aitdc-ren Hohrcbcn simd Wer- 
gleicbdflüddigkeiteQ eing«schmokeD, ctoren (iesatiitmenge in oänein 
I1öhrch«n 2cm.'^ belrägt, und welche ihieraoite wieder an Fär- 
bun^lärkc einer l^^igen LoBunj^ normalen Ulutcs ^cicUkommcu- 
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I. Vort(^aun»r 



Her ob<>re Rand iler Plüsai^eibtsäule enlspricbt also üi beznc 
auf Höhe fEenau der Marice 100 tks ginduioriep, (^fenen Rchr- 
cbens. Ala Vorgldchsn^lS3igki?ii<?n di^^n^ti etwas Tprschit^^n ab- 
gelünte Xaniiin-Fikrokamiinl^iHi^*» in Cilyspriti, üa« i'inc Bühr 
chttn «nthUll (>iiie im*hr f^lbljt-hnitc [.i>i;liii^ und trdgl an dem 
oinrn End« oinv wvi&i» l^Oftwll^. K* i«t zum \>rgWche mit der 
zu unUnuchend^n bLudt^ung hei Tii^<>«)ichl b<>«tiniml. Da« zueile 
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Gow^rs lUUnoglobinomelcr fnadi Sahlif. 

Röbrclion eiilhält oinc reiner rot gcfürbtv Klüssi^^it und trÜfcL fu) 
dem oincrrt Kndc *'inc duiikflrok^ Rosottr ; <« ist jum Vorglcirbo 
böi g<*]bern, kdii«tlich<fm Liehll^ lHi«1irnrnt. bi'i wolrlK^ia wTiiüiiidc 
ßlQÜösnnfen <^nGn reini>r und dunkler roten Karhitilon Kf^if!:en als 
b*i dlEfnaom Tagoelicht. Die Rtlhrcbf^n kötineu in einem Kort- 
Uötxchen, das entsprechende? VertiefTinge« aulweiat, nel^cnemandor 
afiEp>stel)t werden. Don zweiten Hanpt bestand teil des Apparates 
hitdr-t ein knlibrleHcfl Kapil!?iTTohr mit dit'kcr Wandung, da« mit 
einein Kaiil^rbiikif^lilaiicb und einem (ilaflmundätück versehen luid 



D?r Uaiuosrlübl&uin^lQi- %Xia Gowcrs, 
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zur cxakU*» Abrrbos^ung eir>or b^kannlen Blutmongv heftünjmt 
isi. FftlK nun e« durch Ansaugwi bis xur kt>iinil'rh ps 
marhica Blaik« g^nAiK*!(Ua3 iml dorn zu unloraucheod^n I3Uit<f, 
wo bat man 20 mm^ Blut in \V>rur?iiilui)g gt^Eit^c^, aUo (*U^ii so- 
viel, alfl einem Teilatriche des graduierteu VorgloJchnrÖhrrljeiiÄ 
ODtspricbt. Ergänzt wird das ßestok durcb oin <*infaches Tropf' 
rohr<hen und durch einen Tulni» für «rinigf' (iraiimi de^tiUierl^i 

E):i« frinjfi]) d<'r M<4hodQ iftt nach dem bisher Gesagten be- 
n-itw klar: Irh in<*s»e mir 2t)iiun= Blut ab^ bringe dies in do«^ gui- 
diaeilc Hobr uii»i verdünne so lange mit Wäbäs-, bis die K^rM 
der BluUOsunf; an Stärke und Karbeiiton der FArbung d<« «il- 
aprechenden VergjdchHröhrrhons j£lt>i(ihk«jnml. J)a die nlißo- 
CHfSdcne Ululmengc genau einem Teilötrii'li der Skul^ und dio 
Vcrficicbsflüssigkeit in ihriT KarLuntiöötarke einer i'^gifien Lö- 
Hunta nomiftlen llliileft enl^jmfbt, äo werde ich, wem:i der llamo- 
^obin|:ohaJt de» xu untentncbenden Gbitee normal ist, Wasger 
genau bi^ zur Alarkc 100 zusetzen raüeeen» um Farben ^leic hl leit 
zn erzielen. Beträgt der HJLmogtabingehalt des zu uulürsuchenden 
Ülules mir die Hälfte der Norm, so werde irli \Vas««*r nur bis xur 
Mttrke ÖO xuselzen müssen nsw. Kun:ijiii: Da wir i^-w<kbEit ftind> 
den ii<;nn&J€n liamosJobiii^ehnlt durch die Zahl »,100" zum Aus- 
dnick KU brinjcen, ^ tcisen wir an der Skala, indem wir teet- 
sUJlen, bia /u welchem Teilstriche Wasser zugesetal wer- 
den mnlMe. zuglach den Hfimoglobrogehalt dce unlcrBuchlcn 
Biu(C6 in l*Tojteuten der JComi ah. 

In den Einzelheiten wird die Methode wie fol^ uuttgeführl» 
Man ^bt in das sor^lUi; gereinigte und setroricnet« ^ra^ltiiorte 
Bt^hichen zunficliiit einifce Tei1fltric)i4> Waäser, aei ea destilHertes 
oder aber reine» QuellwnÄser Pann i^auj-t man von einem grel^n, 
ohne Druck aua der Stiihwundti hervon[ijelIenden Tropfen mit- 
tels der l>eigegebcnc« KapilJarröhpc Ulut bi» zur Marke auf. 
Hie Abmessung muU iK^onders ex&kt i»euL. K^ i^l t:iil. dr^.TL Kaut- 
scbiikachUiiich eo Iftng zu wählen, dali man d^i^ Auge aunähemd 
gerade oberhalb die Marke der KüpillturCbre tai brinicen rermag, 
ohne dt*fi Schlauch xm knicken, Dadurch wird xunächat die p\)be 
Kiiiatellunic der BlaUiiule r-iiu* );en.iuHre', ab wenn man von wei- 
toref Entfernung her ^UilieAt, Sodann «vitfeint niaji die Kapillar- 
pipcttc vom blutlTopfen und wischt ihre Spit&e von aulk^n 9or$- 
fillig mit einem Tuche oder mit rütrierpapier ab, wobei man 
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darauf zu achU'i l\ni, niaö nirhls au» <ler Ka[kill»rp hIwIpt fattrn»»- 
|V>&o^n wird. Däuji brini:( man soforl <!ie Murki- Ji-r Kupill^tn* 
in Awpenhf'h^ olwa in di** V(»r1ik;il^' Ki'iqw^nrh'a' tui'l t^ii-Iil n<>rli- 
tnaU, ob ilio Einstc^lliiiig d<^« olK^nn FlüssigkdUA-Dik*» ^vitau itiil 
ihr libcTpinsümnit, Ist t'lwiw xu wi>iti^ Ithil ^'ihi^i^MOhEftn, su» niiiü 
rnmi iLUch»;:iu^(-t] ; iT^t rlwiis VVcui^i'ü xuviol, »o muß man dift 
riK-rwIiuß i'cith'meii, !>»« g(*clii<»hl ain l^^aten [d der Weise, dal) 
iiiaii inil c»ini»r Finjfontpiixe der liokcii Hanxl zart UWr da« vünU»n? 
Ende d^r Blutsaule an der SpiUo der Kapillam hiriwe^trx^kbt ; « 
bleibt zumeist eine Spur von Blut hafU-n, iinrl d:i« itt^VM mun »o 
lange fort, bia dag obere Kridt- dvr LJlui*;anlt'' gaiisc geiuiii mii <ler 
Marke JilisrhiKlditt, Haftet olme weilere Heihitfe uichU am Kin- 
j!Cr, so muß man lEiit dem MtJTwl ani Mundslürkvnde des Schlaö^b«^ 
einen leichten Druck ausüben, dann gehl rs sicli«?r Ua* will 
aber geobi sein; denn wenn rnam ordentlich drCIckt, d. h. h\^s\. 
flu treibl man natürlich zuviel Blut auti d^r Ka|>i1l^n.- Iijnniift, wn^ 
imbedhi^ \^^^^ie^l»?n werden muß. Man bat c^ndUch nur noeh 
darauf zu uiihteti, dali tiann. wenn das fjl»Tii Knde der ßhilitluk 
iTiiL lifv IV!;irk<^ aln^' briei<iel, auch die Spille uirklich voHkommen 
iniL ICliil ftiiiWi ivu Luid dali doH nirhl <T(wa ^ne LultbUae eiücr 
LetatoreK konujit niant hmal dadurch auslände, daß nach erfoltEtem 
Abstreifen sicJi die BluUaule an der benetzten Wand vun selb« 
wieder bia zu der ursprüniilichcn Höhr ziirückxieht; merkte mau 
tlafl nk'hr, so könnte man *ymim Utnicbtlirbi^n IVhler ina^lien. 
All das iniilJ mit itroßer IMiendi^-keit j;<«chohon, damit das Bhit 
nichL ef^E äuiik odrr li'ilweise ip>riunt; jw^chiehl lelileres. 6o ist 
die l'nlet^uehun^ imbnuichbar, is'eil cjaß hamoglobia sieb nieniaU 
vollkommen dc-m GerinfiseJ entzieben läßt, 

leb führe aJle diese Klemi^eileu so ein!i:ehcnd an, weil v'uii 
ihnen in aebr holii^n IJmde die VerlSlilichkeil dor Itetimmuns 
übhan^t, ?fic brancfien übrigens all d«s später Ijti tier Abmcasuiip 
de» Ulutes in d<^u ^chölfelmusrh^^ni de« Klei»chl-Miescher- 
sehen Apparates und der ZahlamjaraL*- immer wic*der- 

Dte genau aL^emesaeue BlutnH.'n;;e nun bläßt man tu da» 
bereitgehalten^ graduierte Hehr bcziehungsvreiec in das diihn 
bercilß enthfLltcne VVa££cr. Dann saugt man die Kapülun* noch 
roalsmit \Va59erT0ll, blast dieses neuerlich in das ^mduierteKohr, 
wlederb<^t das noclunal». um «ichcr xu »ein. dali auch die lelzteii 
S^Miren von Hjimi>el<d>in jui^ der Kapillare inHeml imd in das 
Mischgeffit^ tiebrarhl nunlen. Nun wirit das Bbd im MiachgefäSe 
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Der ll&mo^'lobinufOL^Ur vt^n Gon^ra. 
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Hill «li'iti v(irh;irMl<'iiii-n Wussi-r iliin-h rinsrliw*nilt<*ri oilvi nm he^lvii 
iliiitli rciiriilu'i-ri iitil 4'ini<-rri ft-iiii'it, hIht nUhl ^i /-ti lUliineu 
lr1«t£Jl'(:Silti^r'jdmhl grürHälii'li n<*iiüsrht und niflii hHxI ^iiiflkng- 
Urh zif^mfich nisrit niiüelH <W Tr*]|ifn"^lijrh<^nM wf^lrr Wasser wi, 
so Uiigc, bis dii? Tilrlxing iti/r llin!!i»siJng sitli dfrjniigrn rU'* Vcr- 
^k'fclisNMin'hcn» l"Mt'il« zu nH1u»m Ix-giiint. J*^UL itiuQ man ge* 
ii;tijrr ^^^^l•'"'lt^'^^ Z" difSinii Zwi'i'ki- lirinyl. tiuiri biiiltT lÜi! 
Iif-idof] !i\it ihm K^irkklftlzrfH-n iiiif^cilfUff'u Hotirchfii piii Äeilies 
BlaU Tapiei uml iM-oliarlitel «tclmrf un aulfalJenden Lichte. UnLvr 
forltt-HIirendoni Mischen wird tro)>f«>rnvpi8<> weiter so Ijoi^^» Wüss^ 
/iip"Ä»l7l, bis bei wieilprliollor Uoobarlitiiug «inn iiiJl^lii-Irj^l vidi* 
komrm'tut Fiirbt'iirtljerfinslirmiiing bfnrJfT llf\hirin'Ti vr/wM mL 
D;inii Iii-hI m^tii nb, dcnirl, dufl lUTir ttu»; Aii}i;o jn dtt!» HAIm di^ 
deullkli koTikitvr'n FUljfsinki'itwspk'jti*!» brinfit und mm foslftU'Hl, 
welchor ToÜälneb mit d<^m iinC(*r*>Ti Pol dieses konkaven üboiv 
fläche imieiiiskiis sriKanunonfüllt, Llje dort abßolcsenr.^ ZnM gibt 
ii«cli dem oben aTJS(>inand"*rpps<'lirleu l'rmxip «Im.^kl den flflrno- 
glt^bitigrdLill In IYcj:^pnl^ii i!rs nnnnakn un. Kw ist (pjI, ii:irh 
p^fn^rbUT Ablr*iiiu|( iJa^ Au)c<« i'irif'ii Aiigrnhiirk nihiMi zu Ll^mii 
und dann iioclunals ku vernl^'itlnvi, ob iiüui wi<*d('r lii-n l-jndruck 
volle* Farben Ub<'reinalj mm Uli g hat. Auf di^so Woiso w<>rden die 
Ablesungafeblor inDgüchsl vermindert. Leider iat es nichl mi^gUcb, 
die Alileäung auf andere Art weiter /u kontn^llieren. Bei genauer 
Art)4>tt itnd einiger Chimg» die zur Handhabung jf^d*-« dieser Apja- 
raU> i'rfonli-rlich i^l, gWingt <% ti»t/d<>JEi, gut Lib<Mi>i[ii;1imniimde 
Rcj^ultalt- zu crxio)#n. Weni|; /utruiK-n habe ich bloQ z\i den 
ganiEmevlri^feii l\Vrl"*ii bij #^Jir bUi^M^m (liaaioj-lübinamieml Blute, 
während bei haniogloI«]ux'iL'hem Itlule n^Ah^x weit dber die Norm 
hinauf (I40i'o) jüemüch ^^ich jllnBtifie BestimmunKsbedinßiuiLcea 
vorbanden sind, Msin darf die Fehlerbreite der einzelnen Ab- 
lemLiigen nacb Sahli etwa auf 5— 10^,* der i>kjüa ficbalxcn. 
Auf nne* mjß kh bi«4>iidera Atifmerks^un machen. Die farbtß^nii 
VergleiclisfluBäijXkeitcn ü^ind nirbl nulH^jirerm ballier, sie* blosgen, 
nameDliich weiLii sie Ijmf^rt^ 7Ml i\i*m l.iohte ausgesetzt sind, im 
Lauie der Jahre stark ab uxid sind dann ^ nichl mehr zu ^' 
h rauchen. 

Man winj uUo immer anf der Hut sein mtteflen. daö man niclil '^^'^ 
derartig ab}^»bLiUtc Veröle ic'hfinüssi(;ko4len verwende!; dann Ik-- 
kommt man ni<> bniiirhbare HesuJlale. Ünrin »i^hc ich den grob 
Bten Fehler de« Afifiamie«, der das Vertrauen tu »eine Zahlen 
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irajt\i>nüich (J<it)iaJti orachrttl^^i m\iQ, w^i) fticb d«r Zeitpunkt der 
bc^nnendcji Abbladfluni: doch uitht halbwej;s goiiau konlrollieren 
]!i6L Eine Kontrolk an der Hand von .,Blutarl<w. diu man aU 
normal zu l>i'lniL'hl<^ti Lrea'.'lio hfil'. wie diLS Sfihli vorechlägt, 
brnihiitt wühl nur «ehr wellig: diK UmiaUAofii^thi* OowU;«4»), tia 
«0 wohl eclivror st^iii wini, irgend jetnandcri so almeiteilcrs aU 
„NomiaIhhilMwisrhf*M'' ■^if^tK^raustoUcnH Ich muß nasoti, daß *e- 
rado ilicccr Linetand doe Abbiasscim d^^r r^trbJüaiuigoTi, voa deni 
ich an zwe\ Apparalt^n der Klinik das abachroclccndBto Boiapiel vor 
mir hfiLn?. mir den Apparat f(kr den üchrauch an der KJiiiik voll- 
i^tiinili^ eiiUn.'mdct hat Wer dtinüt arbeitet, wird gut tun, dK Vcr 
td^ichar^hrehiMi nach oin bis xw«i JoiinMi immer w)cder auS' 
wecliaclii XU Iru«!«!'!), indem er die alten Ki^hrcbiMi b<*hufs fiiu\z 
^dchcr Kalibnoruii^ drr wmvm Hölm'bi^a an de» Kabrikanim 
snrQckscbickt. Aueh empftehll f^ sich vrohl« »ich au^iaehlicühch 
QU die voo S a h 1 i als gewiaeenhalt empfohlenen BeEugsqucU«! •) 
7M halten, um nkbt von vornherein unbrauchbare Apparate zu 
Wkonunen, 

Dem prakÜSL^hen Arzk efnpfiehlt sich der llainoglobinometcr 
von t;owers dii(*rsi'iU durrh s«'in<^ h^tnilliche Komi — er hm\t\ 
bequem iD der Ißsche uriti,'r;,'t^l>radd wcrtlwi — und tlureb die 
VJn:techG Art dor Handhabung, anderemt^t^ dun^h den biUiceit Preis 
fS'i', Francs). t)a er, Urauehbark<^il der VoreleichalGsungen voraus- 
i;[<-»cU1, durchaus nicht wcscnlüth ungenauere Uesuhale liefert 
als dt*r tlämometer von Flui sc hl, kann ich ihn Praktikont, 
insbesondera Wcheji auf dem Lande, inuiierhin empfehlen. 






>» GU«b1U«r HotE oder üpUfccr Bucht in Bom^ 



2. Vorlesung. 



V. FlciäcUä IliimometCL*! 

tal tkr zvrcile allgemein go braue bliche kolorimctriacbc AppnrM 
züT HämoglobinlK^timiiiung. Kr iat viel amian&reichcr un*l knin- 
pliiicrloT olfi cirr von (i nw".*rs. licrfcrl alwr nur niifor bttttimiuteii 
Df'Jifi^ii^cn Lt-sscre Rt<:tultat^ £Üa dicsu". Kr ist. unl^ijueni IlSr 
den Transport uml kostet 70 K. 8ein CSt-braucb wird sich also 
weniger fiir tltn Pralcliker dr;iußeri, als lür Laboratorieo und 
liifliilatc «i'iiipfelikTK 

Der Apparat besieht tunicIiBl aus «mem niedrigen SUliv. t««b:<LMQf. 
da« dem eia^ IMpnrienniknMkopc^ nachgif^ilclct iät. Der Tlacb 
de* (k-öicHes äcieE iiLder Mille »einer Län&Miifhsorwoi OffiitiiiKf^: 
/^'ntnil v'mv ^ritQt-tv nitiili*. g''*^«-" d^'M [imbafhler zu tel'>U»ii eine 
lüiiyiliclie kkiDi^r» Öffnung. IriEtiiÜeii der L&nEsaeitc dieser loiz- 
leren Arfiuiriv, -i1-h<» ^nmii ia der Mitte der L^gsachse des 
lisilies, ist eir»' Markt- sichÜmr I'nlerhalb des Tisches ist an 
Slellc «ines Mikroskopspiegels eine runde, ebene Cdpsptattc nach 
Mrv. Seiten bf^vegtirli anjw'bTarht. wHrhe f\ru Zwi'tk lirtl, da» 
uIH;:l]niäßig wtsfn^iitr Urlil (Irr vor ditn Ap[iiLralo hefiinllichen 
Li*:hliti-Hltr jii ilif KriM.rale nindr Öffnung 7.» werfen. In dieee 
rntlleie Atfiiinjg dt-s Tinrlteia p.il3t ^nii /.ylindrisehe« Mlschgefiß (ü) 
aus Melall mit ÄW^bianbbarrm filasbotlen. weiches in der Mitte 
durch eine dtinne^ [iiel;dleiio Scheide wand tn Äwei gldchc? 
IIAlflen geteiit wird. Das Misrh<jerjlU winl d^^nn^ßf^a in die riimle 
flffnimg di*s Tisrlir*»» *-ingi'fngl, dnß sriw SchridrWiind m (Üft 
L;iii)^jirliM< d<w Tiw'[»v /n lii»^i-n kufnrtU, Au iW nnttreii Flädw* 
d«K TiM:lteH fiiidt^ii sidt zwt^i Rirnii-ü, in widclieu tan metallener 
lljibnieri miltebt ejne*t am Stalin angebrachten Sc brau beuget rit^bes 
iu der Richtung der L^igsacli^e des Tisches verachohen werden 

*) 2a bctUhvn von C. R«iehert, Wjon, VML ßentieifURo. 
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kanu, Uicfrcr RaluDcn dient als Tnlgrr für einen Ghslctil, der mit 
CjiAsiiifls^hLin GoliJ]>urpi]r ml ^i^fnrbl iätt um! in dtm Raliuicn 
1&0 rjiigi^ügt er^r1i<.'mlj <UQ isi*iu ätißerwr ll^utd gfrnau mit der 
Acliettlewaiu] t\i*n ML^rh;;i*r^at-ft ziiaamineiilÄlh. Bewc^ man alau 
dfti] GI;i.Kkt-il iBiItteiH fl(*it <!<-Ui(>W^, HO wini er unler der drm Ifi?' 
oljU4:lili'r /ugekehrlen lläirt«^ des Miflch^efäßefl ^-crschobcn. wiili- 
reiid die andere Hiilfle irci nl>er der fiipspintlo liczl. An der 0|><-r- 
flächt" des dem Uewh.Khtrr /iJjiekelirU'n ß-ilk^n» de» Keil- 
ruhmcnfi ul r'mr. ßirdi*ihing, wHchr? von 0—125 reicht, angc- 
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V. FIcischIa Uainonie-tcr. 



bracht. Slf ri^:lteiid ht'irii WrM'hifln'ji i!»-^ K^'iW in iWiti !ai 
liehen AiiKAchnitl»^ ilfti TiM:hea, luid /war iiiil dem luBenJe an 
d«ft«>[: äu3cFi-r Kmite, so driß tii;lti niilleh d«r d(>r1 angi^hrachlcn 
arhnii <il"ii erwiihii(<"n M:irkr gcn^di einstellrn kuiin. T)it lef/l« 
vrcs^iilliclie Ik^himileil d«ts ApffaraTe» isl eiiir kli-ine, gt-eirhle 
Kai^illarpipeFU- ;ius Glas jnit r-int^ii f1;irhi-n MWaU^liH, wdche 
scur Abmesaung d*^r xur rnU^niHi-huTur koitniifridt^i! Hhiünt^nge 
dienU Sie faßl wenig, /umeJsl zwischi^n 7 und 8 mm*; die go- 
w(>hnEichen Marken sind 7,ÖG. 7,M5» 7^. Der Kubikiidi^lt schwankt 
innerhalb dii-Ker fin^n^im, wril eK Tiieht nifSu^ich tAi, nnmer ^n^e^j 
gteicb ftLirk ]E;4^ärbU' Ki*i[e }K*T:tn!iti*llen und vv^sl xtnrU di?r Hh';i!4 
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verschipdcnni Kcil/Jirhinig dk eu vcrwtn(Jci]il'_* Uhilinon^v^ variiorl 
weiden niul^. IXi KiibiJkinhAlt drr Kjipiilarpip>^IU^ ist auf ihwm 
(«riUo eingnivicrt; vbrnac tragt das StAtiv jc^ios Ap^A^nl1^5 ant 
s*'iin;m Kopfe? die dt^n Kuliikinh;ill di^r PipoUi* anzünde Marke, 
I^A ist »olbrtlrei^liiiLdlicIi, ddU lur c-nn^ri Keil von ^er Marke 7,Ö6 
auch nur oine l*i|>olte dcreelWii Marke ven^cndel werden dait 
Bei Nachbeak»üun?en von Ka|illlarpipcUcn ist alsc immer dio 
Mnrlce cks Appamtcfi ftn2ueeb*-ii- Kin gewöhnliches Trt^pfTohr- 
ehen rcn-ollsUind]):t aitch hier rins Instnimi^fiLLnuiii. 

Da» Princip der Methodik \si ktirhl xu durchsehaiit'fi. Miin 
firiii-t dtc aliSi^n<-äfteitc IJUilimrnei^ in <li<'ji^i];:« WHUbi d^s Mißch- 
gefuU^s (!, welche nicht über dein Uln^keilc sieht, und füllt mit 
Wasser bta zum tioriitonUkn Aliachlusse in der Öffnung dea Gö- 
l&ßos auf. In die andere IIÄlfle dea Mischeefäika kommt reines 
WassfT, ebenfalls bis zn ebenem jViischljAse am obemi iicfaß- 
»ndc. Ikide Hälften des GefäJk-s werd«» mit Hilfe der OipsplaUo 
mit lEt'ltjHn Lichte ulfii^fintüßi): brleiidiii^l, und nun vt*rHrliirdil man 
de» Kf'il %o Ijuifis hin ln-ide H/Üften de.s Misthüji-fHI^ »-int^ müg- 
liehst ^leii-b alÄrke Uufartnin^; Ot-s (lesi^hfäff-ldi^ aufweiftrtii. Dann 
wird an der Skala abgdoaOTi ; die dort eraichtliche Xahl gibt wi« 
beim IlämosJobinomeier von (lowers direkt den Häino^loliin- 
gvrli;dt d<^ urdT^rsm hteii HhiLes in l'nwnten des \(innalni ;m. 

Im oinr^liii^i ift tniv> \]a.m*t%lihM»^\minimi^ mi1tr.*h drs 
UlmcuiHer^ aiJ hdv*r"il<" Wi-i-t« diin'hj^iifühn-n: 

Man jibl /,ua;iili.^t in jem* liiirU' di« MindigefAOe», wi^lclie 
die Ulullöflung aufui'hmeii soll, Plwa bis zn *ft der Kamim-rhßhe 
iiiilt*d* d<« TnipfnShn'hens rriiies yuellttaÄJSPr oder destilliprles 
VVftMi'ir imd ,'ichlet d-inmf. nb iiirhl ein Therairkeni von Wasser 
in di«^ midi*n^ OefjilSiirdfir sUllfitkdel. WJIrt^ dir» dirr Palt, sto 
würde dt*r (IWlKidt-n tiirljl w;iÄSfi'dii"lit dor Mt-ta)1w;md dns fi<s 
fäßes acdifr^en um) i.k iiiüftli* djt.H UfUiQ 7.vTü<\\rM\hl und m-tif*rlLdi 
^dimllirh j^ereinlgt werdF-n, bij« tw volikurnmru na^aeriliehler 
AbKldni der ßodc^nblUlleii errt'irht iHt. Bei tadellüseni Ausland 
dfTi A|i|);ira1n4 und n{i-i^ si'>rgriil liger lleinigung knmmt ehi stiiclies 
riiTsii'ki'm nnr s<'ilfn M>r, 

SodaiMt wird diu (pi^EulÜrh ginüiin^e imd Willig tnHkerte 
Kapillaqitpptl^ mit Bhit '^Tf^fülll, indmii man da» eirn? Fndi' di« 
horizoriLd gehaltenen oder ^\v.nf< na^^h abwärin gwi(?igh*n Kapillar- 
rolin's an die Kuppe dE>s ohne Druck der Wunde entquellenden 
flltil tropfe ns ari1r>gt. Nii-irmla darf dtts R'jhrizhen tiefer in den 
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Tropfoi «ingoUujcbt oder gur bis aii die Haul gebracht werilen. 
I>i<f KupilUr(> 9aaj(t iicb, uenii »io wirklich rein war, blitzachneLl 
von flclbsl mit Btut voll. Maa hat nua die Auf^bo, darauf xu 
acfalen, dafi die* Abnu^sung d^ Blutes f-emb'cb gt.*riati |»>i;rlu>h«. 
Dabei muß ziJuacliEi jede Spur \xm liAuX. \vt*W\ir dvr äiißcn^n 
Wfini der KApiltan» anhaften twllt^. mit K]io6|)api<fr oder rciDciii 
Li>iiionUich rollstim'Ji^ boscilitfr, wonl<*ii, olmo dafi dabei vom 
Inhalt d<>i- KapUlaiTO i^wa^ abgitutut^ win). Sodaiin muß sicher- 
j^«t^ltt wi^rderi, dal^ dj<» innerhalb der KapilUn? befiDdlicbo Blul- 
sÄule wirkbcb an beiden Knden volißlAndit; ob«q) mit dem Endo 
der Kapillare abecbließt. Da« wird von vonihcroizi nur seUi^ii 
der VaM a<?}n\ zumeiet wird enlwed**r 211 wemij; odor otwn« zuviel 
Ulut dATin ei>Ln und djmaoh der Abtichliili der (Jlutei&ule mit einem 
bfiiderM^Ltigeii konkttvctn ^xl<*r »l>cr *.'\m^Tii ijbv^ d^ii [Und »ich 
vorwölbenden konvexen MmiiakiLA erlol^tii. Im erster«» Falle muß 
die Kapillar«^ norhntaU a» die Oberfläche deg QluttropfetiB ge- 
bmcht imd bceser gefülil werden, im zweiten Falle muß die iiber 
«chCwtii^' Ülutrnotige Jibgceauirl wcrdvn. iiicitu Li^ii^^n äich um 
l>«tt«n die leinen randfiUindi^:on Fasern eines nicht gosÄitmlcn 
Iieinenturlir>5 oder über dsui spitxe Kndc eines Woljfaden», mit 
d^reu Hilio 09 fjinz leicht j^olin^U emc vollkeinmen ebene Ein- 
Stellung der IMuUäuk* 2U orreioben, l>er ^anze Vorgang der Ab 
meeeun^ muö sclinellstens vonatallen geben, diuntt das Blut nicht 
innerhalb der Kaplllor^ z\] g<rinnen anfügt, 

i^iiiinichr wird die K^ptlinrc mit ihrem Inhalt in die bereit« 
tO]Iwei«e mit Wiuucr Rcfüllte Hitlftc des Misch^fäÖes G giebmchl 
lind in dem WiL-wi^r lebhjift g^.-schvrenkL Dudiirch ^*li1 da» Blul 
im Walser allmuhlich in Luaini^ und ujan ?(chAenkt ^n l^iße, bis 
die Kapillare nicht mehr dunkler rol erscheint ale die umgebende 
KiÜ33iglcciL Hierauf hebt man die Kapillare heran«, spüJl die ihr 
jiuUeii «nhaflcndc Spur von KluUosung mit. einigen weni^cti 
Tropfen ttnssers uua dem Tropfrübrehen in du» MiHcb^efüß und 
verdrilnei auch aus der Kapjlhm^ den l<«txten liest der ßlutlösungi 
indem man einen Tropfen Wa-Hüer hindiirchpreßt; ao ^ri^lanirt wirk- 
hcb dnö ^anze abgemefüreiie BEut in Eii^niiu^, uj^ man iülli jeUt 
Iropfenwcisc mit Wasser so lange nach, bis dia Flüaagkcit mit 
dem oberen Uimje di.'S Gefäßes möglicbat vollkommen eben ah- 
8ehli«6l fift c<«chielil t^ hk^Ki. dai die lllutlei^un^ niilit ^Icich^ 
mäfiig ^mischt, sondern wolkig cnscheint Man kann dicde Ua- 
SenauiEkeil bedeitluen, wenn man unmittelbar ^-or Zufügun^ der 
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Q Tropfrn WiiÄS^r noch mit di^ni ?tk*k' iJi-r Ka;>il]arpipetk 
in das Misrh^Tf-füä rin^i^lit und ^rüniJlioh iiiiacht, worauf man 
mit den tel^lcn W as.Herl.ro pfen fli» am Slkle bailea ^bliobenen 
Spuren der BlutlJi^ung wi«i<*r ins Mi&chgffäÜ ziirilckspülL Die 
über d<^m Ki?ile atcltCDde HMfle il<« (i«fälk-« wird nun — oder 
auch »chcu fnihrr — mit ^\'a5aer bis zu ebenem Al^scliluß i\m 
Rftnd<^ ^c-fiillU itnd jHzt k*iiin di<^ Dcrttinimiin^ U^giiinf^n. 

[)«^r ApfJAHil i«l ;iLLSKrh1i4<Ci]ii'li lir<i kÜTUsIlichnti, und zw.*tr 
gelbem Fiidde xu vi^rwi'mliMi ; Ta^EtTtlirht, intiß Jiiit nit^^Hclidler 
Vo)]»iüin4li^keiL aUÄ^-^chUm**!! weril»*n, vf**il sonal die Farben- 
übcreinstiiEiiTiung ^-wisrlii-n Kt-il und HliillvisiiniJ:^ die otnvedics nicht 
immer iiral isl, wcsonflich IrHdrt. Mn.ii bringt also d^n Apparat 
in den diinkdslen Teil des Ziimnc<n« und bciseili^ d«*n Heat d<« 
Tajff?<lir]itf« iiTt'iglirlist griindlirh durrh Srhut/vorrichhui^rn. Ai» 
fjeMlou i»l *y*j i'iin* niiriki*-lkHnini4<r für d*"ii A|ipjir;il /M M-rw fiub^ii^ 
f*inen llol/.ka^-iteii. wdciHn- nur eiin' Öffnung für (Iaä (ünfallendt- 
gplbe Lirlit und e'uw 7weibf^ zur BtH)bHrfitimg besiixt.") Tn Er* 
maiigliin^ i'ini*s solrhon vrrw<*ndK mmi am bosMi bohp, ge- 
itebwärzU* Papprndwkf^HiilUlf^r, welche spit/winklig -UK^injiciiJer \v 
f^tigt, d4-T] Appanil mit Rjiii«[-Mi]ß der t.Lr)dr[iu-l!« von /wi^j Hi'iti.^n 
p|n,*«'lilit'tli'n, w;thrrjid dii* (iriUi* Sfl'in- liis* 4nnj«'liliell>nnleii Drei- 
eckig dtfrrli At'H KörpL'r dt^tt B4*id]Jirliler?i ^dilliM wird. AIh I,ic)il- 
qiieJk' ial am bi**l*?n «ne kiirco gewi3hn1ic)ie WachakerTG oder 
rin kli-in<« PelroIe"in»lItni|jclwii /u wnvenden. AuerlichT i>der elok- 
lm*ch(» Licht sind nicht zu brauchen. Man inulJ d*Jllr };ur^n, 
d^fl di<> fliiwplHMr SCI gestallt sH, iJaß dn« Licht in Md«? Hiilftiii 
d<»s MiÄrlucWäÖi'M ^bMihm^Di^ rcfl*'klierf wini Vm i'ino nocli 
voUkotnim^nore rikicli]it*it d**r ltritbur]]|iiii]^iMMliTij|;ii]i^i*n zn or- 
zieleo^ ojnpkldvn iiiuiuht^ Aidor«?n if-Äbot) dL*ii Apparat ao auf- 
zustvlten, daa der Beobaebtor aji dor Schmalseite des Apparate« 
«tidd ich hjille d«s atter für inpino Person nicht gerade für not- 
wnidfg. Ich »cht* uiir damuf, daß die Manime nit^rlg und nicld 
j?ii i*^il von der vontf'r«^i Ti«chk:«nle entfcmi stehe; dann Ist die 
Deleucbluni: ^rell und in t>vid<-^k Oi'^irhur<*lclbfUflen vollkommuoi 
gleich stark. 

Die liuranetr folgende B(K>l)ach(ung \md EinsbeJIung de« 
K«U«S soll am besten mit beiden Augen, inibedinet aber üntner 
!n der gleichen Weise erfolgen. Denn sehr hAulig aind die beidi*» 
Au^n nicht nur r^rsc'bieden licht-, eondem auch verschi<>defi 

^ Wrd \oa C Rckhi^rt um K &- gdlcfcn. 
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{arbciKinpfirKliicli. imd »ü«* mit j<^tleni Auge «rinzcln *;cw<Hmenni 
Wert« mÜBS<-n ciurvbaus nicht milcmondcr übcrciii stimmen. Am 
slchcrBtcn gebt man, wenn mau auch die Au^cfi vor sritlidi ein- 
tultcitd<-m Tfta**»licht imd vor <lrm dirrkl«»! ätnihk cji?r Liebt- 
qudlir müthclift m^IiuIkL Ks vmpfifhlt »ich also» durclt <^ia go- 
schwüri:!'.-^ l^nniT- oil^r Paj>|rt*iKlrtki.-lrfihi\ wdcUea nur so weil 
nein mui, daß man durch [Laa,-w!]K^ ijiuukulär sehen koim. auf das 
Mi3chgefÄ13 »t-nkn^cht hüiixbzublickon und mm den Koil mittels 
des (ietrkbcs so weit zu verschkhcn. bis <üe Knihcntönrs in 
tdden Haften des MUchgcfäi^ mÖftlichAl genau üborciuisUniinca. 
H^it mim dic-s <?ircicht, »o )ifÄt man an (I*m" Skala ah. v^rächieM 
lieji Ki'iJ, »Icllt iHMirri]i:h ein und Yiivi wtviWr oli usw. Di<^a wjedfir- 
lioU man »vcbft- biM a^ebimial. Indem man eimiial vom duuklorerL 
Teile des Keiles, einmal voiti hollen?ii Anteile lier gegen die rich^ 
ligc FäiLuDgsstüxke zu voigohL Zwischwi den einzcbic« Ab- 
IttiiD^cn empfiehiL es sicli, diter^ klemc l'ausou voa einigen Se- 
kunda riEij^ii^cTudtr.'ii^ d-t drt» Ai]g<^ ixi liiii^<?n'r B<Hnwhüm;; far 
hi^er FlTirJii-n IHr^Fit f-nnildt^ tJTiil i!;ltui dir Ili*jitdEali^ hjiimrr uti' 
genauer wt^rdtHi. Tki^ ni-s^iilU^l, jinIi r AMi-T^ung wird ^tiiL4;rk( oder 
noUeit, und schltL*Ülich iiiuimt man das MitU^l aus den Hechs 
his zcbri ^cmachrL^it Alj1eHung«rij als eiid^iilUgon WVrT^ 

IWt iln-snn jir'inliifirn Vor^Hx'ii gdingt os^ di-n ällg^meiiieo 
Arbeilft- und inisk^SündcR* diMi Ahk-siiti^futhlff ^luf ein müglichsl 
niedri]:<vH MiiO Hn/m'UK*'Ti_, iiiid f^i i^l T,d.<;tx"hi-, djiß uMii uiib-i 
sohOjeiL Hedlu;;uiL]^i'u lit^i vt^ri^litiilii-ikdi^iL T^?(liiriiiujiiv^cut guL Qher- 
dnstimmendv WLi-tt* «rhäit, Hs diirf*'(i l^UU^.rtna'M v[Ki mehr als 
dn.'] b]»k füuf Sk»1<*nUHlHi W wJi^1i.ThoEU-r Ahl-csung und hi'U)*^! 
bei iiuinitlHbur nachcinandi^r witHh'rhullrr (]Os;imUinl<*rRuchnug 
iiiHit viirknuimi'Ti, lnNf-rh;iUi dt^rsHlw^u On.ti^cn schwanken im 
olTgetut*! 111*11 miiih tVw. MillelwTl'-, wrlcJif wrvnhiedfnr Rf-ub* 
oehler l>ei der tTiilj^nunhini^ di^iNf^llK^n niullilitLiii]^ lifkonmn^n» 
imiurr voraiisyeHeliEl, rl:ii3 die riirliimi: d'-^ Kt*jh*--c oiui' i^iit g^- 
InnguiiE- ist. Maurhiiml ist trot/dejn dia FarU*u<H>eremaliitunuoß 
/AviHchi'ii K**il und ItlrjllAsiirg ein*.» sehr ütivullstiLudijie, ind^m 
ikiÄ Itlut i*iut*t\ diJiikIrrrri Tsiriifmlon mgt. Ks schf^ini, daß in 
aolcbeii FüIImi xuvif.^t vciu dfin dllslpr rot t;*ffjlrbieii f;ai(trei«n 
Mämo^lcdjtn Sin liluL*' vorharnhvi iäU VVrnci muui nur f'mv Xtiniil«^ 
wailolfc kjiuL ditr Farheiiribt"rt*i»*iimmnn/ cbmi, wtdl jri/wiftch«u 
S;iiM!rst"ff auB der Luft aulgenommen wurde, »chon eine bessere, 
Hi-Ibftl vidlkunim<>n? sein. 
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Lm aJlgcmciirtn alw^^r ist ('?< ncjtwrncliK, fik» Ablesung Ud- 
tuitldbar an dii^ Dliitrnliuliuic ari;:ii«(lili<-Oeii. Ab^^efichen ri&von, 
(L-ifl Wjutner vmlutiHlot und maii tiachfüllen müßte, ir^hi sich 
aticli die Blul)ß»mig sn'hi Idclit bei eiaigimi Stehen, und dann ist 
^ijip Ablf^nng üVerhaupi itithl mehr luil der wunBchciiHWerien 
<i«Rauigkei1 mählich. Uc^clmäßi^ IHlbc ist die Dlutlösiin^ U^i 
ienrn l^rknirkmigcn, mo rinc gimfi un*ichuiMT vcniK*hrte Znlil 
(v<*i3rTr UhjlrA*lif-Ti in drr niiiiinf-inlK-it vorliJLtidt'n i^l, .iIao vor 
alkfii bei d4*r inyt^loidt*iL l^nk^ini«*, vreiii^r t«d den wr^gcn ihrer 
Kleiti/e]li}!kfil inindt^r Miin'ndi'Ti lyiiii>hftiden P'omicii, !ii diesen 
rillJeii kann man fhno wesenlUclK* Verbesserung und Klnning 
der UluUf^img dadurch erzielen, daß man für dieselbe nnsUU 
W^sw^r rmv */w*5bigc [J^sung von Natrium rnriHmicum punmi 

Wriin ith »Inii auute, diiß nmn ArlitnU^ inul AbleniuigB- 
fnbl<»r von int»lir Jilä drt^i bis ffiuf Skali^idv^leu vemieidini kann, 
so Ivp/Jeld Ai<-b Oas nlcbi /itjf di*' (£ätiy!i- LIlii^ i1e«4 Ketle&. T'^B 
ist vielmehr ^ine sebi' «uffalb'ii'b* TjilsJirhe, dnÜ dif^ TarlÄii' 
übvrrinsliininung zwischen Keil und Bhitli'iHUiig genuk-» in d«n 
inilllennf l^sMirn ib*4 Ki»i|4-*. Hw;i /wi*rb*'n *]rn Sk^duili-ib-n 30 
nud jO <I»I' weitaus WkIi* und vnllkornuh'ii^li^ isl, wahn-nci dit* 
genaue Klu^li-Ilung uub'rlialb d»*r ^'rsffrf-ji m\t{ luuni^kllicli hoch 
oberhalb der leUleren Grenze auf viN^ßf^re Sehwierigkeiten alüDl, 
und IfllsHrhheh viel weniger ver1fil3lirh durcbFlifirbar isl. leb 
krunme dirni* iiuf dio dun-hnus ni*'hl geringt-n, im Apparate mdl7«t 
geh*g<?iuui Prblrniurllrn -/n s|frerbirTi. 

Dil- Hanpifi-iilcn[nrlh» Mtib't «ibiif Fnigi» il^»r K-r-il. 7nnüi'btd i^wirinirti» 
ial W( uaeli Auss:i^TMb"« Fab[ikaiLt<-n nelbnl aLiIi<*i>inb'ulhi'li *diW»T, 
gleichmäßig mit Goldpurpur ^^HirMr (ilaMpMieD, di£> dann eml 
k(*ilfrirnng 2iJß^'§chliffen weHen, 7,ii bekoninien. Zwellens ist der 
KaTln^nliiii nicht leicht neblig zu (reffen, und au» die*M?ii beiden 
Orflndiut muß iint^r den em-iiglea Keilen eim« »In^ri^^ AuMWjdd 
;'eJr<dfi'n wcrfii-n, l>if* v^'rli-'illnTKniJlflip g^Tin^rn rn|i'r(rln<*dr» in 
d^^r Fitthung^t;lrlce eiu7.«'bn»r *orii;t guler Keiie werd**ii f>aj:h 
M'tglichkeil durch geringpiadigi^ V<»rilndorung doa KubikiuliaJles 
dpr zu verwendenden Kapillare ausge^Jichen (aietie olwn), DHUeiu 
alwr ist die Teilung der Sfcaja eine recht priniilive und beinahe 
willktlrlicht' zn rennen. Der Puukr .,KMr* wird durch Vergleich 
mit eiii<mi ,,Ncrm:dim'1mmen1«>" fixiert, und von ilim aug vrird 
das Gebiet bi« s:iir Spitie d*'« Keile* einfach in hiind«it gleich« 



34 



t. Vorle»un^. 



4 
4 



T«jlo geteilt Al)«r auch der Puokl LÜO tst Auf rein cmpiriscbo 
Weieo fo6lg«etel)t worden, indem man oino Reihe voo se^iinilen 
jungoii L^iiti^ii lic*rncil)m. von jixlem cihq Ue&titnmung macblc und 
uufi den F>ßi.'bnie6^*n df^r^i-lktti d<y\\ MitUlwcrt ftlfl NcmtfUzabl lOU 
aufstellu* i;ariy fihi)lk'h wie Mm Apparate v<>ii üowcrs, 

dbße»ehctn d^ivoii, daü infolico d<^ Maiigoia ciu<:r Kichun^ 
nach einer Oripnal HamoElobniiriftuiii! di:* abfloluUvi Werti* nichl 
wirUicU gpnaii sein können, Jiabon veriikitheiide Lnter^uchuDi;en 
mit imnier öLärkcr vcrdtinntoii Hämoglobiolöeimgeii erg!Ol>cn, daii 
niun<>MUicl-. dii* Werte, Vbekhe» bei VerwcDdung der düiiostcn 
Partien *k^ K*'ilcQ «vwomieiL werden, iiii Verhältnis zu dca höhcrco 
WerUMi KU niednj; smd. Dehio hat 3:. If. bei K^jn(1a loHtnuDcntc 
gefunden, diiQ di^r Wert bei HXl »tmiinl, Itei 78,6 um 1,4, Iw^ 
b^,i um 3,ü, bei Jö.5 um 4,5. bei 31.8 um &,2 und bei 14^ 
gar um &,6 au niedrig; aei, und Jmt sich eine domcMitdprocIieDdo 
Ki^mklurUilKrJle UD^ele^l. Öoleiie Vergleichaboetimmungcn mit 
Onk;irialOxyh;lmi>^t<)biril5^UQE<:'D sollten aber wolil von Seite des 
den Ajipu^at eitciMi senden In^lihUcs liurchKelührt und di^r ^kalm- 
einleilung sut^runde gelebt wer^leTi. Jf^dcufaib geht d^rau» hervor, 
daß bei uiodrigeni Hämo globinge halte der Apparat ^ar r.u niiidngfi 
Werte gilt, wjis besonders deshalb ins Uewicht fäUl, weil mau ^1 
doch ^rodc bei achwcten AnJinuen auf die Hämoglobinbeatim- ^M 
niuii^ ein bi^imdei^ gndii.^ Gewicht zw legen gewohnt ist, l>ic*er ^^ 
Kachteil kunn auch durch die Tatent-he nicht beseiü^ werden, d^iß 
bei niedrigen HSnioglobinwiTlen, wo dien dünnere Tjulien <ic4 
Keiles in Verwendung ktutimen. die Farben- und Uellifikeildüttei^ 
eiiiAtimmiing mit der Blullöflung eine gute und daher die Ein- 
steUim^ eine rclaLiv genaue i»l Hei höheren Werten hingegen, 
]n0be9f>nderc v<^ 80 aiifwädA, lä&t M-egeu der »ehr betruchl^ 
liehen Dirke dm Keile« und der Lichtabrtor|>tion durch dnii^elben 
die HelU^keit in der df^m Ke«le enlitprci-henden (itr,4[ihbri^ld}iM(tr> 
mtncheo zti irüuscheii übrii;, und der Kärbung^ujilenieJiied tritt 
düher weniger scharf hen'or, so daß in dioaen Regionen wenig- 
stens für mein Auge die tinötellimg entachiedcn ungenawcr ist 
mis bei den mittleren und selbst den dünneren I^rtien des Keikti. 
Hat allerdinpi ein Dlul einmal äO»,o Hämoglobin uder mehr, 
so kommt ea auf fünf SkalfiUrili? uxdir mW wi?ni(t4*r nicht mehr 
80 sehr au. Es IhI dann ohnedies kein« belangreiche Verminde- 
rung dea l'arbstofXgebaltefi vorhanden. Wohl aber machen aich 
die zu niedrigen Werte bei sehr geringem U&moglobJngehalte, 
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z. B, 15— äö^, unimg^oii^hm h(^mcricl>Ar. Man k:tiui fttch aber dft 
aul tino dnCacli'^ \V«i90 riM:]il ptt lir>lfon, ind^iii niaa in Holchen 
Füllen dio iJop|>cUe, ja drc^ilatho Monge von Biut in der Kummor 
mit d«n Walser miachl, den Wert boalimml nnil dann durch 
zwei oder drei dividiert hh muli <jm aotchce Vorg:ohciii iii «llon 
FtUlcti, vo d<>r HSmo^bi&^cholt nach obcrflächhcbtr änhäUunj: 
(Hnndtuchprobr-) weniger it\& drnüii: t>etrJiiEtt »ohr Ir^btiAft omp 
Fehlen, ikhui trocknet die i^fK*lhs nachdem nian »Ic ei^ndüch 
in das Mi^cliscfiL^ <<ntli^rl hal. rasch raitlela einos durth 
fesogCTL^ii Wolifiidtrrjft und Äaiis?i <^in zweilcsiml Bhil auf. iinlür 
Lch mit doi'Äoibcn l*einHchkeit W:o sonst, zumal jelzt jeder l-ehler 
hei der Blutabmcaaiin; doppdt ^caniiciit wird. In einem FnJIe 
}>cnüziÖ3cr Anlimjc im EndaUdiuni, deren bluV Kaiix iiulit^rordent 
JicJi wäsaerig aiie^ih» mulilr ich TfO^ar ^vn^i l'ipellt^ti je £WOimal 
füllen und ins Misrhgeliiü enLIeereii. um achließUrh einen Ah- 
I«swnp*w(-rl voii 30 ym erhallen. Der daraua resuilicrcndc wirk 
liehe Häinoglnhinwerl von l,b^;if ist aÜcrdines die niedrigste Zahl, 
die icJ) jemaJs xu beobachten (.lekscniicit halle! Beträft »ler 
Uämoglobinwert nacJi dem Ergebnisse der «berflfi^hlichcn 
Schwung (Jiandluchpr*jl)i*) vonui»ich1lirJi mehr sih 30, so bleibe 
man Heber bei Verwendung bi*iLi einer Kapillarpipette, da bei 
Werlen üticr 70 der Ahlefluojpdehler lK!t«ita wieder gfiHier wird. 
Im An8chlu6 an dift Beftprecbimg der vom Keile abhangigen 
Fehlerquellen muß ich eines Nacbleite» gedenken, der von dem 
ziemlicb f^roßen Jhtirbmefiser des Mi&chgefäi^ abhün£t. Unter 
dem linksseitigen Lnde* dieses Uef:iÖes Ijefuidet »irh üjii*> wesenl^ 
lieh dünnere rarli« de;«. Keili.'S nU %m\jrr drni n-ehten Kndo, imd 
Jii?!«er Knlef>rtil<'^l läßt »iih in der ^enttbiedenen Kärbungs- 
intenisitai um Imken nvid a:n n^ehlen tliide der Kammer ganz leicht 
ftrkenw^], wt-iik t^ ai^eli iiicbl aufdringlich zutA^c tritt. Die Kiit- 
mlHcbvm^ in iK-r anderen IlJtlftc des Misehg^-fäßes ist n.'rhts wie 
Unkft ^ajiz gleich geltirlit. Wir sind also in div^ mißliiht^ I-a^u 
vcrselj?i. etwa» dnrrhatis glei<dim;i!li^ rrefarbl**!* inil einem un- 
gleich slatk ^ef.irljlen Mi-wliiim an vrrgleirhen, und das stört hie 
und da s(]»nL ^m/, inerkltrb, inubt-stjudisre wiedw im Bcrcäcbo 
der nindrig^^Tt Sknli-idt^il^-. wälm^nd dt*r rnterschjed be4 den mitt- 
leren und höheren Werten ÄnrÜektnIt. 

Ein© weitere wesentlieh^* Fe liier ijuellc ist meine« Entchtenft 
in d«i Kapilbirpipetleö zu suebeti, F.inmaü hl did in Verwendung 
gtoogene BlnlnK^n^e Ubt^rhanpL «'lir klein. au&^nleEn al)er muß 
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^H ich dchon sfigoii, ^ati es mir recbt schwer zu sein scheint, ein 

^H do dtiDiica ülasr^hrchiit aiif ^mniniii^ gcimvi zu cichi;ii, ]>e3cicbunf:s- 

^H weise? v\t\vi derartige Üfihrchrn gjum ^eichwerUi; iKTzustellen. 

^M Die dünii«iL K5hrchcn sind j^t »ehr y-t^hix^lilich, tmd weca man 

^H nur i'\i\ wenis imvüräichlit ial, kommt man loicM in die Lage, 

^H eine neue KapIllorpipelLe zu brauchen. Mir er&chcint jcdciifalla 

^M die Itliitahmessiing aach cii?m beim Apparat© vonOowers cti- 

^P geweudi:teiL IVinzip*^ weit übcrJcj^en zm aemn Lad endlich i^t 

■ noch einmal der Umatand, den ich nchcai oben streifte, d«D die 

" Mischung der kMni-r Ülulnicnae in d<in M isi-hKi'Jiilie keine achr 

exaktt? i^t. elM.'i;falIs aL» [elderquelk' h*"i"%<Jn:ulwU'n. 

Sie eraeltcn damu», dnß sich i>t*i *,;.-iiik objektiver Kritik der 
V. Fleiflchlsche Appuat als fiurcbaus nicht fehlerfrei erweist 
Eiue Bestätigung meiner AiiBcinajidei^etzungen ist auch aus dea 
Ergebnissen zu enlni^hnicn, welcite die vergleichende L^rüfun^ ver- 
schiedener llämomcter liefert. Ich habe vor kun»^m die fünf 
auf unserer Klitiik vorhindfiion Ilfuru^nirtr-r immittHtiiir n(*l>en' 
einau^h^i mit eiui'in IttiUr ttiitltm^n Ibiiiu^^'lcjliini;i*bahe3 (60 bis 
tSO^/d der Norm) ^efidlfl. und da &t*i^1a e.n »Ich, daÜ dio mit den 
ven»cbied»*ii*'ii Apparaten ^ffundi-rieji Werle j^wischen 50*>'ij ond 
6S'*jo schwankten, trotz der «orgfälligatcn Arbeit und inehrfacber 
Kontrolle der Ab1<*sL]ngcn. Dei gan^ alten Apparaten WAren 
übrifrii^ dir KeiHrlrbinii;*-[i tif( innh wewnllii'b m^inErUiafleri die 
neui^n?n Apparat«' siud lUah wvnl^\riis in dia^^'r Hiiisti;htf was 
näiulii'Ji r^irlH'iifiliT'ii'itisliiiiriiijn/. hi-InffU lnf<^«i*r gelungen. 

Icli m">cbtc» mit ilintit-n kriliseben Btnnerkungvn in keiner 
Weise dos der Metliode /.u^ninde üi^^nde Prinzip treffen ; eA Aiiid 
nur die St hwieri takelten, welche >iich dt?r Ausführung entgegen* 
Stollen, belnlchllich. und sJo sind, wie es mir scheint, nirht mmier 
in ^eruih^ gliliklirlier Weise IwwAltigt. 

Reichert hat e» nun gar unlenioininen, da der IlSmo- 
meler für den Praktiker %u schwer tnuispirljibel ist, einen 
5^'JJi; läse hcn hämomoter KU erzeugen, welcher im weseiiUicIien 
Unni-i^r. ^.jj^j^ Vs'rbindiing d<?r Prinxipii*u der Apparate xnn Ofiwer* und 
Villi n t-i^c h I dnrs^ti*IM. AnxtJitt drw Kcilt-K i^d eJn«! rinlacrhe, mit 
Cnddpurpur ««»JUrbti-, ük-r«!! gleich dirke rrlaajiUtle in Verwen- 
duujit gezogen, iuit\ die Parbt-uilbi'reinüuinirriung zwist^lkeil Glas- 
platte und ßlullftsung wird wie t>ej Quwers durch VerdOnnung 
der mittels der i-^Ieisch Ischen Kapill&rpipette ahgemeosscaiVD 
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lind tn ein ßtnduioHe« Rölirchcn (joljrachlctii blulmoii^c orzidl. 
Das Ganze isl «tniactior moiiticrl und Ui ein m der Ta3c?he unter 
bringbaMs Ktui gezwüngl. Üor Appaml hat vor dem Hamo- 
globlDomcter von Uow4>re dou Vort<>ü, dziß die GLasplntlo m 
ihrar l<~QrbLuig konalantcr isl, also nicht [t^kht verblaßt, wie dio 
Kiiimin Fikrokanniülo3iiiij:i.*n, hin^tc^ui den >iiHiU^il, «IaU f^-nttcns 
zur lil»UkbDi<*»iiiiv; dn' uiiv'<'riaiivn' KripillaqiifX'lfo vun t' I o i »c b I 
Tcrwondet wird, unil daß der Apparat so wie der Hiiniomeler von 
FIciscbl nichl bei Ta^cedlicht, sond^^m nur bei gelbem künst- 
lichem Licht<^ venvender. wenicii kann. MeiiK-s Craoblcoa bcdculcL 
sonach der raKchoiihamiiicjmcler für ticu Pnil^üker druuDcu Kum 
miodcsU^n Jtcmcn t'ortschnlt g<*gciiübcr dem Apparate von iio 
wers. in Klmik m\t\ Uib-jmloriitni wird er wohl übcriiaupt kaum 
in bctracM kumm^^i. 

Wk dUÄ dein gajir>.*n <'n»ichlli*:b, i»L der H4inoriic1«r voit 
FleiachJ in »einer ur^prtiii^lioh^n Form, obutflil or ii^-iner Be- 
slimmnn^ nach hfSheren Anfordt^nrageai «ntaprechen »otlte, den- 
noch «incr slrengcr-i-n Kiilik nichl gowacheen. Jch spreche hi«r 
von dem (Jümoglobinometcr von (Je wer« nicht weiter, weil 
dirstT Appartd in si.-Iirt uoapruchidoflcn Form von vomhrrtin für 
den l*raktik<-r It^ns-hrn'l crsicbeiid, nnd ihm ütriii-niilier di-c lliiiao- 
nwtcr schon «ircüi AppAralii» m^^u^ dnr^ttflM. 

Da alw^r da» PriiiÄip t^-iii kuU-« isl. orsthi^iil «i b(-j;n*i flieh, 
ciaJi nuui &n \>rbe»he runden de« Appar.ii<?t( tEoarhetlH hat. und 
KlicBcher hat e« taUAchlich zuwt*gi- gehracht. einen ^foQen 
Teil dw KcUcrqut-ll<^n dis alten H.iinomt^ters gtOcklicIi zu vcr- 
mi)id4'n oder r.u vrrkkinem. Der durrh seine Abänderungen cnt- 
»tandi^ne 



HaoiumetiT mifti Flrischl-MieÄchcr 

wird gleichfalla veii Rüicliprl vr^niNJirt, und slclll idnie Zwi^iM 
den weilans tieften nml geiiaiie«len ti^r für Klinik und I^liora- 
Ittriuni <»hiic ^rhwierigkelt brauchJwii'en AppÄrale xur Hitmo 
^tobinlH^Unmiung dnr. 

"Dt^ Appjirjil iMdiiSH in allen Punkk'n die iluÖen? Fonn des ^vThSl™ 
lläinonurlent l>ci : ihut -tlekh^^ SUtiv, die gk-ii-be Arr der Ik-lmdk- 
tung» als VerfEfeiclksmiiUi^l der Keil in »einem B:ihinen wie frflhcr 
ftanr wescHillich v*'r^ndert «ind jt*<loeh: die r(lii(almK-«»un|i uikI 
ßhitvcrdOnnuiig, die Form dftf Miücfi^i^füße« und dio Art der 
Kichi/ng des Keilee. 
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Zni Abm^flduag und Verdünuuiiß des Blutes vorweodet M le- 
se her einen Schllü«<lniischer nach Art d^r beim Thoma-Zeiß- 
sc'Ik'ti Z.lhbppanit^ in Verwendung ftlebetiden Ka^iilltir- und 
MiMch|)i|)rUi'ti, An v'm «.iigo«» gi*tian kAlibrierti.'^ Kapilbrrohr isd 
ein« biniröniiig'^ Ampidk- ani^<.<^'liiii<»lK4.*ri, in d^rrvii InHorcin eine 
Glasperle Trei tK^wo^licli Vw^i; oIm-fi V4>rjüitgt «eich die Birne 
wieder zu eiaeni miltelongen Rolir. Das Ganze ist massiv in 
OUls ausgeführt uud das obere Ende des Glasrobrea ist mit einem 




H:iinvnn*'ti-r urtuh h'jüJticnl- MjOBhihcr- 



KaulAciiakäehl;uJch(> vvrbiiiiilen, di^r an aicinoiD IrcK4i Liidc hm- 
wietier ein FJfenbi^inniund^ltlck tr^l- Ua^t Verh[|jlnis zwischen 
dorn Hauminhaltü de? Ka|>iUarrobK« und dem d4>r AiikpulLo ist 
Htm d<trarl gestaltet, daß dio Ampulle biß zu einer unmittelbar ober- 
lialb ibn'A Etrk;.^ ang<?bracbti;n Mark<^ sl^haj tfOUtnal soviel fftJJt 
al& da*t Kainllarmhr bw xa di^r an »einem «K^ren Endo bcErnd- 
lieben mit 1 bezvnclmeteii Marke. Wenn iiuui al^o bts zur Mnrkc 1 
ÜUit aufsaugt und dann VcrdUnnaugaQÜBsigkeit nachzieht bis tu 
Jür am uIhtcq Eud« dor .VtnpuJIo befindlichen Marke 2Ü1, so 
sind iii ikx Ai]»|»ulk cnlbalt^n: 1 Icit Blut ciuf IW Icile Ver- 
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VerdüDnunpHllitAsi^eit enthitlt. Die BIut»iit4ctiüng iii ilf-r Ainpiilli^ 
ist also genau 1 : 20O. 

AU V»-()üruiunud(hl9:^iEki>it i-^inv-rmkitnim M ii^scJi er nicht 
mehr c^infachüd Wa«sor. suiidvm üio ?tc}ton früher al,** Insacres 
und Yollkommonerea Aun»cUuTig3Tr»itlel Ängf^fÜhrto 0,l^'i>ige Lö- 
sung von Natrium ojirboniciim punim. Diese Flüssigkt-il löat auch 
dio äliomaliL d^r Er^'throzytcm volisIÄndig und bringt dadurcli 
eine ffli3glich?l kliirc Uhillii@un^ JC1l9tand<^. Sic muß von' Zeit zu 
Zflät, wvim *<if; •(ich irf:(aibt h;if, iMih-u^mH wi.M-den. Dvir<:h knra^s 
SchiilMr dftj Miw ln-n* wir^l mitte!» d*T IVrte eine itaiu auiier- 
cnkriütch ßkichmü^i^^ BlLHIo^imc h^rc^^Hlt, 

i}or fM^hmtclmischcr iat abor auch für andere als die obvu oq- 
fivfiihrto Vi'rdiinnun;: l:^Ü t'injj<.Tichrct. Kin<? ;:\vcitt' M:irk<^ in 
der Mille dos Köpillarruhrcs* mit iI^t U^'WKliniinn *,'r cnii'ij^lichl 
eine Verdünnuüj* 1 ; 400, eine (Jntlo Marke am t^tle de« /.weiten 
Diilkb der Kapillare ]äQt ejne VewäOimung ].:3an heralellen, 

Di« Abinrssnii*; dor iu vcrwc'ndnndoH Hhitmengt» gcjichidit 
^niaii in d<vN"'llK*ii \VfM«i\ wit- ji-h i*?t für dii' Ihmim Ajij»iir;tU' von 
Gowor« lw<«('hrii^ljcni^ Ka|n!lnri^ ange^olK*n Tialic. Miescher 
hat, uin eine Korn-ktur ?.xi enuäglifh<-n, w<*nu man um ein Kleine» 
zu viel oder 2u weiüt:, aiift^eso^en hal, i>ei jeder Marke noch mehrere 
Nehenmurken angebracht. Der Raum ZHlschen der Hauptmarke 
und der nAchetcn »beiiniarke oder xxriBch^i zvivi Nt^KMimnrkrn 
Ijclräftt {lenau Vioi^ ^'"^ trilalU «irr g:tn::4>ii K^ipiUare; man kjknnte 
aJ^ «in GOlclut« rin« uiU^r Minus Un <li>r lif<»r<-chnim^ zur Gel- 
tung hringcn. Ich ^lauljo jedoch, daß die^ i^ebenmarken ganz 
tlberilüs»])! sind, und verwende sie nie; durch die früher be- 
schriebene Methode iee ,,Abfttreifen3" geliagt ee mir stels, die 
Olulsaule mit aller nur möglichen Genauigkeit auf dio Ilaupt- 
m:irko einjtufitcllen, und s<:t kann kh ilie l>*'i der IIere(.'hnmiK iJri- 
U^qiMjüi wt?rd».-ndcn .\<-lM.'iimarfci.'ri ühnt* weiten» <?ntl>ehnni. 

Die Ä weile Uni^i'slaJtnn;; lK*triffl da» (WäJI ü (jeljl 
M oder M'), welches allerdin^ nun lücht nif^hr xiir Mi> 
sehung verwendet wird, da diese heretlä im Srhflltr>ltni>irh<*r 
hergevlelU wurde, und üjiher jelit ^.Kammer" livi&'ti nir^fp. 
Jedem Apparate sind zwei Kiunnu^ni b<np'j(*'l»eii, die einft 
von 15nini, dio and*'r** von lÄmni H^t«'. Die ;iii!W«r Fonn 
tmd üaiiart der Kanunt^r hl die gleiche wie beim Appa- 
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itilO vun FUiscliI, docb M diu linke und ü^ rechte Endo 
dUJCh M<UallfÜllurL^ori sLu»)ie«eh:Ul^t und nur di& Mille bleibt in 
cinftr ßreilo von 0—7 mm fn>i. E-t ist auf div^e Weise der dUimsle 
uüd der dickste Anteil des Keiles imtcrhaJb der Kammer der Üe- 
obEicblUDß ont^ogen, nur etwa, die Hälfte jener Ausd^JiDting, dio 
beim allen Oef;il3 gjchlb^ir war, komnU :{iir BeoliarhUitig. und lu 
dk'fiem Ü<*2irke Hillt der l-»rbiJii^utiU*n4chied ^cwi^clun iinkw und 
rocIiU wirklich gv nicht »K^hr int» Gcu-jcht Man merkt ihn ein- 
facU mi-lil» da« (k'sic hlsf« hl i nic-ht>ii)t auch idier d<-m Keile durch- 
im* gleichmäßig rot ^iol^hl. Oie Scheidewand der beiden Kainraer- 
häUten ta,^l etwa um V^nim über den Kamnierrand empor, und 
dioae Leiste hal den Zweck, einerseits das Zusajninenflie&en dor 
riüHei^kciU^n in bciicn KfuninerhEilften zu verhindern, ondorcr&ctt« 
ÜK StiitsKT für ein dicken, ßoechliffen«^ und in »einur MiU(f mit 
einer auf dio X^i^Xx: pjusotiden Uiimo \'orKh«»eft lleck^lsi« 
zu dienen. Durch Vervi-i^Ldung di{*^M Deck^ilaäes, das hori- 
zontal von der SeJtL* her ülx^r die Kammer peschobon wird, 
nachdem man die beiden Kanunerhrtlftcn mit den ihnen zukommen- 
den Kl üöfiivik eilen bis zur Bildung einee konvexen U^-eiflaeheii* 
inenntkuf ülKTnmlii^ t;cfülJt hal. wird eine t'enau« liiiihaäHmg dor 
Kainmerh5he und eine verkommen ebene obere Abgrenzung dor 
FlUsaiglceilA^ütilr i«rr>*ic'ht. 

Daß 8iad zwei Verteile, die immerbin Mr die tiCTumi?- 
keil der Beetimmnnt^ in Belmcbt kommen. Endlich ial für 
jede Kummer noch je mno hülscnfOrmige Blende mit einem 
4 mm hri'ilf'n Schlitz bi^igegebca, welche hostimml ish über 
da* DiM-kjflnu m dtT Weisi' auf^eset^l ku werden, dalJ die LuD^- 
achfte ihres SchlitKe^ E*enkr(H'ht auf der ^heidcwand der beid«n 
KnnmieizeUen stellt. Uiulimh wini tli^^ ^iir IWibuchtunp; kom- 
mcndr rote KIftche in beiden KammerÄ^'lii u auf eine Breite von 
4miTi dogeachrUnlct Einen anderen Zweck haben die Ulenden 
wohl nicht, nnd ich für meine t'ei^on muli sajcn, düü sie mir nn- 
angenelun »md und die Genauigkeit meiner Ablesungen becin- 
trächligen. IcJi fühle mich w^'Sinitlich sicherer und bekomme \toI 
pcringcrt' Differenzen Ih*) den VerKk'itdu'*ablü:*imßt'n heraus, wenn 
ich die ganze Breite der neuen Kämmt* nellen (also 7 mm) be- 
obachte, nlfi bei Verwendimg der Blende. Ich habe geaehen, daB 
auch Ändert.' dieselbe Empfindung haben wie ich und halle die 
Blende lixr durc^hnus entbehrltcb. wenn nichl für d<:hädiich. Ich 
verwende sie ünf tinrnd meiner Erl<thningen nie. 
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Was nun ^dlich die Eicbuuii; des Keilos belrifft, stj iäl sie 
dadurdi auf ex^klo wntl wirklich wissensc hallliche Bftült; )z«'Sti*UT. 
daß sie nichl nach dorn va^eo ßo^riffe ,jiomiak« Ithit'\ tsondcni 
nach Originalh&ntoglobinl^^sungeii tTfultit i^t, iiiiit za'at durrh 
Miese bor selbfit, Ijpxi^'htuijisw^'iw durch »hOiu-h MiLirlnnter uuil 
Nacbfol^r in der An«^<f>iultiii»)i tU*^ .Apt>ar.ato«, VeiH od. Leider 
i«t aber wkdtT nur »"in Apparal so j-mcbi word**ii tiiid dieser 
di<JiU jolzl winlor a!« „Xomiala|ijJaral'\ indem die Keile aller in 
den Handel kommenden Apparate durch Vergleich mit dem Kt>ile 
dieacti einen Apparril^s t'e*?icht rt-<^r»leii. AVeiin nurh für di?Ti iirurn 
Appariit nur «an; hcaonders in ihrvr Tarbiing g<duni(i'ite Keil** in 
Verwenduni; gesogen werd<m. so ist die»« „iiidin>kle" Eichung 
doch wied^tr ein Mari):e1 und eine tVhlerrnielle» die vermieden wer- 
den künubf. 

Dif. Skala am Rahrm-n des Keiles zeigt dieselbe Einteilung wie 
beim ahen Hiimtntieter, und zwar, wie es scheint, nur dc-slialK 
weil jedem l' le i s c h I - M iesc herschi'n Ai»p-irit aiiHi noch 
<»in Misch^cftiß und Kapillan'n xiir V^ininhnir der lliirm»^lobin- 
l>eslimm)mg niicb «Irr ;dirn MflhtMb' vuti FIrist hl ijL'i^t^jebeii 
sind, VerweihU't ii^sm ilic Mt^ihmli* nacli MiGSchefp so haben 
die ;ib/i'lf?«t'iit*rk Zahlen, el.wit -'10, fiO oder B.), eine gan; aadoTO 
ItedetLlun^ alü die vun 30, ÄO uUer 8(Ii^d d(« .^noniiaNsi" Eliüno- 
glohingelmUea. Der ihnen enisprecliende Hjhno^lohinwert muB 
f*T^ diirrh Hrrhriiing millrln r-inor j«ih-rn A]i|vir:tli' IwiKi'J.'i^lft'n'^n 
,,Ka1ibrirnjti^l;tlK'1lr'' grwotiix-n wi*rdt-ii und k;iiin dann ubne 
wifilen-s in .^Oraitmien H;1ni(iglubin auf lOOriii" Hlul" zum Aus^ 
druck gc^brachl wenjen. 

Das l'rinzip der Method<* isl sonach foliccndes: Ich iMmlle 
mir )c nach dem ach&tziin«avrei)%c Einsunchmf^idcii Fiu^iMoffg&bolte 
de« Ulülca cmL* Vcrdünninig von l : ÜOU. 1 ; 3(HJ oder 1 : lüU, miacbe 
giundlich« bUiM- den crak^i Trcpirn nns der Kapillare wo? und 
füll*: mit dt-ni nhrif'^n Tt-ile drr >li4churii; die i-ine Kunnientello 
Qben'cdl, watiit'nd ilii' iuiderc' xuil Wh^m^v oder ^,ü"/niser Sodo- 
lüfione eelütll wird. Dann decke ich mit dem Ucckglaso ein und 
lese ab, i>ie Iwi wiederholten KontroUÄblcsuii;:cri nl;« Mittelwert 
gefundene Zaiil der :Skala wird mittch der hidibnerunu*l*i helle 
auf absolute lläjno^lobinwcrle, ausgedrückt in 4inunm auF lOü cm^ 
Uiul, iimgewerict. Uc/iiglkh de« Vorgehens im tnnzelnen rauU ich 
noch kdfeudo Bonu-rkungi'U machrn. 
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Ziinflchst wini man sirh wio ht^tm ^iiifarlM^ii Häimimeter 
ilnrrh Kinttringung von W»»<t mW Soilji!<>iiiin( ni die eine 
K»ntni*r7^]le aiHTT*4ip<*n, üb iIit ß'xK-n ^-jtit^cnlk^lit schließt So- 
^ ^£h^^*' "lann wählt iiiAii lue Vf^nlwüuuiig, ilrumteaU »mö dabei sein» daÖ ^j 
man sich b«tr«l>l, di^jeni^en Teile des Keiles in Verwendong zu ^M 
ziehen, bei welchen die Ablesung n2U:h den Bchoo obrn tnitps ^^ 
tL>jlten KrfjihniDgen am genauesti^n isl : diis sin<t »Wv g^niilit M>inß 
miUk-n*4) Ik'ziite, Znnflch«! wird inuiKT dir höhere, 15 mm hohe 
KaiTunf*r in Y^rtvi^ndung gi>zo^^n. Bot 15 nun Schii^htltöbe nun ist 
für ein Blul von sicher nonu;Uefn HiUnof;hibinf[^*h:Ll(e eine Ver- 
dünnunp von 1:400 oder 1:300 zulässig, eine Vprdflnnnng v*>n 
1:200 w3te durchaus unpraktisch. Demi bei einer Vv^Ünnung 
von 1 : 4f<J wird man nnter den s^ejebene« Verhältnissen «Kwa den 
Skiik-nU>tl 44 eiiisU-llen, 1x4 Verdünnung von 1:800 dk* Skalen* 
leik' 58—00, b«i Vvrdfinnung 1:200 hin^fen etwa 66, Bei 
einem ^fenätchcfif der pnu: %t^Vfit keine Venninderung des IlSrao- 
^obinf^hjüle« oder ;ar eine Erhöhung desselben bat, werde ich 
also mit voUef ßembigung 1:400 verdünnen; bei einrm M^^- 
schon aber, der wie die ntetsten unserer nicht wesentlich anSmi- 
sehen KrankuQ vlwns vrotiigcr als den normnkn HEUiKiglobinwert' 
faalwn dOrfte, wcrtlo ich «Jio Verdünnung 1:300 wählen; hierbei 
kann ich ^o hi%%c bleiben, aIs der ITutermicbte voraussichllich 
noch weeeallich mehr als die Hälfte des normalen HAmo^obin- 
gebaltes aufweist. Hat er nach der cberfl^c blichen Scbflizung nur 
mehr knapp die Hälfte odt^r sogar weniger^ so verdünne ich eelbst- 
vervlinrflich 1 : '20i}. Ist der ll;^n>oglohins:i-bn!t unter 4 ^ (d. i. also 
etwa 30^-j der ^'ü^n) ^-suiÜEt^n. *tt komme ich Irolx der VerdOn* 
nung l:äO0 bereite inder den Skalemed '26 lierah, die Ahleetiiig 
leidet also wieder in oinem ^wisaen Grade an Genauigkeit; es 
ist liir die Werte unter 4 g eine Verdünnung von 1: 100 wiln- 
schODSwert, Eine solclie kann man sich nun allerdin^ mitlals 
des dem Apparate hoigi.'f)X'ben<-n Mischers auf dem g:fm'6hnUchen 
Wege nicht herviellen, At»<>r man kaim *ich helfen, wenn man 
geschickt iftl. Mau »auf^t^ Hlut im xur Marko 1 auf, wische die 
Sptt£^ der Kapillare ab und sauge ein ^^nz minimalee Luftbläe^ 
eben in di>? ^pitz« der Kafidlare, was etiHi-m ja sonst ^nz gegm 
den Wilkn gar nicht ao selten passiert; und nun tauche mfta 
die SpilJEO in einen neuen Tropfen nnd eau^ mit boeonderor Vor- 
sichl wieder so hnge Blut auf, hin tia» untere^ Knüe de« Luft- 
blitachens genau mit der Marke 1 2UitrjmmcnfälIL Jetzt reinige 
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ntan rasch die Spite« und aau^c oboiiso rasch dio Sodalüsung nach. 
Hat man geschieht unLl m^h jrearbeitet, »o kann oa ^inom wirk' 
Ikh ^olingob, dafi maii bcido Ulüt8äul<>Ti g^Miaii abgcm<>i4«in hat 
imO daü ketßo Lk^rinnung omtiTit; dann hat man nur dio Aur^^abo, 
diirc'h vijllkommcn v(^rtikalo Strilung d«* Mischeis beim Aui- 
anugezi ikr £>0(ia)(^iKiK iLts kleine Lu/lbln^ch<;n nu dio UhcrfJncho 
zu l>nD[*<^ii UTi<l ^o wiiMlcr uiiHch.'lditrli ku uiiu^licii, und cmc Ver- 
dünnung von L;lUü i^l Itt^rgo^L^III. IJaA iaC ah<<r oln inüht^ames 
und goiäbrlictiOB Voi^beu; man muß soims Saugwerkzonge »chon 
lyinÄ vor/.ijplich hclirrrych<.'n. wc>nn es nicht railSÜiigcn soll. Es 
siIjI aber nooh einen X'icl ciuEachcrcn Weg, dem allcrdiiiga nur 
li*ncr ^chon kann, der auch rMncu Tboma Zeillschcn Zählapparat 
und nüt ihm eiiirii Schütldmiach<:T für die* /nhlun^ der roten 
tilutkürperchf^n iK'tfiUt: dieacr hat jtL eine WnÜinnuu^ von 1 : 100 
Als Ncmu AUenlingb ist ili^r Kubikinhalt der Ani|>ullo vieler 
SchÜUetniiaclier för die Zählung der wion UlulkGrpen-hen zu klein 
für die l-'üllnn^ der emcn Kiuunieraeltc, während der Inhalt an- 
derer vollkommen hinreicht; man niüütc auf diesen IVinkt ächoa 
bei der Att^twahl der SrhiiUelmiÄcher für Zählung der njten Blul- 
kür|>ercbrii Hüch^tclit nirhmcn, iiid^m man einen mit möffhcbst 
grolier Ampulle wählt. AIht auch der lididt iltr kUnnerea Zoifl- 
scheu' SchötlelmiacJier reicht hin xur KüUune der nicKlriE«ren 
Kammer von ItJmni Höhe; man müßte in einem solchen lalle also 
dii-tfe verirendco, und auch das hedeulet hei sehr nicdngeui Hamo^ 
stobingehflUe imnieihin schon einen merklichen Vorteil. Kunti 
man eine Venlötmuns von 1:100 anw*iid«i, so kommen aelbat 
bei einein Geheilt«? von Kw<n (JewiihtiprdEent Hämoglobin (H 
bis Iß".* dei Norm) uuler Anwendung: der hiiliereii Kammer nocJi 
die Skalcnteilc tiö— 2G in Gebrauch j für noch niedrigere Werte 
«ülerdin^B, mit denen man wobi gellen zu arbeilen hAt, würde 
:»ich eine Verdünnung von 1:50 empfehlen, die man datm mit 
dem ZciD^hi^n Schrutrlniisrher durch drnsrilien Kun^litriff hur- 
ateüeii konnte, wie die buri*b-dirii'hf* nütit'Ift den M i e » c b ft r* 
scheu MeUngeuiH, oder aIkt dmn^o wie norh geringere Verdün- 
nungen mittele fine« genilgtsid großen ZeiOsMihen £^chÜttel< 
mischet? für Leukozylen/.^blun,:. Hin solches lliest^exerDplar 
dürft«' a\wr wnhl nllenlinpi iiichl im Hjüidel sein. 

So gi-liji^i. es bei praklischer Aiisiit^tj^ung älk-r )(etH)lenen 
HilfMuiitbri t4tH;trldirh ininitT, ji'iir THh^ de» Keil*^* üur Reobacb- 
tung XLM brüllten, wl» pini? t(iiti» (nH*n<ii[Hlhnrr>Li«g von Keil und 
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BtuUöauiii^ i»i iTwarlcii und <labcr cioc fienaae Ablesung ermög- 
licht in. 

Bei tlor Herstellung der Blutlf^un«: hal man noch auf einen 
kleineii L"mst4uid zu üchk-n. Es kommt manclimiü vor^ daß hiak-f 
der am Boden der Ampulle IjegendeD Perle eino LuftbIckM von 
der Ulttlösung oingeKhlOB&cn wird, welche dujiD, wctin sie inner 
halli der Ampulle bleibt, ciik.' L-nj:eimuißkeit d<w Miachuiip^'er- 
hüJtni»9<-3 li(Hlin>:L Man kutiu diii BinächhiH einer solclmi Lu(( 
blase leicht vonnciilen, wiiin inan, wie ftich das aueb aus ad 
deren (iHindeu i-ntpfiibll, gleich beim Aufsitugen der Soda- 
iJJeun^ den anDdhernd vertikal i^eälclllcii SchüEtebniöcbcr um seine 
L&ngsachse in kkinen Kxkursioncai bin- und herdrcbt: dooii 
(ällt die Perle sicher ohne anhaftende Luftbl^c m die nussig- 
koLt. Hai man einmal ungeschickterw'eiiK' i^jno Luftblase eiago- 
nchlosden» ao gelingl r^ doch häufig noch» »it^ mwblidlidi zu 
machen, indem man niui Knm Woit^rsau^^^i den SchUUelmidchor^M 
wirklieh ganx aenkrpcbt ülelU: dann komnil die Luftblaae an ^^ 
dio Ül>erfliiche der KIüaaij:keil*scbicble und wird zuerst in die 
Vcijünj^ng de« Itohreä eingesogen; hiedurcb wird dann atieh 
jeder in Ik-trnrht komm^rKie fehler vcmiiedcn. 

Naib volIxogCTier Miachmi; erfolgt die nilbin; der bisher 
Wren K^mmery^Tli^ in df*r Wet»e, daß man xitnäch?tt cHe kleine 
Menge von reim-r Stnlalibimt'^ w^'l^'h** die Kafdllare füllt, heraus- 
bläst, dann den Schlauch abnimmt und ihn Über das spiUc Endo 
der Kapiilnte zieht, lliernuf wird durth d^s weileie Endstück des 
Scbüttelmischers die UhitlÖsung in die Ktimmer gefüllt his zu*" 
Hilduni; rürtcjt koitvoxrn Meiiis^kus, Mit Waj»."wr oder Sr>dal<>9nng 
fCdlt in;in diimi ebi-nf.i11^ itii riH^r^rhii3 dii* <iudr'R- Klimme rhäUle, 
nimmt hierauf da^ ^««riffle Derkgla« und itfhieht diissdbc unter 
leichtem llrnek von der Sfili> h*-r derart iMpet dit* Kiiiuntec. daß 
die lliefe die vorspringende leiste der Kanimerac heidewand in 
sfch aufnimmt. WtU- dif rtiUuiig dt^r Kammerr-ellrn eine ^e- 
n1v'*nde, wn konnrn kt'inf I.uflbht^rn in dcnÄrllwn «-nthjdlfn srin 
und der Apjjfiriil i^t frriip zur n<*(d»;trlihum, vff?lrhe ]£itnau in 
derselben Weinte imd urder Kiuhalbtii)^ dttraHliBn Vontlchtaiuail- 
regeln. wie sie heim allen lUimuneler lre-S|Tioehen wurden» vor- 
gvii«)mmen wird. Der Mtllelwert ilus sechs bis xehn Ablesniigen 
wird daim der llt^n-chnuni' zugnmrie gelegt. 

I)te n]4Hln^i?rr- K;mimi*r von 12min Hn)t<* dient xur ovim- 
lu«rUen VomalinH* yim Kifnlndlln^slimminigei]- In i^'uh^t Srhirhli* 
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voD IS mm Höhe crschcinl dk blullosung tifittirgcmäS heller aJss 
in CID« SchichlMidirkc von 15 nun, und nwar um ci[i Fünftel 
hi-lli^r. rnL»|)rei'hi*iiil dirm lliiloi>rhircl In i!rr Sr1iJ^Iit<-iidick<*. Miui 
wird also bei ri^ien^urluiiiK irlrit-r imi\ ik-rw^lbeii ßliiUi'iaung luilU^Ia 
der biSher^'n und dir iiii^ilri^T^K-ii Kajiniu^r WVrU* l>ekomition, von 
dpnen der klzlere um an Fönflel kleinpr aein muß als der 
rrstere. Und «licscn I'm^ljind kami man zur Konirollo der erst 
Erniachlen AWesiiiig viTwetiderL Meines Hnirhtwis i^t eim? sulebo 
KimUullo In*! Anvreiidung genügv^nder Sori^Odt Um df:r Abli^HtiDg 
ifi der /itHncl, vf?nvEmdH<'ri K;ijfn]ii-r nicht. jr**r;i(i<s nolwt*nilij!- a-ber 
iininefhir- Itaini i<u* In FÄllcti, wa fs üuf t-it«* ^jijik U'siJiidHra 
SicjKjIjt'il ilerltL^timniiingankiiiniul, Mvi^tfiitkl w^rdtn. Maji gebt 
dann so vor» (Ltß rii;in nach diin;'h;^i>fUhrt«r rnlt^raurhung in der 
hnhen'ti Kninmrr die BliilirVsimg ans lÜPser mittels eint*» Tropf- 
H'dinh^'n^ in ilir ciin* /rll*' der ni»*dri;»f'n'ii K;iniiiii»r iUK'ilr'i^l, 
und inirh Hf^ndWliiri^ di>^ Pr:ipar;ilf<s nun Tinnf*rlri'h si^rlta bis 
zehn A 1*1 1*^ Unheil dun hfülirl, Isl di-r »a «■rlKiUriii* Werl um «in 
fünftel niedriger aln der encle, ^i in\ ilan i'ine weiler«' (rewfihr 
fOr die Iticliligkeii beider Ableaiuigen. Abweichungen um «n 
bis /wri Sk^knigrade sind natürlich nichl zu vermeiden. 

IVtr Hr riM- hn II ng: des En d rosii I In t4»s i?*t miUeW 
dtT fk-ui App^inilL- xtfrU lH*i gegeben len Knlibri(*nnigwLHlx-lk iiucli 
ein» »ehr uiiifaih*' Anr^jalM», Hie Talwdh* cntliidl in der er*len 
Iteihe (Se), von zwei ^ii 7,wei fortsrhn'il<'fid, dit- Rvxht? der Skiden- 
teile, und in der zweiten Reihe {H) die den xuKehörigen Skalen- 
teilen enlsprechende absulnie Hamoglobininenge in Milligramm 
auf KXKUruj"^ der nnterauchLen Dlulli'^snng bei Verwendung der 
hOlien'u KnninnT vuti ISiriiii Höbe, Ha( ni;in idso 7. h. hei Kin- 
hnlluii|^ dit*9Gi*r Rfvliii^nn^en nn dor Skida di> Xnhl 53 ah^idetccn, 
so aucbt man sieb in der Tubelle im!er Sc (!ie«en Wert und findet 
daneben ii* der zweiten Kolomie die j:i))^ebfin;(e Hünio^lüi}inz;thl, 
in nDflerem Falle 447. Dai heißt nun: in 1000cm» der unter- 
siK^Llen nüsst^keit. welche eine starke Vcrdcumung dee unlet- 
snchlcn Itlules J.'irfitelU, sind 447 m^ HJlmoglohin enthnlteD. Wir 
wollen aber di*n nb^ohilcn Hnmo^obin^ehalt im unUTsiublen 
Blute «elbitt, und »war in (inmini auf 10ücm\ also in tjrt>wieh1«' 
prozentOHf auadrikcken, Wir hnbi^n wonnrh zuentl die ^junilen« 
H&moglobin;Eahl 147 niil Hein iv/.ij>n:]k^r[i Werl** der Venlijnnimte, 
ttJso £,0. mit 200 ZM midcipliziereri, daa erpbt SO.-ltiOni;; Hämo- 
globin in lOOOcm^ des untersuchten Blute«; nm das auf Gramm in 
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iOÜOD' omtiirechnon, mofl ich dtircb ID.OOOdjvidiei^n. Das R<^ij1- 

tat unserer rntpraitcliuns ist abo: Uas Btut entltJUt S.U1 s* Hämcv 

^bifi auf 100GIn^ aldo 8.94 Gcwtchtsprozcnt HHaio^obJD. Win^ 

hei gi^tchtr Ablesung dk Vcntüimune 1:90U gewesen, »o «&rc 

447 \' 300 
(ba Roeultat — irt'pjvi" ' •'•'^ 13.41 Ü4^wichUpi^)aenl; und bcieincr, 



«7 X 400 
10.000 
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Verdünnung von l :400 lAut4M« d^ Ergebnis: 

G«vicbl^irosciit 

l>ic dirsrr Ucrc<:hnang zagnindc gclcglc Katibfii^run^5tabclli> 
entsprirhL cmi^^in llamunt^tcrr von dvt Marke 7,66, in wdchfr 
Ansfülirunc dii^ ilbenri^fende MdiizatJ d<.T Inatnun^nte lEChaltcA 
ist. Fär die Marieu 7,85 ixlc^r 1J> vird r^ine» rLna.H ^üj«retc)i<^ndr 
TabeDe aniT Verwendung kommen. ISei iiebraucU der niedrigeren, 
ISnuij hoben Kammer sind die erhabenen Werte mit V» Xü multi- 
jtliheren, 

Na«h «^rfbt^cm Gebnujcbe ^i>9rbi«4it <1i<f Il^ini^n^ di 
Apparaten in tolg«nflt*r Wei»r\ Dir Kamnw^r winl xer^chniuM im« 
in allen ihren Teilen mil Wa-HeH*r tErilndUch ^eirirnj^t und hernach 
iiOT^Mii^, naii»enlJieb auch im buitren der Zelkn, feliockuet. 
worauf man die einzelnen Teile wieder xiiHammeiuwhrBubL Die 
Iklisrhpjpelti^ bpdarf einer b««OEidera sorgflüli^en H«inißun^ Man 
hlä$l /,uniicbst mitlrU eine« Kaiit?^hiikdn|)[>rlgf^k1^L9r5, das man 
iiacli Enlfi-niim^ cUts jur Pi|Hte g^hori^ti Sfhlaüch^* au die 
Spitze der K;tj>ilhin- anp^«<xt b.il, *Ut\ Ri^l der HtuUöemtifi durch 
das kurzi und weite Ende des Rohn*« ai»« der Hirne Iverans. 
nimmt das itebifise ab, ^tetzt d«*» Saugacblüuch wieder nn da» 
ihm £iikommrnd«i obePF^ Knde d^« Apparates an, saugl reine« 
WaftKer bis über die obero Marke in den A;>]»Lrat und scbutlelt. 
Der Srhhiurh wini iiriErHirh ^ihgi-mimnH'ri , d;L* Ot'bUbM* hui an< 
dereti Kn<h* ain;e,st*lzl, die* Wx*om^ I)rniic4p-b]:ij«<tr Dann wird^i 
norb eimiial Wasser ein^esügen imd ausgeblasen. Hierauf fiau^l^H 
man in die Pipetle nbsuLuten Alkohol ein. Diesen slelll nwin ^" 
sieb proktiscIierwiL-ise seil«! her. indem man den koiiientriertesten^^ 
kinairlu-ti Alkidifil (hwil 98 odi*r 99(-«) mit einrrn N^U'JthllirbeKifl 
Volumei* )Efhnum(en Kiipfrn iIrtiiU vers**lx1. Dji-siw erc<*uy1 man 
sich seihet, indem inan krisüüli4i4*r1e-< Kupfer^ulfal in einer Por* 
sellanaL'bale über dem Bunserihrenner imler trnirOhren so lange 
envirmt, bis die Krislalle zerfallen und das e^ttstandene Putrer 
inne wHfiv FHrbi> angenonunen hat. Das Kupfenilriol bat dunrh 
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dit&en Vuri^^ii)^ »1*111 Kn^LHllM'a?e<r*r vi-iKiren und i><t jiviiiim^Iir un^ 
geheuer »tju'k hygn3t^k*>i*isrlj, <l.i es U-^t.rtibl Ul, wiwJer Kmlall- 
waaser Bufr-iiDelinieD, Gibt niiui nun solches gebranute» Kupfer- 
vitriul in eiiic* fcwt v<irschlrissivii+^ Fhisclir küiiw"iitr"wrUMi Alknho!* 

Alkiilfol an i^k'li und nimril liirrtiri wirKl4*r i-iiiit hlit.nlirlii- F:irlii- 
;tii. Aof ilit^i- Wrisr k;inn nmii »icli «Inrrli Ijuijv ZinL ütni Alkiihiil 
aiinikbenid abftolul 4M-liaIli*ii, Man iiuiö uui- von Zeil zu Zeil 
wie<ler grUndUcli diirchscb(i(te]n. Salcbep ilurcli Abrieben ge- 
kiftxtpr „Kupft^r- Alkohol" wird nun in dk I3inie eingf^eogc-ri nnd 
vr Ap]Kintt t^inigr- Miik» gi.-^(^}iünHt , <Ifinn Nlisl man *Wn WknUn) 
knV^r horuus (wit- t»l>ini). K:iniTr niK'brn^ils n^^h, KcbiiJtWi winirr 
und i^riirrmi dini Alkohol si>i);inn, um jotxl iI'^ei Afjp^tnl (lun'lt 
Aul»aiit!eTi mil reui«-m Schtveft>l^Lber zu ftUli'ii, Bl.^;it mnu iLuiii 
dkfien Jwraua und treibt nachher nur nocJi einen Augenblick mit 
d«m G«blJI?»e LufE durch dea Apparat, so ist er vollkommen rein 
und InKkiii, vtTauS[j*.*elz(. Jnß durrh die vorherige AJkohül- 
beltandlunt; iillt*?; \V;issvr entfernt wurde. Wenn der Ap|iarat 
trocken i»t, no muß die Ptxle Lm Inneren ri^r Glj[»bini*T U'i j*.>d<*r 
Dr^Qng den tiofuton l'nnkt <-iiuWitneii und da3i limi^ro dur Ka- 
pillare muß durchaiis lApio^elbLiiik erst^heinen. In den Ausatz- 
schlauch soll nieinaU Wasser, noch weniger Alkohol oder Atber 
gdang<!n. 

IKt Apfiarat von Mi es eher stellt gegenüber dem alten 
Hi&inomcler in j< dor fk^ziohLm{; vinyn ganz »jn^cheiiren ^'ü^t«cbritl 
dar, der meines Krachten^ bisher vk^i xu wenig ^owUrdi^t wurde. 
Ich kenne kt^in bes^rv« und für alle Mfii!:lithkeiten, plekli put 
branchbaies Instrument zur H^nn>globinbes[ijnjniing. Ea ist wohl 
nicht notwendig, &uf seine Vorzilpe nochmals im einzdnen n^er 
«CDZUgcheiip da die^e Din<;e schon bei der Beschreibung der 
eii«rui]g«n dei^ Apporulee genügend getont worden &ind. Uu» 
Uervfii«fntlichstCf scheint mir dio Änderung de» Pnnzipo« m der 
Eichung und IJerechnur^j: xu sem. Wir knmuKui diidurc-h allordinES 
um die bequemen und uns lieLi i:eworden<tn ZabU'Oi IIK^, 8(^ 
ÖO oöw., dnfui rechnen wir aber wirkbdj mit Hämoglobin und tiicht 
mit Prüzcntett «iooa ganz vajien ,,NonnalHiünoglobinpebaltes"*, 
d«r ja v^i durch systematische und ian^e forl^eeetzte lieob- 
achlunftcn mittel» einer wirkheb branchbare absolute Werte 
gti>eiiden Methode im Luulc der Zeit festgestellt werdo» 
mikiusi 
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2. Vorlejiuog. 



Ich jniiU cid ^eieh auf oinon UmsUnU famweisen, ilcr mir 
bai vcrgldchcnLliT LtiLoraiichiuig mit 4cm oJhii HUmom(f(«r und 
dem M icschcr^tchc^ji ApimnUc in JcUtcr Zeil niif;;<'faJlcii ist. 

fUr i[üm<^i:lol>LnbrÄtJininuit^i<n tioi iinämiiiclion oder aiindbemd 
normal Jiftmo^lutjinreifht-n BluLarten nur den allfii HämO' 
Inder und sparte den Miese ho rachon Apparat für jene FJülc 
auf, welcJic abnorm hohe IlämutJobinwcrle ficiglt-n. Davon 
hutte ich mich nämlich bald übericeu^L. daß uuf /ahlcn» die Gber 
100 hinaus^dicn, bdm allen HiüEi^virKh-'r jtKht der mindi^le Ver- 
lofl 9a; für Werte, die ütx^r 121) hinauKi;ohen. rtichi ja übrigend 
gar ukhl mehr »«-ine Skala aiia. Für diese Höhenlagen ist ohne 
Zweifel dor Appnr&t von (.! o w e r b dem Hjimonielcr vorzuziehen ; 
die v'mz]%c, vcrIäUliche Besliininuiig ^ibt alnr das Mi esc her- 
gehe Insimmenl» da es bei diesem ennö^ichl ist. durch Ver* 
dtiiinunif auf ";«* tind ^e^enUirl)«* Vefw^^tidiins der niednccrcn 
Kammer ftellj^l Im Worten von 24— 2fi (H^wirhlapnwenten Hämo- 
globin, wie aie btii l*(j|y7,ylhttimen vurkommen. noth mittlere Par- 
tiell dee Keile» jsur Einstellung ra venvcndcn nnd damit caiie^ 
genaue Abk-sung zu crn?ii.'lM*n. Erat vor gar nicht laiigi^r Zeit 
finit ich an, auch gewöhnliche Dlufarten und Anämien mittele 
dea Mifrschersclie« AppanLes xu iinter»nchen> i^nd da kam 
jwLrti..^ j.« '^'i ^"f "^i"*' K^^nK verblüflende Ktildvikim;?: Mit dem MicBC her- 
'^"'ii^'*^^^", sehen Apparate finde irh ganz koualani wcsontlich hi>bere Werte 
ak mit dem allen Iläinometer. Knd noch mehr. Ich bestimmte 
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mit dem M i e s c h e r srht?n Appnrale nach der alten Methode voa^l 
F 1 1' 1 s e h I mittHji der b^'igrg^hrTien Kripilliin* nn*l drs JiJlen Mbch« ^* 
geMi^^ nitd Ln-rtLiinmle zLi;:leirh niii (WiM-llji-^n Innlniitn-nlü iia<^h 
dei:! neuen Verlalin=<n, und ich U>kam die^tellieu Differensen wie 
Kwis^ljen de« aiideieu HämomeTem und dem M it-sc he rachcD 
Apptiialel Bei der oben einmal angeführten Prüfung der fünf 
Hämotneter unserer Klinik wurdt^ auch der Mieschersch^l 
Appjinil mil einbi*xu^i*ii, \it\d bei Ve[~^rtiilutibi di^» allen 
Fieisehlflcheit IiLsLiunmitn-rinmÄ Äi^i^il** er bH'*M der Norm an, 
w&hrend die anderen IfiaLrumenle M— 57*^0 gageWn hatten. Dns 
ist also gar keine wesentliche Abweichung. 58"ii der Norm ejit- 
spnn:ben, 14 (iewiihtspnii^i ntr <i1k minnfil vr»rmsgi^eUt, eiu«n 
utwduten Ihinio^bdüniEehiUle livif* Blnle» vtm 8,12 (iewichlÄ- 
Prozenten- Di*- »«fori. Tnqj^-mnmmme ne^tlmniurit: nach dem M i e- 
s c h e rsclien Verfa!»ren vrg.ib aber mit demHellieu Apparate 
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il«r NVnii uin^iTprluH'l, rniiil 74<>ii f-hl^prühT, Zwwriwni y.wi'i 
irtit tl«'»i9M*llH-:i Iiiälrumivih* vor^i-iiomimniMi Bo<ctimiintiTy;(-it it:u-\i 
ileu l>f>iJeiL rnfjylii'lifii MHIkOil^^n also Ik-j il*>itisellM?u \Mx\iv t^ht 
VuXemhivii von lö^^o! Abrtik-lie («ifr t-lwaa j-tnngerv Diff^roiizcm 
habe kh seither immer wWer bei demrtigoii Yergku'Tmttestim- 
mirn^^n iH'bjmiiTH.'ii, so Osft mjLii aus ihm'Ji, vonnisges<.>t/l, ilriß 
dk* Werl*' iMUfirr M^'lhoflcij aTinJU»*?rnU richtig sind, ciiioii uur- 
iii:J<>n Hilrniiglobini^i'liall rl<-« lfliit<.-H von lö— 16g anaUiU vcm 
IS-^U^ ableiU>n i»üme. 

Diuth Bcirhe L'iilei^chievle mufi man nutlHich sUiUig 
werden, und ich halle es fUr ein dringende^ Gebot, Uaß man 
aaf GrunJ dieser Btpobachlungea '^ndlictk etiimnl danm g^hl, Ord- 
nung zu ifCbaHoTi inid *^ino aiin^gend t>xnkte AiJ^lilhnnia; di^r In- 
airument<» in Aii^iff £U lu-hmoii, um aLk* nicht allesaiiit in Miß- 
hredit xu bringen. 

Was SF>exiolI <Am Apparat von F Ui sc h ! ■ M ioschi^r Ik- "^^'a^S.^' 
Iriifl, so bat auch or in der Ausfühniaß noch immer seiue MiUigel, 
Zunächfil einmal halte ich ce für uneTaitbaft. daß immer wieder 
n;irh rin^^m „Nonnalinsinmienle" geekbt wird; da» mindort oJino 
ZuviM da* Vcrlr.nn'n, JiKlti* Ingtnimvnt. mußt*:' von farlikiindiiH'r 
und <turch:iii« v<-rläU1idior Scihr für sich niil Orj<;inalhiüno^lcbin^ 
lAäEun/n; ^eeic*ld werdi^ji, wnd mun mü^te s|:>cKk-U darauf Rück- 
sicbl nahmen, daß di(* Eichun^r insbi*6onder*> in ien zumeist in 
V^rft-euduiig zu zielienden minieren Teik*n des Keilee eine durch- 
aus genaue ael. Die Verbindung; de« Mieecherä^hen Inatm- 
moiiüuiums mil ckr alkn KapilkirfufKMt^ und dem nlb.Mi Miech^ 
^«llflo nach KKMschl stört gowiß nur, sie wärt' uborb^upl 
we)uuJas»en, wio da* »cbon YoiUi>n verlanitl hall»?; und dann 
hai OS aurh ;£ar IceincTi Zwvck ntf'lir, ilio Skala um cmzut^jl^n, 
wie sie das alte Hüjnomeler fordert. Sie wäre direkt auf ab- 
sohlte Hnmotdofainworte 211 eichen; ce wire nicht im mindesten 
8cbad<-, womi man aich die alle hebe SrhJampor<ti, lluunoglobiii' 
«'<^rt<» in l'roKi.'ntcn niiior niohr odor wcnigrr fabu1i>M>ti ^vnn nus- 
xudrückeii, einmuJ ^anzhi^h ab^owobntcl 



Mi halie bUh<^r nur x*on den i^o^enwärtiff hei una lald^cik- 
l[ch Jdli;**nK^iiier in (.lebmui'h stehondei] AppiLraten zur Hiinio- 
^binhcslinunung gi^aprcchcn. und muß nun doch noch ein pDiar 
Worte «her riJtore und ncucw* Appando, welche domsclbc-n Zwecke 
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dknen, anfO^on. Djp ültiyroii Appinte von Hayom, Biiäo- 
3Eero, Henocqne und Malaaso/. alknlrnjc^ ^nd tlurch d:«* 
im vorBl^«nd^n beaproclieDeo Inslmniente vollkonim<*n verdiänyt 
worden, nnd ich begnUge micli daher, nur di© Kamen ihrer 
Aulorvn in Eritun^rung ([«»bracht zu haben. Dagegen sind ooch 
drei nimerc M^thodwi vorgesohlu^D worden, vr^tcbe sich aller ^ 
dinpE iii-boti den bishi-r üblicli^Mi nicht allgiMn4UDore üelLuiig sni 
V4>rscbaffen vermochten, aber doch hio und da in VonrisndiJDg 
sind. Ich ^ebe daher weni^teiis eine Skisse der ihncti xu^rund« 
liegend^] Prinzipien unl ihrer .Xiiwendun^woise. fl 

Zwei von ihnen elämmen aus England und Amerika and ^ 
bemübttn gtch mit m^An odor wvül^t Glikk, das kolohmetridche 
Prjii2L|> de« Häniomotoi« zu v«rb««scni; der eine Ap|>anU tOAmrat 
Von Oliver, di?r atid«ro von I) a tw Ejoidc vormcidwi d<*n koiiti* 
nuiodich eich virjUr^^eiiden KetI uttd craetxon ihn durch eine 
Sem Ton verschi^en sLark njt ^lärhten ebeneo Glasplatten, b6t { 
d^reri Hcr^bMh)n;i es allerdings leichter mn mag. den doch nichi. 
gaiu ülj4ivin«timiiicndon iarbcoiton vet£<chiedciL kt}ais<*nlhorteri 
IlBino^ohm[ö«ung<>n vnMerzug4>bi>n. 
«) re» utinf, I)or llümogl o hi nom4>t<^r von Uiiv«r besitzt oino 

d«r Ftei»c hl^hi'n ciurchnuft iUJn]i<!h<^ Kapillnrpipi>llc, Auft 
di€«or aptilt man das Blut mittela cint^r in eini^m TropfrOhrchen 
abgccKeeenen Wassermenge in das AÜacbpofflD, dos wied«nini 
ciii^m Flciflc bischen Miachgcffiße ohne mittjoro Schcidovrand 
cnt^l>nrbt, und dis^kl dkt biotlurrh ^-miau aiii:<-JiiUti> Kammer 
von der ^it« her mit cuMcn ])eckf:iasc ein. Dte «o borfic«1cUI 
BluU<)autiy Vi'trd nun bei kOnstlifher Ikleuchtutic oder wt-jni] 
gut auch bei l'ageAJicht mit einer Serie vbn Kchn in zvrei Halimt'] 
unter^br^cbtcii runden Glaaplatton vergliche», wekho von 
m 10 auf l'rozcnle des „normalen" Jfänioglobingi^haltoe geeii 
sind. ^?1iinml dit^- lürbun^ der BlutlÖeun^ mit der F.irbunfE einer' 
der Gla^plalliit gut ültcrcin, so ist die Bestimmung vollendet, läft 
die» nicht der Fall, 90 wird die gcnaticfe ik^üinmuns mit Hilfe 
Yon ZLÜaj?e|düttch<'n, welche einem Mehr von 6"* dca „noimakn" 
lUUnoglobingehaltcd enteprechen, vennitlclt. und zwar in folgender 
Wei»c. £8 Jio^ s* B. die Färbung der UamogJobinJÖsung zwv 
schall 50 und <K). Deuui lege ich auf dii^ bO^o anzeigende Gla4< 
plalle eiiH'* ik-r ^idafeplittebcn ; hi^njun^i ist der Wert dicder^ 
riatle auf 55^'r erhöbU Ich veifKüche nun dio BlutJDsune mil 
dieoer Pofpe]plalte; ist die Fiiriiung jetzt Qbereinsttmntendp 90 
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bcUägi der Hämogiolingchalt bö^.o ; i»l dx^ Färbung der Blut- 
löeting tirvEs blosser tih dio Yiivbwi^ der Doppel platte, so liegt 
der ILfimoglotKn^clialt rwUcbcii 50 und bb^'v, kAiui tüso aji- 
iitUioniil auf 6^,5 ^:<»chäUL werden. Auzdof: riimnil mtm den Wort 
67^ an» wenn die Piirbmi^ di^r Hlutltiäuiig «ich als clwaa diutklcr 
als dir- der Doppülplatle crweiat. 

IK^r Uain€ ^[Igbi DomcLor von U u r o von\ citdcl zujii m n« dml 
Vcr|t]cicrti4> in AhrilichcT Weise \xnsciiicdcn jfeljirble ninde Ulu»- 
lilätU'lH^ii. die LR ^ober Zuhi a.\ii cLin^r i'umiiM ^^c-hcitM?- jvnKcbntchl 
sind und analoi; wie üiu vcrachicMkncii Liusi-jL bei einem Augcn- 
Bpieii:el durcK Drtrbung d«r PlaUft betioeni üiö GtsichUfeld gebracht 
werden ki>uneii. Hm^e^en ^^jrd daa ßlüt (U>erlia<)pl nicht ver- 
dflunl oder gelüst« smuleni ^tz miverdndert in diüuister Schichte 
Kwiachcn zwei ülaspIaUen, welche ejaoii kapülürca llauni niit- 
iiixifluider cinschUcßcn, zur Vcrglcichung bcnm gezogen. Die eine 
der tilasplallen hst ^^\z durchsichtig, die aaderc ^vrns matten 
durchscbeiDt-nd; die rüUuiig dtts K;iiJjliarrAimK-9 erfolgt auto- 
iiialbch, vreiin man den r^ut&n Ra^itl di^ Plailj^it>*'uin*4 einüacb 
AD den Bluttropfen bringt, üio Beobachtung muß rsÄch, vor 
l^intrilt der tiwnniing geachehön und <*rfolgt }m kÜDAÜichem 
Liebte, ohne daß aber cino AbhalLting des Tageslichte« notvrendig 
wäre. Der Apparat Vkcrd von manchen amenkanischcn Autoren 
abol]i dwn Fle i»c hlscbm lliinuimetrr voi^e^,oi^*ii. 

Eine Umi;ehun^ «Iuä kulurimelristJLen Prin/ipw stelU der '''JJ^I^LSJ*" 
TliiUiQphfilograph von CtÜrtiier dar/) 

Das menschliche Auge ist Jür ^ellit^k^■Jl.n^lnU^^8ehiede emp- 
dlicber ah für rArbendiüeieiiien. Daher benutzt ü^rtner 

t pjnes ger<irbteii Keitt« einen ,,phritogm})hisch^i'* Keil, an 
\ särli »t-illii.;b OJJK' von 0—100 rfirliemlr Sk;da. a,nsi:h!it'ül- 
Hiollt bieh mit Hilfi) i*inin' Kjipillarpiprlfj^ viiii fJ/l2iriii> riehiilt 
und eiiws auf 1 un<l 2 i:m^ ^ifd^htan t*iiibieli(-it TrujdmbrrJit-ijy i^nu 
vräsHeri^r BhittuHuiig iH'kaiinler Kon£etilralit:ni dar itiid bringt von 
dieser 1 cin^ in einer durch eine Deckplatte ebeai ati^^eseblo^Hene 
Kammer, von deren IWeii ein kleines Seginenit mil einem imvor> 
äiiiWIiidien, ntutlgnLti gf^fürhleTi l*apirrstrf>ifen uiiterklebl i»h Der 
(an/i« Ap|i;irat ist in i*iTii>-rn Ki>{iiiTmlnm*Ti urili^r^^brarhf ; einige 
BUit pb4Jtn^r:ipbi-4<^bt^ii Papii'!^^ und i-ine niil <Hnriti nnidi-n l.ttch 
und einem randstftndigen rechtwinkeligen Aimscbidtte versehene 
etallblende ver\'o1bitäiidtgen das Instrumaitii ium. Tiiter Keü 

') ^rhaüLhch hi>i R. Si«bcrt. Wim, tX. Garni^oQ^'Ufttf, 
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und Kammer wird nun in dcu Kopiemtum ein Blatt dce photo- 
«raphiechen l'apieres gebracht und daa ganze wird so lange bei 
difftneni firlk-m Tatwiichtc (nicbl dirrkl Soiuio) <?X|n>iucrt, l>i!* 
die Pärbuiie dra untcrhulti der UluUÖsun; i^ckif^eiicii Tcik*» de» 
pbrjti>^rA;>hi?fcHon l'A|>icres unK^^fülir «iiMch jE<Twortkn ist jener di^ 
kl«iiM^i mit unvcrfind^lichcfii Papier imterkJebten Abochnitles, 
Die ßelichtiinc ^11 nielit länger ab 16 Minntea daiioin. SwIaiid 
wird das pbotofrapbiscbe Papier dem nahmen enüionunen und 
derart in drei Tdlo zerBchnitlen. da^ der eino Teil dos Uild \-oii 
Keit und ^kolA. der anderf^ 'IVjI das üild der nicht unterklcblciL 
Kiunmc-rbiilfte Irä^. Dirr drille Teil wird wetp^worfen. Die beiden 
anitn Teiirr aWr werden derart unter den ntndtfli Au^^aclimU der 
Blende «^brairhl. daß in der einfii (linken) HälfU- derselben daa 
KnnunerbiUl, lu der aiideren (reclileti^ dos Keilbild sichtbar wird: 
bei di««cin! Vorgänge erMbetdt ein Teil der Skaja in dem seitlichen 
rechtwinkHi^n Ausschnitte der Blende. Nunmehr wird das Kcit- 
bibi »i» Ungf* in dir l,änE»nrhtiin^ n**br« drm Kiinimerbilde rrr- 
tichiflien, \m beide iH-i kfiri^llichTT liHriii'hturj]^ fnirhl Aiht) oder 
bei ujattefn Tagr^ftlichl Tullnl^ndi^ Hrlligkeltitülvereinidimmung zei- 
gen, Südanii wini iI<t j^er-ide irn n^htu'jnl(eli|>eit Ausschnille er- 
scheinende Skalen tei1stri<'li abt^Wen und ans ihm niiüels einer bei' 
Ce^i^nen Tal>elle der lUmoglobin^ehaJt in Prozenten der „Norm" 
berecIUK?!, Ik^i nirbf 7Ij »ehr iKLineglobinanrü^i Blnle wrrdrri 2 an* 
Wasser zur llet^tfUuiii; tW.r BlnÜtieiunK vorv^endel, und daim geKen 
die rrlmlb-iH'n Hiin"V'lidiiiiwt*rii' iinviTändrd ; l>ei ?»ehr niedrigem 
llänio-^]i»hIiiVe balle veniM^iiilel ntan nur 1 cm* Waf^er jau BIuI- 
verdßnnimg und muß dfüiti die ber der Berechnung erhallmMi 
Häim» g labin WfTte dorrh Jtwei dividiprp-n. 

\^m den drri jcnteUi bf^chriebeiim App^unten bew«-gTii »kb 
ti'ii^ v"it O 1 i V 4' r und Dürr* ;inp<'i^(d»'j»'(t, hh- Ji\i% di-n-n B**- 
S4breiliuti]^, bt-n-i»rjtt"h*, in lifiiwllrt*« llaliiit^ii uii» »W Hitimitiit-ier 
von Fleisrhl, und «0 mag em müßiger Streit se^n. ob sie vor' 
ihm wirklirh drn Voraug verdieii«! ; in einig«« Piiiikb-n stellen sie 
VerlHV!«4Tinigrn dar, ii] anderen erscheinen sie maiif.Whaftcr und 
beirb* k1etN*n au dmii vagiti Bi*^ff iTpa ^^NorTTudbluln«'*, Irh meine 
also. t\nC sie KLuu niimb<?d«-fi kWnt-n |>nn/-i{iiWWi Porl^ebrilt In*- 
deuten. Der Apparat von Ci H r t n e r tieixt Helli^eitüiJitH* ttn Stelle 
tler FarbiiiUVae. Das wäre In gewii«efn Siniie ein Vttrleil; aber 
«iieser wird durch »ehr viele Unbequemlichkeiten erkauft, daa 
^Dze Verfahren ist langn^ieriic und vvn äußeren UmstAndeii, ins- 
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bcflonderc von der I'roimdlichkoil des Uimniels im höchsleii Crado 
flbhän^p, aul5crdcm biciet es in sirmcr Ausführung keinerlei tic- 
wdhr für eine Ix^ojidcro Uetuuii^cit der Ulutverdümmng oder 
Ablc«iins und bkibl wi« <Vu>> fnihiKn MetJiod^'n tx^ der Jl<<weriunE 
noch Pri>U'Dlen mm^ N<imuLl):i-h£Jli-s5, Uudurcb wtnl iiv'T eine 
Vorteil wieder mehr aln aufKo^'o^n, iiiul ich findo cb becreif- 
lieh, wenn der Apparat sich nicht einzuhürgem vermag. 



Olwrbücken wir nunmehr die gunzr Hämon>e<lric uQd [fissen 
wir die Krgebnisate unserer vor»jigeiK*nden Heirat M im irii zu- 
»ujiim^n, »o kommi?n wir rtwa zu den fol|;endei\ St'hiÖ*sen» 

Wir bniiieln-ii die Hinionwtiii^ in der EVAJci» »owchl wie in 
der Kbnik, nicht nur. weil an und iiür sich der Mant:el oder Releb- 
tum an Hämoglobin aU einefti doch gewiß im hik-hakn (irade 
lebenswichtigen BeaUndtcite de« Ulutea (ilr den Aral unlcf drti 
mannigfochsten Verhätlnissc«! von Bedeutung sein mu6. eondcm 
vor allem aucb deshalb, weil w*ine Vennindeninff (und Ver 
luehrun^) eine immer belanitreiche Teilen»eh<^nunc bei den vcr 
scbicdenartis^en komptiKicrtcn Veriüidemn^cn de« (vcdamtblule« 
darstellt und ein^ der wertvollsten aus der Reihe von Sym- 
ptomen laU weiche i[i ilirer l.iesujnliieil eine exakLc Uifferentiul 
dia^Eioee der meialen Erkrankungen dea Blutes und der blüt- 
bereitenden ürgttHö ermöglichen. Der Praktiker stellt bw seinen 
Unlei^uchtingea keine sehr hi>hen Anforderungen un die atiitcdute 
GenauiiEkeit, ihm komml e» nur daruuf an» untt^reirwailer t^til 
vergleichbare Wvrie zu «rhallen, unb<'kümmeri danim, ob der 
normale Hämoglobin gt^lialt d<^ Blutig 13 »xler 1-1 Gewicliläpro- 
zenle bctdigt. Aber auch aoln Inatruniont muß ao beacha/Kn sein. 
dAB er vor )edem groben Irrtmno luid Kehiscbuaw? bewohrl 
bleibt. Die Klinik hingeigen bat die Aufgabe, nicht nur diainio 
atitfch brauchbare Werte zu erheljen« sondern auch Urundlatcen 
für die wia^'näcbaJIhelM* Korachung su lieleni. öie win* sieb niso 
mit ICrgebnJsaen von einer weiui auch veriäfllichen reialivcn 
Kichti^keil nicht suFrieden geben dürfen, aondem bestrebt sein 
müssen, immer nur dio beeten und wisaenßchaltlicL am sieher- 
slen bcgri)iidoten Melhode« £u veiwendefi, soweit sie einem qII- 
f^fnieineren fiebroucbe überhaupt zu'änelieh sind. 

Ich möchte domus den Schluß xtcJieii. dati zunüeh^t ein für 
den Hraktiber hergerichtetee, bequem zu handluil»ende» Inntni 
ment, Am anl den anerkannt t>c«len IMnsipien tteruht und des^ 
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wcfcn Irotz cinfiK^licr MiUcl einen vorläQlichi>n tinu] voa G«- 
aaui^kcit orrüiclsl, ecmc Ua^Mii4l>cr«chti{;un|j: hat. Reinor dar 
jeUl in Ocbrnttch ^ftohcmk^n Apparat cnUpricht volUcciiunen den 
A 11 fiiril<:*nin 1^1^11« welche \c\\ an oin solches Instnunenl steUca 
niüJilte, Matt aoUL«r m«tnefi Hracbrons dod Boeto aus aUea Frinsipicoi 
zuaamcKnlragcii imd eich so l>oin1iticn, aus allen bisher fcon 
Btniicrlcr- Apparaten Nullen zu ziehen. 

In Jc.r l-omi und im l*hiiJ:ipe wörde ich mir ein «okhm 
lUiino^iobJTionirter für den l'ntkUker ain chi^ti'n d<m (Sowera- 
»ch<-r Apparate ähnlirli vomU^llen. Nur rnüDUs an die Stdl« der 
im Lüuii der Zeit verändf-rlichen Vergib ichsflüssiekcitcD ein an- 
ver^derliclied. am bcflkn feetea Medium treten, etwa eine Gloft- 
platte, welche in ihrer Färbung mit mÖ^Hrhsler (jennuigkeit einer 
— sagen wir — l^.oigen Lösung eines 14 GewichlÄproz^-ntc llümo 
globin entkullcn den llhitc«, bezichunEsvrt-isc also einer 0.14°i«igeii 
0:7cybfim»glohiiilii9iiDg enl^tpraehe, T^s krönten wieder tvrej Planen, 
eine für natOrliihi«, t^ni^ Eiir künHllicln« Ticht eneu^t werden. 
Sind die Plnttt^a jedeiiaial iiai-Oi einer Dn^inalh&tioclobinl^sung, 
*ei^icht, dann kiSiinte nmn ja in diesem Taile für die Ablesiangft' 
sk^la an rieni Mificbgef^Ü rJc« Ulutes die deni IVaktiker grliuGge 
Ivtnleiiung \xm l^lOU anbringen, wobei dann aller^liiig:* die Zahl 
100 einem gaux praxis^en Werto (^Ispritrhe. D^ia Misc-b^efaß i«db:«t 
kiiiiiifi^ man tnit {ilanparalli^lT*:! Wänden vrnn^hcfir ilnn ui toto 
die Dir.kt; der Glfi»|>latl» ^etien tind oite.ii kininlx* maji e« mit einen. 
(Ilassloppel Kur Knnüelichiing einer genauen Mischung ii-ersehe«.ä 
Die äkiüa brauchte über XOü nicht hinauäzugeJien and der Gla«- 
^loppel könnte gleirb obn-haJb dif'w^rMnrk^sitz^Ti. Dngegen würde 
rs sii-Ii ffinpfebirn, ;ui d*i K.ij)itliiqiiiK'Ur ni*rb 'Mne Marke ffir 10, 
eine für 30 und eini> für lOmni^ aJi/iibniigi^u^ \im tiei stdir hltn 
glolK]nvi::b4'iit BJalf mir dit- Hiilf(±* in fi44irajali iir^bint-n /u k'Winm 
WÜhr<*nd maii st-br hämc^b^binaniu'tt Baut dmrb AuK^ngcn hi^ za 
den hdhc*r«'n Marken in sebwScherer VenlQnnung untemurhcn 
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kr>iinrp Zin Verdfhmimg knnnle eine Vio**^^^ ÖodalÖsung mit 



Vorteil vrrw<iidd wi-r^kiL War*'- da» iltmic- nun noch auf (.-inen, 
kleinen Mrdfjllrnlinien irnt, wf-iSr-in KinN-rj^nmd mi inivifii'il, d 
sich /,wi«djeri n];LS[ilJtl |jt< \im] WivAh^*VÄi\ nur nlm^ udmiaK dunk 
TrennungMÜfiie tx'findvL, wt krwnit** fhiai mHiies Eniehti^is ein 
App^iHl werden^ der ollen Anforderungen eines ^ewj*ts>e »haften 
Prakliket« vollauf zu genügen vennüchte^ dabei einfaell zu band- 
bahrn, lN?fjqpm zu fnuisp<irli*Ti>Ti w-ln^miil nicM xw vipl kcMtete 
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AlknliD^ wuro die Ik>raloIJuiic iiii<l iV\<* Eichuni; tkr üIa^iiIaÜcii 
tmch Oripnal'Oxy!iüini>id<vI)inl^iiunseD euw Aufgabe* di« nur ein 
lEToOes uiid Ciber alle wIs&i-ii^icljalUiclKii llü&unjtkl und Kniifc 
verfttgciiiies Institut im leisten vcrni^ichtc, lud auch nur ein 
solches dOrfte die llcrskllung dieser Appamte öbcmehmcn, da. 
sonst obBo Zwüfel wie bistKT mindenvertife und unvcrUißlicJie 
In^lrufiii^iito in den Ihindcl käutv-u. 

Für Klinik und LjxlKjraUinuut »oUte »chon jetzt kt-iri' ;imier«3 
InAtnmiiriit iiirbr U\ ßcimclit kotumen, aU d^a zweifellos beste 
oJler uijfii'ivr Motkll*-: der Miese Kor sehe Hämoniekr. \hcT 
auch an diesem wünle icih einige AnJcnmgen voraclilagen, dft cä 
meinea EracMens ohne Schwierigkc'it gelänge, den Apparat noch 
HnnnndfrpkT Lnd vcrlilßÜfhrr äu gi'TsUiltrn, Ziiiiiicli^t rufißk cli« 
M ie«c hf' twIk' l*ipi?(Ir i*iiii' vidJjicln*!!.' Viiri;i(i()U lU-t V(n- 
dfinnmi^ /.iEl;i3iiSf!n : u^indicJi Vi>nlJUinun^Hi von 1:A0 bis 1:50<) 
(l;rifl, \:mX 1:200, 1:^00. 1:400, \ zrtilO). Ware eis müglidj, 
alle dieee Verdünuimgen, ^thu-^ daß bei der Lödisteu Verdünnung 
eine gar zu geringe IJIutfiic*ng9 in Ventcndimg kntntnt, miivincr 
I^ipelte zu ern^-icbt-n. su wiin^ ihw j[inviß a:ri lM'^lf■n. W»"rm whU 
3911 kÖriTit4Mi ja KW**! Pijrf'ttni Iwip^j^i^lw^n wt-nlrn, t-iii« für Wr- 
düniiitrigf*!! vMh Ir'^OO bis l:i'nO, und t'iiie /wi^itt« filr Venlün- 
uitgea \mi 1 : 50 und 1 : 100. Di** Hftlie den Kajumeni würde icJi 
bei sirnni gleicher Aimnihniog iiiil 10 iiud Ifiniiti wählen. Jeder 
Keil müßte t^ellos ^eflirlt. dfis lu'iÜt sorgfjillig aiisL^nsucht, strin, 
und dif Biebwiig MUto iinUNliugt f*ir jMvxi K**\] pwmulert, iiul 
Hilf" vriri Ori^in;iltriKUiigi'n vcin fKy!i.'i[iniylitbii( /ii ^(-Hrlifh*-!». 
Ji*i)er AppJinil wüiv «j ein iian/- s<"llwUiinliiJ*» I[uli\iiliuuu und 
eiittsii ajiderL>fi tdllkoriiineii jiMiH. Iiisbe?*(mdere wäre das |;rüüte 
Gewicht tlanmi zu U'^eu, daß dit» Kirhnny den Keiles in deii' 
littlereii Partien mit der gnjülen .Siirgfiill '.'rfülp.»,. weil dici^r Par- 
IPH womöglich aiis>*L'hlielilirh zur [(("stlTiimung Vi^rvt-rulung riiiilvn 
soIJei), liiii rf-iTi lu erni'i|tlirhr». i^ind rlwn ili*? vi«'lfarhi-u Ver- 
d(inniiiifpEinf^^1ir!ik4sl^-n und ilie viM^ihitHhiieii KjuNU]L*r)jiihen m 
UNsieht gt-TiortitiK'n. Tt'u" liiaduii-nih^ hilUt* diri-Jtl in Gewichts- 
roxenten Häinof;lobin zu ^esrhehf>n, in der Art. daiJ die abzu- 
iIcsxMiden Zahlen für eine Ix-slimmte Verdünnung, z. lt. Ww bei 
brauch der hOhereu Kauuner ujiniitlelbar den abs^^lnten lljlnio- 
glohingefaalt in Gewichtspmzeotr^i sni^^lK-n, Ik^ VerwmdutLg 
der nietlrigeren Kammer w;tre ilor alig<4rs*'TK' WVrt mit >i', zu 
jmUliplizienm, und analog w^tren andere VerdÜniumi^en in Rech- 
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tiufiy ru ^l/en. (>1) nuui nicht Überhaupt «lall d«< Keile« vwl 
leicht ein Sv»li^m ron ebtiien Halten in »ehr dkhler Aufcdiuindcr 
ffjTai? (w<»ni2?it<*riö in den i»itlU»nTt UVrlfii mit nur '/jo odrT *j i ri**- 
»■ichUprozoiih'n l"iilonirhiwl) vf'rwini»U'n solllr, iliv m iUinlu'Jjfr 
Wcrar wie brini l> a r <? »cImmi lliumnKloWiionw'trr mittele eiiier ro- 

s«"hi*i<h*ii w^n» S;irln* ^itn*r rhi^i-heiuli-n UH'lmiÄclit.'« Prüfung- 
leli i^laiilii^, (laß tnati mit t^tn^n n^ht langen Kfniv rnind^^slinE 
gleicht* Esahtliett f-irvEclioii kunntL\ Da» alle Misrli^ef<iß nadi 
PloiMrhl hiilU* rt;i1firlir1] r-iM-nwi tm v<i>rJjwindrii «n* di«" hi**- 
für zn brajch<'ml4"n KcipilhriMi. 

Auch 4nn suh-^Mv ln?(tnitrif'nl müß1<* rNtlüHit'li wn einten 
gniß^-ii ww*-'nHrh;ifllir!n'n Iri^litutt^ hf'r^'*-*lidlr u^rdi-n, rlanirt riiw* 
^ciiüpoiJe rn^wiihr für di<* ExakUiWl siMiior ArU'il geboten &h. 
Dattti kömUe m aber auch Werte liefern, welche in ihrer Uennuig- 
keil nichl weit hinter denen des Speklmjiholfjtni^en; KurtirkhliMnii, 
iiniJ mal. kdntile es wirklich mit guietn (k^issdi für wisj^ritschari- 
licho ünU^reuchuD^i vf^rwendc^n. — — - 

Ich habt- j«?lxl ein wenij£ in /nkiinftsrnii:i(ik g4*t(chw4*j^1^ ineüie 
HerpfTiK Ich glauUs daß dk- «iJuirff Krilik, die ich au uiijeren 
d«rzeii in rfet>rauch stehemien Apparaten iteübi habe, nur Iwil- 
sam »ein kann und insofeme notwendig ist, als unserp WUmo- 
m^rie gan7 3l1|zeinein wirklich nof.h auf ein^r lieiiuiw rli^h (k'fcn 
Slufe ötehl und aTg in l.k-fahr schwel)!, gnnx iii MiLikriflil zu 
koitiinen. IIa« wäri^ gewiQ ein Schadvni, d«»oi icJi diirrh die ge- 
goh'rii* Krilik und durrh di*' ilannv i;*»knilpflM* Vorschlafe steuern 
mochte. Moiic'ii min in Znkunfi dii'St' VopschlUpe zur Auafilhninp 
^langen oder mö^on neiw Ideen bessere Bahnen eröHuen, in 
jedem Falle wäre mein Zweck erreicht, wenn wir dernnflchsi gutt 
un4 filr prakItfiL'lie wie Wissenschaft liehe Zwecke branchl>a[\* In- 
«Iriiinenk- bek^nnm. welche inmland<.» w^ireii. die alten nnzul-ing- 
lichen MoLhcdeci xu verdrjln;^en und allerorl» eini^ einbeilliche 
Art der Hümo^lobiiibo«tini[iuiiiß 7M in;iuj;un«refi. 
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3. Vorlesung. 

(ZShbmg der r&Un ßlttlkoq^a^m.j 

leb gehe hmite txt eiii«ii erfreulicheren KapitH der häma- 
Inlogischi'ii Terktiik fkbpr» zur ZHIlUih^ (U^r Bliiikilqff^rclu^i- Kp 
fnniHcber sagi* üh iUr»lialh, wril Ijirr kriri Slirrl nif-lir krtldil 
illwr (l.iA PriKr.Lp di-r Iriffrndirhijii^^inHliftilv und wrÜ wir ^ii) 
hLHlrt)itK'til;iniiin l«-*il/<'n, t}:i» xvithl iti ih'r syin/Mi Blulltrirpcr- 
viteii £älili<iu]fn Welt MJrvvif^j^cnf] iiiiil faul. 3ijs.Hdilit"QlirJi üi (ie- 
brHUch sielil und &iirh wirklich allen b^reclitigteii Arifordf^ingeii 
zu eatsprechen vendRg. Ge^uälill wen^Mi i\h* roleii iiiieI weißeii 

ilii* Ivlxlrn- l.irl*'ivi]i'fHiri^ w^kT tu einoTTi linuirblarrn (tni/ltt vim 
CIt-tmuiyki-t1, in>rfi j«ic}i bisliiT Äü «niT prakli-srWti (mIcp wissen- 
schaflli< Ik^ti R*4li*utiiii',i; ^i^brarhl. 

Wir WdlIejL /urilü-Ji^il vnii der ä1l«ät4!>n MeÜuHle sprechen, der 

Zahlunf? dfr rt>t«n Itlatküriierchen, 

Der crelc, der KrytJiroKytcn Kjiblk\ war wohl Vierordl, 
und 4tMl ihm kilx'ii .-«ii li li>'rv4iTTav:<nidi> Männer dc*r WiSdenachafl 
.■dl«'r KuJUiriiahoEirii U-iuüJU, ntiiLit^r bessere Mf-^rtinden für diese 
Untcrsucboiig zu finden. Ich <*nA'ähre die Apparnle von H a y c m, 
(i o we rs, Ma l ßsac E. Th ß iiiÄ-Zei li und A I f cro w. Die 
Apparate voD Uaydn und Malaaaez siad in dem wcäcnüiLhcu 
Bf:^laiid(cil^n die \orbildcr der späteriTti ?ewor(kn. xmd der 
Appjhrat von Tli o rn.i ■ Zei li slelll eine ZusiininjfnOiijftung lier 
guten Kiii^'^si'baFtrn üIUt sein**r Vt^riianji^r d^ir. Kr Ix-Iii^rnfchl 
denett die iilulkfJrperrhi-'n/.äliliLikg ^^uvt^rfbi und konnte uucli 
weder durch die Modifikafion der Zählkammer und des Zfihl- 
verfAhrens durch Alferow. noch durch die UragestÄltung der 
Kitpilliirpipette seitens Ü u r h a m 9 vcrdfongl werden, noch auch 
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titffaa, 









ttntU'w MHIi<hI<-ii zu iJiti}^*lii4i. 

Ich wenU' (li** illlfn-ii Mfllmilen nur d*»ftlu*ll^ weil sie eb«n 
dem Thoma-Zt.MÖ3rJrt.'U Apparate /ugnmde ik^eB, and nur 
in ihrem Priiixij)«* kurx skiMieren, 

llayom maß sich in eiaer irecicht^^n KjtpillFin^ 2 — fi nun' 
Hliil ah und in i?in<fr xweitwi 500mm=* i;«'iiior Vi'nlfmrujugÄ- 
flri]^igk<*]l, IiniL'ljlc iK-idi^ in ein zy!iitiln«<'lki'« GUisg^füß iiiiil 
pj£!4chlc* mit «in'»i Stfll^djfn, Vmi ilcr Misilum^ wurJ^^ ein Tropfen 
in eine K^iuiiEior von V.%"Uii Höh«» gdir-jchl, welche in folgeiiiler 
Weise hergestellt ward: Auf d^sn Objektuager ifti eine gpsi'hliffene 
OlEt&platte mit einem zentntlen kreisrunden AusachtiiU uufgckh'U 
Tirnl in (lit^^ni kreifininden Ausschviille eimr zweite, (U<? ^-nan 
um Vftinni w<*niger hoch ist ah die periplnTo Tlatlis U-gt man 
jelxt ein gt-wcMiffene« dicke« Lk^ck^iw unter Audrilck«n über 
die beidi^n PIstEctien, »o 4>nl»iehl zwi^ch^n der kleinen, niedri- 
geren und krei»run<teii Platte und der ijnleren Fläche des Deck- 
glas« eine ^.Kanuner" von ^f^mrn Höhe, die ringsum Ton einem 
lif'f^R'n Schiit^kimale umgeben ist. lu dieee Kammer wurde der 
Tnjjjfen <U-r Ululinischung gebracht» Ck'zfthlt vrurdv mittels einet 
Okiilannikrünif'tcr^, dits ein yuadnil von äram SeitcnliLugo mit 
Einteilung in «^'nrhK'hn kic?Jnere Qu:ulrulo von Va"^^ SeitanMngo 
ein^r^vit'il trug. 

Gowera verlebte unter Beibehaltung des Übrigen lofilru- 
meut^ums dus Mikrometer in die Zahlkanuner selbst, indem 
er Äuf di'rn Uwivn dorsc*llien eine Qii;ulraleinleik:nn xnliringwii 
ließ uud dul<-j die :5oiU-nlän^ cttneii leilquadnit^-^i auf Vjc,]iim 
reduzierte. 

Malasfie:c führte zur BlutahmeetftuuK und Miachiing zxxm 
orsTenmal einen Polaiii&cheu Mf-Jangeur von der Form ein, 
wi« t'r lK>in] Apparate von Fleischl-Mieecher heaprochen 
vrurdo> jwl'jth für oino Verdünnung von l auf 100 oder 300 
bei«chn<'t, und xiihU*? zunUch^l in oin<*r KapiHnn.^ iH'kjuiiitcn Knblfc- 
iflhaJtes, welche viiii*r (ihi9(plaüi*r auf^i^kiMot war, milt<>hi eines 
Okulannikrometcrs mit quadmtis&hor EJnteihinf-. Spälor rer 
be**^*^1^: er seinen ZAhhijtpajut in der Art» daß er in eine«! dickeo 
geschliffenen Objektträger ome l mm tiefe, kroit-runde Riimu 
«dineidcn 1iel5, welche eine Platte von 6 — 7 mm Üurchrnceaer 
abprenzte. I)i<> Ck^^rhf'hiitifi für das Drck[£lÄ*ch<'<i zur lii^nilcHunsE 
eioei Kammer wird dnirh infdin*n* m <ivr Umpybnn^ der l^mne 




Der KihU^itaRXt von Thuuia-^^IA 
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^brachte Mikrom^erachraubcn «^rei^lt, welche eo cingOÄtcllt 
rd€r* kdnncQ, dDÜ man die Höhe der Kjinimcr zwisch^^a dc^rii 
geschliifeneii Objcktlrägcr und dem auf den Schmu bcrtcnd^n 
nihrnd«! l><*rkHl»s<^ gnuu Ix-ölinintcii kunii, z, U. mit V»iniii. 
VAU Tropfi-TL der HltitmLnchiiii;; winl nut« dem Mc^luuftvur auf di« 
iide PlaU« gebracht; aulkrhalh dt^ HintX!« wird em Tröpfchen 
rassGT aulgelropft, um df^n Abfic-JdaU der Z^hlkommf^r nach auUcn 
hin zu bewirken. Das I>etkgla5 wird auf den öchraubcn<md«i 
rch Federdruck fixiert. Auf dem Uodoo der zeatrnJcn Kamnicr- 
pb(t<? sind ÜX* liechtecke von ^'imin Laji^ und '/»nun limte 
ang^bniidil, wekbc witnliT xu Gnip^x-n von »chn ^fTOftijl »iuil- 

Gant ähnlich i»t da» Princip di*r Methode von AHerow. tt<«Aiitr«v^ 
Nur hat er äw^^i Scliul^iinmiri «fiuT duich d*n Objekllräger gc- 
gf^ii luid dadurch t>mft rechlerkii;^ ZäJilkaiimi^r hf!r^taUl, 
iche die ganze öroilo des übjckttrÄfcrs emnimmt. Die Kamnior 
wird mit dwu wie bei Malasflez durch Kodem aufgepreßten 
nfK-l^hiÄi- vwschen und dndiirch geeilt, daü ein Tr^^pfen d«- 
Efltiüniscliuii^, an ihn?Ti R*unl $;ebracht, nich vermöge der KapJI- 
laritiit ^i'ichnuißi^ fd>er di« Kammer viTbmätet Di« Zäldung be- 
werküleUi^l Atfernw auf i-iTi« ^a^i/ «^igenartigft Wftisi-, welrl» 
j^ngiüich sf-iii Vcrtahn-ii /iii- aSigemeine Verwendung uubrauch- 
bar macht ; or feiiigl von dem l^JLparale eine mikrophoto graphische 
Platte an odi^r er markiert difi Stellung der eiu^x-lnen hliilki'iq»rr- 
chen mit dt^m Stifte iiuf der matleii SchHU? in vitier Dunkelkainmer 
tnid lahll in l»-tibni FiiUen njirijhi*r niitU-lx i'iii<?r in Quiulrat- 
xentinieU*r i^tileJUt*!! P;ipit'r- 4iih?r ilta^fllirlie. 



Der /flhlappnrat von Thi>ma*Zeilt 

vr-rwrndeL den SrliiUhdiriisfffvr v<»u M jl 1 a * :* i» *, dJv KjtJiinit-r 
von H ay iMn und rhis Oliji-ktinikmiirHvqirin/ip vim (} u w pi» 
und 3*lelk so ohiu? ZwwM d^ vollkoiiuneiiHle und für den all- 
gwneinen (iebranch geeignetste Instrunieularium /ur [UntkiVrper- 
cbenzlbhing dar. 

Wir braiKlH-n zu jinlvr Zrihlung der Blutkörperchen xnnjich^ i4ua»i-v»"» 
eiiie Vairdllniiun^ di^K Iflut«'»;. I>ii in jf^leni Kuliikmilli- 
ii>e1i>r nnnnAlT'n BUiti!?« mimb^lmix ö.OOO.iXKl nHlige Kh*inenlj^ vtJr- 
handen sind und auch im schuvrvt vehlnderü-vi aijäintAchnn Illute 
miudwteiis der zebnie Teil davon, kann von einer Zählung im 
nnverdOnnten Blnte keine Rede ^jn. Die Verdünnung muß aber. 
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um bei diesen nies^Dzahlcn nicht gar zu gro&c Fehler mit sich 
SU bringen, von lK'äondc■^t^^ Gi*fLaui]ckcit »etn, ui>d ea mu0 bi«- 
für cinr Ftüssi^kril in V<*nvi'miiins kinntmii^ wHrJit' tWa HewAht 
l^ilit} dfll^ kHju- mli^ii ]ttutkrrq>rri-.l]f*ti ilurcli ;tlf^ x^rsturt vr«nleii. 
DaA Problem der VerdünnuiitERflÜnsifikeitCD tsl das 
erale, das kU bT^spriH lit^n luiVcliUt. 

Man venvcüdcio hiofür simiLchst z^a^nannl« idoloniacbc 
Saldtaingcm, d. b. Bolchf. welche In Ihrt-r nj«>k4;u1aim Koo- 
z^^ntralion mlf ikm nhtt]il<]^]ia ül>en.^inisllmmrti und dt^bAlU für 
din Rryllin)/yl(*Ti indifrvn'nl «ind, Fs ph\ n\i**tr k^'Um fvlr jedes 
ßhjt i!cii1oiLii4i'hi- Li'kljil^. ThMifi din tiiTih-kul^n* Koitx<«itrulioii doi 
Pla.Hiu;u(»rliw^rLkl ln-i d<*ii vpn»rbitHh'iK-ii Erkrankungen, Und ganz 
gewiß darf iriAn nicht ein^ O,6^0,7('uij!e KochsaJ^l^tin^ al» i^ty 
Ionisch b<*traihU']i ; 4« mUQle vielmehr /um itiindesleit ejiir Ln^uuf 
mit «iint^ni Äil/g*-K;ili<> ^-mi O.Qo/u spui. Ein© Molrbe wäre 
ja ptrhli<<Q1iidi, insU-^imdi'n* \Kvtin mxri m'*- tiül rirwen lja?*isrhf*n 
Aiiilijir'irl^lt»rr i'utK^mH'hrnd ffirl»!, /je lii':i.u('ht^tr Ainji hat auch 
andere Snl?J(i8Uii^-n in Vi-rwendmuj jieÄoßen. welche eine kom- 
plizieilen' Zu^uLiEnueti>bet2ijn|; liuben imd als luinähenul läoluniscJi 
XII brlr^rhlf» sJnd, Lüäun^*n. welche zuineisl Koi lifwl^ uud whwv- 
fiJf«f-iiir<<9i iniiT fd»iia[d»"»n«iun:Ä NiUron *«irr ;ibiT «rliM<-hOs;Lnn>äi 
MaK^ttviinn nillwiltnn nrirl m'enluHl nivh g^f^fürlit siud, leli ftllu« 
als ßeia[]iel, wi'il w^» t<c)i<^nljar nm^h vieJLtrh iu Verwendung ist, 
ttiim- die XählflU^'iijEkeil. vou Ttiiä^ou nn. Ihr He^ept laulel: 

Nalrii chlorati l.O 

.\alni sulfiiric-i pur 8.0 

<;iyc<'nni n<*nf,niJi3 ..... 3(}»0 

Aq, d<>»tj»ftüie ieo,i) 

Melhyh'iolrtf, 5B a02Ö 

Ich liahc ilifW' Fli^js^ig^f-Jl vut Jiihn.-n dimdi liingfin? 5Vil in 
Verwi^jduii)^ ^idialii un<i kann ^ii* vor ihn^ni G«*Jiramh nur h*b* 
ba/r. waniE-n. Krsleui* eiiLmal ist «** mir oM pawierl. diJÖ »i« einffn 
grn^n Teil der rciltni ßlurJciJr|ii-re!ken xu ßhtlscIiaUea muchle durch 
HiiuioglnhknentzLehunE; ajewarako gewiß nicht ip^ctonisch, woran 
wiihl <*iiif' ]iiange11iafte Zuhr»r(.'ltini^ in df^r A|Tiilhrkn rlie -Schnld 
Irij^- Aiidt*r<<i^«>i1>» Ki «ii* nir hl L<*ic'}it BElirnl /u «'rludten, <.■« v«ge^ 
liereu vielmelir Schirnrn^^lpitw» mit einer fE^wiic^m Wonne lu ihr 
umi bilden mit der Zp\{ iljcdile WollcMi, die man iimner i-rnt itii- 
Iillni*rcn muß. Je mehr man aber lUtrieil, destu blasser wird 
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<lin Klh««igl:«'U imH tibrigrns isl %U' ilnt-h uirtnal»! iiir-hr v«M!ig ivm- 
Kill /ii«Hl3r viiiL rVeo TliytiMil k^'iTiiili^ il^iriii viHltMrtil i^itii^ Alitiilf«? 
«4-haffrn, Wxt ilii* Fitrhurtg mit Mi'thylviokHl bel.riffl, «(> ist <«t, 
w^'iin man dk^ FlflssiKk<*il. »rlioii viTwtMukH, ;uii th-^Mi, sich »iö 
uhue rarbftluif zu vt^isclireJlK^j uiid ä^'-Ibst ^u ff4rt*eik Man i^bt 
von zitier rorrätig gehaltwi^u b^lk'big sUirk^n MVaung von Methyl- 
violcU in WaWÄT mit Hüfi." wm* filJi»itaU*s t^ini^a» WE-nigi' 1>?^pf- 
<*hoii in eii>e n:ü*i*li« vt.m ^CMJt:m'"^ *!**r K^^uti^. sd vkil, Jafl dk^ 
w^IIm^ urhCiii bUßvink'll ^i.*nirM und mioh vciilkomntf'ri chin'li>sii'h1i^ 
isL \\>im man lu stark* Färbimg<*n t'c-rwcnirtei, bilden aicli leicht 
Niedei^chlä^ iu dor Kammer und «* w^rdeu dio Miflcrhpipetleu 
90 ant^^irbl^ daß ihre Hoiiuguiig Scbwieri^ki^ilen bereitet. 

kh bin. wie g^^gt, von d&ca Gebmuch dieser Flltssigki>ir voll- 
i»1flndiü 3b^<?k*<niiTT-'n irnd verwe^ide j<>ty:l aii^chtirttlkb Sublimat- 
Iri«uii^'ii Tiiit '/.iü^iVf, vuii Salz^rti alE Zäli]Mu)^Jgk4>JL l)i<^' bjkl»4tfi 
nlmUch ii«u gaii:; üii«4;[iilUlMn>ii Vorlt^il, daß 4i4> dio roti^L ßiul> 
köri>erch<*n dirt-k» koTUJ'nif'R^u, «iaö sio *lord bleib^^ri und im- 
beschiänkl liaJllwir ainrt. Allortilußs kann man sie nicht (ärNm, 
weil jedef orp^iache Farbstoff dxirch das Snbhmat sogleich als 
Nt^derechla^ hcrausgef^JH wird. Das Ifit aber auch ß;ar uichl not- 
wordig. weil jeder, der &öiiie Atgeii halbwe|^ offen hat — tind da« 
iiluQ man Ton ciiu'in ÜhjnmUTSUrln^-r uiit*;^r alltii l'irwUiiidvn V(>r 
]aiig«ri -- ia OLni> a^tdch« GMabr ill>i7}iaupL ruolit kommt. Ks sind 
biftber Tßehrew* ^ublimatJi^utii^i>n als Zählflüseipbeilen verwondel 
worden, und ÄÄ'ar von Pacini, Hayom und Löwil, Ich 
^brauche seil vieJeu Jahrwi ausschließlich die ZahUllissi^keit von 
H IL T o rn. wtil fiie di^ oirifachsle Zufiammen&etzung aufweist. Ihr 1» *» u**^ 
He£e|ft lautet ; 

HYilrargyri hiflilnralt Ajmutivi . OfiO 

Nairii sGulfLiräi r»,00 

Xatrii rhloraÜ 1,00 

Aq. ilesLiliaUe 200,00 

Die Flijssi^mt ist unbegrctiKt hfUtbnr und man kann 
«M> beim bosteii WiJk-n tfnj mcht vtTdcrbon. Im Laufo der 
Zctil füllt »in kb>iniT IVil der äuJze h«rma: <in^ boointr.icb- 
U(t ihn Hr.UK-ldi.-irkcit mrht im mind^oten. teil mißhandle 
Dif^no Flü»sigk*nk'n in ji^der W<^fte, schilltt* den R«ftt der ge- 
bratichtcn vri<^der in die Flasche xurikck, und trotzdem aind sie 
immer gleich gut. Man kann ein mit diceor TOssigkoil hergcatelUca 
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2&b]|^äpAnit t.ig<-liUkg lu-tcEi laAA^ii; w<*nn das Dockglas ladel- 
loa itet a^uf lit^r Zeifl^clien Kanimt^r aufsaU* ao dail ^inc Aus- 
trocknimg läneere Zeit v^rbindcrl nird, so bleibt das ZüJilprn' 
paiat absolut uövcrdndcrl und man fcaim nach einem oder twci 
To^en Konlrollzähiung<-D machen, oikiiic daÜ sich € i n o Zelle vtr 
ani<?it halle. Irh kann dahi^r don au:R»chlirälichun Gebrauch einer 
»oU.'faf'ii Sublinmtl(i9iJn^ mir uiilK-dm^t <^ipfeMcn, 



I 



Fi?. 7. 





BluihOrp^rctieii'/aMjipiiärul iiaeh Thufna-ZulB. 
«TAhlkoiAiiKT von oL^-n incil. Ur-I. l ZAklkAiiimi^r im l^nff«eclinUto (not-Cr.l. 



■yimnrtu. 






Znr HemtHIiiim; dt-* Zühlpr:li)ara!i-Ä vf-nmul*-! man mm 
nach Thü ina-Zeiß: 1 ein limtrunieni zur Abi/ieasmig und 
Mj«chuDg von Blut und /ählflDsaigkeit': ti**n Schfldüluiischi^r (Mi> 
bmgiHJr); *^. i.'wr Zdblk^mmifr nacli Miiittrr dw Kammiir voii 
Hay<Mti nüL Olijekliinkn^motcr, 

t)er Sc liü 1 14^ Im is ciliar von Thi:iiiU'Zi*iD ial die Vorlaute 
für jenea Infitmiiienl, da^ zur Blulabmeosuu^ beim Apparate xoa 
FI«ischl'Mi98C'her dient, kh kamt mich also kurz fassen tuid auf 




Uoi- ZAhlappftrat von Thoin«7^lO. 



03 



tl4> darf ^^boti« B««cht«ibiinf \*orweiK^n. Fin <»igos Kap^Llar* 
r^ihr trü^l an s<'iii«m ob^r^n l£nJ<* iuiuu(lt*lb;ii' vor dem Ober 
gani*« iu die liimiöniiißi^ AtiTpullo die Marko 1. ^iti« Län^ von 
dor Spila*? bis xo di«er Marko ist in zoha irfoiche Teilo «äugötöilt 
Qinl tUfT miltoUle TeUelrich ifll durcti die tM*i*e3eut© Mark« Ofi 
b(«ond^i9 lMHvorg«hob«Q. Die Ampulle^ wetolw sich üb«Q wi«der 
|in 4'iu cii;o>«, abor nicbl kapilkme Kohr vt>rcii)Et, cjiitiJill «itio i>v- 

rvfliojM* (ilASfKTlo urwl faöl Ua« Hiin(U*rIi4i.'bc dt« Inhalt«» di^r 

'Kapillare bU zum Teilstrich L l'UmiUoibar ober]i;ilb der Am- 

piiUo ist demnach an dem Apparate die Uai^o 101 angebracht. 

l>siB Mich otwas %'erjUngoiid<? ob^r? Ende des Gla^rohr^^ Inigt eiiUMi 

■iwa l^^idtn Uagen abiu-hni baren Gummiacldauth mit h4?memein 

luii4littiiciL Mi«8cbor bat auch Jür dea SchQlteLmischer doe 
thlapparalos dio gleicbu Eintoilinig df^r Kapillare cmpf^blon, wie 

^F sie bei seinen) lISmoDieter vcrwvtidct« ulso die Aiibnogim^ 
Ton bloQ drei starken, uiid x,vriir 1, '^ und Vs nitt doii fKIhet be* 
6p^x!heIlcn Nt-'l>t"nmai-ki'ii- Ich halte dieeea lorselien bei dem 
fechiiUolmischor dc6 Z^hlapparato^ für gaiiÄ imnüüg und sogar 

ri&ofL-rnc für unpraklisch, afe ee eiao slärk^re Vordiumung als 

1:2UU, die man doch bei Lmtct^ucbuiit! vi>n Pol>'zythfunicn giuiz 

;j:ijt brauchen kann, nicht sctdäi3U Von ujidc-rcr Sdlo wurde ce 

MiipfoliU-ii, dt'n liuinnki^chlaiKb d^'S Mischers mit einer Tnivaz- 

tphtze Mldicht in VerhimhmK :^li hrin^n luiJ doa Auf^aj^eu 
Ton BItit luid Verdllnnung^llüa^tgkeit durch aJhiiählichcB LÜlten 
ihrvA Stcnapeld zn vonuitteln: cö ao!l so eine clnfncherc und ge- 
nauere KiBBtellung der Bbtaaulc crmögiichl werden» Ich holte 
das för ciiK' tfpiek-rci, di<? höclistcna ein McniK'h ven ganz un- 
rcrbesscittcher tn^i'^chickhchkcilbniucht; ein oodcicr kuniiiiuch 
kuner Cbuujf mit drm Mnml ruM-h^x und el>eafto genau £U]f:sau|Eeii 
und eindtelka wie fnil der PravaxÄfirilxe, Der unveriinderte Mi- 
scher von Zeili iat abo natli inehieni IMikrhalten auoh der 
beslc i3Dd zivockmäßi^te. 

Die Z ü li 1 k a m m c t ist auf einer etva ^—3 mm dicken gc- 
Kchhlf^nien ItlfLspfalic von der I'Vprm eine« etwaa breiteren Objekt- 
triifc'cn* imtcrt<'I>riirhi, Gerade in der MiHe i^l auf dicken Objtrkl- 
trScer tntt KamaihiiiaUiun eine qiiadruti^^The ebenfalb ge* 
»cblilfitie niaH|jlat['.- iou 4?twa 2nii ^ih'iiläni>e Aufp'kilt<-1. wttlche 
zentral cioi^ii 1 cm im Dunzluneaser halLendrn kivi^runUi-n Ana- 
MJiniU hat. Im Imicra dieses Ausschnitti« und koiiE^mtrifich zu 
arinein llando ist eine klcia<^rc, 7—6 mm mcswatk^ kmsföroiigt? 
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CRtUoae Glasplatte eiiiffi^kütct und derart i>bGn ^fu^chliffen, daß 
ihre ObcrilOcJic ^n^ü V',« mm tJeler ti«^ ate dio Oberilacbe der 
äiiQort>]i. gewiVbiUich beim Zcißscben Appsroto gclMirh g^ 
iSahteü GlAsplalte Ei« *m,i oder ",',„ mm dick<6 gcethün««* 
Dock0a*> von €t\^a ^4 mm ScitenJäng<> ist daxu bcetimml, dte 
Kkmmcr ciiuntdcclEoii, dvmrt. doÜ 8tcb thini) zwischen tter mncrcn 
IcroiftfÖmiiKOfi (rlnsplatte und d«<n l)ccic|^aso^in KiLiirn von ^|«nruD 
Höhe vorhnd<-t. Iik-:^i* Höh« wird duui <^]ii;^rhjUlL-ii, w<<im dad 
Deck^ft9 dor ceJben (tla&pUlte ao feat imd innig antiegl, dafl 
ilbcrall itwjacheii JfciUon die Newtonacbcn KATbenrm^ »ichl- 
bar sind, wßs bei voller Hoinii^^it l>(sd<?r Gläfichcu durch l<nchtcs 
Anprcfificti uhjicwnt^rs zu errrkh«n ist 

Ihc" kreisföntiip!- Ulafpl«tt<* Irä^l mm in ihrer Millo cifigcritzl 
ein Nc t ir mikrcMiivlvr. bcrg^wlclJt riiirrh k^ti l-inicnsystemc, 
ivckho aitfeiiLand«r »rnknrcht s«£i>hcn timl rirumdor üi ihrer Milto 
Iroffeti. So InldoiL »ie die Fipir «tn«a Kreuze»; jed<^ Balken de»- 
Halben ist 1 mm bmit und ^cr Durcbachniltapunlrt beider Ualkco ist 
itr^mnach ^^naii 1mm', l>i<^0er Quadralmillimrlcr sicllt die ci^it- 
lichc Ze'i Qvchi^ KammcrtciJimg diir. Die Unicn beider .Syatciue 
aimi je V^ mm Vp'nt vondnandcr «sitktnL U\ <ler eißent- 
licjicn ..Kajiun^r" «'fiürtdievL d^rnn^h kleinsle Qu&drato xxffi 
Vn nun skttimlänge, deren tIachtMiinhaJt alao ■ 'tu, mm> be- 
Wgt- Ließe man diese 400 gaiiE gleichen Qnadmte, «reiche «0- 
Itfcb iiCii KunimertHxlen hi^^^keo. un|;eteUt und tiugruppicrt, so 
w&ro cjfi Irrtum leicht mö^ich. Man vniv alsi.i bemüht aie zu 
-ruppieren, und liat dk^ diuIuFrh erreicht, iliifl j*tdft fünft? Qu^ml- 
reihe in der VertiJuücD sowohl wie in der HorixontiÜCTi durch einen 
in ihrer MiUe ^exogenen Strich nociiomld fe4e«lt wurde. Wcmi man 
«lao 3^ U. obcD in der Iforizontalen mit der Cfsten (juadratreihc 
beiinnt, ito folgen auf dtcee so geteilte lleihe ner itti^eilte, dmin 
wieder eine geteilte, vier un^eilte usw.» den tmteren Raiid bildi-t 
daiin naUiixi^niiQ dne un^etlti? DeÜMv eln^i die vi«^r1«^ dfr lelJLten 
(vierteni hirnxonlalen Ort)|)|ie. Etx-nfto ^ehl efl von lluks nach 
pocht»; weiui injui wieder die eratt (Unke) vertikal Ueihe teilt, »o 
folgen daim vier ungeteilte, darni eine geteilte usw., der fechte 
Rand wird von der un^leilfen viert«^ Iteihe der letzten (vierten) 
rerlikalrn Grupi>r gebildH («iehi* die Zeirhnurg). Auf dic90 Wei»* 
bt wi^f Onippiening in 16 Einlw?iti*n hrdif^-r Onlmin; geschaffen, 
welche* in der »pHler zu lH<etpm(^henileii VtVi.<te l>ei der Zihlung 
TorzÜttliche Diener« leislet. 
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Eine Zeitlang war die Meinung verbreitet, daß die Ver- 
schiedenheit des Luftdruckes in verschiedeoea Höhenlagen durch 
Veränderung der Kammertiefe einen Einfluß auf die Zähiresullate 
üben könne, und es wurde daher von Meiaseii der Vorschlag 
gcmachl, den Schutzraum unterhalb des Deckjslases mit der 



Fig. 8, 




Net^teilung der Zciüschen Kammer. 



üuUeren Lufl in direkte Verbindung zu setzen durch eine in die 
äußere gelb geEärbte Platte gravierte Hinne. Das wurde von 
Zeiß auch einige Zeil getan, doch ist es ganz ohne Belan^r, da 
sich inzwischen die Irrtümlichkeit jener der Änderung zugrunde 
liegenden Meinung zur i>icherheit herausgestellt hat. 

Das Prinzip derZiihlung mittels derZeißacheu Kam- 
mer ist sonach bald wiedergegeljcn : Mau saugt lihit bis zu einer 

tfirk, HinaialotrlD, " 
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rkr Markirri <l<>r Ka[>illan!, «laim >Vrdatinuii]i>if[03aigk»it 1>bi ztir 
Markt* lOl niul rutscht boiJe mttein»ii4t>r. Sodann wird mtll«n 
jiits iler AUschoni; &m kJeincr Tropfen auf das zentrale Kanituet- 
pl&ttch^n gebracht und mit dem Deckflas eingedockt, Man wurtot 
daaii, bi& dk* simUichr-n Z^t^n sich xu Bod^n gmenkl tialR'n^ 
vl«'a ^vi4>\ Minatcn, tM>pnnl dio Zähtung lUi d«r Huid der 
wM4>rf;t^pHMM^*fi RintifiUint; und li^rvchn^ sich ausilor '/«^f und oii4-Ji 
ZetUanunf^, ikr f^e braue hl i^u VerdEüinuDg und d^m Kulnkmlialt« 
der durchgezählten FlUssißlceilssäule die Zahl der Emhraztteu 
auf den KubikmiUimeter dea untersuchlen ßlnles. 

Ini t^ituteluen ist bei der Durchführung der Zählung das M^ 
in^ndt« zu beachten. 

Der UliiUmpk'n, welcher zur Ziihluii^ T^rwcnMlel wenli^a 
wll, pmi^ ^iiU7, iüitf^U und tmler alfcti IJrDftUrMli*n ohni> fod<<n Dnj<-k 
4t*r StichwutHlo <^nU|m*lkn. Sowi<r mir irft^^nd tnn Druck anise- 
wendet wird, tat auf da^ En^ehnta der Zdhlimp kein Veilaß mehr. 
I>cr vorh<>r auf seine abdolulo Reinheit gepHifte SchuUelmtscher 
Vfinl »oilAnn in die Knppc dc^^ Tropffrnd gchrachl, ohno daß er dio 
Mnnl Ix^rübri, und nuii tuingl man vonichiif und in ^IrichmAflisem 
Zup? un, K» i»l am bi**lcn, wenn drr Krankt* dabei ^Ul oder 
mit elwdiA ab^tewcndelcm Kopf«» lie;*t. Man hebl mit den FintK^m 
der linken Hand das Ohrläppchen ein wenipi empor und bnngt 
eo dio Wunde 2iiin Kiaflen. Dabei dient der Ballen der linken 
Hand dem kleinen und Kin^fin^or der /.wig^-hcn den übri^n Fin- 
(Cni don ?frliüth-htki^(:hor olwo.'t mhrövti* «uler liönzuiLhil hAl1i>n- 
den rechten Hand al» Stütze, damit nicht dureh Zittern oder eini» 
tmvorlH^rgn'a^hcnc! llrschQtteruji^ tlk- S;)iize deft Kapillarrohre^ »u» 
dem Tropfen herauskomme tmd nicht Lufthhisen oingosaufEl wer 
den. Aniftnger drücken leicht die Spitze der Kapillare an dio 
Hnul an und verschließen dadurrh ihre Öffnung; nun saagen 
sie an, immer kriifti^er» ^er es koninil nichU in dns Kapillare. 
Dann werden sie vielleicht inne, wtu» die L'nache xM, lüften die 
^päfze etwoa und in diesem Au^i^nhlicke schießt ein« unkontroUicr 
bar^r Men^e Blut in die Kapillare hinein; meiatonleila war der 
durcli daa Sjiugen erzeugte ne-aUve Driick im Innern des Sehütlel- 
miacher« so ^roß, daß der ganze Blullropfcn im ^n in den Apparat 
geaogen wird und noch eine Mm;^ Luftblasen dazu. Mit der 
2ähhing ist CS dann fiündli^^^h vorbei. Davor soll mnn t«ich »}»n 
hüten. WILhrend des Aufeau^s soll man sich bemühen, das 
Ange mö^ichst senkrecht über den Teilslrich, bis zu wdchMn man 
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jiiif»jint;rii will, /u liriiiii;^ii. ilaiiiit m&n ^\nt:U »iilunxf^ die ^tcl 
UitiSk ^^T lflii(:4iii]!<' XU lU^D Markt» ^i-DatuT tv^iüttHlr-ii hi>iijiü. l>a- 
zn uiufi (kr Schlauch ohn<> Muciditlilik minJc-steii» ir> em Jan^ dt^ük, 
cii^nn Bonst wir4 er üxi\ Ende cäce lilasrohres isetnick!. \mi abge- 
sehen davon, iluli Jiioa <loi-h nlcbt hnstancio igt, das Au^c in die 
gcwüiisrhlo La@c zu bringen, enistcht \^'ii^dcr die Gefuhr, driß beim 
Aiifti^T^n 4ior Knickung i^ii rasch und eu viel Ulu^ und evt^utuoll 
Luft mil iuifi;i*i^rt^t'n wird, K^ j^eh<Vri «nn<* tewiaan* Ühuiii; daxii, in 
liui;«'äameiii -^leicliinäüigt^m Zuge, nicht rucJcwoiso xu aaupen : Iinl 
man dio aber ^^inmal^ dann gelingt t^ nxlit Jeirhl, schon b«ini 
Anfsangcn gelL<at möglichst scharf auf «lie {rcxvüiiftciil*^ Marke eia- 
xnslellen. Hai man diosc mit dem oberen Knde der Üliildäule Hicbcr 
crn-ichl, so entfernt man den Apparat aus deni Blullropfen, ohac 
<l»rt MiMid»lürk KiinfirhTit ans di^n Mimde xn litsson, inid ^iwM 
Vor^icIiUiE und »or^fällis: irnttds eint*;* Jenu-iien Tiulirs oder 
eines Filtrierimpi^-iv«; die der Spitz« aiiUeii atihattcndon 
Ululteilchen ab, \\€'\m man steh natürlich ku httten hat, 
daU man nicht durch Aiil^^'^en des '!^lchcs an diö Öffnung 
der Spike einen Teil des in die Kapillare aufgesogenen blulea 
wieder heraiiäa;ni£t. Nun erst Inßt man da;« Mundstück lui$, bringt 
di<* Miirkc in AuEenlüihr^ und »li-llL tiiilldTt fW ^cbon fniher be- 
schrietM-iicn Ahstmkns tiU* lüulüäidi^ ULiii^lIrliAL si.harf auf die 
Marke ein, genau so w'in t^ beim Filmisch I-Mieschersclien 
Apparat beschrieben wurde, ilalle man unvorsicb literweise we- 
aenllicli (alao etwa 2— 3imn} höber aufp;esogen als bis üur ßc- 
wünschten Maike. 90 ist ein Buistellcu auf diese Marke bereif» 
uii^lfillban, Irtan nuiQ dnnn bis zinn nlirbnirn IVJUt.rich äiihaui!irn,< 
midiinrh nur am Sddrß die Itrrfniun^ um ein weni^ics koni- 
pH/h^rter wird. Ahmfjwinii? imd Kiush'lliini^ inüss4<n sehr lasch 
gesrheben. doniit keine (ierinnimg der dünnen Blulaäule eintritl. 
Ifil die l-ünstelliiEig gelungen, ao verschlieUt man die Spilfio 
dur Pipirtti' mit tlrr Kuppr df^ linkm Zeig'*riuB[eiiü und j^rhl nüt 
der »o v€r#chl*w*enen Spitz© in die; ZählfliissTitkeit <*iu, wdche 
man jiih'Mi v<»r diT llnli'rsiifhuiij'. iii i-irnin ri>r/.'dl;in- ud^r (Wus^ 
»chülilrL*u iM-fTitm-wU-lll Jialh". JH/J s;iURt mjni, mirji immer Ik-i 
versrbbefiseuer SpUce, ein klein iveuig an und dann erst wird 
der hirger gelüftet. Ks hat ilie^f alle** lirn Zweck, um Vn der jctci 
vi njiuiirhmi^i den steilen, fast seukrerhteii lUlUnig der K^pillari' 
diu Verbin'ut^dn'Ti irgend rmfn kk'inTrfi^ Teil**» d*T ;iU^emeHi^rti<<n 
ßlulmi-nK*' xti verhiTKli*nL Oie Fingerkn|Bpr- bleibt nurli wülin^Tul 
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des woitor^n Sau^one munitt^lbar an der Spilzo dor Kapi^&^^ 
j^tku Aug<>iiblick bereit, dieselbe bei Eintreion ciiwjg zufällij 
Hmckmissc« vriodcr zu verschiicjicn. 

Sowit* t)u\\ rlif< aufgr«og;cf J4> Flütwigkoil m die AidjkiU« koftumT 
bildet 9iu dorl zunüchsL i^iih^ ßroflvji, alLsolU k<piii'cr bosr^-nzlm 
Tropfen, der die Perle aji di& Wand drückt und ein« Zeiüang 
ciciil EerflieBl, Sati^Et man jetzt bei nihiifer Haltung dea Inslni- 
mcntcfl weiter, eo pa&siert ee hJUifi^, daß der Xropfeii sich zu- 
nficJitit ubor die l'erJo ^tmporw61bt und datin mit einuni Malf 
über dio an dio Wand liinütici^pringl, zwischen der VcHa und 
der Wand ciiii* Icleinf* oder fjrö&^ri* l.uftbla^ ein^tüioßendH J):is 
muß vermieden werden, und iii«'ut %'erinetdel ea, indem man »o 
^leJcbi wie die Klüaeigkeit in die Ampullo eindringt, mit der 
brükn-ini n>chlen Hand die Pipette in kleinen KxkoTSBonen hin- 
und ln^rcliT^M, Da^iurch werden einesteils Ulut und ZäblKüssigkcit 
echon w&hrcnd des Anfitau^-nd semischt, «ndorcrvcils wird Ata 
Ferle auf allen Seiim mit der riü^^ijfkoit in berühmng ^ebracM 
und InlU in dieselbe hinein, ohii» daß f^ £ur Bildung einer Lnll- 
bloee kam. Gcliiif;! das nicht m^lorl, so kann man ja einen 
AufcenUick unten mit dem Finger die Spjt»> der Ka|>illare vor 
schlH^tlen und jetzt durth kleine ErHchütleruugen die l'eric in 
die Mütf^it^keit hirieiimiAiiövricren. Dann sait^t man langsam 
weilen btfionde» laiipiam wieder, v,Tnn man in die Hihe der 
Mark<^ 101 kommt, Jetxt ist a;ich drr linke Äeiperinger l«*nüLH in 
umiiitkibaraler .Ndbe der öpilne und engl den Zufluß zu der- 
tsclben ein, und in dem Augenblicke, wo die Marko 101 von der 
Flü^iflceil errx:ichl wird. verschlieUl er die Spitze vollkommen, 
ädlle IroU oller Vorsicht eine Luftblase in dio Ampulle ge- 
kommen dein, ao entfeml man sie in der s<-hoii beim M i e 8 c h c r 
scheti Apparate angegebenen Wei»e. /<<ig( stell e(wa in der Am- 
pulle ein nocb so kkines Ülalgerimiael, ao hi die tÜnlersuchung 
«cllKilrerständbch von neuem zu beginnen. 

lät die l^'üllung gctunpim, «o bringt man den Uisclier in 
hoiizortale !*aiK*, Imcktiet die Wand der Spitze von nnfien ab, 
veractdießl jeljrt zimarlwl die Spitze neuerlich mit der Kuppe 
de« rechten Mittelünfers, knickt sodann am ancl<*rcn Ende des 
HohtnQ den inimmlT^cblauch mit der Daunienkuppo und faßt so 
den Mii»clicr zwischen diese beiden Finger, während man daa 
MiindstQck d^a Schlauflkes mit dem zan^enfönnig gekrlbnmten 
Zeigefinger der rechu^ Itnnd um^hließt. Man darf nicht zuerst 
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»bfn vfßHilit'ßi'ii, wi?il iial«*i It-ir-hl ein Ti'ili!n*n nSiÄÄijcVeil unkai 
hiiiaus^<-{Ki.'lll uird untl ilie (SmiauigkeU ilvr VertlttniiuikK 1i^iile4. 

[jHzl srhOItHL itiAn ^[itidllch, aber uhni^ zu groÜ4) Kraftaiiweiidungf 
dtircb V'i — :3 Minuton, wHfirc-ntJ uvlrlit-r /cH *»iin.* m^^glichsl gleich- 

'tniißig<r MiM^hiing iniK^-rTiTilh t\vr .\iupii]\i^ f>iiUlr-hL 

kaitiim<r vi^r^unt'hmf-ii. Ks Inl itn :illK<'n]f*iiii*n itijn:!ijiiH iitiHlufl- 
liait, dir PipeUi^ lurh ilnr Mischung Ik'iiwi ^u liutiuii. Dtriiri **s 
iiuikiM] sich [laiin die ZeUen in der Flüssißkeit wieder zu Bod<*n 
utitf iiuTi ist. M.vun man »uch splUer vor i]f?r Kairum^rföl lung 
niirli Hrnmil iiriil mnU ^u ^trgfJillig niischl. dfiirh iiirht ^t^*wil). daß 
tifis Kr«i-htki» 1*111 ^i*ii;iiii<s isl. Man wird vjri sii1rhi>i Vor^dif^i 
hiVhsIt-iiK xii]f<dH*ii knnnm^ wimiti injui Hur UnlorHurhuiig unlkT 
llaiHci zu tnarh^ti i^t^x^tJUKoik ia\ und dort kt^iii Mikn>«k4tf> Kur 
V<.*rfQ;ung hat. Dann muß maii allordinfis im SchüUelmischcr 
tran^ptirti^rpü, bat j^ot^h dann i)ie Pflicht, doppell gründlich 
zu si.-hGttf]ii ii[iil Jann wumC-^dich zwt*i KjuTinn?m 711 flUIwi und 
«u V('r^loi<h*ni, um sieh wenigsknis \x«r cinvm t?='r ^5" ^njlwn 
^Irrlum xu 4ictk*rn. $0 vcrISßlirh wto txü wiforli^rT KUIlinig der 
[Kammer iat fim* «olrim Z3hhin|^ imini-rhin ni^^hl iiw^hr, 

Boi '^oftUlleui Mjfichü'r bähe ich in d<*T Anipidle ItR^ Toile 
id«r IllLi1v«^r<J0nn(in^^ tv:lhrciid in d(*r Kapillar^' e i n T<>jl vollHiAndig 
mnir und zHlfn^icr Zniiinüsäi[:keit ist. Ich darf also nichf olw» 
^mil tWm rieten Tropfen dit* Kammor iüllcn. sondcni miiÖ 3:uTific-h«t 
rnidiri^n?, ^i?uig>ili'Ti>; \\*}t hii* fünf Tixipfcn ;uiK tWm Mi>;i:li('r Jior:iUft- 
bIjiflCD. ehe kh <>iii4^n kk^iiK'n Tropkni, dor dann »ich^r d«r Iji 
der Ampulle enlhaltt-non Mischur«-,; mitüpriehl, aid di-is zentrale 
rundo PllttcbeTL der Zahlkmiinur bruj^^e. Ikt Tn^pfoii anll so 
{rofi ftH^in, d&fi nach Aufsol^^unte dea Deck^rUses der Baum Aber 
niiwli.^ VhUe vollkommen dnrch die FlüssJpkwt augpoüdlt 
!lM>inl, und gir nicbU ikU-r dcxb nur itrUr wmi^ in iK^n um- 
Igobcndon Schulzkamd llit^^Ul; j<Td<'nfail« duH nitliU von der Mi- 
int. KVi'iAclK'U iljo ^(dW l'lallo und daj^ Ik^ek^laft knrmnen, 
bei STU proQ<>m Tropfen loicht K^acliiolit. Da» TnMfen dor 
nchUgen Trop*en;;rüße ial Ghunpsaache. Mail hat nun die Aül- 
Ate, die Zähikammer derart einzudocken, dafi KwiBChen Deckglas 
und ^Itrr Hullo di« Di ew loaeclicn KarlKMirinsc sichtbar wcr- 
rd^rit nttd ilaU 2n^k-ich auf der mudon Piaitc keine l.cdiblnso 
l»tch fiiideL Zum eretcren Zwecke müfi)«cD vor oUcm l><M'kdn3 
und 01ijekttri\;:4*r peinlich rt^in *vm; ilann ^rnügt «chon «in Jeichler 
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Druck mit einem tVdi-Rtticl o. d^l. i\n[ tUif IH-^ksla^ im Ui^iricli'^ 
der liUtcrliogt-iitliHi ^4^]W-jx Tlullc, tiin i*ic Farbt-iirintt zw t^nxu^vtt. 
Im Bereiche der xenlralf>n VlniU" imd dv.t Kanuuor <brf fiian luiiOr- 
licPi nicht drücken. Doch ist lüea Voryohen uicbl |*r«kÜacL, da 
eicb ein &o aujgek-^k'*t l^rck^Mafi bei der gerioptton Liewc^ung 
Terachicbt lud wi-nii iivid nun i. il. die Kammer im Evraiikm* 
jcinuncr ^eEülII h;^ und j?ie tlmv Zahlung ins LtiliuntUirium ülicv 
tiayt^H will, mt kann r?& rinrrit Irirbl pu^^iiifvij- dA0 ^irb du 
Deckglas venuhit-hl oder i^ar Ju^nintcrflllll« und uiikr binden l'm- 
fll&nden muÜ ma» ein*? iieuo FtlUuni; vonif-tmieii. Auch paBÄiuit 
es einem sehr b-^iilig> wc'tm man dns Deekglofi ohiie trsotulerD 
VoR»tcbt»maBre?r1[i aiif ilcu Übjcktlr^^er fallen Ußl. da6 aicb 
ciiw ICukiscIic l-i]flbl^i0e ^ernde imnitten der /ÄhUnnimer lirtit 

Die?«? l<njuineb[ii]icbki*iti^Ti xu uui^t'ljf-n, veiw^'iide ich svil 
rivleji Jaüivc ein pa^r klein«* Kuifft-. Wenn «iite ä |i ti t i'om 
nrnsti-ikeit riA'isrlwn xwei ebeiK» <ifai4|dnll'^n gctrarht wird, xu 
kiriii. utn iti k;i[i'i\]:iTiT ^rhU'UU* <b.*ri H;Lum üwi^rhrn dcriiM-lbt^ 
üii»£t]fCdb*ii, Ml liindi^h sie nkht, daQ die Wideii (ibi^giUlleii v-kh 
innig bi« zur niMun;- von l-.-u-ln'nriiL};!*!! aiit-iiiundvHr<-4.ni : im 
Gft^iiteil: diiiiii kaiitlbn- Allniktidu i^rnltui d'w irvhWn (ihm- 
platleB fest aneinandep^ekittet» mi^ wenn eicL fetxl etnmii] die 
K«« l u n f;rhc-n rnrberriik^i« «rebildet babeii^ so isl es ^ar nicht 
mehr m? leicht, die Platten juiäeii^anderzntringeTi. Diesen t'in- 
Htnnd injirbi- icli inir Ihm drr Kitidiv^kung 'ier /fthlk^nimer in der 
W«fi}ie iiiit/.tKir, daß icli vcm drr refnt'ii /Ablfli^x»i^rti1, uelrhr 
vor den^ Ausbla^tpn d.iA K^pitUrrobr de» Minebt^m lullt, zunüclisl 
aiit zwei ent^e^[en^e!M>lzle t'cken der ijij;ulniii<i4:bi'n (ilji^^dalta 
dimb AnfUipfeii mil <hM' 8|iitz« d(*r Ka|Lillurf> ein klintisboK Trfi|tl- 
cln'ii briit^T-, Krsf jVl/l bUise ich filiit »df-r &echa Troj^r^n hr'raiis 
inid fcTlw-, n;u:'bd<-Mi ich ilic S|>il3:i- di-r Ka(iill;irT- mscli ;ibji'i*-iscbl, 
den niiehsten anf dio £4^[ilrn)o PlaUi*, n»nn n«-hinie idi <las noch 
niseb sor;^f;lllij.- ^4<r<<iiLti;te r>i-ckvl;iü xwi*:lieu Z^iigefingcr tind 
Djmnien der ivtliJt'u Haiwl, führe iMfn»n Kin^'JT der linken Hand 
ttn die linke K^inle der ((njulmÜsclien Cilasplane und le^e, je- 
jcLOtzl viin dif-^piTi Kinger» die linke Kante des Deckgtume dortselbst 
auf. Nun i**^nk** ich mit den t-lngfrm der rechten Umtti die rv<lite 
Kante dw Herk^hi«!'« I:ing«;uri «» weil. In* seine Mille die Ku|>{>e 
de« auf 4ier rundliebeu PlalU* befindiicheti Trt'pfenK borUhit; eml 
j«tx1 biftse ich da? Doek^as vollständig fallen. Bei tiebranch dioser 
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Vureieha kommt nU^mals oino Lultklasc uui ilio ^eiilr^lo lluHo. 
Nuo Ar^kl rnan votxichtiii:, uoi t* niclit uu versrhifilHjn, dai 
Docl^^W im rii^r^^icho <lor .'lu&^n'ii Plalto fosl auf fli<* rnl<»rl;iji<fl 
an. Ich mache da» -^wohnlich in <l<*r Arl, daß ich ein Slückchen 
Fütri*^rpapier ilher die Kammer decke, mit der lioheu Hand anl- 
piv$$e]id die lioke Jliilfle des Deck^ilaAes fixii^re uiiil mit den 
rin^>ni der rechten Jland äuf der ;uiiiereii Hälfte t^treicJiend 
c*ifioj) krAfii{ct'u Druck au£üU-. Immvr nmU man e» sort:f<i]U)t 
ennoidei), im ßert'iciio da« holillic)c<'ndi-n Toik« d(« ncck^£iu*v« 
All (Irflckeii, und L^leaso muß K'ttia Verschitibtmf! dfjs Dt^cJcKla*^^ 
vemiiL-ileii wenU-u. Mao kann daß Aufpressen auch ohn^ FilUier 
|>&pl(^r mit eine^u Federeliel, Bleiatilt oder dem Gn(t der Blut^ 
lanxclte itgw, besorgen, 

>Vur kein Slüubchen zwischen hoid^^tt l-laspmttcheii^ so ciil 

ßkhiMi jelxt sofort axi ullcii !Stdleii, wo Dicht die Z^ililliü^sizkcit 

sich in kapillarer Schichte ausjiebreitet hat, n>ichhch Newlon- 

ha FarJx'TkrJTt^c« tnid imch an (l<n klcmt^lon iiiclit kmctzUn 

lelkn iuucrhaJl) dc6 FlU3dit;keiU(l>tircirhe3 finden sie aich. Durch 

kapillnre Allraktion ist jetzt <Uib Ücekslas gewChnhch so iosl auf 

ur L"rilcrlagc lixicri. daß niftii an seinem Kande mit einer j:e- 

id^'n lk*ckgla*pmzcllc die ganze ZÄhlkummcr fn^i cmpiir- 

bcn kaiUL, 

Nim Jik'iht die *o hidelk^s gelullte Kammer etwa Äwei Mi- 
Uten ruhi^ und injnzvn^^ liejien, um doii tu d(^r rifid^i^^ki-iL 
flchwohcnden BUitktirperrheiL Xeil xu laft^n, sich auf den Üodeu 
der Kammer zu acnken. Kr»t, honiach wird die Kammer zur 
Zählung unters Mikroskop gebracht, 

Zur Zählung empfiehlt sich am mcJHlca eine VcrgröÜe- 
runj von etwa 18t>- ^2U, Dem entsprichl bei Zciß Objektiv C 
uüt Okular 3, Wi Reichert (Jbjeklir ob (mil doppelter Fokjd- 
distauz) mil Okular 'J, bei Lei l x Objektiv o mit Okulir 3. Zu- 
n&chHl veracliaJfl ma.n sich eine OliersiicJit über da« faDKe Prä- 
parat und Über/eugl. sich, oh die Verleilunfi der Zellen auf dem 
Kammcrbodeu Überall eine annähernd gleichmäßige i«t. W&re 
ics jiichl tler Fall, so müßte eine neue Kommcrfüllung vor 
Donittien ucrden. 

Für die Voninlimr der Zählung ist es Aunarhst wichtig, tUü 
ie Ziihl der Zellen auf der kleinsten FlärbeJieiiiheitdi?r Kamitier 
^r\n mm'J wetler ^iie xu kleiiu>, noch eine :eu gmläe »ei. Im 
raleren Falle i^iinle man iiisge^mt zu weni^- Zellen r,ur Zahlung 
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zur Verfügung haben, im letttcrcn Falk sind weeen der dicbUn 
Lagerung ctcr Zclkn uini wogen des vidUchcn LicgMis solcher 
mtl den Trcnnitn^linicn irrtüincr leicht müglich, and überdies 
i»I hv\ XII grolirm ZHInrifhlujii clio Wrtdhmg der ZHkn immer 
cim^ inirejHtniiUiiicR-. Nehmen wir nun normairs Blul mit 
&.(HXJ,tX)0 rtjlcn ßlutkörpcrchei) im Kiil>iknu]limftter an, ao 
kcmiTneii Wi linrifffrlfaehrr V^^rrlöiiimiij; auf ein yuadrsil von 
■ fO»i^i rfciteiiUn^i? im MitUI drefzohn Zellen r-ü liegen. i)a5 
i«t ohne Fmgc zu viel, und die Arbeit wird dadurch erschwert 
und ungenauer eeniiirht. Die Hülfte isl Äeradc rerht. 

Dif'sc Ülwrlc^ung müa«n wir ttU*r schon bei der Uerstelluiiic 
der VenJünniin;^ Kur Oltim^ kommen hiÄ^i^n. und auch deswcxen 
iat es e<> wicbti|4, sich y<m voniHM-reiii Hi h»txiuig»%'«if>e ein tTleil 
üler tieu /^eU;-elmlt den Blutes £U hilileo. Hai man nicht genug 
Erfahrung, um dieses aus dem klinischen Befunde tind der bloßen 
BcSLcMi^imz de* UluUropfcnfi ru ffUlen^ so tut man gut, zunächst 
rin NalJvpr^fPiirai »stirhr- TtfiSterj hrn:usl<*^llrri und ;:ii bT^^bnchten, 
ehe man an dti* ZHblnrij; gfOit, Au» dnn uIh-ii Pii-^^L^Ien fT^ibl 
sich der Satx: Hei ttinein ß1iit<', tla^ vi>raiLssii lillirh annähc-mil 
eint? norriiali* Zahl v<'fi Krvlhrotytfft h.il, verilijnnt^ iih niemals 
l: lOU. sondcrni ich ^.in^e jniiner imr Blut Li» /.ur AUrke iX^ auf 
und vcniönne somit zwei hundertfach. Das Gleieho tue ich st^^ts, 
»o Ijingp irh dl** ru^/ougini^ habe, daO da« i\i untersurhendi^ 
IJbit nHir als di« HälfL? der n'jnrmk'n Krythruzyt(viyahl hal« ;Uw> 
mt*hr jib< '2\'j MilHiiniMi. t'fHi. ut-ini irh weiß ihUt V4*nnnh% da(t 
dio Zahl unltT dii>!*t>n Wort hivali^^ht, iurdfiiinti ich 1:100. 
VVeiS ich, daß Aas Blut ^-iia- nhiiorm |^mß*> Krylhruzylt^nxaTd anf- 
wi*ist, elwa H — 10 Millinnon (r«lv/ylhiinnt' 1, su verd*lnn*> irh noch 
»türkfT ids 1:^00. indem ich biä 0,4 (Vi») oder noch lio1>er nur 
biü 0^^ C^^^t^) auf^auip. Wm Verdftnnting ist dann lOO^tf'*/^, be* 

Für dif" Zühhmjt selbdl wirtl man «ieh /.tinüehst in dem 
C]iar><i der kl<nrjen QuadniN- d;tdnTih Ortlmjn;! »rhnffefi, daA 
man 4änr]>[)en von ihnen nntlel.'t d<T in der Kajnmerzeiehnnng 
vcjriii-M-lu'tH-n, in ihrfr Mitlf durch vinv Lhm* wHTrr gvarilten 
Qnadi-Jirn*ifj<ni zu Einheil-m h^therer Ordnung zusarnntmifaßt. Da 
ist «t ijuH — ein Blick auf ilir^ beistogr^bein? Zeichnung macht 
es klar — in dii^ Anjfi'ii T^dh^ml. daü immer wieder einr» Gnippe 
von seclixehu kleiii^li*» (^mufratmi AlUeitx voti «:*m«r mitten durch- 
strirhvnen Quadrativihe umgeben und so nhfrejEren/t wird. Nur 
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nn ijftn rwMen und iiiil*'ii?ii KaiiiiiKTrarHi« ^r^ii/.fu JWtr Gr(i{)|H'ii 
iJirckl an di<t iirn^mgcloillc l'mgcbung- Ui^se Gruppen von ectlu-3hn 
)clr-in4lrn QitiiJtraU^t i^tTTdi*!! nnn — IcidiTiiotti?«, muß ich «il^hi — 
fiiÄf öhcnil! aI?! Ii^hrrp iMiihWt für lVu^ Ziltilini^ vorwi.Mid<^T, irid^m 

Fig. 9. 
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Auns^Ditl auA ^t\ NcUtieilutig df^r ZciGnchen Kammer. 

J*J^J GruppL> von 3tä (JuaJrblcti (Vi« mii^'!. 
J-a-€-7 Oiupi)« von IC QuadrAiFQ iV» mml. 



<)uadralc tiiit>cnickgichtißl laßt. Daa ist abor mciiioa Entchtebs 
in holwiTi (tnt<k Linklujz und sch:i'Ji^t >zewit5 auch dio Gi'nTtuigkvit 
(l'*r Zahlung'. JJoii» oino d<T olkT^Er^iÜlL'n hVlikiniuclIni Ix-i der 
BlutkOrif^ri^fK^uj^dhluiij; ixt in dor iinv^^ruHudlKhiHi }|;j-rint:<'n ITn^ 
fk-ichDiadit;k<^it d«?r Vorloiltihf? dor Z<>]1en auf dom Boden der 
Z^hlkammer ^fo^-eii^ und diP«o FehlorqiK^lk kann man mir da< 
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rturcli i[i Ütn-i Mh^dln-Iitit Wirkung i-iiidSmmi^i, wi^in iitan inti^- 
liehst grtjß«*, Ltnil snwiir xi)K;iiiinM*fihüiiuii*ncli- nitrhcn dunJtxHblt. 
ria-s ii\*"i winl /'Titfli' <]urrl» \'tTVv*»ii'Jurni JiT liflli^rea Ktnheit 
von seclixi^lttj kliiii^leii Qumlraleii uiiiiiö^ich ^<qiuichl. Man kann 
(las aller wesonUich »ohlaii^r Anfan.'ten. ohne iU3 iii^L üaiiei irgend 
'.nrw ITDtipqiiomlirhkeit lial. Man n^^hine di.K:!i nur einmal zu vinrr 
Äukhi'n (^ui(idralßru[4-o von stxhzf^hri <1h' Hfilfle iIlt umgi-U-nitt-ii. 
in ihn?r MiHo K*'loilUn Qiuuiralo (Ummliiiiiingj d^/u iiiiJ iiijld 
ETliülr 4Mn4> ii(n]4- Kjn!Mnt hfihfix^r Onlnuiig: ^■im- Onipjie run 
2^7 Qua<lrul4ii. äoli lior (iriip^H-ri, «Ho iiiiii umrilttelliar an^^iiKUkder- 
sloßcn, finden sich vier in jetlf^r btirizunlalen und vier in jwler 
vertikale Reibe, im ganzen abo IG in der Kammer; IGx-äS 
i$l ja 400, 

hh vvTv^ondt* mm seit vielen Jahren Überhaupt niomal« 
tnoHr dio Gruppen von 16, sond^m iinin^^ nur dii> GrupfK^u rmi 
'2& kleiiisU>« ynudr:*frn nl»? Z;ilili.ir]h<:'il hj^hi>rcr Ordnung und knim 
Ihnen ein |tl(*icti49i Vor^idLvit im Intensse d«r 0enaulf;kai1 nur 
drini^nd»! lsu^ H^-rx le^4>n, Kino Hoicbe (inippc hat ganz leicht 
in einem Gcöirbtsfelde d<^r Zählhnae Pt.iU, ohne zu weit an don 
nantl des Geeichtafeldeft herHanzurekben, Man kann also bequem 
eine tränke solche Cimppe in eij^cm Zugo durchxähk-n. 

Es ist ZeiU^^r^ciudung, nach j<HJoin kl*?in*t<*n Quadralcbi?ii 
die d.'irin jri-f umhiu* Zcll<^jizahl z\i ricjtii*r\»ii oder ^^inem , »Schrei l>er" 
/ii «hkUeun. lli^ auf IÖ() odtrr IjU kann n^an doch zählen, ohne 
aich zu irren. Maji jiehe also von der <^inen» sa[^n wir, weil e« 
uns 80 ßolaurifZ ist, von der linken und oberen Kcke aui; und 
slible entweder in der HoriKonUdeo oder in der Verlikjtkn, wio 
c» tKHjucm <tf£ch€int, die erste HcitKT von fünf klein^toii Qu«- 
drnlen dnreb, ilann »prinjcL tnan weiterzahlend zur nächsten 
Redu> ikb(^, /ühlt ^te in der nnifrekehrtcn Hii'hlun^ durch» dann 
f^hl man xiir drU^en, zur vierten und iünften, und erat am 
Schluß notiert man die Summe. 

bahei hat man noch onf folgendes ku achten. Auch wenn 
verhall nismäßig wenige Zolhn auf ein kleinstes <^>u^ulnit oidfalli-ii, 
liegen doch immor cnnzdiK* /clkrn nu£ den JUml und Trünuuncd 
linieu d<*r Quadrate. Mit lienen nujß man i^ich ir^^iidwie nh 
finden, ohne einen weaentttchen /ühUehier £u macheu. Man ist 
.in dieser Hindicbt ühereingekoramcii, ailc diejenigen Xellen, welciie 
auf dorn hnken nnd oberen Rande eines Quadrates liefen, hei 
dlc&cfn (^hiadrate milZLizühlcn, dagegen diejenigen ZelU^n, welche 
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auf 6**m unlc-rcn luid rcchku llnitdc li«^f?-n, Wf.i^xul.isst'it. Dk*sc 
kuiuinrn iunii zwm Teilo bei d<-ii NAchban]iiiLj]nih.^i zur ZrUiluiig, 

Fläch*? ütiorbaLipE stflieu, mi^^^^^^tilLlL llaWn Sie dajm t^iiie (inip^^ 
von äT) yiiftjir;ilru <^f?/.ühlt, ao bmd idlo auf iiircni oUren und 
liokcii Ilando i;<^k»gi?iicii ZeJIfrii ^i?-£ähl1. alle uolcn uiid rccbia 
Ik-genüi-it Zc^lirn nicht. So gictrht sich das immer wirdcr aua« 
mag niuii z-ihlirn, wir^iH riMti will. 

D«*! der ZHhhjri^ ihliQ man nun nncli iln.ra(if ju^hL(?ii, daÜ 
man wirklich »ur i]if< Kry^bni/yli-u und nicht, jciich dii^ 
Leiikü/yUMi in 1 1 j-JL Jil L K?i wart? da* iiei normaler ],c*uko- 
^ytenzahl k^iii ^r zu proÜi^r l'Vlil(*i, da auf die ganze Kanunci 
tri'i huii>Jertfa(dii-r Wrdniuiung njr sii-Ikhi bi» it<:bt. Zcllrn imt* 
f.ilkn; aiirr bei ]Aiikij/yl<e<vi wiw es srb(Hi mißlithrr, nnpl iHM'h 
mi*br' Ix-i I^Mikiiirdin:. AllT^nliu^s iiia(di<*ii di<* li^nikuAylciL Ih^ 
HtAi'kt'r Vi*rmt*hrtiii^ und in:t1rt<>«ond'i<C{- l>i*i lji*[iküini«fn tiicb Ht> auf- 
dritivlr<'b iK'iiM'ckk'u-, <]iiö uuui M'hiru f^mv/. ini]:buiblk)i [inaLdiL**rtn» 
s^iri uiutlkv uru sif? als KryUini/ylen /ii zAlili^ii. Ik4 Verwendung 
dvT Hay€insc]M?n /^hlHtWäiykc'il sind dio IjL^i]ko/,yl4?ii nicht gi*- 
fArfif, w^hn'ud die KryJbro^ylci» ibrr gclk- PiHmng MnvrrfliMloi-l 
iH-iUdiidtni hiiU/n. IKiilurcb kisseii airh di<» tunien Zclk^n gnny. 
leicbl utilcntrheiih*!!. ^it? i?n«(*U4jln<>'n b(^ ^u(oul Lichlt? frlK-r Hwrt» 
bl'inlicJ] w^hiiniTK-rnil. sind mil An?(n:ihrrio d4*r wdir Jtart erscbwru'n' 
den [,yin]ibu:fyl*ni d«rb ^icbllich größ^T Jil* dii* Erylhrozyk'U, und 
sind besonders durch oirie atdir scliaiie schwarze Gnnijcliiue 
^tk«>tinzei<rbii«4. Nur die eosinophilem /«lleii b»bcni gleich d^ni 
Ivryihroxyten eioe jtelblich^ Frirbo, Jus^en sich abc-r rlw^li dundi 
dttn l-jul>«ni t i»r, wcik-rs durch ihre tiWts uiieUne, oft ^Tadi'/n 
bucklig rivcbi^^ineiide Ob^^^bU'b1.^ nnd dundi die dunkb^ rtri<iix* 
linif) vt>ji d«! roli^n Itluikoqitrcbi'U unteischeidt^rh Kln balbwüf£9 
crfahr<rn<>r Uc<d>:i(btvr käuji- iuithilen» in die l-age, bei ver- 
min^lerler Anfmerkdaink^it einmal ausnahmsweise einen Lymphen 
jeyter. iniUiizahlon, jwler andere Fehler ist diircbaiie kücht zu 
vermeiden. 

Uk* letale Kra^e, die uns \\o*:\i Jiu bejuitworton bloibl, iitt: 
Wioritil halben wir x\\ Zcthlen? 

Die Üeantwr>rtnnf (ll4*»or Y'ra^t* hhiifii von di^ni Grade derCre- 
nanifkeit un^errT /»ihlnielh'Hlv ab, l nd ^^hr ]>einltche dieBbeeUg- 
llcbo Unlenfuchun^en, weJclte von Reinert und anderen ange- 
stellt wurden, hoboti ervelven, daB bei prüßler Sorgfalt in der DuKh> 
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ri'iJiruni; und bei AbEdhIuni; von 1000— 1300 Zeilen dwwahrBcheift- 
ItcliG Fetüer noch immer etwa 3"ü K*trJt^. Zahlt itjäji wtmigor, lo 
Btttgt er rapid. Oamüs ergibt sich dio zwingcndo Kordi^ruuR; 
Wenn oino Erythrozy UMiKÄhliiiig ijtiorhaupl Aß* 
«l>ruch n uf Ürauchh:» rkoit »i;ic'h<'ii will, *o m ÜBaen 
allcrmifideetcfiR KJOO ZellOQ f^ozähUwcrden soin, 
womßglicti mehr» Nur in di^n FÄlleii von Esmz bc^ocwlcrer 
Zdluromt dt^!» Blute^a, z. U. bei vor^o^chriltoiior poniiiiöwr 
Anümie, kapn crentiicU um einigem unUrr dipsc« MincJcsUruifl 
li€rab£c£un^cii werden, über »uoh da isl es Ix^s^r, nmn macht 
keinen Gebrauch von cJicscr Erlaubnis. 

Kjuii dioi^cm GnindsaUo vd-inl man von vamherein »«n 
Zjilihin; cinyunrhliMi haU^n, Man !*iehl ja ßHch, wenn man dii* 
er^to Unippc^ von *2S> Quadmlt^n durcligestLhll hat, wiotnel man 
wird zählen müäeen, um 4He geforderte ticaamlzahl JGti erreichen, 
Soforl muß ich auch noch folgciirlcs sagen; Wenn immvarlo 
viel Zelfcn m einer solchen yuiulnt^nippc vorlmndeji »inJ, rtw 
S50, iw dnrf i<;h mieb tn»Udem nicht etwa mit vier derarlip?ii 
Quadrat i:ni]>|)ini bciinfiiccn; denn ich hahn noch /•ine xweilc Bfr 
din'^an;; flir di^ (lenauii^kf^il ili^r Xiiblim;: y.xi erlülleii. Da dio 
t'nElcichniüÜigkeit der Verleiliint auf lieaxi /„ililkammerlwden viel- 
leicht die gröQio KehleiT|nello daraleüt, muö ich eine mii% 
Wehst grolie KlJiche durcbz^hJenn imd das werde kh 
auch tun müs:<«n, selbst datin. wenn ic:h dahvi weituus mehr 
als 1000 Zell<^n zw Bälden gezwungen hin. Als Mininuim dftr 
Fläche mrH'Ho ich Ihnen nun nnch n>eini*n Aiittriiauttnßwi di 
HKIfte der Kammer, also acht (irnpi>cn zu 2I> yua^imlen n 
führen. So viel mü%M?u wir meines ErachtCTia chentalla uote 
flJlen L'matändca zählen; ich zähle sogar immer, auchl weon tc 
mehr als genug Zellen in acht Qiiadmt^nippen vorfinde, dcien 
3Whn. Ist die Zahl der Xelleii in der erst gewählten Gruppe 
niedri;Eer aU 120» t^o nrhte ich midi glfMeTi darauf ein. die ganze^f 
Kammer, al»o all« Ifi finipinni, ku /rthltMi, F.iiie Mittd/ahl xn " 
wählen ist unpinkl-i^cb, weil dann die Ht?n-<hnung ftchwieriper 
ist und nifLn die J^tt, die man für die Rechnerei vensenden müßlc, 
viel nutziffingcncler zur Durchzilhking einer größeren Flüche be- 
nfilzl. ^^ird in «irr j^juir^^i Kniiimer hHrfivliHi<h wi^niger aN 
lOtW Zellen vortuinden, vri« diir* ln>i hchwer-c-n peniiziriMHi Anä- 
mien nieht ao seUefi vorkoinriit, sn isl ow mindf-HifHis wiiiiÄchens 
wert, daß noch eirif xw<*Jl<* Kammer diin-lit^znldt Winnie. 
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Es jsi freii«r darauf zu nchien, daß m:fn ii u v jrilrMn 1>ilv« 
der Kammer um! dtnh wuniftgluh in riucni ^cwisa^^n Zu- 
iiäiiiii]4-uhaa^c' ^>uf»lrAt^nif|H*ii dLn:li[ioxiJMi lialx*; denn vs ist 
tnatichtimE dio /4*l]i.*iiJiuj;^.'i:ir in lU^r t-iiH-n HäUtr mli-r in Jet 
viiiua Kirkc dt«"ti mi'rkJn'li ilirhlvr übt iu der -^ideivii^ mul wt?im 
inui ftann nicht beide fi[i^ilhll lial, macht man ein^n Febk*r, 
J^anohe Autoteil, wefrho i.'letifHl1>f mich (inipinvi vini t^fi r^hi;i- 
ctralen zählen, empf fehlen dahor, d\v bt^iiicn DbtiOTUili-n iUm- 
Katnmcr, io welchün gemdc acht QmidnUgmjiiwfi Ik-^oii, :ftu 
zählen, M;ui k^m\ das ohm-wt-ilcrs lun; dc.)Ch zit*<> ich es vor, 
«wmdglirh niJch<>nJiiift ziisanmiMi^toßi^iiEje Gmpp<*n m wählen, 
b würtle alic lM*i Zilhhm^ von a^hl (lnipp«i z. B. die Gruppen 1 
nd 2 iler i!rsl4in und ilritteu horwonlalCTi Reihe und die Grupjwn 3 
und 4 *ier Äwoiteu imd vierten Reihe z^len, Doth kunimt» \vh 
fast »le in iliese La^e, weil ich Immer miiKtesleiiD K*.^hn Gruppi.'iT 
iftble; däs Iqo ich EolgetidemiAlk-a : In di>r orston honxon[ali*ii 
Itcihi- \v<*nK'n die Gru|)|>i'n 1, "i und 3 m-/ahl!, iTi dt-r y,wi*]\i'n 
HeilH? diu (iruppeji 3 und 1, in der dntton ilt^jhe di(« (injitpcm l 
und 2, und in der vierten die Gruppen 2, 3 und 4. Auf die^e 
Woifle ist etne durchaua synmieflriecbe Verteilung der durch- 
[ g^SJÜÜlen Kaminc^rtede erreti'lit. und ea stehen immer nichR>re 
I (fünfj gO£!ihl1e Quadrat^mppon miteinander in fl;U'hotdiaftiT Ito- 

nibniDjz. 

^H t^nd mm suir Uorechn un ti de« Keicull atesl Djt'^ellK* 

^HuiitcrhejEL ^ur keimni Sdiwii^ri^ki^tvii und ^o^lallet sich, \^'(<nn 

^^Bie sich wirklich an das halten, waic ich biB]H>r empfohlen habe, 

^^flogar au öe Forden tlieh tir^fach, Zunftehat ial es geradezu Stumpf- 

«inn, wenn von roanchcr Seile immer zunächst die ^fnndeno 

Zcllifumm& durch die Zahl der gozÄhltwi kleinsten Quadrale 

f divjdierL wjnj, nrn zu orfuhrcu, wieviel /-i*llen im J)nrch*tliiii1le 

^^auf c-uicni äotcJivn l^fnudmiL; hi.-{£en. Diivun haL UMUi nur Rrsii 

^^nerei und rriucnaiüifkcil. Wir zitFden unier uJlen rmständen 

, wcAiger nis die Raunieinlieit durch, uuF weiche wir die Zellen- 

^ SflhI iro Blute benx^hnen wollen: wir niüaseii also immer die ^e- 

I sidBtr iiiluudeiüi^ ZciJ£Uinme noeh mit cinctn sehr bodculeiidea 

I Kaklor mnlttplij^ieren« Woau nlso vorher dividierc-n? Die ISewcb* 

uunj; &clh*l erpbl »ich uns feilenden EnvajtunKcn, 

Zunuchal habe irh nicht reinem Ülut zur Ziihhm^ rervrendcl, 
sondern ein verdlrnnlos, und die Verdünnung (Vd) betrug enl- 
vedor y^^ oder Via* oder vielleicht einmal auch '/u«« das letztere, 
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ncnti icli itur bis 0,3 Dtiit Auf^^ogcn hatte. U:h tniiQ at&o, \tm \ 
auf rein<« Blwt iimacurcclmon, ^'lO p^Utntli^nc Z<'ll»iirnirti.- n n*- 
iii^cltst mit lieni r«2i[}n>keii W<n-t*» iler vorseiiommnn«« Wrdünnuug 
nmlliplitieren, also miL ""', ockr ^^'V^ odiT '"*%, 

Uarm Äwdl^na hnbn ifii nicht einen ;aii£M Kubikniitlimctcr 
Rauiii durch g^z^lill. soiirkm einen Teil rincs solchnip dcasrii 
KubikißhtiU ich mir aus d<^m rTodukk<- von llüh^ in dk^ Fliichr 
bi?r*?chiii.Ti kaiUL N<itiirlic1i niuÜ irh, um zur Kinhi?it, zu p'lanj^v^^j 
<li<f r«ziprok^n Wert«? Wider m Rwlminijt fili-lli^r DioK animer^f 
hr^he (H; Iwlrfip,!. Via"i"»; i'l" "i"(J siiujirh dif' 3^ald n wnipr mit ^ 
dem reÄipriik^ii Wt-rti* «li>r Hfdie. abo mit Il\ mulii pH zieren. Die 
riächc (Fl), wHcho ich durchzählte, bctnisl h^i Ztihlung ein« 
klciii^tni Quadrates V,^ mm', bei ZAldun^ piner FüTifiindEivui' 
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aTKerc:rii|ipo "/i^o, hei Ztihlang von zehn solchen Gruppen 
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Ich werdo üanach mit dem rc/iprokon Worte dieser Flficlii>, aJso 

400 
z H, mit ^^ 7AI mukipli /.irrten baheit. 

Ist dies allcÄ senclichen, so hnh** ich i^irkUcIi die absolute 
Zahl (Zi dtT n^trn iiliilkörpcrrhco im Kuhikmllliincter des untet* 
stirhlm Blutes berechnet. 

Aus diiwcr Aufstellung ergibt «ich die allgefnein fiir jede 
Bi-ri'chniirji; rini-r niiHi-l.s dw Tho m jl ■ Zp i Q wrhrri Apftfiralea 
vort:aionLUiLML(-i] i^jihliiii^, möge »ic niit^ oder uttilk'i Bhilkrirper- 
chcfi lielttfffen, VJ^dligp Fonnel: 



I 



^="x4x(R>^ri)- 



Fr^lirocken Siö nicht ühor dir schdnhar Icompluiortc Foi 
iriiL dvni vivieii Itrüchcit ; dlcs*^ ^iiid in WirklUhkvit. gAJUe ZuhUsn,! 
und die ^ajizc l*'oni^l ist iluKhaus hannlos, wio Ihnen »Qf( 
ein pnar Beispiele 2ftig<yn w<Tdi*TK 
bK^iaii. 1. CiezdMt II Xolicn hei hundertfacher Vcrdüimung iu tJx 

(Juadralcn. lierochming : 

Z = DX100X10Xgf^-^3 = nXl^ 

das heißt: wotm irh h«*i hundf>rlfarher V^TdATiimiig <iii' hnlboH 
KamniiT durrhslLhle, so hub<^ h'M difv gi.^rmulf'rit! /ah! ii mit 2000 
XU intjHiplizkri'n, um dln^t di«* ;ibMohilt> Bryihro:£yteD£ald im- 
KLibikmillinicter xii ^rh.iltou. Hätte ieh unter denscLhon ITm^ 
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irnlcn awWIniinii-'tlEaoIio Vof"IiiiiTiußg ang*>WMnict, so hüUc ich 
D mil lUlHi zu muhipliziLTL^i. 

2. Gctxühlt n Z'rllün bri llllTul4^^lfa^h^*^ VV-rdüimung m lOx 25 
ralöpp Bcrcchimn?: 

*Ia« !Kißl: wenn ich bei liuiiOerlfitclior VoriillTinuiig zehn Uruppeii 
Villi :*5 yutt<irnlL^i zrtlik, wie ich es gew<."ibntich zu tun pfl^go, 
fto h:ilK! ich dUr KOfLirdeno Zahl ii mil 16(X) ^;i tiuiltipli/tr^n^ti; 
h5tl^ ich KWoitiun'!pTffarh<^ V<*rilün»iinii vi*rw<jndct, *o wär^j die 
XaW 11 ntEl 3200 kü niultipliÄi^^riMi ;tinv**soii. 

3. n<«74blt n Zellt^ii ]m luindeitJaclK^r Vorfiüiinung in der 
gunzen Kammer (16 ;*<2ft ynadrato), Berechmiiiis: 



Z = nXlWX10X 



400 



16X25 



= n X 100 X 10 X 1 = n X lOOO; 



du beifit: wcain ich l>ci hunikdfmhrr Vt.'nlfnimiTig tVu^ gaii/i? 
Ksarmivv iliiri'lir-iMr, tki ist tJie gi*riit]d(<TJi* Zalil i) inif, \(t)^ y.u 
iniiUifilixiirt-ti. Iliitli- i4h 1:2(10 vt-nltuiiit^ ^i> wäre ii mW 201K> 
2u iTUjUipli/ii-n'ii j;rw<9rii, 

4. Das Allorwrlilinimaio vvän" Jülg^-ndes: Ich hfltte liis Il,-S 
/i«) aiif£oso^c-u Lind tQj<25 Quadriit*^ gi>iih1L Dii^ WnltinDiin^ 

«betr&^t demnach - j - ^ " — ,^ - . -, ihr reziproker Wert ist 100 X 'Vm 
Z = ü X 100 X ^ X 10 X j~~ = >i X 100 X y X 16 =^ 



k. 




= n X tßOf* X 



10 



ilsis h^ißl: ich l>i*rechne in einem solchen lalle gunau »o, wie 
u-i^Kfi ich hh 1 aiifge^ogüu liMFe« und nuiltiplificro den crhullcncn 
Wert mit 'V,, dem i-e^iprokc-n Werte tk"* SkalciUiriIca der Kinitl- 
lari?, bis zu larelchcm ich aufgesogen habe. 

Sie sehen» n»rlri" HTren. wi<r rtnfiH'h itirh die ganre Rech- 

lem gesUltrU weriti mait diu i)bf*ii Aiiui-fidirten ßMingun^cD ein- 

hflll. Sie nichl ■•iriyuhallini, wäre zum allermindcslen unklug. 

Jnd«fr ITnlr-fAnrlier wrdiU »ich ja einen bcalimmtcii Modus, von 
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dem ci nicht ohne trifli^eiL Urund al>E<-lit> und ßo wird CA j< 
leicbl* sich die pa&r itablen, welche fdr <lie UercchiioDg aeiucr 
llcsiiltatc in ÜetiAcht kommen, auswendig zu mcrton und die 
Berechnung nach vnlUo^'ncr Xahlun; jt^dcamol in ciB<^n Unich- 
tcilc einer Minute tm Lndc zu führten. 

Kin iiiifim'rkstimcr Dt-uliachltT wird sjcb mit dt-r IjloSen Fea<- 
dt. zauLi^r.«. ^(y|]^,j,,^ j^^ absoluta F,ry!broKytrnr,:ihl im Zahl [ifü parate nicht 
i^üXrled^u ^be:i, Hondeni n\v\i aurh d i f- ^exüliltcn Zellt'U 
in hüzu^ ftuf ihro morphologischen Kigcnacbaf-; 
ton bot rac bten. 

Man ka>in ächoji »ehr viel über dii^ Onjßc drr Zcllvfi, n\x:t 
das Vorkonunen von Mikro- und ^ff^g^do^yten oder von Poikito* 
zyUm ium th-in j^;ih1]>ni|jitr>iU.^ -iuj»j<ai^en, und id)f<n?i? kniui nun 
alch üUrr di^u llitniovibibinisf h:dl di^r Zdktn i-ini- ^aiix bratich- 
bare Schätcniig filauln^n. \\\uf^ lypincb** |>eniixi(Jäi* An^nie ist 
z. D. auf den ersten Ülkk iu d^ Krythrozyleiuälilpifiparat bcinab&l 
grnnlr- so gut 711 iliagnostiKieivn wit^ ans einen» gerirblen Prn- 
piinilf, iiiui «.bivisu i»t eini.' jf.^e Chloninämie »cbiirf gekwin- 
mdinrt. Aurh iWvf Rlulpliittirbirn ktiiin man in einecn Uilt^lbivti!, 
Haul*t'n"ii 7,iiblpräpr"it7tU' sHirn, f.s isl ;Llw'r kl^l^M*^, sich rnit ihin*n 
nicht /u bt^^rhüFUj^i-ri, d:t für ih-n ut-rii^iT (ii*iit>ti'n zu Ic^icbt 
Irrtöiner entslehen. Ebenso steht ea mit den I-eukozytcn- Der] 
Gt'Hblr erkcnni nitht mir ohneweitcrs. daß ii^gcind oiiiP Zelle cia 
Lcuku^yl sei, sdiidem rr kiuiu recht oft sogar seine Art dingnos^ti- 
xi^TH-n , ^ar Tiiilif si'liwer ist e«, wit* srhini idK^n ^eicn^t, fui ihn^ni 
gefUieij F;irlM'nti]Tii* nnd iTirt*r nriflif'non Olii*rriärhi^ iViv. tNMiriophil 
t^raituiierU-n J^'ukii;c^[i*n zu i-rki*niHm. 






Nach vollzofrerier ZÄhhiiig sind die Apparate sogleich wieder' 
zu reimg<:*ir Aiiuh diw will ^ph/nit sein 

IHi.* /Tt li Ik am nier win! man iUr gewt^hidirb mit mchls 
aoiilen^ni :j1i* ndl feinem W^ÄWr wojSL'hiSi, dann wiril sie je- 
trodcnel, indem man sitnh den S(-hiil/k;(n:t1 iniE dem Tuch von 
FICtssigkeil und SUubchen »iinljeil- Mit Alkoliul, Äther, X>^l, 
Beniin it dpi. darf inan aa der Kammer nicht hennuarbeiti'U, 
wi^l diese Af^entten imslaiide sind, den KitI derseUK.m [Kan; 
tmifjnnj ytt JOvrn. Jst durch irgend eine L'U^ii^cbi« klirlikeU t^imn»! ^^ 
<*inc gjtr zw grüiullirhv Vcrunn*in];^im^ d^T K;t!mnt'r, infthe^inderö ^B 
ihrer Xetziviiteihing, <?rrolgt, «o darf m.-tu auf die rtinde Platte 
einen Tropteii etwa lO^oiger Kalilaugt^ bringen^ der bei Iftogerer 
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ntfH'li^iiiiwriirr lli-iirlmihinj; %iv\s iJcii ^^wtjnp;L'hk-n Erfolg erzi^Jt, 

Df^ i^clifl t t<*liniachcr i«l grimu in (k*fwllw» W^is«.' 
7M jviii»/4^n, xvio Icli ««s Ivri^iL^ bt^i B4*i]»><i liiiji): th'-^ Mi^^Kihf^r- 
Bclifji Appaf.iU^ inij^'^**ljfit lial>e, SoUu* rii)iii;il «Iw ßltitsriulE* 
in der Kapillare geronnen sein, was eigentlich nkhl vorkommen 
darf, IiImt dem Aiif!lnßi>r doch nmn<:hniaL pusaiert, so beniUbe 
niaa skli, millf^lfi ^inefi feinen MeUilldrohlcs, wie ov icuin Durch- 
ziehen durch iik* Kajiük* d^?^ Prava2«cb<»n Spritie vTrweiidrt 
wirdf dii> j[emTiniMH> IUliUHiiK' 7,a Imkern und «lo b^nuu^h durch 
einen krJfltp;eii Rtu'k niil Hilfi:' d<»ii atn oImtc-h Emk do* <iLi»' 
rohres angesetzten Itai4>eli;4>M0se» durch die Spitze der Kapil' 
lare nach auCen zu hefordem. Es ist nkhl kluj;^ Cleiiniisiri in 
dj^ Ampulle zu bringen, da, sie vcn dort niEUichnial nicht S4 
Jelchl «u entf(?rn<:'n sind. Itit ein GerinnseJ in die Ampulle ^• 
laa{[t und hrjngl iti;iu e« nicht sogleich nach Wat>ivon'jri«au^uii^ 
durch Oa.^ titcko Kud<- d«'!^ Itohrc« mit Hilf» de« nn dio SpiUe 
angeseuien Ueht^e» hi^rau», ao einplK-hlt i^ «ich, wieder für 
Ifio^ro Zeit (i^tunden) Kalilauge einzusaugen und dann die Ent- 
fernung auf di?iiwelben Wego zu botreiben. 

Eto ist ubeHiaupl nilduinr nel pehmuchle Pipetten v o u Z e i l 
£U jCeit einnuil Ixcondors gründlich mit ciiK^in f^tincn langen 
Drahte und einer KiUilAu^i*idü»unu zu roini^^ai, da sich doch 
feinste Xiederst' blitze uaim^nllii^b titi der Ainpiillenvr'uud ajiset^en 
und <Uedelt>e trulK^i. Man UiCt dann die I'ipetLo am ti<«ten Über 
Nacht mit Lauge :£i?[ullT, zieht dann den Drahl durch, scbCkll^t 
die l'eric enertiiöch und wioderhoH gegebenen Fallee dos fiaiize 
mohrmale, bis wieder tillc« gpic^elbilnnk iaL Solbatvcrst^dlich 
lal die Laufcc iuuncr durch viidinaliges DurcJtspülen mit Walser 
und Alkohol wniler vi>llsf/UidijEst ku vcrlrc*ibcii. 

Ich habe nun roch i-i|i jwiur ^^ erte der K r 1 1 1 k über un- 
sere Z&hlmethode anznfii|;en. 

Dji^ ganie l'nnzip der Melhodo ist kritisch durchaus ein- 
wajulfrei: doch liegt es in di?r \ntuf dor Sache, dali »icli eine 
Reihe von Kefilcrquelk-n cn^el>cn. d'w zu »ehr erliebhch*?n Kchb 
re^utUten führen ki^nnen. Diu Fehlerquellen können gelegen som r i'H^ga.iiv» 
I. In d^-r relilerhiiflen Koiwlnikln^n dvr Appnnif'.-; 'i, in drr Art 
der Blutentiialimis 3, in der IJiutiibmcÄiiiins iiiid LMuttniM'hun^; 
4, iji der Herskdlong de» ZäblkanirnerprripanUm und in der un- 
fllcichmäliigcn Vcrtettung der ZeEkn in tkr Kammer; und 6. cnd- 
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lloli in d«r Zilhlunf: solbAl — wenn Tsirsclwo ^aiu von d«i bei 
Anfängern ohne genügend« Belehrung hilufig vorkommendeti iiml 
matirbmal Achaufierhaft^n Berxluiuii^eJiIem abs<>h«tL 

Am bc8tcn sind wir v(m vornherein b-v^iglirli de« rixU'n 
PanklPS cJATun, Ja wir ikhnr vi» «u vorEüglic-lH'* mul g<?wi*iwn- 
IulTi«« Imlitut wio du« von ZtiA vcrfflgcn. Wiederbolte Unter* 
suchungen lialn<n or^«'tx*n. i)n3 <)io mit verachictlcnco Apparaten 
von Zoi0 erhjiLieiieii Üiffereiueii wlrkJich so geringfOipiC sind, 
aU dkB flberhaiipt mi^glich laE, daJ^ die KoDairukUua der 
Apparate alsu nichts zu wünschen (kbrig läßt- Ich 
k«i)ii da« (tiis (."isolier Erlalirung hestAtige». 

VenAi^iitM Fnan Api^r^itA anderer Herkunft, so soll tnau 
immer «twa« vcrticMtp »c*iii und namentlich don ScJjQtl4*lnitftchcr 
ßich vorher jiründllch an**'h4»n. Di*? Marken 1 und 101 mOaaea 
linmiUoLbar an der Amf>i]Uo stehen, nicht '.^cin davon enitf^mt, 
wi^ ich da« manchmal tfeaehen habe, Cberdiee iei oe h« der 
Atia^wnhl der Pipcllcn 2U empfehfen, sich eolcho mit lAngcrrtr 
und inchl gar zu 4*ng^T lüipillnre xmd dennrnUprcxhend mit f[ro0or 
AmpuUc XU wähkn. Auch mul^ d<^r Si'hULirh p[f^nii^id lanü %oin 
(löcin) und dait tllui l'laU ^onu^ haU^i, um ilioeHMi lAnf-orv«! 
Sfrhlauch ohne Knickims; un1e»ubhD;^i, sonst tsl maa immer 
und immct in der Arbeit g^tdrl und Ärgert sich jodesmAl ubor 
solch läcli<<Hicb4> Kkini^eitcn, d'io doch die ^hlung ganz an- 
liohf>u^r orac'hwercn und uiiüt^nau m^rht^ kVnmcn, 

Die K i' h I <* r <f u e 1 1 e II her i (i e r A r b <m t « c 1 b » 1 sind 
oifTD^Utch iinbf'Tcchonharp denn ca kommt immer auf die Ge- 
wissenhaJlißkeil und auch Geficbicklichkeit des Arbeiters 
an, wie weit er es bringt. Wer nicht das Äeag in skh bot, ^y 
mit der denkbar ^ßteii P<^^nlichkeit alle iK'tc-tt« angefahrten und ^M 
noch zu onviihnenilrn hnikto ?m hchencigen. der fange Üc^mt 
erat gar nicht an, rot»* ltliilkÖr|KT<.lHMi äu rJthIrn. deain er wird 
meisTcntcila ein unanmigee Resultat lictominen. 

Ich habe auf dc^r Klinik die ihnkUar schlechlealcn Er- 
fahmngen bezüglich Bmuelibarkeit der lirythroitylenKahlungcn ge- 
nuicht. E» sind unvcmieidlichc lächle n|ueUen unJ Fetüer in Hülle 
und KiUc vf)r1)nnflen ; dnhcr mt es utibrdingt geboli^n, iotlefi, 
auch diii allcrkkinittea unnül/,cn Wbler äii vermeideiL 

Die eTStT> unvomicid liehe Kehli:npK-lle Ue^^t darin* dA0 das 
Dlut far so eine migelieure Menge von zellit-vn Elementen im 
Knbilcmillimcter cnthlllt. 
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Es wifo Unreehl, unler solchen Umailndf'n von jo-ckm Blut- 

Eopfcu 2u verlangen, daii er genau so vieJc /eilen oiiUialtc? wie 

in N^chlvtr odrr wie? ein Bliittr*»pfen uu» irgend einer enifenUcii 

'Krir(>em^Mni, ^(hrtatikiinyi-n ;<tiii[l da j^hln-r vorhanden. al>er »ifi 

;eJn*a wolil ufili-r iioniuJi'U V»-i-liiilliiiw»rii iiirJil »n writ, cUÜ slo 

feinen In der BeurEvilitn;; vW-a erboimmji [{('fuiHltw unsiclit-r 

fniachtrn, Inunerhln niinlilL- icli amielimeu, daß In^'i iinnndler 

Lryrbnj^yleiizahl SeliUfjukiin^^ii hiA zu eiiiij^eD iIuiidL-rtt;iu&i*iid 

;<de^nUirh «inmal vorkommen könne«; bei sehr hentb^-set/ter 

iKrylbnixyteii/jtM ?eiiiil <io '^'uiti vii^l ^eriimer, Irt-i F^nly- 

|xyÜiümit-fi ^i-u'tß viel h<i[ti*r Vud %<i \ni:üi'H*r\ it4 ;iiirli di*iu it- 

UAfireii»!^» und ^ewbtsciili;ifli'Hltni Ptitt-E'siji'her Itii* niid üji. ;iJler- 

^dings aeken einmal, dnl& t'r em<r Xald K^ktiniuil, di«? ihn ver- 

iil(lffi_ naim muß m:in 4ie iluieh k>itie neue l'iiterviietiUEi^ koii- 

itniiJiervn. 

Rill xweiiv*r, tiirtiLiiU gJinK xii ri^nm-idc^ridi-r und M'hr in 

[die Waipstlialt* fulli^udiT Pi'bliT i»l in der Un gle le h m il ßi j;- 

e i I d e r Z e 1 1 V <■ r I e i j ij n ^ n u f d ♦' ni K a m in e r b n d f n g4!' 

■gen. KrsiehlÜcb migU-icIimaßi^e Pri1[ianite sind von vorneherein 

ED verwerfen; aueh bei den scheinbar gleichmfltiigeti simi innner 

ffifTklirfw ilWUm^uzi^n imit der son^rfDrij^sl-n Miwlmnj: v()Hi;iinl<'n 

Im ulIgniEU'inen sind sie Lei gleirli giilnr ArU^it uin ?*jj ^niOiT 

fund en^p find lieber, jo dieMer dii* Zellen in der K;tmmer lie^^en, 

Tas int j:i mit i'iii iinujd für mich, warum ieh hin luT Hälfte 

der nonnalen Erythrozyien/4ilil herab eine xweihundertfache \>r 

tUnnun}! übe und empfehle, 

tN^r nngleiLdiwill^i^en VerleiluD^ kiuin miui nur dadun li Fb^ir 
^iverdin, daß man ^>ße iniii wimii'V^lirli xt]SJtmini*[ifi:iTL^i-ihti> 
l-1aclii.ii au» allen Tvllcn dw Knnnner durchx^lilt. Daher meine 
Trüber «o pcinlieh wieder^ejtiMxtne Art der ZablüJi|2. 

Um diese iiiigleiehml&iRe Verteilung der Zellen schon bei 
der HerelellLULg des ZllbJpid[>ariite6 nach MO|c]irhkeit L-iniu- 
scbrAnken. heißt es sehr m^ch das Blut abmessen, eWnM) rascli 
die Verrtünniiiifcefli^igkeil inittT soforiigorn Dri^heii der ['i[ietl4> 
imefKaa^i"^ und iia<'h <ler Tülhmg denwlbi-n b^-Äonders ÄrOnd- 
lich mi«ir}icn* dantt t'ini'U Tnrpfen millen au« der Mischung heraus 
\^ablen uu^ die [ünibckmii; tU*^ l^ri(j>aruteä ani:i*nl>lioklich vor- 
'tiehinen. ebe sich die Zellen in deni kleinen Trf^pfcheu auf der 
,rund«ti Platte erst senken kOrmea. 

c* 
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3, A'orWiiiiK- 



Weit<Ti* »ehr ?rol»c IVhler, aal v.\\ih^ ich ^faoR austQlir-' 
lieb hiaf:ewif>9fin WMyt^, ktinnitri hvi drT BLu U-nliialime und 
<]er niutabm&aaiin]^ eitiftlehon. Ich kann aber Irolz der 
friSben*ii Krörlcnuifi^n es nicht unforlaswn. nochmals darauf hiii- 
zuwcistm, welche ricÄig<*ii I'Vhkr cnlslchcri keimen, wenn rirrl 
Tropfen aus d^r Slichwundt> hefausgcpreäl wird. Ich ha\M 
wiederholt ganj^tich fabsrhe Zfthlf^i pracbeüH die nur dnhrr 
>il4iii]nitrii, d.ifl (IiT iHrrlfrtiiii' Herr »hurHiiT lUniiiemliHikcii 
liii]b<^r in dlf. Fiiip-rlxWRv güwInrlK^i tiiid ihmii, ab nicht ijenu; 
nhil /imi Vor>cb*iii kani, vinf-^i:b i:e*lröi^kl iialte. Wenn aark 
scboci l)ri angeueiuiek'in Iliiuke keim* in ak rosk o p ier h siclil' 
bare Ik-tmengun^ von l,yiiipb<> erfolgt ist, so weiß man doch 
mVinfli», oh elw*;s und wiekvii.^1 vun ihr au*g<'pr<*fil wunlii, 

Nir tjnvrnTioiifljrht^n Tehlrj' Ik-i drr H ) ii 1..^bnic»9 ii n JE 
kiiinii'ir dunii d;i-i frfihvr lrt>si'hnt'h<'iit% ttiii^brii^l iK-irilirlM? \t*i' 
fabr«ii bei d^^r Kiii^iklLunK de» iiU^ivn 1ümI«a dtT Blut>i&ul« müg- 
llelisl uiiRrbAdlfcb f>*[Liarbt wi^rvK'ii, und zwar vi^rhllltmsmJfii^ 
sehr ^ul. da die KiijiilUn' 4*]ig inid hng ^al. ll 

Hat man alle <li<? »n^'fijhiieii l\inktc iti diinrh^tus peiriÜcher^P 
WVis** ]H*UAp un[l 120(1— -^rH)l) Zi-llm ihifrlijjtv.iihlU sn ist »nan™ 
t>t*i firdt^nllidiirr flbnng brnn^litj^t, ^'nh ili^r Meinung hiii^Li£4*bt-iL, 
d&Q der nutllere Febl<»r inin*r soHwn Z.ihbui^ nicht mehr als' 
B^^ der re^ultiei'emVn Zahl t>eLr.lg|. iianz ausgefichlosseu sind 
graßero FehbT aber tinch dann muh nicJil, wie ich ehen vriHiir 
envMmt«. 

Mati darf xirli aUo 1i(>iik'ri IIIukjoiiiti hin^iditfii und muU 
iimn(*r fiT4l]t;dl^*n, daß nnr der uberh;ui|it lir.'ii]i!}ib:u>« KrylbfW' 
xyleinvfl^rlt' Imkoninuni kann, «lei- in dt^r »(»rt-fril listen Weise ar- 
beitet. In iler Hand eines uiLgeüUen oder W4^ig ^ewisaienLiflen 
rnlergiw'hi'o: kann die Fryihni7yien?:?lh)nTij! gcndeifii 7Am\ Khicbi^ 
werden» weil sie falische Kr^ehniüS«' ^iiUig*' fiWeri nml gi^gelx^nrn 
Falk« EU ^»1)t<>n34ch«'eTen falsihe» SrhlOvmui führen k.'uiu. Ich 
eHnnere Tiiirh rmrli immer ]eldi;j.rt damn, wie einitul eine wenige 
vorgehe hrit teilt' |>f*nn7.jiio(e Anämie niil iM^lriUbi liehen Mat£(*fli- 
beßehwerdcn nur deshalb durch lange Zeit für ein l'kns ventn- 
cnli mit roraus^e^jin^ener Dlutung ßehallen und danach bi^liandeh 
wurdt-, weil ein dun-haxis falscher B]ut)>of\nid erhoben u^ordeti 
war. Da« war im wi'^'ntJu.dK^n nnr ein diagnostischer Irr- 
tum; eä k^iiinlc aber anch m>eh Schhmmorxw |>a«^iefvnf 
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4. Vorlesung. 

(lüt^uißW Lfuhasi/Imzäliliinj.) 






Im ncmiakn LUite sind Z^il <\v\r Wv^hvirAVWw und Hfliiio- 
^obin^eliaU avrci Werte vun IwiinTkinis^wcrUT KtukHtojix; i'S bo* 
hl ^>wii;^nna6cii %^m \\%k% Vorhällni» Kwischon üin«i, 90 daß 
ir in tkr LaRO siiwl, von Wiicr ,.Nopmalfarbuiis" d*?r Erythro- 
«1 JEU spw>€h**a; oa Ät'ljeinl d[o<44>0 get^D»eitige i!]<?'k"he Vor- 
hdltiüd BQ^ar konstanter zu eein als die abßolüteii W<*rle boid^r 
EliMiientc. 

i5ci patholo^ischoiL {tjulvi*runderimg«n nun kann dj<s<et>^ fisco 
Verhältnis cbiMiftilid bestehen bk'ihen, ifbwijhl di** jilJtiuluU-n Worto 
t>e](H>r Klcrnerle sieh wiwnllich vrnijideni» Ks pbt 7. H, FäUg, 
wo iin Bhilo aimliilt Jjt normalen KrythmKytonzabl v*»n ö,00<>.000 
luiil Auslall d«( normalen H.'imo-lcbingdialk« von 100 ait-h Wcrtö 
ron 3,Ü0O,Ü0ü und 60 oder gajr von l,OUO.(}0() und 20 ündtHi. 
[ü !>cidcn Füllen hat sich d<i:i jie^enfleiti^c- Vcrhilltni:^ Kwbehwi 
Lrythroaylcnnahl und irnno^Iobingchall nicht v<'rün'k*rl, dtn- 
H&iiit>^tot)mgebnll des emz<:'1nen roten UlntkrirjK'rehi-n^ i»t im 
Ilureti^t hnitl der frloiehc getiliW»en \v\v in sWt Norm. \)\n Zcllea 
f^ineä Aolchcai HJule« stiiid niieh woilvr im frischen noch im ge- 
förbt^ Präparate blaß. Es kann auch eino ßkichsinnigo Zu- 
naiiine beider Werte l>estrhen, z. H. der Krythrozylcn anf ü^timiüüt), 
JläDloglobingehaltea auf etwa löü^'o, 
Sehr häufig liegen nl>er durchaus andere Verhältnisse vor- 
io Zahl der Erythrozyten ist k. U- normal gcbliclKit der Hhtmo- 
tMnfiHtall jrtlorh isl auf 50",i* der Norm si-sunken> w» daß 
r Hümo^lobitk^rlialt di^r etrurliien roI<^i ßbil/rlle nur mehr 
die Hälfte d«r Xorui l)etrü¥l> J^^l^* ^^i'^d die roten IJJuIkörperchen 
h im mlfcroskop [flehen ["rKparnle deofücb als blaß gefärbt zu 
kennen, (ileicbe Verhiltnis&e könwen bei Polyzytluiin>c ein- 
wonn dei lläinoglobiDgeh^ih in geringer«!! Grade KU- 
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I. Vorkvuns« 



;teroiiinn?n hal al** die Zahl der rolon B]iiTk<3rperch«a oder normal 
geblieben odor iiar aubnorma! goworvit'n ist. Dane sieht ein Pril- 
paxat dieses ßluU'a uiiler dem Mlkrirakuf^e Irotz seines absolut 
\whi?n ll^tmi^globingehalles dennoch Mafl .ms. Auch bei beslelieii- 
Hvr V;tmiiml*.TU]ig ili<r HryLhro^yien kann ein gliMcheö Vi^häMtii» 
eniciitlicb ««in, w<>nii obvn tler Hlurn>^U>tiing<'haU vroftiTiilich 
fttArker »L>^i'iioniin(*ii hal u\» iVn^ rttU-u (ihiikdnaTclKrn, wen» iT 
also z. B 1)01 einor Zahl von ä/jüUOCK> EnHbrozyUqi nur nielir 
20 belräj^ ansiali 60, 

KndHch pibt es auch noch oin Gnt^^oop*?eetzl*?s VOThall^n. 
das uiiHHlli-ndenA^ise mir dann zu finden iet, wenn dit* Z:ihl 
d«r KrytlinjÄyU'n in ^uz b^atKler« hoJu*m (inuh' ^(-vunkca ifti. 
auf l,00(l.()00 elu'a. r>^n lindon wir nicht soltcii anstall der 
entte)>iweh<^'iiili*ri 1liin)<>-^iot»ir]a.-ihl von "it) ei«** ftolch<* von 25» nnd 
im mikroflkojjif^choii l'rafjaralL' ttiohl iloiiu^nldprethend wenigateos 
der größere Teil der Zellen aiif(all*>ud häEitoßlobinreicb aus. 

Ich habe dod allf« ^iniiohlbri. imi Ihnen klnr zu muchon. 
daß für die Dinpiiostik nicht dlit der ubsohito liümoglobin^i-bnlt 
<A-:u*» Uhilc« von Ikflun^E \&\t tiomkni daQ au&er ihm auch clor 
mitflerf* n>latrv<' HiUm>Kl<^l>inw**H wemor ^;^■tl>^llKV(^n in Bctrvicht 
kcniinf. Wir hnn/^fh dit»Af'ii nrlativon Wrri xiini Auitdmck durch 
U^^n aogcnannton 
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rSi'Wirtdex 

o i II <■ II P a k l o r, w ? L r li e r u ii « a n x e i g l, w i ij v i «> 1 H K m ti< 
l^tubiri (! 11 ri' h sc li II it 1 1 ir h dus i>iiiKt*ln<! rol4> Dlul- 
kTirperc heil tU'n n n I en^uc h t t-n Blul«^» hefiHzt im 
Verh&llniazQ dem normal^»» Farbsloffgehalteiii*« 
Erythrozyten, welcher mit 1 bezeichnet wird. 

iti.'nrhnel tvird dicker KSirbeinrlex (Fl) iius 4ti?m Ver- 
hältnis zvris^rlicn dem llftmo^tobingchalte« wel* 
r^ien das ii n 1 o ri4ur b 1 e tfliil t .n l » ä r- h I i < h hal (Hb), 
und ü«*iTi j <*ii i gen zanüi li^l nach uii bi^kan n len Hfl- 
mo^lobinwerle x, welchen e» habon sollte enl- 
sprechend der Zahl seiner Erylhtozylen, voraus- 
^eselat, daß jeder einzeln? von ihnen deii norrnjibii rarJnflotf- 
gehall aufwiege. Demnach lautet die malhemuTi^f h^> Foniifl: 



Kftrbeloüci. 
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Wir k^nti4^A don KArbcindox c*ww^ Bluk'» iiür iliinn iKrn^chiufi, 
wenn vir ^incii abttoLiitm HiliTiOiOol]mf;ehalL Hb und cJio Zalil 
Beiner Erythrozyten Z tatsiichlidi kennen. iMm wir b'raucben 
flio [CrylhrozytenxJLhl L zur Berechnung; <ip« x in der eliigeu 
Forme). Mit HlUc von Z Ul di€«c Ucrechnung eine »ehr leichte. 
Bio beruht auf der Anwendung einer ^iifoehea Uleiobnus mil 
einer liTihekjmrih.'ri. 

Iiit iu»nnaU-tk Iflut.e i!)t ilrta VerhiUnis von Kr^'lhm/ylenzah] 
zum Häino^kibiittselialt jiJcJch Ö,(HK).II00: 100; wäre in dem unter- 
suchten Blule ckr PI ylei^^h 1. so iriüßlo die gegebene Erythrozyten- 
zajil Z zu dem geauchtca Hiime gl oiiing ehalte s iji dein ^ik-ithen 
Verhüll bidsi' stehen wie Ö,Ü00,ÜUU : LÜO, Ufinius ergibt sich also 
dii> (ileichung; 

5,00O/)OO:I00 = Z:X 

llf]4l die Autldsung dieser lijeichung lautet: 
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_ Z X 10() 
*" 5,O0U.OÜO 



UKI^DUü 



xa. 



li^h halTe jeljrf .Hh^irTillii h ;iiis!iill diinh 10(* nur ihnrh 50 
gekCIrzi, weil ich daitii iui Di^isot i^iiil' tMuttc-hc^re Zahl Ijekoinme. 
welche e» enu^>^licht. daß kh mir den gesuchten Häjnoglobin- 
gi?hjiJt. wWrhen daj< Hlut haltten sollte, jeiierr.rit :^i*f"i1 im Ki»pf * 
atistci^Jiiif'n kann. U' li hr^ u c h e ii li r von de r Za h I sei jicr 
R r j I h r o ji y 1 1? n f iWi f S 1 e 1 I c* ii jl ] x t) v- x i tu Ai I e u » ti 3t u> 
schntildan und d«*» mu t-rlial I i>ii4.m» W<>rl uitt 7,wei 
%%i m u 1 1 i )i 1 i £ i t* r I* n, ii ii il i r h h a h »• U «.mi Wert von x. 
DitiSeD setze ieh dann in di»* oUti je^eliene Formel zur IJerecli- 
nnn^ des KlIrlM-iodex eui und gewinn«« diesen, werui ich defi 
wirklich jtefnndeiien llünioj-lohiriv^chidt d<*« nriri'rnuchl*-n Itliite« 
durch den niitlH^ IU*rliriuiig (.'nnitli-llen Mf ;*)tiJm"gl"bJri^H*Jill 
ilirhiier(.s 

Die liE^Titi'iL wir llrrrchiiuiijj; de* f-'äriif'inrlei erfcjrderliL'hiit 
nialheniali^htui KuitiiiIii hioTen ^tho luteh eiuiiial /uiamiiifii- 
geslellt : 



und 
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4. Vorlisuni*. 



D<i^uj«. Dk Rkbtigteit di^a^r Formoia bönn«n Sio gleich Jin den 

Zahi^a [ke nonual^tn Ülults erprol>cn. Zvi'oi andoro Beispiele 
i1F>j:oii i»r cll(' r.iJk^ Kljirhoit bririE»*'». Ein Rliil hätU>: 
Z = 3,eü<>,000 uiKl Hl) — 24; Fl,' -- B^rtH-linuiifi : 



Fl = — iinJ X — 3Ö,00ü0O X 2 = 72; 



demnach Ut: 



^4 

FI = -- = — 



1 
3" 



Dor FflrbtnrHlf^x ist alwi ciii Dritirl, <1 ]h ini Durch}!«:! 
hat j<.'d<* tolp niiUkttrprrrhrTi iJif*ww ISliitw nur c-iti DritU-l 
injmjali*u UJinmjiUilnngfflvilli'?!, 

Kill m.den* BeUi^iel. Z - «.r^.CHMl. Üb - 20; Fl? — 



demnach isl 



Fl= -miil V = 835(100 X 2= 10,7; 



"■ = .?^ = '■^- 




In (lio^cni Blut^ hat also je^les i-ote Blntkf*r|)prc!ieti im Durcli- 
gchjiilUf l/iin:il sovid Hliinoglobiii wif^ im TioniMli^ti ßhiio. 

Der Färbeirdes ist iüv dwi '!fljnni<Ji »iif tU^t Klinik eil 
ij^\ien»f> ZaJil, (l^iruni ivohnor mno ihn mw. obwohl »rhou di 
>'**iM.'in>iii?iinl<'rfil»'llnn(f 4l**r gi.»funtli.'in*n K.^iiutj^lotim- uiiil Krythi 
ijt<'iiwrrl<' Ulis [|;ism*llH? s;iRl. Hit» priUiwtJ 7.iüi\ «chc-int uiu» di< 
$iu-lila^' ariSL-lmiLliriif^r 7.iuii AuHiImcht* xu linng^en. Wenn nian«: 
nne jt^h das oben empTohlen habe, einmal ^uch in dor Klinik 
aich gewöhnen *^Ute, die Iläiiioglohinwerf** in G<^wirhtÄ(>rozont^ 
zum Aiis^I ruck** zu bringi^n, <laiiii wünk* «lif» h'onni^ Hnaw werü^ 
viiifach «wiiip und ich glaulx-, iiuui würcK<r tVia ItHivcJiming deA 
FÄrJu'iwIrxv flii* ja »mih'tii ti^-fpr"»!! Iljilürfnis tii<rhl ojitäpriclit, seht 
bald iiufi^elx^n, VVirlilufi^ n-cliiiiHi wir iitH'b iLuitit, und weil 
wi4*deru[iL itt» ßiM^chmini^ d«a Fitrl>eitiilox ««rlahrungsgeiniUl d«u 
Anfftii)!;eru vi«] Kopfzeri^rechm uiauhT, hnL« wh Ihnen die For<^| 
mein und deren Ahkitunji so sehr in diu KifiM-lhf^U'ti E^?hoiid^^' 
tnit^Heilr tJ^me vi'rf«Jlen Anffin^t-r hi dcii FHiUt, w«il das am 
häufip^rn sich im> iTgih^ inwwr dir gr^&*m 7,iM durch difl^| 
kleinen' xii div]dti^r^n> uml >ih< lHTi>rliriMi d^nn in j^ticn FAUcvi,^^ 



^^ 



Leu kosy teotAhl unjc- 



&9 



iilHi tH->tii]Klf*rv XII iti4<rk>*[if tl;iQ itiiriif<E' iW wirklich ^Wuuiltniv 
HUirio^UilHnwiTt Hb lU'ii Divkli'fiilou rlar^tBÜL 

Ich kümnw nurimeftr zur Etespn.-f:hHii£ pjiict l<DtGf«uchiings- 
iiu*lboilc^, wplchf^ ^vmile in tU^r m>ti«fttvii 7jvti inanvr nii*br an 



LfKikoz^'teDziÜilQii^. 

Ifpute rJihli nicht mehr nur J4?ir HAmnUdo^ und lnt«*rnist 
wi'ißo UhitxHI<-n, sondern mil hosund^'rein VAlvr /iilil^^n Chinirgni. 
(iyiiftkok^rii. Lk^niiAU>lo^i.ii Jin^ anck^r?. Und was da zuBamoH*«- 
iri'Xjhlt uiriH irli inrnliir um (!ol|*»?tu-illt'ti niilil ;illi' (äw* ZiihVri, 
■lit' \\;i für tl(f? KEitwt^lKMiiuiL^: 0[i<<r:i(ii>ri udcr tiirhl, Kitt»r o(j<'r 
nklil, mtl inetir oder v^f^:up-^ RtH<Ul a\s ni;tßt^Hit-iul ;ui]Et'Sftien 
wp-iütii. iiikI bt-ikilx* auch iiirlit 4-iikiiiHl die T-uhW'St. wi.'klie ji*deii 
AtiErn!>U(-k nls It^ritrilgv äu d^^sc^n Krag^vi vonjfft'ntlichl werden, 
kontrollier«*!!. Irh vrQrtle mir ^r ku mle KoindMchuften 2U- 
zvrJit'n, iWtui nirk1i( }i iziit urwi vrrliifliirli xHlilrn kmm ^rwiÖ kdn 
^tr ^11 gnjßer Trü itm all iTem-ii, iHh iLi 7,rdili*?i. 

Di<* lrf<ijkrjj;ylt-iiKii}iliiti^ h;il ;ilH*r iiit^ht iiur mi inch t*lim 
irimier inflir wH^tiAtniile nixk^niufi)^ für nia^ntmi', Pn^giiOM* und 
Therapk- einer sehr f.ro&^n Zaii! von Krkr.uikiniiiwi, nondem Aie 
>{r\\l aiicli iii6«vfeme eine ifer wirlili^U-n LduluiiLeniuchiingS- 
iii^'lhiiik'ii dar ai» miiii bei Gini^r Ketuitnis uiid Aiifmerl&ain' 
ki^l Atw ihr «eiUiw nirhr rntnHimvn kfiini als IdoÜ tWv ahnsvlvie 
Zald d<-T I^t-iikd/yh^a im Kii]»ikiiiilliniHmliv iiMlrrsiichlrn liliitfts. 
Ich vrerd«^ nitrli ilnher aiiilj mit ihr «i*hr eingehend kii lKw:liJif> 
a^ewi, haWn. 

Vür die Ijouko^yleiizrihlung i^da» Frytlinv.yten/JihliiTilimral 
inifer keinen UmslAnden aiisn--icTKmdr ivoü die abft^dute Za}i1 der 
I^rtiku^ytcn eine zu i^enn^ ist Wir bahrn nnmnJerupiwr im 
XliUi-l 7 — HCMKl wriÖi' RliitW>rt>T<'li*'n hn Kuhikinilliinrlcr iinsen« 
Uliit4^ auf rii^t* pinrt* Zrillm-fx^ K.uiini-i*r rnlfMteLt »»tuhIi Itti 
hiinderlfacher VeRlümiua^ hn^Im*» hnt iwhi |j>itkoxU<4i, Ih^i xw«' 
hundenfacla^r Vertlünniiiii: ^nr nur dif* Hälfte. Bw t*o nii«driger 
Zahl ist nalilrlich eine Au^weriuni; iuiHlatdi;ifL 

Wir tnflsflen also Irachleii, Uir di« l^ukozyteo/Jiblung eine 
;;f>riiig€r« Vt^rdQnnupg zu wftM^n; aowie wir das aber 



so 
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tun, VTfVIkHi dii* in dichten Manvn noberi' unil ClLieroinaniWr- 
li4'j^'TLd<*n Kr^."niroxvlpii rlns i^ari:*** (.ti>irhl¥fi'ld iintl vi-rrfiTlim etil- 
worki' iJk' lA*uko/yli'n ^uiiic «iilor inuclK^n iliH'ii ihrr Auniinlan; 
üclivrtyr und un^ichor, £4 wird un» Also bei schwächerer Ver- 
dttnnunß mploich dii> Awfa^ilx* jtiifaJleii. di^ Erythrozyien Jür di< 
Z^lim^ uiLscb&dlkb ui machen. Lad das Jcüimi?n wir nur durcl 
fiokb«" MilM errelrlicn. welche die Erythrozyten luflAs^n, 
zioliung» weise dvJKli H:nn<jßlobmeiilziehung zu wi.*ni|E «torvAdi-ii 
ScluiUi^ii nmrhvn, ohm' dall dain^i die nvilkm BJulkürpefVlwn 

AI« eine diesen Anfordt*niii^4-n imUfrrechende ZilhU, 
f JUaEi'/hei I wurde voti Thoina eine ^'J -*/,'*wtire Edäi;^i 
empfohlen. Diese zerslörl die Hn-rhrnzylea insoweil, daß Doi 
mtfhr das Siroma aIs kaum sichtbare Scheibe besleben blcibu. 
wähnend ilaig lliirnoplobtn in Lösung f^egiingea ist; i>ie biitifct lu- 
gl<Mrii dii' Umki«^-l(?nktTno <iin vvonip zum Q^HIon, nUni) dttmi 
Proloplosina zu zor^löreii, so daß ilte U^ukoxytcMi mn fto doul- 
lieber bervortrot^n. IJie Konzentration der Ksflipsäiiro kanti aucb 
etwofi pKiüer sein» z, B. l* «, 

Sehr empfehlenswert ist ee^ die als Z&hlflüddi^eiL 8U vor* 
wendende KaalfEBäure mit Gentinmiviolett oder weniger gtil mit 
eimni ÄiuiereTi AnilinfarJisloffe pixsscnd zn färben, zunächst de* 
bnJb, weil tUmn du* Krme jirfftrbt wcnfcn, »Irt nuch üiw Tudeu 
anderen fiiünden, iif> ich »pHler lK^L(>reehen wertk-. Man erbäli 
auf dieae Woiae eine ZJLblflilsaJfkeit, wikhe nicht nur die En' 
tbrozyten unsch^dhch macbl und die Leukozylen liesondera deal- 
lich lind scharf hcrvorUtrtcii läßt, sondern auch die Erkpntittni 
vieler itnJcrer Detnils ohneweilers enn6;licht. Ich verwp'eude iiL 
di<*<'ni Sinuc w*il v;<*len JaJin*n auÄsrhlH'Lllirh eine riüsaigkeiU 
von fol^ndt^ ZLi^iniineniseUunf : 

Acidi acetiei ^facialis 8,0 

Aq, destülalae 300/) 

l^uige wAsjveri^ Gentianavlolett- 

Ifisiing 3,0 

Es em[>fieldt aich. die uu^ielürltte K^itisra&urelCsun^ aicb 
der Apolbeko xu verschreiben, die FJLrbimg jedoch sich aelbat, 
Zix machen, da man sie sonst nienioJa korrekt und konstant ge- 
mficht bekommt. Man ^he so vor. daü man sKb ein- f^r allemi^l 
cm r'lJiK'bchcn eiiK'r l^,oif:en wiijfscn^eii OcntiunavioletUOftuni 



L«ako£> icru AJilu A ^. 



91 



hf^rricbtel. Mit 201* g hat nian bcinaJjc für ein Mmtsdipnlebeii 
fcnug. Man ph\ d^nit jt^ iia'.li IJcdarf mlUcU rincr p;i- 
(hiit^r1«>fi Pipclli- JE» j<> l(M)rni^ tU*r lüoi^iMi Ett^iptüiirf^ lim' ivr 
lÄattti)/. Div* FIÜ!s<i^kril isl laiij;*- linllliur, luir filrbl wr tmcli 
litn^erviii SU'hm am Lit:!ilr jnfol^i* irilwi'iwT «itwiiiaw^hrr Vi*r- 
Ündürang fkfl OenbAiiaviotMl tiif'hl nifihr üo ftlArk. Mm^hl sich 
di«s bemerkbar, hu kumi nmu dttnb /usaU vith «Hiiem <ut«r 
Rwrei Tropfen der (ientt.'uiaviolelllüfiunf die *Uc Kärbekrafi wieder 
berstet fen. 

AU Vrnlünnung f-mpfiWill sich fflr dir V.rukozyti^iuiilitiin^ 
ein** zt-hLi^ub gtrirg^rr iih »m- Inr tür ^>ylbnwytrn»:ähliinii an- 
gi'-vri'iiili'l wuni«', iÜ5[» t'ino Vrniritinattg 1 ; 10 wJrr l : 2f 1. Zur 
Her&l«lluiig einer M>kli(?ii btH)iid<<n wir aber eines nMion 
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&cküiu4mi3ch«r für UükosyteaskhIuDjr i'.i d. Md, Orj. 



SchCiLl t*lni ifclic^ra^ und diir^cr wurdi* nach der Angalje von F^-^m. 
T h o in a in loiU-r ATi:il<>}[ii^ zu dejn Mim.li«<f für die Fn-lhmxylvn- 
zfihhitig von Zf<iJJ bcrjEi-sh^lll utid '\n\ jc^Inn volbtiUidi^eu Uttil- 
zlblapparale l>eigeg*>|M>n- 

Scin Kapillorrcbr hat einen viel größeren llaumlDhfül. i«L 
ii1«o vk*! weiter ats das ffir die Hrythrozyteitzälilung tK^limmte; 
lii[l1£4!Jt4.^r) isl di*7 Ain|>u11r kkinrr, ik'ua aje faß* nur d,ia Z^-Iin- 
(nchi* drai Kiibikinhahi*» d^r Kapillare, Dn^ K;i|iillan- i,-*! wieder 
iseiuin so i» »dm f[lcii he Teile fEeteill wio die friilu^r tw»}iriel>ene, 
an tlirf»m oben.'n Knd** siebt dii* Marke 1,0» in der Mitl^ die 
Marke O/j. olK'ilialb der Ampulle alnT tefiudel »ich jel/l oatur 
gcmifi die Uaikc 11. 

Die grol^ Weile des ilobrcs b2Ue an sich eini^« Unbc<[iiCin- 
lidikeikn für die Handhabung; crsd^nv uX da» Aubaugc« elwfts 
srhvricrig, und zvri>tl«ns bestf-hl i^cn Au|:enbtick iIh* f^efalm 
daß ein Teil d*-« aur}Ee«o9i>iK*n HhUe» wnnöfe d^t Schwerv Reiner 
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SÄuk^ uicJor nuj(flicl3v. Aus beiden Griimk'n ist der Spitjwn- 
iinleil fl<rr Kai>i]ijLiT' *hirch Zci ö v^rjüui.'l worciwi xu t-incm last 
kapilldu^ii Hohn*, und difw^r WrjiiiLSiing ^iU[> rechend ist auch 
die Waodung d« &pitxcQ ^\ii1<ül€« dünner im GIüäc, Oadunh 
wird die Kapütar» xwar etwas gebrochUcher. was aber nur liir 
acbr tuitaxtc tl&jide in Ikrtracht kommt. hingcgCQ vrird (las Auf- 
Mugen oad ßitislellcD dci Ulutääulo tun <^n VicUadi^ft leichter 
iituJ ]E<MiaiM^r, und dir Grfdir il^-r ItttcktiLxOmuiig wird emc e<> 
nDj£f-rT*. So d.irf Tn;ui fuifori, daß auch dii> I^iikocytenxählkaptUarc 
aU<'n ln'rw'Mij^lt'ii Anf«n!»'nifj|i«i ralspnrht. 

IJoi der Herstellung der BI ul ve rdürrnu n g geht' 
luan genauestens so vor, wio ich es Ix^i der i^Jihlung der roten 
Bhilkftrperrhcii grwhiH^'rt Ii.iIk*. n<>*>ndrr** Svirgfalt isl iiiich hirr| 
iiuf jniniio Kinskrllimg iU*r Ji\\\\sii\\]t: /.u ricJitcii, und weili^ra 
LHt iDLt nf;ili ^riiÜt*n*r Si)rKf;dl duniiif /m ;ulili*ti. (laß ja kcJnA 
!:?pur des anr^wsffFCinyn Blutig xuriiclvivtr:<iine. Aus diesem tirtind* 
iät iinch hier vninilsjiL/.]iili inimer die Spitze der KApiillarr? mit' 
den) l''in;:er y.n verM'hliel^efi, und es iTfuß S|>exidlr wenn man 
die Pip<*^tte xum Anrsiiiigen der /aiiinü»si^ki-it fa»l veitikal 
dif'Ai* briu^fl, Ih-'lin^un^sliis il:iniur j-isulitW wi-nlen, daÖ man 
dt'.u Fiiip*r viin t]rr Spil/ji' nicht i-Iiit lüfle, ithi biü man. Iwreii 
duivJi leiehl^* Ausau^e« in der Ampulle ririe LuflverdUmiun^ 
«rzeuet hat. Soiist ^eht gnnz sicher ein tinl>eatiniml>ai^r Teil di^j 
aufgesogenen illules verloren, und lUi di^? Z^hlflAsiu^eil dunk^^* 
gi-f^rl^t i«t, hi^nnle ihw eim^m iiiiniirrni-rkMtnii^i Arlieiter vtel-j 
leich^jT rnfg-^hen als Ud der Kry1hnixyli*»xaJdnn(. 

Bi*i lirr W Ä h l i1 !• r V *? r il ü n ii n n ji Jiidtt* kb luieh an fol- 
^^eiide firtindsUUre, die ich aurli Ihntrn anxnii«*}mien empfehk*: 
\Uä voran SS icUttieh oder liekannt ermaßen normalem oder nur 
wenig <Thflhl**r» ^»wie bei v*»nTiiM(l<'rter Lenkn/yteaiÄ.ihl vrnfünne 
ich immi'r \ : Hl; nnr wenn ifli sirtior hin, daiÜ vlnti lifUfudiÜichtt^j 
VernteImnig der ^Wlkn ßlurJ^r^rperdien (,»L« ukonytoA c")!^! 
vorhe;^!, v^h<* rib auf 1 : 20 iu-rah, sanj^e also nur bis Kur MarieO.Ä ^" 
auf. Isl der xu iTwaHende Wert ein panz auffällig hoiier, elwa 
40.Ü(XI oder 50.000 tmd darübt^r, so sänge matt nur Im 0,8 auf, 

riidwu die Werte luK'h we?5enlJirh beiher, übT 100i)0f>, ^H 
liinnii«, %t\ M IIS wfdj Äin klÜjcKieTi, xu d*»r »nuwt yur EryÜm^ ^^ 
zytenzäblun^ vtTwemlfien Pt|MH1e zu ^irtdfen mid eine Y(»nlflimung 
vott 1:100, ja wenn 300.000 imd meJir Zellen voHiajndeu sind^ 
«ognr eint Verdtinnung von 1:200, natürlich aber mit gefärNeri 
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Ufi8igfäurD. vonunehnKm, I>i««er lolztere ModuA wird also bei 
dcD beukiLmicTD, so luuiic w lik- ihn«n eigenen tiohcti Zuhlcti 
JiufwHsFii, <li^ Rv;£ir1 «I^ioU-llcii. Sir sind auc-b die vm«l$i*(i Knudc* 
^BeiTeii« Wi [Wi^n iitAii rvt^riUtrll dii- wt^iÜHiL niiitkOqterc^hen im 
Xiibl|>rüjgir4t«* iJfr KrylLrtaytcii niil dtrtit-ii /ugl<*kh iiul<*r Ad- 
Heudmi^ i\ef Hay eiit»i^heti Flil&flijikeit zu zähloai vermochte; 
ith enipfvhle jV^lodi ifir-sc* Vorfahren iiicbt. «tifl Grlmdcn. die 
iiorh ajrätr-r tTurU^it wcnkn sollte. 

H#iL man miti gi^DAii in der frülier hr?K:hridvm'ri Wd^ ein 
1.ndi>lt<iF«t<s X;ihT|inqi;inil ln^ri^i-sS^lU, sii fuiiion sir)i In-i /.i^JinfadK-r 
VfnlüiTniiii|; und iionti.iirr fi<<sjiiTttloukit/yU']i/^^hl auf ()<*r goiacn 
FJicIii <lvr 1 rnm^ ^mßi'i) Zi^ti^m-hvii Kanuiior im Mi«el elw« 
70— 8t> Lpuliozyten , Im'i I-eukozyUöo vielHdil IW*— SOO, bei \W- 
tTkindcnin^ der wei[k»n Hliitk^^r|«-nlH^ri f„L »Mi k <j p (Mi i i'") alier 
nur '2(\ — tj^y IW Miiid si'br ^(»rin^r. /;Ud4>ii^ wi*b'lu^ rs jülnrdiiijpt 
Eiltet:«««-», i>ino uniillbrnid nrlil.ij^i* Srb;tUiiin^ di*r im Kiibik* 
fiLil]]iiii^lt-r des iinlrn«iirbJi'u Itbii«-* (Tillifüli'iii*!! l^-<ik<^/.\'f<"fi£alil 
zü ifL^irlieii, mdcbi* aber fl)r i>iiu* ball>w*-^ gnaaii A^^tii M^IIeiidt- 
Zäblitng kL^Eifswi^gs »üflre^it'h^a. Denn wir niUst«>gj iimh ünmer 
mil Pf^liWn M*i r.ii lü^o i»nd darilbf>r Rvbui'ii. Wir braiirlt«! 
äIht Atis dro va-i«i:bk*d(.'risUTi ririindrn iiii-bl nur L-iiH? an- 
uäh«?rjid rictilip' SchHIximii; «kr lA'»k(ia^ylriix;ibl, srnidcm wint^ 
wirkliche t>nd ^jEriwuir Znb]uTi{;. Wir rnfbo^ciL d^du-r nn^ir jd^ o t n c 
Zei flache KaniiiitT ilhk-ii- Dio ^WÄt'iiitt-iliiii^ d*»r Xeiß*ch«i 
KniriiniT g(br uns hi<?fflr kf^tn^ wcili'n? iliuidbube nxdir. wir 
inü^^n uns andere )^lfeii. 

hl di**?«-r Itiviidiuii^ ?iind bi»;b^*r von v**r*rhWi*f»('ii AuImt«i 
v^r»«. hi*'di*iu' W^-^v piin^f-schla^^vi wvinh.'u. hie Hthij f{Ub«n 
nkf<tin*rv Kimifiu*ni, \\rr iidi^r ffliif, niiniiUrlbiir tK^lK^iu/iiiaridf^r :iu< 
di^r^elben Tipelle niid /.^hlu-ii wu- iK'ln^n'iitandor durch, im» au» 
d'-ii gpfuiid^^nou Bc>:äu] taten doii ÄliUelworl nU wirkUche Louko- 
zji*.mznhl anzunehmen. Daa ist gewiß ein imtadejjpes Vorgehen, 
jilifr man bnuchl eben vior odir lünf Zeiüsche Kammeni, die 
iivch ft«'lb«t khnisrhe h)»litjlo nicht immer zur Verfüj£ung lutbefi. 

Altdon* Ifti^kn *'»Mvn anderen Ausweg: Sie U'nüUl.oii di<> 
Quadrateint^'ilun^ der /eiQ^i-^lK^n Kaniincr nur daau^ \m\ »ich 
ein Gebicblsfeld von hplcanni^mi l)urchn><'S*er durch Vofscbi*>hunp 
d« Mikro&koptubuä eUiicu-JiDllen und dann viele H^lcJie fiesicbls- 
rdder auf der Kjinuner|>ls.tte auch »uQeplialb der NeUeintoilun^ 
zu zählen, Ktf [E^lin^t ja verh^llnlsniäßig leicht, ein Ge^chlsfold 
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vom Dur:brnc»»<'r von 9 od^r 10 ZwaiizisstelniiUimeter genau 
iriiixustrllei'. uiifl iJur<h MtJÜiplikAtkm *Us tjuadralee »vrmos ilall> 
meeaera mit s erhält nmn lien FllcheninhaU de» Gc^ichtefcM- 
kreisrg. ^ählt man nun 30 oikr IW suLchi> Cii^^irhl.HfeLdcr, ^o 
gelingt €5 kicht, ciiitr gi^ruij^Mnic Zahl von l^ukozytrji i^ur \Ur- 
rechnuug dnt.'s (tmiiK^n CnflR-aiiLtAlea zu lüUtlcn. Als Hills- 
mtlH diirxt. (fjtß in.in niohf dvirhf« IVfii^anitdtdkii wit^dcrhoU 
£füik\ tlkiil (hutn mit Vorini (ik kieiiitftinui^e Teilung der Zci ö- 
acJioii Kammer auch aalk^rlialb ihroe ZerUnuiis, Miui fttdlt zu 
nfichsl so viel (ksichlfrklckr als mijglii.h der lleihc narli in il^tt 
..Balken" «les „Kreuj^ea'' zur Durchjsähluiu ein, jfs^hi daiin in 
die vom Kreuw* ^'LiKkten Winkel über iww. 

Aljfi ani^b ilit^e Zini1inHhi>iit* luit ihie Sc hwten «keilen und 
gmßen Miin^H, Vor ^Ikni Mreiint »ie un;:emein an» da man «ich 
hfrniOhcii xnxiQ. auch ^omv/^ am Haiide des Uesichlffeldea schärf 
SU zUileji. Sodaiin sind ^ählEehler nAiiienUicb in jeimi Partien, 
vr^ keine ^fi-tzleilnitg vorhanden isl, iir») i'thrrliAugtt linxin, wimit 
viele Mkn im (iirsirlitsklde liegen, aucb Im^i »kr ^nißlen Sürij- 
fiilt ki-iinn SM virnncidim, IIikI eiidljch hui ma», wf-nu aIW mit 
^ntßi-ni Aiifw«rMl»' vmi Zril inid Müln^ nHinindi bt, doch nur 
Stil lipnilTvn au» i-inti gnißfii Fläche t?^zahU. nicht aber eine 
susammenhän^ende ^roSe Fläche selbst, v/ie das ohne Zveikl 
am nieisl*'n wünwhenswerl wJlre. 

I>ks<' riHinde hissen auch dieeU-ti liesjTOclK'ne ^^hlniHhodc 
hIk mipniklisefi i'rsrh4<tri<-n^ und stii hleiht ti n h nur de 
eini-, all^'-rdi ii)f3t^ witt mir Hcheint, iialürHrhst 
WepQhrig.. uÄmlie Heine verjjrüßerl* Kammer su 
Lenkozylenrihlung /u verwenden. 

T>eii AVe« dazu gibt die /.t.'iÜ ?iche K;nnnirr mit ibner Krvfu 
figiir S40Tit>r <-in. Man br:itirbT KÜ-h nur in ih*r Rnirt-nnni); von 
1 mm nn nlleri vn*r Sr^iliti i^inr piimlkl -/n di-ni lii<tn'fftuuh<4i Hamle 
<ler KeiOschi'n Hainimv nLezo^ene Gerade zn denken, und man 
eritHlt ein tEroQe^ Quadrat vi»n 3 nun Svitentlin^, alsi:» von 9 min' 
Flflrbeninhallr \\as In selneni A'nirurn «üe Tcnlun^ der /ei&* 
schell Knmmer trigl imd dessen pj-npheri*- durch ilie wi-itnr 
»ogenrn ..Kn-nMlKilkm" in hHih» Knnn- gul keuiillirb xertej».! i?*t- 
So marbh' t-a^ Zap|j<Tt. Da j^iUirh hi-t di4«K(>r AnnHnnng dlo 
vier in diMi Iv<'l4<»n ^«^k-^tien Qnarlraimillimeter für die Oure 
/fihlüiig fiicbl zu broiRhen ^Jnd, liracbte Klzbolz sich nor 
vertikale Lintensygteme in Emfemuog von abw^rchselnd '/w u"^ 
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Vionmi an und teilt© so auch die viör Eckquadrate iu lang© Recht- 
ecke ein, so daß auch sie gezählt werden können. 

Da aber auch die Kammer von Elzholz noch wesentÜche 
Mäuse! hat und sich die Zählung in vielen Bezirken nicht be- 



Fi-, 11. 



1 1 


_; \ 


-k r 


9 


*■ 






J 




-1— - 


■ \ 1 


. 1 ' ' ' ■ 

..■ . t ' .L r ■ 






- . - ■ 


, 1 




,y... 


_H -.Mh 

"ir ,i 1 

.J . 1 1 






1 






l' 










■ 






] 1 ' 

y 1 1 


1 1 1 
1 1 






1 


' 






, 


1 




\ 


f 




i 


( 


f! 1 








.' 


1= — - 


T:r( \'-- 


r- '1- ■! -H- 




— .— 


- - - 






\ 


— -^"^{±-4 


-T- -T-H— tH^ -r 

— — r 1 ' ■ — T — 








=^ 




_i 


., — r— T— 


_L_ -U- ,lj ■ 1 . 






■ - 








. 1 
















' 


— \~Vi — ^ — ^ 

















, . ,^. -,, — 






■ 











' 1 ' 1 ' 1 1 














\\\\ 1 


y\ 1 ■ 1 1 














, 1 1 _ 1 1 ■ ■ 


-*-, 1- 1 pK f- 














i- 1 


ii ' i 1 








r^ — ^ 




- — 


"ii'l mT^i 


4=-4--r,.-pt \ 




—■ 





" — \ 





-j 


\ — -j--^.j^_ 


__Xl_lu-U L 










! 1 




■ 1 ' 




T ' — *- 




1 






1 


; '11 
1 1 
















ii ' ■ 1 














1 
1 


TTTTT 

1 1 
















1 
















1 

1 1 1 1 
























t — 






^^Jzzjr- r:- 


t 1 






J M 



Leukozytenzählkoiumer nach Türk. 
A-B = B'C = C-D = l mm. 1-3 = 3-4 = V,^ mm. rf-5 = ff-6 = i 
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quem und genau durchführen laÜt, habe ich mir ein zweites 

horizontales Liniensysteni von derselben Anordnung hinzufügen 
lassen, und aus diesen iJesIrebiui-fon ergab sich meine obtii- 
stehend abgebildete Lcukozy teuzä hlkammcr •), welche aÄi,SJ^"^r, 

*| \V. Türk. Über Lcukozvlenzähluntr, Wiener klin, Wochen seh rifl. 
1902. Nr. 28 und 29. 
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ich seit dem Jahre ItiUT ausachlicßlich vcm'ondr. ±>ic ist wt 
Jahicb bc! Zcili und Kcichort t^^rliäUhrb und <^nUphcht meines 
Kmcblcnä »Ikii Anfordtmmzoii, <lw niwi tin oine ^Iclic KAmmet 
zu «lellm J>fre<'li1jjl Ut, und zwar unlpr iiNeii nur inü^ich«Q 
l/iiTalän(ti.-fj. Uh gUuW al^\ ilir^äll£<'riieii^ Anwcndun^L im Inicr 
ca3<> einer c^nauen und docti becpiemcn uiid schncJJcn LcukO' 
lytonKühliuig wilmijilotis ompfchlcn zu dürfen. 

Die* Kammirr Ut i)nim' groU. Im /entmin mi di<^ S<rwöli»tici)r 
Einttrilung der ZciUacbcii i^Ühlknmmcr voriinndeD. m> <ULß die 
Kanuii'-r <ihnf*w^ilt*r» auch zur KrylJirfxytfnjräiiluiig vcrweiMl.-l 
werdiru kann, Jii, sir ripiH sich /ur Ziililuii^ von dcbr zcllarmen 
niuUorl^i hierfür so^rir isuix bc^ond<'ni, weil sie ca crmOglicIil. 
mehreit» Qumlratmilliiiider auf ^incr Kaiomerplatk zu zählen; 
demi auch die [Ibn^eu vier yuacliaUiiülimcler des ..Kreuz**»" «irnJ 
gvnug weit eJn^rleilt» um in ihnen verbiillniämütiiic afjxiHich 
liegende Erylhrozylen oboe Bchwieriglteil zählen zu kJiimen. Die 
auflerhjill» dr,H TA^nimmm p»j<*i^<"iirii Run«* sind v*'wrhieden gCfiJin 
eiii^Ht-ill, iiiiiuer jUrtT ili-r;ul, d,iD das (lerip|HT der Quadrat 
grup|>ieruiig in der ZeÜJ^M'hen PJetzt^luiig aufrecht erhÄlten 
wurde. Jeder Q»iniIralmilli!iitM.er ist njid<?ra einsreleilt al» die «D* 
mittelbar aiigreuieuden, man kann sie al*o jedcrjccit !eicbl von- 
einander Irenneji. Und dnbei sind iiuch in dun am weni|?sten 
weil einijrU'iJbni vJrr Fjlninadmhni 90 viele SlüUpuiikJe für da^ 
Auge vorbanden, dab ZiiblfehW vollkommen zu vermeiden sind. 
Beibat wenn die 7,M der Zellen auf i!ein KÄmmerboden <^inc 
selir belrächUicbe witrp, 

It^dfl na^h dem KrerbHnen mriner AbhanilUm^ Oher I^^-uko- 
xylen/fildiin^ Jiiit muh Üreuer') nne vmi ihm kim^IrtJii'rlo 
Zäldkajuim-r mil^drtilf. Hin ivl lOxnJ^dls f)i]im* grotS und trägt 
v'un* diirtli/iUH ylt ii hinS&ig wa^nnlit j-t-tlHlIf rinfeiluiiß in Hecht- 
t^ki* von ^|(j mm ßit-ili» (fliüh*?) imd 1 Jiini Llinge. In neuerer 
Zeit wird die Kammer von Zelß auch mit RinzeirhnuDg der 
Zrißsehm NVuUilonp in dm ?rfntriil*'n Qnadntlmillirnrtrr jw** 
liefert, ß re u e r findet. nnniK- ZäldkoJitnier jlm kuiii\j\i£U'.ii ;*ebdi!l 
□Tul Tm*iiil, der AnlKii^^ würitt* «ticli dvrtn uirhl aunkeiinfn. 

Nun " nllenliii^ mnß mau von jt*m;indt'ui. der Iveuknzyten 
rrit niner neuen Kummer srithleti wüL verlangen, daß er sich 
die Kammer zuvur bei »chwarber Vergnllierung (ZeiO \) unlor 

llFtfuitF. 7Mr Tcnhnit t^s-r t ppiikonytatix-ihtun^ DurliDvr klln. 
WochpDUichrill, ISO*. Nr, iU 
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Irm Mikrriskop ^ihVf^K- ntit) sii^li tnft ihitT Koiisrniktinri vi^rlmtit 
iirlit-, DiiK tMl. nni^li Mir üi«- fiitfaclii* Zi*il3Hrlii' K;iMiiiiirr Jiol- 
Miili^. Hill t-iii viilh-r Nt<iiitii|! aln^r ilW itjiiiii;il nilL fijeiiii*r 
Katnii>er g«Uii, so wird er jwhwerlii'U nielir ül>ftr ihre Uiulciluiig 
im nntiljireii sei[i, uiul er tiiOGte sirhiin redit viimrhl&^uji /JÜjle^i, 
wen» vr sJcli eiitiiial Uusrheii i^olltnv lr}i h:thn i\:is \ itrUnuth^utwia 
oji E<*nUg<*riti zahlR'icbvn SLÜU|)unlctT>n fßr diu« Au^i ^nkn^rht 
»uf ciii* /Jililriclihiii^ fi'ir LinU-iiliiigl oifimii-rlirli, lEiri ZithUi'ltW 
;u vi-*nni^i<li*n, insLn<snt]i)<*rt* tlaitii, \v4*fLii iWit Kiuni[H<r üir)il. mit 
elhyi lji?M'i/l J*« liiitljaH] i*t iiieiiio» ErachleiLS «liw Beibeluilluiig 
r „Z^tüeiol^OLten hölterer Oidnung" Im Ausmaß von 25 kU'iii- 
teil Ijuuilraien (V'ioUim') iür eiii<r aUg^meiu bniuclibare L<.'uko- 
4?nzilhlkanimi*r imerinßlich, iitiil ich miiü <Liniii ■:*ntjM']ik*')eii 
ll]4illi>iK Wenn M-hoit Hn*^ Vc'W.'kiriuhung imntior ZilhlkaniiiKT 
fDr lK<Mi»iJi^nB If'irM vi*rwiiTtian< t^Mik' iiohvonrliu mhii ^i]1IU% ftQ 
kOniito fti«.- nur duriit U.««!»!)«^!], iloß im^ifLc- Ltiui>n^yäU-nie mit 
Anstiahinc iler l>4*ijiul^*halU'nrlen UmraJimun}! durch einfacli«, in 
H^r l^iitferming v«n Vjo ^ Vi«*™ geiopoiie IJnieii ersetzt wL^rüt'n, 
I>a£eg<>u halx^ ich luturgenj&fi iiidits pinzuwwd«^ ich HuHl' *« 
almr für ülrnrnLIfsig: 

Die^ruäc^n Vor loi J«, wckhe man durch Vimvendungi^ini-r^j^^'S.^i^;,,, 
denn v»r^1ßcrlon [««^nkoxyUmsiälitlc.'uniner tTniirhl, üind fül- 
:!onio; 1. Uirt Zählung i*t Kohr bofjutüu uud ra^^ch nkuj;!kh. Die 
ZSii)uii;£ der gau/en Kaiiuner d:iu(Mt für einen halbwegs (ieObten 
hOch&leikS <«ine Viertelstunde, sie isi aber aut'h in K**hn Minuton 
durchführbar. 2. Man zahlt ohne Muh« eJn^ sehr ^niße, durch- 
xufeH»iin<*nhüH^<?ndi> riiiche durch und ij;l »amit in dor K«g9, 
Dngloickhcilcit in dor Vc^rli^luiig di^r /idleii ;uir doin K^irniu^r- 
W44laa« ^n bc^Wn imHch;Ullidi jlw machen. Ihv Z^ililung 
t d^hor auch d<^n icrüßb^n hither (iborhaupL erreichten Cirad 
von i:<>iiAuizkeit au(ÄUw^is«>it. 3. Man kann nichl nur absohile 
LeukoiyU-nzalUen be^linutken, sondern, wie apatet noch gezeigt 
wwdcrn 6oU, mit Vorteil auch eine teilweise Uiffercn^iulzuhliiug 
cln]t<flnfr Loiikoi^ytuiiartctL in d«r ^enaueAten und bcquemsti-u 
em- durchführen. 

FQr vivln /uhUin^i ist t% fßr nicht CJQiiml umnnjiJlnKiicb 
idii;;, aJk Omni- m j^aiil^Mi, Mau soll dich uoch mein&n 
'alinm^^n hiMudh^n, immi>r miudoftl€a» ftine Zl'U- 
fiiimme von it*KI ,^)() w<rißetk Hlu t kör per ch^n der 
cr«chaijn£zueriin<l0 2u legen un<l darf sich nur dann 
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ilürniijiig ijiiil Diin:h:j;äli1iiTi)- tWr fnAir-i^fi 9i»ir> dkae Zahlen in- 
folge Iwchgradiger l^iikt^ipeuie nicht erreicht werden. Bei nor* 

dk'S*' U'prk" l<"icbf t^rhon boi Dnivh^iUilimg von 6 mm», di« maui 
wii>Jf>r iiiM.'U FU'lirWii. tim \w%ivu »Int ;«n« »Ih-ri venidiievl«ncii 
T*'il('» (li'i K;LtiiniiT wShll. Irli IiüIm' iUlh friHHT ih-?* Tiflen-ti gv- 
üui, s*»il fiiH^'ii JalitMi j<*ilorli t^M* iv\x ('S iiichl ui^lir Ich zShte 
i«tRt n9TnUrfi in aJlen Füli^^n, wi^im nicht gar su ilbennflßip ride 
Zi^Ikn Torhaiidon sirnl. Jie g^nsren Smni* dunh nmJ l>niiich<T 
kaum <Orip mr.>rk1it^u- ?/^*\i itudir liii^fiir ;■):( itirnnL für fiimti', 
Mun niiifi r^ nur pmkli4L*h fuira«w(-ii l>ei rU^X^Tiliing, dann fivht 
VH iii.^T;inL>)irli «rhiiHl. 

Irh |»rit'^o wf vdrtTigdK^i, <liiÖ ich mir zuiiiü^hsit ile linke 
obere Ecke der Kammer ins G(«iehisfeUl stelle. Ich vfthle uun- 
mehr als Zllhleirbeit den den» Unken Kainmerrand entJHng JMTaV 
lüiih^ndeii ^In^if^n von Vio (Vi) nun Breite, weklicr U'^iur^m iti 
der Mitte de« GeslchtsfelJ« l*latx ünriei, K'li ■/Ai\\)y furtUmfend 
dte gAii3M*i] drH I^1il]iiiH-1'*r d^^r Kamrneriäng^ henib, v<*rschiebi^ 
dann die Kamin<>r um ^/^^nim nach link« und zähle den nächsten 
Streifen von J^,'.omm Breite von ualen nach oben, dann den 
dritten Streifen wieder nach unten niid den vierten nach «iben 
zu. tret wenn kh auf Jieee Weise das giuue lirik^^i'itig«' Mrittd 
der K]unmi.»r fortlj^ufend cliircbiEci^iihit hiibe. fifkp.' ich mir die 
gcfuTidi'nf^ Zahl 211 n^tiiTCn- Ntir wifui die Zi'li^tnxohl eine aus< 
nehmend ^roße u-nr, maclie ich hereiUt nach der DurehxAhlnng 
des zft-eiteii Streifens eine NoÜ:ä, In der pleichen WeiÄO KSthto 
ich d^ mittlere und das rechte Dritte] der Kammer durch. 

Sie be^ieifeUr daß das bei ^ni^r Cbung ratend sclmoU 
{tbt Man übt fieini\ linkt* li-uid bald so gur dariu^ die Kammer 
ÄU fühlten, diül ein verecliiel>)Kirer Ul>ji>ltüi«'li liir dicw** Ver- 
fahren direkt al« ein Hindernis erftc^lmme» IcIl muß nur auf fol- 
gendes aufmerksam machen. Ein Stroifen von */J^^mra Breit«, 
wio ich ilm elx^ i>o»prochen habe, besieht aus Kwei Rechtecken, 
von Jenen eines V=d ^^nd das zweite *,,umm Bi^ile hat. Im linken 
niicl mittleren Kammerdrittel Bind nun^ wenn die Kammi-r gensu 
KD anfpekiflet ittt, wie w meiiw* ZeichnunjF /eijit, im Gi>sich1#feldo 
die Rt<hl<*cki> vun >/«mni Bn^ire linkn imd (h<^ von ^/„ mm Breite 
rechts daneben ^lejcon! Wenn man tum rechbtseUi^en Drittel 
der Kammer ulwr^ieht, kehrt' aich dieses Verhüitrris am, Ea er- 



Lt^ijkozytcD KUhlun g. 



9ß 



bt sich das als solLsK erst Endlich, wenn man die Kammor 
Wliing anaiyMirrl. alwr kIi tiiarhc Sii^-iliirnnr :iiirtiiork,sairi, ibinil 
Dicht jcTTUUiiJ irn Anfang«* sliiUi): w^rdo ii<l4.»r sicTi irw. D^-r Hain! 
der KuinirL(*r ist. mx*r;ill d^ichm'li konntJich ^«Mttaclit, iIjlÜ iliit 
fiuSer^lo Be<J]t«*i'lcrdhe voa Vjo ""» Brvife bu w i*? lK*i iler Z (* i I^ 
sehen Kammer wi<^di>r durch eine Linie \n der MiUe nodtmab 
geteilt ist: so weiß man immer genaiu wenn man am Hände 
acluLDgt. Krst die äußerste Linie bedeutet den oig;enllichcn Hand 
ckT Kammer 

Die B^Tcchnung ist e<>naui nach tU*TiseIb<'n ilnn"l*;iUvn 

arc}ururQhrf>n wia bei <lrr ZühUnin! 'I<^r ro1<ii Bl titkörpi^ ntu-br 
aJso wiederum nach d4*r allgc-nifin giU^M«^ Pormet: 




Z„nXvdX(jjXpi| 



Sie g^taltet «ich abtT noch 4>inEACher. woiJ «bon <li4> durch» 
II« h'Jächo immer oin Vielfacho» der Minhdt ist; sie li^lrüsi 
'^bei Zahlung der fcnnxcn Kamm^^^r ^nmi", btn Zählung von 
füDl ihrer neun jtloichon Tcil<s al^t 5 mm'. 

Das einia<^ho F.i[i^l/on dor bekaimton Wert*- in di« ohipo 
Formel oriribl, daQ maii lx>i Ziihlunp der [ganzen Kanuner di« 
^fund^nc LonkozvtcnÄalil mit ™Vs oder ""^/^ zu multiplizitjrca 
hat, jo nachdem, ob man zehnfach wier zwAJizi^uch vordunnlo; 
und bei Uurchzfüilun^ von ömm^ hat man i£;ir jo iuu:h di'r \>r 
dfionunc die* crhoitcnc /olbuniint- nur im! 20 <Hh.r 40 zu inuJti- 
plizierc>ii. Einlacher geht es aK'hon nimm<>r. Hat man £. B. die 
Vernünimni! 0,3 sjewählt, so ist die n<^fu'>d<>u(^ ZaJil mil "^"/y x ^"/, 
2u multiptuicron« d. h. ca ßind drei Nuiion anzuh^^en und dajm 
ist dtm;h 21 zu diWdieren. Das wiederum ist das KompÜziortcete. 
VAS tihiThatipt hicbci im Hix^hncrvii mötrlich i»t ich iilaubi*, 
idch ilio^* Arbeit wird selbst cm Feind aller Malhcniotilc nicht 
^ 2u schwierig finden mid fcmc leisten 

^^ Kach Vornahme der Zähiimfi sind die ven^'ondolen Apparate 

^^ in gleicher Weise aofort zu reinigen, wie da^ beim inslrunienlti 
^■lium für die ErylhrozytcnsShlung besprochen wurde, kh mnl^ 
^Bbur lUiJ Ciijiefl anfmcrk^^un machen. Wenn man den ^cliütlcl- 
^rmiachcr (ür Lrukozyt'.'nzählung mit dem Uesic der l-ülhmf 
währeaid der Vomnhiiie der ZäMliu^ liefen läßt, so bildet aich 
geiri^hiilich in der rnyeii Spitct! 4^ Kiipillart' ein Pfropf, der 
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lUnu durch AtistiliLSt^i nicht m»?hr i-vilfifnil ivi*nliti \M\ti. Mim 
jiihA in ilk«c-iii Kalh- fJi'ii illknm-ri iJnilil «nirr P r a v a x larlieij 
Xadd daxti vonh-oiiiti^ii, dt^ii Wmpf ^iinAchsl zu lück«m und lim 
dann *Iurih t\^* wi'iN*r^- Kiid** diH" PifK'tli' :tiJ<<(MAS^Q. KlOfi» 
wird <■» diestilialh umi aiw audeiva ürüQd4«fi «eitt, die FOllunf 
Huglpjch aus il«r Pipelle lu entfernen^ wenn man sich von d^r 
liraurhbarkoil des he rj^es teilten ZilhlkaniirR'q>Hlp<irj('.^ übi.'f74.-ost 
liat. tls (rmpliehU sich di^e nSmliuli atirh Jrahalh, d;Linit nicbl 
der Ka.rbDdorr »n dmk Wilndvii dor KapflUn« und di-r Am|»idkf 
sidi XU «ehr fe«t«eUi^. DukJi Alkohol wird d<>r KarbAtoff Ubri^s 
leicht wieder eotfenit. Noch nichr wi« boi d<sr Kpelle lur Ery- 
lhni;^yt^]Ttthlung empftehll fiirh auch hier von Zeit zu Zeit eine 
^rilntlliclie ll4.^niguEig niiUels Kalilauge und SilberdnUit. 

Durch dl« VerwoDdung Giner 9 mm' fEnhß(Mi Z,1hlk:irtmicr ist 
4^ndhfh die Luuko» ytenxi hl un;£ zw eiiMT iicriA^ägk^ii g<*brnrlii 
woniOH, welcJio m lUs «infi tlor i^xaktci;!^ Blutuntoreuchuo^ 
inethodeti erwheiin'Ti Ifißt, tind n't** t«t dnlfvi mu Ivicht uikil be< 
4]iicni durchführbar (geworden, daä auch i^in Un^eühler in ktinW' 
stvr Zeit genaue und durchaus rerldEUiche RfisnLlale «rxtet^i katiiL 
1h4> hVhLerfoerechnunf^en, wel<:]ie ich seinerzeit bei der Ans- 
l^rciliierung meiner Zahlkoniiner machte, habcti ergeben, daß «kf 
milUoru tVIdcr meiner Zfthhm^n im Durchschnitte etwa 3^. 
der wahnudHyiuhch« Ki^hkr nber nur 2pto belrftgl, wÄhn^nd noch 
Keine rt, der nach f<««iclitsMd^m zähllf» Uotz dtr «iclM^r f>«tn- 
licbAten Arbeit einen mittlt^rodi Fidikr von mehr uls 7<^4 
und einen wahrscheinlichen Fehler von mehr aU ä^ avs- 
Wii9t. Dieeor hoho Grtid von Genftuij^eit d«r Z^thlun;: luich mciiini 
An^b«n erklärt sich ohncuciters aus der ^hr «iroßei) Zahl T<in 
I^nkozyteOt welche sur lärundla^o <£er Ücr^^chnuDy ßeinachl 
werden. Es konuirt is^-hr sHf'ri vor dulS ich tn nieiner Kaiiunvr 
vreoiger als 3Ui /eUeo zAlik, )!<>»'"hidich £Ühk ich hOO bis zu 
lÜOO Zellen ui^d oft aucii mehr - ntchr insbesondere bei allen 
Hilfen von wesentlicher I^euko^ylotse und bei beukMiicn. Roi- 
n4>rt hatu> «« hingegen hei «einer Methode trot^ Üurchmusteivii^ 
von UHJ Ge^cbtsfeldcm nur auf IW :AHi /dic4) ^nchl. 

Mit Köcksicht auf die ^r^Dc Uettrulung der LcukoKytt^- 
xMiltini; iot e» tneiru^ Krachtoi^ unurusfiiiühch nolwendi« und 
a1lgi!fneia ati ford^nt, d:di ihn* Erfebnisse auch unter allen Lm- 
BlUudea ilen errekhbaren tirad von Geoaui«Jceit aulweiaen. Ick 
halle alno dafAr. daU zur lienkozytcnzähJang ganz allgemein nur 
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^roBe ZillilkMitmi^ni von Iiinti>jcbciiii1«*r E-aiiteiliiiLg Ircriül/T wrx- 
ileu dUrfi.'n, imd (Lili mil slleii den unzirllJin^lif^^liHt Mrrthod4>ii. 
wrkiHo imbor leider (rotte« noch immer am nu-isk^n au^<;uviid4^t 
werden» gründlicb uiifgorflunil wcrrii*ii müsjii*, Kntl wvnri lii*^ 
großen Fx'iikuixyk'iiKiUilkAnmLpeni «it^h ;UI^<-iiM*in werJeii t^in- 
l^^bürt^ert h.-ilH*n, wirl irt&n ri^n l^iikoxyUMi^ähhin^efi au<Th all- 
t^meineres Vertrauen «ntge^jen bringen ktanei», und daiiii werdn 
ich die eiiiga»}^ der Besprechunf nnserer Methode niedergel(.'yteH 
JxwhaTU'n SÄian* mit VergnlSgm virerhwindcn InvM^n, VMi volUtän- 
%\\p^ BUilk^r|>i'r(lieTi7^h[»f>fi;tnil snIUr.r s^cti»» litiifiHl nichl niirxwei 
Vi^b[>ijM-tt(Mi, *i.W(li*ni aiicli jtwi'i ZiLlilkauiMR-m, v<«i Uene» weiüii- 
»leus liie ojTie die t^mm* grolle Netzloiluag aufwwst, enlli»l4en. 
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Das Leukozyten JEählftWii^aiat soll aber ja nicbt bToß zur ßi?> 
stinunun^ des Jibsointen hmikozytiiiwerles l>L»nütÄl wordwi. Wir 

en vielmehr bei einiger ALifm^-rkEamk^t aus ihm so vi('i 
c*nTii«4R>eD, diiß t\ki lvi*iiki>«yk>nzjLhlun^ uns (*i[u- g«uiz^ Reik4f 
mülr^ainor und ^coili-aohender l.iit<*rs[K'htiii|£4^ ari »leffirbtcn Prä- 
fharalon ervoUt, dio kljiii>!chir [ItuhrnttTSiichiin^ iei ^nc^m ganz 
tiog^h^uren CvTado erloicbtert umi du> Sciinejlijrkeil ihrer Durch' 
fUbrunt; um ein Vioifziohe« iörderl. 

Üiirch tlie Anvh-endim<; der passend mit Gentianaxiolell ge- 
färbten ZflhlfluBsi [ikeil pelin^l es iiamhch zunächst, die Kerne 
iJler Linikexylen tm khirem Hen'ortrclcn xii brinp?u, »uid 7,\)m 
T<»iio aiK'h {k'icQ rroiopiusma in etnetn vefflchitvieu^jn Llrwck' a;u 
beem[liis»on, so daß e« uncenieLii leicht wird, »olbst Imh Vor 
wendmi« der ^pW^wolmbrlK-n Zahlverj*rt')Öenm;: von etwa 20(\ (Zeiß 
Objoktir C, Okular 3) dio meisieii Loukoiylenarten des 
oormalen Blutee voneinander in einer ebenso sirhi^rerL 
W«iM ZQ trcrnnen als bei der viel zeit mutende reu und müh 
samoren rnlcrenthung im gelurblen Trot^kenprapurale. H\iiÖi'rticm 
wird Oft emiOghctil, Ix i ('nt»pr**i'b<üdcr tbunj: auch palboioptfi^hi- 
L4»iko£ytenarl4<n »uw«- kcnihalli^e Krylhrozylen, an ihrer Pim 
menlierun^ auch MalnriLtp^ra^iten xii erkennen, somit ihre An 
wcecnheit und vieliach auch ihre Art in dem nnttraucblen Ülute 
festzustellen und sie zm wählen, sofemc rlAs einen Zweck hat leb 
bemerke nur noch, dali zm Erzieinn^ einer achaden Kcmdiffereu 
sienuit; im Ziihlpräpantte eine atarke tSeJeuchtung »ehr ku emp 
fßhkn »at, entweder weißt*» Licht von einer hellcc Wolke oder 
»och bewer Aut*rljcht. 
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GcUle aehr tetcht bcfmfi 

4f« Cat«r«chei4«&e der in fntgiaiieu su bcspi 
LeflkocYteaArtva dt« monn«l^ii Blutes hl d<i- 
*7in"*** oa4 ibr« Dif C^rftBztdlxählan g. Anluip 
<w "Tr-*'^'* bia dal «r oMrartolet ett, «ü>o etwas sl 
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«ätift MiCfcArperchpfi, 
G«riMMmoleCmrl>uuc 
I kicU m chaxakteräü 
K«iDe der 
ciafariM^n nnd 
ü*« TrAeer 
IfUe iiliBiüidii nUca. 
■ tat cähBDH0iB 2iAiB m1 koMdem di«^ L r nlT 
Col gefeaiHri^HL Ikr Kcm irt kWik nmd od«-r 
er kkM Bkrafömif, «ckad «H^'^^^^'^ umI ihr Pi«b 

Die po J f DinrpW 
f ea ZtlleD hbfrfn «ad an threm «mrr^fvIniäAir P* 
piA yefirUcs «ttd adad ak^pcatl^ Kerne ohnewnlfc 
a« Piiihiyhww a£ fwUnbcfa bk «W licdler, ate 
Baf iHi da Kam aäclitiMW. 
iat aa aidd '*"'*^**^ dia ai iit m iiliflrj oder 
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die GtaBobenuif dtna PrDto|ila8Baa ABak^nft va ^b^^*- 
aiad hiagffin dia Uastrellea too aOm ifarifa 
■Nfi|ir.ML Sia habaD naa hfWphBei UraiHalatk^ 
T«kiM^ &^ bälK« ak niiilj^ai iniin SkrU- Üieam Farbe wiH 
Mch aaa dar ZikMiaat^Bai vao dea M«i>wllrn i« liiwaa pai 
b awd tit atacfcaa Hai» ■■■rtianaiiii, so dal £a e«aa Idk, 
Kam vttd rmtiiflaiBM, i ii Til A^üch jliirlMlflU iliiirtiMdii 
bta TMMt eaOiW etsdirät, yM aüriur ab afie Qbn^m ^cAa 
5«r bd gmia»! Zaathm «dva aock daanirfc« bai V 
rr Miikma liaaa (DO ZeU> baut 
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lig Iwgrt-nzton bJati bi* vwlett K»iärblen Masac undout- 
Hrh clofi K^rm v^ahm^liinrh, w^iliroiul doch \m allen übn^reii 

IJi(!ukOKYlcn dor Kcni »cliarl iiervorlriU und das L^otoplafima woiiig 
p^Gt gar rucht f;olärJ>t ist. Dadurch isl di^ Erk^^uiung dor Ma«t- 
MIon iingciDOm laicht gemacht, \md auch der Anfaug4:»r bi-frümiiJc^l 
Bich bald mit ihiK^n. 
Etwas &chwi<irigor, abor InunGi'hiiL uucL noch ffut durch- 
fOhrboT ist die LnkracLcUlung der iinjtruimliortaL ;;rolleD 
monOQ uli l4>ur<;n Lt»ukij7.y tetk und rber;;aii|;s£ormeci. Un^ 
aicherv KxeiiipUre dor i^nrtereii künu*'ji mit Lymphozytoii, der !otz- 

tloKfi mit polymorphkernigen Zcllon verwochsolt wcrdwi, was 
Bch]ießiJch auch im Irockcnpruparalc Irot;^ iiimK^rdton viftoin vvi*iii 
|cr (ii!übtcn obtoso olt posajcrt. Dor (If^üblc wird abvr uuch im 
ZäJiiprUparaM^ über di<^ UiilCKbcJitiiduiij!; nur bei wenige«! Z^it«ii 
in Zvreifcl sKin, Üic grj&fiL moiioniiklo^run LeukosyUsi oind tidm- 
^_ljch wesentlich grü^r al^ J^yiiiplic?,yteii, haben oinf^n grül^miii 
^pwciiigcr »chorf «b^gren^ton und weniger »tark gefärbton Keni 
und xeigen ein viel deutlicher hervortretendes, spiin^<.ni§o bJäulah 
gcfärbtcB, Kicmlieh großes I'rotoplnBina, üic Übergungäformoii 
xcis^it giiDz die gleichen Ei ^cii9<' haften, nur ist ilir K<:m mehr 
oder wcnitcor ileutli<.h t^cUippi. 
^L Kiir <lio Kfrtni;'^-!« hiuiii^ \i*T* Eietikoj:yt<^jibi[d<^ kommen uater 

^Klionnaleii inier doch annühenul normalen VerliÜltniadcti von ollen 
^KZi^larten ja nur die iiolymor{)hkemigeu Neutrophücn utird die 
Lyinph03Eylen in lielracht; und die eine Zellart von ihnen, die 
LyiophOEylen, kömien wir n&ch dem Vorausgcoi^iekteu ^am, J{>tcld 
iiiui sicher von <ilkni anrieten Zelloti treniK^n, tHMnit auch x^hlen. 
llabe ich »ber die LymphoxylMi jp>ftühll. »j hui va unter sewühn- 
lichen Verhäh!ii»M*ii gjir kdneii liosondt^i-pn Zw<H:k. auch die poly- 
aH)r|>hkerni^t^n Zellfrn £u /.^hlen, Ana dem ZöliLpräparate ersclic 
th, ob eine £Liiffiillendfi Vcmiehrung der groflen mooich 
*flnm 1«euko£ylen befiehl oder nichl, aus dem zwcckmäfii; 
j< 2n^dcb mit dem Zäiilpräpnrate. hergc«lellten und Sfhr ni»th 
.u überblickemlvii Njdiv^jrüpanitt^ kaim ich beurteilen« ob die 
[«ocfiiiaphil'-n Zi-Jlen tr;i,rni)wii.? Wf-.'v*nl.1icli verfittded. anid oder 
nicht. Isl iK'!id*'w niclii der Fidl, »v» hildtt« ptflyiujkJvSL^ Nentn> 
phile und I.ymjilio/.ylen KUMinjmen ^ewiS 90^/g, zumeist sogar 
oder 93*,'o iler gc^ainlen ljeukoÄyl4?nÄahl, und wenn ich den 
'erl des einen von den I*^üen Tellcai zithlenniällig fr*lg<'k!it 
HO kann ich mir den tuidereji ungefähr tierL<<:biK-nj ;;innal 
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VIS tluTcliiius glHch^lliji i»l, ob dai« Kliii Hl 4Hlt'r 70»*, 4>d«r i>l* 
4>!» 82 odfx 85^n Ni^ilrojrhih* <>ti(}iUlt, Von fintl^liArlifiu Wi>rle 
bfl vor nlU^n *\U' L^niplui/yli^itv^ilil iiihI ilrr ^k-Ji hüh ibr aTh-in 
iTgi^b«?ii<lG rtitottaiitl, ob di*' St*iilrt>|jbii<'n j}rtitetitij*ch weHeiillirh 
VL^nnehrl <»dfr iionnal oder verxniiidert sind, 

l'm das Jtil4?3 noch oinma] ZLisaimiKrnzufjiBSi^i: WVnn sich 
:iii« fk-rn t^iik<>Kylen^Uh)prflpankl4^ «-Tgibl. daß <lif- gmUi-ti 
irioiHiniik]<>Jin.-ii f^oiikuiylixi inil Ühor^angj^fonrnn imiJ JU» TAini» 
/cll^i kfino w^wsilli<ho Vt^t^iiiilrning aiifwei»vfi, imH wi^iii «-ifi 
ifisch ^ewoTiiioiKT rUrhlk-k üli»r da* frisM-tw» Bliil|it^|uir^t »«int' 
Vemielamn^ dor Kosiiiophilou iijchl orkeimon iiüQi, h<* L^f elno 
zJihKvkiiillßi^c Feslstelhiikg des proz^MUiärJien Lynipboieyii^ri^haHos 
vitlbitilrdiv riiif^-rrkh^nd, um sich ein klar*^ Tri«! tUfctT dir Li?i)ki>- 
7T-E(viV4 rli;Uln]»»r* dtj« iitiU'rsiHht^Mi Ulutczi 2it tilik-n, da man »ich 
aos d<-ai UYn]ph<>7A't<'nwohi> xiiiU^r dk^o» Vi-rhiÜtidssAii mi p^nt 
hinmclieiid ^'fiJtu4>tL l.'rb-il übt^r di<> uu[Sofjlbrr> Zahl flcr N^utro^ 
phileo zu bildi*ti veniiafE- 

Der Lyii]pJiazvl4>RWorL aber lailt sich im Leu- 
lEozyt<?nzAbfpr&parale zum ahemiindcöteH tnil dorwlben. 
«iclvr «agfLT cnitoiaer weitaus größeren (tcnauiß 
beit f4l8t&lo] U'u, als durch di<> noch epäter £u he- 
sprechcndoMf^thtiilr dor DirE«^r«nxialxähluug im 
gef ftrhlm Trookrnpr;i p»raM\ 

Man ;fWi1 mi vor, dat5 riian /lUiArtu^t dio (WaitU Jx^ukozyleii 
xahl in dvr yan/tpii Kammer bOBliiiimt Sie floi s. B, G40> H'ic- 
b^i kann iii,iei &ich. vr'i^ icb das imri^r iao, ^\wh dio nur ftri 
vorkojTuiiondon nonnal^n oder die etWA vorhandeoien palbol 
pä(1i<>ii /^llarL<*ii ni>lic*r(4i. z. Ü. 3 Slaflzellc^p E)ann ^^hl nmn 
von Anfangs an noch einmal dio ganze K-imm^^ durch, zühlt 
aber nur die Lymphozyt^u. Ihn> Zahl »ci Itiu. M>nn ich zehn 
fach verdünrl haUe, a<* belrätfi in unseren^ Beispiflo dio n«9am1' 
kukozytcnzabl, auf die Hunderte abserundel, wie sich doa oinp- 
fiehll, 71011; die l^ympbozylen machen unter d(Hi Loukosylon ::ei>an 
2fi<^o au«, die Maetzellea etwa V*"*; wojin nun an groKeii Mi-n«» 
nukleiin^fi und Ko«iuophiJcti tUchls bceonderc« rorlicgl, mrovMi 
Ich mich k-icht Ql^*rzi*u^i*n knmi« »o darl irh rilxT^eusst »eiu^ 
<!aÖ auch der Wort der Nculrophden ein iionjiai<T, t*l^^u 6i>- W't, 
0Cin wird, 

K« ist mir auch ein l*eifhtefl. und ist *ew'ifl wiwier genauer 
al« im Trockt'npripdralc, die a baolu Ic Zahl der Lytuphu 
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auch tÜL jrfwftJiniielwMi, J^. B. mft4ttjf>a<ii Leukoz^Ua^i gekfiiiit- 
zeichn-eL Man sit'ht. wi*> «ii^ii'liwK'r Ale ]K»lynmqili kernigen Zc?JI<>ii 
Üborwio^o, uud kaiiii durch eiiR^ kiJiv^> Zahlung der Lymphn< 
xftun» <li4> diiiin inum^r nur gpfkrlicJi vt«rtn:>kYi dnd, von diiv«fT 
rdN^m^^'ndrn rt'ljilivm imt\ Jil-»S4»jiitivi VVniifhrun^, di-r ["»iy- 
|]iikk*iin<n Z^^lk-n i*iit x;Lltl^iLi]i;Lßi{i;<'£ lülil tx'konmMMi, iiidt-iti »taii 
nicht nur ilti^ »tcbs vur]iaiuh*rü W^rniiiidr-ning df^ ri'büvfrn, swiii- 
dem aohr bäuiig auch ome Herabael/iin^ des absoluten WerlM 
d«r Lymphozyten ieslsloll«^!! känr. 

Ist <?}n4^ besfjndcrs aiiffülhgt^ VorUndi^nnig der großen Moeio- 
fiLik]4Ar«*n vorhanden, was ^Xv\i 7\i\T^iU*ii wird, tlnnn kann ich 
itiitJi desi^'n ?q(^Iir gut vfrfmvi^;^.'^, tridoin irh sie (mil KiriMchln^ 
der ri>4Tr^'uig«rornu>n) (dH'nf;üU yähks ^"t<l '^^ i^t in der Kamiiit^r 
olmeweiteni ebenso jt^nau wi<* im Trocken pHi^ia rate möglich. Suf 
w«na dit- Eoamcpbilen in einem eo hervorraflwide« Grade ver- 
mehrt smd, daß eie einen wesentlich ins Gewicht fallenden 
Teil der polynukLeArc^ L«iiko2yteu ausioacheii, VHs wohl höch- 
stens dfir. lK^mi;Unlo^n häufiger vorkonmien dürft<\ nur d^nii 
t«t dio Wfl<-renlialiälili«ig im Li^uktixyU'iixahlprifWirate unMulänji- 
lieh, und man muH xa »nder(.iL Mwhodffli ^ifen, um die poly- 
Duklefiren Zellen unlert^iiiajider y\\ tremH<fi. 

Patholopische Zellarfon aind iwar auch für den .i^ji'J'X^^,, 
Minder^bten ziemhf'h leicht als etwas Abnormee im ZiLhl- 
|iTÄpiar»t<> XU erkennen, und er wirvl fio auf ihr Vorbundonsein 
aulnK^rkiAaiTi w<*rdrn : \ht\- Diffen.*iiaierun5E aber Ist Sacb*^ eiii^r 
^ßen rbinig uud Krfahnmjr. die sich erel nn<'h htnjtcn'r Hü- 
scbdftiininp mit hilmatoIciiiarhiMi Methoden gewinnen läl5L 

Am leichtesten sind uovh die lypirtcheii Myelozyten zw nrttnj^m. 
erkennen, luuneflitlich wenn sie die ilmen so gewöhnlich zu- 
kommende abnorme Gr^iSe besitzen, Sie haben dann einen (^ut 
abgopcouetea und recht fiut gefärbten, oftmals mit ewci bis dr« 
dunkleron l^nktcJievi aust'i^ULltetf«!, einfachen, runden oder ovalen 
Kern und ein siendich i^rc^ücj*. etwtts uji^te^cliniüüjf; aber deut- 
ih mit Gcntianav-iol^tl gf>färbt<w Prütopio^mm, VerwiM:b»hmKen 
T, namcntiich mit den spater ^u iK^tichreibenden Iteisonfr«^ 
iormen. sind nicht immer zu vermeiden. 

im Blnle der myoloidon Leukämie wird man die un- «/»ifanw. 

ine Poh-morphie Scä Iveukozytenbildc« auch im Zihlpräpa 
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4, VorleMDK. 



mle sehen iimi wird nicht nur die Diagnodo tW Krkrankung 
ohnen-cilor« zn slcJlc^i, »oiidem »ich auch ein sicmlicb i^teä 
BiJcl von d^n ])e(aih~erliälfjiJ2<»en itu bilden vemiägen. >lit dt^ 
Uiiferenzterunjf d<^r einadncn paliiologiarh«n ZeUfonDCii *bcr nuift 
man, die ganz bcBOnJore lypischcii Myolozylon ausp^fionunwi, 
7uriickhaltcn. Ziemlich leicht dag^^giHi ist o». d«ii Wert der hi«: 
n'jil^liiiuCilC stQik vermehrten Most/cJtcn mit bclrüchl liehe r tie- 
iiüiü^keit fest£us teilen. 
Lj^tii^j* Kin durehuud lypLschcs und unvcHtttirtbarrti Bild -cbob dto 

lyiii phiLmifl chen BeTuiulf: Mchte ala Lymphor-yteii iin ^ 
weilen Felde, nur hie und da versprengt eine andere &lie, ich^^ 
mui idcieh betonen. daU mun hiebe! die l*'eststeiJun^ der Lyni^io- ^M 
xyk-nverhHItniszahl uictnalfl im Trodccaipraparatc auch nur o»- ^ 
nahinid s^ gut zu mfieheii vennitg ab wie im Leukoj^ytcnriLhl- ^ 
prii)amt Ü^^nn bei der Pripiinitien wird imrner c^in t^aoz T<fr- ^ 
schicdener Teil der LymphoxyUm xei^tört, vrälirciid in der Zähl 
haniiner die Zellen diirehaiiä t!^)t erhallen getrieben sind. Aber 
hier jsähll nmn klugorrteise nicht ao wie sonst; da rnüÄto» m&a 
ja fast die ganze Zellmastto doppelt zILhlen. Da ist es viel 
schlauer, man KÄhlt nach Feststellung der Gesjuidie^iko^yleiixalü 
die Summe derjenigen Zellen, welche n i t h l LymphoKylen sind, 
und kann dnraii^ mit vißl weniger Mühe und /eit;iufwmid baai- 
scharf die Zahl dvr r.ytiiphojiyLen seJbftt be5liramen. 

Die ant^AöFuiliiii );rv^ii L y m pho id^oll cn der akuten 
Lyniphomatosen fiind in ihren Kxtremen durchaus Dicht leicht 
oder überhciupt nicht im ZahlprÜparate al^ aolcJi^- xu eHceunen; 
niiin wird nur isagen können : DaÄ »ind atypi*he jj;n>ße eiih 
kenij/t^ Zt^Ueiip dir^ muß jrh im Ti\K'k4*npi'iip*iralt- diffi/renKieroit. 
Und auch da.s ist »choii ein wi-ttenUirher (Sewinn. i 

Die i-üten Blulk<jr|)errlieii sind im ««sigaauren I^ukozyttth 
xltdpräparale m Schatten (■emachl. aber nicht «rrstCJrl. OiO 
ScbAtten «ind anfänglich sehr imdeutlicJi sichtbar, treten aber 
niieh 1iiii^*rem Lirgtti tU-v Praimnite wieder dndlicher hrrTOC 
und bilden einen jcdhlirlit^i, genii[i;eltjTii l]inler)^nnid füt die ftich 
blau ab hei Menden T.eiili«zyti*n. Sehr (tut erhalten bleiben von d«i 
Erythrozyten vor allfui dii* ki--mhall[j?fn, iasofen* wenigstens, als 
ihr Kern ef^ensogut gefärbt wird wie jeiier der lA^nkoiyteti, und 
da viel, dii^f.^ Kern von den {.leiikozytenkemeu fiist iiniiier sehr 
Li«B hMt. deutlich tiiftem^hrjdrl, ist man auch ohnf^-r-ilerx in die Lage 
ver*e(£l, ku erkmnieii^ daQ imd \vi« vitd 1l i- rn h a 1 1 r ;^^ Kry- 
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li rti 7 y l f 11 in ifcni UEilc^ncnrlil«*]! Hlud- vi>i')imi<]i-ii sind. Ie)i 
sipreah« hiitlim nur von .\ ü j m nM aßten ; Mo ^alu blühten sind 
r eiiwn Gel'ilit^Ti xwar auch xti erkemiwi, doch ist e» klüger, 
ich ^luf sie nicht eJnKüln.Kscn. Der XoniLohtd^fUn^k^ni aber ifit 
auffUhl^ kl^iü, v\t>\ kieiiier sla ik*r ebi-iufalla cinfnrho Kern «Ln<^» 
Lymphozyten, viel atJIrker, kmcliU^TirW hinu j^i'fSrht iils iht'Ä^r 
ittiii ttn^'tnein ttrharf dun-Ji e]xin »i-liwurKc* R^i.TultiEni- lM*^*iT<n/,t- 
Üiw Stroiiifi d<*r Zi*ltf'ii Ul jilH farhliwt-r Riii^ iTii'hr tnh-r ivt?[iig*ir 
und«iiüieh m M<'I»^n. Mail Vtixin aUn lypistUe Norimili labten ohne- 
weiters un LeuVozyteoKählpräSparalo erkennen, kajin scirnJl weit- 
aus leichler als im Trocken prä parate ilue Anwesenheil ini unter- 
tiE>ch!en Bhile feststellen, niid weiui sich eine gr<^<liere Zahl vor- 
find«*!, so kann man aio aiuch in v«rlääItcJi>?r \WiM> /^ihjcu, 

AijQenlem h\ e« auch iiKt^ti'cb. ht}h*y (irail*' vun l'oly- 

hroitiatoph ih & eiiiJu-huT Krylhioxyten, wie «ie injtbc^aondcre 

bei fternblÖ^Qr An^üo vorkomnwn, im Leukozyten zShIpHiparalo 

JEU erkennen. AVähreiii aoiiet ^Xm Ery throzviensc hauen farblos 

sind, Dchm^n die polycliroiüatophüen Zellen in ihr STroma geringe 

Mengen von Gentianaviolett auf und orscheineii dann filinlich 

malt gefärbt wie etwa das Protoplasma eineg gmlJen luono- 

iüeLoAiqt. Leukozyten : oftiual» k»nn m;in lutch dUy Uiigkich- 

tt dor l*olyt:hronia«ii> un Inneren iU^r Zt^Ilo i'pkennfrn. 

Und zum ^^chLu^jte inuQ ich noch auf t^innn Befund von der 

n praktischen Wichtißkeii aufmerksam machen : M a n kann 

uch die Malariapa raei ton. eoweil eio hinreichend 

cli gmvorden sind und ei noa üb reich ende l'igmentiQ- 

iinf; )je«it£en, jm Leu koaiy teuTCähl praparu ti.' mit 

ollor Sic;h^rh«it ork^rnn^-n. lis iaL ihn.^ KraclieinunR 

«o jiiiffätlijc, d^li ich «le ptli'i<^h bei der erst4>n Zilhluni; cine^ 

alariabhilet: «-rkunnle und »olort aiicli }!ähUo. .,S|)oron" natHr- 

ich Lind die j-anz junj^en Formen e^iUiehen sich der t^kennunß^ 

ie mitlel^rolk'n und nanienüicti die groüeti formen, etwa Ter- 

w. oder IJuartana kurzo Zeil vot der Scgnientalion, die Sog 

entattonök^rper und die Halbmonde sind mit voller ^icherhoit 

nd ungemein leicht zu linden und zu erkcmicu. 

IIb bot d:i±( deswegen eine ac» groik* Uedcutung, woil C3 bei 
iclier Zaiü von rani^iUn im UhU'. oft ach^^er und mähsam 
fiio im Natir oder Tnxk<Mi]iTÜpamlo /u finden- ^*>nd Maaaon 
von Parasiten vorltaiiden, so findet man mo spielend leicht in 
em Präparote. insbesondere auch im frischen: dann braucht 
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man das Ziih1pni[>aral mclil Kur DJApio^e, \V>nu ;i|jcr woni^ 
vorbundon sind mid w<'rui t^ sjrh »bi*Hiaui>t fragl» *>b due Malunu 
voriiegt üiUr nWhi, dann iäI di** l'nt^^rsiichimg df^ Li>ukozytm- 
zähtpräparal«e iikJil ^^^tiiig hoc)i zu »cbätz>en. Miin g4>bt dann, 
ani bcfitcn in dor Weise vor, daU m^n «>in Fmpanit uiiflniihmd- 
weiao mit ciimn ^wohnlichen» dünneü Dfck^ase eitid&ckl, uni 
CS auch mit stärkerer Vcr^räl3cning atiM^^ien zu könnrn. [k-r (m'- 
übt* erki'diif. r.wiir wlnrn mit diT C-Liira«? dit* typiftihiMi V\s%S' 
modien »iclier; aNt f« kann xr-m, daß ein (ieliildc gefunden 
wird, iliüi xwfiMliaft isl, mnl iJaiiti mörhle man »taik vergiftßem, 
W3fl beim fteftöhiilifhfn i)l^^kJll■'^f der /fthlkaxQmcr nicht gohi. 
Mit dorn dÜDiicfi I>eckgJase aber kÄim man leicht E oder auch 
die» Imiiiersioji vi?rweiiden und skh dann in ailw Pällim Klar- 
ln*il wnKhafft'Ti. Srhon mit DU kann inÄii, iia:n*^iilirb Iw-i 
^u1«r lind givller Bi^L^uelilini^. xtniit<i^t 9«<fb«ii, d;iä iHi- l>ei »cbwa- 
citer Ver^n'rLlerun^ iinLcl^^ii-bmüßitE br^tinlirW M^««^ de» Fanuiiteik 
<*in^ gr<:>13e ReiW f<?iii^r bntuiit-r Puiiklt* i-iiltiälL weiche die FSr 
buii{| deb Oanzi^ii IteHlingeii: ijau Plgnif^il. Mau steht auch, daft ^. 
dic^o pigmmitierir Masao in innem Krythrnzytcnslmma Hn« ^M 
^t^^Othiswn iwl, tiuiu siidil pvftdnWl ihrt? luiri'gc-htiaflip^ Oi^taU, 
und <\w T)\npuivu* ihvi Plavmiiiliiiinn inl, »;irhi*r^i?Mti*llt. ßi'mjnd(?R£ ^i 
BCijÖiie ßildtrr ^kit*n ilit« .St^riifnUtio(»ikJ>riter und liei den laUro- ^M 
aulumruileii Fieliem die Halbinoitdo. JM dt^M^ lelzlen-n wi?rdeEi 
zugleich die Haihmoude die eiiiKipt^i Parasheufcnneii sem, «elrbe 
iuil1el>; d(c >^hl]jrU parates irn Dlule Überbaupt narhgeu'iraca 
w«rdi-]i k'kir^u, da rite „Hinge" unsichlbar bleiU-n müssvri. 

RtHf3]9(o vi'i** für dlif DJHgtiose kitnn uulii dii^ [Votiarhiuni; 
im }^ablprit|iarale ^nudi zur U< iirlrilun^ d{-r Wtrk:tön]kiMt di*r 
Therapie bei Malaria verweiulr-n. llnlt^r (Idninuirkuny ver- 
si'hwindi^n die ^sew^ihnlichon Paraaijffli sehr rasch aus der Kammer, 
audt*n>rw*iU ;ik'r tum man die üarln^ckigkeil der H.'dbnnind.^ 
Audi ge^i^iUlU^r der »tTvngwIcn Cluninlx^mullun^ intl Hilfr d^ 
Z9h)kaminer am üi^lniklii^ir^n u^rhueis«*» ; T^rhließlich i»1 anrh ibr 
Yersicbwinden dtirth wk*fi<'r]K>t)o rnterxuchungtjii tu der /^hl' 
ksmmer am e]nwanrilroi<*st<'n T-äIj:;!* teil eil. 



In dü*s*T Weise iin(il>ar f^maehl, u-are also die Lnl^rsuchimg 
ein«* niw'h tui'iiH*»! Vorschriften bergealetlten Leub^xyleniibl- 
pripanttei ein*- Ix^inftlu- hbsd<^ ElluruntenfUchimg};niettK>ile, w«ui 
es Docb gel.inge, auch die co«hi(»pldlen XoDen zu erk^^^imoii. Da« 




Ltukoty kn j^hin g- 



109 



^ 



r ab^r kidor nicht tnö^Wch f|;ii*wordoti ; zwar kanii ca hie 
da fdia^n» im blnl^ myc^loider LeukäLok? oineii eosino- 
pkilen M^'olozyten aU sojch^n zu erkennen, dann l>«nihl aber 
m\jw Erkennimg eben auf p^itftologisch'.^i Hi^i'nsohafktL t)cim>« 
FroioplaSTa!i£ tiJiii seiner tirariulu, w«kli<? *1l^h gi?wOJmlic]Ktn 
Ki>t;inophili>ii durchatis f^Jilen ini'l auch nkbt ali«n <^«inf>philw 

l'ntor ^^wülmlictK'ii Vorhalte issoii Jä£1 fttch dieser oinEige 
Mangel der M^Mliixlu l<>itht verechinenton, und Dine kurze ^l>e^ 
dicht über ein Xalivpnkparat des Bluiee beaeitipt alle Zweifel. 
Aber fUr die allerdingB selteneren Falle oiJier Vp*^entJit*hen Be- 
denUing ier eosinophilen Zellen im Blute» inshesonciero für liw 
Külle y<m Eosinophilie, i«t xur Konnzciobmin^ de« garizoa BltiL- 
büclcs «ino Kr^ärizung ijer ttutirvuchiui;; <k« l/'iikoKytejizäht 
prSpantc« dunh eino ^i^nidorlr? Zähliirt;; ilrr Kusiuophileti «r 
forderiicih 

Da hat nun vor etwa vier Jühron Z o U i k o f e r ') eino Me 
tiiode für die „Kammerfürbung der Leukoayton" aa 
^eben, welche ee «mii^glicht, auch die Eoainophilen ia ihrem 
refnhr^n nnd absoluten ZahliMLverhältnifi«o featzustclkn» und 
Rwar ftrbeTi tlen andcn^Ji LciikoKylnuirtcn. Uit* Methode g;ihl 
kid'T noch nkht *fj durthwv^:* klan* und schiene Bilder, daß 
ich aie anatatL der nieiiien iÜM^Htfiupt /,ur Loukozylenxähhing 
and l/eukoRytondiffci-cnlialiiähluns /u empfehlen vemiöchle- Viel 
ktthl wird daa einmal durch eine Aus^eAtaltung dce Verfahrens 
OTmGglicht. Vorläufig kann kb nur eince ecnpli^fci: Spielen die 
Eosinophilen in dem unUrrauchkm lihite eine wcacnilichc UoU«, 
so nia^ man außer dem gcwohnlichoti Lcukozytenzühlpräparatc. 
das über alle »onstis:<.-ti V>rhä]tni;uo einen we«i'nllirh klareren 
Pberbliek i;ii3l, auch noch ein ZiUilpr^pamt nach Zollikofer 
beraleüen und dieöea dazu benül^en, den relativen und abso- 
luten Wert der Koainophdeai und eventuell aiu'h der Nentrophilen 
tu bestimmen. Lyinpboxylen. 3la»l7e|]en und j-ek-enllich aueh 
^0c monomikloAre I.ie«koEy(en» Myelozyten, kernhaltige Ery- 
throstylen usw. Ix:urteile jujui fibei^ auch dami iiat.h dem mit 
der ^ßrblen Es^^duure hern^c^leliten ZahlpräpiLral. So wäre 
dio vollständige Orienüenrnf; iji dii-w^i FüMen, alk-fdini£^ mit 7m' 
biUenabme zweier Iri^tjko>:yUii/,^ihhjn^eii, rj-nichl. Kmmnl r» 
tinem in diesem Falle im we«enllifhen a.her nur auf di« fit-sajnl" 
•t ?MtMhriti für wiswnflchomiche Mikroskopie. IWO. 
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zahl utkI <)h> DifforH^tialzählunK diT tloeioopbllon ita<l Noutro 
phtlen ajif fio kaiuL tnaii »ich ächliefilicJi auc}i auf die Unter- 
suchung oiii« narh Z o U i k o f <• r lk<*f^^1elllen Präparaten allm 
iK^chränkon. Ea bodeutcl aber selbst die Unterauchiug zweier 
Lcukozylc-Dsuhlprüpiirale ni^ben^naiider noch einen eAOS wcecot- 
liehen Ucwinu itn Zeit und auch un Genauigkeit ^gculibcr der 
erst «päU^ XU Ix^^^chcndcn Mt^thüdc der Loukozylondiffcrirritia] 
xfthJu»); im Trocken pnqjumt«. 

Zfililprüfiuralc naeh Zollikofer wonJen in folgender 
Weise her;;eHlolll: Maii liat ;'.wei Stamm l^^unijen, eiuo v<m Eosin 
und i^intr von MelhyJenl>lau, in »ehr iioringcr Konzentrat loii miUeltr 
w&S8Cri^r KcimatiDldsune hcrgostelU und beiiahrt dif«c In duok- 
Jen Klitsche» (in einem geschützten Orte aiit Die Lösungen stellt 
man s^ch iiarh den (cigcndcat Uexcf>ten weitaus am beste» 
selber dar: 



LTlsung f. 

Eoein {z. D. mn f ranz^bch Dr. G r ü b i e r) 0,10 

Fonnatini conc, (40**;o aq.) 2,00 

A<i destiilatae 200|00 

Lijsung 11. 

Methylenblau (B pat Dr GrübUr) . . 0,10 

Formalini ce^ne 2,00 

Aq, <1i**iilU[a<?t , SOO.OO 

Zoltikofer left groEJea Gciwlcbt djirauf die lJ3fnm(f^ 
TOt dem (ieltrauche lu filtrieren, ditiin »ind unfefihr ;^)i.*irl>e 
Teile der beiden Müsisi^eitcn niil Uilfc von Tropüßbrcben ab 
uuceaBeD und uniuiitelbfir vor der i)luteiitnabn»B m esunn reineo 
Scbilcber. milein.-uiti<'r r.tt mi^chm. Ikstcinderra bewirbt wird auf 
ataubfreieft Arln^iten gfU-^l, da jeilr» Siiiubchrn ^ii:h iMthon stuittnd 
bemerkbar macht. DiireK d^ Flltnen*tt uinl den rarhslan^ 
t&sungen ledesmal ein Teil \\ut^ fiehaltea entxoi^i, der Bidj 
niemoU sicher beaÜmraen lälit. Ich muß daher in rbereinslim- 
mung mit IJreiier*) empfehl<??i, vom Filtrieren abjiuseben und 
nur bi*i der Iferstellun^ luid Aufbewahrung der Karbstoffiftsuiigen 
dafür Z11 »oTgi^Hj daä volbt^ndig reines. *f]1lrierti's deslillierles 
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Wusscr T*rnv<tiirl€l w*'rd*_\ iiniJ ilnü keine Vt^rnürouiig^iiig statt- 
iiiiile. i>k ^■Ärll»^*ffUwllTl^,^ll wmten in eim'ni rerschlossf^iirti 
KilxrcJu-fi <iiifb4*wii]irt uinl iiiiinillollijir vor drr VerwiTiduiig wini 

SchicliMi <lvr Fia4«i|;lu-it v^>i^ii"li(i^ »lii? ^«tiüi^'nilr i-'jLrbtiUjffjiioiigt? 
eDÜiomnien. 

Kin imnz fiicra Mischungsverhältnis zwischen den 
hsjl>«loff«'i^ ]fti3l sich nicht suigeben ; €E spi^lcti 2uviet nicht voraus- 
bv^llrmnh:in- anwlH'inc'ndi* Kleinigkeiten mit, uml itubeäondt're 
tiUdt't da^ Killricn*ri itei' K.irfc>«kiir4\ iulls iimji ;m di(^i<r Vor- 
achrifl ZoUikoJori* kiAthilll, <»ine l>e»räjidig<* QuHle ilt-r Vn- 
Sicherheit. Im .illiiefneijieii sind otwa [deiche Toile d**r beiden 
l^ö»urigi.<ii mit TmpfrOhirben abzumessen; das gaaz genaue Ver- 
hälttii>4 der Tropfenz^thlen muß tUr jode frJ^cJi in Verwendung 
gezogene Liwung wje<li^r t>f>stiirimt worden. Man kann ;uirh Im?! 
Gvtmuich dersHlK^n L-j^ungen dio Trupfvnzahl «3twa« V4iriieri*n, 
Es llAntk^k wieli stefa um ein t;eringf'ä Mi*hr oder Wenijti'r von 
Melhy teil blau. Istt etw;4s •£U\-iq\ MothyU^ntilau in dt-r MiTithrin)-, 
so werden die Kerne der Zellen vorwie^nd und dunkel felärbt, 
hingegen eind die n^iilrophilen tirannla oft nur sehr mangelhaft 
sichtbar, und auch die Klarheit der eosinophilen Zeilen leidet 
daruntcT. l)jLg<?gen sind die nngranulicrton Zöllen unlor solchen 
VerhjlltnijE^n gut g<^ki'nni!(.'iclui(^l. weruig!«ich aelbfit einem eolchMi 
n>etby]eal>Jaur<-ir-hi>rt rniprimto norh iininpr dAM njLCh moin^TJ Vor 
gange mil (t<<i* i;efjtrhti>i] K^sJ^?»iiurtr lK^r;iet«telllis /ublpni^iomt 
EU beziig auf Kemlarbunp im ^lltN^nieinen und Kcmn^seichnunp 
d';r einkemi^ieD Leukozyten im bcsoiKkren weit nt>orlegcn lal, 
ije Kenw; der Zellen erscheinen in ßolchen Präparaten blau' mit 
iDem violcrtleri ^tieh, daa Protoplasma der Lymphozvtcn und 

dlieh tibvr «Irr gnißm moncnukk^iiren Lenkozytcn ist mehr 

weniger »clir>u hellhlaii« die iK.*ulrophil<Mi Urouula i^ind nur 
Sinn Teile erhalten und iinniljliwi> die Kitw- tJer ncutrophik>n 
Zellen sind trot« dt*s hohen ChroMmtingeli^tm iinjcl&r zu üehcn; 
einkernige und mehrtemige granulierte Zellen sind nur ganx wllen 
niit Sicherheit voneinander zu untersrh^wlen, die Erkennung von 
Myelozyten ial alm beinahe unmöglich. Die eomnophiICTL üra- 
nuln erscheinen gr>b. siruip^cii vlwas und sind in ihrem Knri>cn- 
Ion i^elbrof bis kujiktf^irbcn. 

Ein solch«« Verhallen finde ich gewöh]dich> wctin ich voU- 
stflndig gleiche Tropfouahl der l»eidcn nnfiltriei-teu Lödungcn 
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iiiiHclie. Verwendet mau cIwjia i^f^niger MelhylciiUaLi, z.B. 2ä bia 
26 TroikTon ilcr hömuxf. II nxit 30 Tmpfnn der LOflune I, 
M> crachcincML K4?ni<* im<) IV'.>t4>pl^siiia ik^ uu^anuUcrton Leuko 
ayt^D äußerst 8c-h4iUculiufl llalibiau, so dall man ak» i^cjlon k'khi 
übcreehcn köiinlc; ebenso sind dio Kemö der ^rajuiJi«?rtc8i ^Cclkn 
in ihwr Form ganz unklar^ aohr blati, dio GmiiuiA hingo^a aKban 
der .Veiitrvjphikn sind ^ut orhnltiMi und deatik'ii graublau sKtCärM, 
n\id dio t-<J4ino|)hjtcri Zclkn vollaids hctxra aicIi durcJi ihre ?(alU-ro 
Fürbunp, den kupkrartit^cn Karlt^nloii und üoi leichten CSLanz 
s^hr d^'iitlfrh äIj, lrialKt!K>«iler<^ vuetux iriaii rur L ntersiM^hung iler- 
artiger l^nijNiratc eiiws «twaa stiirk^re VerBrijÜcniDS vcm'Cndcl, 
K. ß, ZciU DD (dtinncff^ Ueckj^los erforderlich 1). ao kann man 
Cinc «K-hr präzise Zcihlung JÜkr cosiDophileQ und nculrophilen 
ZHli^ii nmdion, wuhrend die ZiihJung und DiffercD^ii^nmg ik-r 
iiJigranLiht;Hon Zclicu auf äcliwirri^kcilvii stöüt> und dte Msdt- 
icllen ijlHTrhaupl uu1i>r allen L'ni.ilai)dc^ ituki^iLniiicli bleiben. 

ZonikoferY<»rd(innl imnn-r 1 : äü, T^iiififif^hlt. h\ iler Miach- 
pipoCte fOnf MiEkuU-u Lang £U MliütU-la und die gefüllte Kainnter 
vor der Untersuchung fünf Minuten üe^n ;:a laaseD. Ich niiUt 
jedoch diivor wanieu, aus Zahlen von oder unter SOtJ Z<^eii. 
wie SK skh bei tvaivii^iadici Verdünnung in der Kiuniner «:ttr 
hJLufi; eigcbeti, absolute odr^r rrrlalivr W^riie für Ze4lfon»en. dia 
in ile-m itnk-mirhh-ti Dlub* in ;ci*ritiKrr .M(fti£«* viiHnuid<4i idnd, zu 
benrtiinen. Ich halte hiefUr eint- freaanilduinine von niind^stcBA 
ÄOOt am lieslen ÄIXJ— 1000 Ä^len für erfordcHich, 

Dbcrbaupl kanii ich «ach dem VorausgctfcbirMen die aUge- 
meine Verwmdtmg; <ier Z « 1 1 i k o f e r j»ch<Ti t-^KiAsigkeit zur [jeiiko- 
jiyit^ifJihhintf ms den arntde ÄU«'inaJuW?r»eUli*ri liründefi durch- 
nitü uWhi «iipfehb'u. Dw* Ribkr «iird ft-citAiijt wi^iijnT scharf 
und rein als die mil iKt v'fitrSl'Ti K.^>?H;iirn': n« itü :Uwr d.'ininr 
ankcamnl. die NVuti\ifjhilfn imd KmitiuphUi^i n^-lMiw-tiuiidfr 
Eüblennillßig zu lH«üniiiien. dort kann majt sich ihrer neben d«7 
lv»i^liir<'7iir-lh»de nlil Vorteil heflfeneiL Ich würdig in solchem 
Falle empfi-hk'ii. jcm« Mischmigsvcrhällnis der i'arl>Jik«unget] 
ai wihleti, bi*4 weTchmi diit Kctiii* Maß uml die (inuiula dniit- 
lirber gefiirlkl hUmI, ferjier iniirier^ h4*4ui nir.hl eine «Ulrkt-n^ fjeuko- 
zftvnr^nuehniu^ vorliegt, t : 10 zu Vf^rdüitm^ii und sich zur Infcr- 
siichun^ etnef slärkeieu Linse (wie sehun erwälmt, uni liesini 
Zcift DD) tu brdvencn. Uajui tst es loit grofier Sicherheit nifiglid], 
di<r iM-iHen ^r;intdierteii Z44lfonnen nebeneinander zu zählen. 






L Gukozy ten zählu ng. 1| 3 

Wer sich in einem derartigen Falle zur Herstellung eines 
zweiten Zählpräparales nach der Methode von ZoUikofer 
nicht verstehen will, muß sich, wenn er über den ungefähren 
Wert der Eosinophilen und Neutrophilen Aufklärung haben will, 
der Dilferentialzäblung nach Ehrlich im Trockenpräparate be- 
dienen. Ich betone aber nochmals, daß ich die Kammerzählung 
auch unter diesen Umstanden für einfacher und jedenfalls auch 
für verläßlicher halte. 

Fasse ich alles über die Leukozytenzählung Gesagte in 
wenigen Worten zusammen, so muß ich Ilaien das gründlich© 
Studium der Leukozytenzählpräparate unter allen Umständen 
ans Herz legen und wärmstons empfehlen. Die in der besprochenen 
Weise ausgestalteten Methoden stellen eine unschätzbare Vervoll- 
konunnung und Vereinfachung der morphologiachen Blutunter- 
siichung dar, und es ist meines Erachtens bei der immer wach- 
senden klinischen Bedcuttmg der Leukozyten befunde als un- 
erläßliches Gebot zu betrachten, daß sie jeder Blut untersuchende 
lind Leukozyten zählende Arzt auch möglichst vollkommen be- 
herrsche. 
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5. Vorlesung, 

Ich hai)c ntirniH^hr nuch über ciiif^ [leihe von, physikalischen 
und chenuMciitTk liiili^mu'hiiiiiET'n ih"^ Blii1>!tc y\\u\ vitii ik*n*n K^, 
UehiiiaMrr) /u si^rt-t-hinL nü* tm*l?ikii difv-wT liulcniurhuiij;«*» mim 
f(ir d^^ti Ptaktikcr iiichl (iun-hfilhrKtr. und auch in der Klinik 
baJKH' ai<^ »ich zum IVile woji^ii dtrr ScIiwitrrigXoit ihn*r Diitrh- 
fÜhruQ^. Äuni Teile wcjjein der zu grolieii Ülulmciigtii, welclic ihre, 
Aiisftihniiig rrfordtTt, Äimi THIo äJwf auch wcgini drr IJnskJ 
lM*il ihrf*r Rrgrlmiiw utk) wi-pt-ii «Irr nuin^dnihni prjLkli»«'] 
Wrwcrlk'LrWil. (Ii'üu'IIm*«! nur wi'iiij? i»ing<*Uiirg*'rt, 

li^h iitii!^ Initxih'*!! vtiil ihnen sj»n?i'h**n, w<^il «lie VCnEi>linifttc 
rujicIki' ftb Kri^ij/uirg tlt^r auch in PjHxia uiiil Klinik kMcU 
whehlwirpn Bcfiuidt' von j^nilk-ni WVrt^ siiul, um <?in ricliti] 
(rc^irnthihl von ih*n nonnulen ihkI patholo^ischt^n Zni^ländcn d« 
Blnfi'!« rn Iwkonuru'U, Wir tx*gul;K'hr<m in tnisi^n<n klinistrhi 
I iitcrHiu^hnii^^rn j^i-wiihtduli mir i-ini-n kh-im-Ji, im» o\w\% /njj;äii] 
lkhi"n T*'i! der Wriünli-run^^cii, liu' suli itii Hiiilr jü>s(iH-leji, all 
Fein<>reij, weniger siiiufäJügwiH drtiwegwi für il«i HauAh.iU 
{>r^nnismufc Sih<M- duir[i;niH nirhl iinwJrhli^frt^u Verhälhiisf« wher 
^■nl^'i'hrn niiw i^ndvi^lw vflllig. iwUt wir sehtm sio nur in ihrv^_ 
Hm^kwirknii^ nuT ilit* uiiKt^n^r Hi^^^harhliin^ h-iclitirr 7-ij^»ii^li<:]H>i^| 
felljj^t'M F.li'fru-nliv \V<«in wir uIimj aiuli die?io Dinpi* tücitt in 
Jedipin Kall*? /ii verM^^'ii v't*mifijf*'ri, f«j iat es rin'in<?s KnwJilen» 
doch zum VorHtjlrid.niä d«^r (lO^aiiitveriLndening errcnlerllrh, die 
hi«hrr vorlif^^nd^n Ergebnisse wissensr}!»!! lieber Korsebungen 
in ihmn ll;ii]pi]nnikUxn m kennen \iiid auch WX^yr dw» ürund 
KÄl/x' liiT \Mhfici*'-n, durt'h wekln^ dit^e itratdUle g<"'WO<in<^ 
wurden. urih<rnrhU-t xu sf^in. 

Irh werdt* al*» im f(d^f*TidT*n die werui;r>n hJeher jiebtVri^rti' 
Uelhodeo, welche auch ui der Klinik (cut durchführbar sind, aus^ 
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fuhrlichor (»««[tnx'hifn iitiiI mich im lUirlg^n auf dl« Angabe des 
z't iJ<*Ti mit (l^n ÜLrnifT>n k.linia<:hL«ii Methodeik fefiitite)il>Hivit Vct- 

Hluttlkht«. 

Dh> i!'T%U^ hM>hcr All xühl>tuk phyaikalUcIi<? Untersurhurips- 
i<'th<Ml*' idil <li<* Br^limmmiiT iler Biiitdichie. d^s spexifisrhüii ii<»- 
wichtesi de« ßliiie«. Dio B««timniungeu situJ in S(*br vf^rvrhii-dt.'fKrr 
Weise auslührbar, VerlUgt man über gmlio l3tuljiKH»gon (Adcrlaß- 
blal, \>Denpiinkt]uti ). so ist die Unk-rwiirhnrjii di<^ dwikbar t'iii- 
faeJigt«?. Kin )e;uU¥ Aräoin^W'r vf^nnujr ilajin !n^j din:?kter Aljli^ung 
untiätK^rnd richligc* W^tk* in g*^t>*Mt, noch verläßlicher «her wird 
7.w«iMl4jD; di*' VViiK'*"^''!'^^^''' mi'UUa vih**s Pyknomelers w>iii. 

kDoch lal 03 ati<;h ni6;;licb» niH kleiiiea BlatmeDgeii, wrkJn' 
ich durch einon Einfilicb in Fingerbwr<> od^r Ohrldpprhcii ^v~ 
inn^T, lassen, brztuchhare und eojtar «'hr p^naiK' VVi^ni- zu U*- 
nmmeii. lud zwar auf do|>pM»lU» Wri*^: IHn^ki diirrh \Vk^Liii2 
tiiittfMft ciiitt* Kii|»illiirpykiionK*h'rs, und uuf jtidirekt<>m Wejio da- 
diirc'h. diiß man «rw^n Tropfen B!ul in 0i»o tlüaaigkoitsmischuiig 
brin;;!. dert?n sfiootifischori fVowioht niinrih<>md dem des m univv- 
ßuchentl^i BUil^ eutäpnchtp imd dal3 man dann ditn^h w4>(h«H»' 
den Zusatz der schwereren und leit^hlereu Mi6chuiiii8koiti|M»iiMiti> 
dns spezifiecho (li^wirM dor KlüwtiKk'.-it g'j jnniice v<»ratid**r1. Ins 
dw Biutlropfon in einor hoälimmkMi KMu^ «irli in Schvf4r|je erh;Lll, 
ÜanD ttt er gleich schwer wie die ihn ump>bendo MüBsit^eit, 
und vft^nu tuiiu uun diisK s|KV-ifischi> liewicht di<>öor Flusai^koit 

Ruf arüoiiH)tnachom We^e h<«Iiiiinit, so bofiriinnit nian damit in* 
IrekE auch dna apoaifiwhc (lewichl dos untorauchlen Blutes. _ 

Ui^' kapillarpyknomotriache Mt'thod«^ rührt von „tl^SSSi^» 
chmnltz hör, Kr vcrvrctidcl dn Ul^isrohr mit gut [[i^iiläili-len 
Knden. da» rii*m lan^ und bis zu 1,5 mni dick i^l; t^ ta^\ Kirka 
UJ cntV Man muU nK'hl gfrmii- nn Kapillorr^ihr vou dicacn Di- 
niensiom^n ^vrwcndcfi, in ru'hlen Ht tnir dar^ufn daU nichl noch 
kleinere Blutinon^im zur llnli^rftuchunp i;;eijmsen : ti r a w i t z 
fordert sogar, vn^ kh gUnbe mit Kccbt. die doppelte Menge. Das 
rhrrhen wird zunächst in sor^fKIlig ^ereinißte^ii und i£i-rn:>rk 
(em Zustande ^wogen; sodann wie^ mftn ea Kcfüht lail de- 
illicrlcfn \ViLS»cr und heriThn«! »ich nus der IhfffTrni d»*r beide-u 
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WeHe nun dcid üewicht iles Wasners. rvunQwhr k&itn man 
da« iiet<>rlidi milHs Alkohol iind Alht*r sor^f^ltigAt gotrockneto 
nührcb«rti f>x&kt mil Blut tüW^i, fiäiibe«i auilen und wft^ wtodcr. 
Ilicdurch crhill man das (iowicht df?s GLasröhrciicna f Hlul, 
Tuid aii& d€r Diff^rrcns dimcr Zahl und <ic9 früher ^cfiindciMTii 
Wertes für dna Uotvidit d^s Ltöbrchons iülciii crpM sich das 
rii>tvicht d('5 [JluU?. Da für Wasser und Blut gaux («imu die 
gkifiko Mrngi* vinvttJilvI. wiinlf.% n<> i.*«!' die? Dichte (los Blutes 
litirch «^inlAcht* Divi^hui fe&Uiantellrn, jnd«ni man dtta Gewicht 
iJeH Bhil«^ diircJi d;iji (W d<«üIUe'ii*-ii Walsers dividwrt- 

Dio rntPn*ncJnmg iTfordi^rl ein ^l (hingerichtetes Laixjralo- 
rium mit eiiwr aul Viom;; genau zeigenden mulybbc-hcn Wa^y;. 
Al]4> Wägimgon niÜ30(?in luif difVf.vi Weit iivaau «ungt-führt 9mi-, 
Auch dir Tenipt^raliir iwt äii UTö^Jwirhli^r-ti. Wo di« erfordcr 
Ji(^lH-ii F,inrirliliit]j;<-fi vorlKindf-ii ^ind, i^l diii«*r «vtiftigen direJcUm 
und dalier xwciMIom r-idcb^li^ri M<mIioi]|' viir allen aud«i«n der 
Vorzug xü i5*l>f^i. 

A)le indiri*klen MBltiodeu bernhen auf dem berats 
ointeltond aiigeffllirten t'rin/.ipe der Mis<-him^ invHer Flussit^keitcn, 
von ik*iHii di*' i*iMt^ i\'4-«p<nitlii'h liMt'liler. tin* ;md<-n<i wt^*i'ollich 
scliwv'n^r \%i üLh lliiil, Mnn; Uni im I^jnifi^ dc<r Zt^il t\M vt^nicbiedvn- 
sit^n FUjsxigkvrIen ^-iniHrlit: GlyKitrin und W;iJRM*r, ßeiizoylclilofHl 
nnd Toluol, Olivenöl uwl riilorofonn ; sinch rmmmilüsimgeii dpf 
verseil teilensten Konzejttralio« mußten herhalten. 

nie* beste und in der Klinik d;tfk<M' a]kmii»K^ufÜhn^di^ M4^ 
lliüde diviWT Art aber ist die von H nmtnr-rsr1ila|[ an- 
){tfgi-lH<Tu% Wi i*^»lohcr Chlonifiirin und Rf*rij:ol ?.ur ßefvitung der 
Mischnug venvendf"t werden. Die jVl^^lJioJe i^l hfqtiein nnd Ick'hl 
durcbzuf (ihren, sie liefert nurh Ivei lailel loser nnd gentj^end ruAcbeT 
Ausffkbnnif; f;.inz erir^ijtieh genaue HesnItAte. Ich gebcr jslii daher 
«nsftlhrlicher wieder, 

Da& Chloi^foim hat 4*in s|>oxifi9Chc« Oewicht von annihemd 
1,5 drix Ili*ny4d ein «otrh««); vnn l)oin»hc 0,9; dax «pmififtelie Ge* 
wicht iU'* llhiUrs tH<(rilgt unli^r iionnaUm V«rbilllni3sen eiwa 1,065 
bis l,Wi, indem wt *icti beim (|ieschh>chtareilen Weibe in der Nlhe 
der untei^fi, beim Manne in der NAhe der oberen Oretuo hAlU 

Muh bereitet sich ilao zun^hchst eine Mischung vnn Chloro* 
fonn und Ueii^rol^ welche img^.'fjthr der ToraasKiibTltclwii Dicht» 
de« 3IU util4-n(nrbenden Dlutes entspnrht M;m l^niiicht dazu auf 
1 Teil Chlomfomi t'/^—S JaiU* BonioL Ut das Blut vorausichl- 
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lieh noimal» sv w^rde ir.t] so laiig« mUrhrn, bis flJl^ in i.lir Mi- 
schung gelimrhtc. (li-m Apparate bcig^g^'lwtw ArÄi>rnH*.'r v'in Gv- 
wicht von angcffitir lj(>ö^— 1,()60 iinw'iiEl, I>Him (;*»1h- jt-h mir 
in je rin TrMpf^tSiwlH'n n-iiitN FW^ii/dl um! n<iii<*^ rhlomfurm, 
IjLMjfic d\v trülRT bopL-iti-U' ili.'*i. liiiny in <*iii Ik\.lw.Tj^lus und SL-Iiivili? 
Jetel xur Blüten Inahme, welche in d^r bekannten Weis^ vor sich 
geht Ein millelgrol^r. otui*» Dru*:k enlnoinm«i«r lUiutropfon wiriJ 
am iM-stca in «in siemlich weit^w Kaptli^rohr, dAä ninii »ich 
s<^lbst darrh Aiiszi^lM«; ^no« diclwron GWn^hrctK f)hi*r dorn 
Bun»onbrciiii4«r hcnslotJi, »iir(;««o^^ luid linitn durch oiii kMrhte« 
Blasen voll obc»n oJor ;ilx'r. Vit^im ilas Hftlirchon ^v"*it g*^uiii war, 
durch einfatbe« j.nften Je^ die otx*re ÖHnuiXB verschlieli fanden 
FiDcen in di« im Becherpljse beroilsteheiide Mischling gebracht. 
Mm TTwi^ iinl)<slinat ^iiLrauf rtrhU*i», <laü <i^!h d<T Troi>fcn hiHwi 
nicht ziHf?ill, ni»n venncidot das nni bei^n daduiT'li, daLJ nmjt 
di« SpilAc d«i lUihKhffn*; iininittf^lbar ülK>r di« 01>^rflücho d<>r 
FIQssi^eit oilf^r dire^kt in di<^9H-Ilio hiri^lnbrinjrt, denn soiLSt It'ilt 
«ich der Tpopfon ß<imOj w<>rin er üiü* *jiit*r gewissen Hüh« faliend 
an der F]Qssj^eil«oherfl£tche aufscblä|Et. 

Jriaji hat mm dafiir zu s<»rizen, daiS dn& Flileeipkeiteg^miEch 
iväliNflid der ganzen W(?iieron CnterstKhung in k'idil roliervndi^r 
Bovcpunf sei, was man (lurch wo<'h«t^lndwi I\>ifE*Ti dt-« (ilajw«, 
noch bce^^r «tber diirrh ^ci^itw^-iligoi KjivhlJ^ liinnihr<*ii luil c^iiUMii 
reinem GlaeeLabo erTC^ic-hln iKt di^ Bhitiropfen in die Flünsi;!keit 
g^fftlku. fto wird or j« iiai*h »oitw^r Scliwepe sich verst^hiedeox 
r«rb&)ten: ist ct »ehwerer ala die FlUsBißlEeit, so Biukt er au 
B*jd«i, ißt er leichlor» ao bleibt ov an der Obcrfladn» sibw-immen- 
im cTfitoron Falle hat miui dorch ^^n^rgiBcht' Bcwc^iin^ dvr Hij^vig- 
keit dalilr za «oivon. d.ii} d«>r Tropfctii sich nicht mit den) ßod«i 
de^ A1i^fhf(*fübi*;; f(nH»4'lx1^ und dii> Flüsei^keil eK)for1 durch 
tropleaweiaort Ziiwdwn von Chloroform a«3 <U*"ni Troididiöchen 
schwerer ku niai(^hen> damit d<*r Tropfen sich wieder hebo, Ist 
dio t1ü8&ißj(cit zu schwor, so muß auf^enblickbch Benzol aus d^n 
Tropiglii&clK^n 2i)^<«ctzl werden, dojiut df*r Tropfen in die l-lüsditi- 
ki>il him^in^mkc und iUls(>i1a von itir uniapült worein, ^o gehl 
«« w«it«r. ist <\rr "Iropfen irgendwo inmitten der Flü^snifskt^il in 
Schwebe, 90 bcacht<d nuui gi^naii. ob <^ »ich beitn Robi^ren all- 
roäUich hebt oder ?«>nkt; i»l ersloir*« der Fall, &o ijiht man vor- 
BicbU^ tropfenweise Benzol zu, gc«cbiebt da^ Iel2lcrc. »o wird 
wiederum Chlomfonn zugelropft» bis dor Blutlropfcn irge^idwo in- 
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mittel) iJcr FlUdsi|:kcit in vjii«r Klxsio Hchwel^en bleibi Ihs 
pknzv muS rasch jeacht^h«), «In aoTtstt d«4t] Tropfeo WihBstt 
i*ntzog<»n lind w achworor wir<l. HaJJe sich der Tropfeo bei «Irr 
l-ünhnn^uiig in dio Klüaai<!k4^it gctoilt. ao konuiit es vor, dat Ak 
\'cf»c hiedciiwn Teilt' in Yer*i'hicdon«i EbciK"!! schwcljcn uod »ich 
Aticli in geringem (inide verschieden sch^x-r erweisen, mdvin 
£h n drr rinr honjcntiUil s<'}iwi*bt, drr ainien- äiirh liebt usw, Soldi? 
Ik^liiiHiiuitii^ii »itiil iiiilir^iii hliar. — IUI i»d» tiitJlicli dfts Sclivr 
b<m in «iner HIhh' rr ii:ht, so filtriert nuoi die t1ilBii|jcnl 
(um den [!luUjx>pfcii zurtii-k/.u hallen) in einen vollkomin<ii c^ 
tr»(kni'1«D Meläzyhnder, setzt dos beigegebenc Arüonictrr, ivclcb«^ 
s'itn l,030"t,07o x-^itU ein Mtu\ tH'sUn^int iladimh djifi s^ien' 
frfithi^ TM^wicht di-r riÜ9?ff/krit, wekhrvt /uK^M<"h j4-uea des lUilff- 
SLithleii Uhil4-ü jM, 

Nun kann inaii dii> nCis^i^Lt^it in «^Jiti^i dunklen TUUchchm 
Aufbf'wahren und fOr eine &pälefe Besfimmung benOtx«». Es i 
nur ertjotrn, in ji^lmn Kfllle uninittelUar v**r der xu ntru-hi'Ciitm 
Title ntiti-lntni;: d,i» ii.[Nv,jfii^i:lt(.t {tfüichl der l-1ü»E)Lk;<%l /n jimlrn 
und V» diiirh Zii^uiU t-inrr drr tiridcn MinrhfliiwLitEkt-ilcn moijlicIislH 
nalie deciijeni^t^n Punile /n lirin/*-fi, welclur ticti^/tni^welae 
der Üichto der 7M ijaienimln-tiii*-a Flütttuj-keil tniLsprichl, Sur 
dudnrch wird zu laiigea Herumprobieren während *fcer t'pter 
suchnng vvrhindrri nrui sonarh eim^ ^nÜgende Itasetiheit drr 
ßetfliinnmu'/ verhünEl^ -M-il hat mjch jr^Jt^rzeil djtfnr zu «firif;-». d^ 
alle (tefiiÖi', mit v/Ar\wn dir MiwlifliutsijtkiNt in Bi^rühruii^ knmiut, 
absolut troeken ^ieti ; deiui d;is Wa^M'r mischt T^iirb nicht Jiiil 
ihr, bitdel n\^to auch Tit>prt'Tkr und tiiailiL jtviea korrekte Ariwilen 
utnn^VglK h. S<dlU* eine äokho Veniuieini<;(ui^ vor^konmien ts^iu. 
M» mufi mfiii ge^^lM^nenfallff aurh niehnnak fillrif^rmi. 

Wi<^ errtii'hllirh, ip>t dio Ueihiuli- Im h^H^h^Tro nnide riii- 
fach und aurh cliidurth Ir^iehl '^it^^führUir, djiß iiirtii krinrti i-igrnl' 
JU*}ieri Apparat dazu hriiiehl. Kin B«'Ji(»rjilaÄ, ein Meßzylindor» 
xvrri Tropf gl äSL^hen urui eine dunkle Masche hIihI etieiiAo wie 
die HU miM'-tHHiden Flüssigkeiten ÜWrall zu haheu; daa einzige» 
wsH ilie^* ITrh'rvurhuiig spexinll eHordert. ist das Arfloneter, 
vgn det^-ii i^eniiiirr Kirhmiv die UraiKhlvirkc^il de« guixpn Ver- 
fahrvnfi ahhlngi. 

iJir praktische Braue ld>arkeit der Ui-ltwjde wird d.-ulunrh 
erhfdil, daß man nicht nur die Dichte de« Blutes, sondeni auch 
die des B1ut[da.*(in;tx oder IlJutiu-ruins t>f«timnieu kann, sowie j»iie 



BluteUohte, 



11^ 



n 



n^rrtr Kt^qu^rfKlsici^ketl*^«, welche in «o geringer Moige zqt 
fTfügiiDlc MuIii'TIh ihifl «Hilf din-kti» ni[:hlenbeBUmmiiTi{^ aaf pykno- 
trisclwin oü«r ar;"»im<^fri^^bem Wege tinmö^lirh isl, /. fl. <Ijp 
chle von PrabepiinkUiU'ii *\t^r Plciini in}4-r ih*j< rc'ri1<)i]i*uir» tuli^r 
der spiTial<*n Moninger. Mau wird fiiir vorlKT 'InfElr /.ii s<irp,t-ii 
haben, cla^ die DichU* ik-r gan/on -MimNiiii^ drr vuriiuHaichÜiciu-u 
Dirhl4^ d<>r zu iinE<TBiK'ti«'nd4-u Hfl^tici^ki-tl iii^Kltflj^t iialie komml. 
WiJ! moJi id*o •*in liriiat oder Bau chMlp unktat unt4»raiiL'hen, 
I wird maii <laÄ Gewiclil *ler Mischun,! durt'li prölit^n-n [J«»n/Ail- 
Zusatz auf 1.010—1.015 KU eniiedn^en haben; will man <dn<« 
Spinalpunktton&flüssi^keil unlcraitchen. 90 winj mfin liiv Rü^ig* 
keil noch otwaä lekhter iiinirh^^'ii, l,Oi>ft" l,t«)^. 

In gl^Mrher W^itf winl nt^ui jiuch bi'i d^r ße»Uminung der ^S^ä™S 
ichl<» d« Biuir* in j*vn'H Fülloii vorgehen, wo »ie- rorau^sicbt- *■' '»^»»^•^ 
lieh |)a1l)olo)-isrh h*>ril>ae4M>Iit oder erhöbt ist, mifl ebenso hei 
der Bc^limmuüg der Üicble :\ee Blutplasmas und UlulseniDLs. Er- 
öhun^n der Bhitdichte kommen vor bei Bhileindii-kun^ bi» xu 
Werten von I,Ü8«J und etwa» dambtT, Ivrini'drigiingi'fi Um den 
verschiec3en stell Komirn ^Jer Ajijunl«!. in«lK*Hmile»' tni denen, 
wo 9M>wohl drr Hamo^fbibniKi^ball alft die Zahl der Erythro^cyten 
hoiK'in Gra'k vennmderl »ind. Hier kommen irt sehr acJiweren 
Allen Werte vor, die »^Itel noch unler die bereila raehrf^jch beob- 
hlele Zahl von Lü,3Ü bersb^ehen können. 

Plulplaama x\xt D ichtönbeHtimmung fi^^winnt Jl'^*i;^*7^"5'J; 
in der WtHöiV daß rwin entw^dtr da* in ein weiü'iT'S Kiijiüj.ir 
hr Atif)Cfl0O9en<* Blul aulii.*runl'.-ntlK"li tini^rU, noob vor Fintrill 
r <fOrinnuntE, »«ntiifiiKKTt cfler 'lotLurch, daß tnan dae ;sur Blul- 
in^ botttimmte (ilii«rO brechen arunächst mit einer 3<^A>i(:eii 
aiatlCieunfi follt, dann auabläsl und jetzt Blut eintreten laßr. 
urch die gerin^n zu nick gebliebenen KaHcosalaLspurcn wird die 
nnuDg doB BItites jetst gehindert, imd moJi kitnu nun d»« 
ul«*n durch ein WacJi^kö^dehL-n oder SK^^^-iUnk oder durch /ii 
hnK'l^cn vtTacbktöürrio li«hn"hen einfaL-b eini|:e :>iunde!i in 
der Käh4> mrb »c\M \ihVT\asM§v^n^ E>ie Ifbdki'jrpercheu »enken eic^h 
XU Boden; milkl^ eiTir*:* f.ioiitt'M h\ ilt-Tu^trichefl aelini-t ce dann, 
das RöbrcJien oberhalb dt-r BbiUiUik abÄubreclwn, und nuji kiuiji 
man das Plasma aus der oberen Hälfte dee Köhrcbens direkt in 
o Cblororomi Bcnzolnkigchun^ bringen. 

In fthnlicEicr We^se ^i^iniit nan Blutserum. Man ülKfr 
t dav in <lic Kapillär.' olmc UxiilatxuaaU anfgcMgciie blut 
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iler Gerinnung und »p(^>iititn^ SHiiii^itierung. Ikw« s))t-xißiM:biT 
Gewicht fU*B nnmiak^ ItliilpUiHimis I>rtrilgt t»lwa 1,080, iW Si-nuii* 
itrn i^iiu' Spur wf<uigi<-r. >h> daß nmn für IhmH^- iinirr nonii^eci \**t* 
liädUiisM*» AWrU* /wisi'Ji4?iL l,tr26 iiiiil l,03() zu «■nvarl«» luil. 
L'nLer sehwctr {iallLuloi^^ht*n Wrliiillniafteu sinken die Werte auch 
bis »ü 1,017 und 1,020 herab 

Für die praktische Bhit.untersiri^bung hsl 4\e IMutdirhtito- 
l>^tinjmtmg ki*in*^ ^n}&*y tk»dt'UliinE. niaji; sro mwh ia Th^-ori'iiiwlHf 
Hinsicht »o):r t;chji1zmswer(^ Kr^rbniss« liefeni. H&iiiiui^r' 
k«hlag h:;t iMim wril^ehi^iid«- K^inifnionz JcwixLli^ni Blutdkhle 
und Hiiittogloblinfohali ^'fumk^Ji, imti inaii meinte, die Üichien- 
liestimmung ßor^^^zu als ErsaU für 4jie HäntoplobinbestimmunE 
verwenden zu kir*nneii. Dem iat fodoch nicht so, da die Dichte 
Im w«Bentiichen vom Trockejinii:kii Luide de^ Blutets ahh^gt, tmd 
dimor l^lzlem vri^<yr kwut hjiupteächlich» aLmt nicht durclinu« 
d^^ni lUmogliibiri^jHuUo parAJIM pA\\, Kim- voa H am m er- 
schlag eiitworjisic V^rglcirhiUbc^lh" w^^i^t für UichT4>nEtchwan< 
künden von drei bitt vK^r Arüonietori:r^oii Hünioülobintich wan- 
kungen von lO<Vo der Fleisch Uch«n Skala auf, demrt. daß 
einer Dichte von 1,034—1,037 ein HänioelohinsehaU von 20— 30«^. 
und einer Dichte von 1,059—1,062 ein llinH>]i)oI>iiigehalt von 
W**100iVo nach Fiei&chl entß]>r^'ben solL ]ch fiihn> IhMcoi 
die milU4>n^n Zahlni nicht vvoit^^r ;ui, d;i ich Sie lebhaft davor 
warnen nfuß, auf dkf-si\ni XW^ixo pini> H:uuo):lol>jnbc3timmuiij; tlm 
umgeben; e« sind Achon di<> dirt^kt ItoätinimteiL HaitiOf'lobmwerte 
UBg^au, mehr als ^enu<;. 
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Jou^'rir»Hi<i*r. Au( eine andor<\ aber ebenfalls undtulassigo Wciaw vomucbl« 

Jolle» den lläuio^clobingehj&lt d(.% Hlut^'s indirr^kt xu bor#limmf*n. 
iDdem er KiiK'nbti$timniijnji;(>n in der Hhit;i^cb<< ausfilhrle. Er kal 
auch ein Ferromel o r tienaanteA Inslmiueiit Irerpeatellt, iwelcbes 
für solche KiBciibesltmmunßen aus kleinsten Blutmengen (öOmin*) 
Verwen<iuiiß findet^ und vollkommen «.onalrtiBch exakte Kceul- 
tolü" hWcm soll. Das Prinzip dtr Methode Ix^lehi m fol^adcnn: 
Die Blutoschc wini mil ciniT bestimnitcii .MenK<^ (0.1 f;) saurcnn 
schwefelsaurt;m Kali zusajnmen^chmi>l 24-11, die Sehuiel/o m 
hei^m Was£ver iEel&3t und dte IXjaiUL^ in vinini kalibrierten Zylin- 
der und unter AuffOHunt; auf l&cm^ mit Icni^ verdünnter Snl£ 
sbu« (1:8) und 4cni^ HhodAnamnioniumiitennS (?.&: 1000} rer 
«etxt. Der Ci^enjEchatl vinX dann kolorimetrisch bestimmt» wobct 
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1 cm' einer Verjlf Jclöflä»4iKk<^it v<^rvcn<lel wirxi, welclif in dieser 
Uaumciubeil ^fti,mg Kimm tuid 0,1 g naurod »cUwHelsaure» Kalt 
enthälL L'iit«r Zusals von Soizsänre und lUiodananmioaium (wjo 
oben) wird auch die VcM^r*irh5flü:t««ißkril in einem t:lrirh- 
urcilon kalibrieren Zylinder auf 15cni^ ^^^-brnrht. du Schwiiii- 
mer aufgcM^tzt, uod nun wird die Fürbun^ Lridrr Zylinder in 
einem eigew^n K"!i>rin>r1("r verKlic^K-u, Mjui lUlil »i> hxi^e Ver- 
j|;}e*cksflQaJ$igkril ciurrli einen in de^r NaJm> d«-» ßodcftfl des zti- 
Sehürisen Zylinders befindlich« ik Hahn in <>inen zwcit^ni Mci5- 
zylinder abDießen, bia in l*eidi?n Itöhrchen volUtÄndige Farben- 
gkkbbeit besieht. Aua der £ur KrzMung der ^A^bcn«:l1^ichtLeit 
i-rforder liehen M<mge der VergIcichiffiLbsigkeJt kann ntan duui 
iiiitU*!» eimT (»eige^'^limen Tabelle direkt flen EiÄftiiiselirtlt pi*T 
Liier ßlul U^ittrhTit^i. 

Dae* Verfabn-n iwl mut zv^v-] Griindeii we*li?r für wisa^n-HcliaJi- 
liche tlnlentiichun^^jin noch für die Praxis /-u brauche«. Erstens 
enthält da^ Ulul Aii^r irn ll^mriglohin norh in Xellen und I'lAsma 
icwar kleine, aber durli in helrai^hl kiiiEiinernkf Menden von F.imm, 
wek-bi^' Werte jtchwanketi, tuid ülx^ilirs scheint auch der F-iwu- 
f^dtall [)(9 Hhni»^:biliitit( nfrlit, uiiler alW ritinlüjiidt^n ^iuiz gleich 
XU M-in. M:n] katin ahir di<^ nbLU*is<*nln<?tlirTiitniii^, vorauflf;f«<etxt 
»elbtl, daß »i«> «*3iak1 s4n« nicht aU EvHatx für rli«» lUmoglobin- 
b<?stiainning brairchr?^]. Das hat amb Jolles selbfil Ix^reita xii- 
gfigoben. Zwt-itens wird dl-i^ Metltudc aJs ICificnliestiinmun^ von 
Soit» der benii'em^i Kritiker, iiiiinlicb der Clwtniker vnni FaeJi, 
itchun wrgi^i d^T viel xu ^lerin^Hi ßhituH'iige nrid iljum auch 
aun nw-tlHidiilogistfrlicri rSnlnd«<n für ini/uläjtHi^ #?rklärl- Für wissen- 
schaf(lich<:< Kntei-^iu'hunjjt-'n werden also ihre Eriieljuiwse xu wenig 
geflBll Bein, der prakliM^hv HHuiatolo^ al>er liat nirhl das niindeete 
UpdArfnis, das lJlateis*?n n*^ben dem lUfiio^lobin mit Hilf<!» vUvt 
n Verla Ülieh'Ti Metinjd<> zu Ix-stiinnierL 

Wir halxHi niil iii4WT I^rÜrtenuig dotri Ferr^mieli'r k*n.«i1s 
OMihr als |n<t^ Iti^^ichtun)!: gr.eirln*vikt ; ich en^ähn« nur >£leicli 
Jetzt im Anäddüß hienin, d.iJJ ilie ^leiohfallK von Jolles 
Jtur Phosphor- und Slickslo!fbt«timmunp anpegebonen Phospho- 
imd A»>l(>inetor kein anderes Schicksal verdienc^i. Ich werde Jhrrr 

Pcht nwhr Erwähnung tun. 
Auch dk^ ZiLhhing der raten Bbitkf>r|>eri-tM*u hat man durcli 
hneller durchftlhrhaiv und elnf^tchere Verfahren ju ersetzen 
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^-cnstM^hl. Kn}t in ti^iiostcr /^it i»! ein »okii*^ Vf-rfahren \-or 
OJiver jiiit^t'ji^cbi-fi wonion, ui^elc-hes auf d^r Verwendung einca 
.^HÄmozy loiiif*l(*r" vx^nanrkitin liiafn»mcnf<« i)€ni!it, lOmm* 
blul werden in einer der Kapillarpipollo voii Fleiscbl ^eit-li 
f[G6taUeten Kapillare abgemceseii und miUeU eine« Tropfröhrchens, 
das vorher mit H uyoin4Cti4?r Klri«»iitk<^t fsiohe ulii-n S^. Gl 
2cFn)lt wurde, ßorgfälti^ in <*in hohes crjwJmcrtfW (ila.s;;cljl8 mit 
eK-noii Wriiid^n aml iXH'hN^iki^'m yiK-n*fhtüll von l/>:6inm g 
spüll, Uki^e» K'u'VäI^ wird djuia in einem dnnkU^ Kaunie» 
gektenimt Kwiaf^hrn dt-n DdLinii-ii und dit* ÄiiftEeatn?<'kten übrigen 
Kinger der litikeu Hajid, swidchen das Auge und die kjeuio Mannnc 
ciaee Wachskeret^hena gcbrachl, dcierl, daÖ e« mil dorn ^röäereofl 
Ünrc-hin<«»cr qiicr und unmittelbar vor dem Auge sich iK'fimlti, 
wuhrend die Kerre etwa 3 ni erdfenjt »fi hialer dein (äla»;;i-fdßc 
sieht, daß das Auje vwn keinen nnili^irm iib von jenen Strahlen 
weklv* durch dn-f CilaagefäÜ p'hen. pMroffen werden kann. 

Bei einer gewissen Verdömmnc des Blutes mit Hayem 
sdier riÜsaigkeiL erenbeinL zunJicli3l aji den lUndcm des He* 
r&Bee und bald danach t>oi tropfcnweif^ni weiterem /u»atM> der 
Venlünnimip^firifsifiked in di-r ßoiixen Br«.'ir« de* ilefäUe* <^ii 
tionxonUirr LieiHalreifi'n, weither aus kMnsU'u iielieneinandcr 
ülehendt^n ßildern der hinter der U5hre befindlichen Flamm« 
Putstaniieii ist. Sowie dieser LJrhlBlpdfen in der ganzen Bmle 
dc0 llohres siclitbar geworden isL hiirt man mit der Vcrdiinnung 
auf und liest <len d^r Übcrfläche der Minchune: eiiljtprechocidcn 
Tcilstneh an der lis 140 reichenden Skaln de» Gefiße» ah. Uki9e 
ist Ulli i-mpirisrhfm WV^i* ntj hvrg'-stelH, daO vUi (lerafle 5,000.000 
Krythruxylen xAlileniK-H Blid InH xnui Skaleiiteil IOC) verdOimt 
werden mu3, um den borixonlalen Liclir«lrelfc« cntslehmi zix 
Iftsaen. Jeder Teilstrich iia<U CFl>en <Mk-r uttk-n Iiedeutct 50.000 
lirylhrorylen mehr «»der weniger. Der Teilstrich 1:^0 enispricht 
äLho r. R. ß.00O,f»O0, d^M- Teil»Lridj 30 Aber 1,:»00,(K)(I Krythrtizylen. 

r a h i> l riilirrtl ilor> App.tnil, da ein iirdir ihm arljeilender 
anierikäniiclier ß(H)hai'bh.'r )£^nx nn^lauhlich genaue Lbereinalira- 
muug /wischen den Ergt-lmiÄsen desaelljen und der vciglctcboi* 
den EiYlhroj:ylen£äbhmg mittels des T ho ma-Ze t ßschcn App-V 
rah* g*^fn[i(Jen hat. Kinr weilten' Verhtrilung, wi'iiij£>Uiis in mi- 
»etvn Lainlii^, Ui\\ sirh ah^T der Apparat niclil vrrncha/feii küimo«.^ 
Ml r<*rfü^ ubfr ketup (»ipMH'« F.rijihruns^» damit und enthalte 
mieh dalier lieber jt^Ier Kritik. 
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Tolutucn 4er Erythrozyten im illutc 

Ein undf^res Verfahre», daa man gleitbfjiil» aii SlHlc der 
Krylbrozytciunhlung za aeU^n vereiichle, l>estiehl i» der Fc»t- 
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FUr dU.'Bt4* BeiiliniTiJLiii^ vrunle :£urtärliM (Ji*r Hämatokrit 
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beeondere ausgealallclo Xonlnlügc. Hr hal vcrachic<lcr>c Kon« 
Verwandlungen durcligf^nuicht Die ^tcetcn imd ncucetcai Appi 
lalo gkichen oUiandpr im l^riniip. twiachcn ibn^n sU^ht die von 
(iJiirtQvr für &cm*y Krdsdz^^ntrifnax* ring:crichlclc Mf>di(ikuilioD. 
Kin motkmcr Apparat hat ctwu fcl^-titk'tf i\iL*»eh«i: Aü! eüw 
lknJK<<Dlnfuf<t mit \x*rlik.ik'r Acijse i»l an Stelk des wageanD- 
artige» Qu<Tbalkuii^, wdcln-r ^onai die beidni Z^-tilrifugieiröhr 
cheu ti&gl, ehi ebenfalls iiiagelialkenarüger, duKJibrocJi«n?r» iiori 
soDtal gcsU-Ukr MeUllrahinon aufgosotzt Scino btidcii l*o}c tra^-n 
an der liincna«iti> je pim- gmbigc Wrticfung. in vn^lchc je rin 
Kaulsc buk plätteben cingcprclit ist. An dem Eylindrisoiwn Achaon- 
loilo diÄ Rahtn^^n?« ist etwa» tmtcriialh ik-r ilÄkrienhuhc beider-' 
Bftita eiai* iiac-h iiEh^h ^rf-l>c-iuk uiiii n^rh au&^n drückende* Feder 
angebracht, ihn? freien Knden reicl»en gerade in da» Innerei de» 
ItahiDcnR hinein, und sind in der llalimeiiböhe an ihrer änderen 
S<uto ebenfalls iiiit» Ic^ulschiikarmieilen gmbigen VeTtiefun^i^n vi 
sehen. 7-\vir*rb<Mi Hfihnn^nmie einerseits wnd Feder anden-nn*ilÄ 
ist in l.Hri(k'ii lliitfli-n iW Hahrinn*» ^^n frpi<*r ttaum, in welchen 
mm zwei didcwandit^e, aix der einen, iia^h innm /u kehrenden 
Seite 8piU /u^rsrhlrffriH- \nnl mit <nner außen beginnende« Tei- 
lung von Ü^ICK) vei^iene Kapillarn^brchen derart eingefügt wer 
den ki^nnen, daß ihre off«>]icn Hndm in di«f gmbigeai Vertiefungefi 
an nnlkrnrnilt' itnd Fed-^r jVdrr [tiihrnfVihfiJflr zu Vu^^nn korotnen^M 
und dnnl) die dorts<^Üßt iM^rirtillicbcn Kciutj^thirkplÄllch<-ii hifl-" 
dicht »h^e?« rhu w<4- 11 wenW. Dtm-h den Druck der Feder werden 
dio RöJmhen in horiwuilaUr I^ige festgeileuiinl. 

Mar, gehl nun in folgender Weise vor: MiUr4s dos /eifi* 
schon SrhiUlelmist'hens fnr weiÜi« Blulkßr|>en:hcn san^t nuiii xm* 
nächst bi» zur Marke 0,3 ein« 2Vt'>'oig<^ T<atiunibidin>inaUr«suu(; 
und d;UMi hin «iir M;irkt* 1 Rlut :tnt. Di** al>s»'mefWi»*n Fblsaif;- 
keitea ivt-nii^j Jnui^ ^f-inisrhl, vv<>rai]f rniui nul Hilfi' eint-s mit 
MiindGlück venielienen KauLsrhiikarhlaurfies die beiden Kapillar- 
r^hrt.hen des HJIrmttokrllvn mit der Hlnlmischunji füllt llif gr- 
füllten Kapill-irröiiTf.hen werden in den Zeiitrifugierrabiiien ge- 
klttrnml, der ^hinii di^r Tivdrifngi* jinfgi^*t^1 und MiifnH in nucrlii! 
Bew^itn^ vrrw^l/l wird, f^m-h i'lw;i 60 — 70 S<»kiJnden nisehea 
Z«itrifu|;ierena i« dii* Rlutk^irperehensiiule, die sieh an der Peri- 
pTierie ^*bil(k>t bat, W4n1 die FrythrvizyteTi die scjiweivten tUe- 
niente d<« Ellute« darBtellen, auf ein konslajites Volumen febmctiLI 
Auf ihrer rmeh innt^n /n ^ehrten überflflt^fie lifgt die gAiuc! 
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darcii die ÜicIiroiuaUfisun^ ^t'lli ^efarhl«^ Stnuiii- M;ui ]Ut<i ilen 
Tcttslricb ab, bis £U vralchein dii* Kn'tUroxytenaJiuIe reicht uiid 
niulli|itixWl di«^ si) gvfuiwlveio Zaiil iiiil t^. Man hat ilaiui dire^L 
d**n UVrt für lii/^ \olii[n»pr(ui4'!ii|i- <]<-r Krylhm/yli-n ; mit 2 niuft 
iiuui imilli^iLxifFiMi, ila iii:].ri j;t i):is fitiiL n\h df.-r ^lr.>irh(^ri MtYtgo 
dor Kjdjiiitibtrhit>tiMrliiKLni/, xrifHhml, li;*l 

Oie Hrapriiii gliche Arionliiurm Mm Hi^dJa \var jianx illui- 
lich, doch Evifhtö tlie T«?i1kiiig iW KÄi«lbn' mir bis 50, ruau mußte 
;iUo ilfc gefundene /jihl mit vier inulliplizioivii, und aul3prdeni 
wuril.^ xiir RliiivcrtUinniuig M 1) lli« rsoh«* MLlssi^kt^it vorwoEidul, 
lii« vwl «pilfiT iHitatid d«r<.-^i die HHmjmatirisimg t»rBt>l/tL". 
n^H iiärttt«ri£ MfidifiluiliTni wrillhiiit bji^i 4^nv ;ib}^(irkes9vno 
BliilmPiigo m willkürlic-tM'ni Tinulo iriil riirhnmialir^surif; direkt in 
il*»r mit eiiK^iii Trichlerch*>a vör*ehoin>ii Zt!TUrifugieikapillare. Von 
di^-ser ist nur i«i€r TeU von 0— 100 gjaduiwt, w-ekher der ab* 
gttUHnnem'Ji Blulnii?iigo entspricht. Die Kn?i&elzenlrifuf;e nmß im- 
pefUir mcU% Miiiulcti JnuU*n, bis ein ki^nslanl^ Volumen der 
CJutkör[H'r(:tK^HjGAuk' «rraicht wird. Ümi M&si man de» Skalen- 
teil am oberen Ende der S^ule ab und bMtinimi hiodnith direkt 
^^hne jede SluHiphkation dio Volumäprazt-nle der KryLtiroxyten. 
^H^ I>ie Werte, welche mit die^r Methode erhallen werden, siiid 
^^■to gevriO nicht absniut genau, fiondcm nur untereinander ver- 
^^^wbbar; «ie schw;inki]qi übriffc^ns nach den Angaben verschie- 
dener Aiiloreii, u'*dfb<' «ich Ji«-a;i.*r Metlwdv bvdiwit^'ii, in gwu 
unj^ehonrem Ma&s bei Dal and b, H. für den M:inii xwi«cheii 
44 und 66<>,'o, für daa Weib Kwinohen 36 und 49"«, Wir werdMi 
mobi richl fehlgeben, wenn wir a!a \hHel der ftlmlUchen vor- 
h<rjE«iideD Untere uchiinp<«i bei Anwemlunt; die«er Melhodo einen 
Wort vdn 40— 50n/o alH Volumen der Erylhrozylen im nonnalcot 
^JÜniG luinelunf^n. 

^y Veriüfilicfwn^ W^^rto k^lntifi' rnun wohl vom ZetdrifiigiiT- 
' Yerfahren nur daiui c^rwarti?»» W4ian z\xr HiulViini\mx\xms^ jedes- 
mal eine genau isotoniache SalzlOsun^ verwendet wUrde, wie das 
M^boQ K^ppo ^etaii baL Er erlnell auch kon^lantero Werto 
von ra^i«l eiwa Ö2— ö&"^'o- 

Cin din^^kt^s K^mlrihigierrt^rfAliFon ohne Verdünnung 7or- 
wendet E. flrawilz düjn», wctm er grüliero Mengen Blut auf 
Verfü^ng hat O'enenpuoictioori). Rr £ciilrJfiiKi<'rt mlori vor Ein- 
jlt der Gerinnung und iii>»t dün Wert lutcik einer halben Stande 
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LmiTiilMi>»r iw ih'T Skal***n'iril*'Uvjn^ iW Rolirclieiiü ab, Axncb 
VT i'tutiv] iiU MiUirJwt'rl 4-'»— 60 \\»luinAproZ'«Hi1e. 
0#4Eiii«mkiiivB. An iStpIk dr« Zimtriru^f>t%'prf[ihriMui wuide von Bier- 

nacki und fl r» w i T ^, da» \>rfahn»n »Irr spontani^n Si'dl' 

(liinrh VVnrikjiiinklifkn ^i-wtinnrnfu hliitt» vi*rwiinM, vrährenJ i\ot 
IrUIrri' itiil klfitiKli'n RlntTHi-ny.i-n arlM'ilH In Iwitlm FaUt'ii wtnl 
zur Vf'niieiilunft U**r rit^fimmnit -Nalnmuoxalat in i^uhefftinu ver- 
«*eni!«t. wokhes ßl^rnarki xunfirhst vor der ßiulpinfUlliais 
in einfr Monge von timg auf 1 '.-m^ liliil in das RiMiTthvri bnngl. 
Iljimt wordfHi die HfVhrcheii in voller Hulie 34—48 Shimh'n »ich 
%tA\vi\ ülM-rljus-tt-n. Tri di<'»i'r ZpiI hülfen »ifh <liv Klttik^qirn'hm 
bis Kii kfmslsniwn Vohim«*»i »:n R«<1<*n (c^'st^nkt, itnd maji niiOt 
nun di<» HCh^* iI^t KrylbmKyUHwÄid*» im V^T^k-irlnf xuf Hßhe der 
ßejG^ainlf'11 Blntsünle ^h und stellt hjeduirh d^s Krylbni/ylr»- 
volumen in Prozenlen (e«l Auch mit dieser Methixle ^ind h\ot 
Vergleirliswerte. äIht keine »b«ohit nrhligen Zahl'^fi /u erhsiiU^ti. 

Noi'h si'lilerhtcr b^l^llt t«t 4^s mit der vchi>inb;4r itf^wAM^ 
r>xjikt4>n M o f h <) d «t d t- r f i <« b r D d 4* r U I ff i b 1 r« ii, Ht'lch«> auf 
oinem chofniftt^lion Priiuipe Ix^nihl. Mi-tin-i^ Blntproben werden 
in einer wethaelnden, alier bekannt**» Abstufung mit Oß^,n Kocfa- 
saldöHungversetKl, Üie nach dein Absetzen oben alebende wasser 
klare Flüfisi^eit wird ab^^hobon und der Sti<:k3toffbe«tJininung 
niirh Kjeldahl iinlenvorfen. Ana dem Verhftltiiißsf» der bri 
vi'i^hirilcnen Verdürnimg*^ mii K<^>clisaJzl^ung«rbalti*np9i Stkk- 
stlofrw<<Ti4' U'rK'i-bnon dio ItrOder Hleiblreu nach einer ran 
ihnen aufK<'Älellten Fornn*! das FdutkärjM^rchenvolumen. Sit 
kommen zn woftonlhch niedri;'orf'n Werlon :iU die bisher er- 
trAhnt«<n Beobachler; ihre Zahlen flchwiink«! hei narm^lern Bluie 
!(\\"iw!H'n 25 und -^9 Volumsproaenten, vrflhrccid Pfeiffer mit 
glm-hoi' Methode W\*rte von 34.5—65,8, im Mittel 44,:i"/o l>ekam. 
Linib^ck, d<ir «tets iaolonischrt Km'lwU/ir-Fnniton lur Vvr- 
dflnnung venA'4*)ulete, erhiiOt eniMifh nui demeJbf^n ^bMhodo nur 
W*rte von 24,5— rJS.fiUo, lw Ham^tfelder di««er Methode iftt 
darin stn suchen, dab \m Verdümiunp d^ filutc« mit SaJiloBungeD 
in eineD) von der Kon^^enlratJon dieser ktzteim Abhhn0{^on vrecb- 
srtlnd<«n (Sro^e Stii'kslcff aus den Blutk<>rpeRrbon In dit£ Sonirn 
rib^-rlrill. 

Sie »eben ans all disn tboii Mit{:eti*ilten, daß dw> miltoU 
aller in V(^n\"endunif eokomrn^H^ii M*>lhi>den pewonnenen Werte 
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für ias Volumen dtr K.rylhm7ylpn scImh im mmn^Nv» ilduli' )^iinz 
atißcTrinicntlirh i^mU^n Srhwjitibijrijt'.'^k iiiirrrwiirri'ii «iiiil, ilii' xu 
4^iiK>in grofl(-fi T^jil** g^^wiß iu iK*ii «Wir tM*tr*iUi!HiJHi jF<'hl<*ri|iM>lh*ji 
iinil iti *'ii priiiJ-äiii*'!!«-*! M^njCfln Mir v]\t*M'V M^-Ui^hirtin auf lÜc 
ioU gÄT iiicbl t»iinji-ht^, bt^grünU*^ iiud. Es wäi^ ti^iiumch wohl 
Frefelmul, «ne doch wesentlich g^nauor^ Mt'tbodi*, wie si<> die 
Z£tliluii<r <i*>r Er^'throzyt^n darsMlI. tliirrh irgf*Tui diK^w fHf<«ipr 
iiii«iclR>i^i Verlahrvn crBeUrn zu «ollen. Tr'! 7.wHt sH»*n lx*i 
normuU'Tii HUiU*. Wii^^'iH wi^iii^^r ist vIwjis ili-nirfLfc*<9< t-tstl infig' 
lieh l>i*i knuLkh^ifhMi W^rämltfTimjieji <U*ä lüutos, wo «ich (ier Durch- 
fDeflj«cr mtd ItaunLtnluüE d<*r Zellen in einer izanz luibeaümnikir«! 
Weise verändert ! Bedenken Sie doch nur, welch<? aiigelwurcii 
und zafalreicbea GrOOenunt^rschiede bei perniziöser An^tnic vor- 
kommen, welcher riesi|£e rnlerschij^d in dor TinnJinchtnUsgr^lfl© 
üi*r Zdlen «wi^chni einvr Chlorow nnd i-in^r |H*niixi(Vs(»ij AnJtmJe 
bvftcbt, nnd Si«' wi*rd<*n <>hin'W4*tlrr« ÄUgi:*lrt*ii fiitb;si*n, daß selbst 
boi Viffbün(l<'ii«<»iM ciiur ^!;<»jiaueri Methode das Volitmen der Ery- 
tiiroÄyteu nicht viii objekiivee Mau für deren Zahl ahgebeffi kann. 
Alle derartigen VersiichE» »ind daher als Irreführend ohuew9il<>r« 
von il^^r Ifand x\x wei^'n, und (jj<* al)Mi cr^ahTiii-n .MHhoilej] ätind 
nnr ineof^^m xu bmuch->n. aU öi"> uti^ elx-n (nr d;u* VoJumim 
nichl «b<*r för di<> Xalil dvr KryllimKyff^n in d'*T lilunm^^^iioinhvit 
ndatjr<* V^ri'li'ichüwi'rf^' li«f<»m. Man krtTinU^rM bi*flleji P:dle daran 
dentu^n, dadnrcbn daß niiin «Ins Ergf^bnia der Krythrozytenzahlung 
und das der Volumäbt^liTuinimi; inileinonder vergleicht, einen 
Schluß auf die durehschnillliche (irofc der Erylhwzylen au ^ciehi^ii. 
ftUo auB dio&en beiden Wertf-Ti niil Ziihilfnirihn"' <bT hn^idm 
„Nonnalzahl4*n*' eint^ ,.üröli(*Tikt>eff;a»<Yiton' zu iw^a^btuni, iJas 
9ch«iiil mir nlKtr fihtt4'944>hi>n düvon, duB di<iii«r K<)o]fi/.ionl bei 
den pn>Ö<Mi Sfhv.aiikun-;fni dor niij;i4ilic)K^ NormaJwerte immöß- 
licb auch nur cini;!onna&ojj ^oiinn auffallen könnte», nicht von 
vreeoiltichcm Belan^re zu »ein. und ich halte es für klüj^er« aach 
dnvon ^iuiElich abzusehen. 

Miin bat «« fiogur vereucbf« rlc^n Leiiko^^yten mil <hsn Jl^ininlO' 
knl4?n tK'i zu kommen. WorTndcrA'<*]Sc bililcn die jAukiwyten. da 
Alf) £tpe2jfi«ch leichtor Aind uis die rolon Blutkorf Märchen, niL doron 
Ubvrfläohe eiiw* schmaJe» gmuo SichiOita Bei Vemiehrting der 
Loukozyloii wirtl dii^^e natnr^efnJiÜ nK-rkhcb breiter, Ix-i Leukä- 
mien rc^hl brvit auffallen müsacn. Ks ünterhc^ ja dajiurl» kcinei» 
Zweifel, dfiil ni<LU bei einiger Krfahnmg aus diesem llefimde wird 
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sofe«! ki^nnen, <*s wi-riv' in oiiit-m bestinuntcn Faile kein« beson 
der« VeriiKk^nuiet i» riiit^n ajidvren eine mehr minder hoch* 
gnuliee l^eiikczTtofte vorliegen, untl ckU man bei gan^ besonders 
PXMesjvcr Hoho der J,,€iilto7yleiiBäuIe d(^n Gedanken ui das Be- 
fitchcii einer LcukAjuio wird fassen dürfen. U'ciler kmin man 
nicht gebea — und am jni diesem äclütLssc zu kommen, braucht 
man doch um GoUcs iiTjtkn keinen llmnatokriteiit 



TuK-kt'urQekHtaiid de» Blutes. 

WceenUicb exaklere unil aus dieeem Grunde auch unvei- 
^(Hchlich wertvollere Bluhmlersuchimg&meÜiodeu sind die, ^reiche 
»ich Äuf die Dealiminun^ des W A»s<*rs£^h aUcä und 
T ro c k «Ml r il r k s I. ji 11 r] irs k^tielu-n, D^r rifriptte Vertreter 
die«rr Methode isl Rii^ntaiki ^(»ttonltm, welclier am liebsten 
u^Rmucht3:BluUjntemudiuii^^=Tni^-kenrCkckatsiid6be»t]CTimung; 
von allen ühngen l'ntrTsiirhnn^niethtiden findet kaum mehr die 
Xählnn^ tk-r Erythn>xyt'rri eiiiigimiMß<Ti (inailii^ Zn milchen 
SchtiiHftier. kann allenlln^ nur eini^ ^an/. Wn?u^ü|ce Anachauunss- 
xvmlst^ führeil. Am-rfeaniii ;ilK*r iiiiii3 t-* ^iM-dt-n, daQ die? Trocfcen- 
rückstAiulfilK^Unuiiuiij/ i-iiif? vK-iivolh* Ert^äiaiuig unserer ülh 
lichfm Unterauchun^ntethodeji, speziell hei M&niien, danldlt, 
und. mit Piig und Ht^rhl mehr g'^pflt^^it zu nwonlnn vrrciirntc, ab 
€lie^ in Wifklirhknl p.-srhif^ht, tim so im-hr, aU ai« p-wil3 jcu den 
exAk1(<stj-ii ßhitiniEi*iHiii')iu[i):fl*n zu /ahWi imL 

Man hr.iLieht für *>\iw iWrswü^vt Ijnltfrsiiehnng «-Ine auf Vh^^S 
^f^naii zeigentJe aiLiilvtinrhi* Wajte und einen Schwefelsüure^xsik* 
kalor. IKt Vorgang ist folgeni:ler: Alis ejoeiii liefen Kinslieh in 
Ohiliipfirlicn oder ring*?rtioer*' werden '/, — I cm* in frek^r Troptco* 
Uiljg^ \n'rvor<\i\*A\*^m\*-ti VtloN>s in i*iti vorhi^r snr^fnlllg pifwojjenes 
Wiegeschiilchi-ri ]^i*[ijaihl um] min Mtfurt n;if h Auf^etjwa eines 
liiftdidil »chUeßend^n Dwkels in ft^urhliem /uslande gewogen, 
Smiaini hriiig^l nijtn däü wJOfler gW^ffnetf" Selifltchen in den 
Schwefels^iureexüikkaUir luid \äüi «-s so laufte- d<irinDen, bis das 
Ülut volhttitndig^ 7.1t rinf^r hTuIcii, vpr^dmi^ g1a>ci^<<n MwMfV i^Jn- 
Sf^trocknet ist, ^ax im al1|^4<jii»-im*n nirlil vi^*^ 1iijtft«*r sihi 24 Stuj> 
den iifonlerL ?«*lanii wiitl in Imdctvi^^ni Zii^lande (nach AufaeU^eai 
des Dei:JceIs) neiieilich rasch ge^u^ui und ans der DiHor6Vuc xwi- 
n^hcu dem n«>viirhte dw leuchten und des vollkommen nus- 
getiocJitieieu Bhik'K iler Wasserverlust berechnet. Weirn man dfn 
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Verfahrcu t)o«tUl4>uiiiiifii will, knim mnn tiArh Stint/iiig und 
(> lim prer hl auoh Ix'j tiT" icu liniUthnuik In^rkiifii, ti;^<-li II ior- 
nackl »ogar t*i lOO—l^O", waü f3ami nur IVj— 2 Sliimlon 
da^i'^rt und nar mehr eitM^ h>)(;hsl4?)ift hnH^slUiidij^^ Xarhbohmidlmitt 
(AbkOhliitj^; JDi Exsikkiitor cHordoTt, Doch ^ntl die bei IrocEc- 
tintii; in «rlvibt^r T^mpornUir orhulleneti W«Fti> uicbt molir fio 
voJlbi>ittm4>i fiicljf^r vi^rUlÖlich wio dio !«>] 4lt*r Kxsikfcalortrocknung 

Xoi*h genauer ßind naluri^cniäß dio Wert*>, weim maii melireie 
KubikzoriitiDM>t«r Blut durch \>n^upiitiliUoii entnijiimt und lUr di(t 
UnlCTSUchun^j; v*?nr<.'tid<>t Zu acM<?n hat m;m hei der t^anzon 
Mclhodff (liruif, iLaß (1li.> :SIo1]i> der Uluri-iiliiahnn.^ ahs^oliit Trackon 
Stf»i, daQ daa Wit^gic^si^hüloht^ii nicM mit. d(»r Hriud, jtoml^ni nur 
mit elnor Zanp^ borUhrL wf^rdc^, <\a^ während dor Wäftuutt d«r 
Di?cki>l hifldichl yNewlonsch*^ Karl>onnug<>) aclilioßo, und daß 
di<* Lufl in den Wa;rekaaion und *?v<?ntuflll im Bniischrajik voU- 
komrni^n Irockfi-n eoi, woa durch Ei^b^n|Z^mE; von Chlorkalzium 
c»lnd)L wiriL n<i|>|K;ltiii1eräuc}]urivcn sind zmt Kontrollo zu omp- 
fehkn. 

Die Meth<?de ^wiunt dadurch noch an UedeuiLm^j dalS der 
cunnale Waaeergchalt und deinefilfit)re4;hGnd der nomialo Trocken- 
rüi~k>:1:iud jIi'« Hlirti^ Tt^^tir kotmlaiili* Wi-rh* sind, dii^ tiur 
uifH<rh;jlt> vcrballniiunäliiit sdir i;tig«r ümiK<.*ti actiwai^kHL H i e r- 
nacki, der ilbcr jjir^ßo ei^nc brfalirLiii]£cn vcrlü;;t uiid slrenee 
Kritik zu üljeu uf^wohut ist, rIoUL als JVoniialwürt (Ur Ut>n Trocken- 
rickfiland doa Iflules iwini 4>nv3chä<>iK'n Metiachen 21,0— :^2,5'Vn 
Ä«f, woboi Milimcr und VVcibot eingcschlosaon sind. Im Gc:;€ii- 
f«lzc 3:u frührnrn Uc^dntch tunken hat er oium koustanton luid 
uxti^f II (liehen Linkr»chi«*d :',wiachcn Iwidcn i_ii'»<:hlechlt'm nichl 
I*räteloilea können. Man darf di^nacJi in jodein Falle, in weltdu-m 
der TrockcnrUckelJind des Blutce weniger ab 20'*jo, eein Waaaor- 
gehatl- also niohr als Wü'Vo betraft, von pathologiarhor Hydräniie, 
/iehungswoide von Aniimio sprechen. 

hlajx kann mit dcraelben Methode uuch den Trockonrünb^taiid 
de« Ithilacnnna bcatinimcn. l'> lietiäfft unter nernjalen Verhält- 
Aitf»Cti lU tlJiD^'o. Vid wenrK«>r vorlüßliih aind die An^ahon 
ftbcr ^11 Troi'kcnsuljÄluuRweit dc-r Hlnlkürpercht^n, da in der dnrch 
Zentrifüfiieren oder durch Ahfletsenlfiflaon erhallenf^n Blnlkörpcr 
chensSule immer Plasma, und KVfUt in sehr wechaclnd^r Men^ 



^ 



190 



b. VofU^uitg. 



Ulli t*in^('»idil(ij^rii irit^ ßii*rnurki j^ilit für (^i.*hijiiJc MJintxT 
Wcde von 28—300,0 im. 

Unter |jatliulo^scben VerhälMiissen wecliseli imturgc^nAQ mit 
dvr chc-iuiM^lii-ri Kun^titiilioii <lei^ z<^lii};€-n Kk^meiite imd dtrs Pias- 
itias nuob d<?r ütrhall cl^-s Bluti.'s an Tnfrkeii»iib»Ut;3: üi ^nut 
;ui\^riirtU'ti}Vtr\ii*u\ Ma^*. ßi*i RliilMiiHÜrkLin^ (pmfiiHe Saliweil 
I)i»rrliikrii, CliiiWk) winJ t*\w. ShM/iTiing liift»!^!- \VrtniiiilT*niu|l 
<\t^ V*\n3tinait XU i?j"W;irtt»n *W», Ik-i «Ihi vcrrtdii^^tU'iiJiteit Fumiei 
von Hyilrümie und Atiitiine hiuj^i^i eine ^hr verscbieclentnidij 
n«rra]>^>l/.ijng d*»s TnM-ki.'iinl'-ksl;ii>iJ>iwt'e1'^*, je TMrhdt*in, u\t uu 
d<?r Eiweiß- und ^^Idzg<*hfllt von ZHk'ii und Hiuitim oiIit t»li und 
dio Zahl der ('nik-rcn in w<.^»i'iiMi<-hfiii firadi- lK*nLb^^(H/.i isl 
Zu iMiiKTkou \vi\n.i dalitv uur^ daß d(-r TntrkeiirLlrkHluiitUK^Otal 
d«*!4 Sf<niniK |,'<*niL|£t'rf*ii Si-liwankun^m inilerwoffeii jcu sein scikeitit 
als }ea^r der zeiligen EleuKntc. 



Osmotisclie \>r)iut1nibse des Hliitn. 

Illil di*r Skix3!ii*rniig 4?im?r ujlrjiideit bolnii^rviclieii Uulri 
suchuEigsnK'ihode muß ich Sie ff^r einijie Miitul^u in dH» (.tohifrl 
der physikalischen Chemt? hinft herleiten. 1^ hJ^ndclt sich 
dio Beslintmun^ der ^Vide^fltand£krIltl der roti^fi Uhil/4^l1en fir» 
dii> <jignKdlsrh<'Ti WrhiUlniBw di-« Ithil^'«, 

liEL nurtnnlt^ii Hh]lp1;t«nk:i blvilK^n dio rultMi Bliitkfir|j(*n'ljeR 
vollkommi'n unvt>riüidt*r1: »iö behalt4Mi ihre GröOe und ronn 
dauernd bei, und insbesondere i^ebt?« sie nichia von ihrem Fj 
ifkiff nij. Diese Verhühnisse ILndt^m skh sidir hM, u'cmi diq 
Konj-t-nlration d**s PlasitiÄa gtjftndvrt wird ; bei Wn^is^rrvenlnnsiiing, 
A\%tt Kiutzi<ii(rxli<iiU9ori](lhnn^ de» PloKmus^ «chmmpfi««! dit* Rrif-{ 
ihrozyton, hei \Vas*M>r/uliihr quellen sie und goben, so!»ald die 
KoDzenlralion uiilor einen ^ewissf*n lirad herabfef^gea isL ihrea| 
Bl Litfarh&tuff ab, das Oliit wird , .lackig". Ganz ana](^wte ^egen- 
fllHT dem l'hij^infi verhidk'ti sich die l^rythrtaylen gt*gcnObcr oio-i 
faehr«ii Sal/J^ii[igeii v<'r*i:hiisit'nf*r Kunzeninition. Ik'i rimnn ^nnzj 
heatimuiten ;>;Ll:c^eha3lv der Umgebung bktihvn iiie voUkoniuteiLl 
unvermindert. Geht der Salzgehalt unter diese (irenw henli, 
«o quellen sie zunächst und ^-eben dann l>ei noch weiter herab-, 
gvh<jJLdi>r Verdünnung ondiicb ihr H:Unaglobm ab mid wenlei 
li;eli>at; llbenl^^i^l diT S^d/.fcchiiit wi^-aH^ntUch Jone Gnm£i^ Mi 
«ehnuniileti sie. \vni retnoin Wriescr worden «i« sofort gol^sL] 
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Dies« Vi»r1i91lTiis£0 sind dor Ausflmck dvr xu-ischon roten 
Blutkörperrhon \m'\ urnttolH^mior Klüssif>k^it äic-h at^spifilcMirton 
osmotischea Yor^Efiiige; sie untorii&j^^n demnach im wMenllichoii 
deaGeMtzen der Diffiieion, wi<* verdunnto SalxlösuD^Tpn überhri\ipl, 
Dus efpibt sich sr:hoa aue di^jn vorher Gt>8a^te[i: Igl di^ uiii^€lieiid<^ 
t'ltssi^it 2U fiphr konzciitriort, h&t sie also ^ii«[k w^^ntJiili 
hÖhcnMi o¥moli«rli«ri Dnick jjlä (iii.* v^'.tli4«n stibftt, so entsiiclit «iv 
(hn^>n WaK44>r, die A^Uon£chniiiiFifi-ii; ii^t jcj« jru wf^nifElconKcafnerl, 
ist ^sci ihr oflmi>li«cher Druck m<>rklich K<^^Il)■<^r al» df^joniis« 
der ZoD^D, 30 tritt ZotÜnhah, vor allt^ni Hämoglobin, auf d4>m 
Wo^ der DifEusion oder echUcßlich der Zi?Uspr«iipun(i iu dio 
K1ö6sigk«it üh^r-y njr wenn die inolekularG» KonzentnUJon. »Iso 
der oftinotifirbo Druck von Zollen und urngt^ln^ndifr Flüssigkeit 
der gleiche ist, bI>SLit>[i bt>ido ujiv<TäitdoH, S^tJ/tihiunucn, w<:1chf> 
dtfiwlbo Wasser aiizirhtiKli* Kr^l b[-:tiu^<ri wio iUm lutiMzc-llLilar- 
plasaia^ in welchen aUo die Erythrozyten vöUi<: unverändert 
bleiben, werden von Hamburger als isotontache Salzlö§iiiij£cn 
bextitchnel. Minder konzontrierLo balzlöstiiigen nennt man dann 
hyp(i»lo Ionisch, Kliirk<^r ticeättifft« hyper(Jao]loinfich. 

l>er SaUseliah ii<*r <li^n tCrvUirozylen i^otoniachon l/iaun^c^ 
verschiede jier Sal;ec iat natürhrh vcntchi erden, tla der oHinoliachc 
Druck von der molekularen Konzentralion abhängte ebenso 
ist der OEmolische Druck der roten Blutkörper verschiedener tier- 
uten verschioden ; man fcwm aha nur von laolottiio eni<yr be- 
stimmten 7>4iizlÖ9unc gL'prniilKT dcii Erylhroaylcn cmer besiimin 
teD Ticr&pezie^ sfutrehen. Andercraeitj* aiml nattJT^m5kl die vor- 
eclnoden konzentn^^rtMi L*VHUiigi-n versrhifMltn^^r S:ik<T, welche 
alt« ^genübcr den Erythrozyten einer bestimmten i'icrart iso- 
lonisch sind. &u<:h untoreinajidef isotonisch. sie hnben also die- 
3«lbe molekulare Konzcntmtion, die6clbe oamoUschc Spannung, 
Sali; ff c IU I » <-. Ii e sind dann dem Dlute isotoitisch, wenn dto 
Sutunio der osmotcschen l^iiriinldrikko ihrer einzelnen Ucstund^ 
teile gleii± ifll dem osmotischen Dnickt^ der Krythrozytcu, /-u 
bemerken wäre hier noch, daü sauersloffreiche» und saiKrstoIf- 
CLFirr« Diut nach Hambur-cr und v. L i ni b e c k einen etwas 
verschiedenen lirad molekularer Konzentration besitzen: aller- 
dinjci ist die Differon?: iwisi.bL-n Ärteriellcin und venösem Ülulc 
üuücr^f genop, viel (;roil^'r üIkt zwischen einer arteriellni und 
einer mit Kohlensäure )E^*4chiillel1fTii iilntprobe. Wäbn^nd der 
Dnicrschied im eratercn Fftlle selten mehr als 0,01 V XaCI Uy 
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traj!*, sU*i^ pr im It^tzk-n'ii l"»lle bi« auf «b» Zi'hiiriu"li<' ilit^*T*H 
ViVrU'» i.Tii])or 

muß als jem'u, ueLlitT ^trad** iiocli ^iiislauOe isl, den Auslrilt 
von Bliitfarbsloff 2U verhindern: die gcriD^b» Störung tu dt-r 
Wji93eröko[iomie indßt« im letzloren I-alk- rin ««lehr!* VurkocniTiupn 
bcrcilK im Gi'fulgt liaboii. 
'd^ft ^^^^ '^^*' Dmirtvilurg der W id rrn ta^ndit fall i|s keil der 

Ery I hroz^' tcn ist aber porade die Kenmiüs di4?ses Wcries 
ein gam vorzüislicher Maßstab, und es bauen sich aui-h d\t^ M^ 
Ihoden zur Bestinuiiung der Resi3len2 der Bkitköq>i?rclw.'ii auf tliT 



A> BHlk lUlB 






Ermidliing: diese« Urciizwerti>s inolekularor KonxvDtration auf. ^M 
V<m di-ri Methoden zur llt'Älimtnurig d<?r R4>?4i»U*n% der^ 
rolon ltliilkCrjw*nrh«ji Ut vor aJlini tkis Vt*rfahreQ von flatn- 
burger anzulUbren, Er *teiU »ich eine ganxe Reihe vcm* Epniij 
Veiten auf welche niit KachBal^lösungen ver^rhii^diMuT. ah* 
gonuu bekannter Kc^nKeniraUoiien .di'rart b^sobickt »inü, iiuQ ji-d 
K|irotivi'tt4> eino um 0,02ub gi^sHtligh^n- Salxlü9iiii|^ enlhiül 
die vorb<*rgohf*nU«- Id jede« iliibrcbon wird dann ^Z, cm* deÜbri- 
nierlcn Bbili^ gebracht und ^(;ächlUledi, worauf piau durch 1^ 
bis 2A Stunden stehen läßt, mt\ nachher zu beobachleai, welches 
HOhrchen bereirs den j^erinnsten Grad von Rotfärbung d*'r Salt- 
Idavne aufweist. Die nüch^L hi>here Konzentrat i<Hi gthl dajui 
den lirriiKWtTt der die Anfb>iiin>^i tlKJu noch verhindernden roole- 
kubr^'ii KonKcntraiion jui und liefi^rt damit ein Maß^ür die Wid«- 
staiid^kinft (U^r Krytliro^cyien. 

Auf dii^ellx* WeUe kajin man daneben auch die wiriilidio 
oBmolische Spannung des Blutserums hestimmen. Jq iHnigou 
Kp^(ni^■^■■Hen werden etwa 5 cm* Bhusj^nirii mit Krylhroiryien be- 
f^chickl, und nun seUt inaii zu dc^n ein24>lDt!tn MUchun^sea destil- 
lierte« VVaaser in »ctei;^ender Meng« zu. Dasj^ge U^hrehen, iii 
welchem die AuilOsung der Erythrozyten eben noch nicht erfolgt 
igt, wird zur Berechnuni; der osmotischen ri«p;uinung dr^ Seruni^ 
ver^'endet. Diese Berechnung isl mit llilfi; einer einfachen (ilei' 
cLnng duK'hführbar, wenn man vorhi^r den Wert fttr die Reffl- 
»tonz der untersuchten ErythroÄVlen bogtimml hat. Dieser sei 
z. B, 0,4tit^'o NaCl i!etve«Gn; und zu den 5 cm* Blutsenim hMo 
ich 6an^ deetUUerlea Wasser zuaetzen müseen» bis gerade noch 
keine ^p\\r von H^molyee auftrat Ich kann mir die niolekulaio 
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[ton des lilaLscnini;; j<*Ut il-irnn» Ix^rt^cUncrn, <)»^ sich 
£& Konsentnitionei) vt^rkehn vortmllHi inütEt^n wk <lit> Volutniiiu; 
also 

0,46:x=5:5 + 6 
und 



i 



. = (^4^ = 0,92 



trU^L alac 0,ö2o/o NaCI, wühro-ml der Wert für die Widoralands 
krail der Erythrozyleii mJI 0.4l5o^p Na<U gofundcii 'Aiirdc Das 
sIikI auch im DurchschniEtc die normjiUn Werte. 

Diese Mclhode von Humbiir^LT erfordert über, wlu wir 
f;c0«lK*n babcD, bcIrÄchÜichc Mengen van Blut, welche mir durch 
«iiko Venciipuriklioii eewminr'ii werden könm-ii. Liitibeok hal *>"°J^j i^i^ 
Äo IQr MimHcLe Z^v^^cbci^ LiaUiiruh cine<yrichleL, daß er anatatt 
der großen Eproiivellen kloirw und ©ngero Höhrcben nimmt, auf 
deren üoden je eino kleine Glasperle gebracht Tv-ird, lif beschickt 
mm jede» dioBcr llöhrc-hcn tnil 1 an' dt-r bereil^^hallenon ver- 
«ehit^ien kon^Bcnlriertoii Salzli>»ungeii und bringt in jede* Il5hr- 
clien je einen Tropfen frischen Hlules. Durch S^clLüttehi wird 
<laa Blut deflbriuiertH und hierauf werden dit^ Köhrcbca aetha 
Stunden sich selbst überlaaaon, Ks wird dann dasjenigo Höhrehea 
aosfiiMiig gcmachl. in welchem eben noch kein Auistritt voo Ulut- 
f&rbstoff in die SakJÖsimg stattgefunden hat. und die be- 
kannte Kon24.'nlr2Ltton di<?T*cr Lön^iig gibt den Werl für die Wider- 
4l*ndskraft der Rlutkütpertht^n air 

Auf (lioseni Weise läßt hinh alfto die Iteslatenz der n>ten Ülul- "^*™3 
körpcrchcn ganz gut und direkt br^tinunen; der («molischc Druck 
des Btutplfianuu selbst aber ial erst auf Cmwe^eo zu emiilteln. 

la neuerer Zoit hat sich deabulb eine andere, rascher und 
auf einfacbrre Weise r.\mi Zieh' führende Methode für die Ik- 
slinuuiin^ der mtilekul^iivn Kurij^t-iiUalinn dif^ ßlutt^^ b(?/irdiuu^- 
wcise des Blutserums eingebürirert, nlimlich die (i e f r i e r p u n k I- 
bes t immung. 

Die«e Methode beruht auf der Tatsache, daß Sal^kmungca 
einen niedrigeren (lefrierpiuikt haben als ihre LösungsmiUcL uiid 
daß dio fiefrierpijfiklrn>iiilrlicinig \m ftieichhleÜN-n de» Li^suu^a- 
mittels proportional ii^l der KtPUAenlralit^n der Lösun^^ Nel>en di:r 
molekularen KonzentraLian der Sakkisun^ ist noch dU* Art de« 
U^uagsjuiltelB roti wesentlich^nn FinfluO auf di«? Gefrierpunkt- 
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l'^jr- li «miedrigung. Durch experimefttellc Unter- 

suchungen hat maD gofundtn, <Inß di« 
Migennnntc moWktjUre Offfri^TTpunktcrnicdri- 
gung des Wassers 18,6 liclHigt. Das heiÜL 
Wenn ein Gruinnu^lekül irgttnd einer be- 
liebigen Sub.Manz in 100 cm^ Wa&ser ^i^ 
Kifil isl, so gefrier! (Iie»e Lüaung erftl bei 
— 18.6'' C ansuu bei O"*. Wenn man nun 
daaMolekulAT^wicht der in L0«un^bpllml* 
liefen Substanz kennt, so k^nn maii itidi 
linier Borilcksirthlignn^ de» UmwUndi-w, dad 
ttio nrAtnmo](rk(]1 iir>vktl Gntnim StiliMüm^ 
aunmiidit ala rUii» Mo li^kular^vt wicht t\vm kyO'^M 
trefTenden SiofTt*» l«itr%t, i»!in««'ett«ra au«^ 
dem gefundenen Gefnorpunklworte auch i 
die molekulare KonzentTatlon der LiOeun^^^f 
aUo ihren oamotifti?hett Druck berechnen. 

Die Bestimmiuif; der Gernerpunkt- 
eritiedrisun^ nun u'trd jettt ailgen>ein mit- 
tele des Heckmannfichen Apparntes 
durch geführt 

Dur Apparat besteht zunitchal auf 
einem ueit«)n, zylindrischen Glas^oJUJk lA) 
tnit MüIaII- oilor Harlcummidockol, welcher 
in der Mitte eine ^^€itu Hohrunff und un 
der äeitvj eine ffanz Tome i^flnuntf für oinefi 
,,Rübrer'' zcif^L Dto»es i^ro&c C^föS dient 
zur Aufnahme einer aud EisBtückcben und 
Kocbsals hergedtcUten Kfillcmifichün^. Durch 
die miltlörc üfTnungr wird in diesen Be- 
bftltcr cm unten geachlosecnee Ulasrohr B^ 
ein^«choben, doa ao seinem über den ^ 
] > <:kcl etwne emporragenden oberen Ende 
mit einem durchbohrten Kautschukpfropf 
Vi* r*cb lotsen ist. In die Uohrur^des Stüpsd» 
ist ein zweites, dünnere» Glaarohr C eiTt-^| 
gnlasaen, welches o1>en einen ebenfalls 
durcbbobrten ät<>pael IrS^ und ober- 
Sfetatldcckcl« des Gefälles A einen seitlichen Ansatz 
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halb di^ 

aufweist, der £ur Einbrin^mK der zu untenfuchenden FltUsi^ 



Oflaotitcho V«rhiltiiltM dot BlatM. 



ia& 



tu 



ki:it dioiiK In dw Bohruu£ tioa i!flÄ (icfätt C oben vera<*hlieÖen- 
<kii !5trip9ete ist ein äull^^t feinem, auf S'iin'^C leleUtca Th^nuo- 
i»f*lei' dprarl eingefügt, daß »eine yiicck*ill«^rbirnc nahe <l*^m IJodm 
des Gcflibcs C zu stehen honimt, Cbenlies geht duri'h ilen Slöpati 
d]cr9c?< Gefälies iwch der Griff eines die zxi mileraiic blande K)ÖMi|E' 
keit mischenden PlülinrOUrer». <le»?N-n WiAs;iniJtrit t.-Uüz't^ ain 
Hodrii <Ie? GrftißiM C Li€j;end^ PlatiiiMälteh^'n zu venitiirki'ii !>«' 
■il^iiEiiil sind. 

Mau gebt non bei der Uestimmiing üi folgender Weise vor: 

Njiehdeni man das üeEäÜ \ mit der Khitemischunj: beachicki hn\, 

fülll man in *ltk& Obusnjhr C eine senuii abeentesacne Menj(C 

blubeium (oder aber defribnnierle* BUil) ein, und /war so vteX, 

diiU Äiiin rniiidenkn drr s.nivjLi^ QL»>ck*ilWrRylmdor de*t Thermo- 

inetera von Senim umgeben isl. füe^u sind 8-lÜcm* erfurdcr- 

iich. Dann kühlt man dos Holir (- Eiinächfit dadurt^h ab. dalJ 

man «« in die Kältemisrhung de« (jrefäßos A lehnt, «> tajii«*. faia 

lir Temp^rahir nnhr- ;n*f i'P grsnnken i*t. llif'ninf wird C in 

la$ Wi'iirn."' Ttidir H ^rsi'ln»lrt*ii und diew^ In d'-u Appant ein- 

giHlassfeii, l>i« Temperatiii dpü Tlientuiittelerd tmd d^a deuselbcn 

uiikl^lM'jidi'ri Rbilnerunis »inkt auf den (jefrierptinkl ttud gewi.^hn* 

lieh dureh l'liierkühtung sogar um ein Delrachtliclies tiefer. Mau 

soll Ear Vermeidung von u n kan Ire 11 i erbarm rehlerrpiellen dafUr 

surfen, ilüß dir f'U'rki'ddnnjt niehl inrhr als ridii^o Ztthiitel^rade 

belRig«^, ,hd/,t Äinl d<T HiIhriT U kniflig in ßewetrtmi; t-eHetzl 

' Ufiil dnutil da-s iJiM'rkinilli- Serum /unx iiefneren j^ebracbt, wobei 

iiiftti^c* der frei wi^rdenden Wilrme dri» Tlienimaieler rafich wieder 

atn' den Wert des (iefrier|iiinkles emporsteigt. Sobald eine kon- 

slante Teinpi^raliir ern*icbl ist. wird di*?»e mit eiinrr I-«[ic nb* 

prh-seii Tird dii^ IWlimmuno ist f(?rtig. Di<^ Methodp i«l \m Horit- 

fHlli^tr Aii^filhnirv; iitiOi'rtl ^niuit^ indi^iti <<it* |{mt;tl1i-t, TH)rh liiter- 

ArbWi? v<"i ft.OOT)" lfTil/UÄl*"lh'H- Anßt-nb-iti ist »re, \^'f-nn man 

siL-li nur einige Male einj^eüht lial. sehr leieht dureh zuführen. 

^K (lenau in derselben Weirn^ wlt> ich es jetzt für das UlnU 

^Berum angegelien luibe. hisljmmt man den Gefrierpunkt des rin< 

^HbiHi defibriiiivrtrti Bbitr^ ikdi-r drn)fl*nig4ni rl«-« Hfirni^ odf*r ir^^nud 

^^biiKT tjr1i(dii)^eti Sjil/l<i>inTi)t « iiifarhiT odt<r k(iTri])li/-it-i'1er ^u- 

^Kamn^imsetziiiit'' Für Wv.b*n? miitl m^iii millUlft'h imiiK^r znvivr den 

^^ßefiH'ip linkt deü LnHui>;(:!iiniEl('ls bi'Tiliminen : mirh f{^r wibtseri^u 

l^sLingeii ist dies erforderlich, soleni man einwundfreie und vnll- 

len gen^tii' FlesitllAto liekonunen will. Miui In-slimini dann 
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zuetbt dtin 4;c'friorpLinkt «1it gcuuii ubgctnc««oiwii Men^ des 
LOBU[i(£smlLteU und briii^l dicw» hernach durdi ErM'intiun dnr 
Höhro C wipdCT in doii flUssigon Zustand 2iirürk. Hrsl dann 
wird viiiG t^^nAiK&lons abgewogon^ M«ngc der zu uutoraucli<>nden 
StibAtanz in i)ic llblim C t!^^<^ht und in dar daselbst Tor- 
baDden«n Ftüi«Ai^kiil vuii ji^t pmiiM b(*kantit(*tii G<?fnarpiinl:1o 
imt^r Mithilfe d<* KülLr«>r« vo[)^äi)<lig gi»40fit, woniu! dann d^r 
(ji^frieq^unkl der lA>smi^ in <kr h<»kannlo«i W<ns<t iM-stliinmt wird. 

fXSr die Gefrierpunkl«l>ratimmunß do« Blat«« wird gevöbO' 
lieh fÜBs Serum, viol w<mjf!er vorteithafi dcfiliriniorlod Witt ver 
w<T]Kk1. l>r i}'\txt\gt3 Nuchu^il d<>r Mothod« tut hVmi&chi^ Zvri?ckcy 
ist d(^, (Jnß man wOE^psteiiij 8— lOcni* Sf^niin, slm zum aller- 
minii^vtori 2ö— ^Oim^ Hhil für riiif Bi.'mI immune braucht; «S ia* 
also in jedom falle ixn? V<*ii<^upiinkm>ii criordi*rlich. 

Der GofrlerpunkL dos mi^nach liehen Hlulsrrunis($) ist unter 
aonn»l«n Verhüll niesen eine außerordentlich kooelonlo Grüße; er 
twlnijrt im Mittt«! — 0,50'^ T, die vorkonmiend«! r^chwankunticn 
Eind hOühftlons ± 0,02" C. 
u»-i:^*>k<t>^, i^im? klini«f*ti<.* Ucdeulung ^owiiint die«« Zatit weniger da^ 

durch, daß nm» aiia ihr div uefinotiitrhe S|);uinune ih*^ Klnt^aniiiui 
berechnen kann, ii]& da^lurch. dal^ nion durch ^lo4ch/eiu^^ >'ol>on 
einanderbeetimmuni; dee Gefrierpuidctoö von Ululdenun und Ham 
oincn Kinhlick in die Nicrcrnfunklion zu ^owmnen und so schwere 
SUiruugen dcrscJlx-u zu orkoimcc iukI ^u l>üurt(^ii«<a vvrniag. Die 
funklioiiellc NiLTorpnJfiing aul kryoekepiseiicin Wc-fio wurde von 
Koranyi iti dit' hlinik <-iti}:irUihrt nriil hat t>en<tL4 ^u intter 
großen Literatur Über die brauchbarkeit der hindurch ^woruieoen 
Werte K^^fOhrl. 'SovivH ist fe^Ulohend, daß sie speziell für den 
Chinirpen bcrcila ein unentbehrhcht« Hilismiltcl geworden i»t, 
weil aio thin gL*slattci, mit einer gevriaacn Sirhcrheil sich von 
der EunkUeuellon Tüfhli^kcit der nriwi Nii^rc? 7U üherzwiftwi, ehe 
er di«: cjidertv kranke Nn>pe cnticmt, 

Dk- Nonnnh\Hrrie fUr den fiolritnpiuikt dea Harnoä (i> 
dchn&nken allerdings sehr viel mehr als jene dee tilutserums, 
und 2war noch Koranyi. dosen ^ahlodi im ncaantlicheii ron 
den »iJÖteren Lntersucheni beslnli^t wor^k^i sind, Kwi»ch<^& Iß 
und ' •J,b", Un manK*'fhatkT fiitikliunelkT U^ichtit^keit der Äieic 
sinkt die molekulurc Konüenlrution df« Hamed, und damit nähert 
sich aein (Mner|>nikkt immer mehr 0^, eelbstverstäadlich. ohne 
dieecD Werl zu errcichen: doch finden sich Werte von - 0,^ 
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IIS — 0,6° iiicbl srUt'ij- AiiT iU<^ \*-f>€lneik»i^n rmstitndp. welche 
di* Bmudilrark^it di«*er MelJiode für die funkliiHiclIc DU^oslilc 
eittsclir&nki'n, n^her i>i[iMigi*lHii. wl hior nicht d^r P]»tx, 



FHen 



Ntin hak- iub Ihnen xurn Schluß noch fibor dt« c!ioiui«clit*Ai 
uchunf4'iL ck'K [Uules und dc>r{>ii Ergebnisse In k-urzctu Uro- 
VM IkticIiIou, und ich glaube, di* ^nnächsl von der 

Alknlfszenx des Bluten 



tinU ihrrT 1ti<)>;limniiin^ s|>n*i h<*i» zu si))k*ii, 

Uiut ri]i-LiHi-|i]irht* lilut n-;i^ii*rl |;<*>;i'üiiln'r l«'ikiiiut( t;nd I,.ik' 
iiwitd iu<hH9irli nlka-lixrh, Stf-im* Alk^ili-K/j'^nr. ist in Jii-rvi^rr'afnTLd' 
ateni MaOc' ilurt^h SaJze dt*r Kolilen^JLuTe und in viel ^rlngerem 
Cirailc dunrli neul.rale mji^r elntacb aaum Salze der Phosplujr- 
HdiiR- iredin^r 1l8 kuiFUiieit übrigens auch saure SnT/^ im Dlukr 
vor, N« HCO4 umi NalljPO^, wdt-hf sogar i^inu sjium Hi-nkli«>n 
d(>« nonn^ib'n ItluU.^ x. Li ^l-^i-ii rbf^iotpliLluil'^ln xiir F<il^i< liriln^ti, 
und den'ii Mt^p^^e nuU^r |>ulbr*logiM-h<^i Vt"rlifU(ni?c*<*n i^i-sliriitt^rt 
HeiJi kann, im all^enwiiHii ilmm, wenn dor fielmll aii Alkali Aber- 
haupt ein renn i aderler ist. 

KnrUonnte mid Pliosphale lind^Mi sich itiin in jtWisi Teilen 
ik« blule«, im l'humu sowt>h[ n\s in deit zdHiciti Kk<«neiiU-qi, Lni^ 
b<%ond<-fv in d*ni Krylhrfwyti.ni : ihr» Summv wird iih ,.u «. t i \^ e 
A Ik aleft^en?/* iU^ RliUt-« Ik^wicJhh-l Sie Ht e» wuld au*- 
ichliedlich, welche biologisch iii ßetntchf kommt, und der^n Ue- 
tthnmung überhaupt einen thooretischea imd praktischen Wert 
iMFJUi Sprue heu darf. Säure wird aber nicht nur duK'h die alknli- 
scIh^^ SÄlae, son^iem aiuli dtinh di" Kiweißst*>ffo d*'s Utnii*« 
gebfindh'n. Durch dii' ^^UinH^inwirktnig wonk"«! elx'u auch ;iu« 
orgatibcben Vcrhindun^iui alkalinchc' Valt^n^en frei gemacht, doch 
konunou diese biolo^istcb nicht in UetracbL Es hat aUo weder 
Iheoffotiscben noch praktischen Wert, eine .^maximale Säure- 
kapciziUlt des ßlule«" zw bestimmen^ indem man die ^ikuremenge 
(«biteih, wckh«^. ab^4*seben von den ^zen. auch jukU durch 
dio vorhaiidoiien KiwvHl^ki>rpor i^ebundcu wird. 

Zur Bestimmung fier natlvcn Alkaleszenz hat 
man nun tm Laute der Zeil zwei wedetatlich veischiedene Me- 
tboden in Ver^^nduufE gelogen. 

Zuvrct ivill ich der iiasciiialy t jsc heu Molhodo Kr- 
wUinung tun. welche bsfim^bt wur, di« Meng«» der KohleusäurQ 
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xur Slurt>)>i»ikiiig henmxusrjcWn. 

IMe MellioOe von LOwy b^sl^l im weBeuUichen in >» 
>1^iLf1ein: tn f*!n«m öOcro* fasspndoi Ki^Ibilwu Tverilen 45 cm» 
rrinor (l/^fl/oig^ii Ammonoxnlatirmiing niil Ärtii" ÜUil vrrwtil luu! 
gi-riijiu-lil. n^uliiri'lj winl cl^i?; Htt:l f^irif^Tf^ik jiii diT tioniiiiiiiig 

miHclH* wenli-n ficm" miltela "« ^onn,i!rtviiis^iJTO pej-pn Lak- 
i]ii>ii]|japi«r titriert; »lotiaUl aiii ßanüe it(« auf das PafJier ^ 
brachten Tropfens der L?teung eine rötliche Rondzotie atiftrill, 
I 4ir Tilnition vollwideL 

Kn ^^^1 hat au[ Grund «lii^t^r Methode ein ..Biutalkaliiiietcr*' ^ 
für klinische Zwei'ke, <l. Ii. £ur H««timmung di^s AlkäJt in kleiiidlen, 
aiia eiDem einfachen Einatiche zu bekommcnüen BluUiicngcn an- 
gescben. Kr verwendet xur Blutabmessung iin4 Verdünnung einen 
Sclititteltnischcr nach Art dct bei den Zählapparaten t*caclinc' 
bonen, mißt damit 5t>mm' Utut ab. misi^ht äio mit öciii^ deAlil- 
Herten Wa^dcr^ und titriert gegi^ii l^ncoidpapier mit \/fa Nonnal- 
wi'in5ä<ir<r (1 ^ Ulli 1 t \Va:»de.f), 

ilrundenburg apraeh sich gegen di« Vervreodung so*' 
kkiner Ulutm<>n(;ou wie bei Hngela VeifiihrvTi aus und häJL 
die WnDrnpuiiktii>n für iuierlüäli<'h, Kr mischt 5 — San' ülut unter 
Aiilliillüiig auf H()em^ mit O/i^^^ AmEnoiLoxalaltÖsunft, uiid lilriort 
jedegmal lOcm^ ton diewr Mischunj; t^«f;en Lakmoidpapier mit 
ly,^ Nunnalu'ejiisaure; im weaenlUcben nimmt er also die Me- 
ode von Löwy an. Später verwendete Grandenbar}! zu 
«iner üestimmung sogar 5 an' Blut, die er mit destilliertem 
Walser aul daii Drei- bis Yi«rfacbe vordUntile und mit \^ Nor- 
Bjnlwein^ure titrierte, 

Ein elwiiH koinpü/ierl^reH Wrfabreii hat Kmu» in An- <» Mdi Kat*. 
wendung gHjnirht. Kr drfilifinierL ihu« Ütul und macht es durch 
Zusatz von d— 4cin* säurefreien Atliem, der dann durch Kt- 
•wÜTmert auf 40° grfißfeniril« wii-tfon^iUfernt wird, larkrirtH-ir Dann 
filllt er mil dem vit^rfiU'hi-n Vulnnu-n mrulnilisierler g^'sÄHigti^r 
Aitmion4uir;itiriHiiii)^ alKnt Kivr<*i6 voUkomnH'n ai» und liekutrnnl. 
ein wa_HS(-iklan-s Killrat, diW i*r t*ofi»rf. auf niinih-^tfiüt dns Zrhn- 
fache veiditmit, und \oa welchem 2t)— 30im^ |regeji Mfüivloraiiße 
aIs Indikator mit '/■ Norm^lacbwefelftäure titriert wenleii. ^Viid 
Blutserum unferanrbt, so HUIt er es din?kt mit dem rierfaclieii 
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& VorUaoBg. 



VoluDivu vun AniinoiidulfalLJ^ffuns aiis uiul behandelt «Ift8 Kiltrat 
wie ol>cn. 

Ea VihiQ weil gefehlt, wollte man ilio lirgcbnissc, wdcbe 
di« verschiedenen Autoren mit ihrt*n vcrachtedwurii MeÜitxlcii sc- 
wanncD, untereinatider ver^leicln-u. D^kd ist ;£nju unmöglich, d^nn 
jeder IwJDiilie J>e9tiinrnt mit »f-iiier Methode elwaa anderes als 
,»A1kaJt^x<?Tiai" riiti Rlut**^ wie ^in Vor^ngor <>der A&ehfolgcr, 
Man darf alati Ja nicht weiter gehen, als bis zur Vergieichnng 
der mittele gleicher Methoden gevronnencd RcsuUalc. Und auch 
bei Venveritlnng gleicher MrthcMlcn haben vcrschierleiJ« Unter- 
sucher sehr wcwMillich verschiedene Werk ^elundeo. Es ist 
das ganze noch ein dunkle» Gehiet Jedenfalls n^Qssen wir 
überzeugt »ein, daß die genomie-nen Werte uichl aliflolute Hirhlig- 
keil boaiiapnifhen dörfen, sondern nur als relative Vergleichs^ 
tt"erte in Üciratht koninieii> 

Die mit deckfnrbenem Olutc *e*"ünnenea „NonDalwcrte* 
waren nahir^MnHß iLie<)n;^er nl:« die ims.Htrn »pliter rnit 1acl:if;etn 
Blut« er/-idleii ; sii» whw^uiklni /.wLnt heii ISO und 3(JU mg Na OIL 
LCwy fand nnit seiner Melho^le .»Normal^'werle ron 460 hu 
öOOnig NaUH, imri Ähnliche ZalUen j:ewajm HngeL Andere 
Antoreii aher. unter ihnen StrauÖ. fanden mit derselben Mc^ 
IhodL* nur Werte von 1300— 350mg, Auch ßran^lenburg fand 
mit wrneni etw^w tncidtti/ierl<*ti Verf;ilin*n nai'h Löwy xmiächst 
NcnuaJwertt* zwischen 1^30 uiid 37Umg Na tili für das lackigc 
(Hut, ftälirend das Sernm IßO — ISOuig auswie«. Mit i«pinem 
zweiten Verfahren fand er im Mittel ^0()mg Ka Dil als SoniL 
Krniis hinwiedenim konnte mit seiner die Kivreißkörper an*- 
fÄllenden MeÜUKk nur Alkalrwzeniw* j1e vrni 185— 220mg Na OH 
im lackigeii fit-s,tmtMiile, TIG— 12ßing im Bhibiorum nachwei^eo. 

Eine wirkUcht- ..Ntirnialalkales/.tTix" <ii** Bhile;* lüßl sich also 
heute noch keinesfalls anget>t-it, und es erheischt daher die Be- 
urteihm)i: ikr Ifefmide bei kr^iikhoflai Znstiiiiileu uoeh mehr als 
die drr mtmi.drn Wirrte die deiikbur wcitgeheaidste Vorsicht. Ich 
möchte anr einen UmatÄiid hervorheben: Alle tilkaliinelrischm 
Methoden stidieii in l>exuv; auf lTtft-kli<nL^krank1it*itr*ii, Krehs und 
Diahcte« in schroffem <k'jf.ensalz<> zu den (lasanaly»») : Si« la^t^ten 
■:irien Schluß iiuf ,,S4nenmg" des Etlutea in keiner Weise zo- 
Manche Aiili>n?n hatM-'n normal*', andern venneiirlc. andei? uurv^vel- 
nrdlAif achw^iki*n(lr Alkalmxenj: werte bei dii^Hi KriuikheiU- 
S^rtippen ^funden. (»int- uiise-ntTfrlie Vi-nnindiffini^ der Alk^dw 
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lua scheint ünr fär Schnimpfnicro uud iD^1x^0lhl^-^J für Uräjnie 
owic füi mojichc Fälle ^'on AnJimtc sichercu:sWK;iL 

N«rlKTii ill*r ti«9aitiUilk;«]**^M-nz kann vif^lkirltl ii€cli tti« aü- Aih^«i*auintr 

inte „Alküli^l^uiinun;;" ili-5 ßlulen für m&ncb« Pro- 

der Palhotojfie von IHan^ i-i^^heineu. U&s Alkall des 

ulefi isl niUnlicK xwm Toi^ diffusibcl, zum Tdl« aber nicht 

oi^r, l>p&»(?r graagl, schwer diffiiaibcl. Diostr schwer diffusiblc 

^-Tcll isl an l-'m'f^ißkf^rpcr gebunden und eraclKint um so urOäcr, 

fljc civrerßivlchcr düA Dlut isL Die Zc^lkri ^.'nlhallfn weil intdir 

strhwrr iiilfij»ibW Alkjili <-ils itjun Plasma. Dii- luolektilar«' Koti> 

»leiitrulii»! tinrl dajiitt drc rn^frietpuiiklemicHlri^ung ^vird fa^t 
Äur v*>u dfm kirhl diffusthlen Alkali bccinflu&t. Die Meiigc 
di«fl6a leicht diffuaiblcn Alkalis, welclte im nomialen Ulutc 
/Tlwa ein FiinfM cUt (K^s^iintkale^ix^nz nach h <i w y iiiw- 
macht, wird als »»Alkatispannung** he^eichricl. Sic wird nt^tK-n 
der Ge«utitalkälT^xeii£ de%« OJtibea iit dtr Weise Ixrsliinml, daü iiviii 
ßhil in einem Perganientdchlauch in ein cvrdlea (lefjlli bnu^tr 
wc!cbeÄ mit rJnOII-UVaung duücrst goringer KoDzcotratioti ^cnt- 
spreclienci ciiw^m Viertel bis ciiicm Sechstel der Alkat^ZQ»£ de* 
Hlutp») gt'ffillt ist. Ntii'h vieni«dz\v;«i/iK*IöndiKt*r Oitfuttiaii 
werdf^n di«* t1Ü!ijfi{;kHtf?n im IVr^m^uEiifrtilaurhe und jtuücr- 
halb desiK^tben aul ihre Alkakezünis utkt<!r9uchl. Der bisher in 
dieaer lliiuiicbt b^^niericen^werteM« Befund bei krankhaftevi /au- 
sländen isl der, daü die absolute Irlenge des diffusiblen Al- 
kali auch bei sehr wechselnder UesamtalkaJea^nz aufl&ilj^ ge- 
ringe ^Schwankungen zeigt und sich überhaupt ähnlich verhält 
wi*- <\\ij iWirii:r\j\iMrniK'ln^vn^. Der Pr-jsen I gebult nii kirbt 
litff 11151 btern Alkali sfuiel dn^i'g^n JK-i Eivrcitivrraniiunj; dca Ulutt?» 
bis auf ä3% und .sinkt Wi abnorm eiweißreJchetn ßlute biä 
avi 16 ()^. 



I 



Eiweiß und Salze iks lilutes. 



Auf die eigcatlicben. in strengem Sinne chcmischmi Unter 
Aurhun;c»methoden irgendwie einzugehen, nmkl ich mir v611i;; ver- 
sagen. Sie haben niclib spezifisch Hämatologiscbes an sich, 
stellen viehnelir ein»- emfacbc CtM-rlm i I. r rbemischett^ Metho- 
dik auf die betreffenden Blutunl<T>^i; i liar. Aber eine* 
ktinn ich d^cb lüchl nnterlaaaai. ich nMir nMii-:4ien3 ]n gant 
summuHscber ZusfunmcnfaASODg die allem icbli^hten Ergebnisse 




Die «r«iBnll>cb»l& bo^t/atoxif koamt wohl 

den Stfzffilttlto im NtHai »l 
«MEi-41- I^ ^tklulDlX «t nicht UMcblMlidi sls EiwvtOibtt^ 

^^ m Blaif roriwndi, toadeni n einen «Cwas irrrhirliirtfn I 
weh ftU Esmkthvlkkstolf. Daher «Kb* - - fit au, deft 
fvfaati doi ßlates ointoch durch Stklc» - r^imung md 

plik^jon d<% |^uiid«fU!n Wftrtcs fnil 6^ xn emutteln. Ee 
rkhDehr beid« ficttimmunseQ feUoint TotgonooioMm «pfii 
D«r GemaWidtttoüinrfaali cl«e aonnates Koim bttträsl ut 
r. i a k « c h icn 3lill^ «twa S,6 fj^vichuprozente. DorscHtM* X»f 
itmitLv^yf d^n Siickaloff^i-ha)i fcu^tner tlr^'tbrozvicusubvUBi * 
ILltH mit 5^^ und |mwo d^ S<*ruin» aiit 1,37 Gewicbl9p!> h*-^^'- 
D«r l^iwil^^^luiJi i}m m^miaJ«! ßluM dQKie im M. 
20 G«w»cfattpro2«nie bcttagen. 
''"*»Hr'"* '" '*''** Erythrozyten Qbenriecl aU EiwrittjulnUi: 

*'*i£j*^ wlUtberrlich das HämoflotMa, velchefi OMWl u<?uii Xi4in1d iI^t 
OTKanittcben SabsUnz ausmacht Das Uämo^bm ist r^f^ 
der absolut am rejchlkbcton vorhandene C)w«tM0rp4-r des Bliita 
Von Saison UbcTwi«f9Q in dva LrythroxylMi •ebr weatmllicb. turf 
zwAT olwii itm iLm; ^i^benfach«, di«^ Kaliiialjw wber die Aalnt 
uIk^s üidcm <Tsl<»ro 9>;ö, klxt«!fv aU^r nur 0,47Vuii auaottcb« 
Am koiisisküleMitHi »cheiiit di^ Emeil^Kehatt, am schwankfifidita 
der IVaaserfebaU der Erythrozyten EU seicL 

Von d«r cbetnidd^ Koostitulion der woiISdii Uli« 
körporcbea weiß man am al)erwiMiip&ten ; nur sovkJ t^ 
9Mi^f, daß sie vi<>l Kuklem und »onul rjel Phosjihor^,=tarr m! 
Jiallofi. 
««vHt Im ßlulsorum »i>ielon wiodemm dio Ciwcißkörpcf de 

erste Rolle; »ie ninch^n n:irh llajii iriArst&n im normalen Blair 
etwa Ifi Gewichte pro}*<'i):e aus, uiiil <-« ist U-mcrkcnAwt;rl. <bl 
auch hei schwor ^Iholo^^isehon ZuatMdon nur verJiältniMiiUg 
^ttJnge Al>weicbungen von dieaom Normal wciio boohachw 
widen- 

tHe tw*?i II aupE Vertreter der Eiw<?i6k*>rt*or im Softam sarf 
Sera fiiaitni min un^J ^ruru^obuLiti, di*r 4^>cvt<>re im nHtrnttnii 
etwx4 rvichlicJier vurtn-tcD nl« letzterer Doch ^liwankl ihr 




Bhitgarinnung. 
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<e>ti^<?« AVrltäLliiis nanicnllich unter palhologiachm Vcrhällmsscii, 
ttcbt beUichtUch ; i^n gTöHctxrii Schwiinkuüfcii «dii^iil <iii1>ci 
djM Senimjilbuiniri aii»gvöfUt ku sttiii, ^üUrt?iL<l *irh d<*r Cilobiiliii- 
i^H fixiT rrhiilr, l<iili>r (k^n Sa.l/eiL ikä Scriinis finden wir ulka- 
Jiat-|i<>. itedlralf« imrJ s^urc Sal/^ vcrtrelcii; Nßtrium überwiest 
iniL 3,4%Hi wtri1a<ia ilas Kalium, aul das nur (-1.3'Vin] ailfaU««- Ücido 
sind vorwiir^c-nd aI» Chloride im Sl^riii^ ciilhallcn; uii xwcilcr 
bteUc folgen dir K;iHrt»iial«.- inni wtrit zurürk dk* lUuisidial*. 

Von riicksttiffImhiKril SiihRiü^ii/j^ii «picll ;iufler den Eiwriß- "■"■-jj^^^^^^ 
Ttörjrt-ni im lllulr- nur tU'V n^triisliiff rd>i*rli;ni|jl i*<rK' Rollo; 
uiiU*f |)ALlKilu^-j!«L:hrji Vi-rlüllinMKt-ij koiiirn^i üudj Hanisäur(\ vor- 
achied«ia' Xajtthiiil>a»t-n und Aiinitonidk in Detiacht, Von Kohli> 
hydruten spi<?]l der norniaK'ni'CJfH^ kaLuii lurlir als iVu» bt^lra^c-ndf^ 
Zuckvr^ehnJt riin> HolL\ wrd <t kr^nkluiflrrwri^** sw^hr rrlirdil 
Ktnii kxMii SeiiihI ikI r»>r]i da» )tf-li<Ki*iidti')j /-jrinlii^}! ivirhltdjt« 
Vorkouuneii von Vr\ l itii E!hit|d;i!nna. iK-rvtM'/jjIn'bt'n, t*in physiij- 
lot^isehor IWfitctd, drsM'jj vi-nit hieilrjK' firade wdIU hau pUllclL- 
^^'li von dffu Muße der Fell/AifuUr ubMii^ig sind. 

Atif dii9i wrjti' und viid imislrittf^m- (IfdtJfl iIit jtiod<-rni*n 
S^^um^nn«^^u^^ kjinti irh Eiti-r rhi^tisr^wi^iri^: rin^rlii'ii, w'w iurf 
baklvriotu^iv^lK* niiLen(mrlnni^i<ti. liJi ^^erdt•djtfl NotwinidJ^U^ und 
dennak'ii Wi-eit» HTii^ienniLGen Klart- tiavim im zweHen Tcija 
n^Tiner Vori<«nii^en liei HeaprechLUjg iier lidekliünsknuiklieiliML 
vorlirijigwi 
Mk Für ji'UI nur iiorh urriif^v VVitrk* ilbrr dio 



ßlut^erEnnuDg. 



Die Lehre von der Gorjnnmig wurde v(mi AlesandeF 
Scbmidl i>efzrl1ndeT und ist auch ht>uk" noch der l>i-gc?nsUnid 
leblmflttr Kontr<n'<!rB». Sihrnidt furdorlc drei SuhiflAru^^n f(li 
Ihr RnNie^ien ; JJio fihrinoi^rniv di<* filiriJmi>l:i3Blit«(dm SuliHluny und 
dii* Pihrinfi"niK»nt, wi'lrln-s li'tv-ti'n' niihl vor^i^liildel. iH^^ltdil, »tin- 
dcni durch Leukozytenzerfall aiia seiner Mutlersubsüuiz hervor- 
^ht und dftnn die Verbindun}; von iihnnoiEevier und fihriiio- 
pLiKibuher Sii^JKlunx mitiT ribririausscheidun^ l-t^wirkt Spfilpr 
wurdr nmt wird *Ivt A<fh'Lfiion «m> jtnjJk' \\ty\h> xiipTichndieu, 
unii vU^nJMa ist o« idli£i.<3iiein ;uierkaniit, daJJ di^' KalkKuUe y^hum 
boüaunendeii Finflutl auf dio ItiTiuiinn^ iK^iU^n, l^reund «jtif- 
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ö, V^rluaüg; 
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^H zicW stdite sich vor, daß ,A'ie Adhäsion die Vnmischan^ Juf' 

^M aus ihrer ÜicidiiDg aii ttjo zcUigcn Elemente frcivrcnkndiMi Pbos- 

^B phate mit ck-n hmipteactiltrh im Plnsniii vorkfiiitmcnj«?» Kaik- xutdM 

^M MAgntf«iaj4al7,<>[i hf^wirW; il;i.s Uihro mr Hildung von uidij»Uch«D 

^M phoH|>hci [Finnin Kalk iiml il;iii]il /.um rnl^Hchwirrdcn rin^ 

^1 l^tweiQkorjK^nt mit den ftpezifischen Kigensc haften des l-'ibriiu". 
^1 In letzler Zeit mehnm sich «Üp rn^crsiithiingen, wek hr fMS 

^1 stellen, dnfl Lt^uko^ytimz^rrall zur Urr^Tiiimt^ iiirhl imtiirnUii; kt 

^H iinil Atich in irgi.<Jii1 vrewrntlLrlK^u Ornili* nirht vorkimune, l>ai;eg«i 

^H vr\n\ iinirir*r wMH]4*r i*rn ZMs;uiiiriiMi)i.tni^ fler [( hl tpl .Stichen Wi 

^M {{ei (ti^iiiwuw)^ iK^lunt, iiii^l /u.tr ^vJitntifrtt »iu H|vezid[l zur fihri> 

^B ferinenlliildLUtg biM/ii8teii«rnL 

^■ilrfAnnfiii, Itililung und AkLivIening dipfi Fi)miih-rm(?«ites ?;|Mdm ili^r 

^ft malen in dor F^irsrhun? (ikr «Jir- FJlutgrrifmvni^ di«? Hau^ri^ 

^H rolle, li'ti will riLjr dir Kr^iditiissi! viurr tUHVsU'u, uiuf;i>iAt-iirlai 

^B Ht-arhiNltin^ ttii^fu^s KapilelH dim-Ti P, MorAWitx*) kurz w'i«<lc^ 

^1 gt>ltrn. 

^1 Dk- (mwirk<4MnLi^ V^^rstufo Mes l'ihrinfennentoiA (ThrooihinV 

^H wclchi^ pr;ifonni<'rt im UUAk vorhanden isl, iHVjrkhm-t Mota* 

^H wil/ ;e1s T I] r II rii Imi ^i>n. ]]\r .Mcti\ÜTuii^ \hv ThntiDltfk^ens 

^H rrfolf;! Ik i*i ft (■f:i-n w ^r t vcmi K.i I k ^a I /if n ilim h tincu 

^H fentfeiiUrLigi-n KorpiT, der alft Throml>ok i nase bezoiclm«^ 

^H wird. Im Dlurplaüina fin(]4^t ^i<^h wMlt?r ThroTTibcgeri, noch 

^H Thrombokina^e in erheblichem Maße: «ip wrrdpri mi anßrrUAlk 

^H ili^r tiefSße fm, uihJ xwar da« TlimmhogLti frühiT nU dw^ Kiri^iw). 

^H Tlironiliog^-n fiiid^tt «ich ntir JTti filiiti* (iiiliI in der Lyitijih«^), Kin 

^H kann ans ullt^ii iiirwtdivn Itfrgfvlt^llt wt*n]t*n, 
^B Da^ Throtnhuj^en fiudH iii^n MorawUx fa»! an 

^B schließlich in den BlutpUltcheti; die I^Hikozytirii vü 

^B hwUrti wahr>fi:h«.>]nli<'h fci.niiw «Hlrr liArh^N'r^ g^'rrtigp S|itir>^ft ilavoa. 

^B nii- Thni rn buk i na<r isl t.dHvirdCs in dm Blidplällchm XU' 

^B findtni, aIh't nur in p>ritig4>r M<*ii^i>; Hie dürfUf 7uju größeren Teil 

^fl v(>n lutdenni ElGtneuti*ii, ^wxi«ll von den Leukoz^ett, grii^fc 

^^ werden. 

OtriHMwn. Dit> Zeit, wahrend welcher das Hlut aiiüi?rhjilh di.^ (ftr^aniiG- 

III1I4 grrinnl, schwankt sehr Ix^Jeutcnd. Man luil sirh litinüht, 
di«f (i4frinmtn}p</j.Mt m<^tfacH)i«(.li fir«!zuKh-ll(-n, und V iorordL 
sowie W T i g h l batipn dii4h4*x[1f;h(The Verfahreu erttmneti, V i e 
ordt bewegt in einer mit Blul beschickten KapUlare ein sorg« 
■) Deutachea Archiv für kliniacho M<^di£jn. Dd. 79. IWM. 



I^Utecrinouiig. 
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Hig goroimglos Pfwtieliaar hin unti her liei beginnender Oe- 
Innung bU>ibon kkine Gorinn&o) im ihm hafton; aobnld die Oe- 
itinun^ voll<>iii]o1 ist, l)l«ibt m vfiodüTam roüi, l>io '/asü ewisclicn 
fT Blii1on1na}Lni<* un<i ilor so ormitli^lKm VoMonJunj; <l1^r 4tt^ 
iDDUiig gilK dio rf<>nntmii^ycit an. Wright ha^t «ich einen 
ei^€ti«i:i Apparat konatrüierl. Kin Mela!lzylind«^r, 4er mli lauem 
Wafiwr von l**,ö^C (oder 37^) xu fülkn ist, wird von einem 
Lod«ni)anl4?l uinp.'lKrn, dfT an seiner Autiensoite nonn längs- 
gc«telit4j Futteral«? fftr ^in Tli*'rmonM?t<»r und arlit KapilTarrührchcn 
US,^\. Uaji füllt in ZwittcheiLräTum^i von i^Uu^r MiiJUL4> iilo«(< o^-Ttt 
ßöhrch^n und notioit die Zeit, ihrer t'üllunji;. Nach Füllun/ der 
l^lxten worden in l*/f— 2 Minuten di^ Rfthrcben der Reihe nach 
wi'.xirr ;iiiis ihren Dohillk'ni ^^nonimen und man veisuchl. da^ 
ßtiit lim ibm.'ii her^iszubl^u^n. Bei oinom It^firchen gelingt 
da» ni(hl nw*lir; die* Zrni, vr<>lcfu* von tii>r KüJlung diiJs<.»r Ivapillaro 
bi» zur E(e4>i]di^ung d«s Verstichcfl vr*r)^gon ist, gibt dio Gc- 
nnnun^ESzeit an. 

Beide ^[elhoden sind wenig vollkommen nnd i^ben gewiß 
kfrinen nehr verläßlichen Aufschlnti, Nur so v»e} dUrfen wir als 
^(•w«H»t*n hinm?hjTn.'n. daß di^ 'jerinnung^zeit des Btules iinter ver- 
«ilii*HU'iiT>fL \>rliiLlrnt«eon ^hr bedeutend schwankt^ und zwar 
xwisclkpn drei und zwölf Miniueii» 



■f trK mwKi^fWL 
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hft«t*lft£»^ 



■cfc^ft Si«t«»t«>rc«ckB»ff 
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denkbar dofacbst^n und rimvAnilfreirstL-ii Weise sehr vicrio 
wjchti^t' Vorhältiiiado dod Blutes zw Gi-t»idite zm bringen. Wir 
verwenicn liiezii 



das frische Blutprdparat (Nativpräparat). 

Zux Herstellung eines solchen brauchen wir mir einen mit %Sy^fS^^^ 
Wftaser ^creini^len ULjcktträj^cr und ein ebenso oder mit Aiki>bol' 
Atlier ^*rcinigtc$ Deckglas. Cin irisch aus dem OhrJäppchen 

iKfvongiielkndi^r Triipfeii "wird durch Ttoriihruni; ttemer Ku|ip(* ^M 

mit detu DeckijlaAe auf di« Milien diaite» Qberlra^^eu. worauf mau H 

dAfl Deckela» sofort voraichUg auf den bereitgehaltenen Objekt- H 

träger fallen l&Bt: waten beide CLäachea völlig rein, so vcrteiU H 

sich jcUt der Bluttrüpfen zwischen ihnen in einer mehr odex* H 

wenigti gleichmüßi^ctj Schichte^ und da.-* Pnlpantt ist ferli§. Wenn V 
es für hlnisenf Unteraue hu nu^-n brauchtwir sein sm>]I, iat ei» vorleil- 

haft, dafi34'Ibt> durch ein«D Einschluß mit Va^cUn oder mit Xylol- ^ 

Aapiialtlack vor Verdunstung tu schützen. H 

llei der Iforstellung dos Natirpräpnr&tos 3intl H 
folgende Punkte zu berücksichtigen. l)Txkj:la3 und Übjckttmgcr 
mü?^n Im von hVtt und von jeKk^n titaubc:h<?n fiein. I-* iit am 
beateii, die »nnitltelbar vor der Ht^r^telltiii;; de» fVilparates erst zu 

roini^u und jedee etwa naclt d«r Ueinii^ung noch daranf^cfallejic ^ 

älaubchen durch voi^ichtigea „Abbloaen" Mrjoder zu enlfcmcoi. Üaa ■ 

l>ei-kj;JiL^ faüt inan mi der einai ?5i.lmiaheite mit einur fcmdeti fl 
„Dcckul-upinzetie" inil bmtcn und dümien, in eine mOglichal 

eeharfe Kante audlaufcnddi Branche'», Ute Honil Neibt dem UIul ^ 

tropfen und dem Decki:Ua& am besten vullij; fenie. Das Deckglas H 

soll nicht ganK dünit aetn> da es aich sonat zu leicht über der ■ 
Oberfläche dea vielleicht etwas langsam zerflieüenden Tropfens 

krümmt, muü aber dünn genug sein, um ein© Lnlet^uchung mit ^ 

der liiiincR»ions linse zu gestatten. L)tr«(Tn Ansprüchen ^^lü^on H 

am besten I>c<k^lascr von Ü,lä— 0,15 mm Dicke. li$ ist auch not- ■ 

wendif;, d^ (lliü^tK-i] dem Tropfen whr raach zu nähern und H 

sich mit Lhm rasch wieder von der Nähe der Kiirpcroberfläche fl 

SU cntlemen, weil sich sonst an seiner unteren tl&cbc otn von H 

der ilautAisdünstung cczcugtcr FlQa^i^keildbcechla^ bildet, der H 

die BruuchlKirki-it des l'diparatc« t>cciiitnir[iti^i>ii muU. M^l halte H 

also doa Dcckgjaa in der finzclto so Lango dem Körper fem> bid H 

der Tropfen genügend sroß geworden ist, dann fancc inaji durch H 

10* J 
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Öh ^^OT■lc^Ull^. 






«4kt itt 



ftjk'hligi- Ih-riihninj^ st'irKT Ki][J[x« ilrn Tr(i|if4ni auf imil rnifi'nii 

Nienial« ikrr nirui t]ui (rtas auf den Tropf 
rrirhlkhcM I"1fi8siitk<ritslf*v*i;lilag<"8 miii 'lann 



aufdrftclcenj 



nxMdliflirn VenniNMiiigung <1urt'h Elwnetik* A^r Kpldemiis tinlf-rfl 
rillen l.:iii«1iiM<l<-Ti inilhi7LiJf'hh;ir: lUjr Trn|iff-Ti /('■rn>»'ÜI tiir rnnhi " 
LicMfos zu'tAi'fi<-ii 1)i<<'k^[iiK lind Ohjf^kltrü^iT, wit* (l;!,*! FDr <*ifi 
ord^iiUichc«« Pdinfinit ^-^^^fwUTi w'<*nl<'*i muß. Das Deckglas suH 
aiich nicbt gar 7n pn>il s^hii. Für dUnrifldssj^es ßlut bei ifki 
i[iüglk-h«n Formen von Anämie allerdings isi di^ GK)^ und Dribr 
d<»a I.Vckgljises von g^rirgem U^Iang, w^il suHi«» Blul wrh ainb 
iin(<'r den Tichlochl^st^n ViThälLnis^^on im Ai]|^r.'nNirlci> xi^n^iU 
B*^i nnniUif^rnd ni]mi;il wirr gar nlintüin zHlrc^iclu^^n Blul<* sher 
erfolgt die Zerteüuny an und fttr ükh langsamer, und daher iri 
die Gefahr einer ungleichaiäßi^n Auabrekimg des Tropfwis uro 
Bo grfJßer, je grfißer das !><K'kgla:fi ist: es kommt silwrr allos damrf 
;iu, dnlä der Tropfen niwh, ohne Zögern und glolchrnäl^jg 2<>rriit"fif- 

Von di>r n?flßlrn Wirlilijrk^H ist nun die Di fik o di*» Pri- 
parates, <\. h, lii*» xu wütil^^iid«^ Tropf«* n^rööe, FQp dio l."ntflr- 
siichung di^s frischen Blutes können wir /^vei Arten von IVi- 
paraten brauchen ; ein dickeres, In welchem die ErythroayWa 
zmn größten T«le oder durt^iwegs in Rollenbildunii (siehe luxWn] 
anf*in;inder gelagert sind, imd ein HüniieK^s, welche»« bo zn wählen 
iü\, iJttß die nH^'n t(luikorpi>r(.hi.Mi /um ttnißt^'M T4nle otii24^lii Delven- 
einander Ik-gon, ohiio aber von S<fjtc dos D«<;k)Elade« eineu Dmc^ 
zu erleiden. Die IVaJil der richtigen Tropfenj?rtlße ist Sache der 
Erfaiirung- Maji lernt das bald. Wenn es leicht durchführbar 
iBi. empfehle ich immer* je ein Präparat dieser beiden Art^fi h 
xufli**Hon: Kiuneiat ^*lingt <?e allenlin^ jtuch, in i'inv.»m einxißvn 
itiilhliJicken PrJ|)AraTi!' SlolIiMi IxiiKTki Art xu finilm nn(! jd 
\nliucl»'ii«wcrU'n Ucotiai^hluniioji Horiach in ein^m einKig^n Prä- 
parate zu niachon. 

Für einen Teil der Ueobach tunken soll das ?faüvpräp 
sofort nach seiner Herstellung verwendet werden, ein and« 
T<'il hat wenigstens kein« so große E\\^>, «in dritter kann sogar 
orst nach i-iniT g*wi*»->n Pajw^ (lü— 15 Minulcm) g«ma^*hl wi^rdcn. 
in jedem Palli^ ^o\\ nmn id^o imini>r diis Mikroskop bei dot Hand 
haben. Wenn m^ji !Valivprllparati> im Verlaufe wnor voUatfin- 
dißeii Blulunlersuchung herstellt, ist es ratsam, sio immer e 



lar 
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am Schlüsse dor Bhilt^nlnahmo, iiäclid<-m bereils fOr alle Ubri^c^u 
Dinge gesorgt ist, zu machen, dainil eljen sofüH an ilinr rnikni' 
skopiächo Untersuchung ge«chrillen werden könne. 

Wir köimep im Nativprfl parat über tlen weitann ^rüßti^n IVil ^^".^./"^f^* 
<^'rl>oUngreich<«iliist'jlogULh<*nEij;ei:schaftenimtlA^'n*rtdriungwi ^*i^r'»j'*'»**- 
^4^ Blut^ Aufliläniri^ IwkornriKvi uiA kOniR-n urut »ogitr Ub^r 

rche Din^e lK>S!>H.-r iinU'rriihlt'ii als aHbsl l>ei UnterftUchunfi 
TrockoujiMfiju-atCä. Allonlintss gf^hörl schon eine große Er- 
fahrung dazu, um foinore Unlorscheidun^ren im frischen Früpii- 
rate zu troffen. Aber f^inen Überblick über das Oeaamtbüd d«s 
DlutAs kann auch der mindor Krfnhr«ie orhnltt-fi, nur djiri <'r 
sicli nicbt :£u überinlu?» Schlüi;st*n hinrcit^itM ]^»;<-ii. Darin \n*'fl 
beinAho 4>mc Gefahr. Ich hat>« nichts ti&tifi^er i^mu^hem als 
daJJ auÄ Naüvpräparatoii \t'<»fft>n mangelhafler Erfabnmg faUch^, 
weil zu woil iji^Jjeude Schlüese ^-t-aogen wurden. Ich kann also 
d«neii von Ihnen, wdcbe noch nicht durch eine groUe Zahl von 
Beobachtungen ihren Blick und ihr Urteil gcöcharft IkiIht», nur 
ralMi, mjt ihren ^^chlüsecu im höchsten Grade vnr^ichli^ /u Rein 
und sich vrirklich luiF iLi« ^n Ixsir^ininkeri» wn» muii leicht fest^ 
frloJton LUid mit viih-ui lii^wii^^cn lH-haupti>n kann. 

Doi Haupt\^'e^l dos iXalivprä parates liegt 
mcinos Erachtend darin, dai^ man eich auti ihm in 
wcjiigoii Augcnblickon eino Ot>«n^icbt über da» 
BJ ul v<*rsc haf f iMi kann, wenigstens so weil, daß man weiß, 
wonach mnn luitirru-br mit tuiden^n Mothoderk :^u forschen Jiat. 
WenJi man ein Blut das erstemal imt«rsucht, soiÜ4> man immer 
der weiteren Unlersucbur»-; die orionlicrende Bcobachlxmg ein«?» 
Nativpräparateg vorausschicken, um sich einereeits unnütxe Arbeit 
XU «reparen, und irni undcroräi*its in dot Wald der weileren Me- 
thoden kciniMi FchlsTiff i^" tun. 

Wenn man oim? Cljrnnclil bekfirotiiwi wdl, dfiri man aber 
ni cbl eines tarkoVergrößerungvenvenden. Esisl nichls 
ungeBchickler und vervrerflicher, alß auf joilea Blutprüparal sich 
gleich mit der InmiersioiieUnBe zu etUraen, wie dies leider bo 
allf:cnicin ürauch geworden ist. Mit der Immersion sieht 
man Kineei heilen der Zellon, aber ein klares üi> 
samt b i Id gl bt sie nicht. Ich verwende immer ^tunÄchst 
Oöd überhaupt vorw ioRond mittelstarke Trocken- 
Systeme, z. B. mit besonderer Vorliet>e Z<^i3 C mit Okular 3 
oder UD mit Okidar 2 oder 3; von Leitz imd Reichert w&rea 
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B> Vorübung. 



Ohjrldiv ß um! Okular 2 am PJati«». Erel wptin rn:in fiWr i-iih» 
RkixHIeHL im Zwt.'ifH isl, sU-llt imiti auf «ic <ik- linnw'rsiori m 

Zunächst nehiiu-n irn Na(ivfn;"i|)aralt* tUf^ rnloii BIuT- 
kOTp erc he u luiaeii.« AufiiiorkBüiuLvit in Ati4j>riich, unil Ul' 
hlc'filic)] l^önnen wir uda üuch im NaUvprJparatc hi^ und f]« m 
l'rUW hi!«l"-ii flbiT ihn' /tiIiI, sirli'.T iUw?r ilin:' JlnllrnljiLJiing iint] 
«cjnKt)^^ Aiiorduuitg, üImt ihit>n K^riwiioffgobull, üb^r ibn» uh- 
«nluti^ und wlÄlivun Oröli*>nvirrhiUtTiii*«ir, ihre Fomi unJ gfr 
gebon^fatla auch über das Vorhan<lons4>in <*ine3 Kernes. Andöer- 
edts könii^a Tituschuni^ofi h<^rTorj!*»bracht worden durch Ein- 
InH-knnu^s-, bexiehun^weiBe Schrumpf un^isvorgfinge an ihnffi 
eh^iiso wiv durch g{rgensoitig<?n odpr dvmh IVcVglasdnirfc, 

Die GofiAmtzah] der roten UlutkorKrcliiMi. 



Clier die iJoctainUiUil di*r i^loii Bh]lkurp<?rchcn im Kabifc- 
millinieEer des untersuchten Blules ein L'rteJl aus dem >"a(iv- 
pri&par»lo abzugeben, tat «ine der schwersten Aiif;£ahoa> erforM 
großo Krfahninj; und \^x au'.'h bf^i Vorhandens^^in dieser nur dano 
m5jihch, vjonn ili<> :M)\V4*irhungi.m von dvff Nonii C3:tN^e siol 
VerSiideruiifieii in mriüiyi'n (iK^nzwi, d. h, um olwa zwei 3fcU 
lionon nach imlon und nben von d^r Nomiahahl^ lasaon sich auch 
für den Geübtesten nicht erkemieii. 
oiid»«7iVitti«^ Be6ond<*rfi hochgra<lige OUgosythiitnie, VenriiiKl 

run^ Jcr Erylhr<.>Kylenf etwa von zwei Millionen abwftjts, ist bi 
gcgoii b-i^^bt y.n (*[k<n[K'n, w*Tin niaji <lio Zahl ihjT Frythmxyl 
im GesichU'tfolde und di«* Dicke iW Pr4paraK>s bi>nicksichti|^ u 
beide Momente pe[^ne inander abwä(;t. Hai man nach den gleic 
All erwähnenden Anhaltepuuktmi ein Eecht, das Präparat ver 
hailnitimaßjg diok zu nennen, nn^ finden sjch troUdem dits Bry- 
lhroxyt«n «inzi^ln he^nid und durch bc4iuchUich<i Plocmaräum« 
(letreniiL «o kann man 4:*iMf^ Vorminderung diagnoftU:u<-n*ir AIhst 
man darf sich nicht durch dif> HMraehtung ojnes Gefticblsfdd» 
oder einiger /u einom BolcJion Schhisse verleiten laas«^. Dm 
heißt «« immer, das ganze Präparat überftobeit und eich an den 
vorwchiotU' IIA teil SI*?IIcn von der Gesetzmäßige it do« Befundes 
Üb<'rKi-n^4*tK (.rt^W"hiihch konnl*? man bei solchem Blute i^rhon 
während d^r Honsl^Mluni: dc-i t^räparak-s seine Dürmnossigkcit 
erkennen. 



i 




Di^ OcMtmUfthl <\<r roten ßlulkArpcrcbdo* 
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Den Grad tlt^r VermliidoruDg in (lif'sen der Hg- 
irt^lliiii]^ ü!M*rliaü|il. /iigäiigUt'heQ Filllfii crschl'n>(V-ii 7M wnllpti, 
soll sich aucli der Erfahreiiät<* Hob<^?r versaj-'-n (lU-rlauiil win! 
man in aulch^n Anssprüclioii um «o K-^cht^irlnuT. ji* im^lir idjui 
woiÖ lind jo mehr man ^os^hcn }i;U, 

' [)aÄ gaiw onlg<-i?<^[iyeÄcUte V*?rhnltcn des Nalivprflparalca 
kann in audei*eii HUIh:'!! dio IJiagn<)ac cinor l*o 1 y zy t h aniic, 
d. h. einer hochgradi^n Vcnnclarung d*^ Erylhto«ybcn, nahe 
Icgf^n oder gar cmi*igliclicii. Dazu *jch<>rt rxlicr» daft dfia Ulut 
min<ic5tcn3 acht L>J3 lu un Millimio» Hoit^ aufweist ; boi uiMlngen^ 
Zuti1<rn wird man »ich kmmi zm <^incm Sclduast.' aiif^clLwingoa 



^ 
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fn dem erw^hnlon Falle erethoLnl der Bhittropfen von vom^ 
er^>n auffüllig duiik«?!, zerfli'^Jll auf dem Ohr)ftp|"'hetj illK-rluntpl 
niclil, und aucli inikrd^'in i>xkglas (Uierlogt rr sirli diLs» nuirnnl- 
lieh wenn jr^eml *}iu kleini;!«*)! Hindernis da. \*ij seuvür recht 
grflndJich. Man *iehl wkh immer gwiräiigl, durch ein«i tlwnen 
Tupfer mit der l*in2ett/* nachÄuhelfen, obwohl dies unter anderen 
Verbällniasen we^en der Er7^u^ut]g von Kiindtproduklen str^n^ 
verholen ist. Bring;! man ein solches Piäparnl nnn in diu; fie- 
skhtefeld» so i^t die g ^^ n z iingewuhnl»^ K|i>inh<Mt di^v 
l'Insma rüuin (^, r, B. zwiaclK-u den Roll**'n, ein äußerst auf- 
fälli|i^ Symploni, das sich an alten Präparatstallen, dickte und 
dflnnen, inuner wie^Ierhojt. Es dränpl fi^nulich ein Bh]tl!^ir|>ert'heu 
dits onjlere. Immerhin niul3 niEin auch das Kiivtjr £r hun ge- 
sehen haben, ehe man imstando ial, es mil einiger WiihiNr^hoin- 
bkoU Im rJalivprfipanittf an orkonrien. 



In allen iJljn]i;e]i Füllet», alao HberhAupt immer mih Aus- 
ahm«* der Falk* ym\ hoch|£radi^i^r Oligoaythi'iniie [nnler zwei Mil- 
lionen) um! Iioi !i[;radi^*^r Polyr-ytJiÄjnie (ßboi acht Millionon), ist 
es kjuim möglich, steh aus dem Nalivpräparalc ein berechtigtes 
Urlcjl ilbor die Eryihroz^'lenzahl m bilden. Es ist d(ihi.*r klug 
und rtilvjiin, bii der Tk- u rlt^ilnng d^.« NativpJ■a[);lmlI■^ in allen 
diesen Fallen roti <ier EryUiroxyteiuaiil überhaupt nicht zu 
roden. 

Viel besser schon verma;; man auch die Anordnang dor 
Lhrozytcn« spe^ell das VorhandeuBi:iii und dcu Grad der «0- 




liiiipjniidints. 
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odier „<N>l(inj||f-tibU(lutig" zu U^url^^ileu. 

Ich muti \hh lUcaetn AiUaH oiu weajg wcjler 
da die Bollc^nbildtmi: 211m T^ün mit d<^r Form ilor Errtbn 
sylca xusajinncnliän^rt. ]>c-r tK^rmak^ Bmhrozyt ist vmt* tvdA». 
FUcfac SctK:il>c von iiiiKlcichnuUS^;:rr Uii^ke, fl<*iTrn Läx^^*'-- 
durchmcwcr im Mittel 7.5 |k und dcrvn jrrößu^r Dickendurr:. 
moMCT etwa :f^ }t bclrA^ Sodann betttzen ilio /«llcn mv 
Sevriese Klebhgkeit ibr«r ObecfUcbe und liegten in «*inor vi^H^r: 
llflsi^€it 4Hn^b«4lct. !>)<« alk« sind Momente, wc-lchr, -t 
gescbcb imd unsbhäxi^g von doc Wollo der Ociäfie, die e^ea 
^ti^ Lagoning der l^ryUiroryLva im «ti^ucuJen Ulute und ao^k 
in ciikcia i:enü(cnd dicki^u IVäpanU« bcsUmiDcti. Vermöge jDff 
dicftcr ÜRttUnd« nämiicli loffnx «ich schon im krnrcndoi UTntr 
ilio Frythrozyt^n rüI ihr«o KUchon d^furl anettiandt^r, daA stt 
mehr oder minder lange RoUeo hildeo, analt^ ütm JAciolIp^ 
rollen. 

DiP ^eicho RotLenanordnung lirtialtcn die iionuaJtm Brythti»- 
zylen auch im Nalivpritiifintli^ viir2ii»giTä«elxt» daß ihiino Riuci 
|i?nug Jttir Vt-rfil^img ?(ti4i1, il.tß !(i« nai^b .Ul^i S'.'iteii fm ia 
PLMiim zu Mrhwiiitiiirn veriniij^i. Sftwie aber vchi irgend eiorr 
Seit«« <*tn Dnjrk nuf ^ie ajisgffQbt ^«ird. faJlcn üi«- Rollen a» 
einander, ^le werden ako eine voUkouunen imveriüiiliTl^ Bo4lru^ 
bilduDg nur dort erwarieiL küiincHi, wu dju» 7i&tivprS|>Arat nühde 
Btena tO |i. dick ist. tiet Üntereuchun^ dünnt^rer «^t«illen aber »tnä 
Sio uicbl beriTlili^'t. i>in lIrl<^il aber di^^ Fahifikcil zur Roll 
bilditn^ abzu^-U^K Darin liegt anrji t<in J-ebler ssohr vielt-r 
ßnjfr; wHuüd tue an <?«wv Sb'J}» keine noUcn m*1i«to, schUo 
ste ilaraus, die Rallenbildung Mti ]ieiat)ges«U11 

Der Umstand nun, oh das Prupiirat die ricbtit^ Dicke hu 
oder nicht, ist leicht fcaitzu«t€4lc«. Ist die beeichligic PräpATA.' 
Stelle dick genug« wird doch iinmi.T ii^endwo, Auch bct bOchM 
f^radi^er HerabsHzang <Kt Hollenhildunc, der eine oder der u 
deie Kr^'Üirotyt auf der Kante stehen, oder es werden eini^ aa 
einaiiders[eh>hut in dieser Stellung! verharren, Dae aber Ui 9 
ein Zeichen, dafi die KryLbruEyten nicht dunrh iJeck^asdra 
gctatwuD^n sind, auf der l'lai-be zu liegen, itiitc solche SIcDe 
9Chon aimihemd bmuchlMir. Iimni^r winl inoR sich aber, um sieb 
zu goben, Stellen nussiK-hen. wo viele Kr\'lbroiyten etnzetn 
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Vt-^rbünden die Kajita^teUtmg eiim<?hn>on. So dick darl abpr 
PrÄparat aiMl«reiao]la wieder niclit Äcin. daß die It^UtTn zw 
IJ2L-1I Kniluuln ^bnlU bt^riiiHndiT 1U-^|£on. vielldcht iiit-hix*re 
T^nJIrii rilK*rtm)jiri(l«^r. Difiw; Strllcnt iti>imti.'ii iTifuljir tlrr Rakifi-n- 

läu^rlten, wo m« in WirldicUkfdt ir^nnindert ist. 






Boi richtiü^r Pröparaldic);© bildon aormalo Erythrozyt«"» 
scharf ab-r^sreialo, vielfach kicbtgewundene Rollen vf>n 10. 'K\ 
auch 3U Ze]]«i: dauebon liegen kürzc^re Uollon odvr vs Vu^i^n 
3EW<-i bJH dr<'i Zellen ülxtroitiondor auf d<<r H^^il«eit(^t hii- tind 
^doL ist aiirh 4>in<& ^inseoln« Z<'ll(^ xii w?h<Tii, die rtnnn hüiifijq In 4]«n 
mi[iirnnJ<ni SirCrmini;<*adw FlQ«sit!k4>il loichUiiu iii>d Iwrachwankt, 
2wistjH>!i don F.rythro/yton Hegen zellfreie Plaaiwanlume betr^thi- 
lieber Urf'ße. Au elwas düoDoren SMl^a Btebon die Erythro- 
zyten in d^n Ilolk^a nichl mehr ^nz seiiktx^bT, 6ond<.'m l^^icht 
^'|]räj|i.% w\*y An{K'lohnL, und hivt^n dann dvin Be^lMChtcr ^iiii> 
<fLwaif größere riaoh<* dar. l»l da« Prä|iAtal ciiiRial »o dfinn, 
daA di<> ErylhnJzylcn tK»i KanU'nüti^lluni' einen Druck durch daa 
Deck|!;1as erleiden, so lall&n die Koileu allmahUcb immer voll- 
ständiger auseinander, die Erythrojtytegi tie>ge«i fast duix-hwei^s 
ciri7>:^lti auf der Ureil^cite oder w liegen zv^-tÄ bis dr^i Zoll^^n 
ecbril{ic> aneln^inler (i^Ochnt. Aus «ekhcv; imd uiit audea^n, noch 
dünneren SLellen k^iiui num ü\>*'t dji> KolleiiliilJuug de« unter- 
suebten Blutes unter keinou l'nistitJidiMi ein TrleiL abf^ben; da 
»loht ein Blut mil der beslen Bollenblldun^ in dieser Beziehung 
uicbi anders aus als eiuee mit hochgradiger Herabsetzung. 

Ifcr^htfelKungd^r Uollcobildung äußfMi »ich an j^^ÜTJ^I. 
cubt're^bend dicken rräpiLrAlstHlen dfidurch, doA die Erythro- 
zyten, auch wenn man sie aoi^l<nch nach IlcrdteJInn^ Av^ Prä- 
parat«« zu l>eobachkii beginnt, doch xu einem Teile nur in ganx 
kurzen Hölkhen aneinander lie^i, und daÜ auch diese nicht 
festgefügt erscheinen. Die übrigen »eigen dabei überhaupt kein«) 
Jii^lknanordnung. sondern liegcD in unregdmäiligen (Jruppcn 
t>ei^aiTuuen. tme solche S^tcUc sieht gegenüber der Gleich- 
mäßigkeit bei KUler HoUenbildunf; ^crade^ta wie zerzaust aius, 
weil alle« re^dici;» auf der Oreöbeilc, auf der füinle oder in 
ScbrägateUung durcheiti^nder U^ftt. Weitere .Hnl^^rt sieb die iirrji)>- 
selzuni: der HoUenbildung in eine^ ungewi^hnlich raschen Aus- 
einandcrfatlen der anf&n^ich noch vorhandenen Röllchen. 



154 



S. Vorionjng^ 






Dil» HrsmlH' d»'r v"*nniiirlfrljni ß«i)li-riliitilting isi offcnW 
III *-int»r Vi*nr»iiiiU^iu»K *1"'<' Klebniskeil iJtr /^Itcn und vidJetcbl 
aitcli der VtskotiitSt de^ Plasruad durch \Vaasf>reu[Uihtnc bpidfT 
bei ^[«k'hz^itigpr Wrdiiium^ an Eiweiß unil S^üzcn r,u SDCben 
llii^rniiJ^ wini PS «riclÄrlich, dafl ein** WniiiiruiiTiinj; d^r RölW 
bilduii^t in vi*rv;tiim]i'nitTi Onufi* Ihm si]\r\\ itui^liclmi Ptirmen 
wliwi-rcr Aiiainif! jri-ri[ni]4'ii wirt!, ;dsii /. R. b»*i allßii miüil" 
schweren Cljlorost!h, den penü/iöseii AntoiJen, achwerai kani- 
nojiiülüHeii cKler ßluliiijgaaxilraien. Eine irg^Ddwi« ne^/ir 
n».Misw<?irl<» prjiktische ULMipiitnng kfimnil iKnn Bc 
fiMitlr diT vvrnii ihUtIi.' ti H tit I*mi lii hl un g »Ihd ^ a>* 
n i r h t y II ; «t Istl. crl>oii nur f.nn aii^mfillligiv« AUrilml Allt*r rv^' 
belräcfiflicIuT Hydrüiiiic i?iiih«^r)(<<lH'ikdt.'ii An^nilevi, und üllenfi»-!^ 
könnte si^lnv Aushildtin^^ dvm ^ostlnilU^n Aiii!** als iiiikroskopiscfc=3*^ 
Gradmeitser d*?r bo:*lohend€u Hydrärnie dieiwa, ein^n wpiltt-T"** 
Wert für die Wff^roiilialdiagnoslik aber bat vr nii:bl. 

Für *'irio V n r m o h r » ti ^ i\ •: r H fi 1 U- ii b i 1 d n h ^ leb 
3iUEiiir}n«l rtiikrosk<>pi*rb *-*ir»(.U'(dig*' Cb.inikU*U'. H ä y e m bat eE - 'HJ 
vennebrlG Klt^lirigkoit i!*r roW Rlulk<"Srperrb<»n bei rhronisdu- **> 
Iktornsfonnoii, ln3lw>3onclepe bei d^r hyi)emophUcben Lel>^^*' 
cirrho^e (Type Hanot) angenümmeii, und e^ wird anrb inci'""^^ 
fach in der Lileratnr eines ßok-ht'n UefuTwl^?» l%rMÜlniii[i^ gul;^»-*' 
Jcb ftf.'lbst imb<' mich von «k-in wirlcli<'hi»ii Bestüt^cri eim-^t sulch^r^ tj. 
Itol/di.'m ii:b iiurh in dk*?WT J^*/h'biiii;^ vitli-s guaob^n babe, bv * 
ber nk-mal£ xu Üborzeugoa vormocht. Es kommt ja aJIerdiii 
vor, da^ zwei rote Blutzeaien aneinander haften und bei Jeicbk^r 
Bewepungen einander förmlich in die Lan^e juebeti — aber d 
krtiio man aiioh im nomialeiii BluTe b<?*>bAi'bton , Und liowit k 
icli ki.*in Krit'.^num für vonurbrU? lliilb-nlubhing. Ich nieUie, <l 
bei objektiver KHtik von dii^^ni R<^iinde nicht viel Übrig bleibe 
wird. 
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Wäbrend ich für die Bi^urteilung der HoHonbildung; als*.» Hi 
dickeres Präparat urbedinsl bniuchtt-^ muÜ icb für dM> ßoob 
achliin^ d^r nunmehr xu lR»«;pt\H*Iu^mi4.ii KigoiiÄdiaftc-n der rotot»- 
Üliilkör|K'n.lR»n düniiom Pnlj'aruti* (kW eine dünnere Prtparai- 
gtdk" 3:11 K;iU' zk'bi*n, Nnrmvi^br »ollen die Erythrozyten durchau^^H 
oder wenipaLenü in dt*r Mehrzahl voneinander gesondert einzpln^^ 
aul ihrer Broildeite liefen, ohn^ aber durch d«i Dnick dutf 
DockslaseB auch in dieeer Lage e^cbiUligt 2U *Aordo«i. Da- 
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Icr c:rflöte Uickcndürchmceecr der t;r>1fir07yU'n olwa 2,b p- 
bcträgl» wini jü(k* zur UiKvbachttin;^ vorw<'iiiJb«n> Stelle üine« 
Vatirpräpamlo? ijnbc<imsrt 4.^b^ Dicke be^ilzen tnda^n. Kcnn- 
»ttchen d<^äen ial, daß die Erythrozyten durchaus und ilborai! 
deutlich ibr^ IwÜtrc Mittelzüne, die Delle, zeigen, ist daa l'rä- 
parat noch dünner so verschwindet die Uclle immer voiJstrinUizcr, 
da i^'Ut die dickeren Haiidtcilc^ tli^^ UfulktjiTK'rchniy dnrfh den 
Druek <^l>enfnLlTt ab^f^f^IaLtot w<?rdcii; di" Zdlc winl etwas Kn>ßer 
und tLborall gleicliinämj: dick. Solche Parlioii des Prä- 
parate a, vro nur mehr «inKolnc Erylhrozyton ihre 
Dolle aufweisen odor vi*»neicht gar keiner mehr, 
sind für alle IJ ntersuehu n gen vo 1 1 komiii en un 
brauchbar und könnten dei\ Minderg;eübttii auller<.»rdeiitlioh 
l<yichl Ali irolw^ii hVhUsfhlii.sscTi verl^'iU'u. Ka ist iniiiier mich viel 
beiiaer. man rerwinnlcl i-ine ttwa^ üLjerBchüssig dicke Stelle als 
eino zu dünne. 

Die ersle Eigenschaft der Erythrozyten, welche uns bei üe- 
sichtrgiing dea Naiivpriiparales in die Augen füllt, weil »ie jrolio 
Verse hiedenheikn aufweisen kann, ist ihr 

FiirTiHloIl^ehalt 

Unter dem Mikroakope weisen die Erythrozyten bekajinllicb 

nmen gelben l-'arbenlon mit Inchlem Stich ins (jriinliche nnf, 

^dcftit^Mi älärke aiiÄSthlicßlich abhängig ist von dem lliimoglobin- 

Hpehalt«; der einzelnen Zdlen. NitrmaJi^ Dlut erscheint kräftig ^"■^Bi^rftT utitma. 

iljeffirhl, lue ein/.t'htfn Zdli^ti nind an ihrem Randr scharf yegoi 

das Jarbloae llascna at>gogn>nzt. und in der Zelle selbst wird 

«in etwas hellerer mittlerer Bezirk, weleher dor Delle entspricht^ 

Yon einem breiten tind stark gefärbten Randicilc umgeben. Die 

m-llc tritt unler diei?^n Verhältnissen nur wenig scharf henor. 

Die Färbting i^t in etilen Zrlkm annjhrnid ^Irirh slark, wvni^> 

fltens fehlen dem Aug« leicht erkennbiuv lluhTsi^ifuie, 

Im krankhafi verändert^Mi Ilhite nun sind diö H-CMartnuaiä^ 
Verhältnisse ganz weaenüich vt*rschrtHleii. Es <;ibl x.uu^chftt sehr 
■Hcle Blutarten, wo der bei der Besichtigung it:s Ultittropfens 
~C4*nnbnn*ii niiw^r dn anahigra VerhatbMi df^r einr-Hntm T^U?%i 
I Bhi0[5r(ferc hirii im NalivpniparHti.' rnf^pnchl, Di« ?A^hii er- 
I acheiDen dann eigwitunihrli anticharf bi-^rrniKl, d*:* gaji/<- PrJt- 
parnt tot wie \erHchwoniinen, als wenn ein Sdikner über das 
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iicsiciltefcicl auä^cbn^itH wün-. Aluii fvihll sich fdmilich vemichL 
dio LJiiftc iLuf ilirt' Uiik>llt>äif Roiiihcil zu f^Kifen. Dabei ist di» 
Fürbun^ der Zellen »ichllkh blftfls^^r. luid msboeondoro t-rw«*: 
sich die I*ellc nJa aohr dcullicb und groß* wuhrctid der iin^diarf 
gefärbte Randleil au( oino ecUmaJt^ Zon« dn[iwngl iöK 

Ganz bceondcrs nuffilllic wird die VöniiLdcnmiE, wonn nun 
ein U<rgenslüok daticbrn iK-lnirfifmi lunn, nii onäniiftciK« EÖui 
dt^ oiidcn^trli^cji Tvjniö. Hk^i- i?tt d<?r Ulutlropion cbonfalls btab. 
^cieh storic oder noch mohr iü» d^r crsle, das Blut erscb«-!!!! 
wiaseriß. Beim Blick in das Mitroakop aber ibI man erstaoni 
über die ganz auffallend gulo und slarkc Färbung dor Erytbrv 
zyt^n. Dio otnsclnon Zt>Ucii heben »ich ficharfnmdi^ und plAjftisch 
vom l'lasina ab, ihr KarUMitou ikI fin i^;itu^r, dor ^efärhto Uaoü 
loil ein bn^ikT. und wt^iitj die l><*ik ^voi^ isl, so haitdoil ü» sich 
im .itlj^^moiiK-ii UTiL wi^t^mthch \'cij!röl3erte Zellen, bei dcnon aIio 
bK^itor ^Tärbtdr Saun^ imd verhaltnisinüßig ttrol^ Delle nc>beA 
einander boeteben können. Zumeist ist dio rirbiinir mmcWiMis 
ebenso gut wie? im iionnakm Uluto, ja lU*} Zidk-n hoben eich 
noch schärfer und farbeiiNJirior ab. AII<-rdiiitA finden Bicb in 
f-invm udlrbon Mlnt<* juu^h j*lot« bla^Ki Zelk^n vor, «ogar gam 
au l3cror den flieh bln^«^; al>or ±üi> sind vreüt&us tu dor Alindcfzahl. 
das Gc«icht«feld boherracli^^n vo4lkonim«a die stark Rc^färbk-n 
Zellen, und diese sind es, die dem Geflajntblld<> den Stüwp«! 
aufdrüek*Mi. Der Ge^eneaiz zwifichen d^r UIüäsc des (^«eanithlute» 
und atviflchcn der auß(^n.>rdonllich gulon Färbung tk^r cinzctncb 
Zo)l<^ ist gorudcKvi vCTblliUvnd. 

Die Anfklärunn für den scheinbaren Widerspnich 
Sie nllenJingtt bei einißenimJ3en [genauerer Begichligun;* dee 
paraVeg linden: im eratereit Falle^ wo das Blut |z«»radoao wie in 
zweiten FalJe — eai^on wir — *i5'Vo d<« (ionii:*k*^j dolutllca 
HJi.nn>i?lol)iii aufgewiesen hal. laut «ich im Naiivpri*parati.r ^i 
Vemiindcnmp dtr KrytbroÄytwi nicht föÄtät^llGn, im zwoilen l*rt 
pariik' i«t di^> Spärltrbkdt d^^r Zelkm hie^e^n auch ati dick 
Parli<V] aiiffülli^; und würden Sie zahlen, »o (finden Sio im ersi 
Blüte vielleicht 3jö0fJ.üO0, im aweilen aber rund L.OOlXooo E 
throzylen. 

Der acheinbaro Widersprurh lie|il darin, daB Sie t>oi 
sicbtigung de« Blullro|>feiui urul tw."i d«»r Hüinomefri«» den nb 
luten Hämoiitohin^^halt do« (.r4>«;iiiitbluled absch^tzteu, wülirend 
Sio im MikruKkoiH? nur deti Hümo;£labinpehalt und KAmoglohinw 
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d**s ci ni^elniMk Kryüirozylcii »('Jw^r»; Sic beurteile ti aUo 
ini mikTOftkopittcheii Prüpürate nicht den (Jcäamt- 
hümofilobingehall, sondern dea Färbcindcx des 
Dhtlos. Blaß böniicn im Mikroskop« auch di^ Zellen eine« 
ÜUit^ü aussehen, welches l^S. iiIäo mohr ob tiurmnl Hümo- 
glohin bcvilil; Ucdinguns! ist nur, «laß lUani die ZjiIjI der Erythro- 
/ytrn neun oder zrUn MilHoiwji beträgt. Daject'n k<jnii*-n die 
Zellen einer mit dem Tod« nnsetiilen |)emiEiö3<en .Xnilinie auf- 
dringlich »Uric i;efArbt »ftin. also h&moglobinmch erfichcinen, ob- 
wohl der (lesamtb&nmglobingelLalt vielleicht It; oder 15<'ü aus- 
mach!. Daför belrilgl aber ihre- EryLhrozY'^^'nzah] cin^^ halbe Million 
und ihr Karbeindex ist l/J— 1,5. 

Uivmtr fJeobachtnni!: kunn «Iso. so einfach ate ist-, sogleich 
von cnlwheiJeiid^r dia^KistiacFif^r BiMleiilunB werden, nnd ich 
hitU' Sie, solche scheinbar kleinlicher Dinge ja nicht zu miB< 
achten. 

Die Abflchalziiii<£ der Farbun^satürke Jäl 
SftchederObun ^jdaa läÜt sich nur durch ?k^hen und Wieder 
wdien und Wiodvrver^leichco erlernen. Alle noch »o 9chön<3i 
Worte sind nul2lo3. Vür den Anfang i«l der Vorgleich m\{ einem 
aunäliernd normalen Blute von QberÄCUgender Kraft uiid 3chr 
3tu anpfehlen. Zögern Sic nicht, sich selbst ein kJemea Tröpfehen 
au^ dem Finger abauzapfen, wenn Sic sieh ohne Vergleich über 
ilen Ikiund nicht vollkommen klar sind, iitnlac^ier i:!t die He 
urteilting dünn, tveim in demselben l'rafianiU; p}i eeEärbte und 
blasse Zellen iielK-j^^inaiider vorkonuiieii : dann Kibt eben daa 
ein« PrAparat »etbHt da^ Vern^lejehfimaterial. und man kann nicht 
nur feelslellen. daß z, B, die überwiegende Mehrzahl der Zollen 
stark gefärbt sei. sondern man kann auch die Zahl und den 
'i raif der vorhandenen Färbungs unterschiede 
nchiitziin^weiöe beurleilen. Bei Jen BlutiK^rlcn mit niedrij^m 
Ffirbeindex i»t dit^ kaum nifielicb, weil dort die Zellen fast 
durchweg gleich »tark K^^ürbl eracheiiK*ii oder tk»ch so fio- 
rinpö l'nlerschiede aufweiseu« dali aie nur bei genauester Bo- 
«jchtigun<; £ur Wahmohniung koimncn. 

iJei einiger Obuog kann man ein Blut, dessen Fürbeindex 
unl«^r Ü.7 stehl, bereite niil Sicherheil als „blull" erkennen. Bei 
«lArkerer Herubsclxuuj; dea Filrbeindej^ iat el>eiiEalU innerhalb 
weiter Grenzen dno Ab^hützung m&glich, indem der Krfahreue 
meistens wird sagen bönnen: „Dje^^ft BInt hat ungefiLJtrO^ oder 
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es liat ^Heiliger filü O/t Färlifiiid**x." Auf tveilfr^i?ii<^rn1e Scliitfui 
gen \asae man »tch alter lücht ejiu UVrIa über 0,7 sini] oicJ 
leicht als ..liJÜÄSO g^^riii^on firmles" zu erkeiint-n, el>onBO 
schwer, Hiiu Krliöhuiig di« [ürbrimk-Jt über die Nomi au 
Nalirprripamtc- xxi din^mmliElrnni. Man k^^iügi> j«icli, dm inl 
sive Kärbim^, wt-kho dn^m Fiirl>rimJcÄ von miiiilvslrm?« 1 vv\ 
spreche, f«il/iiwEdlt>r], 

Täiiachmigen huh» ich im Mintler^i^Qbleti aus melir 
fachen Gr&ndcn «nitstetKHi »ohmi. Zunächst durch un^^eeifufto 
Prapanttalrllcn, ku dickrodf-r rxi dünne. Dir- ersicren aiiid wmu: 
yM-i^n«*l zit wilchi.T Bi-oh]w:bHnig, vtrit TTiaii die i-iii%(.?lnen Z^lkn 
2u iiii^i^EUiu ^ichU dii^ It^Ulemu fiind üU^rhatipl mibirtuchbar. «red 
die ZeUeu scu ^clcichrii^ißi): dkknji tuid ;:I^i-hiii/ißlf: i;i^farliti>n üotti« 
zoiquetacht sind, t^ohald diu IMU> Wdl, ist die Ueurlt*ihin|r <W 
Färbung im frische« wla im ^eEärbten Präpamto iiiit^idlirh rt- 
Schwert, und jcxier Erfahrene wird ein L'rteil nach eint^ni ts4drl>ra 
BiJdü oinfuch Eik^lehnc^n. Ciidhch kötinlen ^cs c h r ii in \ttit 
Zel li'ii, wehdir kU'in^r, duiiki»! )^T*fiirhl, iiitd ik-lltHilos ersrheiueiL 
eininal r^ einer TAiinrhiuig fiihrt^ii, ein ^jr unaiiftnerlcaaiwT 
Anfänger könnte »ich aui^li dadurch Jrreiühren 1ai<fttrti, ilail vW 
leicht at einer oder mehreren Stellen Kwci UlnÜcÜrpem^lion ülwr 
einander hegen und deshalb die oben hegende Zelte ilinikuirariii 
erscbtHnt. Wer seine Au^eu offen hält, kann sich gegfii «oklv 
IntÜmei' immer kicht acbüUca. 



Weiten? Eigensc halben d<*r rrdeii Biuücelkiir welche nlch 
TJatirprÜparatc) mit grol^r Genauigkeit fealstdlea laäwn. sind 
Ycrhältniflse von 

Gr5ß(* null Form ilor Erytlutizyleo- 

Die rtitcn fllutki>rp^rcLt?u dt^ normaJ^n Blutes £4?i(^eu 
geringfl rnter?»chied'' in ihrer GriJÜe. Ihr DorchmeHJwr »<:h\nii 
elwa zwiächen 6 — 9 ^l. Doch sind die l^tremc innt^rhalb drr«^^ 
Ureito selten, gewöliuHcb finden wir vielmehr ocbeneinaiider ni^| 
Unterschiede \tm ksiiin uierkhcher (irijße. S\iii\ kamn ^vtdil 9a(;eii 
dafl mindestens drei Viertel bis vier Fünftel der Zellen sich zwi- 
»ghen 7^b !■■ halten^ der Mittelwert ii»t dernenUpretThond audi 
7,5 lu Die eigenartige Öchc-ibcnform der Erylhro«j'l4*n mit 
beiderseitigen zentralen Vertiefung kommt wohl dalter, tlnß 
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*sor niiUlervu Partio ursprüngUcli def KtTJi «i<^r Zt*!lr Ijig. ilcr 
in, ehe dus 2U vo1k>r ftinktionelliT Ti)cMigkvi1 ^«isg^tiiTik'U- tllui- 
küTporch^D soinp BiUlungssUUlo vorlk^ün um irui ^irDiTK'ttdr Bhil 
zu gi'lan^n. durch Zc^rull uimI Ile^orplidii v<.»r*ofjw;inil. IJiis Vn^'i* 
iWTrrd^' n>lc BIullcÜqx'niuMi utL su ki^iirt- vollgiUligi- Zcihr iiK-hr; 
CM i«l |i<"wi)(s«tmiÄß*>Ti du Kajilr»!, der für ilU* rrhaltuii;? iUt Ait 
zu ftor^en Tiiclil nielir voiniag, dafür aber soiner ^oiistipen Kunk- 
iion in id£»alor WeisQ augt^paßl Ut. Durch die .St'hcil>enfQnn isl 
da^ Kf>rj'en:h<?ti ungemein «irhnjie^ssiu gi^wiinl^n, vpnnajf «Ich 
aJkn IUiU[nverli.l1lnititH*n aii:ttiprLHH(n t^htn* Srlaili-n /ii Mvhini^Ti, 
xwjLiLgl «irli Jurr'b d;L^ f^Mf:«!!.' Ltic'ki'h<*ii {un\ kt'firt. «t^lilirtilit'li 
ifium^r wk^ti^r «oUikl t^^ iW n;Liiin ^tttuttet. xu »eiui>r ui^iprn^tg- 
lichoii Srli4'ilH*Eiron[] /.uriKk, Wir iumuhtj «»ine kemlti^ ZelJe von 
Dcnuaier Clrößo und Form NormozyL 

PathologiBchcrweiöc finden sich nun sunfichst wcscnÜkJic 
Vorltnderuii gen der GrÖÖc. lia gibt hier Zclk-n. weiche 
10, IS, JA lö |i und darüber im L>unbmc»cr haben; wir bcxcJC'-tinon 
diofte ,,U>tw"ibIutktiriwrL:h<^r' iih M a k r n ?. y 1 1- n oihr M i- g ;i I o- 
KY^^ii- ''<*-" V^'^K bc9ond<^f3 grol^ß hurL iiiaji a.uch mit d^m 
schwunp^olkroa Namen der Ci igantOEy t4>n belegen. Auf der 
anderen Seile kann sich der Duitlimeejcr sehr bedeutend v*'i- 
kleincrn, 90 datt Uobilde von ö, 4. ju ^—'6\t entstehen, die noch 
immer ihixs ^cbeibcnform mit d«r zontr^ün Dolle aufweisen 
und als gleichttertige, wenn aueh zwergliafte B1ulkön>erehpTi 
anerkannt werden mÜ3ä«n. Wir bezeichnen die zweifellos unler 
dvT normalen Gmöe stebendeu Zellen olfl Mikrozyten, 

EmUii^h k^m wi« ilio (jrdlkf, »o auch di«i Furm der Z«;]- 
len hich Hndt*ni, lHv.i<;buu^wi?iMi* Srh^uh-n Ic-iih<vi. Hi^r rumlt- Kirn- 
tur geht verloren, dafür winl iHtt ^Hli> tw>i ui>ch n'^L-hiiTiäig vt*- 
ataltelein Bande «^lijitlM-h <Hli*r nvjtl, whlu'QltrJj tr^irn unn')^fl< 
niAfiige üildungen auf, Bini' üdt^r Bal]t>iironnefi — lUfui difnkt an 
einrit Ititllnn der guten ^teii Zeil — kumjnaartige oder äonst 
scbiiiale und langgeetrerl^le (ieb[]<li% endüeh regeljone (iesLüten 
mit niidirt^Teii pscrudopwiietiarligeii Fort^lTon oder gar alx*nte(u>r- 
liehe Flgun'-K, iTNirirbnifil ahidtrli fnHi?kh<tdf*ttM'ni [iiit Lnripf- 
fC^rmigen Vühb^m und Wesperit^ilkti, stW dn^ fiw\ hum(*r In-i pvil 
erhaltener, nur oft iinn'^r-lTitiißi^ iiaeh der Form t\v^ (ij«nxea 
verlogener Delle, Diene Gebildie wirrdpij di*r MannJ^lalli^ki^it 
ihrer Form halber als I' ni k 1 1 o z v t e n Iwzeiehnel, um! die Ver- 






rvllllMjiM. 



idö 



6. Vorta«i»ir. 



TtAwhki^Cr« 



änderung %t{bBU 4ag Vorkoimnon von awhr oder minili-r tM 
r«ic)>i«ii t^ikilozyten rHMineD wir Poikilnxytofttt- 

Alk' (Iwfl^ bing? k4nti4>n wir otnw;iinlfn*i iitiil ^ffhr litH|unn 
in ^ncm U't«U<» !wrg«i<*lltrn Nativ|*rfi|«iruli* bcM>barliU'u, ^ 
nulo so gilt uml mincLr-^lnii« i^ion»^^ sirti^T vri^ im i^üfSrlJlen- 

IVir kOnfi^ii n'ichi nur fe:«täti^iefi^ itaß Mikrozyten iiuil iIaA 
Megatozylefi vorhanden siiul^ sondern wir krinn^i «lurh düti Ot^ii 
iird ^He Häufigkeit der Veränderung sc^hätzungsweisr I» 
tirleiten. Und das «oll maii ftuch imtner Um. Vj^ ist nicht gh<>r^ 
filtig, *»!> Iii** um! da ein ^^■^1n(t v<Tkl*"*rK»rir-r 4>€l<-r <-in mvif 
vergiCfletler Erythrozyt im GeeichUf elfte ;itirtaiki'ht, oder ob bft 
naUv? j<H)^ Z«1l^ (^nt- it]idrr<^ OröS«« hai als ihre NarhlMrin. vr44in 
dM* Kicln'nw' vnn Mikm- uwi ilakro/yten sich ofl in ofni^tn f>^ 
*t€i)UMd<* fr]i*4lltch mtt>r*nein^ul4>r findet). Ein cuter Befund niuft 
dl«u; Vediülliiisfl« uiftchautich wuH]er{^ben. Das i^elcbo gill (Or 
dio P^iktlozytr»e. Nkhl nur ihr Fehl^i oder Vorhandensein ist 
von Belant^ aondetn ebensosehr der (Irad ihirr Auabilduni^ mid 
ihrer H^ufi^eit. L^ ^il)l FäHe, wo nur hio und du ein Poikiloiyi 
zu Om^JcIiU* kommt, w^llini^d in ainterini FiUleii fa^l J4.HI0 ZtfDr 
uider&aussic'ht. imd di*^ wnnipili^i^ ilin- iir*|»rilnülielH' ninde Fonn 
bi4tiül«>o balK^n; ii:i« isl i^tH*nf4lU klar und tli*ullicb zu 8child«ni. 

Aber iiuch in di^itor Bt^ziehung muO ich Sie auf dio Uö|- 
lichkoitvonTäusrhun^^en aufmerfcsaiii ii];ichen. Zunäcbct 
iflt die BeuheiVung <ler (SrAUe vemrhtoileTK^ /f^lrn d es^el bvB 
l'iftparak« nicht Hchwer, weil nuin \>TgleHlivti k»in. E« komm 
Bilier gar nicM sollrn vor, diill der (Jewininliankler des Blulri^ 01 
Ik-£U|^ Ulli finlöi^ vi<rilnd4<rl ist djiß die flbi^r^ipj^nde MehrxiüU ^tf 
?MUm v<*sen1lirh ^n>ßer i^t ida n^rttud, wähi>*nd eine Mindefbtfvt 
£ireif<^llo!4 dorn mikro)EYl)>^^b<-n Typus m^<>h5r1. Andor« BlularM 
kenn zeichnen sich durch eine* auspi-sproclieiw* Xeijiunu zur V«- 
kleiiiening eines belrAi^htHcbon Teiles ihrer Zellen, aber mnt 
halb piA&i^er Greiuen, bo daB die Unterschiede nicht aiiffall« 
Wftnn m;ui je ein PrflpARit dieeer beiden Ty[>en l>ei gicichor Vi 
gr^ßiTuiig iw*ljeneinand(T siellL s<» t)sX aurb der AnfAn^cr 
loforl ftb4*r du« W44<'ntl]cho deH L1nteniidit<*d<*N klar, ja or 
ge^Vilhnlirh peneip, anzunehmen. da& da au/ der einen Peilr ii 
tQtnlich otlef in irreführender Absicht eine andere Linse eiiip^lt^j 
wurde. Wenn man aber nur ein Präparal von der einen HluUit 
sirbl. WT iift ee am-h fOr deii (reübten oft n>i.-h1 schwor 211 
«clieiden, oh dio Diin.*h«chiiittitgn'>ße der j^'llen nomtal oder «triiGl 




OrOfift uDd Fonik Jor £t7thtox>'toD- 



IGJ 



isf Mau lenit auch ilas unliTScheüie», w^rnii man genug lohhafte 
ujhI £ahlmch« Etiimt-E-imgTiUldor aiifj^eaLnieU hat. So lange diene 
iiocb fvhkii, l^aiin wifMier i>iii Ver^Irhspräparat d«is eigenen 
llhitrs aiis d€<r VVrln'gen[H*it h^lfon. 

Fj& 11(1 ;ttir}i (liT*K4r KiiUi'[iH<iiin^, n:nii4'.TillJr}i itii /uKnrEimi-ii' 
luüü* fMiL (Im iihri^irti irK>q»)iiiltiuisrhi-ji Vi-riiiHtiTiiiifi-ii ih-r HluL- 
litirjMMvIiea von ^ru5er d Ja^r ins Lisi h^^r Bedeutung, Hej^hnlißlg 
Zm^pu die vomuegeiid nke^aki/.ylischt''U niiiüirlfii /ii^l^^ich mich 
liocbgrndig« FoikiloKvIiMe und eini^ri hotifii, oil üU^niuniiaJeii 
FSHs-iiuh-x, uilhnnu] ilie Plllln von Anfitiiiini iiiil Jilii-i'wii*gfMtd 
nonmih^r Zrllt^riiß«* nur v'mv^ ^fritigt* Poiklln/ytdw? nmJ «'in« Im*- 
üeuLetidv* IU'i-ahM--Uiirit! des FHiiwindrx aufxtirt'fl?iM"ii ^flej-t*». 

Wirkliche Tünschim^ über dij? Größe «uizeliier Zellen, be* 
xiehnn^weMP dif f:iJfii-he Aiiiiahfü«? einer Wrkleinening mit Hflmo- 
flübirxrinKhiiio kann henorj^enifeii werden durch beginnende 
Srhrnrii|>f 11 )i g; «h^r Zellen inkilge mechanischer ScMilignng 
oder iarolge Emlrackinmi^ <W Pl^uma». Hif^ln^l wirden Sie 
Zellen uiiU*r weseullicher V*^rkU*im*nm|^ ihrt^ DnrthniMaers 
n^n kugelig und ersclieiri<-n d;um mucIi dmikelrnessinggellj ge- 
rirht. l>iefin dunkle Färbung und das Kehlen der Delle k(^^nec] 
aarh den Mindergeüblen vor der Verwechslung derartiger 
S<'liriini|iftings|H'oiluklf* nni .Mikn>/,yk*n scliüti<m, 

Viel h'iufiger wird fÄischlirh ein^^ PoikiloÄVtotie angcnunimen, 
iljiuL imimnilhth^ wriiii Konnvuinüidvrnji^^ri (h>r KryUirozytoji 
daich Quetschung und diir^h SchminpfUEig emeugl worden »ind. 
Durch Schnmiplung entstehen zunüchsl vereinzelt, bei iJln^erem 
Liegi^n des L'rllparates j(Hl-x-h in großen Massen die typischen 
^.Morgi'nslrrrn- <jd*-r SU^chi» p (e I f o rmen", tVr kngolig 
gowordenc. daher verkloiaerte Enihrozyt bekommt an soiiitT 
luinzeii 0^>crriäch<i ein« f^in^ Zähnung, hervor^^bnirbl durtrh 
wpilze Zaf-k<-n rid*^ kh^im* warxijw» Vortr<^ibunH4'ii. Arn Zi'llraudfl 
>ind aie mei^l in Zackenlorm wchtbar, auf iler ObejüäcJn* ep- 
Bcbeinett fiie als plumpe, scharf korluricrle graiiiilatiönaftlinljche 
KOmtrhezi. AVer aie nur einmaJ gesehen hat. wird eine dentrtig<i 
äU-<:hapfelf4>rEn nie mehr mit einem Poikilozylen ven^echseln, 

Voralli'iji g^^^fährlich sind dio durch Qu^t«chung «ti t- 
Htandeiioct Verun^laltunjfOii dor /«IKmi, Wer «ie er- 
keoneii will, muß aie p^olt^^ haben, und dajt fdlit ja niemals 
schwer; am Rande eiaee dunnen Präparates sind sie in hellen 
Haufoo vorhanden, üire Umiisse siad zumeist eckig und k^iaUg, 
rar«, Huikuii««. It 
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6. Vorksung. 



während di© pchfeii I*oikiIozTteii doch at-ete liogenföimigc 
ünien bevorzugen; nueh tkÜt sich oft Ahplnlhmg gcgcm NacU 
zclbn ilipfkt sdirii, AWr *^ ^hl für diTii MiiKl^rrgvubkn 
e i 11 1> n Sf^hulK -Eegon solche Ding« : Nit-iiial.^ auf da^ T>C4:ke]AA Ün 
Präj>aralps (Irürkcn im*] lieher. wenn *-iii(*s ninlit glnll zcrflicÖL 
ein r-ff^^ile^ iiia< hcri ; und nliTiials eli dünne Prii[>ajvüi? und füt^nilt 
dio näi;di?r der I*räparjilu iK^hachtenl 

Endlich gi^liugt bei genügender Aufmerksamkeit und unW 
iM-somIrrs gOnsligt-ti Wrliairmtssm im Nativi)»!!«!^«."» auch «ht 






Erkennniig ki'nitialU^r Erj'tlii'ozyton- 

Ich betone at>er gleich, daß Ihnen die AuffiiiiliMiy «lAjcfer 
Zcllciinur geJingen wird, \veiin TieJ<rvorhnjiuicJi sind, unil. wrnndu 
Prapoiut die ^eel^cU*- Dicke hiit. Und «mc-h dann ist ho gnjfle 
Vori'ii'hr noLwrndi^, daß ü'h dtMit Mirtdt^r^<-übr4<3i lücht rate«, lekJiln 
Sinnes t\h Diit^rios*- euuT k^nihalU^i-n rolen Z«r!l^>^ ein*« Trt 
th roblas teil, im Nalivpriipatak- txi stellen: der swrlir (ieiiiif' 
kaiin sie allerdin^ gckgcntUch »H?Jbst bei schwacher Vergrli^ 
ning noch erkennen, nanicaitlJch dnm\, wimn sie sich ilureh br 
sondere Grolk- ^us^cithnen. Dio Erki^nnunt: d<.T k<^nkha]li)^t?ti rohft 
Z«Il<>n ist dadnrch »o sehr erschwerl, daß ihr Kvm im fHscben 
Präparate unler allen rntatfindc^i »ehr ni&lt und unscharf er- 
achoinl. Das gilt anch für diejeiiigon ZoHcii. dercii K^tm sieb in» 
Trocken präpaiate durch ganz besonders »Utrke Kcmfärbung und 
iiu&erordentJioh scharfe Abuonzung keniu:eirbn<^. Sehr g«»wOla- 
hch erschdnt da^t Drotopladnia kenibitllii^r Zellen tun friscbea 
l^&parat^ blasser und matter gefärbt als das di>r komlosen KOrpvr- 
chen, und in »»riiiein lime^ sieht man erst bei @enai»^r Hlfi- 
atellung den zart strukturierten, also niemals gaa7. Imitio 
gencD, unflcbarf abgcgrenztf?ii und üuJ^i^l maltt-n fnrtibibät 
Kern. 

Ich lihtle von der Möglichkeit einer solch 9chwi*>rigt-fi Viii^j 
ftchcidting vjtdh'iclit pir nicht K<"«;>i"Ochi*n, wfltm ich iiirJa ^vtißie 
daß Ungeübte gar r,u gi-me gen<iigt sind, solche t)ia^iH««4-ii cai*: 
tinl>crecbtigteTTnaüen zu machen. Ks kommt näm 1 ich sebr 
h&ufig an oder in KrythrozytoD eine hellt« Zonv 
jEUt Deobachtung, wolche kornartig nustfielit UO' 
ZM Tüu9chungon leicht Voran Inssu ii g zu go|>. 
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V r [fi :i f.', MuiL ii»*rk<* Hirh niii für .'üiriii;i1t IfiiiTK>g4^iif^ EcharF 
nluneTk* uiiil HUrk UdiO>rpt-ln?inli? wirkÜclj«^ tnh;r Ärh['iiil>ÄP(T 

iiit.iikurp<?r <^m«i EryÜirozyU^ »inü nttfiiuls tm Kern, Maii 
spricht iTf^rntT toü Vakuolen. Aiir.1] da» ii^l j^mi^iTit uirhl Wnecbligt ; 
guwijhnlklk hrniddt t« sif:!i \ii*lmehr uni LlchlsTeflexL^ welche 
all dt-f w*ll<*nfomiigvri OlK-rflÜdwi tnuv^ im Kaunii? schräg ge- 
Ij^ert^ni KAqx^rthf^nst vi«4!4neht iiiiLnrliin;L] aurh durtJi Vormitl- 
Inu^ fiii»*« ^^ihKi^«*!! LufLhläsrlim^ <*i]bii;uiilf<ti !<iiirf, Sii- v*-niin](*m 
ihre ür^Bo und wechseln die ScMrfe des KouLam pajui ungehi^u^r 
bei %-crschiL»d«!er Kins*<*!Iung der Mikroinelüi^chniulw- Es 
kiimmim auch wirklirlw Z*»llvfiku<Jen vor, al>or Auch dJeee ^uiil 
]j(fiiiOE^-n und scharf koaturii^ als<» von ■■iikt-'ni K^^nie loichl zu 
miti-RirlK-idrii. 

Damit habe ich Ihnen alles WeeentJiclM^ ^'dchildvrt, waa 

:\atirpräparrtle no den Erfüirazvkii zu sc-hcn ist. ts ist dos 

rciUiud meiste, was lui ihn^n histclogiscb überhaupt in Bctmcht 

An)«ch1jcC<Mi möchU* ich nun sogleich dii> 



ßeobaehtiinf; der Blutr»1üttphcn- 

Vm die BiutpUttchco im Nalivpriipamto sicher und gut hc- 
urifilf^n zu kÜniiTfli, muß man sofnit noch <kr llcrstdlun^ des 
Präparate ttuLi^i^iirln-rt, Tn dirsitii g^ui/ rH^clKti }tu»tiiHlt> ti- 
scheinen die PlüUthi-n iKK^h alü mehr odt^r A'e«iger deuUtch ali< 
gekreuzte o\-oid« odcx berrite vlwi%A haiitigi? Klilaipchen v<m 
iiiaUt-jii nian/.e, dit* «iiwji Duri;hnL*rMec von tlwa Ü — 1 {l bc* 
aiUcii. M^ichni^l beballrn sjo di^sc Form auch cioi^c Zeit bis- 
durch bei; mir ist du» eiru^Malc aufj^^rfallen, c^mc daß ich einen 
Gmad für diese Abweichung von dem ^ewOluilicheu Verhallen 
wüilUr. Zumdst nämlich win! ihr Kontur in wenigen Minuten 
schon undrntlich, sie audiMTi ibm Fonr» werden ^.fraiiBig^', wenn 
sie in Gni|^p«*n beisammen Hefen, flielkm sio zusammen uiirl liMiti 
ein*^ einzig« iinn>|^biiäßig gefonnle, schJvtlcntiaitc Masse, uiid 
M'[ilii*&lkh naüli xkIui bb fünfzehn Minuten hat man seine liebe 
Mulie, !tie ilberhaupt noch sn sdtco. An dic]c<?rcii Stellen dca 
Priparatc« kann man dann last uiuncr einen imü^en Zusammen- 
hang der PIMchen mit der F'ilmnhilduiifi festalelleiv wovon ich 
noch sfiäler des nahc^reii ftprerben werde. 



IM 



6. VorlMuiiff. 



i0n»i« Xftbi. Im normalen Blute ist die Zahl der Dlutplältchea nne ]fe- 

ring«*: itrie &ch<ni oben «nvfiJint^ boU EJe DHch vor^^oinnieiuii 
KHhliin^n xwi^c'hf*n cm^r VierU^I- und ciri^^r haltMrii Miiiiotk 
M^hwanlEm. T'iiUt rJiiT>$f'n Vi^Hil^llrif^^n Ik^ii isie Riirh vnü|' 
stcriÄ zum groDeu T<>ilo <>iTiwJn Met htich»Usnst in ^ii kloinen 
Grupper beieinander, und niaii kann ihre Form luiDerscbeider 

Ttraofcfoflj, Bei außerordentlich zaJilreiclien pathotogUcben Zusländen ist öw 
Mengt* der BhUjilHttcheii in wechsehwiem Gnd*?, oft ganz xiu- 
gchrnor vtiTiK'hrt, ^t» diitJ das gaia** G«;i<'hUfeld mit ihn<-u lur^ät 
iMSchdnt. In solchon Filk^n llop<iTi t^o ^ftcr« ;uich im gckn^ 
in^c.hc'ü Pr;lf)arat<>, nanH<iiÜich w<^ui dio Glä»ch<'n nicht scüÄtV' 
fiUtig i?enug pereinißt waren, uDinitteJbar nach der BlutcntnatK^-Ui^ 
fifhon zu einem belrUchÜichen T^Je in gpoßea Haufen dicbt -an- 
4TinHtider und bilden £»>rnilich4> Wolken in den riiiiiiiiiiiliiii^ in 
ind«*« <>iTi aj]<t<*riT T^l in kleanon irrupp4?fi oder m'mzts^n ^-<^Uj 
StK'Ul Jiogt, ^ 

Wahrend unk^r nonnaleu Verliältfiisseii aiü 10 — 20 Erytt^uo- 
syten «n IHutplättcheii konin^t, m&gen sie bei »olchtr Vormchn_JKig 
wohl gor g€kj!cntlkh di« lirythroz^'tcn an Zahl erreichen. Il^tJ^» 
drAikg«n »i« sich deni I5w>bacblcr beim ersten Bliclo -luJ und ^^ 
F«fllst^|]nng ihrer hnchgnulig<n VrrrmJininj stoßt ajif kmefiel 
SchwiiTi^ltHl. nrriti]ij:r;i*!ijio Wrint^hrunp-ii l.vtsw'n »kli naLiJ''" 
gwnäU nicht ä<i ohiH'wt-iU'a^ widienil*41ftn. Ks Iial daa aJwr auf-^ 
keinen Wert; maii Wi;niii;e 8ii:h in solchtai Fkllon mit der wahr*'-' 
[TMimi,iinMrf* heilst*""*^^'!- K«*taleliiuig ; BlutpUltclien reichlich. Bbcßso ist e^^ 
schwer^ oinr Vermindenmg zu *^rkcnnini, w«ui «i<^ nic-hl B««r'^ 
lKW>rid<'ra htKiignuli^ ist. so daß man Gi.^irlit-'^Mdt-r ahsuchea 
muß, obe miui du PliittrhiMi fm<l^t, Najf wi^in d^a bei Berück- 
sk'hiigung <le<t stanzen Pr^par^teA ala Regel fefil^tiatelkn isl, 
spreche man von einer ,,Venniniicrung*' der Pirfttchcn. Sowt 
gmiügt cü £Li sAgen: DlulpliltUh^ni spärlich. 

Wir untornt^hton nris nJ«o im Nativpräparate böKflj^ich der 
ßlulplätlchini ülior nioljL'i jind**n^t als über ihro Zahl. Fur moiph» 
logische Beobachtuni^i^] n^ichl da« gewöhnJiche Naüvpraparal 
nicht ane. Ihre Zahl aber können wir in ihm b^^inaJjo am 
bMlcn bourloilcn, w<ti1 wir im TrockflniprÄparal«^ di*> Plan- 
chen häufig noch wcdcntlic^ dch]c(btx*r ^hau al8 hier. Sio fAri>CD 
sjcJi. wie wir «i'hcn werd^'n, mit Auj^niUimc dop venchicdCDMt 
Modifikationen der Metliode von Romanowflky, bei allea oii' 
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wren Ubiiohon FitrluMiiHh^ui^^n nur xotir sohwarli, üiii! oftniaU 
bal maji üborbaii[»i Milli«', »i<* -/m t^uhW^Mt. 

Am besten eignen sich zur Beurleiliing ihrer Menge miltel- 
cJiclEc PrJtparaidtf^llen olm^ sehr dichte Rollenhildung; iiulwendi^ 
alwr isl OS unl<?r all**!! Umst^nderi^ wwto Sli\*i'k«» (J<^s Prilpu- 
Ta:*»s ilnMiziisuchi^n. ila Wchl <'m^.^ TÄiischuiig durch lokrUe zu- 
Jfillije Aiiliiiufun^ «UillfinikHii kf^iiriUv 

Nur beäläuii}! inö<Thte ich hier die Bemerkung anfUgeii, daß 
»<* von H- F, M U 1 1 e r geinerzelt beschriebeaen j,H ä m o- 
Vonion*', feire, glänzen<le, h^chetens 1 ^ trrolJe Stäubchen mit 
l«l»1iiifipr MolekularbmvogiiiLg. wohl keino einheiLfichooi und keJrio 
iin Bhitir präfunnifTlon s<?llis1-indig*.*n Oobil^ii* i^iful. Ihrer Miihr* 
^h] jmcli dUrfU>ii »i4> aiisgoqu^uchk'' l>^4ikoKyK*]i^nuui1a ilar»tel1oD. 



Ein ziemlich weite« Feld ^rftffn^ sich bei Untersuchung 
NativpräpamI« iür die Beobacliluag der 
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Lenkozyten. 

tnaclicoü «ich uns diJr<'h ihroii HäTnoj^Uibinmaiißel und 
.uTch ihre» meist betrüchUkUo GrOße, sowio durch die bei ihrer 
'ftlf'hr^^iibl h'»tek'Il]jar<? Granulieruntt de« Protoplnsiiuiß b'.ftntTk- 
bar und iiiteressant. 

Wir köiuion uüb znimh^L ui>er ih[» Ck«,-un^Äahl in urigelflhrvr 

^^tiiiUuni: i'iti IVk*!! '^HmjlxMi, diin» knmu^n wir ;ib<*r ;nit'Ji n»'hr<^rt» 

ihrer wiciaigüt<"]i Ar1i*n inil voll*-r Sitln-rln^Tl im NHiliv^jräparale 

«rketmen^ zma Teilo sogar sohr J^icht^ imd können uns über 

dep«?ii Vi^rkonunen und ilber die Rolle, welche siö ju dem linier- 

suchen Dliito spielen, rasch und sicher eiiw bestimmte Vorstellung 

mjiclion. 

^B^ Das liiiÄkhi^nito von jlII dem und dixs Schwioriipfito ist diiü «-■••i*ai, 

^BSchatKUnK der Lenk<^v;y tonKf>«».mtKabi Wenn wir 

^Pluch wiseeo. daß unter normalen Verhältnissen auf 600—800 Ery^ 

rJirosyten ein Leukozyt konunl, »o können wir da^ doch nicht 

ohneweiterß für die Uourteüimg im Nativpr^paratc verwenden, 

OCDii ertten» können wir gar tücht übersehen, wieviel Eryliiro- 

^Yt«n annü}ii*md im Ucsichlsfcldo sind, und rnidcirrdoit^ konvicn 

Wir die aJ}soUtle Ziüil dflr hrvLhrOKyton nur in Fällen extwnncr 

Abweichung von dor .\omi durch eine zieniLch willkürlicho 

%ch£UtiDg ioneihaJb **ehr Wiiyiter Grenzen he^nUichton, Da hört 
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B, Vorii^flUtlg. 



jiÜtt R«p*l mul all»* Aiigüln«, wi"virtl Tj-iikif/yU-ii Wi tliftHT ciW 
jt?m?r Wrgrößeriiiig im G«iiHiNffl(l»* ^'in iliiTf^ri, auf. Xtir üit** 
reichfi Erfalining, <!i*? aus parallelen I'ntersuchun^n in derZMiV 
kanimf?F uml im XalivprUparatp g'escböpjt isi, kann In jenSpiii eii; 
/-i'lm'n Knlli' nach <.1<>r Dicko dos Prliparatea und der v^m'nitiirhci^ 
FHrylljr<>/-y(i'ii/;tM die jmiiHlu>ni<) rirliligcn SrhlOss« venniHidii. 

Hocligradige V^M^ularungen der Zahl wird allvniJi^^ 
auch der Mindererfahrene leirhl I>e\irteilen könuiork Sk*i*l di<» X *ih1 
einmal Ütier lÄ.OOO oiler gar über 20.000 an, ho liegt aucK' Äw 
il<rr Benrlc'ilun^ des Xalivprftpanit^ die Talsarhe tiler ,,Leiifcci> 
/ylns»-'' tri^rrilv Vlar /rit«^. Ist dki Z?i^! muh 1iÖ1«.t, i4-^a 
fiÜ-UM) ud<tr ihmUrfT, si> kanji man n^iir'iillü:!! d;iiiii, wütin ^u- 
gleicli die EryUirxi/ylen iKuMiynuH^ vennhid^rl sind (z. B, scliiv^«- 
sie, Itin^r danemd« BluLuiig«i), «itieri Augenblick ganK verbiGfIt 
MÜu iiht^r die ungeli*»iiie Zahl von fari)Uj«cii Zrllcn. •^*^^« 
man im Of^ichlafelde der schwachen Vergr(ißerung (Objektiv ^^^| 
od**r DD, Okular 3) vürfiiuH, iitkI kann glaubt*», «« handle »Sc^b 
Hai nm (»ir»© Lcukaim<», D:i>* VerhÜHfi-n lassen gcwfllinl manai<^-^^ 
Aber rjsch nh, wiMin itiaii derartige Bilder 4*iiinial gt^^seben li**-"H 
Eine wirklich« Leiikämit?, sei sie nun myeloid oder lymph<^a*^' 
ist im NaÜvprüparale, sofern d-^r Bb]rbefun<] typisch und y^:^^ 
tiiiwickelt ist, kinderleicht zu eric'.niioii, da mwi nicht iitir ti** 
g^-inze iiu^h<*iiro Zahl dtT weißen ß]ntx4*lU7n, sondern auch der*"*^ 
Art uutl st'hr vi^dfuch ifin- patliulogistrh^* BeschaJfwiIwil imt voll^ 
Klarheit foslstollen kann. 

Ebenso wie hochgradige Vermehrung ist auch eine ans*- 
gc«prochene Vermindenmg der Leukozyten (Lonkopcnic) im 

all g*Tii<.' inen nicht schwer zu erk«inen; es darf nnr dii* Zahl 
inüht hittwT ^ehcii, al« bi* iiir HiÜfte dea mittleren XonnJ- 
wertes. Zahk-n von 2—3000 also erzeui^en legehnAßig auch schein 
im Nativprapam-t« don sichoreoi Eindruck der Leukt>«yleimT 
min<i*>niiiE, 

Bei Wi^Tk-n von 5000^15,000 ist dio nAhwo Beutteiltujg 
groHi'n Schwien;;keHen unlerworfönH Miui wird wohl clUnalit sagen 
kfinnen: „Zalil annahenut normal" oder ,,sicher nicht vermelirt", 
oder aber: j^HochnormM odi*r lischt vormehrt" — ati( Q3h«re 
Zahlenant^abeit alxT la^so man »ich auch bei aller Sorgfalt d*r 
Unt<frEUcbung und hei alk?r Erfahrung nicht ein, Idi halx* aiiclr 
hier wieder die WalimehmnnK gemacht, daß d^r MiiuU-nerfahrcne 
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viel kühner zu Werke gebt als der durcJi üble Erfahrungen Klugcf- 
gewordene. 

Uic Bourlcilung dor beukoxytcnzohl innerhalb der bier an- 
vep^bcnen Grenzen ürfonicri tnuniH-bin noch dno Reihe von V o i^ 
M i(:litsinafiri>j;t*ln. Aioinal» aijll ein Fr^arjit Verwenilune im- 
H den> d<^a3cn Tro[)(en nicht gleich beim Auflcgon dos Dockgla^ea auf 
d<;n Objfktlrä^er nutcli uad ülelchmalijg au9c4najruier gef]03äen 
ist. Sowie die Verteilung dee Blutes ziSgcrt. kleben eich bereita 
eine Ketho von naincntiieh gröberen Lcuk^zyte-Ti im eine« der ülu«' 
plüttchen an und bleiben <lort hnJkD auch bei der spälcren Aus- 
^g bn-jliiug der KryllLro/.yletJ und dor übn^(^^ nicht fealludliMidefi 
y l^ukoKifteii. So können an einer Stelle die Leiiko/yten in 
Hänfen boisAmnien lic^n^ wiUirvnd andere weite Fariaen dca 
l'r&poratee kaum eine weiß« Zelle aufznweiaen haben, t nd auch, 
wenn der Tropfen raacti und aruiältenkd gleichmäßig «erfloü, darf 
■ man sich niemals mit der Boobacbtung einee binnen L'räpamt^ 
^LuiBBchnJtLes bepiUgen. sondern man muß weito älrcxketi ab«nchei:L 
^nmd darf erst dann sem t^ri'.-il abjiobeii» vi^ouii sich die Verhält^ 
ni8»e an allen ^eeebonesi stellen als aunfiJtfsnd gleich cnvieeen 
haben. Am bcet<7n benützt man mitleldicbc l'rÄparato mit ge- 
ringer KoUenbüduug, und ee tat weni^te«i5 für den .\tinder 
^übten guU immer ähnlich dicke früparalo zu benutzen, vreti 
er sonst gar zu leicht Kehlschiüsöcn zum Upfer iälll. ]^s iat 
wohl sei bstvcrs tandlich, doÜ man für diese intenstjchnntc nur 
ein schwaches Linxensyiilem (vri« oboti} jcehrjuK'hfn kann. 
^P Im aUgetneincn werden Sic sieh ja atif die genauere B^ 
inlcituiii; der GeeamtleukozYti-vuE^il nur gelten einlassen, da Itmen 
die KammerzAhluQ^ als eine ebenso enifache wie lehrrcächo Lnier 
■> ffuduuLgsmcthode zur Verfü^ng steht. Aber 2ur vorläufigen 
On^^ntiening, z. U, um ^ich ein Lirtiiil tm bttdeot, wio stark! man 
_ Jiir dte l^ukoKytcnzähluui: vi^rdimmn ^oll. duzu leistet die ßc- 
^ urleiluiit; i(^ NativpriparaU^ die schJlUbarätiHi Di^tule. 

Von noch gräfierem Bebuige scheint mir die Mu;ilichkeit der 
H L'n tersehoidung einzelner liOukozylenarten itn 
y NalivprapanUo zu Eein, Allordln^ vermag nur dor (.reüble unti 
auch der nur unter pJn^^gon VerhülUiiflsm, wirklich alle l.t'uko- 
zyti^narten im NativpHip^irate mit annähernder rSicherhoil seu diffe- 
renzieren; aber ^^ero^lo die wiehtia»U'ii Zellaxten^ auf die <* all- 
ffL-mein ankommt. Bind auch hier fEchon so sehaif gekonn/eiclmet, 
dad sif» auch der Mindr^rerfoltrene Ickcht erkennt und unlerscbeidel. 
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6- VorI«8uniE< 







Uh inijß noch oiiH* Vurbofni.*H(vti^ iiuirlu^n, Dk* sämUiciiff^ 
T^'ukdyyU-narti'H *iiHl ku^H^io Z*'Ik-ri. nicht S<h*nl«-ii, wit* ^i»' 
Erythrozyten. Dal>ei ist ihr riurclinn^sser ^in sehr verachiedener. 
schw&nkemd von 6 bis lb\>. und noch fn«hr. Sie werden al«o 
in ilir'T imvi.'rJlTult'rhm Form nn<l Or^ü«' nur ilanii i-rHrhriru^n, 
wpmi thi>; l*riii:intt sü dirk Ut, <J:iß v<ai ki-iin-r S<ntft i-in Dmck 
:mf wii> ;ius4i**ijlit wird. So <ii<;Jc äiji^ aJ)i*r Ui^ für unsere UtileT- 
gncbimi^on in BotrachJ komnu^nden Präparate nicht ofi. Nur d i^ 
för die Beurteilung der Holienhildun? geei^iieteii Stellen cnl «^t 
l^rJtparale «rfüUcn dieee I"V>rd<.*niiig nM*hr oder niindor voltkoinim.'* 
während iilk* FnlpanilslolTcn» in welcJn^i dw Erylhroaiyicn a 
ihn-r Bm-ifaei-iU* i*inxi'hi in*U'nH ji.it id**r Li^!^^» ^^ dflim sind f ^ 
eine ui^verhiidorle Krlia]luiig d*^ l,i<^iUiozylai. Hi**r Qberall si«^ 
sie also i^eqitelschl und platlgedrüclcl, und die näi-hsle n»lf3 
liehe Volße mjß sein, daß sie um ein ^an/, Wc«en1iiche9 grfl& 
"rscbcineu hIs sie in unvenUiderlein Zustande wirklich sind. Ur 
iVxiim iwhc'inhar'.> W^rgrölkTung betrifft die ZvUvn asuDehinei 
nach M^ßt-ahf' ili*r Xim:ihirKf ihre« DurehmeBÄe» : die kleinatt*^^ 
sind am wenitpl*'ii plaimedrückt, die ^rOfiten ani meislen; dr^^^* 
pelaüven (JröÖenverliällnisse der Leukozyten imtereiiiander w^ 
srhi^Munj «irh in s<ili'hou KitlUni iihnlirh wi** d;i* Vi-rhiiltii 
ihres Durchuh«st'rB znin Dun.'hineg»er der Erythro/.ylcn. Uil 
<>tx>naM ist dt<» stdKinULn^ V4M^rölJ<*nui^t vi*rkehri prviporlion»! des^ 
Dick(^ d«« Frilparal44; Je dUimvr di<t STrl[r>, d^^^lo größer dt 
Leukozyten - 

Da« Bind eigentlich panx selhstverelämiliche Dinge, die jedoch« 
horvorg^holK«! werden niusse^i, weil eonst W'idereprürhe awi ' 
fti^hf^ii IW<'hr4.ihHnj! und Bild nicht vt»nni<Hlf'n w«nVn koimtivi^ 
und wi^il auik-r iWr (»n>li<' auch die JKnjIlichkoit vieJet Eiriiel— 
heilen de« I^ukozylorhjUies nU'h we<4entlich äudeil }e nach dor 
PJattdrUckunu der Xelleji. Es ist natürlich, daß man den iia 
ZcUinnern in einer verechie<len dicken rre1opla£mahülIe ein- 
gf^chlossenen Kern um »o detiUich^'-r sehen wird, je mehr das 
Protoplaxma durch l)ru<'k *\rs Dwk^Utsf.'e auf dio St^ito goecliobon 
worden ist; dann wird nian s<:*inen Kontur <ieullich wahmehmen, 
wahrend rnaii in der unp^iiuetschten Zi'Ut* kaiun die Stelle tfiehl, 
wo er liefien mag. Auch die Form des Kemea erleidet gewiö 
unter solchen UmdIJtnden Veränderungen. Es unterlieg! keinem 
Zweifel, daü der K«rrri dor pol yniorphkoni igen Zelkn zu der im- 
gftqueUrhton Zelle in einem dichten Knfluid bei^mmcdt tieft; 



% 




I^RTihrayif^, 



169 



Iren tUMi Mrurk w<»rd«i aoirw^ einz**lfl<!n Toik* auseinand^T- 
ibieitct und hebc^ »ich iiwiir voueinander ab^ liei gar 2u sUrkor 
]E6niicii wii>ckr ^^En^^Jae Toilo des Kemce^ welch« au 
inaii<I<^ g^preflt wenko, koufluieroii, imd <« kann ein schointvar 
Uafachet Kom aiia einan sicter pclymorphcii künslIkJi craougl 
?den. Auch die klcinsleti Leukozyten wcnlc^ in (J*ai dünneren 
rüporatcn dem Schicköale der FluUdnu-kimK nicbl entgehen und 
icnJcn demnach wrgröti^^rt <*mrh(.>nH^i, weain auch in fjehng^^em 
Gnide ab ihre gKl&T 



Ki^wachs^nen 



Kollegen. 



Im boaonderaii nun sind dn>i ZoMart^n auch für den Mindrr 
p(en t'erhdllnismäßie leichl iiu >aüvpnipiiral<.* xn ^-rktnuifii. 
Die erEl«> «tcUt Ku^eich dt9 oiiiiachst^ l<H3ko£yUii« Z«llform Lnrw«n'n> 
ir. Ihr ])iirrhme4»er b«Uii^ im ung«quot4ch1«n ZusUuide otwa 
9ji- Siv orsc'heinen unter solchen VfifhUUnisäen aleo tnanclv 
klfrmor, manchmiU oLkmiöo jy^fl oder ^röSor als ein Erythro- 
; m^iötenleila sind aio ehor etwas kl<>iner In dickem Zw- 
lande* orscbemen eio als inilU\ schwer siclilharo (arbloi*rT Kü^^l- 
icn von zi'^mLkh hoino^ii'^m AusseJiwi. l-n=l Iwi «c^iarfiir TÄit- 
tifWvmg kjum man wnJinH<tJinLi>n, daS foftl die gjuute Zell« von 
ei!>eni ^iroöon, oiofacb hl^chenf4rm]g«<n Kerne eingonommai wird, 
utu den nur ein achnialer Saum ebenfalls fa^t vollkommen homo- 
genen Proloplasnss undeutlich ku ftejien ist. Nur dio p^ßor«ii 
Formen Ins&on eine deutlich enlvrickell« breiter« Piotoplasnia- 
hiJlJc gut erkennc-n. 

Ib dUmieriMi PpiqjoraUU'llon »ind auch die kleiikülen Zelka 
dieser Art in ve»chi<'< teufen Urade phillf^d rückt. Ihr Kern iritt 
dann scharf hervor und ist durch eine leicht plünzmde 
Linie vod dem auch jetKl znmeist sehr echmaleti und homogenen 
Frotoi>lAfliim ahgegrenzi. Der Kern iel im g&iiz frischen Prä- 
pamto fn^t imnwr ku^lnind otier ov&l, h^hslens einm:;! etwas 
nierenfonuij^ ; bei lün'^vTvtn Lif^^it\ wird ortmoJs »eiw*^ Ol>crfl;iche 
leichl wellig oder bucht^fC- Die gr<>&ervii Können dic*or Zellen .U>er 
erscheinen in stark plall^wlrilcktem Zustande leich: doppelt so 
gi-nß wie ein ürythrozTl uad aeltwl noch gn>i^. Auch üur Kern 
ist ^ nbgogrenj-t uruL «ioCtch^ aber ihr l^toplasmm Ut 
reich!ich<*r und mmtenteÜ« nif^ht in gleicher üreile um d«i Kern 
zuigeordnet. Orimala siebt man jf^rX nuch» daß 4*» dtich nicht 
überall gani homogen i^t R<*f:elmaßig don, wo der Protoplasma- 
sauDi etwas breiter ist, bemerkt man eine khnne, tuiregelmäßip 
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ä. Vortcsang. 






be?r€iizE<f khltinii^lif^ odor lehmige Einla^^enuif?; der Übrige Kl 
aber ief homog(?ii. 

Dii«r atwli srlmii ini Nativ]>räi>aiii't4> fttJil clianikt<*mii^^ 
Ällform hK'zt^ir.hnrn wir als L ym|>ho»yleii. 

£^ £ibt auch norh f;rö&«re i^inkonüge od^ g^apptkeme« 
Zellen mil annähernd homogenem Proloplaama, weiche aifh dnnli 
dio boeotidoTB uiBL'harf^ Abp'cni^un^ i1(« Komos aiiszeichnen> t^^ 
0<?übU? kaufi siö erkenn«!. d«r Mindcporfabnai«* laseo sich »^^' 
<liO BcurlHhins solrhcr t'oniion* wHchcn koiiwi größere dias^*"" 
Büscho UodculuiL;; zukommt, ^ nidit oin. 
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Von diesen uiijjanuiivHrii Z^'llwi ^iuui srirwinL 
die Gnippo der gniriij]i*'-rii.*ii Ij<*uk«xytcu, von wdcJwti "^ 
wrrtWunj im iViilivpr;i|j;tniti' j;wri Arten IfTW^Jit und »i^rhei 
vniiJ'iiipiiifW LnniiHni kikiii4*ii: clmt UnfigraiiirHt<rtj% uimI wu« S^''' 
grojmlJerti^, 

Die <ji:sl«ro Z«>llart hat einen milüeron wirküchon Dm i'C^' 
*"'""" meascr YOn 10*12(4» In un^quelscbtem Zustande eind sie ^\*<^ 
in ihrem Durchmeeser einem Erythrozyten um etwa die liül 
{ibcriegen. Üabei eracJieint ihre UbcrQächc bei scharfer -1^*1 
Stellung \"on einer [einc^n, w<fliig JichtUrochaiden, abo w*? 
glünKenden KLirnmi^E ein^tiomrm-ji, und etwa in der Mitte ^^ 
f^elleibofi ttiehi man dureh di^i'^^o t«ran\]lation den meist eeliT 
ächarfen und auaclK-üieajd nicht ^^anz n^elmäliig«! Kontur ei 
homogenen Inneukörpera hlndurchachimmem : de^i Kern. In pl- 
gcdrüeJrtem Zustande sind die Zellen leicht Evrei- bi* df^ünol 
aroll wie ein Erfihvo/M, und ullc ihre bi'wUindleile treteascl 
het\'or Der Kern irtt ^^ f'in mehrfacli j£<swimdenes oder in z^"^ 
Hauptabschnitt«! geteilti^, homogen auasehendes üand dcull"^" 
abgegPcUÄt »u sehen, daa l^loplaama cpschoint dculhcher gram*^ 
liert, und in g;anx plivtti.Ti Zelleci aiehl man die (imiiula eetad<*>^ 
durchaus» ediiÄeln n ebene iiijuider liegrti. Sie eiscbdneii no*^" 
immer feiukönii^. nber tloeh dentJirher und klarer als jn d^* 
ungequeL«<:}den Zelle, sie zlünzeii a-iich ewi klein wenig ineli^^' 
niemals aber atarii — kun:um die Zelle hat aJIe ihre Charakter"'*' 
klarer zur Scliau jeatL^llt und ist nunmehr in allen ihren Teil*"'** 
schaxf charokteriBiert. Lcmeiken möchto ich noch» daß bei l&J^^ 
gmtm Liegen dcd l^nlparatea die Zellen ganz luiiegelmilflig 
formt ^in können^ und daß sie während der ßoohochtunp ihJ 
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Et »ehr w^üentlirh zu verändern tenn^Jfieü: Sic öiiul ainö- 
GcbiJdo und bol]ult<*n dkee Kigcnachalt auch im ungcboizton 

Präparate <?inigc Älinutcn hindurch, allerdings in hcrnbgCÄtztcin 

Maße. bei. 

Nuch ihren Kifcnschaften hfilte man also diese Z«Uefi aU 
polymorphkernige feingranuliertc Leukozyten 
äu bowriolmen. Da wir wiaae«. daß dioBc feinen Uraniila bei für- 
bung mit Triazid caiien ,»iieutnilnii", roti-iololten l'nrtjcMilori jin 
ticbtn^n, sind wir gowo1mt> dteflo Zi^Uen auch Im IVativprnpuratc 
iiits pol yinoTph ki> rill tE<» (muUinuk leäre) noutro- 
phile Leukozyten zu bezeichnen. Auch dicdc Zellen sind 
;d5ö im .\>ilivprä[>iiratA riil ein^^r j(hU*h Irriurn auiwchließenden 
Sicherheil z\x erkennen: llirri« ea gibt keine anilcre fein granulierte 
Wollart im menschlichen Blute. 
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Lnler pathologiacbon Verholüiiaacn gibt ca Im Bhito fein- 
nulirrle, also neulrophilo Indien mit cjnom grolWi. einlachen, 
ndvii t'dtT leicht niereuföimigcc K<ime. ^^*khi; sehr hanfiv: (alKrr 
durehaua nicht immer!) an Gcaaint^tröllö ilI1i> iiormalcn Zeliarten 
l^edeutend übertreffen, indem sie 16 (i und mehr im Durchmceeer 
habcLL. i\\kch 8ie sind, namentücb in plattgodrücktcm Zustande, 
im ^ativpräpax^itc unt^ctnein leicht zu erkennen» l)or KenikonUir 
l(iL»chtel durch die noch «p&rhrh über dem Kerne lagernden Ctra- 
iiuLi deuUicIi lianb, »o <laß ül>er die ^IJIl^a<llhcit der Kemfarm 
kein Zweifel obwalten kann. Wir h^b»! dieeo Zellen als ein- 
kernige feingronuHerte (ncutrephile) Leukozyten EU bezeichnen, 
ik'wülmlich Ix-nennt man sio nach Khrliclis VortMiini- iJ» 
neutrophilo Myelozyten. 

Die teUt« im NatjvphLpamto »charJ ^kcnrnzeiHincle und ab- 
solut sicher erkennbare Zc^lfonn d«9 normalen Blutefi ist grob- 
granuliert, und ihre GrannJa treten nicht nur vepmöj^e ihrer Größe, 
3M)iiderii auch w^-^n ihn« bcvwndere Etarbeti LichtbrechiinuS' 
vennÖgi(?ne, ihre« Glanzce also, ganz außerordonüieh scharf hcr\'or. 
Die Z<'H<ni »ind i^emoini glich» ;ü)or nirht immer sicbüieh groöer 
aX& die feingranuli orten, ihr Üurehme»ver masr inn Mitte) TJ ^ 
betra^iL Ihr ganzes Proioplasma int erfQllt ron einer f[robcA 
und unfEefdhr fsloichma^ij; großen, nuiden oder ovalen (iranulation 
wm hoh^n Glänze, der boii ieiehter Drehung der Jlikremeter- 
ächraube ein bcUce Aufleuchten der ganzen Zelle bedingt. In 
ihrem) Eni»emi iet ein polymorpher Kern undeutlich sichtbar. Im 
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plat^MtrOdckn /mtondo werden die (^^niriula iiocli vici dcutiictier 
voävohfirflcr; sw liefen dmin einzeln iu>beiieLnaii<It>r und nanwaV 
licli in diesem ZmtfuuU* iat eine solche Zelle für je^Ien, d« %tö 
nur öjimial pcö4»lien hat, UTiverk<>j»ibar. I)cr Kern crscWml oft 
etwfia aubfltaazreiehcr und plujiipcr aJa j^^rwir der Ncuirophiten 
üio Granula dieser 'Mien ikrUni sich bei tiehandlong mit sauP^ 
Farben gana aulierordentlich iuteaisir und leuchtend, man W' 
aw^ichin't aie dülM^r iib o>yphil oder häufj^r, weil daa ^o^ 
das hervorra^riidsl.o imd .'*|X'«i<'lI diose <.!rajmlri in iK-flond*^ 
schöner ^\>iße färbende Cili«! in der Reihe der sauren i\n,^U^' 
forbsloffe ditrsieUt» aia eosinophil, <lie t^inze Zeile ist äU*" 
lüa p fi I y ni ü r |i h k € r n ] g c c o s i d o p h 1 1 e Zelle £U l*^ 
nonneiL. 

Ui pnfliolo^chen Füllen klimmen mtch einkernicc^ t*oj 
pliil itrajiulierlv Zielen vor. die skh» abgtttcheii von d^-r U 
lation, in f-jeicher Wi^Iä^ k<-im/richiu'ii wie die nentrophilen My*"^>> 
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zytCD. Man WzoicJuiel »i« aiuh in voller Analojif ab eosi äi 
philc Myelozyten, In dieeeo Z^l«n ist aucii infol^ 
fjröS** d(T Granula *»fl der Remkontiir nur sehr und^'uUirJk- 
»i^lien. AiiQrrdem stimmen dif^ Girmida nicht immer @au£ in il 
<irO&e irüL denen der nonn.iJf*ii inxiinophüe» Zelli^Ji ulwrein, 
sind hSnfli! H;i^''r&% uii^iiihiiial ;uii h »it htüch klr^iiivr, oFUnalsi fm ^^ 
sich kl4^iiii>re und gn5liei© (iranula in deraelljen Zelle. 
"VMwiifn. Ea gibl außer den floeinophilon Zpllen nnrh «rine gr^c^J 

granulierte Zellf^nn inj aoniialcii und pathologischerci Ulule, ^^' 
»oßenaniileii Mast xcllcn. Die«« konitnen jedoch iin Na' 
pr^p;Lrul4> nirlif. in EMntrlit> xuni'ichftl. well »ii^ im Blud^ mit K 
iialime der myvliiidrn Ij^sikiiiin*? »ehr seilen rtind, anth^ivcscri' 
aber auch d«iw<>geiL vrdi ihre fimnula fa-*it i,'i>nau daÄücIbe LicW 
brecliungsvermilgen besÜJien wie das umgebende ProtoplaÄma. 
daß sie gar nicht hervortreten, lis geh(>rt auch für dcc Gcubteftt* 
aehr vid Hlitck d.iKii> eiuTu/il eine wdrlie Zelie mit Sicherh*^" 
im Nativ Präparate aKii<c*Ki<*r(ni äu ki^niii<tL; dtn- Mindert^rfahn?**'** 
Ibabc sich ein ßolch**^ (MiJMle pir lurhl ankf»mm<>n. Kine V^ ^^ 
wccfaftlun»; mit eosinophilen ZWku ist wie gesagt, völlig aL*^* 
SC8ch1o»en; man k&nnte sie viel eher für groöe einkernige LeiUc^^^ 
zylen, lH>/.ie}iiLnp^wei5e fi\r CtH.*rg;tngKfoniion hallen. ^1 

Die Miipliihkeit^ dif^ wirliti^sli-n L»?ukoy.yl<*u arten hc^reils »^^^ 
NativprA parate mit voller Sicherheit zu differenjtienii, tial üimi«^ 
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Inn ihre prolLlisctie Bed^iitim^. Am höcWcti möchte ich de» 
l'iiLAlatu] anfichUgefi, clat3 ^w oosiirophil«^ /rlliriL s^o uriv<'rkeiiül>ar 
umi niiffjlSlig limvjrtxTrli'u. Man kau« nie acjar mit schwacJi«r \>r 
*tfv(ßerimg bvrvite giwz ^iil i.*rki-iim*» \n\t\ kajjn »irh daher bei 
DiinUiitustemii^ ^'mvB belrÄchtlichPn Prfiparattcil« ein vi^r- 
)üQ]irlK7 rrtj'il fiU-r ihn* ÄfiiiiUiermJen Zahl^iverhälbiissc bilden, 
fl, h. iiiÄi: wird »eben, ob die ICimliiophilen wwcaitlicli vermehrt 
jMler spÄrlirh voi!iflDJ<*n sinti, oder ob cfi übc-rbaupt nicht %*>• 
hngl. irgendwtlchi^ äu firdcn- Ich erinnere Sic dicsW/.ii^lich an 
fiajt, was ich üWr l^ukuxylwwlifferfnili.ü/ählinic It&i ßespr^rhung 
(tcs L«ukozytRii/;ihl |ini|iantre4 i:r?(jitct halnr IXirt koitnkii wir im 
Esaigafiureprä parate die Eoaiuophikn nicht erfccnncti, uiid it:h habe 
Sie Kmn Ki-nal» für dien? I,üclce damala sogleich auf das ?iaüv- 
präparat verwi«9ea. Ersieht riiaii aus dvtii Xatjvpräpanib:-, daß 
eJnr bcmcrkciiswcTlc Vcnnchning der eoBinophilen Zellen bcsU'ht, 
£o wird un? das VomtiLasstmg styin, auch ein ZahlpnijiAnit iiAch 
Zullikofer bi-iyii»lrllen> um auf dia-tc« W^^ix** auch die Eo&ino- 
philep. lM*qijefn und exjüct in ihriMi at^olubsi und relativen Zahlen- 
vürbidtiiUaen besttmiDen zu kiintieD; er^bt sich bei Bcsichlignng 
dcä Nativpräparales bezOglicb dieser Zeüart nichb Auffällige», 
so knitii man »ich in voller Robe mit dem Es^i^aureprapiinito 
begirii]teii. 

Ebeuao wio d'w CryÜjn^Eyteti ^heii auch die Lcukozytea 
bei l^ig^reni Liefen deei Nativpräpaiateä Verfinderungeii eija, 
wckbe ich kurz erwähnen muß, damit nicht Iirtünier cnUtebco. 
^ie sind wohl durcbau» auf eine Lm^amo Nekrobiosc <lc9 
Zellprotoplasm^LA ztirück^cufubren. Es bilden sich nümlich in^- 
besonden? in den nculrophilc« Zellen vielfach kleinere und ^Öcre 
runde, homo^-ite Klünipcln*n, wHche athlielilich Uvsi den ^uiAcn 
Zelkib ansfülleiL k^mieii und skh durch nutb-fi Glaiu aus- 
zeichnen. Die Eoflinophileit ^ind mehr widerstandsfähig, in ihnen 
bilden »ich derartig Produkle eine« Zu^inimeiisiDlems von ab^ 
sterbendem l'rotoplAsma und (jranulalionftsub0taii& erst fi|)Jtter. 
Auch an den Blutplättchen» jiubcw^nderc m UluTpIätlcbenhaufcn, 
lassen sich übri^ena ähnliche Kr^cfieimmgeii uüter Auftreten Hchr 
Karter ritndücher Koniun^i l>1^ol)acht«'D. 






Wir gelien sünoch zu einem wetteren Befunde über, welchen 
wir üU'Hiaupt nur im Nntivpräpanitc zu beobuchlen in der Lage 
sind, £ur 
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6. Vortunnjr. 






ribHnMUluikg. 

Du Fibrin bt das bei der Blul^erinnuo^ cntetebcad« 
Filii ui^prnrJiikt. ^,^ st*tlll also wn^u Körper dar, drr im Oc^csä-* 
ftaU« /.ii alliMi Mwlipr bi^piTJchrncn ßildiin^i iikht im nrkulit^re^»^ 
d«n ßtüto v<irp*l»il<U<< bt, «ondf^m rrat aliinählicJi aiißrrli^b d.^=:T 
QeßÖe eiib*l<'li[, und /uar, wh* wir oIb^i ^t-<(r1ir>ti lijüri'ii, v^^^Jt 
scfaicdeii früh iiLiicjJiJilb d<*r «n-HLeii ViwiUTlülmuk nach der ül«^:«-^ 
imtniiliine. I>er (Irad der FiltrinbJIdunß IiAji^I In ensLor lAntv* v- 
der MärhligkHl dtn- /nr Oc^riiuniiig gdajigimdfni BlidsrhichU? a 

h^Uil^^ii dm (it^riiiiiti.iLpLfiihi^kt-it di*t( hliiliv i-iin- U?(r;ü'lillt« 
wechselnde, teils trrliilhl, ttnix luH-li^nuHg lientli^ent-UI, »o dj 
wir iniiiTludtr derat^lUeii SrJiitliU-jidirke lielrächüiclie Schwi 
knn^cit in dtT .Schnei [igkiMt mid MaäsJgkejl der Fibriiiaiiascbeidnt-'^^^** 
wi*rdm ZH e-rwartrn ludioii. 




Wir haben »rhon oben kun: ausf-iaiuiderg<«eUtr daD 
bi&ber ia Verwendung piMtp^m-ti MHliMlt-n /ur Ekntiirinnm^ d 
Oerlnnim^^eit wenig verläßlit.h sÄiul. Nocb schlimmer steht 
mit der Bu^liininiing der aUfigeHchiedenon Fibrinnienge. Da gi 
I« nur rino exakto M«lh(xk! l^iv g<»wichtsimalytT&clie B«'«li 
inuiig iiM^]i Dt*fibrinif^iiig ruu'r gn)Qi*rt>n ßliinm-jigr, Daj^ i 
aber eine Al^-tliode, vr^^dte 6vr gn^Qi-ri, xur At^vfühnin^ 
«rendigen Illutnu'nge b^Utier kbnisrb mi^bl in Hetra^^bl kommt 
Da UTis eine ,,klinis<:he" MellwxJe niit Verwendung kleinerer Blui 
t!w npHi sonst uk-lit Tur Vei'Eilgiuig stehl, tnfl^^scvL wir «* als eün 
willkonnni-Tu« Frg;iii7Mii^ iitis(.'n.''r mikn«kapif;rhi^i BlnUmter 
aueluiii^ Ivtrju0tl4*n, ibill 'a'h im NalivprüjhanUi) in d4*r l»i^t* Ktnd.^^ 
die ßildung einer mikn**ko|iiÄühen PruKla pblogiatic:i im Verlauf*-» 
d<!r rrerinnnng beobachten luid ibrer MAchligkeit nach beurteileti^ 
/n knun<?n. 

Eft inL daü nalnrlirli wieder nur ein» auf |>erarjiilieh*-r Er- 
fahrung tieruhimdc? gn>lie Sd^ützimg, iibty »ie gt^nügl tut iui«en* 
Zwecke, dft uns nur sehr bedeutende Abweicbun^i vom nor- 
malen Verlialten von Belang ei'^heinen^ Und solche Grsde der 
Abwrichung k^^nnen wir auch im Mikmo^kope nüt g^ntigend«* 
Sicb(^^^l^'^ f4%1st(41>.-ai. 

Die Oerinmin^ erfolgt atich in dickere» Blutschicbten oret 
im Verbiufe einiger Minnleu und lAt bis l^gsteei« vw&lf Mimiten 
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allgcinoinon v^llcnclct. Wir ^verdcii ääbfft di«9e Zdi a\s^h 
m-<irtrfk mii99f-n, <-)ifT wir jutch dem XftÜrpräpftrate eia ab- 
rhIm&r-ri<lo« Trieil iilM*r(li<> Fibrinbildung ahgcWn dürfen. Auöcr- 
itm iat <* geböte«, für <iieee L'iilersucliuag uoter allca UmsliuiJcu 
ein dickerem Priparat mit voll cntwickHIor Hi^lenbilJung, bc- 
ziehunga weise ein IVaparat voii jt-iiiT Dicke eu wähle»» b^ri welcher 
dio Ilollcnbildung ^'oll entwickelt »ein könnte. Dt^m in dünneren 
Piüpamle^i kommt ea «imÜcJidt nur bei »ebr bodiiEraiie^r Fibrin- 
v«nnehrunf überhaupt zu einer Aua8chei<iung von Kaderstoff, rm 
den ganz dünnen stellen aber seibat unter diesen Verhültni3s<.ni 
nicht. Andcxeiseitfl darf das [*raparat auch nicht wcsciillicb dicker 
sein, lud! ich es zur BeurtciUin^ der KolknbrldniiE; t-Tijfdcibli<ji liaiie, 
v/ti\ in Schichtig, wo die HoUeti ^'bjtilt liop.-n oder mcün^er^ 
R<jJ3*ni üU'reiüandtT zu liegen Yermiiee««, unter allen Umsl^den 
eine Wir starke Fibrinauddcheidung eintritt, so »taxk, daä eine 
Abstufung nicht mehr mü^ich tat. Wir verwwiden also dasscibo 
Prttpamt wio äut Ueurteilung der Uolle^bildung, nur Lassen wir 
CS zehn bis hinizehn Minuten liefen, ehe wir i.*s auJ den (Jnul 
der Fibniiauit.sclieiduii^ hin imlerbucijen. lumK-rhiu künnen wir 
sr.hon fniher dujrh wiederholte Iti^si^'htigung den Zeilpunkt des 
Beginnee der Ftbrinhildung fe«t»1eUt?th 

Ua» Fibrin öehcidcl «ich nun in mikroskopisch dünner Ulut- ^**^£iJ^^^ 
ffchichto ui fernen Knshüinodeln aus. welche zunächst die ^cigiuij: 
häbi^i, m Kw^ unre^elmUßiSer Stern-toder HüJüchel irtiifirdniUL',: 
aitfKutrebeu, bei ^rötteref Hcieldichkeil itodaiin lunschnebene und 
gut abfe'C];reR}-te sr»aere iitenic von ptterarfiger Iniienslmktiir 
bilden und sehLieiltieh ein diffuse«, tnehr oder weniger dicbt- 
niAscIügcs und veracliiedeai dickfaaeri;efl HelÄwerk enECUgcn. wei- 
che» die freien I'laaroiu&QiQe xwiacbea den iloUcn der ürftbro- 
3;yien vollkonuncn erfüllt, liccht bemerkenswert ist es, doU die 
L<r%teti Anftutjce der Fibnnbildun^ pmx ro]xetmäß]|t mit den Ulut 
}>idttchen|Tiippen in inni|:cr VerbuiJunt; i^tehen, in der Art, däJft 
sich die ersten Strahlen <>in«s Hbrinatemes fafit sielfi an ein 
UkitpLittchen oder eine tilulpläUcheniinippe ansetzen, 90 daß es 
direkt Aiiseieht, als wäre das Blutplaltcben ,»auskriat£jliaiert'\ Auch 
m dem Uittenverit der größeren Su^mc und de« difftLvcn Fibrin 
netzee kann man jiewölinlirh n<K'h m vielen KrioteniuinkteH Blul- 
plOUchen erkennen. Ich will nicht weiter darüber raaoniervci, 
w^bce die ße«leutun$ der HlutplMlchen für die Fibriobildung 
ftei; 80 viel ateht noch diesem Befunde fest, daü ein mindeslens 
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§ti&fHlic}ier Zugamm^nban«; zwischen lM>i^on l»«steht. Di» 

n«u<>s Licht lii«*rauf luiil Jussoii auch <Mn<in ursächlich«!! 
tirumnf^nlmng unnelinusi» 

Im iic»nnal< n BUiU.^ lum hildtni wich aji Stellen vna ilcr 
ln'«i1>n**lM'ii*'n Dirk»^ i^i aJl^titwiiicij iiui Heine FibrimiterT»^ 
kein diffiit«« NtU, J^ind (ji'oßjiet/äg gezeichncle Sterne »eJir xaK- 
reich, »o ifiL die« schon ein otwaa auffälli^r ilcffnnd, der bo 
allgenieiner Hnt Wicklung im IMprtmlc zn ^<^m Aufiftprurhf-. ..f- 
h r i II rt* i c hl i r li" ln^n?«*htigi, Ui *'in »cJir /.axlv« iliffusr« NrL; 
aii ^n£cln<?n Stell^i und ^inil ddJielKm ^roße Slenit» aii ^uUn'- 
nichl uttsonÜiili \\i iW Dicke ven*cliirtl*^m-n Slelleii vorh:ui*Kt 
so weiü«? ii:h niith mn^h mit dt*nisdben ßtdiU prajudi/^iirn-aiLra 
Ausdrucke zufrieden ^bcn. Eml wenn an nicht zn dicken Sh-ilfr^ 
ein diffuses, wcnii auch zarles Notj: üboral] mr EntwicklLin 
langt, glaube ich, daß nwn b^rciliti^ sri, von ciiirrr sichervqi \ r i 
III r 11 r 11 n ^ dt^r ribnuiHLiltmi; /,ti >|irt-f hrn. bit dte^M^ Netz aiii''. 
an dünneren Stellen vorhaiKitti und aJi den dicken.^11 Sb.>lJen m^- 
maschig und starkfaacrig» so darf man wohl ohne PlK-rrlrfriliuni 
ctn^ arajk<> Fibrinvomicbrung aiinchricu, ein VorkoiiiiuniF^, d« 
z. 0. bei fihrinOm^r Pncrumonio und akuk^n Gclt^krheuiiiiiUsini 
durchaus nicht selten ist. 

V«>rm i rid ermiß tU^ Fibrins i»t »^hwer zu orkeniii'ji, kl 
fohle mich weni^ffslons nicht sicher, wenn nicht tfx>iz der Mit 
unlersuchimg unerlaubt dicker Stellen alle Fibrinausscheiduii; 
ganz oder bis auf Spunm fehlt: denn eis ist :iuch bet itonrata 
Individuen dii> Flbrinorawic-klung irii mikrusikopi«c"hen PrApaiW 
manchmal eine sehr in;Ln}i;e]häfl<^. Ich Vkvrd^ mich also auch ist 
solchen FfJlen voreichlifiennfißen Heber der Ausdrücke ; „Filmu 
bildung spUrlich" oder ^.diitfallend spArlich" bedienen and ov 
In jcu<^iTi ziemlii^h i;i'ttenori FMlen, ^o ich mich gsmz sicbej 
konnli'j d;i« Wort: „Fibrin vermind'Tt" gebrauchfln. 

Es sind nunmehr noch eine Reihe von Ifeimnl^n 
pathologischer Wichtigkeit Im Nativpräpanito aii erheben : Die Ä 
woBenheit ven Parasiten mil Ausnahme di.^r Bjiktcrien il 
engeren Sinni.% vnr filb^m iiUo ilk« Aiiwc^en^K-it vati Malj 
pttWsKen, Ri-kurn*n?«<fiinUf-ii, TryjKiuojimiteii und Kilaria 
gninis. Ich UiilUt v% J4Hloch für voHeilli;iff/>r, diese Parasitcß im 
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weiten Teile meiner Vorlesungen im Zuaanun^j hange mit der 
speziellen Abhandlung der Infektionskrankheiten zu besprechen. 
Vir mitersuchen auf alle dieee Parasiten nach verschiedenen Me- 
hode-n auch in gefärbten Präparaten, und ich glaube, daß es der 
daren Übersicht schädlich wäre, die verschiedenen Verfahren auch 
lurchaus getrennt voneinander abzuhandeln. Ich vorweise also 
n dieser Hinsicht auf einen späteren Abschnitt unserer Vor- 
leauingen. 
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7. Vorlesung. 



Da& ^alivprUporal hat uns eine ganzo Boihe von Beob' 
achtun;;«: ermöRlicht uncl une einai wee^nüichen Teil der bot- 
mat^ii und pathologischen llistolo^^ des Ulutoe boroite oabc ge- 
bracht. jVbcr *^ kiuin nicM für lUIo Zwocko ßonügcn. £b stelll 
g<jwiB«onnaßen nur eju Vorepid dar hlr die dgentliche hiftUi- 
logische Untnrsijuhiiii*;; dic«4> f'miOi'lichL una im volien Uinfaa{9 
erst 




das SluttrockenprÄparat 

A]itmni'L]j«H J>io8eä oiiUpricht den geEirbl*?ii .S(:hi>itt|irä|ianilni iJor not^ 

mal<'P: und pülhulo^isrhiTi Hiwlxjkigkv FKl« Vi>H?dm^t imf nur v*^ 
ini'ii^r- iU<r ritJssigeii In1<'r74*Uii1.ir7«Ldis!jLn/ ihtt ßtidt^^t im jUI^ittriiMi 
ein anden?ft imd eiiif;idi*>pe«, ohwold ja schlioßHch, wie irli seh 
m äei Kinl^^Uiing zur Ifi^prechuiig der ld&tok>gi>icheri Methoden' 
hf»rv*^»rhoL, sut^h das Blut in flJuüich^r Weis© Giii^plwfltet und g^^ 
srhniUfTi w^nl«vi kamt win irT;i»ud<sn fwtf»« Orujinslih'k. 

Wir hiX'iU'ii tiuf* v.uc Hi-r>-|r*lliiiig <*ifii?s Tnirk<ti|irii|j;ir«ln 
üasBlut in mOgücliät gleichmäßiger und dünner Schichte auf «» 
De« kj^UlAt'hf n uder eltHnn Ohjt^ftlrtiffT aus, 1ai«sen oh hiE^r J^t 
njichst JufttriH'kpD werden, fisioR-^u es dujin gcwi^bniich und las&« 
«in« ein- odvr mi^hrmtigt' Fltrbtitig iiJU^hTuIgf-fu Dki*- »-irirt^lDe 
Alcti) iib**r OL^fonlorrL u\ jv*\w Hinsicht <<hw gvtiau«; und i-ing«*hcnde 
BespivcTnin^ und fk^Hchreihurii^, da dit* HvrHl^llun^ utid ß^hand- 
hing \ün Tiuckt?ni>räjvualen d*^ Blutig <*hK? technisch schwi^rigÄ 
Sodui ist, deren Gelingen von vi^Jon kleinen Griffen und Er- 
fuhrnngtru abhängig ist. Und niif di>r andi^nni Soito ist dn gutes^ 
ja tadt'llo«!'« Pfilpantt gi.'nid4? fftr d**ii Mirul^'nTfuhiTTiwn iiutwundi 
damit or «ich nicht »cliw^rvn lrrlthLU*ni Idn^1>ft. 

ni4> Bluthiüttfvlo^i«' i»t ja vitrmri^t; di^r iK^onde» gOnsl 
Verhältnisse zur JeiiisLen Dctailmalcrei vorgeschritten, die Unt^r-] 
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]ioiduageii sinJ ciaktcr und »chärfor als in Jii«UiJ«p»c)icn 
hniUcn; Zclilt^nncii, wcIcJk iiioji im ächJiiUo uliiit^ ^^k^u|K^b 
ntcrcuiondt-r wirft, weil maa äi« an «to H^uid der bisherigen 
It'tlKxlcn boim bcölon WiUen nicht au »chcidcn vermi;i4?. kaii& 
man im Ululc klar und dooUich diFIcK^n/icn^r^ und vielfach bat 
RULii dun:h rb<*rtra^ns <l^r in d«r Bluthifktologic ^c^nachtea Kr 
f.iliriiii^r-i^ ai;{ d^^llJ>]ldi;r hiittologiacb^r ScJinittpräparatc ApCdUcU 
der blulljeiviU'ihleri Un;ajic erst die Uedcutung diosor Ictzterai 
«u er^nd«n veniKtcht 

Um gutjTr Uluttrockonpr^panitc j^u bekominon, briucht nuin 
ia achr «orgfuJtig aiiÄgcwühlU» und h^rj^ricblctc« Mutcrial, »pc- 
ZKÜ ur. Lkckglöscni. und diiMc müssen nicht nur von tud^lloaer 
Qualität, «ondcm auch von ladi>Jlcocr Ü^Hohoit ^\mu Vtc grOfite 
KüuEftJei im 8treicfai*n von Blutprai^amlen wird aiclt vefgt^di 
abinrihci), vhi*an dciiw Deckj^Saer iiklit dvn 2u atelknden An- 
(ord^^iugen entsprechen. 

Uh will also KuniLcliät«'in paar Worte ober dloKcinigun; 
der Deckgläser sa^cn. Ji» kommt, wie schon Xriihcr «innial 
hcrvorgch^beu wurde, aul zwei Üingc an: Auf l-ell- unU nui 
ätaviMroihpit. äpudcll di<^ cnttcrc EifMi^chaft \si eine ini^rUÖ' 
Itrlm Llcdiugiiug und kann nur durch eiii<> at>Th:'iUtJtEe Vi^rbelmnd- 
hjos der Declcglfiaer «ruell werden. Abi>r diosc braucht niiht 
koinplijciert und langwit^df; ku ^n, wio das von niancheii Seitcak 
un Übereifer angc^etoi wird. Ich halt« ea für durchaus unnütz, 
die Ucc^glü«er in irgend oioer Säure zu koch<^i und dann mit 
AJkobol, Athcr. Xylol und womöglich noch mit elnigi:^ ^Säftai 
»II behandeln. Vitm das VerpiÜ^c^i macht, der mdp^ es inuncrliiu 
tun» iictvrendis öt c« nicht, und ich habe fis nii^naJa ^elon. 
TratJt<Jeni hrin^e ich* ohne mir darauf etw» weiter einzubilden, 
ean£ Uiclloae IMiparate xwtAnde. 

Icli vcrfalirc einfach in fotfcender Weise : Bin PAckcben Deck- 
^jl^ei' wird in eine grol^ (ihuwltiao gebracht unU mit einer Mi- 
schung von absolutem oder nündestona B5^igctn Alkohol und 
Schweicliither zu aiinälienid gleichen Teilen - ich schütte das 
willkürhch xiuHunnH^n - übergössen. Man verschljcLit miUels 
eines möftlivh^t luftdicht aufliegenden Deckels und läfil ilie Deck- 
(Ifisier in der Mi:frhiuii: sluii4lerv oder iaffelaii)t lietEcn. Au» dieser 
MidchuiLE w^'nleii aie am l>'*Ätefi ersl kurz vor dem (irbniu<l>e 
unter Anwendung aller mil^ichen Voraiehtamaßre^hi berausi- 
gcputxt. 
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GrsUrns muß man diizti seine lländc fridcli wa^b^n. 
damit sio nicht dfu voJIkLffiimen fcttfrd<.\ «bcnf*Jb fmrA 
^WÄSchcin? l^inciiliirli, wpIcIw?» iiuui rAim PuUi^ verweoiH 
fett i]ia4:hi.TiL nif' Dt-rlcEllLHer *^*\\mi iK-d^hrt man woro&fjidi 
1^ rviclil mit «If-r Iliiml, beiiftlmin,'ftw*'iflft nmd faßt sie hftth- 
slfiiifl a^i «ieij t''^^"" '*'■'■''** £^^*^*'Ji Kanl«i- Ihre Büch^- ikrf 
mit lImi Fiiißi'ni imii-r ki'Unfii riimliiJiilf^i mplir in Bpröhmij 
koitinieD. Alis t[^r AtlLerADcoliuliT^isf-hung wcnlen die Dvck^äspr 
mit dor echoii früher gol>ra,iichleii uiul auch für dk» llmtr^lluuj 
rkr TiVK-Wuprliparalp tini?ntl«*hrtirh**n (HhinhntJirhigm ]>i<(kyli»- 
piii^ftllr i^rMioninit^L hif^'j'^niyr Sf»iU^ i!*rs Ttu-tn!«, w^rlrlif mn 
PiiUvn dor (tliljH."r vr*nvi-iidof. winl. siill mit. tJi*w Häiiik-n Olwi- ► 
liuupt «£i wollig fiU ntö'^lich in E^M-Jlhnm^ komnu-n. T^t ein [)«i 
glaü ^^'jiLitv.t, srt wirft man <« in <'iim mii*> Ghuidose (a. Ü. IVln^ ^ 
achalej nicht zu geringen DiirL-hmeaa^^rs» und schürt dit-st' B^>^^^l S 
tt-LwIer. iinri die AuflaKorung von Släuhchen soviel mla mOglirli 
Zü. VOThiiidem. 

ViTkVffiili.'l inain Ohji'klnigiT zur Hi'r^ti'ilim); <!«« PriiparalPV 
M* intt<M'u Aiu-Ii »iit /.iiti^lisl iu Waii^or und c!:um iii Alkohol- ■ 
Äther i!**t>racht und beido Male roii feltfrew*!! Tuche grDindHrh 
gi'tockncl wt*rd<?n. 

Die auf (H>j*>klthig<.'ni atn5g<«i ri( h<jiion Prüiuinilt' «t 
filr iVvy HohiLUiiliuig »|j'il*T woi»'ntli*"h worii^tT ari|^t*iiohrii 
iMrkjiliwiirälKiral*». TroUc]<?m will irii auch dl*.' H<'n*HU>nf solt 
I^JLjKU'uti.' l><'?<prirH'hi.*i], ila üki f>[iLV^toi1>i kirhlcr iftt und ande 
teilm troU d<'r iijil»<H|UMn<>n «p7iu*rcn ti<>haiidhmg manchmal, vr 
auch wilttTi. doch <Wfi Vor/uj; vordlenL Mao ',^oIU bei dor He 
stelluDfz t*inea OlijekHriinorSInchpräparate» in lolgondor Weise 
vor: Ein ObjoküHip^r wird in der Äiig&gebrtwm Weise pereinigi 
imil ln.^rcH jetoai, Piitm falit man ^in ob^tifallfi wrih1f<^^ix*inigbtt 
IMv'kgla)^ mit liiddlo« oIm.mk'ii iJiid gcrad<^ v^rlAurondon Kimdog^ 
derart mit- <Wr wehten Hniv\, daß dji* Kiniti^r nur da« eirw Knd^ 
d<5r i5ep<*fiühcr li<*i;i*iidi?n (l;iiip'Trii') KajiMi lK>nihre«; man Ter- 
wandet n.^mlich auch hiezu am beeton rL'cht(?ckigo DcH'fcgl&so^g 
Dann berührt man mit dox untonm Fläche dts Döckglnses, un4 
Äwnr griiaii dor Mitla der fwion 4^uerkanle ootspröcbend, di& 
Kiipiw^ di>6 friöch<-n Bluttroff^s und brin*;! dJcecn so nu di 
KruiK' d(^ IV'ckjiljifics. l>i4>iM^« wird uun jiul dm Übj(4;Urngu; 
unl^T eitiom ^Yillkel ron etwa ^ö" dirmrl aufsi^t^wtKl, daO der 
ßluI1ro]ir<Ht in dem »pit^^eu Wiiiki^l Kwischcti Ohj^kUrftRt^r m 
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*kvlas /u lirpfni koiimit Sofort v^rte^lt sich dfut ülut (l«n 
De^kgtasrande etitJang bis an dessen Kndciu und sobuld di<ra (^ 
Klu*hi*D ist, iw\il man in ^Hrlibk^ticndi^r \Viiik<*L»MltjiLtc djis 
DfK-Ji^liis üljer den OI<J4»kt1iflgrr in dor RkUtiuig tlt^ »piUcri 
WinkHft hiiivhi*^ Zwi»cKi*n tU^r iinUrf-n l>'<'k;,d'"<J*k;uit<» und df*m 
OLijt*k1U;'igi<r bntiM sirh ?m*[7-L d;iJ4 Etlul in diliuii-r und ariiiifhHmd 
£)4>K-hmüÜi)jer SidiicbUr aut*. IJi« lÜckt' de« Pr^iiaraW hingt von 
d«r F*«ti^fkeit des Aufsf-b^tiA ab^ und iVtesQ im nchtig^u Oraile 
iiJu:»fitur^[i» isL Soihi» der Tliung An StcNr d^ts Drckglastfi knim 
inoii auch einen Glaastab mit gpaclilifff^ncr Kanki v^^rwondf^n^ 
WLdciK' iTi gltnclier Weise wie dio Jk^k^l^kanU* mit Jt^in Rliil- 
trupfrn Ix^^diirkl und flU.T dwn Obji^kltr^ger biiiwf^ggi-sln^ift winJ. 
^k Ich v<^rw('nd^- dif^o Sln.«ir}imi?Ü»>d4> Jiuf ihnn ObjfkLtr:1|i<*ir 
tSt atisrialiTTiww^'isf'; dir* «n'iiies Er;L('}il'»ii» w<dt:iuft vi>r/-nzi<di*"Jicie 
LraUcin^iK*Üj^jd4> isi 



das D^^ckglA^pr&piirat 

l)cr [thiltropk'n wini auf der uiiti^n-ti flächo d*'« eiiUMi Dt'Ck- ft ii O — ft Mi. 
;i*i; aiirg4*furig4'n, und di«*9iMi lilüt niAri daim auf ein 3fweitc3,. 
bereit ^i'balU'iH^ |](^k^LaH derartig (allou, dal3 Ix-'idc Cil^chea 
«inander grüßten teils decken. Hiebei breitet sich der Trojtfeii 
iü dem kapil]a^en Ranni<^ zwischen beiden Glaschen unter gün- 
stigen Verhältnisäen fast vollkoinm«a gleichmäßig aitä. Sodann 
IwM man <\i4i (iläechwi oin|>or, nimirU. si^- an d<*ii ffi^ien 
Rändern Kwidurhen dE4> Finger Ixridf'r Händ<^ und xieht mit 
raüdHMn Buoko l>ojde l>o4^k|^ä«i>r in vollstündia horizontalor 
Richtung voneinander ab. Dadunrli wird die Blutschichle in 
cw«i Teile golreunt, und man liat zwei dOiuie lUuipräparaJe 
fertig. Durcti kurzes ^i^chwonken der beiden GliudKn beschleunig 
man lik- l^iulrocknui^ der dünnen illut^chicbte und übcTläßt 
bioraiif da« so gowonnerw l^apanttcnpaar di.'r weiteren L,uft- 
trocknung. Jodeiifallsj eoU man zwei oder mohrera l'aarc von 
Präparalim h<>r$K>]U'ri, da immor diüi ww oder andern? I\iar miß- 
lia}!t. Ihe ^ründlii'h Itiftlroi ki^aun t^iipar;U<> k;uui rmui dann p^uir- 
weise derart in KiltrierpapäerblatUrben einschlagen^ daß je &n 
Paar, welche« ein^m und demselben Tropkti critfiüutmit, attcb 
beiBaiTuncn bleibt. 
■ Um galü Pritparale tu erhallen, muß man beim älrcichea 
auf oirw ganEo Kciho von kleinlich crsL'heiincndcn funkten achten, 
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y^unScbst ist die Wahl der DeckgUBgraße uail 
Deckglasdicke von hoher ß^^utting. Alis denselben Grfip- 
cl<-n, wcktie ich schon Ikü Ueepr^chiing de« >iillvprflparHlj-s g4*ltf-nrl 
^Euuhc liHb*.\ Ä(»U jiiis lkrk|jl;w wwlcr zu dCnn, noch xu iJirt 
»LÜrL 1)14' M;u-ko li mit «ün1^^ IHrk«* von ll,lS -0,17 mm trifft clru 
(las Rtclitige. Si>hr von BcJftng »clMMtit mir die Form der D^ck- 
g]ä34^ zu 9c\üf und zwar in doppelter Hinsicht: ErsieOB we^ 
der glattea Ausbreiiung dea Tropfens zwiachea dan GlSami, 
und sns'eitens wegen der doch ijnmerhin etwas wechsetn^lon 
'rwppf4>iigrölk', 

Der erste PunkL bej-ieht sich darauf, daß oine zu [trote 
Bnnle des Deckglasee die gleic1uiindiij[e Vert^iltin^ dm TropICGtj 
y-widclmi den lfljUR->m w^chw^rt. U\ <iitM Blut »etir hydrämisch, 
8o «ehadi>l auch i^röSeix- Kn*tt^ nicht vid, weil »okbeit Blut aii; 
hlicklicli audoiiuiiidor »chieDl, sowie iler loiscete Dntck de^ obei 
I>e<-kg1^töe8 iLuf dem Tropfen l^Atet. fei aber dos Blut dirkflü^i^ 
wie normaJ. so ;:eht naturgemaJi die Außbreitung dee Tropfeo* 
luD^sam vor eicli. und jo Lrcit'*r das De^-i^gjaa ist« diwto grötor 
i«t di« CiotaJtr, di[l »ich die ^JlcnnLiider der beiden rilA«cfa«a 
Icttt aiiiMiiniider l<^t.^i, ehe Dich der Tropfen ijl>craJlhin verbreitet 
fcat, l>orl enteh'Jn'fi dann Newtonftchi' Parbt-nnngo, es drinjit 
höchstens noch etwaa Pla^nia in deci fejncn Kapillannuin, und 
in d«?n mittleren Teilen ißt eine unbrauchbar dicke t]lnlt?^hichto 
lHMi<amnieit ic^^blie^m, XVill inaTi <lann di4t DecjLjdä^er voneinan<ler 
jLhziehen, bo slöiJt uurh d;tä auf Hindcmisac: im dtai Ri&Ddem 
i»t die AdhiidJon zvviachen »ku boidon Gt^aem eine »o iimiKi> 
^Eevrorden, da& tnan ^m^' Kmft anw<.^ideiL muß« um dioGliacbcti 
überhaupt aiisenianderKubrli^;en : dabei zieht man hMcht ruck- 
weise, maeht also Stufen ins Pt&panit> oder man kippt, indem 
mau l>ci der ungewöhnlichen Kraftanwentlunf: di'' eine Hand aui^fl 
der Hi>n£Outaten hnnE.i; inlolßOrfk'sson raiiz un];leichmä3ise Auf-" 
1a|:eniiie der Hlutei'hictil*/ auf tu'idon filüienu mit einem Worte, 
unbraiicliban^ l'räparato. Kine lieekglaöbreile von 18 mm bis 
höchstens 21 mra scheint mir mit Hückeichl hierauf die geeignetste 
£U sein. Sind die Deckgläser ctwua dünner als «mpfolüru, oder 
ist dtut zu untersuchende Uliit auffällig viskos, so tut man irut* 
die Deekglibcr nicht in ihrer puiKcn Hn?ik* cu fiberdecken, so« 
dem auf der eioi.ni Seite cmwi ::! -3 mm breiten S4i«if«ii IreM 
snlaasen ; «o kann man die Präparate vielt^tchl noch 
retien. 
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Was cku £vrcit«ja Punkl betnfft, so ist ^ beim b^ten Wilkm 
id bei <lor tETöfitfiD Übung doch nicht möglkh, immer jicmz gl^cU 
große Tröpfchen auf dos Dockglo^ zu bringen. Hüttcr ich nun 
^ia Uoin<« Deckglas vor mir, so kuiinUf ich ruit cin<;Tii cL^a^t 

I f;r^0or außgofailcncn Trti[jf*?n kt-iu Prjiparat vwi der rlchlitren 

Dicke mehr bckoinnuMi ; ich müßte das Deckglas wegwerfen oder 

mich mit einem ku dickon Präparate abärgern. Es wird also 

wUnscheaswert »ein, eo groÜG UockeUiser zur VorEügung zu hahüu, 

daß man« je nach der tSröÖo dce ebon crhallenon Trüpfcn«, di<^ 

GrOßo des Pr&pamtc» inncfhiüh fowisjwr Oron/x^n h^^lkhig imdem 

kann, um tt-dcsmoLl ein Präprirut von der j^ewütiöchu*« Dicke zu 

i>okoinmen. Das ist der Haupl^ruud, warum ich gr6ßQri> lüng- 

Jichc DcckfÜiÄcr unbediui^t den kleinen quadratischen vorziehe» 

Das ideale l'omiat für dickflüasigee. also ami^emd normalem 

Ulut ist meines Erachlena daa von I8x'J7mm; fiir dunnorc« 

Ülut kann man mit gjcich gutem Lrfol^c auch 21 >^ ti6 mm vcr 

L^^ndcn. 

^V Bei Gebranch solcher Deckclü^cr kann ich mich innerhalb 

ICCDÜgend weit<^ Urenson frei bevregen, Bekonune Ich nur ein 

kleines Trf'pfchcn mehr aus der Stichwunde, so werde ich gleich 

dio D<>[«chi<kimß dtti oralen Dcckglu^^ an einer icanx jimion^n 

' Stolle vomcfamcn, ab wenn mir roäch ein groüer TrepEcn hervor- 

<)uillt Ich werde im leUterea Falle den Tropfen mitten atif dem 

Dcckglüde auffob^^n. irn er^leix-u Talk- nuher ilein freien Kandc 

und nelleicht sot^ar auch nüher der einen Längäkanle. Kbenso 

weide ich c» mit dem Cherde-ckcn des Ix'reitgchallencn Eweilcn 

bcckgloac« halten: Bei grolicn Tropfen überdecke ich bis ftuf 

«inen etwa 2 — 3 mm hreilcn Saum daa ganze Deckglas, bei 

kleinen Tropfen überdecke ich die Hälfte, ein Drittel, ein Vic^rle) 

der Deck^-lasfläclHT« und so kani ich htn EenÜKeoder Sorgfalt 

mit Tersehieden k^^Ö*"" Tropfen atwar verschieden Rroße, aber 

immer brauchbare und sogar gule Präparate erzielen. Mau muß 

i» auch die lUnder der Deckglib«cr nicht paralH zueinander stellen, 

ftondem man kann schräg überdecken; ich tue daa allerding» 

nur dann mit einer fcvriäöen Vorliebe, wnui ich ein l)e*on<i<>ra 

kleines TriJpfchen hekoiruuen hal>e, 

Kie^als kleEUrm- irh, v/iv dftzi zucnt^i^t in deti Gücbeni emp- 
fohlen steht, das ber«il gelegte Deckjilaä jniL der einen Schmal^ 
«Ho in eine Cornetsclje Klemm piujwtte ein; daa crschiverl 
vCfZÖferL die Arbeit. Ich lege dieses Deckglas vielmehr 
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immor auf- 4*in ^tailc« UlMi ^chiciljpapior, wobei ich mkh 
noch einmal Qh<*rr^ui:e, dafi steh )a nicht ein SUubcbm 
mit der Ob^rfliU-Jic hH^fin^lc. Est m«8 vorhntiden, 90 wird ^ 
Deckglas ^^^^etiloi^n" und, wenn <]aa ntcM den gouihLschtea 
Erfolg hat. mit eiiiom reinen Tuch noch oinniai trocken ahgf-wiscbt; 
ebenso das zweite l^eckgln«, Dicacö «w^itc üockglus wird n 
nächst mit d<r U«ck^laflpin2<^ttc gef<il3t. iiiErht mit d^r Hftnd; ist 
*lw> Ausbrt*ilung <!«* 'IVopfens zwi9^:hcn Ix-iden GläUclM^n crfolEt, 
SO hebe ich dus l'aar mittels <ler düiuihnuichi-w Piiiwttc tu 
den» fivicii llaTwl« d«* oberen [)«ck^aaGe empor» erfasae den un- 
bedeckten ihiXid dce imti^ren DcchglfiMB mit der hnkcn Hocd, 
I090 dann <[ie Pinzette wc«. llkSM «Jos obere Ucckgroi« mil der 
rechten llnnd iin<I ziehe nunmehr ,-it>. Daa üttnw> mnlä noch 
^^chehen. Ich haJle das Abmühen mit rinzcttcn für durehatia 
unziiveririssi; und hunn «s niemajHlein rnifjfehten. 

Ein gutes Präparat soll mit Ausnahme der stets utü>raucb- 
bureii Bänder möglk'hst gloichniAßig dick sedii, und zwar 80 dick, 
dal3 die? rolen Blulli^rpt'r<.'hen durtlmcps ^k»r fajit ansKchlieBIkh 
auf ihrer hr^*itsi.»il« eitiyA'In ticlH^ncürnndiT lio^^i, »hnc »eil«! im 
niindeston ^>qucli«cht zu »ein. Sie mUi^ien al#o durchwegs ihr« 
Delle t£ideUoft orhalten haben. 

Die [veukoxytea shid unter aolchen Verhäitnissen beträcht- 
lich plöllgedrückt; sie erscheinen um ein Nennenswerte» grofler 
lüs ihretn wirklichen rhirchmesser bei Kngelfoim entspricht, faabea 
jedoch nur steten weileiv V"eriind<*ninßeii erlitten, bi manclten 
FIIliHn allenlirigs, wo entweder äii jroßii CKler zu viele oder za 
leicht zeiTvißhare f/euko2yteci rorhanden sind, wird es sich emp- 
fehle, absiclitlieh dickere Präparate zu machen, um nicht cin«ti 
großen Teil der Zellen, welche daim gern an dcni einen [>eck* 
"lose liftftHL-n bleiben, beim Abziehen der Gläschen zu «rneißcin- 
Hau verzichtet dann ^'On vomeJicrein »kii Tyenkozyleii zuliebe 
auf eine »chi^nf^ NvlH-neinÄjfdenuiwbreituuj: der Kr^Hiw^ytet», Die» 
trifft &bo HowL>hl lür dit? niyeloido wie für die lytnplunde Tjeu- 
kSmie eo, fOr die let/,tere Irota: der verbal tntsin213igf!n Kleinlieit 
der Zellen deshalb, weil die pathologischen Lymphozyten oft eine 
^anz rnomie A'rr«MÜIi(hkei( zeigen, so dafi man in nf>nnal dicken 
PrÄpanilvn iiwitirhmal mehr Zelltriirnmer als erhalkme ZHlen zu 
fieftidili* In^coninieu korirle. DitvGA Ir^l/ty^imit-nnfifi Fälle sind esi 
auch, bei denen ich inanchnml ilie Stitrichung auf dem Objekt- 
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^ als das für dio b^aotitlers leichl xerreiÖUcheii Lcuko£yl€ii 

Auf (bis raache TrockneD der noch feuchten l'rfiparato hai uAtmiiniii«. 

bcoonders bei rntccsiichuiig von Anlüiiiachco yiucsortoii za 
hleiL Man schwenkt die LVÜparatc UEiniiltiObor naiii iK-in Ab- 
ichoD am boston darch einige r>clc\indcn, di« txKttiich^ie Seile 
ch unten» kräftig in der Luft avjf nini ab, Kriolut t\'u* Trock- 
Uli; /u knpam, so kommt es namt>nUi€h bei anämiachem Bhile 
hf leicht zu Scbruinpfung oder aber zu HäiDo^lohtnauslritt aud 
en Lrytiirozytcu ins l^lodmfi. und djLA gibt dann ^arsti^ Üdder. 
Aüt'h nach erfol^ei" Jviulrocknung empfiehlt ea »ich, die Prä- 
purulr noch einige Zeit ati der Luft weiter trockne» rM \n;s9cxu 
Mail lü&l si« unU*r einer (ilajsglocke» vor ^tauh und vor Rieben, 
wdefie das Blut sehr p^-nie ab«aui:en> ßoarhüfxl hegen oder be- 
wahrt sie fCir einige Zeit In h&arloseni Ftllrierpapier atiL Weon 
man sogleich filiert und fiirbt, mub mim auf minder schöne 
Bilder iitfolgo der zu ra£<hen \Vas»enib^al>e und mancher duinit 
verbiindeaen txhrumpiungs Vorgänge gefaßt «ein. Am besteu 
fnrbeit sich di« Piipftiale im ollcemeirK^, wenn «e vor der 
Fixation weiiiiEStcns einige Stunden und h&chftlcci« melireiv Ta^ 
bis zu C'iner Woche gele^i atnd. Xoch später geben viele Karb- 
Illingen unschöne Bilder und namentlich l^lasmalilrbung. Auch 
m fixiertem J^usUuide aoll man die l'r&parale nicht zu longo 
lieven hülsen. Sind die Präparate längere Zeit an der Luft go- 
le^n, 90 tirauchl dann im allgemeinen die cigeatlichc l'^ixatioik 
nur geringer zu aein, weil die Lultirocknunc aJlein ifchon in 
fixierendem tfinm* wickl, 

Nur für einzelne I Untersuchungen, z, B- di« spiLter zu er- 
wähnende Untersuchung auf jodophilo Kigenschaften der Leuko- 
zyten, wenlcn die Trockcnprfi parate in Tnifiitierteni Zualandc weiter 
veraxheitct äoust folgt der Streichung als zweiter Akt rogcl- 
maBig 



die Ffxattov. 



^P Für Blultrockenpril parate Bind zwei Arten der Fixation in 
(!ebniuch: die chemische und d» Üietinische PIxatioru 

Als HxAtionAmillel für ersterc Methode sind in Verwendung: 
Absoluter Alkohol, Alkohol- Athergemisch zn gteichen Teilen, Kor- 
mel in aJkoholischer L6aimg; und Methylalkohol. Andere t'ixalitma- 
mittet, wio Sublimat, Osminnisiture, l*tkrin»aure, Müllersciio 
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KlQwigk«il w«>r(Vji tiich[ gewöhnlich uiul nicht in der Rlbil. 
son^iem mir tiir gaiiz be^^Uinmtö wb»4>n»diafiUcho Zweck« oJi<r 
ab^r vertue hsw ei 90 aU i^usAtz zu de» ^rstangefübrten FixaiiiM» 
mitteJit verwendet. 

Zur AJkohoHixatioii voru-endot toan ausschließlich iV 
sohiteii Allcoho], den man sich in <l«r bereits ob«ci oiatnal te> 
8chriob(«i«n U>i«<.- tlun-h /u}^^Tv. von gobrajink-rn Kupfersulltf 
KU d<*in h5^^hiAtkoTLxc>iitrkm-tk k^iiirUcli^^Ti Alkoht>) s^Ht^ec herstp-llt 
Man 1äi3t den AklcoTtol in 4^1ner Tilawloftr^ init gul drh]ie-ik«ii}<«n 
Deckel eine Viertelslimde bis eine Stunde auf das lultlrcrckenr 
Fr^pAHit einwirkeu. Die Dauer der Fi:cation Längt davon ab, u-ucnil 
das Präparat später behan^ielt werden soll. Färbt man in ducr 
alkoholiijchen FartR^uiiß« so genügt eine künere FiK^ition, ancfk 
nur fünf Miiuitf^n; wrirtl €iiw> rein od*'r ilbem'k^gcnid wäss*>ri?- 
oiier gar eine aJkaJi!^ch<' Losung vorM-emtel, w muß lange li<i\-n 
weiden. Nach erfolj;lor Fixation läßt nun :cumeii«t <l«n Alkib*-: 
einfach an der Luft verdunsten; man kaiui jwiocb aui^h ih Wjt^f 
al)«pttMi und iwisrlicii gl^itlem, haarUisinn Kiltrivrp^pier lrx>rki><r' 
Kommen alkoholLaclie Farblüeun^^a zur Verwendung;, so kiu^ 
mnn auch die feuchten Präparate direkt aus dem Alkobiil r^ 
die Farhl08un(i; bringen, 

!n der ^lelclien Weise, jed<jch niind<«1eDs eine Imlbe SUm'V 
lang, wird em Gemisch von Jibaolutem Alkohol und 
reinemSehwefelfltheryugleicIienTeileii vorweod 
nach der Fixation ebenfalls yerdunslen lassen oder ab«pükn 
trocknen- Ich meine, tlaß diese Fixalionsart vor der mitlcls 
koh<d Aikin ^nr keinen VortciJ bietet. Von nijutcher Soitc wt 
eim? sehi kur?«? AlkohoJAtherfixaliun eirijjfohleii: Mail tropft 
daA Dt4kfO''LS etwas von der Mischung und Jafit sio verdututccu 
Sobald di€S {^eütclKMiiTn, ist die Fixation Tolleadet. Speziell i^t 
dieser Modus wtederhott l>ei Färbun^n aul Malarinparaäiten vr^ 
wendet wurden. 
aft fsnndiA. Vielfach wird seil neuerer Zeit auch Formal i n (KonDu 

in Verwendung gezugeii. Das Fomidlin i«t ciiio 40vj'6ige witssen 
LfiBun^ von Formaldehyd, Mari v^-rwcrndet w nie hl kon:u.^iiri.r 
EKinderr In stark verdünnter alkohi>)ischer LOsong. Um alH*r « 
eine gleiche Konzenlration 2u besiixen, hl ea nieht rtLtlich. di 
fllkoholisehe Losung auf;:» bewahren. Man geht am be«l^i m f 
gender Weise vor, Vorritlig gehalten wird eine LO^^i^ vrflnoch 
F^rmalinlfteung. Von diever winJ dann it[iniitlnltKir vor dom (i 
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irli 1 TiMt inil 9 THIf-D a^KoYiidvi Alfcnh»!» t^i*m>Hthl Mau h.il 
lii^Hliinh Sf'hlH*ÜUi-h ritit« li^Aift* ronr]<]II<i-Hiiii|!; in JKl".iim*iii AU 
kolioL iTi Vi'rwiHiduiig. N»r<liuut, vnvat niaji i^ir \M von dietier 
l^^iinu; venr<»»i(l<'l, kann tviari T*i(^h **in wohl verstliliMitKt«!«*?^ MiUrh- 
die« von ilin>tl lö/oiger Formollftauai! in 9*^^UX)'V4iigäM Alkoliol 
hereteUen; ^ue kun» Zeil läßt »ich aucli diese L^isung, ohne 
Schadt*» 7U nobnien, aulbewa^ren. l>as l'omi^liTi hat <3cti gmöf^ti 
Vorsng vor dein Alkolw) Älk>in» iliiü «* iu'h()ii im <ln»i bii* fünf 
MiiinU'u rini^ gt^iiOp^iik* PixiiliDii erM^itjEt. 

\*»t iiutnchiT ä<»U> wiH die ForniolfUiiUnn amcli m <li-r 
Weise vorvvmHnnu'n, «JaÖ niaii das Priparat für »»beflswjlaiige Zeit 
in ein fiefäö gill, niif df«w^i Btxleu kon/enlriertea Foniiol ftirli 
IxJimlet. Die Fixati<jn wird durch die enlvretcbenden nänipfe 
von Konualdehyd U^wirkt. 

M{*y dkwe MelliiNlcu sind bnujrhiwir irli verwernli- »ie o^bi^r " "»JS?"^ 
iiUr /.U3g<mini-ii ml zwei hl« drri Jalin«! tilrht ini^hr. S^^il dii*M-r 
Zeil hal ^irli JiKirdjrh diT M«r( li y I ;i 1 kii hol, ;itis»rJilif«j31irlt inriiii^ 
ßun»L erworben, und leh kann Ihiw* dw* Anw«idujnj dfSirt'Uf»n 
ßberall iloit, wo eine cJiPirnarbe FjiAlion Überhaupi ani Plätze 
isl» ajii ntei&leii inid uJlmteteii empfehlen. F'r wiirl rein und 
utivenl4imil anp-wwidrl und fixiert m drei, alleHHii^lriM fftnf 
Miiitifi-r in püix vairxfi^jjrht-r W<-i«i' — uiritH^ Krai^hfmiN itiiintc' 
sietm ebeiiMi guL wie atiüioluter Alkolxd in i^m*r IiaIInvi Sliiinli-. 
l'!s Hrhadel it^U>rh aiir^h gju^ in<)it, lAt^nn wnu ilni li^ip^r. seibat 
sLuiidenhui^ einwirken llßl; <iie Abj^reniun^ der /eilen wird »ogar 
norh eine srhürfvre. 

/u«alj: von w^'uigen Tn>pfeii alkoholi^^lter Siili1irn^rjri«iu;is; 
r.M ahutluli-m Alkidiol oiirr /.mn Alkohol -ÄlJKV^i*iniÄrliL odor :rHni 
Melhyljilkoliol ndH^inl keinen wc^n-iUlir.lien VnrIetI zu biclitri. Wi*«ul 
man etwa^ zuviel ^ublini;it /u:y*Ul, färlHHi jtirh viHimihr titi- l^ry- 
thix>£yleti iK-reit» schlechter 

IHr. chomiscbe Fixation jsL durchaus uiclit ftlr alle FÄrl>e- 
metboden ^knrh gut hvHUchlwir Sehr ^ute Hesullatc ifibl nie 
für F^bung mit t^iT^in-MfÜifl^nhUu <mW RosinHlirrialOKyhn oder 
dio ^^rachiedeneii Mudinkatinnrn lirr Mi;Ui"di? nat h It <> n a n n w> 
sky; luangelhafle Üilder konum*fi butl immer M Trinziilfilrliiin}^ 
siiataDdc. 

rOi die Anwendung dic«i« FxHisLoff*« luid für ««iig<- stpt^ 
liollo Färbungen ist «och inuner die von Bhrllcb «flö^eführtf* 
II i t z e f i X a I i o n nichl f:ut zu umgeheo, Sie alelll die lietkeUle 
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7. Vort««u»ff. 



. auf drr Kupff r* 









Art der Fixation dar uin] niul3 mit bcIrHchtlkbcr SofffAlt 
geführt werden. Ihr Prinzip Iratehl <Unii, (iaß niAii *li<* lult- 
IrocIceLM^i Pra[i;trjili^ eint^r Trnipt^alur voo HO bis tiÄrhsl^ntf 
150^ r t^hr vt>rsielM<Ni<?ii Istiwsfi y^iU e!>ea je narh der Höhe dco 
€rn*ichii>ii Temporal iirmas Im iinia. avissolz.t- _\i€ilngo Elitz^^nufto 
miisacQ lange einwirken, dc^n hörhstcn an^cführbcn Trmpcnilurea 
flber Warfen die Prfipamlpr nur Anc^enMicke Luig aiiäf:eset£l sein» 
Wiiij; »k* nicht ,,V4'rbraniii." wrnlm 50IW1. 

Ehrlich hat sur VonuUnne der HitJ»>riK.ili<>i] ursprflnglich 
ein»* Knpfrrpklh* HiijjfohUsi, di*' etwa in fnlgendi^r Weise an- 
/uweiiileii Witre: Hine 3mm dicke, 30cm lang« und 5 — lOcoi 
breite Knpferplallß ist aa einem verlikalen SUtUv vencbicbLicb 
iiiigebrarht. Vnlrr ihrem fn'ieii Kndo l)rfindrl «irh eJii Alkobf 
in\i*T il^inwiihniimT, M(Ui envämil dl*' PUlle bi'i keiner Flamm 
Nni'h cinipT Zf*it isJ. lünif uiiTirilu^nid kititsliuiti* Tviti|ic*rutür 1 
P1a.t1o i'inKelreli*», imi hritltAU^] uumillelliaf ülier der riamme, am 
iii-edri^TtL**!! iirtlie dem SlftÜv. Hie in d**n verarlUedenen Teilm 
der Platte i>es]ebendeii IV-mjjeralurpn kann man äirh dadiirrk 
be4limtnen. daß man Klüfwi^keiten von tenK:hiedf?4ien Si 
pimkieri :iitffni[krf. und uirh i]i»n Pnnkl^ wf> tVu^n* l-lilssj^kriti 
nilii^ XU kiii:he[i iH'j^inmm^ fi^Lsii-llL So k^iim n^^m dr^i Pmi 
]00"n dundi Au/ljtJiifen v«ri Wa^^cor, IW dufi:h Tolnol, * 
diirnh Xylol niid IM" dunh Ter|)ei!finrd bestimoien, und k^it 
dann M'm Präparat oder mehrei'e PrÜparsitd^ der gewüitscht 
■■|Vnn>f'r«lHr dna-Ii versrlii«<den lim^* Zeil ans»clxrn. 

Kjni< ^eitaiH:« Vunsriinfl fdr i)U^ h'ix^tliiiti dxit iWr Ktipfeqdftt 
^ihl R u b i n^ f. t*i ij t F,r lH*s1iiEiinf. ilun'li Anhixtjtfi*» von Wiix 
Jene St*^]U?, W4I dvr \Viw*<N'tn>jif(ni nirbi nudir »iwlel, *ionde 
in den »pIiüiHiidfden Ziisl^rml triU und auf dor Plalto umlierniU 
Diese Stell© wird auf der Plnlle mnrkierU imd man le^T das 
BhitprÜpamt mit der bestrichenen :^eite mich unten deraM anf 
dio Plj^tte, dad dl<f «ine Kant«» die Marko etwa« nach d«r k&l* 
leren S<nI<' 7ai üiM'rarhreit«-!. S<i bkilit da» PriiparÄf Vi — Vi Mi 
nnteii und ist für Tn;mdffirhiuH£ L-nMliw fixitTl- Papp*nhei 
fixieit ebenso, nur wendet er die Präparal^eit« nach oben, 

Nach der Knpferplalte haben H h r J i c h und Lazarus den 
Toluolkocher von Viktor Meyer empfohlen» idnen 
kleinoii MetHllkesseJ mit Siedervhr und Kupferdec.-kol, auf wHrh 
laülsetcn.'!! du* Prl|>üraMj ßek|^( werdwi. Durch Kinjiiefl<*n von Toluolfl 
und Envörtn^n ä«»tibcn bie aum Sieden (llO'j wird in kurae^^ 
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Fif- II. 



Z«-it auf iW Kuj"r<'r|»liilt<' Hiic l(onnl;in*(" TniTi|if]"Äi-ur vnii 107 

Ijjs 1 1 1» Iwr^i'sk'ill, wrlcWr «lii- rV;i[i;Antl*' ;iusi^i*«i*1/J Vi4*rdmL 
Ich spll>9l fvxiero tievcK ki.nnor 

diäter Mäth(nlt>n, sorulrrn ^iLWNclilit^O- 

lieh in Lupfi^rikoii Brit lU^^tl- 
chen, Bin sotcher Apparat itt ud> 

gemein einfach und kann filr Flxfttion 

boi jeder b6lieb[i>en Temperaiur ver- 
wendet u'^rderu E^iti kLlbischeäKupfe^ 

k&stchon, auf cinom ?>iftUv in der 

VcTlikalen vorteil i^thLar, i»t vorne mit 

tTinom Tüivlicfi vt>r*uJicn untl Irjl^t 

obon eine OHnung, in woloho miltelü 

oine« Korken »in im '.^OO'^ C- ?eiu:ender 

Thormometor oin^e[a£&on ist |S]c>he 

net^en^tahencle Abbildunff.) Im Innerr 

lindet eich etwa 2—3 cm oberhalb des 

Hodens ein zwcitor Efodcn aue durch 

lochtcm Kupferblech, nitl' welchem die 

l^parato unlcrarcbrÄoht werden. Ucr 

Apparat wird durch eine IEun«en- 

flammo erhitsb 

Ich bcstUc auf der l^linik aurh 

noch einen etwas prolicrcn l-rutkasten, 

den ich mir außen mit Au^tinhnie de» 

Bodeaa durch Asbestplatten bchüt/en 

ließ, und der In seinem Dache noch eire 

Kweile Oilnung f(lr oinen einfachen 

QoecksilbcrthcmiorcgAilalor Ir^^t. (Ab- 
bildung auf 8, ISOj. DiD Erwttrmung 

erfolgt weyen der hctrHrhl heberen 

Län^e deü Apparutch durch rirn? 

Reihe von Oa&alichnamnieii. Der 

Apparat hat den einen Voritig, daß 

man mittele lW Thermore(futatO]*ii 

dafür sorg:en kann, daü eine gpe- 

wisse Temperatur nicht \vef4enl- 

lich ülvenfch ritten werde. Man ist also nicht gezwungen, bei 

der Fiialion dniißmd M'lb*t anwTffend 7U »ein. Hiircrh ver- 

M.*iiiedene TififuleUung dm inni'vvD Glasrohrei« im Tliernio- 
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7. VorlÄKUDg. 



reguUtor kann man dasTennperaturinAxiTnam ian«rfa&lbg<owiflivr 
Grenzen verändern. 

kh cinpf€hl<^ Jhnen nun b<?] der lliUcfixation mittcZd der 




llrut^clirutk mit lliprinoregulfttor. 



eben t^öchriebein'ri ]:iip(em**n BniikiiÄtchcn üi lolgcoder Wcwc 

Auf den durchlochten Doppelboden d«e Kfistcbenö Alalle ich 
ein fJaclics litrscbälcbf^ti aus moglicbat dünnein ülaae; auf dieaem 
atcht d«r Qucc1uiilberlni|cr dos ITicmiQnwtcra BXtl. Di« PrÄi 
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ife Karden in d^ii kallcn Apparat dcrait ciagcbrachl, daß äi© 
lil der bpAtricbcnon S^ito iukIi uiitcii im UhRsthäJchGii tni( dur 
inen Katilo uiimittolbar d<^m Tl>cmioii3clor juilKt^n. Krsl jeUl 
4niit n^ai) mil \lriit<*r FlAEiinif? j^ui/ allnirihlicfi derart, daÜ 
»ech» bi» j:i:*[]n Mimitrii erst ^'mi^ Teiii[K*raliir von 75 — ÖO* 
nchi iftt. Es bat das <|pti Zweck, nicht ^t^nUg^nd ansgeUoduietc 
im\e vor dem EnUteben vou Schrumpfung iiifolg«? eh rascher 
r«a9&rvenii]i3£lu]ig zti Achülzf^n. Sind die Präparat«? längere Zeit 
der Luft gelegen^ so kcuin man von .\])Fan^ oii ^ls^h«^^ er- 
ilsen. JedcDfalls erwäUnii^ man nMt HQf an nticbpr, itmJ jt^ijcli 
ir Aorf:f*n, dafi S|)Mf^> »obald man in di<^ Näho der f^^wünarhlen 
ibnaJteiiiiieialnr kommt, d'if. Quecl^aittjerHiiule des Thermo- 
^rH nur me!ir gans langsam ansteige. Ist die ^w&nschte üübo 
^erri^icht, ao macht man di« Flanmic oiktwodcr etwoa kleiner oder 
nimmt den Ürenner eineu Augenblick wc@, die Temperatur steigt 
vielleicht noch um 1—2" an, daim bleibt äic ein* Weile in g:leicber 
Hohe, ^ann b^pirmt di<? Q(nvl(jtillrt'n*n nlf Mrb wiod<*r ku »^nken; 
jetzt muB n^aji bereit» wkrdir die Fbmme |^i3l^r machen oder, 
wenn man Aie we^^euommt«» Latte, sie wieder unteniateen, um 
ein zu lirfo« Sinke« xu TcrbÜten, Auf diese Weise kann moa 
dio Tempemtur durch fünfzehn Minuten und länger riit geringe» 
Scbwaiikungcn, die ohne Belmtg für den Erf^jlg s'md. in der un- 
mittelbaren Nähe eines bestimmten Grade» erhalten, Glaubt man 
genug erwärmt t,u haben, 9*^ wini dii> Klanm^e ab|*<<^lit und 
man l£flt die Priparab^ im Käatcben «^rkatle1l. 

Üic zu vrdbleftde Hiibe und Dauer der P'ixaÜon richtet «ich 
au^AChliefllich nach der vorzunehmenden Tärbung. 

FOr numi^he Färbungen, z. U. Los in Methylenblau oder Eosin- 
Häniatoxytin» lE^^ntiSt eine niodrip;« Fixation. Ich vcrvlGlie 
darunter ein Erwäxnieii auf 115—120* dnrih wenige Minute-ii. 
Man lÄßt Ä. B. das Quecksilber bis auf 120* aid^tttx und stellt 
die Flamme ab. Vüv andcr<> l*'ärhungen, und zwar gerade tut 
diejenige, welcher -niliehc man ja eigentlich die HitKefixatlon faat 
ausschließlich anv^-endet, nämlich für die Karbung mit dem Lhr 
lieh arhen Triazid, isl aber meiner Erfuhrung nach eine hoho 
Fixation erforderlkh. UUaac kann man auf doppelte >Veiae 
crrielen. Entweder dadunli. daß man auf 12Q— 125" durch ©twn 
eine bail>e his eine StuntK-, im Millvl drri Viertels tundtffi er- 
wärmt ; dann bodienL man sich mit Vorteil des mit dem Thermo- 
rcgubtor versehenen ürulkaatens, Oder dadurch, dm^ man ein© 
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Temperatur von 13öo im Mitli^l dnuU /A^\m hi^ tüntz^lm Minuten 
änvrirkcn l^Ct Mau tH-lK* fiur «brauf, <lall 1 10^ nicht Ul>c*f9<:]intieo 
wcrü<:n; woiin ju. »o muß rnaa fhlhor unlorhrech^n. Cberbaupt 
siüd T€mT>em1i]re9i, dio wcscnllJcb übet 13ö" hinauf gebon. l>ereils 
(>twad goführiich. Uie Pripamlc „verbr<?niion"" gome bei ihr^r 
Einwirkung und Idrbcn sich dann unt4>rdlaii t'msütruloQ »chlvcl^ 

Loniit Bo\] nicbt gotta^L »oiri. <iAß la&ii boi Kinvrirkuui; m 
bohcr Tcmpcmturrti nicht inimrliTTinl £<rraclc^u prücJilif;o Präp«' 
ralc bokomiitt. Ich v<>nvencio soijar, weim ich eil«, und in letxtpf 
Zdl ttbcrhaupL mit besonderer Voriicbo noch eine ii>(Äio MoUioJt, 
welche {»cradf) auf <^er Kinwirkung ao hoher T«mperatuK<ii benihL 
Di€6o Art bezeichne ich aber »chon aIs ..wil<te" t^lxaUon. Idk 
Ja39D den Tbormomcter mach auf I4i^ 150° aTu^toi^cD, entferne 
die Flamme und iossc iiii Kuelchcn bi« auf etwa 130* abkühtciL 
Dann w<"nl<*ii »lii? Prtijuinif-rr i^Ufi^mt und gefiU'bt Sollte *Jie Tempe- 
ratur ilK-r löO* irnporgehi^rit 40 müSM^n die fräpamle augenUicL 
Uch au5 d(?m KitelcJien herau». aon^t amd sie sicher vcrloreiL 
Wie ^sagt, gewöhnlich bckoinmL man auch bei die««r 
fjWiidcn'' tixötion sehr sch'ino Präparate, boshaftcnvcisc sogar 
nicht selten viei schönere iiJs dann, wenn man sich laiiic<' mit 
sorgfjUti^T Abstufun^i der Tcmpemturcn ^pJa^l hat. 

Cahnl ^lortohl wi<> l-n^i:! empfehlen für schneilere^ A^ 
bflile)! die J-jxation miltf'ts Darcbrlohcfi durch die Flamme eince 
Bansen- oder Spiritual^T^uners, hejiieliungsweiac ErwAnoen Über 
der Klamme und mehimaliges flüchtige« llembotnken auf diese, 
Es ist gewjli möglich, auf diese Weise crtriiglichc Pnipaiate. wi-lcl« 
eine urmäbenide üht^raicht ^<t»t<it.ten, zu bekommen; daß man 
oin gutes l*räparat erliJilt, wird wohl nur ein glüclclirber ZtifaU 
sein. Eine t^'uaiK' Voracluift iilxrr f^chifelligkeit imd Hi^ufifkett 
des Durchziehen^ läÜI, »ich wohl nicht gelten; maii muß ihia durch 
tbung beraushekornmen ; jedenfalls soll der Farbcnton des Pd^ 
parates nui achwach ^elb-bräunlich, nicht aber dunkelhrami sein. 

AIkt ich kann Ihnen für rasches Arbeiten vii^l mehr Uie idieii 
lieschrielH-ne ,»wthV Fjxnli<}n rmpfehb'ti. 

F h r 1 1 c ]i tin() L a z a r u ä äa^citi, fbÜ liir Ki^wiibulJchi* Tür 
bun^fi mit wässerigen lÄisun;Ee«i eine i-ix^on ilurch eine liall« 
bis £wei Kinulen auf \lCfi gßiiügeud sei. Mr die Tniuidlüatmgeiif 
die m i i zur VerfiigUTig abehen. is\ imbedinft eine hohe Fixation 
in tW ;irge;£elxrn£*n Weisr.^ rrfordt^Hieh, mn hraiicbl>air und gni 
dithrviiZMit^ Prapamte zu efballrn. L'od ich muß besonders ,be- 
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tPj daß da« ^e*1ing«n <3^r FArbunf; immer and Immer in aQei^ 
l.inte von der richUfieii Fjxalioik abhflngjg ist. 



Die Färbung. 

Den ilriUf'U Akt b der Ik-Iuuidhiii^ <l(*r Bhitln>cküiipräpante 
M«: d><> Käri>unf. 

LaM^n St*> tnw'h, o!w ich auf die speajellp I'jirkuD^ der 
lulpi'^panttc Ubergelie, Dur einigle wenige zus^unmenlas sende 
^orte über dio tbear^tiechcn Grundlagen der histo- 
gischen Kjkrberei vonnissrhitkcn, w<tlrJw* vJelWc^it auin 
rc<rxÜuii)iiis3H> der hii^liei zu b<Hdi;u:bleiuk'ii Ki^iUeiiTiUD;;«! einigea 
bt^ixiitra^n v^TmÜgMi, 

Irolif viH<^n Siroiie* Ul aueb boule die eniie (iTUndTepende ^Jj^^^^^Y* 
Fra^ ia der hiatologUcben Tarber*'!, öh die tärbuüg d'T i'w- f^**"^- 
web^ ein cbemiicher oder pbysikaliacher VorgÄtig »ei, nocli nkht 
end^ti^ und aicher gel^U Mine« scheint jeiUx'h sirbi^r /u wii. 
FliTäik^lisi'lie (losel/** vcnnAg«i nicht ji^lU- V»rk<Jfnrniii?uii' der 
gogeiLi^-'itigi^i Wjrktingi-ii vufi FjtrlKtnff und (ii>wt'ti«di-fiienlt4i yu 
<Tk!:in*ii, JM^liftt wrenii man, wii* ibis j*'li1 dos ofii-reii ;;e*clüebl, 
dio KrninfceiLScliaflen der ph^'sikalhcUen Chemie, die Gesetie dyr 
Qsniose und der Dissoziation zu Hilfe njninit. Am beKien wird 
eä wohl gelingen, alle Krsi-heinungen xit orklAreti. wttui rrwui 
dii* \1{ii;lirhkeil %ererhWemirtTgor Kuiwirkung vnn FartMloffr^n 
iitid Ci4'U'(dii«4^E«Hii4MiU*vi .~ujli.-iiumd«r yugibl. und v(m viinu^berein 
damit i«c]inel, dnd nicht ^ c{tih4>i1lidiftt Scliesna iür die ver- 
ftfhifdcrwn F5rbnii(je<i pilL K*< hiuwMt sich lx*i den in Beirachl 
kcininienilen ritoffeii beider KoEiJ|Kf[ieciteii. der 1ürb«?iide;i und der 
zu fftrbenden, Kumeiat um hücIisL kompli^rierl znsnjnmenge»pt^<<i 
iir^inisi'W K'irpcr Die oin<* KeilK- von ihnen, dio rers<-bir- 
dt-mni Artf-n und ViTbindung*^ rter Kiwvtißknrper Niiid in ihn-r 
f<^ini>n>n KtTiiKtitiition mM-li gar nicht g^iii^^eiid iHrkaiint, und 
äolien /erad» durch die mikrue)H>fi tische Farlteiinr^iktion erat 
besser diffen'-nziert weiden. Wir W4<nU*n dahi^r tutch lui^^e (le- 
zwmigefi sein, nns mit iitelir minder klaren mUsr unki^mi «j>eku- 
hiliven V«irsU«{|ungen ttber das Fehteti exakter L-Iiemtscher oder 
idiysnkalisclHT Fonndii hinu-4!^u}ieirwi» 

Hei alledem )sr. hi'int doch fOr diomcislfrn Küiv 
bullten ein gi- wisikox Ober gewicht i:hemistcber 
Vorgänge gesichert eu sein. SourI fi^l^«^ wohl schwer, 

rork, « iTtf*. 1^ 
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die konslontr- uiid flckhinäüia; ^l<*kUre FärlHini: e^^wbser M 
t<rik lUutsihJicOlich mit Fnrl»lftlfeu i^f^maser (pl*'iciiar1i^^r rKtar 
3m:1i4Y Xjilijr uiitvr ili-ii vi>rschL«^en±ilon Wrb'^Ih^i&fli^n zu erkUim 
Sü verbind«*! hii^Ii z. B. das ('hromoUn der KcniAUlwUiu, iW 
im wt-d<?nUich«n aus NuMoms&uro besteht, irom^r nur m^^ b» 
8c|j<*n Farben, selbst dann, wenn äJs KSrbcmifIcl nur eine neii!n^ 
VevbindtTiip eini'« snup?n nitil rinr^« tKW*i»rh«i Kart»»1i>ffG» m 
wendet wurde. Mnu wini ;dso din-kl fUmuf ]imBC<^^ÄcMn. W 
durch rill» tiwwelte f^tw ^paJtuiie J« neatnücii FarbsloHr« ii 
«eine Kompüttenteii sükllfinden dürfle. l'nd selbst w^-iui mnh a» 
ii3Jifiie. daß in diesen Lösungen von vorneherein ein T*-il &* 
Farbstoffes eich im Ztistf^ntte der l)ts».i£iation befundt^ii blttr - 
wiinini rlifriiitiljr<rl in iIjlh 1'lin>maTiii nur Ixiaidclicr, in den Kf^ 
»all nur sauiyr l-'art>stoff? 

I'nler diesen rimläindc^a komiiil wohl der Farlkcnclieiitii- fa 
dfts VepMtürwioifl der (i^'wel>5fdHiunj;eQ die &ussehln^grLH-jidr fV- 
deuUin^ zu. NVjr woKcn uns nur die icröbsten liruuUlteftnri' 
diesem kempliKierlen Unües vor Augen führen. 

Die genau ehemisrh definierten Karbslo/fc» welclio für im- - 
Zweckt' io Uelrudil kommen, p-^h'^nm durr-haui^ dt?r aroaiuiiistb.T 
lleih( an, aIeJIeii also mehr minder komphiäert«; ilonzolderiru 
dar und wenlen durch Kinwirkunp vcrschieda^artigs***^ cheiaiscbff 
He/ifcntieu auf die l*T<Kiakte der fndllioniericn i><*^llalioii dit 
Slethfcohkntcers gewoTUieii. Sic werden linier de^ti ?«iilii]i 
AniUnlorbetoffe zusanunengefdUt. 

Ein r-acbflUiff nuill iiichl nur ädl3«t durrh dea Ik^iu 
chromophor<'w Al4nT»gnipi>c gefärbt »ein, sondoni at 
unch eine oder nM'hretv AU>in;:TU]if>eu bceibscn, wclctw Kv^^pift 
sind, sieh mil verwandten Atc>tn^mpf>en der 7.11 filrbmiien ll<- 
webe ÄU verbinden und auf dicäe Weise eine Vorwikeruu^ dr* 
KorbflUiffeo cm das t^ewebo herbeizulühren. OhJic dictfc hn|^t^^ 
p boren Undikale ist der K5r|>er <nn indilfoi^atc« Chmno- 
jEen, durch ihre AnwiTscnheit wird er zum aktiven FiLrbBboH. IMmk 
die rhromi>pb<>re AU>it>a;nt|i|»e etnerm-ibt und die haptoptioivn Rjuk 
kale andererseits wird der chemische HiaraJiter de« PnrtüilfAt« 
bestimmt Saures Chromophor und saure Itadlkalo, t)oitle diirdi 
ihren üxysengebalt als sokbe kcnnllicJi gemacht, sind di«» keni» 
fu^chnenden Uivt/mdteile eüner Farbsäurc, hexiohiingsweise eijir» 
^'«[Tf^t' '*^'* ^^' '*""'■' *'^«"l*irmn> darstellenden »auien Farli»! offe» 
ätickatolflmhifc hiiiriiMhe Uadik^le bei basiHchetn Cbmiiio|(linr 
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»* Vi'rliällJii««<T nichl immer »o eJofack, daß nur ein oder mehn-n* 
kliartico und gleichsinnige Hji<lika)o an ein Chrotnox^n v«r- 
juikerl «ind: es kCnnoii indiff»re>«ito. saiire mid basisrliL- Itiitli- 
kaJe an dass^be gebunden sein und J4- noA^h ihix^o Lk*sr)i<LfKnlieit 
di^ i'h^iiscbe AktiviUtt de« Chrnaioplif^r Ti^rvlfirkon otl^^r Ab- 
schwächen, 

Briugl man rin^^n «aun^i uiid oinon basbchen FarlMloff in 
gt^eign^'k'u Lüsiin(t^n xusammoii. sto pFle^eu sich beide gegenselüg 
Euchr odor minder volbtandii! abzuafittigen und bilden eine i^oti- 
Irak' chemische Ve/bindung. einen nculratcr Piirbstorf. 
irelrhrT rrg^^mUßig in d<*m nrapriln^irTu-ii LfMEjii^vtnJItrl nivU\ 
m^hr gi'Wisi blt^ibt. sond^m bei annAhi^ni<i vollsTftndigi-r NViiltAlb- 
salifJit jlU krisfi.-tlliiMMchi^r Mi^^rsrliLt^ he^rati«ß]ll. Durch Wa- 
schen luij dem jr>j?rüii^llch<'n Löaun^ini1cc>L (in der Kei^el Wasier) 
kann man auf dU?s* Weise neutrale Farbstoffe in kriatalli viertem 
Zustande rein erhallen niKl aw. m rinem jinderpn M<'ri>itniimi gvirisl, 
als FarbstoU weiter verwenden. RegelmAßig sind diese Karb^kkffv 
auch in dem Cbei^hiis»e der eino«i K(imjKULenU\ k-^i es die «aiin^ 
odi-r dit basische, ll^Iirh. Werden also »un* und UuisclR^ Farb- 
stoff' in der Woiäc goiJiUeht, dafl narh erfolpUT Ahsätli^ung 
Ton dem eineii Farl»i'iffi:» noch ein ri)er»cluiß bleibt, so bekommen 
wir annfihenid niederscWaf^freie Fart>eniEemi3che nül neulntler 
Komponente. 

Dio ftevrebe verheilten «ich nun gegenüber diesefi drei Arten 
voiL Fau'b«loffen und den (teinisrben derselbten zwar ifehr v«r- 
stchknien, vr^i^i alier doch eine große Gew^txmAfligfcint dieses 
Verhalten:«, 

Wenden wir einen sauren Farbstoff an, *m> Hrben sieh immer ,li'l!*J^tS*l- 
nur-^ewbse Substanzen mit ihm, wahrend sich andere voll- *'^**"'' 
slAmlig ablehnend ihm ge^enGber verhalteD. Wir bereichnen die 
ersleren ala ,,oxyphile" S u hntii n «e «, ebi*ii wril vu* \mAu* 
Afriiiill 7.11 »aiin'n Farbstoffen beaitswn; sie mCteden also seDist 
ba^isrlten Charak1i;T tr:ig<ii, Ks i^l jM>(«erk<ii*u'*trl, ilalJ r% Mich 
miler den j.>Ky|ihil<-ri StilMtiutz^vi um'h wWlf^n- l)jff<'n.'iizieriinj;*'ii 
giht, Vcmendet man ein Gemisch von niehr«^ren «auren Färb- 
«hffN'ti. w^ rartien gic-h z B. die oxyphticn Granuta *Jer Leuko- 
xyli<t] i/j-lvgi'nthcb andere hIs das ebenlalls uxyphtJe Hämoglobin 
uHvf, Zu den uxyphik>n Subdtaiuten, welche uns apesiell im fol- 
Ifendiii nocli lK'«rhfif1ig<^'u werden. sjn<i auBer den eben genannleci 
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iwch lu xAlileri dvr echon pinmiil frwiümlo KiTti^afL und 
Pro1o[>]tt»intt ilvr inHsImi L^Mikozylni, dM>«iHH aJlerclin^ nur 

La^eii air auf ("in Gewebe einen basischen FArbstofl 
wirken, »o färüt sich mit ihm vor allem dio ChromatinBU 
der K<^nic, daun färben sich die GnmuJa mancher» alk 
spärlicher Zrl]<:-ii, dann d^ts Protophistiia dt:r in^istcu cinkeniifä 
ungrunulierlen Leuküxytfrn. ^Vir k:z4<ic]nK-ii tue färbcriKCh deoA 
gekeimzeichnclen Snb$Un:;<^^> aU ,,hä50 [>h i ['*; »le miissc&KM 
sauren Charakler IxrftiUeü, \i\fh \m ihnen fitid^^n sich pA 
Vere<^hie(ienheilen de» elektiven Fßrbpvermögena fiegetiti1>er va- 
achiedcnoti ba^iacben Farb»toffea. 

Lassf'n wir ein neutmtee Farben gemiuch auf Gcw^^be eifr 
wirkten, »I färben sich di(? oxyphtEeii uxui hjunp^iilcti SubsUtua 
aunschJiellLcb niiL Jtx ihwn f-nkornnieiiUen rarbdlorfkompont^w 
(siehe olx^), und nur die foinkf^imi^ Leukozyten^^rtmul^Uj^^m <r 
8cboinl ziimdst in dem Mi«chlone des noulnÜGn AbAültir" , 
Produktes gefürM; sie ist die oinzifFO an^chcinond «^«uln* 
phile" Su ht;tan£. 

Rs unlfirlie^l W^inem Zweifel, daß in d«n Gt-w^b^o iiicht 
all* Stofle mir streng ku ^'iner Art von Farbstoffon VenvauA- 
»chafi l>oait3ren; i;ewis^ae boailzen sehr viele haptophoro (intpp«! 
verschiedenen Charakters und diunit die Füliigkojl, «ich Hournhl 
mit sauten als mit l>asisctK*n Farbcitt^ffeti zu vvrbindoti, mit dcoi 
i<iii<'n ft-stf-r, mit d<»-in ajuUrrt-ii l^>l■k^?n•T. In!ttM:^u>ii(h*n< ä4:ltotnt «lii 
von dtn KLW«>ißxubKUiii/t*ri dt^ /'^^llpMi^plAamaH /u i^t-hcui, die>Lih 
iH'i Aiiw4*ndtiTig; der v(*nii-hnsli*inyi FärtH-nK'tJhnien je» nach ilii«] 
Affinitäti^n reoht vor^hiod^-n färJx*n. miunal mehr sauor. e^nnuJ 
mehr oder fast ausschliel^lidi basisch. Es kann auch lM>ob3chtH 
werden, daß l)ei zweiiseitig^r Anwendung vuo Farbstoffen da» 
ZHIpnitoptasma sich /Tm.^rhsf — sag^n wir — mit doin SAinni 
Farbstoff«? V'.Tbanil. d;iü über die mtcbrulgifide Kinwirkunf: ^ 
hmsmhftx K;irb^ dm i^iirvfi KiirbsUiff au« drin Prulopla^nui \nll- , 
kommen V4<rdrän^t iiiul ivich an «eine Stelle seilt; oder ahcr ^H 
finden sich dann lieide Farbwi nebeiwinaTider. ^^ 

Ich iialio hiHlaT nur von Jer dirclLten KiRwirlnint> ein«* 
Farbstoffes auf ein Cnnvebe gesprochen. I^ese« iftt. anch ikt 
häuf i^ate Vorgang hei der FArbun^; er wird ala ,,su b n 1a n l 
FSrbun g bext^ichnet, ¥a gibt hIkt notb riri<n jUideren Vo 



Db FIrifüJiir* 



1<*7 



id 4.i*^(^v Ijctstolit darin, daß eine Verbindung von Farbstoff 

id Gewbe ^r^t durch \>nnilüi]r£ e'we^ iiritt<?ti Sinife«, der 
la j,B&ze" dient, herboi^ftihrt nini; man sprictit dünn vi»n 

djcktitor Färbung"- Ein lagkich ^brauchte^ Uctöptf?! 
^i Art stellt di^ IIAmatoxylinr^lrbuiig dar. I>c*r l'flanJE4'nfiirb- 

»ff HMtnatoxylin but fui sich schwach %Mtn^ Figeiui'h;iltriL luid 
Iflßl, aJl**in aii^<*uondoi, Körpor^^web^ einfach unplärbt Wird 
aber der {"'arbaiofflrj^ung ein f berschub von Alaun zii- 
p»elz1, HC ]ial J(^t;£t aaf dimia) das HämaloxyUo den Geweben, 
iasbttondere dem rhromalm der Kerne gei>enUber stark basiscbe 
Ripea8t?lia(ten aiiEenommen und sleUl lnls:tclilk-h unseren beaton 
K<>nifarbetofC dar. Abtüicli verhall «fl sich mit dwn Kantiia, boi 
welchem Alaun, Borax oder Litbion nüc Ik-ix** VitwekIiidii fiiidi-n, 
l>\^ BeUe verbind<«l sich oini^nwifs mit di^fit Gowebe^ andererseits 
mtl dem FarIjstofCo unil kktet «o beide i»on»t keine Affinität zei^ien- 
den Substanzen aneinander; sie wirkt sonach als ,,Ambozeptor" 
(Pappen heim). 
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Für die BlutfArbung sind nun aile di« eben xu- 
sammln gefaßten Uoinenfe von der allorgrOfltui Bcdcutufi^, Wir 
haben im Bluto wiwobl (^xyphil«- ul« budopliile ali& ,,ii&uln>phil4>" 
Subalan3!en in großer Zahl: wir werden also alle Arien der b^Aprn- 
ebenen Farbstofle gelegenüich tn Anwendung ziehen k&nnen, ttm 
beliebige Einzelheiten darzuslellen. 

Die Fltrbung mit einem Farbstoffe allein gibt nur Einicet- 
bildi.T. ormOjdichl aber kein« Cbereicht (iber das Prftparjit. L'iu 
miSglii-fiKt viel zu »dien, mils«wi wir niind4wk*ns zwei Farbstoff«? 
in VenveuduiLfi; xiWien. {■iaioii ftfuireu iun\ viiwii b;itti^cli<*f t ; imit 
wenn «s uns möglich isl, werdüii wir Gemische anwenden, welche 
auch oinen TieiitnOen Farbstoff enthalten, imi so muh TiiidTrh- 
keit allen drei flirberiBch verschiedenen Gewebselementen gerecht 
7.\i werden« Im dbrigen werden aber die Färbenielbodeii je nach 
den besonderen Figensrhofb^ diu zu untersiH'h»**ideTi Bluii?« ujid 
j« «ach (kti Ab«icbt4'n, welcJw man im UÄcjndi-rcn Falk^ ver- 
folgt, xenftrhivd«'n »oiii und aoch vernchieden s#ein müssen. S^i 
angenehnt es wäre, mit einer Färbung ausKukomm^ so ist 
dus doch bisher ein frommer Wunsch gobheben, und ins besondere, 
wenn man in die feineren Details der ZetUiruktut ein^i Einblick 
gewinnen will, ist dajs Nebeneinander-Anwenden verechiedwjep 
Ffii]K'MH-<hoden das einzige und be^te Atiskunit^mitlel. 
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Tnt(£ aUt-ilpiii iH-üchratilt «ticli di« Zahl der pnücüftcbe V 
wf'iKluikg findenden Farbslotfc AHii eine recht In^rh^-idf:^«* S 
frh w«^rdc' iiiclil iit^ino Aiif^al>o bp/^glirh Tärbuii^ (Jariit 
Ihnen all« alieii uitd ii<^iti?n. guUii «um! ai^hlcclili.-n MHhtjdvti 
£uß))iivi!. Was d^r Pnikliker sowohl jü» th?r Klinikf^r am 
A'rTidip4f<-n br.mrhT, uctin rr nkti gAiiz, tm^<^lmh^Ti<^h vW 
vpilii-^vn si»l1, HiEid kijirr< Aii^itieii ijln-r >lit? Aii^fühi iiug und 
Wc'rt der i)ntw«-iidi^ii und allEem^^m verwendhftren Met 
und eilte AiiHtiuig zur richtigen Auswahl demelt»eii fOr 
besonderen Zwecke, 

Alfe süur« Färbst olfc kommen für dun pmktiscbra 
bniuch nur Ww« di*^ ftdgcndini in RHraidit; aji aüK^n-TTiter 

die PikiiiiHÄun*; Atirjirdia, bididln, Xi-fOAJn hatie» k*^tw p 
tjAche Üedeutniig. — Alfl basische l'arbsr.off« wenleD 
der ll^a1ok>^e ^braiichL vor a\\em das Molbylrnhtaii. 
Mc-thyl^rUn tmd der durch Alaimbeize mil basisrhen l^ig^Ei<uUiaiini 
;iti9g4%tatlrlp, un sich schwach saiirir pran/Jirhi^ ParbstoH Hflm- 
toxyliii; Thioiiin, GenlianaväiWU, DaJdl^, l^'r\>nü). Nt-iiimlrvt iaI 
ändert* ^iiielen praktiach kWnc flolle. Als Loa ti n f- sitt ilivl 
flh die FartjBlof^ beidiv Art. ikro Mischungen und i-hrmiscliai 
Vo-bintlimgeji sind in \>nvciidrinp vor allem «nd xuinrüu d» 
Wasser, dann Alkohol, McÜiyUlkohol und ^oieiccntJicb als Zu3alL 
«Uener alteiii, dfta Glyzerin, 

Sio ftehen schon hieraus, und *\a^ sfjll im folgejidt^i mx^ 
mehr zum Ausdrui^ko kommen, dd2 nn^t^r Q^lndvcn darauf ^ 
richtel inl, mtf^lichj^t wc^iii): FärlieiDelh-Mieii in Anwendung m 
bringen und daa ganze F^rbc^verfabrcn für die Uar8ifTllun«c 
in Betrarhl konMTh^inlen Kituelheiten dec ]iiBtolo^cJH<ii Öef 
mßglif^h&l eiiiheillich /.u gcfttalton. Leider ist Hno uirklicb 
beiUiche „!■ ni versa! litrbung" bis heute noch iiietnandeni gclunin^ 
wenn auch iiiuner wieder neue Versuche in dieser Ilirwir-hL f» 
lna4;h^ werden. 

Nur selkn wnidtui wir eiii«n FarWoff allein an; für AI- 
(emein- und rberaicbtsbUder verwenden wir iitinu^r mindr 
ateiÄ zwei Farbstoffe, entweder iagetrcnntrn Löasv 
g« u n a 1- b e i n a ij d e r mlet in Fjtibatoffgctnisrben ute 
aber etidlich als neutra]«cbemi«cbe Vcrbindau^ 

Soweit e« fiifrh nicht um 3chw«T hi>n»tol1bare Farbsl 
^'tniM-be oder um die Dantlellung nenM'f Fai^fKlonc at>4 def 








Die FXrbar^, 



199 



r 



P^ 



miKi-)ii>ii l-'ii]WEriiiij]f ihn*r Kiifirporit*iiti<di iLnrmiiuiJt^-T ^^hVU^ wtnl 
w »ich irrnru<r am itwisiku i^iMpft-lilfii, »iih Ji*-» rai-ljHlofflösitiim-:! 
selbst zu bereiten, älaii i^l äuf clk'Ke Weise uiialitkäo^g von Uer 
grUlk^ron oikr g«.*riii^'ivTi .Sorgfalt lmtm?» ApoÜi^ker^, dor salcho 
Ilfr»lrl1un]^i.'r] ;ils <'inj' Lh»i «ii|)firiii^?l, ni^i kann ^jH<»;^>iUli('h 
iug4-iK' Krriihrutig^ni tf;Limii<<li] und ivoiÜ j<!<LoiiralU imiiHT, wor:i[i 
man i»L Hii^ K»rln(1(flf<^ In 8ulwl;ifLz Ite^.kW kl-ij^ nur aii» V4vr- 
Iftßlicher Quelle, und ala «»Joe »olcho kann ich Ihnoa fOr allo 
Ihn- fArtjrrisj.lK-n Bi?itlürfiii»s<.« 'Jk* r:iitrik von Ur, rirrilil4?r in 

Sw erballcn von dort all<^ nur t*nk^klithcn Faxlislüffo irj:en(J- 
weirln-r IkrkiiiifL \n Sub»|juix w>wotiJ JiJ.i iu ]/>^iui^. Da» Aiv 
achaifeti ikr ktzleren «n^pfchli:? kh Ihn^u, u-ie goAa^l. nnr für 
komplijüertcro Karbstoffgeraisch^, welche für \ht^ HeratoÜung eine 
£rol>o IMiüiruDü und großi^rc Hilfj^mii^kl oder viel Zeil vc»nnia- 
Ixcn. 

Von iHfiti verseil ioUeii(>n Eosinniarkoii^ dSc sich im H.ajidol 
finden, «mpfkliU sich für hämalolojyscho Zwock* nach meinen 
KtfaTiningon uiliffMiiirJEi «tn iui'ist*v» (Jaa ,.r *.• im* ( r .i n K s i s c h q 
Koiciir^ von (irubfiT, Ksjiti^llt oiu*r <ii"iikoln>k' kt^mi^i* Milö^w 
dur. KQr iH^ltmmle K^rbungeii wird Eoifin DA der HAcbäler 
Karl'«^ El werket vorg4'Mchrii?lR-i] ; in dk"»»*!]! h'Mi* ^tmpfiehlt o« 9ic}\, 
bei der Vorschrift xu b!{>ibon, Au<rh dii!*<*^r Karbslo/( i*t von 
Grübler zu belieben. Andere Eo^inmarkeri sind unnlltK. 
Orange t< und Saurefucbsin konnmen nur als BesLazidteile des 
K >i r l i c h ficb*>ii Triazids, das Sie ani besten als forlige 
]ij«ung ^iK'rifalk von Grübler beziehen, in Detracbt; üiiuel- 
Wungen ViH>rden pr^ttj^^b ruL'bt verwendet. 

Von Mel. )i y \<*u b lan sinil dm Mjtrkfn, ?tändlichT* Ix-i 
r. Grübler «rhülUicL. zu empfeliJcn ; Das Methylenblau mrrlj- 
nalo punsaimum Höchst» dos McthytcnblATi rc<:tiricatiini nac^h 
1? b r 1 1 c b und d;^ Methylenblau Lt pitL II ä m a t o jc y I i n 
)c<>nni*Tt Si<? »cblle&lich auch in Suhab-m2 bezicheo , doch braucht 
die llet-slrlhntg ^ni farU-iidiT I^^.kt^ungt^n tli<»r?i Furbcloffe« viel© 
Zeit und ninjmt \ir\ Mü!n? in Anspruch. Ich halte t* nUu h1r 
klüger, ftich die erftinbrlitlurt LöÄun^i at» soh;h« von'Grüb- 
Icr dirvkl zu beäleUeu. 



•) VflMroior für OvIerreloh-UnffOna : Herni»An DÜEnUr, Wlon. \Xß, 
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Vi<- For bst of Il^sungc», wckhe Sic» fOr die m H 
p.*ii'irn <!co niihiTcn rriirtcrtcn iiml für |>r!ikli!<<"h*' iin<i IsIipk^ 
/vrrckc wohl vollkomiLtcu aiidrctcJiciideii Fur)jouii*ÜiD(lTi. i> 

7(1 oik^r ß0^bt|irm Alkohul» also iiacIi dem RezepU.*: 

Kmw (fran/, roin^ I,0 

Alkr»1ir)l iiliKolut 140.0 |I24»0 

Aq. ilffKiilUl , , nn,0 (80.0 

2. Kos in liA Höchst in einer Vio'^/^i^en wä»»cri^ 



»ins, alao: 



0,2 

200,0 

(n. pat. Dr. (trUblor^ i>i I 
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Eoeini BA Höchst 
Aq. di^«1il]aL , . 

5. MrlhylcitMau 

Mf-1.hylt'itbEau ^ - , 2.y\ 

A<i. dt^üUai , , aoo.0 

4, M^lh ylon bJaii. z. ß. McTljyltiibl^i ß. pot. (oder 
KbriJrh) in '/i^oiger wä8»crigor Ldtjui^, lüfto; 

MHhylciiblmi Jl pAt 0^ 

Aq. dL^Ulial ... 2mj) 

fi. Melli yloiiblaii (eine der obigeo Alarkon) in Iv 
LiJMin^: in 50^fiOo/nigei[i AlboboL also: 

NMIiyli-nbhu loieiiic. {iiiriasj . , . 2»0 
Alkohtil absolut. ....... HK\U— 130,0 

All. ckTUiJUl , 100,0- 80,0 

6. A lk.-i lis i<^rti'« Al^thyleiib lau nach folecadctr V« 

Schrift: 

-Melhyloßblau medii;. purlss 2fi 

Aq. (itÄÜIIat , 200,U 

Xatni t'ärbonici puri .....,•. . 1,0 

oder uii8(aM <kr Sixla 

Natni bibaracici g,0 

INä FafbftloHltisungüttliurli zweimal 24 Sluiidt?» im Tbetm 
slalen auf eine Temperatur zwischen J>0 und 6<>^ yiu erwjlnncp 
erst daoa ist &i& branchtxu. Sie muß em^ii blauvioletK^n Stic 
habon^ vrenn man eine verduimte Loöhil^ mit Chlorofonii (idi 
Atbef scbiiUelt, ^ müg^eu ^kh die«o «<'hr tleutUch purpa 
VDt fjtrbvn. 



M 



Dke FS&rbuELg. 



SOI 



7. II Ji ma t ox y 1 tu uacb UchLlieUI. Ai» k^riigc? Li> 
mf. von liröblor r-ti bt^ichi^n. J)io V<>i^hnft Laiit€4: 

a) If krislallisierle* H^iiuiloxylin wir«! in 6 ein* Alkohol 

t>] 15^ Aminoiiiiihnlfiiiti w^nL-rt in KlOrm^ Aqim tlc^lill^a 

rann girlOKi» tiücli it^m KrVaUrn fillrirrl. 

Oaim vrordcn a) und bj xusaiomefigogosBen. die Miachurtj!, 

reicht? flrei Ta^fe in woit offenem deEäUe am Lichte^ Ble!w?ci mufl, 
wir^i (laon liltriert und mit 2aoni' tTlyiorin und 25cm> Morhyl- 
alkohol v^re«Uf. Na4.*h drei Tagen nochm^iligee filtrieren. Uniin 
muü dii' Mischling noch wonii^iLciiti zwei Mojmte in offenem tibxo 
„reifi^n", ehe %in ^oächlos^n wenJoii darf und g^hrauclwfühl^ \»U 
Die [^lu^iE^n «lud atm l>c«trn, wenn aie bereits ein t>cwiitäe9, 
luu:h Jlloiuiten zähleiidc« Alter cmHclit h^ben. Sie halten skli 

8. Hamatoxy I in, sauer, nach lihrlich. Ebcnfalb 
«U fertige Lösung ruh ürubler iu herielieii. Die Vorechnft 
laiilrl : 

^L Hacmaloxylin 2,0 

^B ^Vllcchul ulrsoh 

H Aq, <le«UI]. 

B Glyeenti ao. 100.0 

^P Acidi aeetid glacialis 10,0 

jV Alaun im Cberachul^ 

\ Die ^ilisf'him^ bleibt in den ersten Ta|eii ebenf&IU offca 

et^ihcBp bis sie dunkel -evrorden ist. Altere Löanngen {nach Mo- 
naten) sind am iKwle«. 

^ 8a) Durrh Zusatz voii 0.5 g Kosin zu der eben angeführten 
r^>«ui:g«rhäli nian das RhrÜchsche Eostn-Hümatoxylin- 
gemisc-h. 

tber die etwas komplizier leren E osin-Melhylen blau miur htm - 
(len der vorschic?de rieten Art, insbesondere diejentgoii, *"<*lche fftr 
■lii- vio1f«4chen Modifiknlioneti des U o m a ti o w « k y - / i <> ru a ii n- 
Hchen FärbeverfabreuB Verwendung, finden, ebenso wie Über das 
Triaiid von Khrlich werde ich tnicii noch signier des Aus- 
fQhrlirlv'ren seil AtiDom haben. Ich darf daher wohl Tkenfe, um 
Wiederhol LH L gen zu i*enTH*ideD, deren ZiiHunineiisetzun^ über- 
geben. 
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fi-'ärbeiKJir*^ J-'orUelaimg und ScAUiß,) 



lil den in ^inwreii letzten Itfwprochiingcn nji^4>fthhn«n Firfc 
ttlofflüdiin^n Loascii sich divi Art^ii kombini^^rlcT i-ürbuug, mkk 
allgccndn üblich sind, bcretollcm, nämlich DoppolförbiiageQ pit 
Kosin - Mclhylcnbluu (sowitr omfai-h** Metliylon)j|aiifärbtm;^t^ 
Doppclfdrbungcn mil Kosin HfiTnnt(»xyliii und endlich Tn^ti^ 
färbuti^ii. 

Wir wolle« nun aU ^li<^ ereU?, grö^l« und jodciifaJJs (Iwfr 
retiAch, beinnbe auch praktiscb wichtig&to Gmppe dieser F&r^ 
verfahren siinilcbdl beeprcchcn dio 

Dupptmr1>tmgi*ii mit Fttsin-M^tliylfnhlau, 

Die X(i3<a]um4Mi>;t4')tunK *3ieHcr bongen Farbsloffo zu kocn- 
biiLiorteit FSrlxtverfabron isl nicht nur die jUteste Blulfjtrbim^ 
methode, sondern imuß auch heute noch ate die ^Ucklicli^t^^ Farl>^ 
2uaatDnwiLfite)1uikg und aU di<?j«nigL* b^wirbmU worxleii, wctrJie 
am ohegU»a borLiX^^'ti dein kOiuik\ fim* riiiveiwU-Hluil&rbiuig m 
IMerri. Da« l^o&in ist oluio /w<*ir4 iiii^r vorzU^^licbBter sauM 
rar]j;gtoff, dnÄ MelhvlenMAti von don basischen Aniliii£arijeloU« 
lierjenige, welcher aiu ]>«Mten allen Antonie ningen zu ontspnxibai 
vermöchte, Abei leider ißt die Ausjr^sijijtuDg dies<« FÄrberer 
fahren^ btsUer immer wieder auf neue Scbwii.*ngkeiten g«eU^Hi. 
£Q daß wir heute zwar bereite ütx.T vutv |;roßu Reihe von Doppii 
ISlrbujigeu init don bt.'idcn Subs^Uuixi^u ^x^rfilgiKi» nlH^r noch imiDtt 
ßber keiiHi für ;dlü Wrh'ilüjis-si: hinri'trlj^iide \md befrictdigccuk 
Univ'e rsai - Für Ik'I i lo Ihod«, 

Das Koaiu liat als aanrer Fariietoff eine hohi» Vei 
schalt zn di-Tii Hi^inK^glotuii dex Ki^lhnr^yti-ii und xti doa 
phiten GraiiuUlionen der Leukozyten, gi^rjngero Verwatid1«rhaft 







Dofpt'lfafbtiQgcEi mit Eofin-M^thylrnbtftu. 
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[1 w»iE^ii£Dukni nculrophilen CninulaÜonai imd SU dem [*mtu- 
plasiiia der verachi<H]eii«u, irisbcoondere der einkomigen Lcuko- 
j^eoart^n, aowic endlich auch zu d^nt iJas Kcnig<^rüfit uniepülcn- 
den oxyphileo Kcmsaft«, Daa M c l h y i c n b I a u hat ?rolic Affi- 
nität 2u allen Kernen« d. h. zu deim chn/matiachcr SiibsUnz, 
clonD jcu <ieii liascphileii (iraiiulalioiii^i der MäSlsHk^i, i-ndlkh 
laetxieJitlkhc Vennandterluift ki«» Pniloplasm^ dr-r cinkennjfeii 

SgiajiulierU^ii I^uko£yt«ii, iimWsond^rc- dttr Lyui^ihojsyt^^u. 
Schon aus dieser N^)eiieiiiaiuleT«telIiwiE der mit beiden Tarb- 
iffcn bcnrits ohne gegenseitige Kinwirkung mflglichi*n Teil* 
färbun^en, aus welchen nur die Färbung der MiMtz:e[ieiif;ninulA 
für E^^'öhnJicbc VerhalLaiase ums später zu. btspn;thcnd^n Grün* 
tlen au»nischalten tftt, er^'ibt M.h, <lai3 wii- von der in Hede a1elii^]< 
den Tarbttafncftmbiiiatidit Th^'ntifht.Hfarliutij^^'ii von ht^rvor raget t* 
der Elarlieil uiul ViehtnLi^eil ejwartt'u düffi-n, 

K Die KdrbuagfiinAgliehkf-Lleii werden aber noch durch Ewei ^Ij^rtb/u*- 
Tlömertte »ehr w^ientHrh erhfthl. KraleTift dadurrb. daß R*»sin "«-^''rSh.rf»« 
urul Mi-lhylenblau in wä!<eengen Lflsuii^en T'AiAJiinTiiffiigHkrai ht. sir.h 
iiiileinandvr zu tnuem kri»UIlisii*i^lKitru nruliMleji TdrUHLoffe von 
viulvlh-ni T<>n, (bin Rnsin-Mt.H[Lyk'nhlmj, vt'rbiiidi'rt, wi-lrli«*!- Färb* 
ßti^fC in WjLHs^r fa^l unlüsÜrli, du^t^gtni in Alkirhul, Mi'lhyiaikohol, 
Melhylal, Aceton, sowit? auch in einein bei räch Sicheren über- 
fichnß von Methylenblau iu der wäÄS^ri^jen Fftrhrniscliung wribst 
Ifahrb isl. Wie irb Im'i^^üä in der allg^'ineinen rinlritiiug lur 
Rirln'Inbm hrn'iirgidiulM.ii Imbr, tKvil/i'n du'?**' I.rwinigt'n d^■^ ui*u; 
iKiWn Eosin'.M<'lliyleid)bniV[^rbiridiui^ dit* Kigi(*ii.*<rii»lt, ;iiif ilan fi6- 
welw xum grol&eii Teile so etn^uwirken, als wÄrer» l>pide Kompo- 
iieiiten. die aaun? und basisthft ^'"^ vorneherein fn-i irn Farb- 
stoffe vorbanden; auch die sugenanirden neulmphilen !^u{>stanzen 
fürlx^i sfrh ge^rthiiHih iii*'bt in dem der chtinisr^KTTi iieuLniieti 
Wrbimlung /iikLurniit^hbnt \riiM.U*rj pHrlK-tLEiiru.-, »iindeni ]^ur, :dl- 
l^eiU4^n ifintlriM. Es Ist für d^m Praktiker wohl völlig ^b^ic-hgUlüg^ 
ob dies** eigivnirli)j:i^ Fi&rbun^ dur(*h i'uw tt*i1wei<«e i-fieiiii?iche Zer- 
lei^unt* de« Farlfslof/t** imb*r KmwirVung der Gewel)e emiügliclit 
wird, oder aber duich eine In der LCsung selbst bereits vorhaiideno 
fliKSüxiatioti. 

Kine noch weiter gehende AiiAgcstaltting hai dsi« Kfjsiin- NM»;)uu«r. 
-\Ieihyh^ihluu-KJIrb<.^v<*rratir<!n rttidim^h g^.^'oniifvi, duß <*» golung^n 
ist, durch EüiwirkLiiig von Alkalien (ßorax od(*r iic^utraldr Soda) 
laid WSrme da^t Methylenblau g^rnz odor zum Teile in «lolcheT 
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\y*nBQ zu Kci^oUon. cluß Uli ihm (auBer l&rbcn^ch l>elanf:ktani 
Zwbcbcnprocluktcr noch) ein zweiter banach^r Karlxstnff von rol- 
violfitkm Fdrbcnlon und von Icüwciee rcchl wcscnlHcli «uulcrcti 
Pjkrl>c>aifmilä1<*ti ^cbiMol winl. welchen zuiiichsl ^ o c h t ab t.K(il -^ l 
AUS Mclhy1cnl>lau" bczcichrH^tc. den man aber seither lüs iUj ^s ms 
schon von irüber bcr lx>kannt(^ .,Me1 h yl t^n^it ur" acnoftzicrt^^ 
hat, Ate U^aond^r« wcri^voll Jml nicb ilko« unt^r Alkali- und gnri 
WöniMxiliwirkunß erfoljeink' Zer«etEütig d« Methylflttblaiis f4r-^ J 
(iie rubcrisch^- Üar»lellun^ tl<^r Malaria paraniteo erwiedeo, derea .« «i 
^Irüktupeigeatümlichkcilen mit IliUe diee^ Verfahrens in bisher -**f 
ungeahnter Weise aufjedetkt wurden. Aber auth für die tv- ^'^ 
»aiul4> ÜluKurburig }ui\ moJi Nutzen aus ihr gezogen, da »ich jiuch Mr^ 
das Metliylerutxur mit. dt'in Co^in verbindet und einen kmUlli- — ■» 
aierton Farbstoff gibt, wx^lcher iit-lmn einpr rieiir oder mlndi^r *^-5f 
valikommenen FirbtuiK der „npulni|jliil«i" Suliätaii^en auch di« =L^e 
iärberiachen Diffeienr-ifrimgen von Kern und Protofdaama der "^tü 
rerschiedencn Zellarlen des ülnLea vielfach scMrfer gMlallel Ab ^sJi 
die AnwendimjE dor gewöhnlichen Eosin Methy1<nMatif5rt>iia^. 

Die»e )(?tj:Ian^ehihrli^ri Fiind^* aiiid Fmin^n^cliAften dur 
letzten Jahiv, 

Db zu die3(<Tr Zeit kannte man das \\^c«en der in Eo«jn* 
UeLhylenblamni^chungen auftretenden Veränderungen nirht naä 
wtuiderl« sich juir irmier, warum dt'iin i\\h Heil altersher 9^*- 
brfiuchlichen Mischungen so gaii£ wecb^lnd^ und rnivt^Habllichi: 
färbemche IWultate geben. Diese UnverläÜlicbkeil der Mi^ 
Schungeu war immer wieder der Anlaß, von der einzeiligen Kar- 
bung; init ^iner MläcLunt' Ixider Farbstoffe «bÄuaehen und zu 
einer zweizeili^fii Nncheiiiandi<rfärbiin{; mit den eiiixelneji Farb- 
stoffen zu greifen: Trui zwJM'hen diesen beiden Verfahrwi 
sc^^bwankten wirklich bis in die leUI(^ Zeil alte Versuche auf dem 
Cj«bi«be der Cosin-MeLbylefiblfiiifärbungen hin und her. So weciif 
positiven Frfolg tti*' anch er(:iil>enf aie wurden immer wieder 
aufrecht erhalten *hw-U ilii> Mdariaforaclkun^ f{lr welclie ^ich 
DoppcUärhuii^cu dieeer Art als untnitWhrlich envieaen. 

b«T»nifi^i*- ^^^ ^'" '^>^"> ö">f i«i KüiTo ein paar ftüerc I'^ärbevcriahreii 

*<i?ii'Ku'"" sJtisÄierenp obwohl sie heute nicht mt^hr ganz motlerö und aktuell 

Hind, weil »ie dudi bi^ vor gan/, kurzer Zeit in («^brauch waren, 

iiiid weil »ie um» zmu Teile mtrii fliiab dir Namen ihre-r Krfindijr 

nilier gehraeht werden. 
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Vfai-imstiiilton vcnlankt<^ die PI eh nach** Eosin-Me- o •'•*^' vi^.., 
bylenbJaumiaehuiip ihre EnUtohung. Sio war wie folgl 

rim«ngceetzt : 
Konxv»(rwrt<? wflsaerige M<>thylenbla)ilJlmmi; . 6(1,0 
Aq. destifl;il;[<> 40,0 
KalUaiige i20^;o) ^tt, XU 
Färhung mit d<*r jed«WTial nilri<^rl«n Lösung rlurch liinf 
l»tfi seclkfl Minuten in der Kälte nach vomusgrgan°ciii?r Alkohol^ 

Kimy andere, bisher y\v\ g^rbmuchU^ und sicmlü'h haUhara 
Kiir]>«<jDiKi'hnng war die; vtju CliMi x t ii ?(k y, v^Wche »Ich jcu- 

(niriiefiM*1yi auü: 
G«0äUigte wfiaserigo ilelhylenblaulösung , » 4ü,0 
'/,*vbigo Kosiuluaung in VU'^.oigcm Alkohol • . 20>0 
Aq, d€4lillal4io -lO.O 
Die Li^tini: miißlc« nach AEkohoIfixalion in filtrierlom Zu- 
md<i durch *i 24 Slimdon boi BriiltRmperalur im BlocfcschüJ- 
chen oinwirkon. Boflch)ounip<'n lüum mau nach li n i!;c I dus FiiHxs 
vcrfahT«n, W€nn man das l^riiparat in ciniMn ^cfaak-hcii über di<f 

t lamme bia zum AufsU^igGIl der crston Dünipfc crhitxt. 
K b rl i i; h nud r;i / a rn s^'iripfi.diW ffinlTni j'.lrirlu-ii Zwi-rk 
IM! gaiiK friTtthi', inLntiUWh;tr vor clrr Fürlnaij bi-ijji^lellte Mi' 
Hiung von: 
l'ij'uigo wässerige Eosinlöaung 10,0 
SkthyiaJ 8,0 
<tc«iiUigk: wiissrrigc Ld;«uiig von Mothyltsn- 
^P blau mriliciiuik' 10,0 
Das Uivniach »oll in oäner, hr>cJiatona zwei Mmul«i fürb<^ii* 
liefert jcjocb nach Aniaibe der Aiilown sHbat acJionc Bilder 
nur bei sehr aorgfaltiger und gut gcJungener Hitzcfixalion. 

Uicsfcn und anderen KfU'betoffgc mischen stehen oIj ^eich- 
allerig tuai gleichwertig die z wei j:e i t i geti KlirbuniEen mit 
^^Jen gesonderten Losungen beider tarbstoHe gegenüber, wie Ne 
HjKin Aldebof f und U abri t seh «wsky seit langein angegeben 
amJ. Fa&t jeder Anlor hat da seine eigene Kmuhinalion gi^braiicht, 
imd sie mögen In der Hand ihrea neherrMlu>i-A schließlich alle 
ihr^n Zweck erfüllt haben. 



Ol Dub IkjUAk^ 
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AUp diefio Vorfahren gab«>n manchmal gäuz prÄchlig«» ßiliW . 
V'-rvii^^ni :it>pr ein n^clist^ Mal vollkomiiivn, oliiK^ <laß aiAi% 
cirK' Ahnung huruv w«niiii. 

So isl m aurh mir inil mvotw jwoizeiligt^ Fiirbcvc-rtaiiifr:^, 
erg&Jii^on. rjas kh hin y.\\m n^hj^i'-n Jalm* immi^r datm aa\T^<lH^ 
w$n& ich vmo Eo«iuM&ltiyl<<!nl>laukoinbinaUtiii wäiiU^; auch heul 
v^raemJe ict diesee VeHahren nocJi hie und da und ich föl 
08 an, H«iL M den bisher hoeprochf^a^n MoU^wtoii jixii'iifnJI 
^IfMohw^rlJg ist, tiiid «e inrun^Hiin ralsam ^rBrlic'ttil, uikIi ili 
HiiudvorechrifU^n für <*incö dii^.^r Vvrfalin'» kii kwn«i, 
"^"X'^*'J""^ Ich fiviorte luwi lixkrn* ao8*ftilioßiidi in M<t!ljv!a!Icohol durrhr-* 

dwri l>i* fünf Minuh^fi; nmn ifli k<*iiH» Kilo hal<^, ^infh larifior^ *' 
Sodann komml daa Traparal iUrt^kJ auf droi bis frmf Min«l«i*^"«^ 
IQ die oben anE<>f*lhrte V^^/oip^ Üoeidöeunß in 60— TÜ^oigwu«*^ 
ASkohoK Hiorauf wird jibgoapliH unrl sotPocknfM. Ich luiUi^ i**"*^ 
für gül. woun man da* Fräpiinil jet^l entweder längere Zeit an 
dvr Lull lic^rti läßt, oder iiber es einige Maie ühw der Bunaen- 
flaniiiH* Jnr^it ^Twnmit. K» dnrf lutlit «o hciö werden, daB es. 
mit der uMt-ren Mfiche auf den Ha/idrin-keti eobrachi, eiorti 
Schmers enwußt. Uiiä (lani»* »oll d'^ii Zweck haben, das Eoeiii 
im Prdpajalo, speziell in iii>niCTiij!;eu (j<!Wohßte4lcfi, an wokhf 
CS m<?lit sehr fest ^clHiiiden ist. cim^ermaikTn zu fixiere». Pic 
Krfahnnig hat nämlich -dehrl, datt die nacbfal^eudo MeUi^leji 
hUtnbchftnditing sehr [eivhl da« Eosin au» dio^cn Subiiüuiieen 
mehr oder minder vnllkoirjmon vonIrihiRl, und Licdurch leiden 
<iie rrJL|>aniit- oll putz mißerordi^nUirJi. Einmal sind nur di* 
urspnlnglieh mit K<»in schwach rot gefftrbten (Iranata der neulre 
phikn i^ellen wieder eiitfilri>t ein andermal isl aber auch 
tion Erythrox^ien ein Teil dee Kosine ontxogen worden, nnd ilann 
sind dio Präpanile überhaupt unbrauchbar. Offenbar i^t drr 
Modus der Kminent^ohun^ durch die n^tehfol^endo Uelhrlen- 
Maul>eluu)dhint: der fol^id«: Da» Methyhjiiblau f»e1bat !iat eine 
größer« Affinität zujh Bosin al» ifLO ]>eU^ff«nden Geweihe b^i 
der vorhaiuii^n gewesenen Fixation* daher entzielit das Mothyloi- 
blau den Geweben das Eosin. um »irh seihst mil ihm ku tot- 
binden. Einer deroitigdi >Stünuig als<i soll und kaiui bi? KU 
einem ^lewissen Onuie von Sicherheit die leichte und icdeoifalis 
sehr vorsichLiac Jvrwürmutig des mil Eosin bereil3 vorgeffirbleo 
IVäparate.s nli-iK-rnn Nruh dit-»er ZwiArli^^nlrnndluD^ färbe kh 
diirrh eine h^Ulie bin eim^ Minuli^ aaf dt^n Deckt^aflo mil einer 
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1«^igen w!bü«Ti(ft^ l>^unK von M^^fhylonKlau B. pal. nath. Ks 

l.f(äung desseltoi Kurbstofft«, uikI 7Wi.'if'»)!t>s bssi>n sich aiirli 

linden? K<>ii7^iitniliuni?qt narh witsprr^rlMTnkr P.qirnbiJiig mil fUnri- 

wIIkmi Krf^'l^t** VL'nvi.Nvkn, Kiir/i^s Abi^pftl*-!! in Witsc**'!' uih! wo* 

Ji3ttig4-J< Tnirkiirn zwUHi^-it t'iHrli^iKipit^r. KinlH^timg, 

I ' Ich liftlw tiei Riiitj;iltui]|i ilioAcrr M^llioilik ntmlfiit«riU gol 

brauchbar*^, manchmal aopar sehr schüne Präparate bekommt*» ; 

Krytliroz^len m^l eosincphilo (rnuuil» siml prAi hll^ ^i^flirlil, 

ebenso ilie Kem^. Nur die iieulrophikji tiriimita xoigi-Ti wirb 

inkonstAiU; manctim;!] 1n.^on sio so^ir iw)\[ v&irhOu imtl diHiÜirh 

h''r\'<»r, iIaä iiIm^f vorh<ttüiJ«mü[2i^ wJütk iiIkt in alloii nur ImUv 

Ä'<*j* l^i'l III 1^4^114 Hl l*ifij)araU*ri kann man wenip*lons den Prolo- 

plaamaE&ib dt*r iieulrcphüen Zelka» blaßrot (tefflrbt sehen mit An- 

denluiif! der Granulalion. Al>f>r os ist mir immer \vi^?r pinm.il, 

ohne daö kh den Gnmd wußte, passien, daü d;<s rrt>t<"p]ai*rna 

dor .V^iilrophilen U^rhaiipt fnrblo« war, und gr]t'g4<nilicb so^at, 

dafi iin4:h dk' KrylhroKyhmf;lrbiin)r gHitlMi hiifte, 

Dk«i>r rimftUtnd. nowie i^lio Tal&ac'he, i1:a13 (lie von ihren 

Autoren viel perühmtnn nmieivn Koain MethylenblaumetbtKi«i 

nach Willebrand oder Micha @lie nsw. In den llknden 

aadrrx'r rnt^rsncher gewühidich \-efBageii, waren der Aiihiü, jiu» 

^^wckln^n ich Herrn cand. myd. v. Möllern, n<>«piLinU»n un- 

^bcrer Klinik, Annyl.i*, sich mil 4orr l^jirlx-n^i, dw ifin inU*n>«9ierte, 

olwa& eini;<^b(*nfl*'r wi bcftchiUUjfiiMi, um vi<»lk*iL^hl <>ino vprlitß- 

äiclK^r-:? rarlrt'Oi^^thodö iit findim. In di*T Tat ist *fi meines Kr- 

achlens Müllern auf ^ne eehr einfadic Weiae ßeluntien, die 

tlvt ?*rhtvnbeil \md Klarb^'it der Praparale au sehr gcbiJidLiche 

vf»nHhn>cl(?n starke V»?rdranjaui(r dce Kosins durt^h die Aadi- 

bcbandhint! friil MctliyJi^iiblau äu vwhindf.'ni und vin Vt^rfiibrcn 

£U finden^ wHcb«^ rt^i^vh und v4>rljllllioh jed^ifall}; l^-KKt^n* Ifjl- 

dei lielert 4Ud alle bidlLer vi>rs:<W4^bbmr'm'n Mclbixlrn dt^r dtwoi 

, goitigen Färbunj:, imd auch bea^ere ate allo bishor anpe^ebeiion 

^binzeiti^eu Eosiu Metlivlenb]auDi4>t)ii>deiL mit AuBnaJime der aufl 

Wrvrhi<Ml'.*ncn Gnindm mit diee-^ Bildern nicht vcrgleii-hbar^n 

Modiftkat.Lumn der Metbodo von Kc ni un o ws ky - Z i<.*mun u- 

ocht 

Auch dto Mcthodo V, MilillorniX k'njhl ftnf ointr znoi 
l0pn PArbnn^. j^och wird i:ur A^'acbfärbuii;; iiiflil reiui"^ Me- 
Ihylenblati, eondem ein KoeinMeÜiylenblaußPiniacii vtrnvendel. 
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Auf dieeo W«i8e wird eio Broö*>r Teil U« Methylenblau« durch 
fioBJA in d«] MJEchung fielbBt ahgefiättiiil, dio A^gro«eivit3tt U«* 
Hothyk>iil>lmife {^4^giMml>ur ri^ii in d<*n Gfwvbo«! kickor t;obundcficn.^^\ 
iM$\u ist hk*durch, w<>nn «cfioii vioLIekhl iiiclit immer ^^nz auf ^M 

fioutropttilr^i (iranuk.a bi>haU<Hi Jlirea t'arbtdoff und Ir^-Ien 
deutlich rot gefärbte Kömc:hen hervor. Wemi die MeÜiodo ii 
der sofort axizu^bendcfD Wei^o aorgfältig und uiitiT u«naiiet^ r 
Wfihning do6 Mtächunpev^rhaltniasce Aufgeführt wird, vorsagt $»:-^^o 
oigCDtlich nicmal«; cfi golingcoi imturg<tfnäU ruchl alle Präparalr-^.o 
Hloäcb pit, über um cinos wirictich »cblocht zu tTiadicti, mo^A Q 
maii ftclkon f^hr u]ij;c«oliirkt oder narhlilitmc Aotn. 

Für die MothtKicr von MülJorn, welche ich also jedeiniiaii 
als dio meines tinn-hleiis bosU^ und veriüßlicliste von den dn. 
fach dur*:hs!ufilhrcndon liioain Methyl o^bku£ärbungon wämi 
cmpf^^hlcn kfulu, konoxnen die uuf ^, J^X* uülct L und i. n*.Är^- 
HK^iüiirlcn LiJäungon voo Kosin frimz^t»ch rein (Vi^^ilt ir^2n 
<ü^oip?aa A!kf>h«J) uml .«cÜiylenbUii H püt. ('/("'ciif m Waawf' .» r| 
xur Venv<'ndün^ Ki« int ain |jnLkti?H'ho<«Lon, »ich Lk^liIc Lt'isu n gtü. .v £^ 
in Tropfet üflrhon, di** beick* inuf-iiclist gloich grolie 'i>opleu ^t>e<i ä^^^i 
ttii(Äubcwiihn:Mi, Die Methode kommt lum in foigondcr Weise wt«-*^*" 
UuichüJbntng; 

1. I'jxaUon dcfl L^apanitiv in Methylolko^iol durcli drei &lt 
nubiMt; 

ä, dif^kto Ül)ertmin^ng in die Vi^^'^^se alkoholische Eosin- 
lüsnng auf ebenfalta drei biä hftclialens fOnf Minuten zur V< 
föibung; 

3. Alj<püli^ti m dcatiilicrLcm Un«»er (Hmn Den wii3»ei 
ist minder ^ut* und Trocknen xwisi'iK^n fillrierimpier; 

4. Kinlct):en in eine d('n£FältifE «l)|Eein€äaene und i^nt rcr 
fübrto fridclie Mischung von Alethylei^UaulOHiiiie ^ Trnpffn, 
KoainlGeung 10 Tropfen auf eine baJbe t>J8 hfichat^na eine Minute; 

ö. rascbefi und kurzes Abspülen indcsfiltierlem Wasser 
und ruschc« Trocknen zwiajchcn t'iltnerpopier oder Ot>er der 
KJajnnie. KintH-tUniK in Koimda. 

Die rA)^ial(3ctuni£rn .^llon nicht $ar su idt ^n, hictCKen 
förben ältere MclhylenblaulOsungen im aU^emeinen besaer ab 
junge. Am besten filrtrf« sieJi iiacli v, Mfillera l^parale. 
weiche einen bis EWei Tage alL sind; Präparate, -ftekhe» sclion ober 
eine Woche ^legen waren, zeigen, wie bei allen Ko&in-Mclhyfen- 
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ltauLilal]on<?n uicht m^hr so echi>ii. Zu achl^i ist ditrauf, dA0 

ich (ior Fürbun; in dor Eo6lii-McthYlcrLl>Jaiiniitichunfz nur kunc 

Lb^'SinkU «ml nisrh E«>ln:*rkinrt ux-nk\ wi'il winst <Iiirr!i Ow^ \Vn*«r- 

kichl dri* Ki'HH'n xiirw*) MHliyU^nbLiu i^iUo^vn wird. 

Eh dift Kerne üL4Thau|>l einmal schlor^ht. was vorkommt, 

fixi«>r^ man «in Kw^^tteB Fräftamt lünfi^r in Meihvialkohoh 

leb bin Qberzoujil. daiS mir jotzt d?r Kinn^md t^^iuicht 
■rdetL wird: Woeü in Eofiin vorfÄrbon, da ;a doch di^ lio«in- 
[othyk'ti bla um i schling ;il[cin imslaodo i^l, d4>n Ellrbori«:i:hi>n Effekt 
4^^olf^nV Diiü isi jn 7um 'iVilc rirhiic Miuirhainl U'kornml 
b<>i An;v^iidnji^ <}t>r .Mii;i^huii^ ^lik-iri amh iEAi^:t ^uU> Bildf^r, 
«0 ist kein Verlad darauf; w«nii man aber kräili^ mit Zosin 
irflrbt, tio hat das Cieii;iisch nur mehr die Färbiiti;; der ba^O' 
LÜen Elemente nachziilrH.if'en, und dieser Aiif;rab« kommt ee 
lUich promi>ter no^h lüs der GesAmtlftrbmij!. M&n erreidil 
irch dit' VorfArbimjt nnc crrt&^ix' Sicherheit dr« (ielin^cnä ftb<*r- 
tupt öud <*irn» w harit.*fv llervorlkebiinK dt*r uxv|>hik*fi iimJ „n^utro- 
lilen*' Suti^Uuiz^m» I>io ba&ophih*fi Ctraniila bleibeti unj^efdirbt. 



Ich tomme j«ül ^ur B^T»nx<hnn£: zw^fT FSrbenwthod^n. nÄJSJJJil'ji, 
Hebe theoreliwli ineofeme einen F'ortet^mii bedetnen, als man '^»•^^ 
an Ste1t<» dc»r wocht^lnd^n Mi«chun^en von t^iuin-MeÜiylenblAiJ, 
in dixi*-!! *irh xvf*NMbi)i in i^in^rii sehr vrn^olii^.vhriiwj imd mi' 
konlrolliorbaren Aiuniaß«^ die n^riilraJe \crhiiuhmt' dr^ Eoftiü' 
Methylenblau bildet, diesen Farbstoff Sbolbttt rein darslellt und 
&?ine IJ^nnp stls Pirbemitiel rerwend^. Ein No^nim ^ielen sie 
anrh noch iii«o[<mie, als die PrSpamte unfbciert f:ef3rbt werden 
ki'Jnnon, itcü als Lteunganuttel des Farljgtofrt?^ kmi zentriert rr 
reirior MethvtaJkotKi] in Yenvendang kommt. Dti'ser Umstand war 
i« ja, w<»lebeT inifh, al« kh srnm ersten Male von der J^^nner- 
schen Method^^ Kt^nntiii^ ertiieli. «ofort v^^ronbißti«, den Metliyb 
alkohol auch iiir andere Fftrininf-en mit anderen Lteunfsmitteln 
an sich iih Fixationsmttte! zu verwenden, worin er flieh, wie 
IxreitB besfirTtclien. in der ^tlänxendstein Weise bewflhrt hat. 

Als oraler iM dies*« Verfahren der direfcleo Vorwrtidimg ■' '""Jj; '"^ 
«oetnMuren Methylenblaus in mcihylnIkohol]fl<<Iier Losung 
uis JennAr*} aii^<ifE4-lH>n. Kr stellt eich ««^tncm l'arhxtorf in 
folgender Wei*e dar: Kino 1,2— l,2&'*fligc L%uni£ von Grub- 
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Icrs wosacrrJcslicbcni Eosiii in dcstilücHciti Wiuscr uod ci 
IVifilt« LiMutif voll Mdhylcnblaii rrKsJicinole w*^nl<:-ii äu kV 
Teilen in weil offt^iei» Heialki ([^chergl^a) miLeiiuiidcr (ti^;.,. i_ 
unJ unlm' wiederholtem IlmrikJkreii 24 StütiileiL im offeneju 
fäl^ 9leL«n gelaaaen. 1^» ÜtlU ein reichltclier dunkler .Vicdc-BtT- 
acJlla^ bemus. Dii^c?r wird avif dem Vdiev gesjunnif-U und tiat^Err 
Abonugeti mit dosliflicrtcm Wo^Acr so U]i|i> gewädchcD» ins d «c 
AVji^lifliissi/krit nur miOir «chwach blHiilidi gofüHil i»L [>Ar^n 
winl <!<-!' Niodrmclibst bei jp^u'öhnliclnrr Trrm|ieE;^tur <kdc>r okt^^M" 
Schadt^ii auch l>i-t ;Vj^C geLrtJcktivt liud pü]vtri?^ifMl, O^g dc^^ 
flo erhaltei\t'n kriätalUnischen rariislofftja (Koftin'MHbTl«^lila^L--ii 
werdet) in ItHJum» chemisch rein<'n MethyLsükokola (Merck) 
l<^t, und (iic Lt^nung wird anir Kärbtmg durch ein bis drei Mhmt 
ant iljiä anfixiiTtc, diifai^h lufUroi'kiHi^ PnIpArat itf^bmcht Na 
diee^T Zi-il vrirtl in do^Üllin1i*iTi W^-utTbcc Umi hiv. xv^hn Seküttd 

Schwenk*?!! gHrocknH (Filtrwrpaifier uiid Kiwfiimixi Über 
rianinif- ist £u vi^rmeiden). fCinliotUuig in Xykd'KaTmdHlmlsaiitf- ^- 
bi »Kr-oiijtTtu, l'asX drei Jahn* f^|;iäU.*r hiixTi Mat und Hrfinnfild 

ein V« rj';ihr"?ji juigi.golwn, diw mit AiiT^rtähiTK- dur Kon Xftil ratio 
iler Slnninjlc"Mjii^'4>-n UinA [N<iTdir}i ^i-ilau die Vun«Jirifli-ii Ji*t~^ ^~ 
iiers wifdt-rlujlf- ?[*» vrrwi'ruli-ii \<in K^kiu oitil NMbUt^ibU ^cäiü 
gh*ich<* M»^ngen i*im*r IVü^iwi^r* lAisung /ut Aiü^fälluu^ dvr Kusu~« •'^" 
McfhYN-'iit>J'iuvfrl>tiu]un^, verfshnMi dnim )^au so wie Jenne 
und üti-lli-n viHi dein f^r!iidf/'iii^ii ^f rro<;ltni"l»^n K7irl«!iiff Him* v 
Wilti^lr LOitiin;: in MHhyhlkulifrl hiT» in wtiJrhi.^J' lijcdio utifixirn- — 
Pnl|i;iKili* xn'4<i Miruili*n und Uing^tn' färlufii. Si<- iiptll^n in fbralilS. 
kiorlein Waaesr ab, d«n t^ini^ Trnidon der Farbkliiung zii|!e9^U - 
worden bind. 

l)i<-«(« VWfaliren kaiw oJso im N^leii FsUe als eine Vn~ 
ri^nili- di^ Vrrf»hr<*ri»; van Jonner unj^eseliva trnrdeii. lieidc 
AiiHri1Iinni^i*n df'riKrlbiMt PHiixIehs kAnni^n obniT /wi'ifH xn gnb 
rÄrl»nni£f^i fübnii, w*'tu\ dn* Hi^nUlbnig tU^ FjirliHloffi-* Ijide!— 
los var hich ^i>^i)^en iHf, Da» int abür »rii^ lan^wieri^ Auf 
^Tih<\ d«'! sich iiithL jtvl4>nimnii leii.-hl aiilLn^It<hL«fL kann- AU^ 
ibrvs tx-koimnt man den festen Farbstoff ft>rtig bei tirOble 
r.u kiuifcn ; abt-r ich hub«^ liüflier nur Hchl(>chte Erfahrun^n duiii 
gcniAi'hr Siitifild man einni;jJ de<i rarhslLiff in v^liöüeUer (iöte 
fertig bevit*h(*]i kaniL, wini d;i» Wrfabn-n nach Jonnvr j«d«»- 

■) Zentnklblau für innere Mcdiiin, 1902, Nr. IL 
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kvÄL wiiH-r llilflcr trif^hr zu t<tii|]Ft'}ilrn m^iii a\* ji^M; ilenii ilami 
Im «» i^ii^'imriTi *i'liin*n utifl oiiifarii rliirrb/ufdhn^n. TbrigMis 
nitiil aiitJi iVu* H( liöfkAtfi-ri Dildt^r, w^olip ich von dteMriii Karl>«Uiffi? 
OberliaujJt i^ttM^li^rti liulx>. kvinerirAlls besser ^ow«Ufeii »U ilir, uHrhr 
man miLd^r Mv^bode v. Mül Ivru^orAK'lt. irh nirK-}iU> im Oc-vt-n- 
If<i1 n-'W'h ;ill<"m. whä it'h bishnr ?H'hi»ii ki^iiiili-, clfis iH/fi^n' Wr- 
futin-u vgrltlufii^ aiirb ilcin Jiml ii e r?trbi-[j WrF3liN*n vrimefieii^ 
da irh (im DifUMViixU^nrng lunh «eJiärfor finde. Der einzige Vor- 
zug de«» Jon Harsch«! Verlahrens ist <lie hiebei erreü'hkm.' 
Fürbcog der ?k1asUe]leitgra[iuIatiua. l'Clr gvwOhulicb koirnrir rlit^r« 
aljprdings iiicht sehr in Belrricbt, iitii sti nenigvr, alii iiian <ln.- 
Uiu;l3n*lU-ri jinrh ofano llir»!Uilalloiis1:irhL)itg »iji^'leiLfl li^lrlit r.n er- 

Vor c-ÜLiMti Jaliri^ liat tibrigens La p orte*) die Methode tUw-i^Mt. 
Jenners durch Kombination mit der Anwendung von ver- 
dOimteiu polychromem Methylenblau zn verbe?*«?m pelmuhleT. 
Er gilt aul (las iMckglasprJparal tih\t Tropfen Ji>nn^rK<he 
LOaung iLtid Igelst nach ciiK*r MimiU« auf dorn tK>c:k|;IÜ«i-hini anf 
einmal die dop|x4Lf* M<*ni;<' (lebn Tmpfen) tiiK*r venUlniilei^ Lö- 
sung roll rntiJitc fH>Iyrhromoiri MeLhyk^iiblau (GrUhlerf zu, 
welche <w »irh durch XerdUtmung von zwei Tropfen dieser Karb- 
Moff]<V8un£ mit I5em* d<«tiU)orlen Waasers her^slelU hal. Di? 
JHiden t'arblöaunjii^n weiden durch Hin- und Itemeigen de« VriU 
^ßXttUss Aiif dc'JEi Dix'k^lnse miteinfin'ler ^emj«f' hl und wirken frjMT 
Mintitpn Wn, Dajiii winl in 'b«iil!ivrti>iri Wiwwer Ah^t^^pOU und 
in oinvr *i*hr vt^rdüiuih-n Kss^is^äur*» H'in Tn)|*f*ii öO^^üiii*? F^fti^i;!' 
aikure aui SuiJcni^ \V;idiier) dilft*r»*[ui<»ri bis zur RosafLirbniig des 
Präparates, Abspülen, Trocknen an der Luft (ohne Filti'ierpapier. 
Ba^ tlit:?e [j. Ebenso wie tla^ polychrome MeEhylenbtnu l' n n a « 
^Bnut^' wohl irjEend eine alJcAÜBch gemachle und erwiinnte ttii- 
dvTC Lö«ung von .NU'thyUmbJau, wek'ho ti\io Azur cnibült (x. B. 
die ä,\d S. 2{K) unter 5. anu:i'ii<dK'n4-j IcrwonJung lindem. La- 
gerte rindet die von ihm «TJitf'Uen l$il'J<-r sM-lir «chiHL und tn^ 
Alrukliv, V. MUILern wunit vcr .Niederac Milien. 



nioB« lotzl^onannle Verlöhh>n bildet hor^ita den fber^ang ''"''^ir?*** 
x\i d<^r in dorn Iclzli.n J:ihreii mächtig groÜ gewordenen Unippe ""»«■«"'•f' 
Jener Filrbuni^cn, weklic «idi nn cin^n bcacbcidcncn Yoraiich 



•) Porta^hrlfti* dnr :Miid1i(ln I9(L^, Nr. M. 
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KoffiaDOWBkys angoechlosecn haben tmd dir 3|»o-d<!ll in 
ictzl so lebhaft betriebenen MAJannfor&cliiuift wiirzc-ln. Sir pA^] 
ttber nicht mir imübcrtrelfiKh schonv iiiul k'hrn'irh<? Bilikr 
MnJannpam^it<:-ti, somJrni »n* iK-molxra aiirh diu eiUi 
lf]ntfor»E:hunfE um jirächltgi^ BiMcr, die nur leider auch norfa 
i!ie wOiöcinMidworl*^ (ileichiiiäQigkeit, nam^oUich der4iranul 
ffiibimg, erroiehl haben. 

itomanowaky") hat im Jahre Ih^l dadurch, daC 
eine wäaserigo MclhyJenblfttilfisimg so lanscc mit einer 
ris<'n Ivo^inloäiiniE versetzle, bis cm in der Mischling «nb 
Nk^vT^ehlaK hrniiuri^tttfnjloii iH-trurm, un^ in dif^^-r Mischung 
Präparate von MdariabJut fürhte, die KnUl«ckun£ (coniacht, 
sieh in dio*?n Miachun;;?!! dn ItoflUindtoil dor l'lai*nn>di<^, Ji 
flpÄt^T so g(^nannle Chrcmiitiiisul)&lajiE, vrckhe bei t^iiiJai hrr Mr-_ 
thylenblfiubebandltiB" gajiE ferblos bIciM. prarhtig ro| ßrW- 
*<0^l<> sich nbcr diili das Gelingen cicr Kärbiine von der Mu^ 
d^a vorwoiidclen ileihylcnbUiiy, von dem Aller der Lifaiuncr» 
und voiv der (riMuiui^cit der Mihcliimc autkrordontlicb abhia^r 
sei, und die Moth^ide wiirde iaii;;e Ztü v,qs diesen üiOnds 
oder über wegen der vielfach unertrÄ glichen Verunreinigung 4tf 
Praparaf<> durvh >"ied(>r8chlüge wenig ^übt 

J-^rst Zi«niann**f nnhm sich die Müh«, lu auitföhriir^ 
Unfereufbungen jene UedinÄims^^ii fc-dUiietcDen, unl^r wHrhn 
di^ Färluin^ gelingt, urifl k;iiEi 18i)S ;ninJicbtt zu dem ^hltuK 
daß dem M]fichung»verhaitnL'i»e dor beiden Farbütoffe di« gnUri 
Bedeatung zukomme; er niischto fünf bis flt>rJi9 Teile eist« 
04"'^j?«i Lösung von Eosin AU oder BA ilöehst mit cincvu TriV 
«iner l'^^igen Lösung vrm Methylenblau medicinatc pur. HT^I^ 
tuid bekam in HO 10 Minnlon eino kniftisre Chrorn.itinfarhaiup 
Dem (lewicbt^verhäJInLA^^ tmrli war imtiühemd halb t«oviel &» 
de Melbylenblaii in «einer Mittr-hun^ vurbnmden. ^in Vf*rfahnii 
war aber zunSchM so uinständhcli und zeitr» übend» da6 «w 
allgemeinere Anwendung aLiageschioesen et^^hien. 

Inztt-ischcn hatte N o c h t •") gefunden. dalJ niclii. wie nua 
bi«JK*r nH^inte. di«« entfftehende Eosin ^fclhyjefiblnuverbindang da* 



*) Kl ?eterabnr^pr maAi7.\T\\Pifihe» Wnrh^nKfhrlft. 183^1, ttn4; 
Fnj,<« titt Purnsitolojjie und Thf^rrbi^o dor MularU^ DcuUeb vom p. 
3t relcnburp. ISSl. 

**) Über Molona- und nndcrc BltitpDriudtcn- Jr^nft, Fiadwr. 
•*•* Jtentrftlblan fUr DiktorJologii'. tid. 2*. Nf. tt. 1390. 
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rbemJo PriiiJ:i[t der MeUK»de darstelle, aondeni d^ß ^.\>runreiiü- 
der .MeLhvlblau-Stammlödun«. b^siehun^weisf^ deren Vor 
indutig miL Euftiri <ljifAr venintwerlJi«.-b xu »Lachen «kn<Hi, Da die 
BetTftrht komniofideii Zor&etzvin]C«prxnink1(- ik« i\k<thyUMibi.iUit 
»ndois in li u n a « jiolycbronKfii Mt-tJiyloublau vorlionüoD 
raron, so vi^r^cnilrto i*r oiiiwi Zu»at7. von polychronwin J!€<hylen- 
»luu. daa et wegen iler fliör**iii*o» Wirkung dea freie« AlkaJi 
juivor aiinflhemd neulmlUi-^rt halte, «ir Homanovrsky sehen 
F^benmischung und bekatii jtiiverlaßlich eioe Udelloee Chroinaliii- 
farbuitg auch ohiw peitilicJi exoktoe Ab]ikc«£«n. w(«nn er folfididv^r- 
maßon vcrt^in^ iitid dulnn nur die ^''a^bODt{>llo ^ojiuu Iwobachu^te: 
1 cm^ reHlrali*k'ftor L5«ujig von palychromiMn M(*Üiylonblau 
(i«riiM»r) winJ iriit uii^lüir dcT |'l^ich4>n MeiiRe Wasacr ver- 
dünnt, und dovni troj^fi innn in einem >'cbA]cbefi so viol von 
einer beÜebie: konzi^nUierteii, ivilaseh£;en !Uelbylenl>lauKk£mi^ z% 
bi& d«r rötliche Stich des Gemisches «inom r«JD dunk<>]b]aiiio<i 
Karb^ntone Pl»i£ sieiiutcht baL lii i>in<.>m ;twoi1en Srhälclitfi 
winden dix-i Lhö vier Tro^ifon eintT l^igf.-!! wibiik^rigftii Eo^in- 
IfiKim^ mil 1 -äctn* Wiiss^v v^nläEint, und zu dieser verdünntem 
^oAinlüiEkuit; trepfi nun dann von dem frtiher hergeetellien 
MeihvlenhtAa;:emisclti> ao laufe zu» bis mich die EosiDl^ung ganz 
dunkelt^au ^worden ist luid höchstens an den ItJüid^rn noch 
^inon r^Üicben FarbcnUm leigi: ein geringer Cberechufl von 
MeihyleiiUäU «cbadrt nicht. Das in Alkohol oder nul Hitxe 
fixierte l^iianc lütlt iiuui durch nieJLrere, selbst bis 24 Stunden 
auf der Mischung schwimmen; zü dunkel f^ewordene Prflpamte 
kann man voraichlip mit sehr atiric verdünnter Esst^ur» difte- 
r^^nzieren. Die )Eethode ial last unabhättgig vun der An der 
v(*rM'endot4>n MelhylenUau- und Eusiiisone; doch nmtS Aller Al- 
koli^l fem bleiben. 

Fn«t gleichzeitig kam Ziemuiiin^) xu dw Fe^uieUunff. 
daü bei Zusatz von 2 — <*^ Borax zu der von ihm verwendeten 
l"ciflen Methylenblau lös »ns; schon durch eine Mis^hun^ mil vier 
Teilen 0>I",oi^r Eosinloflong innerhalb fünf bis bCchsiens zehn 
Mintit^n eine starke Chromalinfarbung zu erzielen sei. 

Ijieher war man sich über das färl>ende Prinzip der an- 
^evi.'ondif[4>n >ktho(K' unklar geblieben. Hier stmi nun eine neue 
aufklÜK'ude AHk'U v*^n Nocht**» *^n. Er *tMli K-st, daß im 

*| KoDtmIblatt für KoLctonologifr. Bd. 24, Nr. 9^, 19^. 

*) Zaitralbklt TAr Raktcrido^k. Bd. £5. Nr. St und 22. Id»», 



II. 



« S*AI U. 



i!l4 



e. VftrtpAunjr. 







Maiis, wHohc« sich »f^hoii Im'i lüiii:on*ni St'^h«» rler LMung IriU^ 
namiMiUich In-i SrhiminclbiidiinB, da» inslK^omli^po aber dtirrh Ik- 
haiiilltm^ dor vvjiaarrigeii Li"«»!!^ mit Alkaliwi Iwm mjiOi^rr W.im 
IQ gN)0or .V1o-ii*^o t.niUtohi. die i.'i gen I liebe Lrsacho dvr Kürti^^. 
sei. Kr natmtc^ den Furbetolf vorldnfi; ..Kot au« MutJiyJi^o 
bloii" imd gibt als UcaJxtjon äiit Pnlfiini: «uf tw^in Vorhnndvü 
sein und Bcinc .\1*:ngc iUvj AatischOllcIn dur Lrl«un£ mit ("hlottt-, 
forni an. in wHchcs A^r rtitc Fartetoff ftberß»>hL Um ciDc 
Kirbuiif KU <>rÄi<'kin, iaL stbf^r n<^hrn doT»i „Rot aas MethvJ 
blau" daö Vorbandcnatin von Kosin imd McthylcnbJau in 
txt verwcndondon Farb<»nnii9E:hung norwciidig:. Sehr stark alU 
li8cho L6fliiiig*>n fjirb^-n z%var niGch, cxlrabieix^n aber na^h cii» 
ii<*it wk*ckr den r«rl)Slüff. Djis Miiicbiinjrsverhfitln;» von K 
Methylen bbiu uii'l HM um .Mctbyleiibljiu krtim iiUKrhaJb dor w 
£tainon TarlTeiiiiiischun^ren t>elrächt!ich ecbwankon; erat bei 
itroßom ri*or»clmß an i^ncin d^r Farbatofle bleibt dio s|»cxl 
CbroniatinnMiklion aus. .Namentlich schiLdlich ist ein xu 
Cbcn^chuß an Methylenblau. 

Bini^ lM<soniIem ^wipielr Misrbung vom MvIlivkrnblBU -r Hol 
au6 Met.byltiiliflaii nlt-lll sfrh NimUi iii fiil^iiJ<-r Wriae dir 
Eine Innige MWhylenblmikiMint: wird niil 0/*"c Xairitiiti r«^^ 
bonicum verbolzt und dann dmrh etn^ zweimal i^4 Sltintk-n a^^ 
Tliermcwtatcn (IWöKinofcii) anf 50 — CO" envärmt. Die Lrk<iinf 
\it\ n*in blnu ^rfJirM» rnibäll nbrr gtTFiilü genn^ Rot aus ^fo1hyh'll 
blau, wit- »irli iliin-li rhP)r(il«^niuuL^;:ii^ fir$LHlflIi*-n liißl. Mit tiifbr 
Alkali v«]-iiet£le I,üsuh;f(^i, v^i'U-lie n>t9lk1iij( 4-nLrhi^inrii, niüä^tcii 
%'or dem (»ebraurln* nill i»» iJH iiuM'r^UU^v Midhyletihlaulöemtf 
gemischt werden, bis äie aiihW iviii bfau erscbeiiii<it. 

Auf Grumt «lir.-äer [^»bachlun^en modiOziert jotKt Noeht 
seine frühere F^irbemt^lhode iii foJzendcr Weiwi: Zwei bis diei 
Tropfen ein<^r l<^pip«i u:iiÄert;;en Koc^iTdös^unp «-erden niil 1 bi* 
2eni' M'iiÄSur verdlinnt. Hiezn setal man von d**r alkaliach 
Methytenbbnlf^gun^ (mit Vi"» ^oda') iro|)f<>nweiw' lo \"i-_'|, b 
der Eo«inton faj^t vldli^ vorfichuunden ist. Auf dieser Midtrban 
acbwimnien dir* ^räpa^^te fünf bis zehn Jtinuten. werd^-n 
abgeapUll und eingebiHlet. hie Mitichinig ist fiir jedes Prti 
frisch herzustellen. Die IV^piamre dilrf^n nicht ÄU^ al» Iflnf 
bis sf^chs Monate sein. 




Doppptilrbuiij^O mit EoHR-Malhy Ire blau. 



216 



I>JV8 find <\io GntndlADm. uif wHrlkon nun nantcnllleh Hani* 
irger Forach^r weiter gebaut haben. 

Reulor'f bemühte sich, die iur die Chiomalüilarbimg 
Belrarbt konunendo Subslanx ;iu€ d^m »Ikntisi-hen Me- 
lyleiiblaii durch KAUimg mit Ku^iii nach Ooiti Vor^üngi* von 
«»nnor »h «H»sins;ium V«irbind»»ii n-in ilnrxniflHkn. Kr riKNul 
Ihng4>nft, rbiß i-in MiUi^^licd d«^r rmwATi<1liinß von ^loUiyknUlau 
Hol aiJÄ MfH)iyt4>nb]au das fiirbi^inl** Priiu-ip daratHU', mebt 
•1 foi4^ Farbstoff »elbsl, GJn>o Meinung;, die nach ItilersuL-hnngen 
von M i c h a e 1 i a imd von G i o m s a ala Irri;; belracbtet 
w<?rden mtiß, 
H i^in Vorf^h«! b«i der Üarfit^llLni^ der kri^talli^i orten Ver- 
liinilimg dvs Eosifi^ tnit il«>t ?iu« MrtliylvnN-iii iKt fo[g<-fidi*«: 
Eine lükiilischc Mi^lhylf-ikliliiulchttinfz nat h X o r Ji t (mit ', .«o 
Na. COj) wird mit kmiwutri^^rttin u"3*«eri[fi'm F.osi« Hiiohat aus- 
(iefllllt. Lanier BUduni^ ein^s massigen dunkelkamiinrotwi Niede^ 
^-bb^es wird dm Hfls^iifkeU hell: jEur Sirbenini; der vollsiln- 
ili^c>n AiiisrAlliiii^ v.\t%\ om kleiner CbensrliuS von V^y^m xiigei;etx1. 
IW -\ ieitrrerhiaf wini auf dwn KilliT p.*ftatnrnolt und unlor An* 
wMjdiiriK 'I^'r Saupimnifii? »a lnnjit- niil <b««tilli''H<'iii W;ii<Hf»r ^^ 
wxrn:]witj bia das Wa^ehwas^er nur iik-Iu' !«rlj«w'a4:Ii vioK-ii i»l. 
Dann wird der Niederschlai^ im Exsikkator oder fm T^hemiostaten 
f?<-jrn(kTiet urnl in heilJerii absctUitem Alkohol auf dem \V:i<wer- 
hadr lO,^: KX)f ^lAst : djinn liltrterl man. Itm die StMrki? der 
FArlniii]!: ku w^mwhron und ihre Dauer ab^tikürxen, scirt UiMiler 
Kpuf 100rtii> der alkirliol liehen Umiin^ "Ünu^ Anibni^l zu. 
^ Fflr dk* FiiHnin^ *«»lb*t ivinl ib-r FflTb-tHiff In der Wivae niiL 

deäliüreriein Wasser vtrttiinnt, dal^ nuin aiif das in Alkoltul futerte 
Prflpftmt eine gaiu frisch bereitete Mischung von lOcm* deslil- 
^^ier1i-n Wstuters mit 16 Tropfen der alkoholischen SlammMmmg 
^^i>-ßl. Uw l,4?azng blfibl Irolx des ^n:>l^si Wai?«'r£fdYaHe« kii- 
niM-]]?d klAr; ^tir. «lilniählTC'li al>er fällt ei» «iifatip^ TeiiH-r und 
sjiiiUT nriil)er ivi*rdrnib*r \ird4T»rhliiK lirnn», nnd n;^brr'nddi'wtt»ii 
täritt sich *}^s Prä[iard. Di»* Färfitni^ dmierl reist'bieti^n \iin^, 
rnindealen?« eine halbe Stunde, iwid rvar die«, wenn der Nie<ler* 
Krhlaj: tinjjewrdinlifh nisch heransfsllt ; geW(lhli}kh dauert 
*\i^ \l\np!r, lind £war bi» xa twei Stunden, wenn der N'ieder- 
wrbla^. wie w ^fonlert winl, «ehr hngsam enwlipint nnd 
fein verti>tlt bleibt. Die KilrlH>«i-hnlrn «idteti wilbrrml di<<Bwr 
■J Z«Qlnlbktt fdr &nktcrJoloftk^ bd. SO. Nr. U, 1601. 
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Zotl offi*n stf]i4<]L I>li-il>^i], ila JiitNlurrh Cvriilirsibeiiilicli iliirc'V 
]iiii£^infalli^iuk j^lilithrtn-ii) iU% Aii>;falli'ii livs Nk-d*M^cWag^» 
begUnsÜgt wird. Wfiui der Xlecl^richlag [Eosiii - Asairr»!- 
bmdung} vuUsiändig h^niLis]:efaH<Mi ist. ersclmal dic< Flds» %■ 
k^il aufj|;e]>ol]t Solange darf man aWr cl:is Pr^pnril iiir-^ftiL 
in d*?r rftrbcflik(;6i£ki?it liegen las&en, *ia «uiiifL rviwlat=^'ä!l 
d(rr FiirlJKloff «Kvii IVüiwinit*" uwhI^t rntzog^n wirJ. Spille d^« 
Prilpar»! nixh Aiivfallni <U<:« ^anz^^ii Tarbstoff^ noch zu wea ^tj 
gefärbt ?H:<in. i40 muQ man im in tf^iri^ friiiche F^rblOaung bringe- 
Hal>en sich >'M?d4yraclilä^e aiil Ui^ni Praparaile gebildet und aiiinr^^i 
sie, so kann man sie durch kunte BeJiandlimiK mit vollkomm 
wasöerfn>k»in abt^olutem Alkohol leicht entfonwMr AlKpOli* 
InK'bH'n, oinU'ttojL. 

1)10 Präparulo «oU<*n für <1hw» MHhode (riach und w 
miißiich lürhi mit df*r t>iii?hti;;k<'il der Luft Üinpere Zeil in 
rUhrung ;;t>«tUniien 3f«iiL Wonn non sie also nicht bald oat 
der Streichung lätU&n kann, eo ist die Aufbewahning im 
gikkulor su empfehleD, 

Wie schon oben en^ähnt, hat L. Mich:i^lis*f nicl 
^ovi«#>n, datt der w-r«onllichc wirk«-inwT BcAtandtoil ftlier durrjK '^ 
Alk.tlizuttatz au« dem Methylt^nlhu t:ewonnofLen Farblöauntti ^^^ 
das i!<>flivl(MiaÄiir iät. Kti Im^hiT^,! ejiif? eminente Firbekrad iint_^^ 
bedinj^t aach die metaehromati»che Färbimp der M asl iel l^n gnm iil.v ^^*l 
bei ^nfaclter Methylenblau (arbung:, denn jede ültero Lo^un^ diow^c-^ 
Farbstoffes enthalt A£ur. In l'nnas polychrarDom Methylen—- " 
bl:io let utx.^rhnupt kein^ Spur von unveräodertom Methylonbl 
vorhuiiden. MichalHi» fijht auch eine cä4,*ene Voteehrilt z 
H^rrstoJhin;; einer iieuixak'ti Liiiiitn^ voii aÄurhaliij!€m Methylen 
blau, welche von GrUbler als ,,AÄiirblau ' bezogen werdoti 
kann. Man (ärbt niil ihr in der Meise, daü man djui sehr dünn 
ausgoetrurhene 131iitpniparat in einer Mischung von ernem T«ilc 
AKiirhtau [l^cl mit iünf Teilen einer IVonHeii wäs^eriKon F^üin 
lüitunic durch eine Vicriclatimdc iKS[.'m lal^t, Ohm* tiinervii^ening 
alapüler, Irockn«.». einhottm. Bei nicht platt^^^drUckteii Zellen 
gibt die Fürbuns numstrlhafle KesulUtc. 

Endlich i&t ea fljemsa*') gelungwi. da« Melbylenaxur, 
deoacn eoain&nures Sal» auch nach smcn Unter»uchunjE«> da» 
ausaobliciUich ßirbende t^rinxip bei der Romanowsk y«ehen 
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*J KtfDtralblftlt für Daktvn'docLe. Dd. £0. Nr. 19. lOOl, 
**> ZeDiralbl»tl für BakleriolOf^to. ild. 31, 1903, 



Dopptltbbvatnci nlt EosiS'Motlijlpiiblau. 



21' 






leihocio ist, roin darzustellen, imil er emptiobh lür die Fllrbuitg 
toijs^iides Vorgehen: Es wertten 19cm> eluer 0;^<«oif«n w^a4v 
rjgeo Losung von Eoeüi ll'khel mit Icnt^ eüifT ü.9>.^%^i wiUs^^- 
rige» L^Miing von MHhylcnax)ir*-hlMrhyilra' HOrhsl gpinUdjI. Väir- 

üiiir bei ab Azur 1 liei rirQI>|4*r erliAUlirh; »U Axur IE wini 
eiii4> Mischung von gNclien Teilen Azur ] timl MelhylmUAU 
Diedkciiiale [iiihsAlmuin Hücktt }^1iefeii. 

Das wäre alfto im W€«eniJicben die historiarhe Ent^iclc- 
vnd moderne Ausgcstaltutii^ der von Romunon sky an- 
ilvn MHhodik. Ab#r c» isl uocb lan^' uichl idl^. wai; 
darQbiY zu «»g4-n wiin*. Rtige*) 2. B. miiftcht di« v«'riUliinUHi 
LLhctiiig<*fi «NiiHft nlk^üi^rhini MotliyhmSUiM imii *h^ 7ii^%iu* nirhi 
IQ fixecn \>rhiÜtni»»o, sondern er iK-ittiiTmii suh lür diu in Ge- 
bnuich zu nebnienden Lösungen vorher jenes Mischuogsverhfiluiis. 
bei we4rbem süfort ein grober Niederscidag aii^ifilU, und ineiil 
dann Kir die Voniuhiiie der Ffirhun^ von der lur st>fortis<'<i 
F^lliin^ mHwmid 1^4*11 Ko«iiin>«-ci)ie nur den dritten Teil oder ilk- 
HiÜfUf xti, Rr fürht in der KiUl4» drei Vlerielidundtfn bb eiiii< 
Stunde und diffiTwuii'rt i\un Scldii**«» in »n|ft^i*<*r1i'ifi WiiHHcr 
(«^ifi Trtjpft^ii [^3^i)L?tlürit- ikut eui (ilas WdH^L'tj. Lüffler'^j ^ibl 
«ine uiiureoenlliche Modifikation der Metlkode von tiiemsn 
AU iisw. 

Hc-nH*rkir(i mnfi irti noch, dziiä in iHtier ?^pit nnatAtl <W*r 
>Alk^ieji xuT „AiifscblieQung'* der Melfayli^nbluul/Vningim AgO 
verweixiH ninl. >'o<:hl**') enJpfiebll. *irh duit A^O uvUksI dftr- 
zuslelleii, intiefn nmn viiie Hülb*tj«U<iiilrn(uii); niii t<tiiem Alk^tli 
verselzl; da^ Sdbenftxyd füU alü Nu^it-nrUlag heraus, wird auf 
df<m Filter gesanuneH. gewaschen und dann der MethyJenblaii- 
JOsiing ^ii^r>4^Ut. Er niniini den Nvederst-hlug ein^r rrtTrung v(hi 
lg ATg4*ritiiiii nitriniin .luf lOOnn* einer lo.otgen Mrtbyirnbl««- 
Irntuuts. ?farb vWr- bt« fiünflJifigefn SU4ien bei Zimmem-in^H-nilur 
ihI ri*irb)irb Mwhybfiazur (leliitdi*! imd die Lfisun]^ b:il eine 
gioöe FärbtfftrufL 



lil K««*, 



>i ^[«w in. 
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<) Einfuhnmii; In du Stvdlqiii der MabrMfftiikbeil^n. Jens. 
C. Fisdicr. 1901. 

**| ÜUi deui^hf» KltDlk &ni EiDjaag dei 2a Jahrbunderu M tl. 
rfa&n A Sch^Afx9Dt>«rv- l0O3i 

••*) Kntj klopadlc dor tnlkroikoplKbea Teottnlk. II- Abc, S. T$l. 
UrWn 4 SchxianfulMiT. Bvi-lin und W>cd, 11K1Ü. 
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leb babp Ihnen Atts allre ui so aasfijhrliclitff Wrär au- 
stollt, nicht damit :^io rwicli allm i]i<-?<*n zom T' ■ t> 
/kiKgi^ivifteii iMlKut^n färbi*«, stotuli^m lUinil Sii- d^^ ,.,..-,*^äi 
tl«^ gjuicr-ii Orbiiud«^ k^iim^i h-m#-ii, ^br-n, womuf ft« nnbonait, 
\au\ ftiiinit »11 h Aittt kW-itK-n V«cle£ejibfiteii, lo w«*Irli« rära dr 
nnv<'ni>*'idUfhp ri>?lcifliniäßigikHt der Karbstoffe und itorr I> 
suu):cu iiJiiiKT bfJD^R kann, selber iK-rauähcUeii iOomsL Icft 
mein« n&iDlkfo. daß diosc* äirthodr ^-on allen FArbonfm ia irr 
EIloÜtistQlogip dk' :rÖßto Zuk^itift har. 

Fdt dm praktr^^f^hcn (fd;>nitirh m'VJ1tl^ Ich Ihnen diervit 
Hwa folgende efni^f^ik^n : Eine der MtiJkkJ^^ nach Ron» 
nowaky verwenden Sie im allF^meiiien zur niiiiMrbiin: %«* 
Uufig Dicht ohne besowkren <iniRd. Sokhe bf^nitit^fv' Utv^ 
emd: in erster Linie MaUria, in zweiter Linie Erkrattkiaifi« 
liei denen im Olate die einkcmi^eti onjjanulM'^n fjv^ukot- : 
eine litMimlere Rolir «ptden, •tJ»^ vor allem lymplifitniHrlv uzi> 
düblTinpb.lmif^he Befunde-; iknn Lyinj'b<w;rtr-n imd ^i^rviAnJit 
Ze4lArt*Mi vr4*n]en nwli d<-n in Rede »tflit^nden MHhfNlpft ^Uiufid 
^irbL Wo es Ihnen in erster Linie Auf Lv-nkf ^ob 

Bakommt, ^erweaden Sie im oll-eineinen diese M< i . iirlil^ 

da «ie doch noch zu wenig x-erllLfllicb »ioiL | 

Ich ^Iffit venrende seit Jahreti fär ^Lilitriafürt>tin^-n 1^ 
au£»bhrßlich d^s AMi^hvIcnblaa-Eo^in nnrh R c-u I t< r, wnl <^ 
FSrbnniE bequem und init iid: nur mtesrfi die ßliilprfipanilr ir\^h 
seilt, Mail bekosnmt dMi pArbsloff in absoluletn Alkoliul r*-i--- 
imtcT dem an]^fiibd«ii Namen bei firQbler. Allv^rdiniiiH «n^ 
die Löaiin;eii durchaus »irbl ^leichweflif. Kinmal s«rh«!n «i^ 
vtoMl ans, eiiunal fut rem blan: einmal fällt der Ntfkl^nirhb- 
zii «chnell tmd ^rob heraus, ein Analere« Mal langsam tmd f^^- 
kürni; — ktiTZum, ür baU*n i^heti alle Uotnfciiilöi, di«* ein Ab 
kfininiliiis c'ttH^ 90 laimeahaften Farb^nffes wk Mi^thylmblaii nur 
baben kann: aber in einer Ri^irhmii: ^ind ftie ^itniOli^^ dai 
Chfosnatm flUben ste Imnten sie firben Kerne. Lyiup1ii)zyl«vi, 
chromalopbile und furnktierte ErythroiEylen scbfin niM 
lieb einmal als Zu^be auch -anz prAcfatig dii,' i>«Hitnt|kj 
Unuiula. Lhc Brythrozyten wechseJn in ihrer KArlnm^ äui 
ordentlich je nach der FaiblÖt^iui^: tob eoem 5ch£nulxig«»n firai 
rOUteh Us zum hdlen Hoainton. leb l-emerke noch, daß ikfa 
dieselbe L<^iinr l^ei ^iiEerem St^^bcii ebt-nfalls häufii; verftjidi 
einm'al £u ihrem VoheÜ, eüinui! zum .VaihieiL 




Doppelfafl>UA£«n mit Eown-M^ikjifnblAa, 



219 



Wh rxif^r^ di«h Prll|vinitf^ in /i^tnrnlint^r W«hic^ in Mrlhyl- 
ulkolio] ilriN hifi filiif MiimU^rL^ kjiüIi- iti W;ussi-r nh utii] illn>r- 
Krhfiita- iliis iri<*df>r pHnjrknclt* PnIfiAral iii eiiiPiri SHiiikhen mil 
(Irr !<rfK'U-ti Iti^n-ttcfvii Miüchun^ vmi fünfxi^hn Tnijtfc^i iler F:irli< 
atoffltlHUii^ üui 10cm* tlE>aliUk-rteii Was9e»_ [Ik* l'itrlHiii}^ ilaiirrl 
&\n& halbe bU etiie Stluide. Als Indikator dient in ßPWn^Mrr ß«*- 
zlehtinß [)or attsfallende Xl^^rsrlih^. hipj<*nigpii 1.fmiing4Hi, irt 
u^pklicn ilor Nicdvntrlibg m^rh tui«nilll, ^rlfcn Kr-tiiir!l iitid xtini 
Wfrn>p(UMi ihn^ (liroriifUiii iiurli ^nl; diM^It ilic- i]bri);i=* v^4-lUjiffi*ren- 
^Ifriing Mt oft m^in 1(1*4 linfl : w>balJ sWh di«' FLüsal^keit zu cnt- 
nirWii lH*([[innt, i»!, « je^l^ofalb Z^-it, das Prtparai ans ihr tu 
entleriiHJi. Dhjul u'inl in Wassihr abgeft|>111l^ 7.uis<hoii Kilirii^r- 
papier ^troclinel und cHii^bettH. Ks »tt ^ul« wie das für alle 
An*'n d*T F^ « m a n o w s I: y - Fflri>uiig gilt, vnsiin di«- iM'^lriihrni» 
SmIp «b*« l'riipiirar*-« nach iinl^ti p-rirlik-t. i»t i tialürliili iniiil 
1-4 daiin hiiht Ih^^^ii. 

Will man filli'n* I'Kiparalr fürlH^it, sii ist in t^ntlt-r Liiiw das *" J'^JJ^'^^ 
Vorgehen nach Zii-'inanii /u t^iniil«"!!}«!!. Verwoudmig fijid«i 
Viielfir 1- di« auf S. 201} «tfi^e'^elit^ne l^osiii BA-LJ'«iiii^, i. die 
nlkalitti<>rle Methylen 1)1 julAeung G. — Hic Original vcmrlirift UuM 
tiiin Vier Trik d<T rVn^inlftsting wvnb-ri mil cim-m Tfib? iler 
Mi'lhYlpnbluiiirwtEing gmiTwIil iinil fil>i<r dax in Alkolm) fixitTÜ" 
Prijmnit ^<*whHIIH. FfldH-ilatn-r fÜTir ItliTuirr^n. Dann s|iflh maii 
das tiWfi rnUd;uKb-im iiM'lalli^rti ^län/i-nilf Häidrlxfi im Wasser- 
strahl'? ue>!, riainit e<4 niibi tiiil <ltHii Pr.i|iaral^ seilet in De- 
rÜlirun^ komm«', spCill ^it in Was«ier nh und diffcren/ii?t1 durch 
mi^hnnali^«^ Kintaiicti4*ri in M*hr Klark vi^rriQnnl«- Kf-'^i^T^Aiirc (f*tn 
Trin|>ffti hj«tv«ig auF lOOrm" Waüwr) ko lim^i«, Ijii« das PHliuLnil 
iTiÜirli aiiwk'hl. flainn wird tu WasMv Kfhr grflndlicli aIi- 
|;rHj>fill, tivij«*Jn"fi FilUii'r|iÄjii*T ):rircK'kn<-l iitul »»iiipt'belM, 

V, Mtini^rn ««fi^jfii-hH iii ^jb-irln^r WVi*' wif früher schon 
Huge. wegen der wecUseliideii Zu^ainmeasetzun^ der MHIiylcn- 
hlaulAfiun^en dte beiden Farbstoffe nkhl in «inem von vonie- 
hrrvrin fixen Vf-rhSltnisKe mib^iriander zu ini«chpn, sondem sich 
i1ev!M.<9 Yrrhällnis für JLtüty Stjimnd/i»un^ vorlnr ilnrr'h »K-n Wr- 
stich f«fi«l7uy1i*3b-ii. Man v«*t^i-U1 vi'nlQnntf MHhyh'addiiidrHim^fi 
(z- [l- 1 cm") s«! lanyt' ln"|tfi-riHi'iH** »»% i-itn'r Kf^biif-rlfn Pij»<*tte 
mil BoBin, hw Fjilttm]^ auftriti- IMiin \'u**i man au diT Pijjeito 
dic' gefcianrhte Menge voti Eociin!i1sini)$ ah. FQr die Firbiuig rerr- 
b-t man dann etwas weni^ Kusin als zm angcRbl?rklicb*Mi 
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f^luik( iwtwc^ig war. AuSenlem refweudd MQlJrro 
Rug«^ AUikpf verdÜDule M^lhflnibiaalösun^^^n. Er Tt-nlunl 
IVifP ^UmmliWunf uorh mit fönf Trttt^o (i<-«litlirrttia W 

Wrt am Titrirrm kriar Frrwir bat, i&rr kduin sirh bri 
rirlltin« fhf MEKrhnitFrii «nf div otwa, S. 214. ^e^f^bn» f 
wchriti tuo N o r h 1 haltra und ^r wini obe&^bi cuia ZioW 
Unpm: Uan oeitt zu ilrr v«ml£liuit«ci EoamlOBanc >o butfvf 
mmif UtfibyleDbUaJdfiuae xo. bts def rOÜicbo EuninUM 
«:hibiDik-t und d^e Mschimg mii Ujm «rrscbotnL AU Fi 
laittd wird bH iin« ausscUiv^Uicb UrthrUlkoho] n^rwAnkl 

In dmrr Form iM dir FÄrtiani jcc^wift »t^hr verUfflick 
C fforf g n nur P^inlirhkrit i» drr Au^fuhntnf. and - — pfoblcf' 
Diufi man 4» haJt eitmial habei], c^ nun «^ tnffL Dto Ctumnit» 
Üibtiii^ ist womA^irli Docb l»Hiri«fid«' als Im R f> a t r r, ^ 
omtrofitüteu Cirauula Kind re^e^mABicvr TJfihlfaar, und »^ w«ff4n 
auch Monate alte PräLpattie irach mrä^h ^eCAri^L 

Dk- vrrsckiedccm Aogg gg taitnnpm der Färi>eii^<4hinlt? iLvi 
Romaoowsky »ind tnvU drr t-vrbptti^rfli oDd srhöb««i BildA 
wdcbeaie cu liefern YcrmAfcsi, doch noch imnirr nii^hi insivrft 
die «ioE&clMffra FirbunfsrnHliodra mH EonU'Mvlhylmldaii u 
rerdrinfVft. 

i«dvm sein ßecfaU Wer mit EoaiD-Mrtbykmhljiii sdtCnr 
Grantilationsbihler tiod Cbcrsichtspräpaiale rmrieii imrl n«1: 
tum Sdc konovctt will, wird sich iuiinex ciaer eüifarhervD 3lr 
Ibodc bedienen. Ab .■«»Irb'' kann ifh in allerenMfrr Liiw di^ 
Sl Allern wann <*iD|4ehlm. W«?r nuen ■ürbi^r i^uio f. 
Stoff uadi ienner oder May-tirQnwald hat. maf 
dkttü Tcfwendcn ; und maxKheamaJ fnüe tch noch intens n 
dcc aJkft, einfachen zweizeiligen Firbun^. ^^^1 

Im Anschlufi an dtoae B«spf«cbun^«Q muß kb einiger FArlr 
netlkodtfi «mlacbef«r Alt pedöken. for Tekb» nur eii. < 
isnd zwar ein basiacber Farfoioff in Venrmduii^ koii^i_L, 
nvctnc 
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Ce-eififacbe .Vetb^lenblaufärbun^ und die Uafftxcilett- 

Da Hn basischer Farbskiff alkin etnuirkt» wird hiaq k«ir»' 
nniverseDc tHfferenliaifäfbuos emartvn diirf^i. Man uin] al^i 
anch ciae denni^ Uetbode nur fär {inx be»Uiniiite :giri 
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|iliiVr fit-lnlilr Wlrt'/ft-ii, in Vrrwr'inlini^j /icWii. TaIrtiuhUeU niiiil 
Irji^ M^hod^n renveiHlfT. war^ieii zur Ilarntelluiig iki MaJaria- 
arn-siu-ik, iU'T Poh'chTOfiinli)|itnli^v clv*r [iRs^ijihil^ii KWrnuiig der 
rytl»n>zyl<-ri und der Musl&cDi'rij^niDLihiliimrii. 

Für dii» pn*lgpn*iin(rn Zwrrk^ kßnm-n Sio mil »li^t* gnrmi Vi^^tSISi^ 
Wp' Jim v^TM'tiftHti-iucTrn MHhy1i-nli|;ni)rf«tiri^4^i \*'m'(Tn"U-n 
Hil rjii 1o,\TiK;i-?( (^iidiT ^t«aitt^li*si wlbHcnp-« Mctliyli-iibbni liei 
iitTHiÜiHu-r Fixati^m «owolil Malaria jiajMjiiliti alA tll«* baitophile 
Kilmiing d^r Erythrozyt«». Kboitso könn«*» Sie för dine bftid«!! 
Zwecke ein«* venllinnk' fllkohiilisttie Melliy1en^>lnii1^sung VCT' 
ux'nden, mdeni Si^ /,. li. von vhwr l'^oiot'n alkolioliftrhcri l^isiiii^ 
wa drrißig Tropff^n auf du rhrarhäkhiii mil drÄÜlliprUfii Wasvr 
|«dH*fi — ^inE g}«-«iOi wii* für ll;ikU'riin] färbt mir, ii«r in i-tw4j* 
lifilHTrr KfJM/4*jilni(i»n. Audi di<T<«'-t ViTf;ibri'ri phi ^nwitlil iif't 
Pixalion mit Meihyblkobnl ah 1>**l wi4^r Tnntirhli^iv llitijefiiJition 
•lelir ftchrjue imd kbr^ Bilder In ^kiir. iileirlrer Werne ei^ieii sich 
fdr »oErlie Zwecke aucli leicht AlkAlJAclic l^suiigen, wio x. ß» 
iTa» £ewniiidirh<4 I. jlf llf rsc.lie Methyleubtau : 

Roiinn&tTK^fli^ ÄjkolioliÄC'lw^ M<Hbyleiitr1au . 30.0 
O^OISU*' KÄlÜÄiige I(M),0 

odri aber die folgaide von Iluge '^ B]>ezidl für einfache MaJaria- 
färtiingen ati^^ebctie Li^sun^: Kr rersetzl UlOLin- de^tüllierles 
Wusr-r niit 0,2 g Xalriitm <;aH>anicuiii und i^rhilxl zum Kochen. 
In dti* k<Kh«-pde Plri.'sHi)^<*it wird 0,^v Mf-ihyleiiMaLi mediciaale 
[»uria&ifiiuni Ib^li^t i-iiiKt?führi: iidili dorn tlriAlü^ii wird filtriert. 
Diese I.{»»iitt* fdrlt, konzentriert Aufgewendet, in wenigen Au^co' 
blickeiu nuji muß »ie gleich wieder vom L)r«kg,UÄ' spülen. Wenn 
man br^ondera schön« Uilder haben will, nrnlihinl niaji nach 
Vi u V t: die LfÖsnng zuniiclLsl aufä sehnfitche und ImH dAini uakT 
IfTifhtem Eniiini»ti h\% zum Aiifoteiuea der ctatfii DAn)|jfc. 

Uiiler Anwmduiij; all<'r il(r?n-r einfach liasisch^n FÄrbc- 
etlufdet: «ra<biri<ien die KrytlimAyten hei guter Fixation mehr 
er weni^r deutlich blall gelbgrun ^fürU: Im Miscbtonc der 
ri^enen Farbe und einer gani geriiiglügigni Aubiahmc von Mo- 
Lhylcublau. Die polychromalophilcn Er)'1hn>;:y1en crsr^n^inf^D dann 
in vcochicdener AblÜikuii^ bJ^up~uii, äie lNiit4>|ihile Ki^muni: der 
ErytliroxTlcn ist dunkclbLnu i^förbt. Jn an«m mehr alAhtbtaucn 
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I-'^rbcnloo erscheinen n&mi<iitlieh bei Verwcnitnnic rerdüjintor i:^^^^ 
kotiolisrhcT oilcr «chwarh nJknli^chcr LüsimpM^i tli« 3lalAn .x 
pamsUiMi. bei G<rl>rauch von n-imin ^iticikri^eti 5k*hyiCTiW;z=i"_i'i 
Sinti aucb sb n^in dunk^^lbluii ^ii'^idrbt. rnbnuichbar dind d ^i^ 
l'rä|>Arftt^. wenn cüo ÜrvibmÄVl*'!! farblm cr&cb<?inon. wos 
unnona^ender FixaUon einlhü, odor wcmi sie, vrk bei zu «üufc 
liitxcfixnlion» durchaus dunkcIN.-iii'min «ofürht sind. 

Gaiu flnd<Ta ^^UiUoL aich boi Anwendung (littscr P« -^ 
UlauM^rii <\aa V crhul ti<n drr MustseUcn: Obwohl ein bJC^**' 
9rjK*r TdU-hHlofF cinwirkr, /u wHrlKrm du* limimla hob« AfftmU 
beailKeii, rr»c[ieiiif*n ait- doch im beskii Inlle iH^lir mangeJh^it. ;tv 
meist aber gar iiicbl i^Üirht. l>t«sed ^JigenKImlich^ Verbluten habt^^^*^^ 
wir aucH bei den Doppi-Ifirbungen inil Kosin und ÄlclhviruliU^s^^'^^ 
bei der Mehriaid der MeLhoJcn ft^tÄteUcD köniieo ; b<.*i viric 
t'ärlx'ver Fahrern funi sie ^anz iartilos ^oblii?bvii, itci atiidcren 
U-iUei^ und m*\it riaiiEHhaJl i^efarbl wor»i«i, und nur bei ^fu-^:^^' 
Rwei FÜrln-iiiHbiidfiK wo Rifslii Mi'lbyienbbu eimWlis in rein alfe<~.^ ^^**' 
holischtT LiJ&uu^ zui Auwcnduti^ kaiii, ii;litilicb bei dem Vc«^^'' 
fahren noch Jonner oder M ay-U rttn wnld, sind die Uns^^Bf^'' 
zdldi ÄiinieJst IndHIos erhaJlen. 

Diesos iKiirmdcnilc Verhalten der MuatzeJleiigraiiiiUlio^^^^' 
rwhrt dühfr, daß sie »ich in Wa»w*r, in vf;Us<*rigpn FAridi«uiiffi» '^^ 
jed<*f Art uiid .tiirb in alkidioH.ichi-ii l/iHun^ffi »aui^r Farlnb^ff— "^* 
urigeiii^n leirhl liisl; iinr sUrk alkiihiili^rbc baabche TartiAlofj 
Lösungeii hrtng^i sie iü]lk(>rnme:i utiwrJindert air OarsleUun^ 

Wenn man also im Blut«.^ dte MasUellen tadrUu<5 erhall 
diirslelW will. inuB m-iri je^p- ileriibning der Präparate mi 
^Vrtitt«*r xur ilrr F^irtjiing vrrnn^idr'n und darf xtir Färbang jrflöl 
uuv eiiK' Lrmuii]; riiuv ^t-ritEnt-Icii l>AMsrtKVi Faibstuffes in mim 
slons iJOD.ni^f'ni Alkidml W'i-**'*^idm, S<»wit' difse Itedantitincefb 
nicht eingeh^illen werdi^^n. ht'Koiitmf nian rnhveOer eine un^'oll*- 
koiniiK-ne FEiTbrni^^ nn^ leilwpi«* AuflOeiinf. wobei oflnial« kliitn- 
fiige, stark li;wij«rh gf^farblr KiinsIprcMhikfr an 'irr ZellnlK-rflärbe 
flviiidarU^e HibliT er/rn^rn {Law i t 5 Le ii k a »m r f>a raat- 
teu*), odi-rdi?rF;ul>sli^ff rtirrjTt'ib^ in di'ii dann HivHc und in meta- 
chrcHnatiathfm Timc riirblian'n Kern difhindicrl: oder man be- 
komm! fiberbaupt vi>n tW riraiiulfitii>n!tsnl>äl^nK t>elbs1 nirbta 
mehr 211 »elien, K<indf^ni an Stelle der (iraiiula finden sich weiÜA 
I^flcken in ilom nnrb sonst nur spurweiso geerbten PnitnplajEnia, 
— Ä>gerwmnf^ ,,rn^itiiv FJIrbnng". 




Dio «iQfiieho Mctb;l«nbJGUirArbung und dl« mHufllttifiirbuDg- 2ll3 



Ich s^he Auf ds^ WrJuiit^a <kr Ma^Udl^n Ux Gf^wdsen. wo 
9l^ unter ^aoz and<rren ^\>raiiaitiHziu]fi^k z\it F.^r1>mi|f gelaii£<HU 
i;ar nichl ein. Zur FArbiuig der ^lasb^dteD^muiüa <,-inpfitOiU 
U> i g ** r : itisbc«ondero di^ violcllcn ha^tfchi^ii AüiliDfarhcti 
wc^*_n ihrer tahi^keit zm u^elitchIumaUs<:Jl^'^ tÄrhuu^ Unter 
ihnen hat KhrJ i r hdii; f>ah J la l^sun^ Wvorzii^t FCir {intk tische 
2ui-<'fcr ist i^-^tl^K-h iiiriiic:« Kracbtens die AriweDdiiuf «jcwivr Tarb- 
tiUtUr- nk'hl i^ltirtltriich. da a«ch daa MethyleuHiu eitK- ^Be 
Affiriiüit Kur UjiatzeilcnkörDuiit liat ujid di<«cll^ auch, «roiw eo nur 
Spuren von Axur enthitll. leicht iiKtnc hroiua lisch violHt Aafdrht. 

Die eioiachalü 3!«Üiodi^ der MAatzcItenFirbtm^ ist denimicb J5;,tri£hJS^ 
diu Anwcnduug roa alkobotischcm McthylciihUu, I^h p^U^ in der ^"^ 
Wriso vor daß ich ein i'nq^nraL in llilz«; W 1:20* cxler in Mcthyl- 
«ikohoJ fixien*; daim (ärirt- ich in der auf S> Ä)0 ajiic'führtcn 
l^ioil^t^n alkoh4)]iä<hf-ti AJHhyk'nhlduUisuiiti uttirr ^hr vorsich- 
tigem Erwärmen bis hi3chdtena zur erskn Hjiuchbildung, Inaae 
erkalten, apüle daim auScrordenllJcb rasch in Wasser Äh, trockne 
ebcn^io rasch zwifirbcn Pillnerpat^icr und beUe ein. I>ie Most- 
seJlengruiiula »ind kuchtetKl bUiu ^ef&rbt. ujn »o deutlicher in 
ein'-iti blniiviutc(U''i] Tn^^taehromatischcn Karl»erdone. je (WUicbcre 
ä(rui\rn von Mt.'Uiyl4^iuu:ur der rAri)»h>lf tx-n-it» enlhült. DeraTtifii* 
Präparate zeieen zvrar erträglicli arh^rne MAdlzcllcn« sind aber 
»ons( nicht gerade inslniktiv. 

Ich verfüge iLbcr noch öhoreinc MaaiEelleiinirbnng *v wdcbe *' ^JUSJ*"" 
wohl uucJi den vcns'öhntefiten Ansprüchen genügen kAiui. tiie 
Itcruhi ebenfdJta unf diT F&rlnjng mit Alk<^M>hschem .\1otliylcn< 
t>lau. eifahn ntH.«r linrch JuUiuichbchjindJuntf rme ^anz vrevenl- 
Ikho Verbe»sening. üixf in iler Jlittc wie tdwHi fixieH4*n 
und mit alkolidischcin Methylenblau in K^tiiMler Wlnne ge- 
färbten Präparate kommen UAcfa kurzem Abspfilen nul eme halbe '■ 
MiDUtu in eine Jod JudkaliumlOsun^ von dem Vcrhätlnis 1:2: (KK>. 
Uann irird wii^rr nisch ab^KSpült und eingebettet, anstatt in 
Balsan: jirdoch in den aui-h »oiist gele^iiillich verwendeU-fl Jod- 
gummisinip von der ZudamniVflMiUujig: 

Jodi puri 1,0 

Kolii jodaÜ > . . . , 3.0 

Aq. d<«tjUatAe ItWI 

liummt orabici q. s. 

bi» zur Kireichmig von äinipkonstiatenz. 
•) Vgl Tark. 'Wl^n«' kUnlirlia \Vo«hta«rkrirr IWH, Nr |H, 
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Die Mastzctlcngraiiula i^r^chi^iiM^R bei dieser KArlnUft vk 
schnH bcgn-nit uml liH s^liwaxx Keföxbl. lito Kerne eind mit 
»rhwjuli hUi& brAijiilich. ijte F.rTthm^ylcii erschciium ^dblKi 
pü«, (ii<" |>olyclii'omatoj>hikii Kn'throjtytcn diinki'lgrun- Awi 
tlie bnaophikn ÜCrythrosyteu^anula mtl d4:^ullicb aichlboi, ke 
K^mc voll Erylh roh lasten dtiiikd braun; <tio neutrophUm v4 
coeino)>hklcii Granula sind mir spun^ebc* (Wblicb iliirrb h€ 

Dit'Ä* MrlliO(l<*, wrlrlM^ tficli mir in <l<fn i**-in*?rK4'itiL.H 
um di« ]^u1cümi^pai;j.Hiii-ii Luwilö in Uio Hand £'-. 
und auf (IcodMi an^eblicli »pej:ifiachem htniattcnrJürt>ev€ffaliR& 
beruht. li^^ferl nicht nur «iio iinror^cichJii:h flc)i?>ti5t«Mi Mnsiz^^k^ 
bildcr, Kmdcin ISßt auch »> viele andern Üiii^^ in einem p^ 
fälligen G«ftjinitbildc zum VonschiMfi ktmimen, dntt kh jedenhdli 
dii*^' ]VktJHKlv allen jiiii]i]*ix'n Maät»*ll<?nfäHnin^n unl>«dinfl od 
weitaus v<>n:i**lK\ 

Im Aiui<rlduß an dieoe Be«i>rechun( der einfach«^ buiKbn 
l'ärbungen noch eine Irarze Bcmerkunfi, 

E'flppcnheim hal z\im iiwocke <irer diflervnrjt^r?fiüri 
baei^'hcn l'urbun^ ein Pm>nin Methyl ^ng<'mi.fch (wlls54^h(e L^ 
dunsi'n ajukähtTTtd im Wrhüllnisso 1:S pmi^iit) cin^oCührl. aiac- 
ein CVmT:n£Ci rot\ xwei KarbUiw^n, welrlw* i^^Wh für vcrsrhlrdnif 
ba.s4jj>hi](* licwrljaekn>enli? vcrsfrlntKJene Affiuitalün l^csilzeii. Du 
MiirthylgHin fArht nur die Kerne, mit l'yronin werden die pnÄ» 
plasmatUcben ZvIUoile rc(, die Ma^UcIl^n gdb gefärbt. Pr*l 
tische* Bedeutung bat diese Färbung nicht gcwonn«*ii, ich 
gnfigc mich also damit, sie ervrahid zu lia1»cn. 




Sehr kurz bann ich mich nun im G«genafitze zvi dt-n ii 
ordentlicher Entwicklung begriffenen Eoftin McEhyli-nldnnriiil 
^L über die wetteren in der pruktiachen liämatoloiEt^ noch ii 
Verwendung stehenden Methoden j\uücm : Sie sind gowiasemiftSa 
staÜODär. 

Am näcUttten schlieöl »ich an die 

no|»|te1fürhuiig mit K^isIfi-HSmatoxylln. 

Es liOJidett eich hier im Uegctiisal/e zu den bisher he^ 
81>rocheiien »ut>5lantjven l-'nrhmiften um ein ajljektiv(-a Vi>riaht«n; 
da« tux uch sdiu'a<'h suure H.'Uimtoxylin und »eine Uxyd 
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ilmtich Alnjinnitim in rl^^r Komi (k?f AIeuima Wrwiq^tliJi^g 
AH, in „FÄTblflckft" ülKTp^führt, wHc!w^ sich iiiiii wie ein 
njii»rhf*r Kftrj»*^ viT^uHi-n uiiii 4*iii*' (:;iii/ bf-smui^ra v;"»flt" Affn^ilUl 
KHi Nukh^JusäuR* tii»r KtMiH! t)^iUt'ii, u^lireiul die iiwUtBü sai- 
J^-reii Lmui|)hilen SuLsluuen belrficbtlicli «cb wacher gofSfht 
wenien. Wir hnbeti im Mjtrnalotylin wohl Haß j^lfin^efiikle Kpni- 
fKrbf-niiUH ; vnd «ikIi nur *M*^.' sr^ino Kigenscba Tt rt-rblffrligt 
ftt-iiK^n Urbniiirli in ili-r Hliilff^rli^injE. 



Üio Eur Filrbere^ in Verwendung Icommondeti Alaun Ildma- 
UiKylinJOflungca siod durcbaiis mkonfftanl und anb4>rocheDbar zm- 
SHiinmonßf^soOito Go«iii«cbo. wolcho ihro Kärbckraft oral icr Üxy- 
fbtljoii il^'4 HüJUAtoxyliiis £Li Hilmatciit und dor Vorbimlung dksca 
kUtcrcii mil Alaun «i'^rdonkcTh Bei xu Linkern ^tehc*Ti oxydiert 
steh tiitvh Olli vi*r«c'hjod(*M k'"**^''' '^i' <l^ Jlihn;il<'tii« weitrr utid 
bildet wknler färbcnscb unbrauchbaK' Verbind un:;on. kb ft^hicbe 
d^ voraus, damit Sie nicht £ünienf wenn ir;;€<id eJno Flasche 
einc-r ninintoxylinlöftiiiig uJcbt ßcmd^? tnil cxier eine andere über- 
htiM]}l ]:ar nicUL xu brouchcfi ist. Binc wirklkli pjto Losung 
ist uTiSi hälzhai, Bi*^ v<>nnÄ8: dio entzückendsten Bibkr xu liefern» 
Es ompfidiU ßicb bei der I.Anp\'ient;ki>it deä Vecfahrv-nti nicht 
im minde6i<>n, sieh die Kaiblösunpen e^tb«! herKustelkji. <1 rß b 
Ivr li^^fert eie in ein^m fast immer braucbban?n ZuaUnde. 

Praktisrh werden Sr* ^a» lläiiiatoxyliii in Do|i|>olfiLrbun^i*n »HSSI J"r 
dort aDwende-n> w<j es Ibiif^i vor 4]Iein ^uif dii^ KrrnH< Aiikmnnit 
oder auf Zt-Ilf>n, h<^i deiim di«' K<-nis1mkltir iI-l-i kt^inr^n« [u^rndt^U' 
Merkm^ü ist- Die* n<-utm|diilen tiraimU »lud ht'i dt^n lliinatr^iyUn- 
Ik>ppeIfJirbungeii fwt Bi«(s vemiclitel, nian kaiui hficbateua in 
vorher lun^ gelegenen EVäparalcn ejT»c uiiachei.nbQre Andeutung 
davon wabnirhniien. Die eosinophilen Graniitu wer«Jen im skb 
nicht w««rii11u-h i;4«<^i^digl, .tU-r bei NAcbf.-irbimi: »dt HfUna' 
toxylin kommt «n hfiuflf vor, dai^ d<^r Im^^'Ü^ .-lur^'-noinniene 
saure Farbstoff, ab welcher ja faat ausAchüeßüeli Eosln Ver- 
vri.<ndung findet, in <Mnc«i we«chae!ndfT», niajicbnuü auuli rt-cht 
beträchtlichen Grade durcli die Alaunliämaloxylinldsung wieder 
extrahiert wird. Dann verheren die üraniib ihr IcucbknideG Hot 
un^ Bind schwer äii diffennaicrcD Deftcmdera schon «^rdm 
mittels Häniatnxylin die Lynipboz^yteii und die andern) nonualm 
oder palboic«iachen uiigianulJerten lieukozytenarten dar^catelUt 
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•1 iltfl lA^rffn 



«beneo tli/* b^MTih^ltiffi^u Pri'ihrmiytf^n : mir dio Polychronutci|iMb 

f>n3^ FffrWvorr.-Lhn'ii gmUlN-i «ich viwiut vvnw.hwt\pn, f*iwi 

lildlich<*r gilt mi :üI^ivik^inon das Hjiire HOinatn^yliii riiu Cbf 
licll, deäseii Zntiaiiiiuens^lzun); atiF S- äOl unter A ^vtnls 
gi?^ben ist, [ls enipfii>li1t sicli im allgem^in«^!!^ mil <)Jewm Pii 
i^loff vorxnnirhpn ; ühtih gi.*ii(i^l i*ini> vt>rti.ihtiiHniAOi^ kurae Xj 
Vy-irLimg mil Knsin. Mit ili-rvi Did ji Fi <-1 il 9rh>%ii G<*fiiisrliF» ßri' 
mAH bi<«3Ei*r nach. 

fol^-i'lido : 

1 , Fixation in Metiiylalkuliol Jrei Ins löiif Mitnit^Mi ; alv^jiÜA 
iCinlt'gt-n in piiw sphr gut (ruii U'sIph ilnnh <lop]M^1U^ Filirn 
filtricrlt' L^k^nng vim Klirlirh« «»tiiT'in Ifilmoioxylin ilu^ 
zrhii Ijiit fflnr^fMin MinuliMi. Alwiitilni in \VMaPH>r, gut troricDA 
F.iTili*^-» in i.'jO'oiifi' ;ilki»htiliw'hi* KtiKinÜinting i%tit oiiie bis Hm 

InK^kncn, cinbetlcn. Pril|>ar3te mit sr!iWhi fürtOKimi /*ik^ 
(Iyinfjhitnii4r1ii*s llluf) kann itimi uuHi «*i]tc SLiKid«> in d4*r Hii» 
iiixyliTiliWinig lif'^4'11 Uisspii. 
^'"i'oirwi,'^^" "^ Kixiiliun wir iiImmi; niiiir ;il»gi^|jitjll xu M^erdcii knauiHi 

«lii* Pr:ij);ir;Mi' in ili» 77*<''<>igi*alki>}ii)1iM'tit- Rtt^iutiWnng iincl Meiti« 
rlr>n liis Hinf Minnli-n ilarin. Ji- mich iW '^v^üii^i fil4>fi FüHiudv 
sliirko wu] riarti dem H^tzut^lolijn^rlutl]«« des uiilfi?«Mrhlefi B|yl« 
Dann ali^iJÜlen und sehr gut trocknen; Imrides ErwAniH*» OAm 
d**i" riainm** isl 7m (»inpfchffn. Kinlt»g<Ti in das st'hr sort' ■ ' 
ajn Ix-üU^n TTHvhnnjds fi|lrii-r1(^ I) r 1 n f i«- Id »rln* HüiiiAlijxylia .:— 
driN hi» fünf MinnIrTi. AhHf>fllf>n. Inirkneit^ rlnhiHlon. 

Wrsin niun ntil Fhrliili?« Här>i;k1riiyliu uiirhf^rlM^ «ilL 
^a.s ant'h ^elil. Sil niuU iii;ui ilen KiirlnEiiff Hwa ili»)ipp|| so Ub^ 
wif' die De lu r i el d ^rhe Uusun^' einwirki^ri Iaä84<ti, Ich l>pliRa« 
in bei/k'ii FÄlleri das Fillrieien so IcbfiuJI, weil einem »^hr ^enif 
die S4'1irin4len Prik[>^ratr dnirh r^rhriißlirhr Vr*njnrriiii^iiii|(eti am 
d*Tn Fdilistfifft* Vi*rl*^idi*l wi*nlrh. 

0«*^ F^lrhun^*n ri^t^i nifli j^^iiu bi^^milere zur DaratoUi 
der l.ympho:r.yti'ii, rt't'rdtni n]^t '\t\ idlen Fjillt-iL wo di'ninip*' 7,c\\ 
4*ini* d<iTninn-rr-j)de Holle »[>iHen (l.yin[]hoj'.ylcffl4rn, l.yriiphfiiiiii 
ii^ ;ill<»rt-niler Linie in Beirarhi kommen. Si« sind J4*(looh ai 
KU Ülieniii'hlsfsrbiiiigen voryil^lich ^^*i^nrt. ^Wnn mnii gl 
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»dt« lu-utrophili^ GruDulalton iiiclil eiohU fiu «*rkifijii man lUtrlt 
y^ nciitroptiil^ Zol|i> an ihrt^i sonst ao ^9hr nasps^iA^iwi Char.-^k 

K U r 1 1 r h kil 3V*inr HJuiuiloxytinmEffchiini»'ik mich mit einer 
)trnii|^t*it Miii^«^ von K<«ui verMl/L und iarbt mJi <lu>äer (auf 
S.201 111 ihn>rZusamii>oti^izunt> crwähni«ii] FlOsäigkoit einj^cilig. 
Diß F:lrl>nn;; iiimint jo^lorli i]iin(ii?«l«>n& eino bw ilfvi SltituLi^t 
Zeil iR Anspnich und bi^^M vor licn viol karziT ilaifcniiii^» ÄWiH> 
2<fittii!Pii Metboden kein^ Von^'ik>. Sio iitt ilithir zum iirukiiM^liHi 
(i^brajch«* nicbf ä« i*»i|)S*hlt'ii. 

Itck^'iMlicb inum^il kann man fÜ9i saufd Karbo nach HAma- 
loxyJm an»üLU d«^ Eo«ins Awch di<^ Piknnsäurv verwoiicli?ii. 
Auch die^t* ZuüainmensloUuii;; fiihi i-aiUE s<hön« Bilder. Maji 
lAtbt in <>inein der Hlinuitoxyhii«^ durch Iajig<> Zeil {ein^ halbi' 
lii6 eim^ Stunde) vor und beluuideh ii:ic1i dem Att^ptil^rn mil i:«*- 
säuiijtür wjisöori^or l'iknns.'lurel^iing dun'h Ih)ch«l<fi« Hnv lialln* 
Minutr, l>ur<'h ili«*««' t^iu ;iridatiinid<> linni.iloxvlin^irbiin;: i(ind 
i>iiHVt4*]kjE dl«" Kvme wundervoll tu-fioH. andf>rxTiieil.'4 aind jo^ar 
Polyclux»n)atü|i]iilie und basopliile Ki^munj^ d4>r Ervlbrozyl^n ^1 
seil »eben. 









I 



Fürbiins mit tlhriichs Trinzid. 



Dfts ..Triazid" tat ein kombiniertefi neutralem Farb^nj^mi^li. 
xusttfTiniengeseUl u»8 zwei sauren und oineni basischen V&rit- 
«loffo in |t>'«ulli^tor wäs»Mig«r Löeunii. Als sauro Farbstoffi» 
w^räi^u Orutt^i- 11 (f^)bj wnd Vui*hiiiti S (pdj wrwiiulAi, iiU 
ba^iscfier F.irbitiüf/ wird M4>thylgrüii /ii^<^h^zI, Rs inidi-n flieh 
in diesem Farbeiipemie*!!^ (e^l^nfail^ ?.w<'\ nevitraio KOrpor «oben- 
einander : l>ii* salzartifEen Verbindnn^zen der sauren Tarbstoffp 
mit dnn Mfüivliaün. — l>ie&«« leUTere hat drvi baaische Hapto- 
phon\ wtdche aU<> drei durch dw Verbindung atjEeaAltiiit sind: 
daher di>r von Kbrli<h gev>'ahlU- Naine Triazid, hi*» ncutfaU-n 
Parbkör^ter Idi-ibon in einoiti Cltf^n^tJuii;]««' tviurtni (\irtiKl<iffi'#:, iii<*r 
Kpcriell d4*s Sä«r<*fiKh»in*, jcHiibd, 

Zur llerslelluni* der Suuumtöüunt«>n mfbäuw ^unflc^h^l voll- 
sULndtg ch<>miBrh reire Farhetoffe i'erwon^le! aerdeci. ^Irhp 

15» 



*r* rufeMiAaL 
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wwiJwi in Icrislalfisi^rtwn ^n&laiLiI voix der lU'Himrr AklkDjfi'iuAV 
whiifl für Ain1infnbnk;t!]iin ln*r|i<^t**ll( luiil «ulT^ni (Un4;l t<m dotX 
bozopon w€rd<^i. Man *'t/itni^\. *idi /vni;lflist gi?sätiJirto wisfc^fr 
fiite Lüfiimp^n dor drei Farbsloffi*, wolwi anl lOOrm* destillÄLtt- 
ten W^issers von Fuchsin ^ beiiiaho 2ft g, von Melhyljifim «^zuiiii 
Orajigo G nwhr »Is 8 p erforderU<^h sind. Di«? Lösung*:^» müi^ wn 
unter wiwl<?rholU'm Um schütte In mitidPHtetis tajjd.ing j;khw ^«^tii«i 
yum St'hliis^iv noch immc^r oiti^ni iinjji-K>9^1on EkHli«n»;At2 aufwd^^scfL 
AnsUttt ö*^ Fuchwin S IcAnn mich Kiibin S vonvf'ndiX \rer^3tfn.^J 
»ri'Inftlli DiM4> Slajnnili'wjrinwi ^'<^rd(»n ^bodaiin itach £hr]icx=^^hs^^ 

«^"■A- Jetzt^r Vorschrift unter B^^innUeh^nf; dor im foIfE^nd^ii «r8i^Bc^h^ 
liehen Zii0äl£^ in dor an^ioßebonon Monfi> iind Reihenfolge C- ~ ii il 
C'in&nd^i gomiecht^ und zwar mit lliU^ eirwi; und d^sMl 
kl^liwn gmdnioitjyn Mpüzvlindcre, 

Oran^ - . 13—14 cm» 

Sänn>fu«*h»iri ß— 7 ,, 

Aq. doÄLiü 15 „ 

Alkohol (absol) 15 „ 

MrUiyJgrfin 12^ .. 

Alk^Lnl (alÄolO K» ,. 

(JlyKi'ri;! ..,;,..,,. 10 >, 

Vorn Znßal2<e des MctliylftrUne an ist naci K b r ] i c h ft V«">r- 
Bohrift die Flüssigkeit [n-undlich zu Bchüüoln. Dio MiKchutig «-^^ 
hnlt sich Bi?hr lange Zoit nnvoründv^rt hnuK'hiNtr 

Ich mÖcIiU» Ihnen, inwne Hom.m, aifcht. {coradc »ehr «n # 
f(>ht4^, Bc'fn4HJigiinj; \bxv^ fürhcnschoii Khrßcizo« in d«T He^ 
fttellLmg eitirr TnaÄtdlßßünß zu sueh*-». Si(? wiiHcm sclilwrhl a 
Ihre Bechnunj; kommen. Ich hal» es aJlerdin)!^ eeJbet 8ch 
wie Jahre nicht mehr veisucht, aber ich erinnere mich noc 
mit Gmü**Ti dnmn, wionel Zeit ich ehedem nuf solch« Kxpcr* 
mrnk' vorw<*ridele. Und IpoIä aller MüIm> jp>1anK m mir iu<'ht> 
irjwiid ein 'JYi;aid he rt urteilen, drw allen -\iifordonmg«i ent 
sprechen hilMe. Walir^-heinlich wnhl di^halb, wi>)l mir datnALr? 
iiiohl "lÄenut! roiiie tarbHloff*^ xur W'rfÜÄune aUtiden. Unlor alleiff 
IJmflldnden ist e« eine müliatMigf? Arbeit. Uir sind d^ige^ea üs- 
ihmi4, der angenehmen Lo^, von Grüblerein IViazid eu bekommen 
das den nieislen Ansprikhen Kn ^[c^ÜEcn vcnnac, mj^einmil .- 
wirklich jd<^üe GranukiUon^^fnrbnnitirn pbt. L'^> hnl nur zumeist 




m>rh <*inen NacHIclI, der »ich wohl aut^h b<*fteiüßeo heüe: W 
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W*^ PixAlIf»! TiUlit ganz LiiMInft kl, 4*iiUt*>FN<n jiuf rl4>fi Ki^jimui 
rii>U.'irli Ni'*itt>rsrUlä£t<, wfirlw- iijfrnkiiiiili^ dmli iiiimt<r iiocli von 

TrÜliiT'ii ^w kiSnuen einem wirklich niiuic liiii^ü die Fi\*iKk> 
II ciiMHjL sojuL |>r4j:litigeii l'räpaml^ lenlorbtii. M\ ciupMik'! 
IhiH^n dt-iihorb, lliro Tria/kiv« von OrO bler ni bpj^ii'hrii; vid- 
Itsrtit wini 4li«^cfi*r Iv^lrtr MAiifii^l rnil drT Zf^t doch Aii«^)] rMtrli 

^_.V«^l>r|iW ltliU*ffl , 

^1 Em ^itt^ Trijuiil ikL i-Jri |^u urtHchiilxlian^r FarWoff, d»>r 

^blli^rdiripi aiich eine ^or^name Ik'tianillurig verUn^. lin Laufe 

^^ppf Zeit erilslelieii doch imnier Xjedei^rltULge in ihm. weiui, aiicli 

I^Kli geringer Mt^ngi*, und man soll füch l|[kk*i], i^ie in ik'r Mils^^i^' 

kdf Aufzii«rhw«^mni<ni. Man mnÜ t^s also unk*ftJn^L vennridoii, 

I iljiM Tri;i^id /li srfiüUf^ln ikIit ilii^ VlaArtj«^ /ti HtJirvr-n imis. IkI 

<*iiim;il iirmifHirhljpTWi'is»^ riu MillgriFf ^.ivihi'lii^n. ?«) *<»ll d^-r 

FarbBloff eiiäg» T^i^e? uiinji-r i» vfilUg^^r Ituht- KlHifTi hleilieii, 

eltt.* vr iieiif'ilto.h verweiidi^t winl. ErilMi'nei-]|4'nd div^'i'in (iidMtTr 

iniiÜ aocli Ix-i der K£rkun<^ seltwt vorsichtig zu Werko ^('<iun;^<;iL 

vrrrden. Man nimniLoni bi-sk^L zur FiLrlnHi« einige Tnppfvn iintlim 

atis df^r KArM(irnr>9iing hi^miii«, »hiir aiiAzn^hrilU^), aW» iiiil 

Hdri? elfter ja nii'ht bis !Ui\ \hn\ ß<Nk<«i nMcWideii klfinvjL Pi< 

pelle oder ciiil Hilf« eiiw^tt fi)ji*«»1i"tl*es. Am *-iiif4i-|i?ilt-n inl «i, 

wenn man daa Hifoi hdieii iitil eiiiei» durckUrlined l*fnii>fen v«r- 

AcbliolKt. in do^^en Ofrmiii^ etn Trof]fri'»hn*l«ti iiiil KautArhtik- 

kii|i|H? ^> ;ui^-Jfra<.EiL kj^l. daO deäseir Sjiil/e ■■erade i[| die Mille 

der FlämgkeiL mcbt 

IVj Vurjying l>w ikr Fartumg ai der fol iii-r^il'* : Das niitt^'l» 
HiUe fixierlr- PrÜparal ^'ird in eim^ T'tr iie twcht? Piii/j(*tti* je- 
klenunl luul wai^rechl aufttf-rdelll : iJanti enhiimml roan nül dent 
Tropf rölirchen oder ejitfiii (iKttihtbt« eijÜK"? (dn-i hh %«•}') Tropfen 
ans der MiUe der Tnaj[idl6»iui£, verleill tue ÜlK'r di-ju Pripaiale 
auT dein JJrckglww und tättl dk< Farbe etwa ftlnf Mimilni ein- 
wirk4*ii> Sotlanii ninl in Wasser ab^t^üÜ. twiscJteii Fillrior^ 
papier p'tiix'tnet wvA eint^Mlef Ihr FarhsloffUvMrhi' ist so- 
feil u'ietk^r xii vrn« IdielitriJ und all ihivii ^e^hül/kii AuHjc^itati' 
rungsort r.u bringen. 

Das Alle j wichtigste fftr da» Gelin;^eTi einer 
Triafiidfärbung isl neben eiuem krducli baren 
Farbstoff eine gate Fi Katioa. Oul aber iai nacb meiner 
Erfahrung immer nur die llitiefixatiori, und xvar diese ebttii 
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ftorh nur, weiin m> WtfoniJt^ra poiiau durchgefütirt wuid«. Ich 
vcrwtfiflO dieebcÄil^ilich im allgemeinen auf dae früher im Ki^\Ul 
„Fixalion" G«sa^o und bemorko nur nochinajß. liatf für <Jic ki^r 
liehen TriazidlömingcTi pino fitarkv« l'ixaii'Hn <»rfonh'riii'h wr, 
im Miltcl otWB, r35 136" durch Äoiin tiis liiiil/chfi lliiiuuoi uder 
I4*i- 150^ einen Augtnblurk, i«t dio t'ixaümi richtiß getroÖM, 
310 crBchi'jnen <\w KryUmtKVtjen urim^^'e nül hf^chstens ein«m spiir^ 
wf'iitt'n lUoto-^Lich, dio K<-mo Bind l>Ea^^m bis acbmtJUipbba, 
dio Lympiioxylenleiber sind golbrötlich in veraL'hiedonor Ablöniin^H 
r-bcnso d'\<> groUtn cinkomig^qi LcukD2yl€n;dic polymorphkomifi'^ 
Zellen hebon aich von diesem HinUT^mdi* durch ibn* Start 
jicfürbtf? i.triuiulntion «ehr lebhjifl ab: dn^ novit n>[jh!h* Ktirnun^ 
ist »ehr dit»Unkt in krüflip'm UotvioHt gefärbt, die «^inophiltn 
i -rjLiHila ^hu-iinl{i'iL in ihri'r Färbung iM^iriicbllich, zwiBch^n orango 
Lind kupftTfark-it, und ^äiu»VL zumeist nur achwach. Die Mb9^, 
scll^ngranula sind fitrblce. 

Eine gilt gelunecne Triazid färb« n^ gibt ein präehliK*« ftc- 
»wnlbild und vor utW^n eine iniv<^T$l<.'irbb<h öchönc l>ar*l^ll«nE 
din' nfuilniphilen (inmuialiiuu Ihr KnlietH^ winl dii- Kiirbiiii]; ja 
eigentlifh amh auftsi-hlti'älirh vvnvtndel; in dieser Hinsicht 
kann wirkli<di ki^in<* andere niil ihr in Konkurrenz treten. Ve 
Eiiiltrii^mäÜi^ blaß gefärbt sind di^? Kerne» auch die an aicW 
cbronuiliiircjchsten. Aua dieoM^on (irundc Ireteti ftuch dkc angrmnu< 
Irerfrn lA-Tik'>J:ylcn, deren l'roloplaama eJxnfalls keinen ;i:ici^ctCA 
Karhrtloff All wirksamer Hervnrhebung lind*^, zuinebt nur Ächt 
schwach hftrvor und könnten wenijcrtüii» £U «intni Teil v«jh 
dneni unachtsamen Böoba^liter leirht übersehen werden. Darauf 
i»l also inunGT Rücksicht zu nefinien. 

Schlechti> rixation, aoi sio nun zu nitKlrigp »ei stc zu hoch 
gewcöeti, beeinträehti^T die Klarheit und t^benucb iL ichkeil de 
Bilder ganx aMlirr'>rvk*nllith> Bei in niedriger Fix^tien sind di 
Krythroxyleii im*hr und inHjr im nil<'n Fneh:cinb]t]e gefSrbt, f 
scheinen alscj viel dunkler, und die ebi^ifalU nitlich granulie 
Irfukozytf'n heben siih wenig von Jlirnen ab, um so wenigc^r, 
als hiebci L-ftrr auch ilio (franulationafUrbnng gelitten hat Itt 
«u hoch fixierten „verbrannten" Fnipainten xeigcn die Erythro- 
iiylen eiin*n unmii<ii<'hiii rfg:f.'ll»en KnrUMjtiui im<l eim? im giijiK*ii 
mehr schalU^nJiaftt? Färbuiii; , die Kerne >ind £war rein t^rfin, 
aber besonders schwaili j!t*fnrbl, die firarnita fler weiöi^j Blut- 
körperchen ofimals auch nur ni*Jir unvdH.^ndig diffen*«zie 
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im4>rhin kann man Ji^ Loukozyimi in sotcheü Bildi>m noch 
bce6«r Iwurtejkn als dw Erythrozyten, 

11.113 dl** tkrhwioriskfiton d<^r fi€inliL.'h(^]i llilxcfiMitTon 7.n um- 
licii, bat nmn aicfi imtn^r wiiMk^r liortn'tit. auch für liiis "injL&id 
ih' cHencto <'ht'mi«rlK" Fixation om/iifiihn.'ai. Ak^r «'S iasl h\&- 
hc't iiit^ht lEC^lüii^i^ii, luncn \M^u\iiv^-u KrnatK duiür zu sduiTfon. 
Man l>okoniinl ja. echhfßlidi bei Vorb<^hai»dliinE mit absolutem 
Alkohol odor ruait-nUitli loi olwas liai;'€r<*r Fixation tu Methyl- 
oikohol auch brauchbnn? Uildor, in d<^(?n nuin dfis >ii>IW(?iid(^<f 
rrki-nnl Abt-r sehr klar sind sie nicht; die Fttrbiin£ dtr n<:Hitro 
philcn LJnmuJution leidet aji Scharf»^ tmd obciist.» y-nimn«! auch 
jcütü ckr ErythroKY^c^n. Nur seilen habe jch ein wirkhch bc- 
fricdis<nu]«a Bild i/it^iK-hini. 

i^ap p^n beim*] war lK**itj^>f. der nmnigel haften Kern 
fÄrbung doa Triaj&ida dadurch y-u Bleuem, daß er an Stolle des 
04'hwach ffirbond^^n und dabei fa&l juisacJilit^ülich ztiin Kom- 
< hromniin Affinitäten zcigcndtni Mcihylarüns ab hor^schon Karl» 
ätuff MHhylenblaii, LM.xirhuiigswi'iär MethvIonaiJinr riiilührlta: auch 

■nrirü ajial^itt d^^^ Saun^riir-b^niM Heidin viTvrofidi-l. J'appen- 
'hei m aelhat glaubt «war, daß dieaea „panoi^rischi.*" Triazid allen 
^Anforde rujigen enisprvchcn werde, andcro al>ci geheinen nicht 
lio gleichen gutea Erfahrungen dmnit genuicht zu haben, denn 
rs hat öich nicht cingcbür*;ert. Ich selbst habe mit dem v<*n 

^_ürfi hier in I*(>»ii"t£ t-cÄ^HKneii .'VniuiA mich Vn ppe^n heim" 

^pueniaU t^'mc nur ül)erhfni|il. h;ilbw(-^^ kf-nnlJich^^ K«-mfärbune 
njiiJ nie eine »o »chiitm (iraiiulalioTicifflHHniic wk* mit bl h r 1 1 c h a 
Triazid bokoramcn. Ks mö^^n .iiich da KMni^iieilcn in der Hand- 
habung der Fürbung die Schuld tragen - - aber ea ist wohl schwer, 

Ibda:» itichli^ tu treffen, da. nirgends eine genaue Vorschrift 

Hjpfebeii ist. 

^^P iJio Halt bitrkrit der TrifiKidpnipanile scheiid »ehr ver»ciiii>iieu 

^Ku sein. Während ich Prüpantt«- IwKilzt-, <\\f nai h rn^hr aia drd 
laliren zwar hlfißer, alxr noch iininw' j:ul differon«ierl atiid, er- 

Iftuheinen ein andennal die Zelltni und nanienllich di© (Jranula 
krhou nach einem Jalire hoch^nulig verblaSt. Es scheint dabei 
ÖPr bollere o<k-r Ecnnaere XyloljrehalL (oder Säuregehalt?) de« 
BAh^aituH tnJi rini^ ]t<»lle m spielen, 
l Dil* iii{id4*rnr*n F>l*i]|■MrlllyU-tlblau■F^I^l^rnnHhod1^^l, welche 

auch das Bpfttrelw-n fialn^i, die neutrophilen Granula hervor- 
•1 Uciitttchcf uK^duiniDoiic Woch^ntteKrift IPÜI, Nr. <fl^ 



TrIuJd 




nz 



9. Vorlwunff, 



/ii)if*lH>ii, rtn^rii iilltiiaiiliih mi, lUvii Tim»! st^fliiHicIi xu wenlvti. 
Vii'lU-irhl miiiI >ii< «<iii»iäl laLsUuilt-, es /.u vertl rängen. V^iHAong 

oiNcJn*inl ('S /.ur lajl<*llos^'Ti Did-ylefhiuji iler im<itrnpliilpti firs- 

dnng Ist drahulb iiicJit wolil zu uing«bf?n. 

Trh viwW tiiiji i*hi}li['li im AiisrIiTiiß ;ui ilm ßedj>r«!diiiii£ dtr 
Füi liiin^tm zweiiT ralcrHurhtnigHjiu*U»Kl(n» Erwähiiuiij tun, 
w*'lchrt aU Farl)fnr<*aklion€-iL sich der Ik^ijrvoluing der wgwil" 
ficL-eii FfSrljun|if»n wolil ,ini iitigi^xwiwjgwisU'it Änrtih*"ti Zui-rrl 
via Wort über die 



Jodri'jililJoii der LoukoxytOi. 

Auf dieselbe ist »cLoii vm' langer ^^l vou Blirlich 
vim n ri li r i 1 sc h rMvsl: i hingr-wirsiTi worrbni. Sir l)idi:iin5i*1tj'i» 
<<inf;irh lt]fllni('ki*rit\ fiirbt fixIiTit* J'r;i[k;ir:ilr itiit Jod^tiriimi^iruii ^ 
voti <W aur S, 223 :iiiici*^4dM*iii>ri /iiMauiiEu^tsuMzuiiif, Dif- DiiitiialHi f 
I^iikn»:yteii blfibfii Im»! lüt**'! Ik"li;iinlliirit? rein heUgolb. Unl^r 
pjribo]ogiti<:]ien Verbülüiis^^n aber zeigen ^uh iiai:[i einigen Mi' 
mit''fi trn l'r*Hopijisria nirtncher oder aurb sehr vieler jiulyirwrph- 
ki-niigt'f l4>iikt:]xyLfii bmiin ti;efHrble ScboUen, weKlu* ATif Oly- 
kH>;<en iH'i^njjeti wiTilcn. NiK'h d'ui I'T]Z*'l)Tii*wi"ii der iH/leii Ittprauf « 
tiH'xü^ttrbe^ii l'nlprsiU'hiingeJi iitjtrlii i-s (|i*ffi Rmdnit^k, dufl di^fl 
}odopbito Sukslanz nicht durch froios Glykogen, aondora durch 
eine lockere Eiweißbindunp desselben dargesteih wird. 

Fpbrli(.'h iind Laj-arns*) empfehle« als U«serra Vcr- 
f.'ihn'n Jtiir li!ir«t<.'II"ng di<.*«i.^ lioaklion da« Kiiibnngn» de« <%rt' 
lach lufLtivirkt'Mi'n I^rt1jj;inil»T4 in ein wollt rersrlihBWpnCN, auf »Irm 
Boden JodkristaJle entha]lenJ<v fleflß. Durch die »ich enivfickeU' 
den Joddfljnpfe wird da» Präparat in ktirzeslw 2&it (schon nach 
wenigen Minuten) braun gefliltt; nxaii bellet ^ danji ici «in«] 
siniprii(kt» Li^vidost'b^suug ein und umschließt «s zur Auf-! 
iK-uiilirntig mit Asplialll^ck. 

Bei di<4(or ßebajidlniii^ tritr liiv* IteolcUon kUirer hcnor. wvil' 
nicht eine so dunke];;dbe Eiiilrt:'t!innwIÜi«»i^k*?il verwendet isL, 
wie sie Jer Jod-rummjsinip dar?t[e]Il. i 

Eine weitere Ausgestaltung der Melhod«, welche 8i<< zU' 
gk-i<:h beeonders wnpffndlich macht, rührt i'on Zollikof^r 

*> Ih« AnAmi^. NutLwiaiM^ HtiMiJbuch. ^i. Ud,, I Abi. 
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RcNikliDii uiil Ouajnktinicljr. 
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: Er läSt <Uo Jodclämpfi^ ;iuf (Ijis ^*mz frische, noch feuchte 
Elutpräp^at einwiiteo unt! untersucht inüpüchst msch unler dem 
[ikruskop. \U>\ die^in Vorleben firL<lel sich atirh in iiomiaf^ii 
►ukoKyteri ^in^ Glykog^nreaktion. Nach W o I ff*) \t'rBchwinTl<tl 
1» *lM»r wiivi^T iw'lir rasch, wohl tle^hnU», weil <hi* Olykojicn 
tU^r ibfinruüiMi l^-ukozyleii w*br U-icht w;ucs«'r1^iich isl; uriti*r r](*ji 
|>nihi3[o^i«^|jon VorhäluusÄon, vvHrho nach tieii frühoreii Method«! 
ein«- f flyko^*ureahlion tH^Jinj^en^ dttrft^ aLM> da^ (üyko^eii schwerer 
w^isserlOslicli ;i^ewaTiieii seln^ 

l'ie ,,Jo Jo|»hiHc" <3er LeiikosytcMi hnt in Mxlt-r 
Zoll oim* g^wisw* Hedc^iliin^ gewontiMi, da nuui «if» in hiihrn^r 
Aii^bilititTig n;iniciUUc'lj lici <<iitxib»j]ü-lii*ii l/<vikojEYl<Mvn, iitAli«*ftiin' 
tU-w Äiu'li Jn»i Rilt<ningc*ii, nurhwHwn kimnh« xmti ihr jr^^ri"- einen 
dia^oäiischen Wert zuÄchw'ifjen wollU', Es }iandeU sich nber 
gewiß um ein unter ganz auüerordenllich verschiedenen Um- 
p;tAnden v<krkoniniende9 Symptom, deesen differenlinldij|ini<*sti>^('b<' 
IViUinig diihrr wohl die grl^l5le Vorsfrht crfoNk-rn winl 

In ilt-n iH^U'ii J;thren tial xii'^r«! H r;i.ii <1 im li li r ^ **) d^r^Luf 
siifm4*fbi;un ^i'maclit» «Uli rbi^icio wie diLi Itlut im pnizen und 
d<'r Eiler, tui am-h das leijkäjniftche Blut uni) das roie Knochen- 
inark eine 




Reahliim mit fiunjaktinktur 

zu geben v^^nrtgeji, Dk* »)ltH.>b(nnte ßlaiifrirhiio^ mit Guajak- 
linklur Irin bei Anw«tienlu-it von Blut /nii^lial nur ilann de4H- 
lieh anf, wenn o/.untf^ierleä alte^ Terpenlina) oder ^Jmf Wa^ser- 
sU>fbn|>eroxyd vorljainioH i^t. Keiner Kiler jed<K:h zeigt schon 
niil nnaj^iklinklur kIUmm eine flOchtJ^« Ithiifiirhini^, iiUn anch 
iihiii* O A y dnt ii Bit «niil I'^l, nnd i^tH*ris<i w'w tU'r ri'itjc FjIit v^^rhälr 
ftirh mir-)] B r a n lit* n lit) r^ d;k.-4 h-ukritiiUrhr lEJul umj du» roEr 
Knoclienmark, Ad*-«oid<ti riewetn* nnd Lymphwxyteo a^lh-n da- 
gpgi'n die Iteaklion nichl ^etieu. 

Nachprüfinigen huberi ergeben, daD höchst wahnicliein lieh 
jvd<« Bltit und jedfw Knorhevimark ilieae (leaktioii gibt, aJ>i-r m 
UlJ&i-ivirdentlirh vorvhitYfi'nrTn tiradr. und difSiT tirad iitL a,l^ 
biiii|;ij£ von di<n] (ii*li:Jli^ an >14^iIim|iIii] ^r;uinllf*rtrti ZirlU-n, wt'lclii* 
die Tränier tk^r ßrakliiiiL sind. Oh aniii die „^ni&'ii I.yinptn>- 

-J a-iiflchrifi nir kllalMdiD U«dUhi, IW. 51 Heft & und 6, I9ai 
**) UäQcbmcc Rttdiuniiche Wocli«nfichnft. IWO, 
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tk Vorkaiin^. 



zytcii ' die Rooktion zu gefaon ^^^m5geD, wie S L Klein*) «ml 
liödart wohl ikmIi <lor Beatüli^sunp. M e y & r ♦*) niewil a 
daB i^iu oxydK>n^it(l(^ Fennent der I^^iko/yt^i dos AuAiM 
d<>r Ri^aktion ohno Beigabe eirw^ Oxydalionsinittcls enn4|litli 
Erfordwiich i^l dip C^tr^^riwail v*»n Wassor. l)<»rli «-hw 
andererseits das FiTm«iiit zicniltoh tcirhl giuir jri il-i!; Wu?« 
Üli«rziJgf>hun ; rürmi wenn maii cinip- TiMpfwi Blut mit Wiorr 
v4Tilüiiiit, liiJHL nilrit^rl uml w.^t^t'hl, »o plii d<^r Pilt^^rrQdjua^ 
Vi'itw CiiajakivokiJüEi iia*br, worin nicUt besonders vivU^ Leui'^ 
zyteii vorhaTid*?n waren. 

Klein empfiehlt deeliajb fol^-tid^s Vorgehen z%tr lui 
fllollung der Heaktion Kr vewlili^)! irwbrrrxr Tropfen BJut ni: 
«ritiigen Kiibikxf.iilitNi'l''rn W;i>BW»r, nnfuthl und JUL>ntrifugi«rt &ü4«*i 
ocif^r iiar^t 24 SlLimkii. h^um wird ili« PlOssi^oil abgefM»^ 
d^r Hfickatand auf t'in trock<»iK« FilirieqKifiier ^olmirlii um) iiJ 
dicB^ii mit einem oder zwei Tropfen Guajuktinkuir bi^<MjLiti>' 
Su angeelelll, fällt die H^aküon immer |>osit]v aus, auch U* 
sf.'hr imHlrigein (lehalte det; üliites fin Ni-tJlrr>pI]ilon. XAtürti:^ 
i»t T5k* djinri iu)<>tidl|c-h i"ii.*l *chwfiriirr 'a\s Ikm slaricer LpoIo 
2yU«44^ tidt-r gar bi*j niyH()i<l4^r lj.*ukiüi]k. 

PrnktiT<rhrn WVrl hal di^ Hi-aktion bislang noch nicht r 
wonueji. 



^ f^L Klein: Folta hfimatoloffiCA. 1^01, Nr. S. 




9. Vorlesung. 

Xachdevn ich Ihnoi; oiiDiuebr m allea wcscutlkliet* l^mkton 
k- MelliodcQ <l«r kliaisclii^n Blutuntcrsnchung vorgeführt habe, 
p-ho kh zu einem «weilen groliori Kufiilcl über, zur It^pncchun; 
der M^nnaJeii und pulh^OopM-heii lit5Uk[of:ic il«s Blutes. 

Bft ist d>es }eiic*;»0rbiv4, uvkh^s auch ImhiI«^ noeh ^'m Uini- 
Krhe HjLniatoii>i^t^ Whernirht, weiincl^ich in ätn kUlen Jahren di« 
wisftenscliafUichv ^eruinfor=»chuiig — wicd^nim. wi<^ aomerzrit 
die nw)q)bologiBeho lÜlniaiologie, von Ehrlich öftgge ^mochl 
und aus^Uütel - immer weitere KreJK- tifrht und allmählKh 
in ihren praktischen Folp^runsf^ nuch an deti Kliniker her.ui 
Inll, IrnmiThin bleibt dir Nntzhuimachuntf ihrer l'-rnint^'iwhä/tiji 
für die Klinik und di«r pruktimhr* Mtxlizin überliaui^l ein*^ Auf- 
gaho für dio Zukunft. alteniinKii vidleicht filr eine nahe Zukunft, 

Das ^Anz4^ (icbitud« d^r Morpholoßi<' des Blutes ifl< erst *ii 
durch dio fArbenanaJyti9cli«n Untersuchung««! Khrlicbs auf 
einen fraleti Uoden gestellt werde«, und »ein auf di^^^en Kor 
««'liunyen aiifgcrhaulcs System ist heute noch ebctiso *trW- vor 
einem Dezwmium die dssl-' Knindla^ aller unserer diesbezüit- 
liehen Kenntntasie. Wenn alk'niini^s K h r i i c h 8chon vor eini^n 
Jahren meinte, die Lehr«' vi>n der Morpholo^e dee Blutea und 
der blutbcrvtlendon llreane eoi demmlen bis zu einem fewiescn 
Abschluane godichcn. »o scheint er darin ein wenig goim ä*i 
haU-n. Va verebt fast kein JnJir. wo nirhl doi'h irgend eine 
ntu<s Aiiffns^iiniE »ieh Ü'ihn tmclit und einen Teil uii^eriT hi»- 
hertsen AnM-hauuniien öljcr Jen Hufen ZM werfe« droht, und 
ca unteriiegt meines EracfUen» wohl keinem Zweif<^l. dafl «loch 
srhiiefihch manche Säule der K h r I i c h sehen Anächauung<Tk ins 
Wunken kommen wird. IHeoo Erkenntnis kann aber ohne Krage 
dau Verdie^uL t h r 1 i c b s nicht im allermindesten schmalem - 
im Gegenleile, sie beweist iin^, daü es ein auf lange Zeit hinauj 
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9. Vürleaung- 



i 



frof^hlbringf^jidi'« h'M war, d^ vr üasvrc-r ErkdUiüüs «scUomi 
hat, und b<^ Ji<kW ntMJon l^rni[iK<>n£cluift mßssea wir soioef (»- 
iT'iikcn, vn**\[ *K' ciirn^ ilm ijcht möglich pen'opdea wife, 

Ee hat &ich nuji iit d<^ii l**Uti*n luiif Jshroii swl Onn !'>- 
»ch^^n d^r maßiiebenden ßearbi?i(miK der Ei4jnMtoti>gi(> ^n^h 
Kürlicli und miin^ ?^chjl*>r in df»ni N u Vh nn ^"'lirb*^ Hin<l 
t»ijch<* <'in4> .-lulJoronkiitlitrh l(.*Mi:Lf1^ lilonmsfhc TüU^koil aul mi' 
s*trt^H Crt'bii'ti' riilwirkclt, und <^s lhL von vii-loii Seiti^n inil mHir 
od« w*.mi^(»r Glück und Eferi^chüAun;; cter Verauob iintemomimMi 
«Order, iiajnoullicli ai; don Aiün'liauim^4>a Khrlichö ülwr *l«i 
Zu&&nim<>iilianß do<r eiii:^»>Inoi]i zeljit>4>u blcmt?^t4> t]^ tClutCQ« ^^ 
<li>r blu(beri?iik>ndon Oiiran« zu niiMu mid ik^c* Hypt.iLlMMCft u 
Sti.'!)*' di*.**^T AnwhainiiiLifr äii j^pI^ch, J):uiun('!i halicn sicli »W- 
fnj^lL (iu^ Ifi^^nffo, <\\v- Ltii JaJjn* LJS^e «<i ^finfuf.h uud klar zu sräi 
ftchionon, vrt-MciiUirii v<<nicLolK>ti, tmd «s iflt in manrher Hiß- 
Bkht oin tiL'illoaor Wirrwrir dcM AiiÄcJiauimpon oin;:*?trp!«i. d« 
öiner ktaroji riM>reicht, naJiieniJich für d^x Helbat iiiclil aiu*' 
nebni4^nd Krfahrencn, schwöre Hrndemiese b^rvitol. 

Sio w<»'dcu 06 mir daher wohl v«rz€ihoti, w^nu ich Itim^L 
im /oJ|;;4'-Jidi'iL vor yUk<nt iiK'iiu* iiKlivid^idlt^a Aii»rh.itJUii;:en xiutt 
Ausdnicki« l>riu):i* und Si<> :iuf dfi^, w;ü^ hy^HtL^jt^ü^cl:] iHl^ unt^r 
gli^Jchzmü^^t HinwoLii aul etwaJt<<> rtiidcrc M«iniitiseo aufmetk- 
snjik niach*^. 

ich fuläo in m<»mer Betrochluuj: und AuifaesuB^ d*»r solli|Ef?ii 
tücmonlc des üliilc» und des i^uaunmcnhrm^:!»» ihrer ctuzrlnk^n 
KoniK^i unti'R*mnnd<T vor «Ilrrn auf drr sorttfiUlifcHku iU^iU 
aehUiiLv; di*s HJuU^ s(;JL;«t liiiUt aJIcn mir zu^ÜufEhchcii |>aihi>> 
logische« Vcrhiilüiiftson und unter Zuliilk-nahmo der T,"cr&chi 
denon klinisch brauchbaren, vorttii^gond färberiachcn Üifforen- 
2ieru[ii;?mittc]. Ich darf mir wclil in dieser Hinsicht bei der 
juhndiuigcn latigkcil, wuf dicacm (iebiclc eine g;oWiSflo Krf&hniiic 
und uinv $c\v]«so Schuluug di.^ Blickeis £ii<.-rkenifei). oIuk- dnfl 
nijuj luioh d<'i.^riitlittlbf.'ii drr l'nl>os<"bi*id«ihiit xt-ifK'n dlJrftc, 

l iid iTH'iiji^ Kra{ldiii.<i »jjkI irri Kliik- erhuleiR' Ik^fund« 
cifioö erfahrc-nen Boot»acJdera auch für die Beurteilung <lcr Vcr* 
hüllDissc iiL den MuthoreiU-udcu Or^^ieii nicht zn iiiiüficbieM, 
Dcna CS bcatcht cid gn^l^cs Mil^vcrhtilTma zwj:icheii den Mitteln _ 
}}m\ l-Vinheileri dca ÜoobuchtuiigsvedähronA im Ülutpräparalc fl 
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nncr»vita und andf*n*reeil3 im 
Knoc I lei i rnark-i i l ü^ t ricl 1 1 1 rii | ^svrn \^ , 



KrK»rh'.-rtin/irks'"hiiiU oder tm 
Dort (teradr'/u idtaU* VerIwÜl- 
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ni«st.' filr Jii^ friiiBtr n<'üiiU«'<il«ic'hlung und I)iffvmiJ^ii?rung, hifrr 
atH^r Schwirrigkrilr-n üImt Srliwicri^k<*(|i*n, (Jk* i.iiMliiÄ ^ti fiiMrr* 
wiiitlt^i bitdii^r mirh Ktniit-tn Vt^rf^iliivn ^^liickl ial- KürmüNi wir 
di* lIiHUilu^it* *k'r ljliill»t"a-iu-ii(h'n (Ir^^ii* au so **i»wandfreit"ii 
PrSparaten mit so feinoii MellKni*'n simliervn wi<> >]]<? HisTulogie 
dp» Atrf^Diondeu 1tiiiU-H, so v/iir^^ wohl längHt iwiilo k<'iii /weifol 
rn*'fir öbw ir^fMitl dne Tnigc *l<'r fULil/A'lkvii^iilwii.khiiig. So ;ü«-r 
vtytriU imrli ji'ilcr P<HTwht'r witii* rij^i-in» Mt'iuinii'., ji'<li'r fiihrl 
SHm* t'i^'iii*[t K;urH-Ti ciEi, iiru] <rhljeQ)icli isl (?^ lifinalie :«{> wetl 
p»knmm*n, daß man bei gar vielwi Ik-Kojrhimng^'n deu Namen 
lim AiiloiB Iteifü^n nkuß, um k«^TlllLl irli /it iii:Lrhen, was irmiL 
'^anmirr v^rekOion will, wt-il vtrechietlpTi*? \i.itnnMj dif^wlbm 
A';inir>it in ^uz \i*n>vU'i*^h'n*ym Siimp g^^hmiuhvn 

Midrif An^u*in;l,nllr^Sl'l/1ln|,J>*n W'^nli^n, um ii»rh M^i^Jichlcfil 

allt» rntclar}if'it«*rj xn vi^nni'idi'n, \nn dfii AiiHchaunimTyi R h r 

t i <: h s aiwij»?h**ii, wn* ich ja amJi Ins iinf w^iii^^f* Punfclt- in meiner 

Auffassung mit ibni ied wt««enÜiclien ü1>eF>.'rn3linime. Ich wi^^er- 

t*oU» mn^lnikiJe^ dHÖ ifh nicht eino «»rechöpferKk' liti^nirisrhr Zu- 

»9aniim-iisti>llnn^ «llr^r gomiie in di?n leUtt-eri Jährten iniji^*"Spnirlmu'ii 

Mf-inun^oit lir-n>ni will — duMr wilnti-vL Sio nur weid^ I>niilc 

^-iiCtf'n - Kiifidi'nj täiifl irh mU-h ^mhiMu-w will, (l»n>n ^miärlist 

dio UüiäL-ltlidi oliwaU*^n<lt-i» Verhällnisüt*- im zirkulierenden Bhüe 

'Vorwiegend nach meinen eigenen KrEahnuigen zu schildern, um 

vni im Anf4chlu5«4> an sie, und je>tzt a.uch nnler BeHkksictili^nng 

il«»r v<'rWi:hk>d4*in.*n TK»ni?ivr histologi9*:b^i Arln^U^n, mich Ült*T 

dw; Zuy;unimMi1iiing dtT vorh<.'r mffglirhsl *»lijfkliv ^<*Tii"liildi'rli*n 

xelligen Elf^mento unt*Ti»ina2ui<^r und mit den von ve^rschiedenon 

8»>iten erliobonen B^funck-ii in den hlulU^rell^^nden Organen über- 

tijchUich zu äu&em. 

Das 4'rele OehiM, das uns also zu orürtem uMicgf, Wlriffl 

(lif normaU' nml pjittudoj^lmlie Hislulo^ie der n>t<Mi 
llliilkörpercheit 

Ich habe vieles aus diesem Gebiete schon bei der Bespre- 
chitnf der L^ntersuchangsmethoden, inabesondere im Kji|*ücI 
.^Nalivprä parat" in Kiir?e abgehandelt, imd werde mich mil Hncr 
SUDunviechen WirHicrh'ktuiLjE d«-r dort );rmachUii An;;alM>T) he< 
I^Htcen, um mich diinn »dl d-vn noch nir;ht B<«proo tieften mn 
m ai»giol>iger b<>«ehfl1tj|^i>r ^ konnon. 
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9. ^'ortMODf, 



BBrBt1«n 



jrit KiibikniJlIitnetfT, i«*i ;;i'iiuiuku krÄ£li;;en Munfiem ofl riTphr, 
tia gcs*"» G-0()().fMX). beim goarhiechia reifen Weibo iiianrhm<il 
clwaa w*'ni?cr ajii<i l>ikoiikavt' Sclicilwn mit ciiiüiu tiiilili'ft-Ji 
grf^ßten Durchmeasor von i^twA i\/(— T'^jl Doch schwankt Jieiw 
Maß »c'hou jm nonni>l<>ri Oliilc iniurrhalU inüßiprr Gr<*iiwn; nii 
dürfen weht 6 ji n&ch untt^n. ^ \l nach oben aIs di« ßndwrtc 
der normal voikoniini'iid*-!! <ii'oßf'iL»> liwaiikurbgen aaseben« Jlh-K i 
nAhom sich ilioaon Worten nur wenig<> I^jiente der Zellen: wfit'B 
aus die Mi^hr/,;dil liat /-wimrUfii 7 iiitil 8 |i Durchmeeser Üi*^^^ 
bikoiiknvi' ^^chi^üjcnftimi hnuzi *-3 imt suli, liaß der miUlcre Ter ^ 
d<rr Schdlw bei fl.irhcrdiiifkT HdracliluriB bHlcr cn»chduL ^ie^ 
n<*nc, wiilin-nd riiiipiuiii i'iii lin-ilvr Saum itirkcron. niil Htoo^'^ 
globin didilfT crfilllien rmliiiil.'Udiias im fiisclioti Zustande ia 
der Kig^-nfarl}*' lies llbiifat Iwituffea ^elbgrün t-rscboint und im 
gcfärbleii Priipajate sich «entsprechend der rarbenaffiaiitäl dci 
Ilämo^lolkin^ nussrliliolllirh mil ^mn^n r.irU*toffrti anfärbt. I^e 
gr^Jlto Dick« de* l->ylhrn£jU?ii lieti%L eUva 2,b.\u Die Körpftr- 
eben sjcid ki*nilirüi un^l v<-ril;uikf-ri wdbmclieiulic'h denk Versehwin^ 
den des \\i\ h\u\\n'\\^\iftuU'n i)y^iu\f (ir^fjrlintibcb vorhanden g»* 
weecnen Kmios ibrt^ eigeiiarligc* infc<mkavo Komi- 

Di« JLulk*rf« Hßlle der ^*^yUlFo?,y1et] t«t hnlbdun^blA«sig 
dnrr[d?i»iig iKiinlirli für Siil7,e imd rmrliritit aii^p<H|ifiii1i 

kk'bri*;. wovun rl>rrif;dl!* iK^rfit:* ilie ReiJe w#r. Im Zi-lk-ibe 
.Hiht-iiH'ii sirh iinOiT ih*m Hrmmtjbdjin nach verhehl e<l<iien Örob' 
»ihitinj^eii am-h V\is^u\iUiuU^]f Vdr/ufiaileii, wekhe bei Slürung 
der (»olonie {0,flj?'Vii Nu O) de» Plnfimas 7ai eini^r lebhnfMi llif- 
fitsioEi. und ;venri <lies4« iiiehT mscli geJiiig inO^lirh i«t, ^lek'^enl- 
lich üuch Kur Spri^igung d<^ lirylhrcuyleri zu führen viTinftgi"», 
rrifiT MorfnidiTi VerhiiUNiTwmi wtnl tVw Lidn-risilaner eincü KrV- 
tbnrxyteri ;tiif dii» irrmii'rhiri iK'lniihllir'lu' 7.i'il ^oii drei bis vier 
Worfteii ^esi-hUIxt, ■ 

lun s-jlrher normaler Kryihrozyl erecbeinl dt^rnnnrh bei KAr- 
buri;j iiiil T-i-wiri und einem haslsrTien Karlötwff alds rein eiisin- 
mi, 4>hrir Nlan^: duy KiHitrnlr lUdlo ir^t klein. fnrlilnH wier nur 
f(|in!'W'riM* j^<<r;lr1ir. ik-r iinii^rlH-iide Mütn(if>bibfi«rfii^, wekbeni dJO 
y^llc ilirt- Färbunj; ;ill''iri v^Tiiunkf, ifit hn*il uimI gleiehnklißig' 
«tiu'k ;(*'fririjt, \aih Iltinjanowsky gefiirJJt, m^i die Kiy 
throzyteo einen 3L*hr verac*bicderi]iradig veränderten Gosiiibm; 
munehmal sind sie noch lebhaft rot ^efftrliL «nn nndemial alwr 
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Dl^ abvoluio Zahl <lc>r Erjlhrrixjion. 



fise 



rüiürlK Mud da; 



liai allf* Obori 



!{i*i TTia/iilfarliimg iaf <l*>r Farbonlou d^r Erytliroayloii 
in hobnn Mafh abh^n<;ie von dMn Uratit* und d<"r An der Fi- 
laiioiK Uurdo ein? normalo llil^cfixntinn verwendet, so Isl diUB 
iJariK)]£li>biii sntl orun^cfarbrn. hörli^lvn^ niil oinna Hvm 
snhiirn^<^r; «o soJI dt^r Fart>cii!fm a)ich wirklkh t^oin. Bei icu 
gi*riiißor rixalion wird «It^p l-arlH^nton KUiiätrIidl <*m rm^hr braun 
gelblicht^r und Iw^i noch uiodrigorer Tomiioralur imm^r mehr und 
rcinor fuchainroL Zii starke l£rhiULiii<£ lial eine schattmihafto 
und hellgelbe l-arbung des KrYthroaytcn}cil>cs xmt Folge. Hei 
nlUnnij:rr MclhyU^TiMnufärlMmg wci-hacll der rarhcnlrm olN^nfoIls 
■la^'h dorn rtnuK' <\vr Kixalinii, Wurde ilitr^ MuTno^lLdhiti nuhl 
Slc-nQj^nd fixiert, SO <*rsch^m<*n die Krfthroxytni farllo«;; bei 
S^nÖg^^mW P'ixalioii, am Ik^I^'M in M<*Thylalkohoi, amvl aie mfrbr 
oder wcnis<^r dcullicli gWbgruu gcfürM, iki zu alarkcr Fixation 
in dor HiUo werden aic da^e^cn dunkel blauen und über 
lärb<>ri sich sehr lekhl. 
^- In palhologisrheri Ziislaiiden hal rn;in bvi iltm Kn'IhroÄylcn 

^Bltf foU^idi* JlintE<- xil aciitMi: 

^B l. Auf die C ]<?»«[» fKaJil dftr Kryflmizyt^'n in ihr Raiini<>inboit ; 
^^ ä. auf den (ielialt an l!Uitfarl>5loff und dio Art der VcrieiUmg 

d eeaclbeii innerhalb der üelleii ; 
^P 3. auf Gröücn- und Fomiunlerachiede der Zellen tuilcr bc- 
^^'irid<'rv'r Iteriirk^ichtieuriß der Mäufiekeit und des Krarles dor 

^VerfindenfUK'-"' 

4. auf ahnnnfio Farljsli>ff;iufnabrne \u\ Sinne ein<*r i'oly- 
MhromalopliiJie oder baaopltilm Körnung; 

ft, auf das Tehlen oder Vorhandenaein von kernhaltigen 
Krythroxylcn und in kMereri Falle auch besondera auf die Zahl 
und Arl dtT fcenihj;lH£<:*n Zellen. 



I 



Die abstflule Zulil dvr Erytlirozyt^n 



d<T Rainneinheit ISßt sirh im ^fHrhlon Trockenprii parate nicht 
wtiwfMtT iinil nirld leichlcr beurteilen als im Nativpräparal*-. 
leb v-envciaa* in allcn'reler Linie al»o auf das dorl ^le»aü^^^- Hier 
Ijebe ich wi*NbTholr*iid mul rriimi/md n»ir (Ja.-* fivlneijflf licrvnr: 
Die (iesainleryUir^jayloiuahl lüßt sli b ans eijifi« mikroakoiHsehen 
l*ni)iftrale nur dann selulUuniiswKjie und amiäliernd bcurleilen. 

im aH> Äehr borhgraüiß wm d«^ Norm entweder im Sinne 
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D- Vorl«viiit^, 



tm^v VenniiiJ<^niiiK irAtv m Simw* <-incr VermehnuiB abv«icbl. 
Jmnier muli man dalk^l die Dirke dt^ untersucliUui PrSpacate^ 
bezieh ungsn-eise li^r imlcrsucbtcn Stellen des I^iiparates bcrflct 
skhiigeiu 

ouiHrtbinbr. WjII miUL aus der auffalJeiiden Spärlichkcit der Zelkn im 

(rt^ichtefelde auf eine starke V c rmi iid c ru ng dor Erylhr»' 
xylen »i:hli**34'n, »(f rnLiß mim /«'*r^t dii- volle Gewiihr in^^f 
haben, daü 4as PrüpaMl uxvhl zn rliitin ui'vInrJieu bi. Zur 
ur1<>ili]ng dessen aber bietel dsia lY[i^arat «selbst genügend« Att-^ 
halt» punkte. Es iiiUsseii m oiacni nicht zu dünnen Präperato 
ersleiis Jii allcji CrytUrozylen, auch in den giullteii, die Dellen 
tadellos erhalten sein, und andereraeilÄ dürfen die I^eukoxylett 
liiebt rM silark plfitltci'ilnjckt ^^ruchfin'Ti; tnir unter solrJien V*T- 
hältniicsrii i^( d;u< Priifjiinit /u bmiii liezi» Am 1i inuS !telbntverst^<l- 
licb das g a n /. v IVUparat /.ur IVtnUiihbiug lierangezügi^n werden, 
und aJicb dann lial lia» Trleal, abgeneheii vim den Öij{}crst «icher 
7a rrk^Tint^nd^Nn extremen Verändeninfen^ imiwr mil VorucKl 
ftliliflitTt /AI sein. 

FpiTiTtuni». Öi-nau dif gleich« Vureirbt hl für die Berti rtcilunis einer 

pol y X y 1 li ji rn ii- ittdujleii. Rd sHir aiiJipi^|M'iii"hT'iittii lS*?fnnde, 
der all**in «rkefUiJwir int, ei^ibT-imit am^h im TroctenprÄ parate 
die P1n«maiiiinke auf ^in Minimum reduziert die Erythrozyten 
finingi^M und ijnetsrhen i-inmidf-r auch im nirht g:emde dirla^i 
Prjifmnitr, und »ii- mit^hließen inslK*4>nileiv »ehr Iwufij: di« 
Irf^uliii/^ybni niifii «»n^lj- und vi'niiisliilliti siir in itii'hl In^ftonilejra 
gut i![t4urivru<-n Pr;ip;inib-ri si-hr leicht durtJi iliren Dnick. 



I 



Der RlkmopflobinffelinU der F^nihni^ylen 

läDf !*Ii'li aurli itn Trink i"iipr;iii;iratj' ^nwi uhnUHi t>»'Uftf-il*Ht «ie 
in; fn!*rlieii rshiti-; nur hal niiui U'wr tWu (irad der Aurna)tnie 
des sauren Farlmtorft« als Griidmessi^r der relativen llfimoglobiD- 
menge im einzelnni KrytbniKyfen r.n l«etrarbloiu F-s \%X natnr- 
hch ainh im gefÄrbten Pdtparate nur der FfirU^ndex, d'*i» man 
»hxrhitl/en k;nin, nicht dor ;ib?4ijlub* Hiimoglohin^dtalt. 

Piin' iii-uissi' Kr*i"hwiu"iin[^ tU'v Ri-iirli<ilnN^ konnte man im 
F5rl>e[inlpande d^rin eH»lick*'ji, daß di** Fürbuii^salÄrke nicht nur 
Villi (3er Ma^iBe der f^rbbaren .Sutmlajtz, alno di?H llJümt^cibijus 
sondern auch von der Diiuer und Stärk« der Furli^tbdfrinwirknnj 
ubbJ4n^. L);uc isl aurh immer in Heehiiimg xu /irbfVK <^ t^elin^ 



lief llAmog^oblogahiili il«r KrTÜinuflm. 



ui 



rr iHff cinigK-i ObUuK \<^ich{, da^von zu alistruhiorefi nfi<l iiiitor 
Ikn \>rhA)tnie0on «tn richtige llrtnl Abxiii^tK*ii. Üic läng^^m 
DautT iior ha/bdtoffinntvirkuni: luMim nur ^lir SUrki' dor Fat- 
lamü aji Jonj<»nigi4i SHIcn< w^^klK' lÜH'rhutJpl Farbstoff auf- 
::'-tM»minvti tmlHrii, i'HinlK^n ; nicht aber teniia^ »\a doiL Über 
\vnipi fiirblian^ii /^l|juili*il 2u v^^r^n^ßorn odor xu verkleinern, 
lud auf dati Irtx1«^r^ altc^in liaL tii^oii z\i ac-hlcn: nleo nuf dofi 
WrhUltnift Äwiaclwti iiriilk* dor zaürajen un^ofjirbton (.M»Jk» imd 
<h>r Breite dee g^farbtfoi poripheron H&mo]ZloMtis:uuiH?« tmior 
slHcr l3crä'kBicJilitnji»s d**r <;*?smntüi"öo <äf*r /HK 

Aiisft'whaJU't müsiK-n vor tüUrm wn^ler >-m düniü' Stdloo "^fJ^.ÜJ?' 
diT l'rJi[jamto v^x'rdvn, uiiU^lm^l jojior, wo d^ zorilraJo noIK- nicht 
innhr in alii^ii ?[oll<>ii tnih^tlos 4>rh:üMii ist. Ja «i DRipfklilt skli 
stoyar, ii<^bor (<l\vaä dkkiTf* Partien des Tmffcffliprapyniics xiir 
[k'urLeiluii^ [Leraiizu/J<>hoD, weil rriaii da imimT ein kl;(nrh.-*i tJild 
vor Au;»?n hat — Bolbelverständl'rch imle^n »bor i\'w zur U4f- 
i]rt'>iluiii: 6i>l))ti1 h<?rjmBW«^>!i<'m'n Zidl^i *'iiiZ4>Ju n**lMVieiTinnd<*r auf 
i|i'r Uri ilJ*<*iU'- l[<*jc^*n. Ich hidw- i*« wit^lwbi'JI ni^ichi^ii, rlaÖ An- 
fünpor von ^nißim FnK>n(i:hM>d<vi in d«r Fürburi); iC|]r&cbün, u^eU 
Wn T<'il d^T X441*Mi oinzi^ln lai;, wähwnd ander© zu kwoiI oder 
zu dritt aneiiKin4or und teilweise ül>ereinaiidür ^reiht lagrn und 
<Luliirch viel dunkler g4?flrbt erfichieneB; ab<>r das iet natfirlicli 
nur ^■ax'^l Iritis i-:!: Ol t der Deotuuhlüri^. 

l>:u; tingi^fähm iV orin a Imatf dor FarlMing iii«6 man 
Aldi xuiiitcJisL Hur<-h Cljuns: Kti iH>:t>ii niiirti^Mi. E» zt^i^en biebeJ, 
wie gesagt, die Zellen nur eine kknne tmfteßrht« D^^Uq iUi4 ^len 
hnsiten (rohl^elärhten Hiimof-tobiiT^aiim. 

boi lierabset zur g des Farbstoff ^ehal tes im "ElUSi!* 
4tfiucc-liii>n Krythn>2yten erscheint die gefärbte llaudzoae ganz auf- 
frilliu v<»nii'hniillerl, Nor (ttT |>eripI»rrHtrt Saum d^r Zf»Jk' bat (k»n 
aaurpo Fiirliifttoff ;Miftiienc>irin»*ii, vrrycliti^ti'u ittatk yd mich d«fr 
Liape imd Stürlce i)or FarbütoffoirwirlEung, aber iminer nur in 
sciiHialer Zone. Der weilaLis ^n^Ctt^ T«ü des ZeIliunenkorp<*i-« 
erscheint firbJofl. Mit einem Hin^Epessar hat man diese ZelW 
ver^iliclivii and gie .,rosfiarf ormen" genannt; ob die Vor- 
«tellung dur<!h dii«en iv«nig eeechmackvolloci Namctt gerade bf€8er 
wird, entcli^nt mir allordinsK Hni^K^tmalSm zweifolluift. Ich mcüio, 
(laß das «inmallgo Ao^'h'^i 'nucs ftoJcli«n üufknrt cbamkt«?rit;ti' 
ffchen ßfldcs wnücntlicli nteltr }et«lot als dor phantaslovoll^tc 
N'anie. Es ist taT^cblicIi eino Aokho wesentliche HeraJ)9Cl»nnff 
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9. VoritfsiiD^. 



^^M (I<»r rürbckrxuft, vno sie guiz iin fillt^'iiiüineR dom als „ChWv 

^^B iirulinii*" biv.(^olin(;U'U Typti^ «k*r i£lul-vcnmi3oning xuluMnial, Dfl 

^^B zu v4Tk<?iui''n, wtiiui iiia:i v^iv nur cuaiiAi orüeiiüiiüi an^^oolM 

^^M hat; dio Ki^nuicoichiiLui^ iftt im gelürbU>a Präparate noch U^iia 

^^1 als ini frißchon. 

^H Aber nit^bt üic auifalüge GrOße dor DeUe allein bevöi 

^H djo IlÄinoglobiiiarniut <ii»r ZÖlle. Wwin w'ir es mit etncf t 

^^H (kuteiKicn \Vrgröß(?ruti^ (t«.*!^ Erythroc^ykm zu tun haben, bi^ 

^^B trot£ I^IkT IX^k* nocti iiium*r eine iiorrDakr iKlor »ogar <iiP 

^H abnom) ^ro0o HJImü{;]ol>iiii]icii{^^* in ibm oiittuiJlou «oiii, Duo 

^^M wei-doiL wir ab4>r aueh b&i grolk^r D«llo einoii brMLeti, vnnU 

^^H gcfflrbtou HdmoiilobiiiH^iiLm finde'D, di<^ tlnt^rsctH^iiiune vdd ttnrfi 

^^B „chloroli schon"' ürylhroj:\'lün ivird iins also irutx i^rööcrr^r «* 

^H gefärbter Innonaono toine Schwicrißteiien vorursacbcn. 
^rlnthnnf. V o r m o h T u ti g d e 1^ r <i I a ti \MMi H ,i iit o g 1 u b j fi ;: r fa j i 

I toK i«t im allgf^mcin^JL w4?«c*iiUk'h scJiwcn<r -^ti beurK^ikii ^^ 

K di« Wmiiiidi'miig. l.H)tln^c^n wini dio F(>sü*U?nung ohriv^^t^ifm 

^^B nuf itami, \vf>im mau .-ibuomi (^roßo Z4^]i«n mit kleiner Dclk lokl 

^^1 ftonal diii'(bati& ink^ngi^xT Hiltnof^lobinf^bunf; üi tiroBor Zahl i«r 

^^1 sich lia^t. Aber das eine wird ni»n j^erzoit loicht foBteldk» 

^H können, daß eine wesoaUicbe Vermindenuig deit Hmtio^obifr 

^^1 gchalto« nicht i'orlie^, atic-h duun. wcroi di«' Zell^^n ronnt^jaii 

^^m vor)cr^]^.-rl i^ind und zum 'JViU> vti.tk-ichi tj^r^hjüb oinc I[*c4iäcb 

^H lieh (iroDc IX'Ilo aiifwi^i^iMi. Auch dieses Bild pHLgt Bich kytU 

^^V d<.T RnniH*iMnK ^'ii^ und wird selhit TOm Ungoühten acUm nf 

^^^ kaniit werden. 

LullwKiSm'^Ä"- Beizufügen hübe ich hier, daß in paÜtoIogischoD Fälkn «k 

1?"% ^t"^*^*' Verteilungdee l[ä.tuoglobiiis im InriBrn der ZelU 

I dunliaufi nicht inmier eine sa f^lcichmfißigo i^t wio jni nomiJÜrn 

L Brythroayle». Man iiieht Al>weir^iingen lK*omiers häufig an 4» 

^^m 4>lwaj4 ^«[uollezicn X^llon cblor:LU^jn»ch«*[i Blutes» und diev 

^^m vreim-xx immer wii^der deuselU^n ryfiüs auf : Am Rando die sctinialt 

^^1 (^efärhlo H;liuo^1obinKoiLe, miUen ilrJn aber in dorn un^fSrliUt 

^^m Innenraume der Zelle hegt ein mehr oder weniger ro^elmifli^ 

^^m rundlich begrenzter liümoßlohinfarbifier Flecfc. der entweder piiu 

^^V ven dem peripheren Saume abgeachigssen er&cbeii^t o<Jer oi^^ 

r Qurcli eine Brücke mit ihm ui VcrbinduiLj stjoht. Sehr vii>l 9^| 

trniT sieht riaii derartige Uiblor bei hohMn Kärbc]nd<*x. Hier 

kominl eher eine Hii^slgkeil der Zelto odor aber boi ovAlt-r ZcB 

tonn z. ß. eine scheinbar doppelte- Dcliun{E beider^oits von uocf 






Gröiea- ond FtirmvcrsohiedcDheilon der Lrjlhrcijtcc. 



a\au>. 
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in clieaen PAJIm gut gofärbteu MiltolzoiM? vor. Vaik wciiteru tfe- 
duiitiing TialK^n ßolrho .jyjin"gU)TiiniriTi<MiVrirp<^r" iliT EryLlirtaytcoi 
iiirht^ s)(^ sinil gaii/. im allgf^rniiiiirii Wn liTuifigL^s AUrihut i lilonv 

Bi-soTuliriT VC**r\ ]%i wiAu^rhrn auf «lit- Bt'iirteJhmg il^r l-^rage „"J^^JJ^^V/;, 
ÄTI legeiij üt» litt- Fiirburn^ d<*r Eryllutayien in dein imlersucliteji 
IBUitB ^ine im aUj^ieijieii gUMchinäÜig starke ist txier nicht, uiwl 
ob in IfliTterein Falle die vorhund«!*^» „l' il rb u n g« ti n Irr- 
» c h i «.- d v" zithlrekh mwl lnu.'hjinniig sind. ^^ phi j;i Hliilj^yrli-», 

sogar hm tai i^Iiimii )^i.'wisseii Gratfe au(h :iTiiiiLh«mil gloifJiinn&lg 
<^rfol^L Man dr^nko :iu di*? Cblor<j»e, In audereii Fätl«! hin- 
gegen ist perade die Unpleichiiiüßigkoil der &Ufärbaiig eines 
«ler henorateehend^len Kennzeiclien des DUitbüdes: Sehr «lArk 
%eVlrhief flo^ar sicher abnorm hümogl ob in reiche Zellrn lieycn 
n^'lx'n den bJk&?Mleii, h^nKiglobinüniD^len Uvl>ilde[i. M;in {Wukv ;iti 
4luM Bild «►iner ptnjiziös<^u Anämio. 

Dil* iüUH UQt sich avhr \tf^olil irri j^^'^i^bleu Prü|>arale, und 
ivvar ani besten in ihm, stucH^ren und fesistelle«, und es soll 
bei der Aufnahme und Abfassung oinee ülütbefundes auf diese 
VerfalUtnisse. welchen gelegentlich eine groüe difJepentiaJdiagmj- 
i>ti8chc feleiitung ^ukemmeii kann, geblihntnd UiScksicht go- 
itoiiiiiieii werrkn. Uer (liesU^ziigliche Teil d*^ IWiindi's sfdl also 
dio bc«tetK'ndoii (i>r]iij]tni»«e klar und deiiUich fOr joden T^ser 
zum Ausdnu-kT' brint^^^n. 

Noch einmal wiederhole ich zum Schkiase: Hüte sich 
jeder ror der Beurteilung des Hamoglobingehnl- 
tes in z LI dünnen Präparaten. We die Dello niHii 
mohr au allen Zedon üidelloe deutlich sichtbar i«t, hat man jodi« 
l'rloi! *-iji?flch at>ziL]clmcD. 
Auch be/üglich d*>r 



p 



Ür5Deu> und FormverflfhiedenhcitiMi der Ei^ibmz^'ten 



knon ich mich jot^^t uufer Hhiweis auf daa bei Abhandlung Uca 
Natirpriiparfit/^'S Gesagte* kurz fasaon. Beiirleden kann man eie in 
iodein i'röjiarute, sei c« Nrtliv , Trücken- oder Kr^ihrozytcnzähi 
prüjwiral. Oennle das leUlerc gibt Irolx dur ^£**w^hnlii'h vrr 
wendolvii Achwnchon \i'rp"olknmg docJi ein njcht klarem* nnd 
einwandfreie» Bild, aNiou di'^halh, weil man Tijcr mit (Jiiot3chun;; 

16« 
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'^orlMung. 



■^imüsUrtiB, 






li^p Zellen nicht su rechnon liat nnd Jig XelztsMlmi^ 'Irr 7^ 
kAiumer zugleich «icwiEse AnliJLlUpiiiikli> für die UotU' 
Absolalcoi Müßc gt'^iiihri, l)iw Ui nlmlirh das S<r*\^.t-j]^^ 

DaflMaß fOrdifluormaloGrößo fohlt im all^cflii 
dem weiiiR Geübten an» loichlcaten. und er ist geneigl. wenn 
Mehrzahl der ZeU<m eiae ji^rwiase, annüliöind gleiche Ci 
uiifw^]ti% dic«o ;ilg norm:il DiautiehnKni. Wh !ui1k* da ofl «bi 
tlr^Uunftn meiner Knr»hon?r leoby<'h!CTi k<jJiii<^. wunit &i«r t. E 
dir- /i^lU'ii rk-i niijUt< eiiur wiHi'i^ vorp^ttchritletK^fi p^mixJüfd 
Anämie Ibr nonna) ^roß erhUIrl Iialleii. uod ick ibnori ilaim vm 
Vergleiche ein wirklich nomulefl Blut oder gar ein*- f'hJnmv 
bei Reicher VerpiöÖeruns djUiebeo wnetellt^. Weiin die ZdJÄ 
«ehr un^eich groß sind, konunt eiiioni die CberschroiUin): in 
riormttl'Mj Mm iiiital>es; seilen« dee cäti*»ii "IVilos; violnialü loi':yiT 
Kiim [icMiiLiUciii als iK.^i allgi?»im'iiiC'r \\»r^rri|i*.»nmg innerhilt 
inUßjt^er Grenzen. „Ani^oxylTk^e" wollon SlrauD im<I Ri^ht 
stein*) den in Rede slehendai ^iistanil des ßlulo« bcneiiA^ 
Ich glaube, daJ3 ,,G rößeii u n Lers c hied*?" üaat<4*)lH' t^a-L ii 
klinjrt zwar etwas weniger gelehrt, ist aber dafür al1-,;eiiicir>er \rf 
sliUidlich. 

Alle^, was unter 6 i* und alles, was über 9 jx irröUten DurcV 
nu^3S<-t hiil, ilürfi'n wir vv^ilil ;ils ahmirinen Krylliri>xy1tii Jfr 
seiebnen. Wir ^*\ion ja allordin^ni g^nölmUch nicht gleich «ü 
dem Mibnuneter auf die BIul|irä|>arate los und \vf*rflen 'kii>cä 
sprechend die wenig abweichenden Werte insiuchniaj übi-r9C-b<D 
köimen, Deis ist kein gro^cä ITß^lück: man it'ini iii oJlcvi jcfttt 
hVtllon, wo «olclie Abweichungen vorb^Jiincn, jcdonfaJIs die ,A^ 
norme H im c Ji I h: h k o i l von U r ü fl e n ii n I o r s r b i e d tt 
innerhalb mäJJi gur G r<Mix«n"* feftl»le!leii künik<-ii, und iU 
kommt «^ ii'n-Ui tm-hr darauf ait, ob eine Zelle <^t\ra8 mehr odct 
wonifirer als 6 (i- Uiirphmc*srr bat, Miliro^yten pflce<>n wir ollQ^ 
dies erst die wesentlich kleinereu Tormen, iind Afakr<> c^l''f 
Me;!alcrayten erst die elcher abnorm grolk^n 2«llon 211 n^iux'-a 

Ich bemerke hier nur nf.'h^nbci, daß idi imtor „Mikmirr 
nicht juir wie Ehrlich eine abnorm VU^tw^ Z**lle vun kit^i^ 
Korm v<*relobe, sondern ganz dem Nanion cnUprechcfld Ql 

■) Uw Uluiaii^mm^ntoiiFUiig b<ri Uon v«r>cbi«len«n AaAnaton, 
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ir ti<H>Uu'htung unrl hiit>^ii nis oig^'iillirh «okurifljir dun'li U^ 
'giniioitilo ST'hriirn[ifiiiig v*'r:hii3<'rtr FonrioTi <l(*r wihi'iluttf'^nTiitri'ii 
MikNu;yt4Mi /xi wixu^ pnikli^-li«* [tfNkHUuTi^, üb dnQ m^i Duieji 
zulitrbe mit ileiu Naiii«u auch |>leic'h eine Xoberibedwilung ve^ 
bin<l<?n sollte. 

\vch pflegi.' ich seil j<^^<^ cicn ICcgriü <U<r PoikiVozytim^- vim 1^*HUI^H* 
if'iwnii (kr fii^l^nmnVi'rsrhk'^li« 7,11 trrfiiii^i. Irli vi.^n*Hiv uii\<*r 
i-r4l''n<rii nvu und uibbMOilioBlit'li AUwi^i'Jiuiig^'ri vt>ii i]vt niiP 
iiul^-ii r^wiii il«r Z<>1K> ohiiö Rn<'kfti<'Ul iUif ilir* fiK>ße- VC*im k-li 
dalirr loii oiiLOiii al>iHinii kleiiiNi Priikilatyli-n sprfclieii will, bo 
werde Irlj eiiLH'£<f!er die eben gebfauehfe Wendung benülzen oder 
ich iH-nne ihn ewieii „MikrqÄiikilfjv^ylefj". Ich ^aiibe, daß nur 
dk' stn'iig** riM»r*»!D>itinimun;i von \:uijf und unirrli'^kni Ik^^nffi* 
vor rtir^ttkAiiimtirbkHU^n sc» srhfHarcMi v^^mijig, 

Wi-nii wir uns In di»r srtKwi U*i Bf^|in*ihini]^ lUr* N.iliv- 
pr;t[»araliH ant^yel)eii<'a WVinn? vur der Vi^r«*-ch--ilLUig mit 
SLhrinnpfnnitiformofi und Kunsiprndukleii durch Quebithuiig und 
d('rt:1ei<dit'ii schUben, nvnJeii wir also besonders int geHrldi-n 
1Viw'ki*n|irA[iHr«k' jd der li4ige sein, ül*er firAÜen- und K»inn- 
unliTM hi<Hli> XU ijr1rib*4i. Wir wrnloii oIkt nirlil nur ilir 1t<-- 
»ti'hcn im Rt-funde n^Lk^nffi, MUfub^ni Jiurh d i 1- uTi^i^fÄhri^ 
Zahl dt' r IT n (e rsfli ii'd ii u n i1 j li rr n O rüd nifi-^lirUsf. 
^enau t>esclinnliend /um Au»lb^K■ke IhiU);«-!!, weil nicbt lUs Molk* 
Viirh/indt-nsein, sondern gerade die Spiirlicldieit oder IllufigkeU. 
die 'n-ririf;- oder Hf>rhgniiligkejt die weseidlklisle ili^'i^nus tische 
\um{ iliffprivt/ii'-rende ItodL-iitung l*i4itwii' Just das rei<'Hlirh<* Vrir 
luNidi-nM-in di^r Kxtrvmc* in (it^Ui* und Kl«^irdu.<il tnul Fctnu- 
vi-diiidi'nm^ Tiidn<ii ;dlw mi^^lirbmi MiUidKliifi^i verleib! /. ß. 
dein ty|iiM^}tefi Hikie der fH'nii/iri?«'U ATifimle /.u rifu-ni ««-»(^d" 
liehen 'IVüe mit s-tnit 4Hi^eiuirtJ^*'H <te|irii;je. 

Die Mikro- UDd Makro- und <^l)enäo die PoikiloKyten kleinen 
nAlurgrniiiß .w^h in Uv.iig aur ihren Farlfstoff^elKdt von tlvv 
Norm abueii'beu nud nh Jtbnonn bUll «der ahnornj hJUit^ij^tobifi' 
rek-h eniutlieinen, jiL %U* sörid sngJir "«fdLrn ni:)nn;i] gidJirliL Umijl 
lUllierr-Hiliitl aU-r wärt- 1-*, wrr diLS fi ra w 1 1 / *) Eni, r» Hiiprn, 
die Meg.Uu/,ylt*» jH^ii-n aruiiieist ^ntrf.ilJi);, hüimi^iduTUnn, ün^ 
stimmt ja alleHing» bei de» verHL-hii^lt-uartigen rbloranüniien, 

■) Kli&udic Pfttholo^c du l^ulcA. Berlin. EoAlin. lOQSL 
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aber gernili? bt*i dit^M-ii Furnif^iL ^[ih^Ii-ii M;iktt>/yk>ii ki^in« 1tt«4>rLc1ffn 
lif-rvorra^wiiJe Rolle, Bt-I iloii [)*TiiixitiÄ'-u Ty[n*n, wo :li<^ M"7ali> 
KytoHt* just, ffino wTir bemerkenswerte Rolle spiell, erscheinen 
im Gi>gi*ntriIo die Megalo/.ylen gajiz gewöhnlich obnonii hfiino^ 
globirin'trh, und Waß «in<l g'?ttiö nrir s^hr woniirv. ilinji^g^r»^ 
knnnli* [iijui vun cl^ri Mikrüayiwi lunl i\I[krj.t(*uikiloJtyIra 4'Im*t jc^k.-* 
ßehaii|)1u[i)^ aiifsU'lkn: $10 «incl sownlil Ix-i fhl'iroliftrlH-in xB^ 
ponjiziüsem Anilnü^typus in d<»r nh*>rwiegftn<Iftii Mi^hrirnhl wlrl-^' 
]k'h hIaS, wenn aiich selbst unter ihn«i gelegenllich woblgefSrbt 
'ivbrld^ ebonMlß beobfichtet wenden, 
„HafanvurMi." Mit K h r 1 i c h pFIej£t man Mikrozyten un'l Mikropoikiloxyt«^^^ 

iUs Prodtikto fMdor Kni^m*aU<?r[iiig normal grofer KryibrozyU« 
aiif^ufafL&ii^n („SchisLozyicn"), Ob alK-iiUn^ dio daniil vi'rliuntl<tn 
Vergrößerung dc?r rcApiratoriscben OU-rfladi^. wi<> F. hrlirl- 
meiiil, der Zweck der Frapnenliemntf ifll. mai; bcs»er dahin 
gestallt bleiben; es dürfte achwer fallen, das objekliv zu be- 
w<>imi), KuniAl g^rad« in jon«n Fällen, wo die aiispesprcMThen^u. 
MikrOKyloÄO xur JJt^obachtunj? kommt, Jrifll immer die liborttiegond" 
Mohr^cabl (1(.t Xi^lon — ,,unpnj.kLiiich" re^pirierL^ide M^^iralo 
zyten »ind. 
BMil^fS? BezUj^lich der vorjj;rtJßorlen Mkn muß ich betonen, di 

^^JJJJjl^ aiö meinoe Erachlon» xweifello« em<T doppelte Enletchunjr imi^^*l 
je nach der An dieser auch eine wcöontlich verschiedene Bo- ^^ 
d«ulu]i^ haben. Was wirklich 8ü ein echter Mogalozyt isl, m—""^ 
*ohoinl, wio srhon oben erwähnt, zumeist hämo^obinracJi unÄ^» 
macht nirht cntk^nil di-n l^indruck täiicr dosK^w^riorwidfin Zolle- ^^^ 
Siö fltammen cboii, wie das Khrlich mit U-ttonderor SdiUrl«^^"* 
betoni, wohl wirklich von abnonn ;iroßen Miitlorjtcllcti ab. Dte&ai^^^ 
Können finden sich mir l>ei «ehr schwiMvn Anäi»i«n, in bedoa- 
{kttT KiMchlichkcit bei der kr^'|>logeneLiacben pemiEiöBon Ana- 
mJc, viel seltener und spfirücjier in anderen F^len; und auch- 
diese sind doim ganz aJIgcniein durch hohen FtiTbcimlcx ^c- 
kcnnK<ncbncL Nur solcho Zcllformi^n crrciotien di*> inonrhnial 
«\trcmc Grt!iüe der „Gignn toty ton'*, die 15— 2U it im Durch" 
mftaa<>r l»etrag«-n kanu, 

KiiL gajiK minderes Bild btt'tcn jene 2olK'<?rgrOilcrungoti| 
welche mit Hdjnoglohinarmut einhergehen, ^e crr^icbcn je- 
wohnlich nur mäßige (Irade, die Mkii Bind h&ufig poIychrc^niH 
ti^ch und haben wenig, oft unslcichnüibig verteilte« lliimo^obiu 
(siehe obcn)^ und vielfach weisen sie iiuch andere Zeichen d^ 
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Aufnahme und ^Juelliriii; dar, \fc'h? das aurh vim -irjili.'rrr Srifi' 
inidirfjtc?! betont v-'ird. Solche Z^*llrn flTKk-l tn^n Miiifig hi-J vt?r- 
si-hicijf^non l»yilriUnisi:li-<"hltiroti*ic'ln'n An;litii'Wy[JOTi, und iii»lK"«fni* 
>lt-n* z;i)dn'-tr}] iiiiW lu Krlir'^njcti'r K^irni Ii;iIh* irh kIu Lei schweren 

Ea würdo »M\ in jed^m Falle <?mpfehlen, diese UiUor^chiwIe 
rt, ^vo man sie aicheretellen kaiiEi, auch in d*?r Benenn t in t^ 
zum Ausdrucke zu bririg<w und die BeÄei<;iitiutijt Makn.)- odpr 
Mf^^alozyt im Allgemeinen nur für jene I'ornwui, wokrh*^ vor» 
pT^ß'*rU"n Slarnrnzolhvi iliri^ Knfi^lchimji vi'rd,inkon f)ÜHl[ir, ru 
ViTwi'iidoii, w;ihjvTifi niiin die j:<''ni'd]*riK»n, bla-**ai, d<*a^jeriereii* 
den Zelioii einraeh als vergrößerte oder gequollene Zellen he* 
zeichnen »ollte. 



1. 



Eine weiter© Veränderunf! der polen Blutkdrperthen, von 
wöiciwr zu epr^chöii ich bisher noch nicht Ot- leg«.' n heil baLt«^ 
L^):kht in d^r Kijienfichafl. nicht nur «aunT KiirWioffo auf- 
sninelinii'n. KondiTu 7H*ljrn dJcvTi.<i] ;mdj ba«i«chi.\ U[id »ich dalicr 
in einem Mwchtcti» zu fÜrht'nH Wir l>««*ichnen dii^^ Anomalie als 
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Polycliroinatopliilie od«r Polyctirom&äi«, 



Die Verandcruni! würde 2nor3t von li h r 1 i c li beaehriehen 
und al* r,anaini«ch« Dejieneratioa" boKeichnet; öcithor 
ist ihre Auffn^snnjC <*m wenig verschoben worden, [ibcr auch 
hcate noi^h tnhk-t fltc rin Sl.rt?ilobjekl iinicr den Mämaiologcii. 

Im frischen l'rii[farttto Ki>llt<' inait ili<t;<* Veriiiidcrung iiigcnt- 
lieh ihrer Art onteprodifud nicht kii erki>njien venno^n. Trotz- 
dem wird ea dem Krfahrenon manchmal ohn<*weiters gclingon, 
inil pilem Hechle zu sagen: Diese Zeüe würde im gefäjbten 
Präpanite pelychromnÜBch emcheincn. da die Erfahrungen aii 
Trocki-npräpii reiten Kcnnj:eicben an die Hond geben, welche bei 
äehrauftp'^jprochener Verändcmna; auch ohne dwchanikteriaLische 
Farheiinsiktiori djfr Krk«;nnuTij ennöi;li€hen. Vor allem enve^sniti 
sich Dämlich diefw Zellen mehr matt und wesentlich bläsaer ^e- 
tärbt Sie haben also weniter Hämoglobin, otstUi^inen »tjcU yiH- 
fach in ihrem rrotoplaama weniger rufelniiißi;^ gebaut nnd an 
ibroii Hände weniger scharf begrenzt, Weini nun solch Kne 
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Zolle noch etwa cin<'ji 94>hr i^roßen, au^rord^mllicb sart gcttit4«i 
und moist eehr deutlich strukturierten Kern bat, su darf nub 
übrio Bt'ilrnkcii die Oi^giiOBo der l^olychromnlophilvc aiivli ofcmcr 
Kirbiiu^ nskjorcij. rraktisrh lial dji* cilk^nhiig« ^tiir kc-iiiMi ZwKt, 
uiiii ich will <*s oiiurii ifliud**r('ffalirx'jicn ja. nit'Jil m^ralwi hAk«^ 
m-h dara.uf elf i/ulfL-c«4*ii ; iHi wollte nur di<' Mökü^^^^oü fcsUlelii^f^ 

Im pofjirbk^n J'i";lj^arati> mm smd (lii> polychroraaÜBohoo Kr^ 
thi'ozyl«^!!, «ie athoii s^iäi^-I. itu wee^^nlluliiMi dunh *üe Aulnahii» 
cinoe bäöiöchen t'arbeloff«» neben dem ^uren Hiinio^ubinfäri-e^ 
iniik'I gckt^nnK<>iüiiTK*l. V'iv Aufnaiinic d<T fromüeii larbc ^ti^Ac 
1k*> doli ^TrscIindciK-n Cscrnploreii in omciii ganz iuilk.Ti>rJi-id 
lieh vorschK'deni.Mi lirodu, MmioJuiial ist nur «-m lcwt*r Haucl£ 
dej bTüi^^chiTi KnrhisloJ^'W y.u *oh*'», oin 4"ii«dfnTi!i1 ixiwlor hAiii 
man betniL^ii^ hl Vc^lc■^:onh^■lt ktiiTinun, joiiiajidoiii r.xi l>ewci9«i 
dall nelH^iL <kni ha^Uche«! ül^-rhauj^l inx-h »>in saurer Karbslfifl' 
vorhanden ist, und da^wiachen fintlen eich nn^türücb alle hht' 
denkbaren Mittelatiifcn. 

A"ctn?ii <\^T Färhiin? kinnin^n die aon:»1is:«ri hjji»- 
M^hfiitcn cicT ZHicn für die Erkcunim^ im TrnrkciipniivLRUe kainn 
in lSet.r;*rhl. Irli niull *ic Imlzd^Tii cUirli umh lK«un<)era henfOf- 
Ik'Im'ii. weil sir vii'llrichL der Anlali wcnlen kiinirtriK dafl ein 
MinfWKi^iiliU^r dii* /^dl«n verkennt 

ZunJiehflL ist dift (Jrnßft der itellen gani auücrordcnititli 
verschieden; veni klemmten Mikrojtyku bis znin Iji^uido/.yU-ii 
kann je<li> Zelle rolychrfJinalophilie aufweisen, und wir kfwwn 
taU.i(.hli<:h k<tunt mit cLnl^em Uechle tK.h'iupK-n. daß die ^Jno 
Groß«» idter dWer Wriindernng aiilirinifnlli^ ab dir Andere 

ll-iijfiji weisen ilit^?5e //*lfrji ivi'il.Trrs iinn^^ehniflige Strilk 
t. II r ihre;« Zyniplrminne und tinrej}e!i[]iLßii$e llegreiixung auf: ein 
nud s'rt'hl. s<»Irh t-tm? Zellr' \\'\v iwyywii'^X *>[ler flngeflt.^sseii suis. 
eil] jiiuli-miid wi*' /.i'rkidilll, cnhf ;ibt'r sie hat weiiigalens ihr*.» 
ninde He^ren/ungälini« i:4n^b[lQl und erscliiunf oval odi*r fibe^ 
haiipl luirt'j^i'lni.'ißig llii* I)<-lie kann Vfirij.uidm wiu cxlcr voll 
ki>nirneii feldeik» uiiil im loUti-i^n l\dk' sciheji wir lAi eiiK' iiaitt — 
im^leiLdirirfiQJgr Kürhimg Ir^-ndeiiie unrt-geimtißi^ lM»reiistcf 
hiU''U7*vir /,. fl^ erHrliiiitil el.wii» hirlliT in FärbungsstilTfce und 
P;irlH<nNiii- odor i*^ sit«! aiiß<*r Jer Bfiud/one (I1>erhiiup1 nur i^fi- 
/clin- [ji'JKti'fi im Miürh.U>m^ ^fJirld ; «xler aljprr, tmd dji^ »cheifil 
recht hUufiK äu »««, man sletit irgendwo ;ku i^nrni Teil<» ihies 
Umfanices einen zarten, dünnen, m^dtfArhigcrt SauTn, der ^n wit> 



I'ol>vtarainftU)phl]i<« mkr E'tkljichroiiuLatP 



£49 



JFAltJlWfllt <iber ilio ki^iii|»Ältlr* Z^Umas**- hiraiisra;;!- VVoiin J;,"^SiSTS!S^ 
]i9 M||tt0'%Hl» iii il:ri'r HaajitiiiUßäe U^ondera duiik<>i gi-farbL 
i'rlHÜM ich ce wi<Mlerho]t gc8«lwn, daß Anfüngc^r sie mit Lymplm 
*ii "xi<>r kon^hnhi«:!*!! mUii tJliitk''»qxKhm ven\"whs<']l*"ii Sit* 
:hämii-ii «k h j» gleich uink^r ihre« Irrliim», wvti» iah iliiu-n 
iiH' wirklirh^ kt^-mhiüLiK«; Zclk Jn ihnr i^aiu uiiilcivri pArtniii;; 
»^(\ abt^r icli i:1aulic et wird Umoii nicht ^Vinikrit w<^n Sio 
tf die Möglichkeit win^r snlchvii Vt^rrt'i'cli&Juiitf hinpewiesiOTi wüt 
I, da »i<^ iun l>ft3Ji*fl die Hochi^radißkeil, weloJn* dio V^^ritiidp- 
itkc cnvichen kann, ad ouiiloa do-mocidtiierL 

Dw Slarko* der polychromftliscliou l'^rbuniit ,^iJjp^ 
alxT iiirhl nur %'€U d«*m finuti^ Jor ihr Ktipiirnii* Ik-^i^uHmi ■""•■■: 
ili-niiij; iih, t4>iid<rii «-hr lM.'d<nH<?nd auch von tkr Art diT 
IrbcTL^cIteii Uehaatlloii;!. El« sind iJurth^n^ nicht iü|{> Vi>rfalirtMi 
(£letchc^^\Vt*isü*eeiJalc■^dü'ee1';^n'rlnuli^Mhtt7^l^tl^!ll'n nrid henor 
Euheb4?n. Am J>oslen nehmen rfle [M:flyihroinaliiH--iH'« Kryihrozyion 
m allen b^Lsischeu Farbetoffeii ohne Zweifel das Methylenhlau 
incl Molhylf^Tuueur auf» njii schlechtcelc«!, d. h. pkr uicht» da$ 
kleihyl^Tihi : au<-h zunt M^iiiiaUixvhii habcti ^iq nur eino gcrini^u 
Aüinitilt. 

I Daraus er^üht sit'h im wesentlichen d^s VeHiaUeii uns4-ror 
iJk^Uen bei den vetschSedauHi Farbeineihoden. 



Solir flCböa kann man l'olychromasie dundi die ein- 
fachftUelliyleabläijfärhun t: d4LnElcllen, allerdin^äufleit 
aie sieb da xiiehl in einer Auftuhme jiti^hi^rer l^arbaUiffe, s^hI' 
dem nut in der almomi «laifeeo Aufnahme di^ basittr-hen Farb- 
stoffes. At>er diese Ui}der eind gerade Mir klar und kennzeich- 
nend. Man muß sich hei MerbylcnhlauJärhunf^u mir vor e i n c m 
XUI^grilfe fichQl^n: die Präparate dürfen Dicht au slarfc in llitze 
fixiiTl ^"iw, %onei übcirfurbt der bA^ische Fsrh^loff JÜJe«: dio 
Er^-tlinw^ion wenten durvhwejis dunkel l^aiigrün, und die soit^t 
so schaue Lk^tyehmn^we wird wiiifler iindiHilhch, llaa Hichtiizo 
ist e«, wie ich schon bei Rc«|>reciiin)*; der KäHx'b-rhnik bervur 
lehoboi] bähe, wenn dit- nomulon (,.orthochroia:itiitc^K:n"] l^ry- 
thri>zyieD blaß gdbgrUn geJArbl sind: dann erscheinen die f>olv 
rhnwn;vtj sehen hiaugrün bis saUblau, oder »ie Roigon gar hei 
Verwendung eineu aKurhallifien Farbeloöe^ einen leisen Tiok»««.-» 
Sclünuncr. B4«endere«chim ist die l-ar1>un£ b» dor ebon (r^. '^'2^) 
ant^e-obenen MastbEoDeiifärbimp mit MelhylenhUtu Jtid: Die Zellen 
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er^diWnen daiiii fit^f^iriiTi bis ;;rai]<^riUi in voracbic^lcnsler \h- 
töiiuni; je iiarli dem f!r«<lo der Veramleruiig. 

Eine Eoch ecbonere. w«il zweifarbige üarstcHuiig. liicim 
nach auch bce&cr dem Namon <Mitsprichf» crfahrl die l'olychitmftb 
philie bei Kos in-MctiiyJc-nblaKfar bongen 'Jcr vciw^jt 
dcraUii Art: 1:1s sind di«4 wohl ditr (Jln^nieug^mistcn Bilder> vHcW 
man »ehvii kann. Vom Äart<^i Maürosa mil violetlem Hauch lu 
:r,n euu-ni (a."il n'irHii Tiofhhm, diLs kaum mehr (^ja<^ rÄtlicbfc 
Srhiinm^-r A,i]fki>itiim-ri hiß!,, fiiidi-ii wir alle TCme des Violett tct 
Irelt-n, oft auch versehiedinie Abirmniig innerhalb deraelben Zcllt. 
Am h liiei' hal aiaji sirh niil Iieeonderer Sorgfalt vor rtieiflirlionitn, 
wclciie dann da» ganto» IVÄpaiat oder große Tfili?r dcsselW U^ 
trefroii und nanuui'tlirh boi üftzwt^kmaOi^^r Fixation zuKüod^ 
li'jrrmii'M, xu hül^'n. Vi^rHvdrn ihtrf rLimriijlirh riit wt-ntt Ctf 
iilili»!- mir t'rri Präjiiinü, in wi-Udu'tn dif iiirrnuiJt'n Kcylhnfctytea in 
durrhaiis iTiiHMn Kiwliilofi v^*l-irlit t^^ididnfn. 

Ahnlich, iih*r noch niaiinit^faJUger, sind die Bilder bei W 
Wendung eintr R oni a fio w sk y f ;i rbiin g. liier weflisell vbvii 
schon der nonnale Kosinbin der imveviinderlen t>ythr<jaylen gttii* 
n]i^'}if*iHT und «li-mnftrh 'UivU dir ji^ilyrhminaiiKch^t Füriiun^;.' 
nur das i-ine i^l 1iim«1an1, dal^ sirh tVw j^^^JImi in iMni'rn unn*irH-re(V 
i;eK<*n da» Vi<ih»ll c^rbv (il.iu tm v^iriif-rvnih'n Tom- iäHm*, lU-i 
nialfer Eosirifilrbua(E und lx«oiulers niedrigeni HämogioliingeliÄHft 
künneii sie si.dbat Uihi rt^iii binniRdblau er^^hei^ietu 

Viel weniger gut und genidei^ii tinveriaßlk'h sind Kflui 
l n X y 1 i n ■ l{ (.1 s i n f H r h u n [Tf» n bei g<.*w'>hnlff her AiwfQhriin] 
w*'i] iljw 11:lTniüf>xyIin anrh Inülz d^r AhiiniUM/i* xm d**r bas« 
[iliilon SuliHlaiiv: der |wdyri>nimaliwben Zi»l!f'ti wi-ni^ Vorwant 
sch;ifl Koijjl, u\nl die gtrriii^un Oradt* von HUmabJxyiiiifärbmi 
durch Eosin un^niein leicht gedeckt werden. Nur die tu 
(irade sind durch ein srhmnlKijreB Hraurol oder Ülaurot woi 
imiii'.-r keniidJrh geinathi: geringere Grade bedungen einfach nwl 
TosiinilL' KfirhTin^ oder sind gar nicht «ifher ku i>rkonj»ii. J«J* 
fall« nniU man. um dii> IVilyi'hrenuitiiphiliir mit liämaUixvün f!i 
zur Dar^jiUdiung :^ii bringi^i, e-jgen« im^t'ivOhiilich lan^ mit dieseml 
Farbstoffe filrbon, etwa eine Viertel- wler eine halbe Stunde lang; 
dann allerdin?;» kaim man anrh mit dieser Färimns schöne Bilder 
erzielen. Wesenllich besser ;U3 das iCosin eignet sich für solch« 
Zwocke als aaurer Farbstoff die weniger deckende E^krii 
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Ehh* l»e*otuIcre SU-lIiuig iiimiul wiedi^r ila** Tpiaxid ein, 
«ein UtsisthtT F;irlmU)ff, <1:i!* MoUiylj;riln, halt sirli nxivh den 
p«lychromalisch(stpn EryÜirüZyteiileibem niöglichöl ferne. Ha- 
}£^geii sind zwei säure Farbstoffe und iw^i neutnde Verbindung««! 
vorhniid*n, nnd dieeo differf?iuien?ii auch i\k' p<.ilychniin:iti*rh<-n 
Z^'Uf-n ^iLXXT. jUEsri^ichJ.^nd und schi'.'ni. Im wi*«t*tiUiclK'ii s^'hcri tli(«i; 
iiuOir rölttr:li »ns, aU diMi Kr)'llin>y:yt(.'Ji t>ei der AiL|;owvndvlen 
Fixation xukiiniinl, *ij>*r»ch<*in<*Ji, wi<^K n j;el»at!;t, melir fnchsino» 
phil gegenüber den oraiigr*ophilcn NonTiozyleii. Aber wir haben 
scbon frulier gesehen, daß es (ür <lie Erythrozyienfärbung l>ei 
Triai^id fcein^ fesie Regel pibf, daß vielineJir aJlos von d«ii Grad© 
dor FixalJon nbhau|r|; di^i Fucheinophilie ißL aJsa oiti^ dnrch&us 
«'luUvc; b^i anderor Fixation halK?n vielleicht eopr ilio noniud<*<i 
Kryllira/ytwi w4>«ontJirh mohr Fuchsin .111 f genommen! Auch i^t 
der ^►ft!v<rhronKitmchc Ton doch nicht vin i>-ini>r Fvifhisiiitmi. «oii- 
dorn er entrhoinl *>riLw<wi<!r inclir ^clbrol ixlor aber schmutzig 
braunrot, so rlaß man auch die Nijanc^i zur rnleracheidunß heran- 
lieben kaiin und gewiß nicht berechti;^ ^^, MpolychrnmaliBch" 
^^'otltiiAndig gleich ,,fuchfiiiiophU" zu setzen^ 
H^ Ich bemerke im Anschlüsse hlerun nur noch oinnml, linß 
PTalWdpe Grade der l'olycbromatüphilio sich nicht nur im Trocken 
prüparatc dar«tellrn Isafen, sundcn» »iich im I.oiikoK y tcn- 
2Ah] Präparat^' silir IcjiJiI ork^iuibar t^ini], wonn man nach 
Htoieinom Vorachla^o cino mit Gcntianav'icl^l gefilrbte KeBiß&äure 
als Zahlflusei^keit verwendest, Uie polychroiiuttißcheri Krythro- 
zyl^^-n nehmen bei dieser BehaiwUung in ihrem Protoplasma den 
hitsischcn Forbsteff auf und treten so a^uffällig deutlich hervor, 
wüfircnrl die übrigen Er^-throzytcn durch Auslaujitmg de« Hänw 
^^abim^ zu kaLnn eiihtlmn^n Schatten geworden Tsuidn 
^P Ehrlich und La^carurieropfehWn aiisilriickhch, sich zum 
Studium der Polychromatophilio des TriaÄJda odor der Eoein Hflnia 
toxybmniachung 7M i>edieiien und warnem vor dem Methylen- 
blau ^efl;eii Gefahr der Cberfärbung. kh kann nicht uuUiin, hie- 
ge^n meine früher nua gesprochene Meinung aufrecht z\x tuilten* 
h"h muß ^y^iiT mit Iw^flonderem Nachdrucke belonen, dnÜ znr 
Siclierslellung gcniiier iinide Yon L'olychronia^ne die cirdnche 
HUcthylenblaiif/irliung das einxigo durchaus veriiUJliche Verfaliren 
^kt. LroU der Kinfiirlii;:keil, Man üirlw nur einmnl ein anämbches 
^^Blut gut mit Melhylenblau und daneben gut mit Uäniatoxylni- 
lioflia und man wird erstaunt sein darüber, wieviel einem 
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Iici iIiT lf'txli*n*ii Kiirlruii^ t<(il^<*lil Uh fiirtir ili-^liaüi ilorl^ m^ 
irli Of-vki<-1i1 (hirauf 1i-^i\ /u si*1ii-il, wii«vji*l r'iJycltmmaäie he^t^l 
iinil au<?h '/.um Sluiiimii ilieaer VfriinJ**rinig gnjnflsJUKlkh mt 
piiif;ti'li mit MHhy!i^iitit;iu oder Mt'lliyk'ii1j1:iri'JiHt. Alle anclervu 
V*.'rfa]n\*ii n?i(Ii<.'ii ;iJi Knipf'tndlk'hkril lut'lit c-nlUrnt ;iri (Ik"»* ilp» 
HmhIo hentii, was sich wohl durch dit» di?ckpndo Kii^iiilSrhtifiy »itw 

Von ili'Ei 0^|>jH*ir.'ij-biingi>fi ^ilil iVto kljir«1iMi nnd lu^hünatfu 
Bilder juionfiilljt K^Btiii ■ M<»thyl*vihbn, wcUJie Färlniu^ aacb 
xw^feisobno wf^si^iitlkh ompfiiidlirht^r ist als Hämatotylin. Irh 
ziehe ein 3cw4>i7eJUi^ mit Eoam imd Motliylonblnii (ohiK* üblisrhüii^^ 
l^f<lrbl^s Präparat in dieser Minsichl jedem arid<*rirti vor, j« ict 
rnriK* m>gar atuucbllich ülark mit Mt'Üiyk^iblau mich, hei Mf^hyl' 
;ükohi>lfixa1ion )Ji\ inrii* all^f^tiidm« rbcTMrhiuii: tiirlil xu br- 
fUri'btin, iitid imiUo itio i-innuJ luixriabinswt'MO fJTig^^tivIi^Q iein, 
äo orkennl nuifL iLai$ «]»id<*iiil Iwht unrl wirvl das PrAparal ein- 
fach v^rwerf^n, 

Narh E Ji r l i c h bleutet die Polychromasie ^,eiD iU- 
mjblirhp« Abßlerbon dor roten I3!iilktirperch<>n, imd xwar <M 
:lJfi>nt]i Forrtioii, weicht*« zu i'iü<?r Ki33;:iiiÄÜi:*Tisiii'kr<»i«.> d«'» DUfc* 
pluitiiiav rührt. lljr^K« kOüitt i;ich daboi mit i-jW4Mß!i(loff<>n ^ei 
ßtLti>ft und gi^vi-iiint cUiiurcli du; FiUiiuk^^it, sich uul K<^ni[art> 
Stoffen zu v<M*hind<*n. (lleiebKriiii^ vrrli«»rt das Diskoplasma ^eiiiP 
I'ahißkeil, das Hilumslohin ÄurticJtÄühaltoii, und jiibt e« ^n\ 
ft[>i\M:bend don Verona oniiif^n in imnicr erhühlem Maße an di( 
ülulflibssigkoiL ab'\ In canz gl<^icbem ^Siiine spracht-» eMi Mn r 
^linno und Castollino aus. L>io«c Anui^hauimfE von deoi 
don<*nwaUvTTi Chariikit-r d^r rolychronyilophÜH) Iml Ehrlich 
auch '^oi^-htÜHT it ftbrilic b^'wrt kl lind <*im*p Roih^ andsrei 
Autoron aufivcht i^rhaltoii, widcbir die polyrhrüma tischen lülemeoU 
für jugMwIlicho Cohddo erklärten niil Klicksicht auf dos Vor 
kt>inmcn der Volychromasio in imdc^norierlon ^■o^nlol)larf«l, 
SLJgfü" mit karyokm*?>t.iscbE?r Teilung. 

Ihn in die kauten Jubrc^ schwebt nun der Streit, doch ^ub« 
Lch, diLß dio hza^'' wohl bc^c^i1s zur hid^^clnidun}; reil sei. A\U 
n<:u«rou UiiliT^acliuu^cn hnUn tr^t^hi-u. daß auch jn-eiidliclif^ 
kem]iaJtrgi> EryUirt>/-yli:ii <*line ji-^hs Zi>ichvn von Dogooerah 
die au&ge6pr<x^henaleii (Irade von Poly* hroniasje aufKuwcisei) vcf 
mögen, Vi'jihrend aiidr-rcracib niemand mehr leugnet, dnß K 



t'oljchrcinaiophilic oder Polychrotnniic« 
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iJio abüt^rtH'itiHi Kfi'mente ili<* oben aiisgi?filhrle Ansicht H h r- 
Jichfi vollii* iu Htfcht btwteJit. lnßl>esomi<^rc" bat skh auch 
[^ ii p |k <> II li ir i m in ilio?;^» Sitnio mrs^rs^nnrhLHi. 

]klt*ino pi'fsiHjlirhf Aiist Imijulis»^ w*'lrl»' nirh zur volli*Ti fber' 
3U<ii^i>n^ vt-nJirbli'l ]uil, j^Hil ibtbin. ilaö /infj r^^tsli'lit'ii clikt 
lypipchc» Polyi-Iinmi.isic kwi^i rnistiunii^- /.u&ftimiieti wirken 
mOsAcn: «reteits eint* abnoniie HaaDpluläe d«A Zyloplfismas. imd 
xwoilrnfi cino »hiionru* Hämoglobinamuit, lia ih^rirMV-r llämon 
gkibiii^t-bair tlk» H<lsn|»hi1i<■^ lics /ylnpla^iuH» /n <!iTkr:i vrmiii;^. 
It4*i<h* Fti-itinvLiiigi-ti könih-fi jüht iml(*r ^aiiT vi'n4rhH*(b*TK-Ti Vn^ 
liälliiisM-it /iis^nnfru-nln^ffiTi. Ziniürlisl IliIht» wir ^/»tniifviiilt* An- 
bjiltH|]UiiKU-, u\n iiiiiunvhnn.ni, *liiÜ ilu-t ZylopiaMiia ju^it-ndütht^r. 
un ausgereifter KiTlhrvilflaHteii eine st^hr venicJUeclen Hiaike tijtati- 
philo Konipnn»*[ile» bi*^ilzf. I^aa hat ikirliU mit lOi^g^-m^ralimi /.u 
Um, sriridi^rn isl 'k>r Austlmrlc d*^r mn h ui^'bl y» Kmli- jji^fflbrtiii 
Diffi'ron/ji-riin^ unil fiiiHH nirli <^?niiJo in li^bhjiFt jfmb Frrn*rr'iii)r'Qi 
l:k^nj<Mil<*ri, wiv *■» )Lrbi-rri1. iifjtlw-sunrK'iT' in ji*iH'«i, weiten* sich an» 
h£nM>!Uibinfrt-H-n Vontliifi'n *"nfvvirfci'lin, Aurli irh Imlrt- di<» srhftir 
sten KrylbiiibUftleiinjik^st^fi iiE fiurli^mdju [H>lyrbnMii!ilisrh«n 
Proloplaßnuiloibo geseh^^n. Alle dk^se i^llen sinJ j^iigl-eich liJUnO' 
lElnbinann. weil sie noch niirbt ^eniiif von di'i^ii.^ni KürfisUifft* yi»- 
bibl«-t. lHV«i4>biitift«wi>risr:^ in sich anfe*'nnnitnt»ii habcii Auf lit-r 
»iid<*nii Swto Iriffi <lir von K li r 1 u' h git'g:ctx.nK' Sclwltk^run^ und 
Krktilrtin}^ (kr dfjH'n<T:itiv('n IVily^hf^HMüsi*- ;:i'n;ui*'<t>*ii?* /u. Hio 
kla&^tsclw^n UbJ4.*lcto fftr ikrartiw SLiküch ^'Ih.mi jidiwt'n' und 
ziemlich fnache BhiluntESAiiiimien ab, bei denen man wirklidi 
dtP innif^ V^rbindun^ von rapider ^^olldegonernLion iinler dem 
Einflussi.' *Ux pl<ilzlirti verwiesenen Ploßinaö mit aiisgyapmchenor 
7iini4-i»il nit'hl «*>hr b<>rh|£r;idi^er Polychmniiieie k^nnlicb häjid- 
girUlirli vor Kic h hat. JWeÄf* Z^lon v<Tli*>ron KUjik^loh ihr HJixno< 
^tiin. 

Ich ftleho somit vollkommen anl dein tileirheu Slaiidpunkte 
wi*' Pap peil hei in nnd muß mich gloich ihm dahin aiissprt-chen, 
4la6 ,.die PülyolironUBie weder der Ausdruck der Jugeiidlichk^il 
noch j*Der df<r Desit'nepalion ist, sondern die [le*ri<'>tpriti l»<»Mi?r 
»ein kann", da wi«' Bedin^un^on zur VorausöolKun» hat, wüicht* 
!int4>r b«id<^rl«] WrhrLitnis»en fcogobon «ind. 

H Dieser Slreit kOniilo oldo mt>inea Krachlcns gOBchlichlet 
werden. Es Bchwobl aber noch ^in zweiter SIreit iiber ein ahn- 
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ft voriMong, 



Ikhcs imd tnciiios Cruchtcn^ sogar svhi innig mil der Pdf 
cbionwi^ic verknüpftes Thcmn. nainlicK üb^r 






die bOÄOpWIc Küruulfg der ErytliroxyteiL 

Dieser Streit tat aoch nicM so nahe £iir AimLrasung p- 
diehoQ. 

ZunjWhst ist zu bemerken, daß ninii U-i zv.i'ittriti UolCP 
)«u€hunp>U'chnik busuphilo Künmn^ in hrythro/yten noclizinr^KH 
vonnajc, bri vtlalcr t'ärlMinjE d«« Jris*Hieii Blule» und Wi 
Färbung; di>ft f j xL«rti>n Trockonprä parates mii 
basJBchon FarbsloÜcn oii<*r mit Farbstolfpomiscben. 

Bei vitaler FArijtiiif miUeU Koulralrol wurden l>i*iv- 
philo CiraniUa wohl zunächst von Pappeahoim*] im liluW 
von Miuis-x^mbn-oncn tx^chheben. Analog« üildimgon sind Mit- 
Jivr wiwJorholt von ycvüchi'yia-niya Scik-n bcobOi^JiM worden, otaw 
J>oftond<;ro Hc^ncbtunE zu fitukn, HamcirtJidi ilaJiemftcIio Auloren. 
wekh*' iriftihcü Hlnl mit V'/.'[w>'K'^"* M^'Uivkiibtau in iaotonUcVr 
KocbBalzlüdUn;; behaiKkltc«, haben solche Grcoiulalionen wiedc^ 
bull beachrieben, uod Sacerdo tl i**) hält sie für *na AttriWl 
der Jug^cntUichkcit der ErythTy)Kylcn. Aucb Ui her jeil***^ tiat 
iient-rdiiigs vilal ^lefjirbl. indem er die von PiLppcnbvim eitip- 
(ohtcncn l}A9i»ehen Mj^'huii^m Pyrtmiii MeUiy]p"ün oder ^'culnl- 
lot-MothylgrUn ve^v'cnd«tl^» bei deren iicbrauch dl« KürncTica] 
im fiogensat;:^ aar priinen hTirbiin;,' der Kerne die rolo Farbe 
nehmen. WUhrond aber Pap p e n he i mt) si^ dali scino vil 
geförbten Granula mit der ..bnaophilen Punklalion uicbta zu ti 
höben". behfinJelt Ui bergcil die von ilini gx-förbtcn als Kl^ich-j 
Krcdriidnd mit ihr; er findet »ic »tel5 im nonnalen Ulutc un4j 
kann nur bf^ciiidn^r» rfichlirbeö Virrkommon aJ^ |>alholop»ch 
erkennen. Ks sind tho wohl ohne Zwi^ifel veraclüedene Din; 
Tilal p-^'färbt worden, und ea mag »ein, dalJ die (iranula di 
italieniKchcn Forscber und Hibergeils mit der weiter iwi 
sprcHrhenden basophilou Kömumgder Krylhrvzyleii idcnliscb aind-J 

Über diese hei x-italer ITirbuni: sicbHwir>n Gianiiht slehcmf 
mir tihrigens keinti eigenen Erhduun^en /n (it'ln>1e, ich W(illl< 
nur kurz von ihnea Ncli^ nehmen, 

••j Hof, Fcbj haimilnltiffipa. I«)4, Nr 2. 
***} Ioaii^»l-Dis»crULlion, Kid. IWSh Ref. ebd. 
t> FolU tifitiiaiologlt^ 1904. ^r. t. (AnrntTrhung auf B. 9L) 




Die bu^phil^ Körnung dftr Bryl 

Vi Vi nuin giz^srUhnlich s\a JiU80|»hi]o Körnung od<>r "-^ 
it n k f i IT II fi g rl o r K ry t h riiy y Limi iH^xi-irtmH, ^vlril in 
Ux'w^tii'ii TnH^k<nipni|ijLni|i<ci iliir^i'^iilMltl. mn tH-(|m'iiMhrii und 
itich<*rKt»ii ilun^li i-itifai)m MHLyU*iih1;iitrürlnjii|> in der obeai 
»i»g^»''< '*»*''! ^Wiae, üd^-raJjor durch die veräcliivdcoslfni aiitloreß 
MettiiHlt'Lt. M d<-m-u i^iit ^eej^oeter bii3iscJL>er Farbslnff, vor .illi-iii 
iniitK-r wieder McÜiylenbIjiu, ia genUgenil stA/ker KiDwirkiing gi?- 
bniiichl wird. MolhyfgrOii fSrlit als nussrhlk^ßliihiT Kemfarlv 
Stoff dif^ GnimdA iiii-.bl; mwU Ihn iIvt ■ti^ti^Tirtlirlii'«] /,w«Mxrili)|:iin 
Kimiii }lfitiiahiiylitiF:iH>iMi^ liitlx* \rh ii»*. iij«^ ^?4<dii?ii^ vrtdil abi-r 
g^nx pHlrfitig litü L-Lij^iJaiir^niiliT Viirf;irliLiTi^ rnit llüiimlfJiiyiin 
U&l <i f i t'l d und kiir/t*r Narbfarljiiji|; in Pikrin^itiire, und ebt-iiHO 
jiusiifrf III teil d «rli^rn bei iitej|t*_*r M^LsUEelTeaifiirbiiii^ mit AtclJiyleii- 
bLid-Joil. Sebr sdtun tritl die l^riklieniDg auch \m Anwendung 
tlvs n oin AH» w sk y - Wrfahrons Eiiütgc^ ff(dx*i sw» »irb rein 
blaij tubr bUuv if il<-tt färbl, Si^br »cbOtw liiklcr Hi;h<?^iiR'j;, niu.h 
threi) Tai<*Ui xu urltMb^n, iuirb S trttii (1 und It iili nv^ L^ i i^ dun:h 
An^veiiditiifr ibn-r Hulw-tisiii - McUiyli-nbUiiriirbiiii}* i^rltnlb'Ti /u 
biil;eii. Sie luisclieii ilr<?i Teile einer Lihiun^ loii Kitoiii gelhücii 
(UHlbIrr) und einen Teil einer nubin^{GrtlMer)ltlfiiiiigp beid«» 
Va^oi^ in 80o,i>ig<Mii Alknliol, unmilU-^lbar vor der FArbimg mil- 
diLuidfT, fürlwn dio Piiin.xndr darin dn*i Minulen mi<l Udiandt^ln 
Hrbliv-Qiirli fijr t-ini* Aliinil» inil t4m*r allenik '/y V'^^uigi^i wajtHe- 
rigea Mvlbylerdd:tiiiri:ttjiig lucli. 

Für die empfind lieb Bto iind die einzige wirklich verblßlidie 
kUnxio haJto ich auch hier die Anwendung einfacher basischer 
Färbi-millcd, iiitfbtwcmdord doe MothyI<riibJ£LU!4. Bei Kürbun;: mit 
EbrlicUs Tririzid «in«! kMi} Kömrlvoa nicht getiirbt, doch kann 
man sie nach i) t o c h durdi ktinstf ^Achfärbung mit vügs^frigom 
Alethylenb)au zur Dar»b>llung bringen. 

lk>i irgend einer derartigen Uebajidtimg aijeigcn »ich nun 
l4tteac}üich in sehr rielen pnüioio^rhen Uhit^en — bei nor- 
maicm BluUi scheiutii nur Iteitler*) und ^Si I bcrslei n**) 
etvf.-w d4Trtdigt^ irn Tnn-keniiraj>arii(i* p^.'lien tu haWi — punkt- 
fömiipi' l«iAi^}be EinlAgrruiitien. wHiln' -ilier mrin«^ F.raohtttis 
EweiHlos nicht nur vensehii-den ann^Mdien, stnndem aoch vci^ 
ichiti.lene Üediulung haben. 
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9. VorI«dUJit'. 



TubjBBIFW, 






KrmLtrttWrf. 



Hie und da findol luaa nttnüicli wnat*ln# gröbere tä*jniül* 
K^m<Th«n irgendwo ui der Mitto |E4>lag4>rt, «<]or ub«r «im utu- 
i;rhricl>oiH' (rntpfii^ kloiiw^r. niilil iiiimor a^^'irh ßto&^r K^JiTich«, 
oiUm' <-n<llich riiR-n 4']iif»ohi-ri Kn^ii; :M>lchr*r Diii}^. Das smO jodcdi 
nii:hl <^twa *Iw* tiowölwiliolK^a HikKr. Das^ wa» vor iilkm aadoMi 
alH Gchl<> and lypiüc-ho tfaaopJülo KOnuing aiiorkaruit zu w^pi»t» 
verdienl, ist eitn> zi<*miich sl(Ki€hniiilSi4'<> Ihin-Jisptzung dt* ^r;wt 
J<ollpixjtcp]!täinas niit feinen, übri^oiifi dooh in v"i^r»i'hi<'*J<:'f»CM Zi-lku 
— Qfiii auch in dprsolboii - vtv8chic(li>ii jtn^ÜCJi hjü^i^-h p<*firto 
Pnnfdcliru. w(.-k'l)c in itroÜtT Zahl difhl nf^U-tK^ijuuidi^r slol^ 
lind ikT IIEuUrhoiU' ;:4^^^J<'xu i>in KK'linrti;^« AufiB^hen rertäb^' 
Dabei ist die CnindfartK* döP Zolle enlwoder normal oder 4*^ll''h 
polvrhromatiaph, (lar iitcht acllen ial das Vorkommon 'Irr l«i*J>' 
phU<xi) Kömiing neben dem wohl erhaltoncn Kcnw? m trylhR^ 
blüstcn. 

Die bA3üphi!<* KÖniuiii; (iiidi?l sich, wu* iimiinoTir hmlSj^- 
lirh fesIsMit, u«U*[" di?fi iilkn'.n^diic*dons1en \ orhiiltJiiääea itn 
pailiolci^fi<:tK'n Blule, mftiKf:4ondon- Ih^i nlk^ii Foniwu vou Ankim^ 
und bei vJden liifeklionm nii<J Inbtxikaticn^vn. Id größerer 2al)l 
wordf'n dio (iranula mcislotlcila bei pt-nitzi^iöcr AnJunic «^Innilcn;. 
nianrhinaJ fchlon sie hior jibor gerade kurz vor dem T*>d<' ürid 
»JEid iuidt^reiÄ-its ziihlroich vorhmidcii ui ,S(ttd«Mi der lt<Miitäai<i) 
odor Ik-i v«ller Lriltsu. (lM<icli*J. Hiiiiii sibneb man ihnoii «i^e 
Zeitbuf; U'^^uidt-rt- dijLjcrio?(1i:;Kbi> Ik^ii iituiij; (ür die chroiüstrhi' 
Biftivergifluag ku, bei welcher »ie ein Fnifiaymptom daralcllwii] 
abci sie findfMi akh in gleicher Woiao. wonn a^ith vcT3cbi<^n 
zahircieb, bei nlleu nur <lenkbaren onnmisrbcii Znidjijulcn, Chlo-j 
roÄon, Karsinonianömicn. .Malaria usw. Ihre diffen-nUaMiiisiniflli' 
whe und |)rosnos tische llcdrutuiis darf aisi) in nicbl hoch afl- 
Xi*:*dilay<-n wcnlfn. IJit* j:^"^*'- Mit»c von piinkLiert(?n Kryllini' 
xyloa h:U>o i<^h In linr^in Kilk* v*>ti myeioJdi*r I^vikfuiiie im Sli 
dium der LwikoRytenvermiiiilerung unter aUirkor AtscDciuwirki 
l)00liiLchtcii können; dort wimmdte es förmlich vou diesen Kl 
mcnten, ohne doli dabei der Krajike irgendwie wvsenilirh iHii: 
nii^C'h pwcacn wäre. 

Drr iwiiic Iiti rariwhir Strtnl drelil mh miii um die U 
den tun ;: unserer (i ran n ta. 

A. La^arii»"; hal, dii^m 4k4ükieii. die (rülier ziiar seht 

•) Keludiriri mr bllriLich» UeilJKin, Bd, 4S, 190t. 
*^ DöuUoh« oicdiKiaUoh« Woche luchfift. 18M. Nr. 90. 
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tu AskauatT und von Sctiamnabn ^«e^licn, ab«r mtht 

roil«? verfolgt worden vraren, zum «retoi Male grüßoro lloach- 

ng gcfich'Mtkt unü >»io in grolkn Mn)^^Mi ix'i pcniiztö««r AnSrmo 

iachzuwci»e» vcnnotrhl. Kr war zumii'li«!. f:i:'m>isti »k^ für I^ro- 

hikln de« KemzcHulloft aiu[ti84>lirii, »pncht i^icli jotloch Mf)illGr*) 

^bon y\e\ reäervierter aus, <la er dichte .^nkiwnin^' in Enftbro- 

thstcn mit Mitoee geaehon hat. £ q ; c* I aber b^H sie ^anz poeiliv 

ir Pnxiulclo des KenuBwIaJlQe. PJobn boscbreibi b^i .Mnlaria- 

rankf'ii llhntiche Gebilde als «»karyoclipomatophil« Koni^i'*; or 

fHlIrr 6i<t mit Roin a n ow« k y - V<Trfiüiivn in blaiiviokitvr Kilf- 

luiit; dar und halt Mio auch joUt noch für i>iriii jujfoaidliclislo 

^haao d«ft i]n^cbl4>ohÜichon EfttwickLuni*ft2yktiis der Alalaha- 

ra^ileür wo^opon von aniwer SeiU» Eiibtprach<> erbolwji wird. 

r a w i t K •*) erklärte si<; für ein Trodukl der Protoplaflnwdcßene' ^^ ^.;^!^^ 

in unU^r dem äcbadig<?iiden EinfJusse vgn Blutpften. und 

Ir^fl ihn^n dan>lf groß» IMrfutun^ für dio Diagno«(^ diT Einwirkung 

«ijicher BlutjriflA b«i ; ühi^mll, wo i\U^ „kilniifto Dc-[ioiicralioii*' beob- 

achtei wird, sind Blut^fte im SpiHo. und iin^r Befund i«t ein Früh- 

Symptom dorarliijer SchihÜgang. Sabrazös***» hinwiederum "^ ^i^J^™' 

«ah eich nach den Eff^nisseri oxperimenteller t-'nter^ucbunpcin 

mit kun^llich^T Bieireripflung veranlaßt, die gefcömlen lir^^tlirg- 

zyU'ii als Ekrn«ito der lebhaltorw Hegenoralion mt 1>4>tranlib?n, 

nnd »ieht in ihrem VcrochwindMi ©in Vi^rea^cn d<w Knocln>n- 

raarkeä. 

' Ich habe nur die Hauplverlreter der veracliiedene-u Aul- 
faÄSUti^cn von der [Jwleulung de^r hasophikn Körnung angeführt» 
wolrhf- noch heule im Stnritc miteinander liege«. KeucrJin^ 
hal .Na^clit) die g^nxc Frage durch einen seiner Schtilertt) 
krilisch durehpHifcn lajs«eii, und es ergab sich bei AuflftJhniiijt 
experimentoller rnlexstirbunpen mit BkÜnkaikation <;ini? volli' 
rbcreinsUnuDimg mit deii An]j[al)en von Sulira/.^a: Xur ror- 
sichhße chronische l^Jeiven^ftung konnte die Granulation zom 
X'orscbcin bringen, gi^MSero Uoaen dagegen bringeu die schon 



") K4)tluil««b HMidducb- hd. Vltl Abt S, a 115, 
**j D^Uch» EnJ^ditiniicJi* Wocb«in»obiif1, I^J^, Nr, SO, — Itor- 
, Uacr UiniKb« Wocboiucbrill. ISOUL Nr, d - KÜui^che Pjillwl0(i« to 

EUuloa. l»Qa. 
^m ***) TM\Mt D&ch Nükt-H. Mw uQtrn. 

^P '^) Mdn('h''n«r modtiinlAclic WorZi^^nHcZirift. IVCK, Nr. b, 

^ -H^) Luio«l«wHkl. InMitfurakDi^crtniktn, 7-itrlch, 1W4. 
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vgrbtuiik<uui Kömdicfi ^um Vcrsehwiiiticn, und «s K^kinf! bü 
mal», ein Her, bei welclM^nj durch }^tcif:criin|! der (iiftdosis 
K^imchon einmal aiui 'loiii BluU^ vorarhwjmfkn odor doch «f^ __ 
lieh gcrwordou wanxj, nwh ani I-oben xu ^^rhalU-u. außer ivei^^ 
Jodkalium als Antidot go^olwa wurde. In öol<:h<?n Fäil«fi ir=^:^ 
mit di?r Utnoäuiij wieder cino Vcmtchniag der ^eki>mlcn Eryllir'— 

Au.i di<^«cii und weiteren UfiUMT*uchuiigcrti Icilel Nägp j 
die F^l^eniiij* ah, (i.iQ dio AuHarE^un;; v<h\ Grawitz, cB h&a^Kj^ 
sic^^h um l'rodukU' einer tf^xisthcii Degnu^ration der Erylhrozyl^^ 
iiiehl mehr aufrecht erhallen werdcrt könne; im Gcgontoile «c^J 
er in den gnmidierien lirnbrozytcn ^oich Sobrazts d«ii A' 
dnjelt rinor erholik-n n^'t^ncnitori sehen Ke;tkli<m d« Kiiedii 
iiiurk4'=i Ulli di«- ÜdilT^rliiiili^jn^ diin'li (JjL9 UiIL Ofc' die Köfntifii 
aiii Kenixi-i'fall »hUt l*nili>p);wniav<*jiindi^niiij zurilckzuiührcn sei. 
will er nicht eiitacheiden, er liilJt Jwnde MftgÜrhlteilcii oU<m. 

Wenn Sio mich nun «m meine eigene Mc-inim^ frng^ii, w» 
muß ich £niUU'h»t hcilonon. deJA ohne Zweifel unter dein Saii^ifld 
rmnien der hnsophiJcn Körnung ganz vcr«chi<'d*3nc, iniü>inAn<iw 
gar riifhl in Zii^innmuliüf -,f<'lif-in]r üiriKf \n^r«tniet wccdcu. 
wi<* ich ^iUttn f-iii;:,jri;:-^ .uuif uii ii, Di*- ^-inwla hegenden oricrw 
kleänru (Irut>j)ea ven*inlen sröhftR^ii und verschiddcn gce^allcto 
basophilen Kinlagenineon in HrylUrozyien halte ich ohne ZwviH 
für Kesle eines in Zerfall und Htsorption be^iriffcfwr Ki*«i«. 
In«\>weit. stimme k'h mil Umwi t £ cbwi»ow*dd .il» mit Slriub 
und n^hiislein ulKrrwn. Cbei Plehns karyochnimatophil^ 
Kiirner will irb [iiir ki-ir: ftlw hliclk-nde» UrUiil erlauben, dixJ» 
ai:hemt uiii' iüe vuii itin-ju Autor gejielnnie BrkUixun^ nicbl cirfo 
wahrscheinlich zu sein. 

Die c^chlc luid iypist:he Piinkllcnnig aljcr, welche dii^ p^v^ 
j^UprütcjilfLSma in größter Znid sl^iul^ hct^arli^ diiMujeUl, hnJU' 
ich ^MX xvreifrlliKS fiir ein Pmduld di?s Zyto|i]aaniaa, djui iniL 
KernJf'ieni'mlHiii nirhf i-iitfemt m Bt^weluing steht Ich habe 
dieÄS Körnung lul linnid ti'Än kliniach^r lieobachJungcn von jeher 
in nahe DexJehnng tuhI Aiudogio icur IVlychrDniatophilie getwtri 
und ich stehe ai.ich heuLo noch auf dicwenj SUndpuntte. Ich 
will dam i I. d ir:«c bi*i den /usl an dr-^ durehaiiit nicht 
/nr idvnLisrh erklären, wniil'-rri nur auf ihn^ nahe Vcr- 
Av.-indtKthafL hhiK*'« w**H'n hiiln^n. Im boftondervn meine ich -^ 
und in (Hi'^er Hli^stihl. kouiitii'u die neuesten ITnlcnuclniDgca 



Die basophile Körnung der Erythrozyten, 259 

N ä g e 1 i s meiner Auffassung entgegen — daß die basophile Kör- 
nung eine häufige Eigenschaft des unausgereift zur Ausschwem- 

nuiig gelangten jugendlichen Zellprotoplasmas sei. Allerdings 
liegt CS mir ferne, die Möglichkeit zu leugnen, daß auch degene- 
rative Veränderungen des Zytoplasnias zu solchen Bildungen 
Veranlassung geben können. Geseh^i habe ich aber eine baso- 
phile Körnung !>ei zweifellos untergehenden Zellen noch nicht. 
Bislang schien der Umstand, daß die meisten Beobachter im 
Knochenmarke ni^nals basophile Körnung nachweisen konnten, 
gegen die Entstehung derselben in diesem Organe und für ihre 
Entwicklung im zirkulierenden Blute zu sprechen. Es scheint 
aber, wie Nägel i meines Erachtens richtig hervorhebt, daß die 
Färbelechnik nicht geeignet gewesen sei; denn es gelang in 
neuerer Zeit mehrmals, so insbesondere auch Pappenheim*), 
die basophile Körnung bei besonderer Behandlung auch in den 
Erythroblasten des Knochenmarkefi nachzuweisen. 

So dürften also Polychromasie und basophile Körnung keine 
wesenthch verechiedene Bedeutung besitzen und wohl am besten 
von gleichen Gesichtspunkten aus zu beurteilen sein. 

*) Münchener medizinische AVochenschrifl. 1901. 
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10. Vorlesung. 

(EiiCmivJilung der njun Bluikdrparehm. EfytkroUc^t^n, lUut^iäütimil 

l>i« letale paUiolo^dCho Era^rhcinuii^fünn, \\\ wcldicrsicb 
and die rotc^n BluÜcörporcheii im IfUito zcj^n, stdliMi dar 

*lte kemlmltfffiMi Erythrozytoii (Er>ilimb1itsteii). 

Auch diese ücUon sind ein Gcgcnalajid Icbhojtcr tnÄen- 
BChaFtlivhcr AlUM^inan1i<^ractzlJ^^ol1 und viclfucbcr modcmcf Ktff- 
aclitinjcc'ii. Wenn ich Ihncii auch nicht ihc ^^n^<^ Slrtilftap-'* 
wio aid dich seit cIwa zc-lin Jahren enUvicJcelt und verdicblct 
liot, aufrollen will, so holte idi ea für Jas Yoniländnia der spftUi 
3U bcapivchendoa Pathologie der iLrkrankuagcD dts BluUs itfid 
der blutbcrciU-ndcn Orgaac doch für onbcdiiigt gebolen, Ubi«i' 
von den wcsonlJich^tcri LinMidlngcn der Zcllbilduiig und iW- 
ent^vieklmtj; der roten Üliitkorpcrchcii ciiie übcraichtlichc Skiu«^ 
zu entwarfen ; und es ist vielknchl i^ut, wenn ich diwe uUsonein« 
Bcjiierkiuigcn allen dLrigeii ErrirU^nmieii vorauaschtcke. 

Die rolcn Hhitk<">rpcr€hen dca periphereTi i^fiugelivrbltittsj 
sind hochditfercnzicrle ZcUprodiikte. welche unler normaloi V( 
hfUtjii,ii*<.Ti seibat bereits ein wcÄcntlichcs KetiUÄOiC'lKn jeder %AV\ 
wertiijvn ZiOlo cinizebüßt haben: den Kcni, Bei allen niedri| 
WirbeUi^rklüittuni i^t iler Kern dvii Xt-lkni crfi^dlcii fiddieheö! 
wir mUeeen also von voniehei^MQ jumelmien, daä die Kenilodij 
der Süugctiorblulköq>erchen den Ausdnick einer besonders hobt 
LJiffi^iviiziening im ^inne einer bestimmten Funklioa dorstcll 
welcJier fler für diese Funktion nicht mehr crtordcrlicbc, ja %"» 
leicJit gAT hinderliche Kern zum Oi>f<?r ^fallen ist Dkr Kr>*lli 
jsyteci liahen Aoiiiit aiir^hurl, vclIwortiiEe Z«]1eji f.ii üetn ; üi« ti 
m^gen nur melir, eine ihrer sf>i^::L fischen ALis;:estaUiuig eij 
Funktion aiis^udhon und gehai zugnmdc. Kür die Krhaltmis 
ihrer Art zu sori-cn ist ihnen bcnommoai, es müssen dies 
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il>i< uldo suitlere Gt^Lilde üb^rn^hinen. D'ka^ halwn wir zunächst 
den konihsi]lig«n Lrytlirozytoii^ don l^rylhrobln^ton, zu j^ikIi«*«, 
tio Llir<<n»eit« abor ihre Knlvirkluiig xim] Au«roifung nichl itn 
■riplK^n^ii fJluU*^ itOAii>m in eiginion ,,bliilbere[leti4^)n Organen" 
turchiLUtchen. 

Es ist weiter ein auanahmslod gUltig^ G^ecti der Koht-ick- 
m^fi^GeuLkhlo. J.iß sich hoher dülopr>nzi<Trte Zollen aus minJor 
diffi^ron? irrten nnd schlii'ßlich sus ^mu imdifforxTazJvrtcn o<ler, 
vri4> miin XU «aiarii pfU^t, .jttdiHoroDten*" '/^Wftn ontwiekidn, d^ren 
StatiLmliaimi aijcli hiiiwjiy3i*niin Im auf die Eixdle zurück müfite 
ver(o]j:on 1asa<.'ti. l'uäoro kcrnUaltiften roten BlntzeU«! aleUeo 
stbeT ohne Zweifel eine hochdiff^renzierte Zeitform dar, denn eie 
enthaJlen iu ihrem I^ioplasma eine nur ihn<m nlk^ti von allen 
K6r{K'r/eIlen zukommende SubeUuiz: D^ llamoplobJn, 1^ ist 
H\9fii nacli ili;n aJIgemeinon üeseUen der Lnluirkhiniptg^rhichi^^ 
anxinu-hDu-n^ daß die häniO)tiot>inrühn*aideii /x-llfti von minder 
differen/ierten hüniu^lobin Indien Zelh-n abzukiLen ftjnd. 

Dadurch konuiien die ,.n>ten"' BluUt4len hi Lainigere Be- JUtlJSJjS 
rUhni[ig mit den an<to«n, nicht hämoglobinfübiciuieD^ lUso 
,,vr*»i3r"n" ZeUH<Muenteii ile* Ulutes. und es enlwickehi sich hienuis 
zwvi l"r;igrti: :^ind rii.'lk*ichl 1. ^'w brythmbbtfkn j\bk^iiini]i[ii;4; 
der w^il^eri l^utK*Uen oder hah^ sie 2. mit ihnen weniptlcois 
einen f^enietnsainen Ai«]:ang»|>unkl, und ittollt-n dann beii.le nach 
vetsrhiedenea iUchtun^en hin entwickelte Dilferenzierungs- 
j>podiiklp einer geoieuisamen Stamrazelle dar? 

Während daä Entgehen der kernlosen Erythrozyten uiig den 
k4<nihaUrgeu Erylhroblasten «ne ^deni SlreJIe ©ulriickle Tat*achr 
rIarsU'lll, :«ind dir»«' Iwjden eben gestclllen Fng**n 4te)^vii»t4nd 
der lebhafteiiU^n Kvnlr«>v<five {cevronlon. Wir können aber heule 
doch bereits den einen Teil diewr Frage g^icJi vornweg ent 
5clwäden. 

Wir haben xwingend« Gründe, aiuunelmieD. daß auch die 
iv*'ißi'ri liluikoTperchen «.k« kn^isendeu ÜliUes Oebild« dar^lel!<?n, 
\vt*lrlK^ S\\r «pr^irntclie Zellfnnktiotien hi^cJi dilfeiencieri siikI. M« 
widontpnchl alMff allen auM «liNi Gi*«eEzeii 6fT Rnlwirklun^- 
^«fschichte abzuleiten [len Erfahrungen, vrenn wir annehmen woll< 
Utn, daß eine bochdif Fe renzierte Zelle den Ausfaiigspunkt für 
ein« andere, gloichfallä hoch, aber in ganz anderer lUchtiing 
diff<*mijclerto Zellart bilde. Es ist soruch a j>rkiri von der llami 
zu weaseu, dalä «ich die roten Blutzellcn ans den volldifferon- 
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xierien weißen BltiUclIeii eulwickdu kiiiiDteo. Hiumt sUmmlaadi 
die «iiljryoIogiücJi Ix'i alloii Vertebrateji feetgeekllli^ Talaacb^ 
Übcfcin, daÜ rate (llutirollen bereits im frühesten Embnonallo^ 
in gTolfcr Zahl and in lf:t>haflcaler ProlifemÜoii gefunden irtrdeo. 
£11 cin-cr li<'it, wo von wciücii Ululkörperchcn noch kmini ührr- 
liiiiipL ctvroft zu entdecken i^l. 

Auf d**T aniltTCii ^wte cr^lwi swh \vie<l<*r AnhaiUiiuciklc*, 
nx'khe wenigstens für <siueij gerne! TiRam«! Ausbau x*P>iökt beider 
Arien roii UlubieUeii sprechen. Das Wcs^itlicJw diivo» ist, dfcfi 
alk" Or^aitc, in rVn^^n jcmal* vom frühesten EmhryonaJk-l>ai aa 
liluüo^'lkn PT^Ijiidcl, Hcnleii köntii?ii und tatsächlich j^O)ildi:l ffrv 
ileri, ihren Aiias:£in9 vom M^sencliyni nehmen. Darin liejl cto 
minilftsU^n iH<^ Sirherbi'ir, daß tlit- iii^jiriinvli^htn indilfr'^Qlni 
MesencUymKeUen /üs Ahnen twden Arten von tihilzellen emüciti' 
saiii MH niüfisen. lis fragt sich nur, ob die Diffcrenxienmgsrciiie 
bis zur Treimung nnseror heidon Arten vxm DluLtcUtm eine (^ 
nw^invlnn■ ü^t. nid^^r nb vir^Hpichl Kwci Slämin«' »ich in v^rMhi^ 
di'iit-r Uivhlini^ <Ufrrr<.rii/.im*n und Oiw Kndvn Artm v^m IJlut 
fallen «rsl ili« Kmij:ljeili'r /woivr berx'ÜÄ von dw indiffereoun 
Xksenchyinzt.ne an m'Ervnnh'ii fj^wirkluiitrsn^ih^n da/>lrfl«i 
Diese Frage allerdings müssen wir zunächst in Schwebe iaisoi. 

Wir woUc-n uns sonnch d*>m Hntwicklim^Bgiingc dcT rotea 
Rhil/c-lli'n, SDwril dii' I-Virsrliiinjt'n uIkt ihn AiirkUnm^ gi'lnacM 
babini, iiL kiir^KT Zn.>^;iJTiiiiei]f4Msiin^ r.uut-ndf.ni. 

Hn er^ibl sirh ;ciniüi^fi»L ;ibt .tll^^jiU'in i^ülti^t^ (lest^tK, dal' 
die kemhalÜg<-n rolen Hliitk'>rj)trr^ben alW Vertftbmteii im Irtl 
r-mbryoiiiiler Leben gii'iDer >i[iil fils im späteren, nnil dnB M 
kleiimlen Ithilzellen inini^r die ik« |>ustemhryonul«in l^rltnis nim 
Die vorachieden bcichßtehcTLden Tierarien wicik'r vcrhaJtrti sicid 
mit gn»Q<T fii-wl/niiilli^keil s<j. daß ilii' Zi»lli*ii ^[h'iflMT Ftilwlt't 
l«!i^jn*i«hlrn imrtH*r Ihm ilf-r liefvr :<lidn"iidt'n Art -g'ruUc-r sind 
tüs bei der hiiher eiUwlckellen. Tiid analog verhallen sieh 
Kenie (I*f i I / rie rj; jt* weiter majj im Tierreiche abwlrtfi 
ijeslo chniiiuuiniljiner werden die Kcnie^ und Ijei dvr gkithi 
Tierart sind >*io urn so chminatiiiflnner, j« jinifl^^^r dsuc Tirr i- 
Dif' <'lir<)znHE.in;innin if;l ii\sv} i.*tii K<*4Mi/.i*irhefi der Jn^t'jtd})chkeil 
ja (h's Pinliryi>njd^-ii rhaNikli^r» diT Zelle. 

Die**e fUniidl;4^efi luil *|iiv-iWI Papiienheini 211 ««im 
tihh Ntt'-ütio' ^yi^teiEmtiachen ALitilellungen airsgebaut. Kr sieht in dem fJni 
des Chromatitireichtuines den wesenlliclmfen Chantkler tlv^ Ki 
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iroblaatcii, «Milien wt^scntlirhvfvtt da in tli^r allcrcliiifs» alkL p:scl& 

iidig€r IjmwnnJIung »»tonvorfcncn lirüUc der ZHlch. Vj: IdlL 

mach dio jCcIk-u iii «mblychroiiuitiftctK^ (bhibk-^nii^e) im*l trachy- 

^hrc>niJili^h'' (Liuuhrlkr-niijic} ein» iitul liiiifa-l iu d(^i K'hn.*mtxtin' 

iiit, w<*lrlK* iil>crwi4><^(-i>il in iWn irüiu-ttUn l^iobryoiiojäladlc^ll 

^uitloif'li mil ikr |}osotuli5rcii IrrüÖe Uor Zeilen heobachLot wird, 

las Zdcbcu r-iiier tkf»?r akhtndcn KnlwkkJuu,;. In 'Icti späteren 

Li<?fi, dor cnihryoiiakn Bntwicktuii^ ülionvicgl hin^cf^c-ii (Ut 

lmikdki?nu^ (Imchvchronuili^^hf!? /i^sLJclinraktcr, iti»tK'«<)ndt>r<} 

rnni A*it|>iinktr iirr Ihldtiiix «li*« KmrcJK^tinuirkc» iUi» Jii rlioM'cn 

4'ti»kli< :4LinjiiJ J'a|j (>o[i lii<i Jii so^r iiiil Kugol, aoiisL vit-^foch 

nnoni Aiiti|HnU'ii, ülH-n-in. Wir ilLlrloii atao dl« beidoA SlUs«: 

Inli in den frllhf^tt-n i^tiibryoiialen l'eriodoii weilaufl [fcbcrMiGgon^ 

%rt>6v Hrylhrobln^Len mir chrüniuüiinrmcin Kerne, in den ^[»iteren 

KrUwi-.-klujioisäla'iicii aber hleiiiere Zeilen mit chn>i]uUinreiclicKiii 

^Hi'nic die t^rythroj^Y'^'i^^itdiniEC bebcrrscben, al^ luiorkmmlo Tat- 

^kflhen liin^tcilcn. 

^j Die» «^rstrnm ?^'llen w*?r<len voa l''hr1i<Ji jtfn ».M»*ßaIo- 

^niasttf'n'*, dip Ifttzlen^n als .^Normoblaalni" Wmchnet, 

^nvclcbe Ntunen allerdin^. wHI sie Kuviel (lewicbt auf di«> Clr^tle 

ht^n (iivi den sein>.-r Anschauung nach viel wichttgcivn Kern 

niiLMTütkaicbti^ ia&!^ML. den Ik^foU L^iippeabcinL« itichl bc- 

itzeti. Dieser mOchte vielniübr diu Nninen ^unlulyochrofnittiKhe 

und IracbyochminaliAf h^ Kntlindilaslen ajTyonY'nd<'t wIäsj^i. Wir 

wollen nm die Wnri<^ weiler nirlil ivrliliii und di« uns eiMÄurifter« 

Ui,-nritiiung Kbrlich», aWr aitadhicklith mit riilerlf'^inDe der 

b**ti «um Aiksdracke gebrachten Bedeutungen» Wibcballe«, 



I 






Ursprünglieh «ind Im ^Hiitji^'orL'üeii liluto auch der Verte- ^.'J^^^ilJJIr 
raten zunäcbst all4> roten ßlutj^WWi k^'nih^Iliji. tind erel n\U ""^t^jj 
in^hlirh findet onfanjpi spilrlielj, *j>üior ininn r rndjr iib-Twit-gend, 
eine Kriücenmng stall, denn, daß in den letzten Stadien do« 
fi)l:di*n Ndvtii!« im kn?i^tiden ßJute fast aussehließlieli kemlcMi» 
F.ryllmixylen p^rotivn wurlen. Hiebei ändert sieb, cgiteprecbeod 
der fcemhAlli^'n Slammform^ auch dio üröüe der henU<töen Korpor- 
rhpiL Aui den ^ruISen Krytbmldasten entsteJieri groß« Erythro- 
zytrii, vreEche also et>eofall» im (Kihcn eiiibryonal<^i l>id>cfi oliio 
di-n1end«> ni>ile spielen- aus iteii kleitieu KrTllm>ld&«ten ent- 
Hl>-It<<n VMtw Kr^'tLfi>Kyten, welche das ßltilbiJd spatcriitn ifnm(*r 
lehr und mehr iM>hi*micb<Mi> 
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10. Vori**iin(r. 



Eine durch^SUkgig scharfe TronnuQEE zwischen toe^obbOj 
Bchem uod m^püc^vlifichom DlutbiJduntEstypue einersoiU umj 
dorn normobtnsti sehen und normo sytiachcm Typus ojKWnnfib 
j^ch^int im cnibryoiioJtMi Lc'k-ti iiit^UL 3(u b«;lch<.^i. £« Ut uv 
IVlnaclw, J:ili ilvr crsftlvrc Typua die im^iriBi^ro Stulo d<T Eni 
wiclcluQC üi d(>Ti frElhi>«tJ)n Ir^tjixlii^ d«^ 1<ilal(?n Lebens dar 
atoüt, und daß er imnicr mohr durcli den «weiten TypuB itr 
diiiogE wird. Dabei darf man aber wohl anneluncn, daii au* dein 
tiJHbkcniigen ^k^iaJoblfLaUni sich zuDächst wieder cino ^oicbo Zf^ll^ 
onhvick<.-lTi wirJ, wie das in idcit'b<;m Sinuc auch liir dtti dunt^l 
keriii;£<*ji XoniKtUu^bni zu gdkiL hut. 



Dluaotttii 






AnElDgtich geht die Blutbildiuig von dim noceeiichyinala 
l^ndoUH>Izejlcn der Üefäße aus. Allmählich nehmen dann ^^ 
t^Ummt«.^ Ortomanlfi^cn '\%'c9<mtlichcii Anteil damn, vor allein Lei«« 
und Kymphdrü^er). »päler iiueh die Mük; uiid erst im vicit;'n 
Mouato lieg embryf^iiaUm Lebeii» eiitwiL'keU $i<^h l>ejm Meu^chfii 
nach erfolgter Anla;t(^ dee Kn<^ichcnd^«kirifi in ihm das Mark zum 
spezifisch blutbereiteuden (>ri;aiie. Jo niehr scino Differenzicnm;; 
nnd AiisbreiLimg wichst, desto mehr fielen die fnibcr UiTi[M> 
pn>yiöonschcn BluLbildungsatüUcn in den tliiilcrgruiid und nrhm^u 
einen anderen »pezifischea KntwieklnuiK^aDg, »o daü «ehim m 
der RWfileu Hülfte ti« enibi7rjnden Lebonä dm KnocIienrnaA 
definitiv daa LliilLereitcnde (Jr^jüii kal' exochen darätellL Dicit 
Holle behält ea hekanntermalkn während de» gonzi^ liOb«sisj 
bei ; und da mit seiner Knl^-icklung auch die Art der iipllbildwi: 
immer mehr dt^n definitiven ChEUrdEter des eSktmulennon Lebunii 
nnninnnl, j»o kann man mit Engel wirklich die Knlwjckluug-j 
dea Knochenmark«* d« Mtirkstem zwischen einem provisoriacli« 
und einem dc^riniliven i^tailiiim der Ulutbildune lietrachten, wean^ 
aueh der rhcrsiaag diirchaa» kein schroffer und unvermdtclU;r,j 
aondcm dn ganz allmShliclier ist. Imnieriiin ündct man 9Chi 
bald nach der l-'unktion^übcmahmc des Ivnochenmjirke-'A ei» Cbvi 
hondnebmea dcä noniinbla^fUschen Typuä auf Kopien der inmi«< 
mehr 211 riiek tretenden MegaJobliutcn : auch die keniluäcn Zelli 
verlienfi die fnUi*-re (iruÜe und bek*^niTnen übenviogend noraio* 
EytiHcbeii Cbarakki. In di^r leUlen Zeit dea fötalen 
gleicht das Blutbild in allen wesentlichen l^mktefl bereits 
während des extrntilorinen Lebens bestehenden, indem nur 
verdnzeho Nonnoblasten luid einife pc^lychromalische Xoi 
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zyUm kitHttor, Im Marino aber »iueI noch immer kJeinc megalfi- 

tiwiaii Bo vt'rMIt skh das Blut auch ini JiHerprstNi KiiiiJv>.< ^' *%'J^*'''" 
ftik»r. E» hfmsctit noch irnrni^r k'hlmfl«.*«tn T*Higk(.>il. tk-n» t^ 

CiiK* itt'lir biMU-iilt'iiJi' Zitjj;ihni4* «Kt litäajiilbiuUin-'iuji- ^ji'foni'/rl. 
Das ^^me Kiiorhi'ii^yAtein Ul v»h Nili.tft tätlgi^n rotem Marke 
erfüllt. Das äußert sich auch in <ier jp«iz onorm lf?lih:iEu*n Jlo 
Aktion, welche auf alle ^chftdhcbkeileii vüii Seile dt-« hhilliililTi- 
ilcn Markgewebcs orfolgl. lud jcUl kominr au(.'Ji nuch w^lir h'ti-ht 
dii^ NtHK" dt^ k'tnhryt»Uihn I.i-]h;iu; xum Ausfdnu'kij^ vorliültikia- 
ni^ig i^^in^^^ d. h, vt4^jii^ti,']i-t rL*|faralj|<> Soli^dUdikt-iteii aind 
iDistande, tlen ganzen woliJgeordneten BepeiierationslypUB des 
Ulules zu slören und ^ne leilw^iae Bücfckehr zum lötiüen ineijiiüo' 
hiaätischcii und megi^JozystiscLen Blutbild rin^^elypiis yM br-wirk^vi. 

Hitl diim^d da« \V»rliSliiin i\w Kürpcn? dm- l:tiig- '* ^jl^^f^"^" 
«anierc Enlwickhing ^f^sionnuiii, »o begimit auch die Tälij^- "^v^wiilXIli** 
hiki des Markg<>w^be* fini* minder k'bhafle zu werden, und vorn 
Erwachsenen wissen wir, daß nur mehr das Mark der gpongiüsen 
Knochen eeine blut hereilende Funktion in einem individuell 
^n£^r»t wechselnden Grade aufrocht erhalten hjd. Aber auch 
jolal bcskdil eine gauK verwunderlich große Het^^-neiat ivinjtTiUdii- 
lcd: '.U-a MarkgewelK^. Wirkl *.nm :^chiltllicbkeir Jüngere Zeit in S'^';;; 
jleiehüm dioi&o auf da» ßlulliildunosorgan ein, *tQ kommt es 
rasch wieder zu einer Uiriwandhins des ruhenden Fetlni.irkes 
jn funkUomerendes rcjles MaJk, und schließlich kann eine i!=iii£ 
ireollgenieiiieite Murkbildting wiQ heim ^eugeboreiieJi ausg^ljildel 
»ein. Allerilißip; IJeibl die Iteriilion jetzt auf di^' meisten Schäd- 
lichkocten hin hiu^ij /**it ]nn<.-rh;üi) d^r lür den Erwaeh*en*Hi 
gültigen Gesetze, d, li, ili^r n<r^<-nerjaionitt.y|juft bl&ibt ein normo- 
blaatjscher und nonnozYlincher, Schließlich aber kann auch hier ^^^^"^^^ 
heu genug intensiver und Reaup langdauemder Einwirkung ein 
Rüek^hla;! iu den Bluthijduntjstypug der ernten Il^fto (k^ embryt.v 
niileti Lrb^iJJi erfi>lgen, itidom ein kleinen^r wlcr j;rüli<;rer Teil 
detc Marke» e:ni> me^iU<dk]7uU^'h<> LlirwnndliinK erfährf., und deni- 
enütprvcliend auch diu k^^nd^üR^n Z«lk*ii auiu Teile megalozyli- 
sehen Typus aufweisen. Es schvant, daß verschiedenani^ !<chad> 
lichk^leu, welche einen Boklien ErMa herbeuuführ<>n vermö^<Mi. 
iti ilirvT Wirkiuig nicht gleichwertig sind. Einmal gonu^t ftclnpa 
eine auscLeinend genngcrgnidige öchworo der Aficktiou zur Er- 
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10. v<»Tioffucie. 



f^rfit Jus PhkIuIlI sr)LWcrfil4*r, lefaJer l£rkriLiiku[ig. 
p*"i*;;!ir^d n».s WÜ'V .>iiii»r ai-rarligen Hficktd.r 2iirn <*iTiljryonalcn Dlut- 

i^^^S^!!!L- biUliJH«sty|iii* ii«l xuwh niiir ixvlil slriirig.T Fmjpv AIn?r r* 1k^ 

Mail isl l<*uii«r ijiM'h iiii'lil i'\m^ iJiiriilif*r. ^uf wcItW W»-» 
die BiWimg iiiul V*niH*hruiii; <k*r RryThniUastiPii UJilor ounnaji.'« 
Wrliältniast'ii im KiKK'lienmiii'k«' iU^ V.rwav.\iSPiwn vor sich gtbL 

P;i (1 |M-n hfiin*) niniml anrl) Wr diwCT^ phrsHilo^lnm 
/iisruntl ;iii, <1:iÖ Im \1iirkr» di-» kf^nilialtij^ini rolrri ltliilkrirpf<n^hi'i 
WEihl j^irii ^ml2ff-ri 'H-ilr ans kli^Jtiv'ri i-iiikmitti;«*!! liuiitn^liilLÜifrfäHn 
7^1!eti eiilsIf'lu'Ti; lU'r ilin*kl4ii Triltm^ lier EiyiliiubUstwi selbst 
scht-iiil. er keim* ;^ro6<* RoIIp /iiziHrliP(*il*<^ri, II loch**) hin?e^'«> 
hui ?firh in feiner auafUhrlich4>ii Ari>eil neuer4.linf!B atiT ("iriPTi pnu. 
i\M\\vwn iinrl, \ne mir srh*4in?n will, vollkoinnipn logisrlim ?*ajiri' 
ptuikt jjir'iftL'llI, Kr TiiJ^ini, liiG kvin JiwiiipMuK'r iiniiiJ viiHii-j^ 
i'iin" sfilrlio Aiinahttu- yaj fti;u'h'*ii ; <t* ktiiiTio «<>iTiJ'ft TradiTjETis 
die zii,-4>if4>1W vnrhmiUt'r)«^ liin^ku» T'^iliirn; ik-r Nüniti^lJa^leii J« 
ii«miid»?[fc Markes hiiiiY'it^hen, um tleii jihysiolojiiscliea Hn1hr> 
zyipnbodarf des Op^aniainus 7ai d^-tkeii. 

Nc'liiiien wir eicurnd rlies^ kn^laJisgc^eprix-li^ytH* Aniuchl »r, 
flrundLi^r nnsvn^r Krwa^iiiigi'n. Daim tiii^mi wir wifort M-| 
s[elli<]i. ttuß im ivrilir^oitaU^ri Ia^hmi <IU- HlitlhildiiTi^ ^ewiß f*iiicni 
anderen Wejj; i.iimni, niid iwo-V imi *^l mehr, j<^ weiler zurHA] 
wir geben. Ich hal>o ftchoii erwähnt, daß (lie ersten Blutkötpercbpa] 
direkt aus tiofilßoitdolhelien der mescnchyrTmleii ..LJliitTiidolir vnl' 
ifttrlw.*! dürft*?n. [Yw s« gebildeten Kr^"thmb!ast<?n U^Wai sich 
jtllf'nlin^ in den Kapilbin^n d<*r Lober ujid äikJi frri wÄhtvii*! 
de: Zirkulalion mßt'rojvUmÜioh Ifdihaft auf iTiit<»[is(rb<»rn We^e 
und vermeliron sich so, Ui<^se Veniiohnm^t reidil über ajisolternei 
nicht an«; denn zu gleicher Zeil findet doch immer noch ei 
liebhatte Neubildung von h[lmos:lob in auf nehmenden Zellen au 
bärmiglobiiibi^eri in den Lymphdrü»et^ üajin in der \Vi\z. dann u 
}ii\tH:\wuniiirko ^Ca.Lf — j<*ur ;LlhM'diTigH nicht mehr din'kt ai 
den Ger:lik'rKtoiheli<-ii, üondeni ümü (cr<»ßen <-ink«mi^t Tartil 
ZeUeu, welche Abköinnilinjie dieser li*txti^rwi dat^Mlen (Pa 
penhöim». Insbesondere selieint es, daß auf dJeeem Wege 

•> Zuitffohrin Tür klimBrhc Mcdliio. M. U IVOI. 
r» Ziaylrr» B^itiflv'^. Bd. 34. TIcfi 3, 1903. 
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mcizalottlaaltsch^^ Zelltypiis *;/?l>ildM wird. AWr anrli a|>iili'r im 
Küocheniuorko erfolgt wäiircjid des tmbr^'oiial«! I-elieiia — imd 
wie «a «choinl, auch noch im frühen Kind^altcr — eine 13ü- 
ilong von roU*n U)iit;:ollcn aiia farLlüSt-n MiiUorKt^lkn, wobc-i alkr- 
diii|*s DelMm <i*!n ^r^'ß^^ rjnUiniiii<:n fürbloar-n iidk'U ji'Ut auch 
inmwr mehr uiul mfrhr kli^infn; Poniicn iti tliv^f* Funküun «u- 
Irefcn. Dio Vcmw^iirung dtr ktrnrlialrih't^-n Krythja/yUni iw^Ui«! <*r- 
foJ2:t iotzt schon vkl wcnig&r mohr ^«rcli Mitose iÜA durch direkte 
Kernteilung oder Sproßung. 

Es ist ccstchUtcb, daß der aiigcnoniincne phy3iolug:ischc 
IlM^ralir^iiHmnihLs Wm ni>nn;ilrn <.*rwiKhsirTRiL Mensclicii hohvn 
^nm;;('ii iilrhl zu ivilüprulicii n^rtnii;;, mit nuj wt'ulp^r, itla 
jeUl auch die Vomiehrung der Nonnobla»tcii nur In wtMjig leb- 
haft«TTJ Tempo und üLomit^gend auf dirvkUin Wcg<' erfolgt Wenn 
(lurth schwere oder lange einwirkende Uutzerslörende Schiid- 
ltchkei(4Vi irjjx'nd welcher nArt nun über auf einmal i>dcr in immer 
steigt'mlem iSrade hixHulei-s huhr Atifiirdrnjni^im ivxi die Dhil- 
neubtldui:^ gestellt wy^nl<'ii, *» isl, es von vuniehf^r^in bei vh^r 
Mehon betonlen enomieji l"/thigkeit des fmiklimuereiidcii Mark- 
f:cvrcbcs, sich an Vm^i verlassenen ätSttcm wieder mi^dsierk-ln, 
ftj» wahnR'heiiilirh <in annehmen, daß jelzl auch der IchhafUire 
Z<'Ill)i]dini;;?ity|>ii?t ilr?* ftUalen hrlinis wiwlcr ;tkli viert werden 
köimlö — etninal früher, einmal spiLler, emmal in :ieriiit;er. <jin 
^andermal in gröüei'er Aa^lehnuni:. Tnd tiruvt ißt e« auch leicht 
begreiflich- doB schlieÜhch ebenso wie noch im enihryonaJen 
Kn<>c)h>nnuirke neben den kleinen auch wicdeir giuße einki-mige 
lianiOid^diinfrcii' Zr!lt-ri ;in iIit niuik*ir|n'n'lnrubildiiTig tcilueJjnn-n 
und dii> ihnen f-nL^pn-rlK^ridt; Zellforni, aJwi Zellen fon megalo- 
blastiachcni TypHs, werd(?n bihlftn kfinneri. 

Nimmt mtm diese Aiisebauungen an, so gelingt es meines 
pTarhlens ohne Öchwierigkcil, die in der Palhologie der IShit- 
krankh4*iti-ii imint'r wi(»ih*rkrlin^iidrii Ftcfundc eiiier mehr udi?r 
weniger au*l£l^p^H:ht^tleu Aty|d<- in der ßlnlregetfieralion und 
Ächließlich Liuch einrrn mirkÄuten „Hückadilag im den orabryonalcn 
DKitbildungstypus" zn ^:rkliren. 
^ß Aber Aüch mit Pappciiheim» Anschaumi^en komml man 
wnn Zieli^ — allerdin^ ;!i'bf. ^'s idine ein wenig Kiirmlelei uieht 
ab. Ich lüftAe ihn In^i seiner j^eliebli^n koin|i1ij:icrlrn An^drucka- 

weise lieber seliger Hiirvchen: , {€») verlÄuft die Ulutbildnng 

bei den schweren Anämien derart, daß fast alk^ groüon Lynipho- 
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xyii.'n Kur M[-^;LlcbUali'iibtltlitiig Yi*nv«nfkl wcHeii, welche a^h 
kciui^ Zi^l zur nomtolilaätiAcbMi Diflci^iuüenms uehnKG, scui 
<loni sich fftelbel ala acJrhe grÖlitentoiU homoplafllisch Termcium 
bczi<^huiigs\reia<> zu allen Mcgalobl^ialcn heran wttt*Jisoti- Die Tur 
handrat^n Kormobtjifilcii inAchcij aDdcrcmcilä Aikälivfl^uns» 
\<rr9LK'tit% euch »clbat zn vrlutHrn und zu remiehreil, SUA der 
bekjxi^laätiAchcii <JifftrMi/.i«rL'inU'n TtnluH( 'li>r jCingerOTi M^-galo 
hln&len 2U Normo bla^ti^ik Ijal>t-Ji wir hier Wik- homoEjIiksUsch*' 
Vermehrung jüngorer Megaloblaatcn, und daa Hcsullal sind mthi 
rciEe neugcbildclc Nomioblaslii'n, sondern vermehrte nupftttpirte 
alle Mcvfdoblastei. Dk'sc werden eiUkemt. iJüs Zvu-i^^clieftflicd, 
die NomivhlajtUMibildung, wiitl ühersprun^n- Es handelt ach 
aUo um oiiie AiLHöchalimi^ iIlt NtiniinblaÄtenhildimg, zwar nkht 
um eitle t'lgtiiüii^he Liihniunt^ des Nonaolilasleobdilufi;» 
vcniiügeas, sondern vielmehr mii cine:a leleologUcb zo dcnivu- 
dcn> übennaßi^L-n Megdl ob lasten bildungstneb." 

Irh ghuib^*, dtit rnslenviibiiln Ansicht iai m!t wcniiCRr ndiQlin' 
lind koin[ili^.]V'ririi Wortf'Ti hi-^n-inirli /.ii iiiicbL-ii uwd zii TCM 
trolcu — ujirf <iü3 sjtricht ?*t^hi- /u ihren Gvuinlen. Ebenso voU 
auch der rmst.iiiLl. daÜ doch Ja» .»Normohhif-Ieiibildunp- 
vcrmogcn" nur in esLnmicD iilllcn wirklieb so sehr in den lliiilcr 
^nmd tritt Ich hab« z. H. bed einer schwcnileu pcrnixiüfcn 
A]i.^nilt> mit dem diritf^bur typi^rbi^Uni nH;fu]i>bli'i-*«liM^li<'ii DDd 
me>:a]üxyti^(beri DhiUiildr h\ \\iti MzT4*n I^lfeiihl-i^t-n irntar dfi 
r^inwirkunti eim-r piUHimo/ii^Mlii^i Infeklioa eine Auasibwemmim}* 
pitiz enonner Mengen von NomioWaslen geaelurn. deoca gcgwi' 
übftr die MegAlobbi^k^ jetit förmlirb vetschiirtudm. 

St-i dem, wie t^ w<jI1l?; jcdeiif^l« »linunen Knd« AnMchlcn^ 
darin ElbereJn, daß etii TlückMhlit^ in elnt^ii cTittbryotiak-n B!ut- 
bilduRäslypnÄ bei srlnverr-n Aii^Hinieii aiiHrrte imd daiin lieslebe, 
daß grolic einkcniigo hiimoglobinheie Zellen, welche beim tr 
vv.icJis^ni^ik nonnalerweise mit der EnlhmhlaAleiibilduuf oicJ 
mehr ku Inn hrLhen, wii.HJrnim äü wie l>eirn Kmlirj-o, und -m'a 
ao, wit nuineiulicdi in der* fröhensi 8t;uiien de« cmbr)'viiaJi 
LebeoiSr zur Krythrob1a.itf'nhildun|f hi^nin^L'Ku^eii wrnlen iiu« 
ihn^ Natur gemSO die Hildnn^ von Mffgalob]a»U-n herbeiführfi 

le}] hiiJxi nun in diesen Hllgeineinen Vorher iierkun^en noch 
mne ^rußi* Sln^ilfMgi- ;i1i/nhni}dr)n. nümlieb dio Fmge n^ich cUq 
Vo rya II ^«-iJe r K ri l.k 1- r ik i\ ui', beiden R r y I h rohlusUt 
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Ki^T Stehen ztinächitt zwei Mcinuripon einander »chroff (i;<>jie[i- i- i-ra 
Öl>er, Während Kölliker vor beinah» se^^hzi;^ Jahron die 
«inung £U39prarh, daß der Kom inaorhalh dor ZeÜe zupnmde 
(irW unl^r KI<?irienA"erdi?n, KinBchnilninp i.nJ^r Zt^rfall, und Nei:- 
m:iun «ich Ji^^^tT Arischiiüuns; vollinhaltlich anschloli. vertnit 
m «rsten Male R i n d f U i » c h dio Anschauung, daö du- Kr^'- 
lhroblns1«ii Ihren Kfni dun^h AuHrif.oÖiinp \'<*rlii*TT%!i. Ilrr- frfii.' 
Kern, der immer noch einen kleinen Hcsl von Protoplaünia aji 
Hage, sei imstande, sich einen neuen Prolojilaamaieib auf- 
iK-n. Hdmoirlobin aufaunchmon und eich wieder zu einem 
n Kr^fl]rol>laj>ten umzuhilrJcn. Neu mann erklärte dio 
Idcr der Au^tolliiiii!; des Konit^, wdch« Hindfleisch hoi 
dinng de» ßhil^a vod Mei/rvichweindienomtir^enni mit 
phyfiiolonischor" Kodistalxlüsun;; yt^si'Iien haWi\ für Ktmst- 
Produkte dur*'h grfJbliclie MißluandUin;? der Zellwi; und die „freien 
Kemo", di« nun doch immer wieder im Blute finden ktmiiie, elem- 
iwlle er zn jnnendlichcn Fonin^n der kcrnhalligon Erythrozyten, 
Khrlich hjif. nun m di(?&eii Su-eil inaofemc vcrmitloirid 
ingegriffen, fda or lioid» t'^tkemun^^sartcn aiuiahin, und ewar 
e KemnuÄfdoliuiii; für die Normobla»ten, die inlraxollulSrc Keni 
atiflüsuni: für die MegaJo 1)1 asten. Auf diese Weise wi:rde ein 
l>oeondcr& markanter Gegonsat^ zwischen Normoblaslen und 
M«iz^dr>M;istcii gcßchxffeu. Die zugehörigen mikn>flkopiBchcn liiJ- 
der kann niLUi s\r\i tnt^chlidi leicht t>e«cliaffün. Man i;ioht im 
Udello^en 'J'nH-kt*tipni|mriLT-<? U't Anwvsciiheit einer groU-TOn Mf^nj-i^ 
n Erythrobiaülnn ftoiix leicht atle Stadien der Keman*sl*tÜunÄ 
AU XonnoMaaten, und man sieht dio freien Kenie mit der an- 
haftenden Spur von Protoplaaraa. Alan sieht auf der anderen 
Seite MegnlobJnalen in den vorachiedenen Stadien der Karyolyso. 
welche soweit gehen kann, dnli es Mühe moebt. Kern und I'roto 
osrna noch von^mandcr zu trennen. 

J)ennoch ist dio«e alrikt^r ?^c:hddijn^ zwischen Mcguirtblaalen 
Ncrmoblaatt^n in be^n^ auf tU^n hlnlkcniunpivgrEan^ hia heute 
Tereinzcll ^ebUelien» d. h^ es liatien sich alle Foracher auch die- 
jenigen, wekhe beide Entkemungavorgüngc als beistehend an- 
sehen, in dem Iriinno auageaprochcn. daÜ ein (icgcosatz in dieser 
IWirhuna zwisehcn Noniiobloalcn und Mcgajoblasteii nicht nn- 
erkainit werdt*n k^>nne. 

I Die Mebrr^l der neueren Autoren ist auf Grund 
Studien zu der Anftchmiunjr kommen, dnß ül^rbaupt die Kern 
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\0. Vorlüiung. 



Auriijb'uiig und K^mrt«or[)tioii »Ion rc|[<-liiiü&ig^n uDd lUH 
EntkomuD^orgari^ ntksr Krylhmbb^ttnj dfti^tdlo- Sie leufoitt 
ja all^r^iin;^ dxs Vorkoiiimeii tlor KonLausäloßung nicht gont 
bajt^n 3i<* aXter lür «in-.'r Ranz 6*oJUriif^ Eisclioinimg. Ich verw«»* 
dk>ebezUß]ich auf die otni-c^bendeti und »or;d^tjß0n Arbeilwi rm 
A r n o I d und vou l'appenbeim. Delde AuLonm find^ mt 
Slitx4^' für ihr^ Anä^rhaiiuns darin, d:iß (>e ihuevi go^nzif. im 
liii)4*ivi) diT nuniioJi^^i KryliiryzyUvi zuriu^ii^l (.-ifion Ki^qji^r nach 
ztiwi>ijt<-n, di>r mit ftJJcr nur iiiot-lichvn ÖicInTJH'it als der in «r 
schieiloni-iti Cinuh' umK'^wjinU'If^' K^nm-öl (l<?r Zdle ans't'sproclMii 
werden umli. Kr wird nh Sukiv^nil bftieidim't und ist lucb 
Arnold von ©inom aarlon ,,ParafJasina" umgeben oder ilHith- 
Sotzl Dieser fiirbofisoh im unvoiündorton KrytJiroaytoii g«r nicht 
in<'bi donik^Ubaro, also rü«:hl inohr sichtbare Kl^hlfosI lUktihup 
kann nach Arnold iiis Blutplusmu uiisgc^c^^ werden. 

lilocrt*) i»l nicht öt> o\klu»tv wi« <b<> Ixitlen ;;enanitl«i 
Forscher. Kr »it^hl in ih^rn K*;niaiistrittf' keiii Kim^lpriidukt. e<«i' 
dem einen nelK>n der KvniiLtjfKiaimx idiyaioliigiiachermalkti tirf- 
kemniendon aweiten fcnlkenuingsinorlus ; mir kann auch er nwlfl 
ÄUgetjcn, dali die Kcniaussloliun? den Norniubhtöti-lh diu Korn- ' 
auflOann^ ^Uicr den MegHlublaslcu lUs rejiulÜKT KnU^^niuii^^ 
vörjiüjig 2ukonuLic^ Er nieuit vjclmehr cUÜ btwlc Arten l>ci b«den | 
Zv^llen in (sl^^icher Wnsti verkoninicn könniii. 
Ä'i'^hT'S;- ^"^'^ ^'^^ "^^ eii^entn Ui-obachtun^en im kroiaondon Jl!u» 

-ifhim- uyp folgendes hiecu bemerken, l-ls unterließ für mich kcliKfit 
Zweifel, daß in i*riiparaleii von scJiwcrcr Anämiu. z, U. [wni- 
ziöser Aiiiiliiie oder KarZ]iK>% des Knoclieiujinrke^, oder k>C4 nr 
loidt-r LeiAaiiiie. vor allem aJao dfuin. wenn viele Eryltirobl 
zu aehcn sind, Uildc^r einer Keniau^aloßunK mi Nennnblodl 
durch alW PbaHen vorlvl||;L wcrrfen koriiieii, und ieh niui eä gleid 
Bloch enUsi-bitHb'ti vi-nieineji, düli dieae Kerne duicb utnatit 
ücliandlLui^ der ]'r!i|mrat« ,,auHg<jireÜl" seien. Ich hüte 
nichl nur solchen KemauÄtxitt und freie >»oniiobJ[\fllenkeTnc. »cm 
dem aucli ^anz ly[<ia(he freie, <1. h, mit eimr ^pvir EraudigtH 
Protoplodmiu» ver^ehc^ie Mc^obla^eiikcmu im Blute ceselMHi 
[i,iß die Inien Kerne nicht durch .\us*taflun(, suiulcm <ltirvl 
Ui-Kenenilioii und Zi^rfjül de> iluien xu^-hrjri^en Proloplnsi 
ciibt^nden seien, wie Israel und Pappen heim aime^uii 
kann ich nidit zugeben, weni^ntetis nicht für die 3lehizahl; it 

■j ZdUchHft für klifitoclic Ht^dnin, Üd' 13. WI. 
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tidbv zu ofl dc-ii dirckk-u KcruatisLrilL aus dor ^ugchörigcii rotim 
Zdl« im DluLpnipiU'atc mit c^igaicn Au^n ^csohf^ii. 

Tn)f^ ülWiTiL liiUti? if-h tli«^ AusälipQiiii^ ilr^ 4M')i;i Ulanen 
Keni^ nicliL für iniKii (>hy^iot()Ki»(-lif'n VLir^MJi;;, /iiii^i k^t hi 
das Kroist-u von kisnilmlLij^t^'n r\>teii Hliirkiir[K-n-lH'ii Im peri- 
pbercu Ulute aji sil'U kein pliysioln^scJtnr ZusUjuI, und es uiüer- 
liegt k^iwm Zwoifcl, tifl^ im stri'in<^nd**n Dlnte auf di<^ kcrnliaUigWi 
EryUirijr.yMi limli ivit-dcr jiini;^ ainleiv Wiliülliiiss*: oiawirkwi 
afs bei ihrcnn iifinriiüen »cßhafUm Dtuwin Im Rii(irhc^markt% 
ffl^ien ifii*9Bi' FiMvcirknii^cii imri wm fni't-h;i.tiisrlH'r Nalur^ stnt^ii 
sie vjellfkljt mtcU ^iliysikjihM'li-i-hMiiisi hi-r Art, wuN-l \vU an 
cino AuilentQ^ di^r usmoli-^ilu-ii Wili.'Utjiiärti- ii^ ili*m doi-h jt^fea- 
MUil l«T KroisMi von EryÜirolilaj(li?ii mehr üder wi>iiig<*r |3alho- 
lo^ach v^'ränrkrtcm nViitplfisrtiJi ik^nke. Paß lUircli sr»(irh(? ilfnsie 
KiTiiftiissdilimi^ si*llm1 U*f A'llf-Ti. ilii' iink*r physioloi^isrliiMi Vrr- 
]|j]1jiis.si*ii i] lN>rli;tiipt imiiH-r kt-rnluilll;: bIriIhMi. Iirrvnrjii^njfcn 
^ve^d4>IJ kium, 'i^i. ja vüOr^u^li ln'wii'wni wcirJrti, AnT diT ;md*'tTn 
Seito weiHt Hlorlf iriil v<irlKHrL JI^mMi' d^riuf liiti, diiß lU'V Korn- 
äuatrift v*jni ie^«!iid pyktu>liw.tif< K«<mi^ belrlffl, alsii Eiebildi*. 
Wflc^lir ttirli lieTy.'its in einem Studium regressiver Urnivrindlnng 
lM-find<'n. I'tul Arnold sowulil itia P;i p p pn hei rn imd auch 
Kng»*l iirhiin'^i <üi, d;iÜ diis in vi*rschit'd«nem Or«iik* d*-r Klirk- 
liilduri^c lH*^rirfi'-rM' Nut(liv»ii.i aus (!on nUfVi liliitki'>qM*nl»*n ;ni*- 
gestoßen wird, Aiis^lollmt]; der .,unvrrd;jiilir!n»ii KcsU'" wird also 
auch von den Vorrr&t^^ru t}<^ auasohlit>ßlieh<*i* iiiltTuelUiliU'eii 
Kcrii/'-rTalles nicht nur ÄVgeneben, siomdem p^-ford^rt. 

Ua >4cho]at mir denn dii> Kiiifl zwischeu boidoii Au»hauunsEeii 
iiifhf imOir >;*! lirr-it und ao lief zu sein. Ich nwiii^, dnß d<'r 
folg4-riil4> FrlcliiruiijjwmcHln« bt-i djc«or (fftchlaice schon durch dio 
hioße k»piftr]io KouäEoqiu'Tty nah<'jt'*li'irL wird ; Ilit^ bf^rnlialliuen 
ErytfiroEyten hcfindt^ti *irh im «tröm/^ndrti lilulr uiilvr außer- 
g4>tr^hidichen mechanischen vim\ oh violleicht auch unlcr un^ 
güusti^^n («moLi6ch<Ti Vorhlluiiaseti: durch di^we Icann der Austritt 
dOftKiTiK'H tit'hoTi XU oincrZeit bewirkt werden, wo soine physio- 
logische- IlürkbilduufZ innerhalb der Zelle noch nicht den go- 
wOhiUiclK^n liriid (de« „Nuklotddu"! erweicht oder aber kaum noch 
befioiut^i bat, Kit h;mdi^]tt> «ich uhu d:i)iei im wctf<-nElicbiMi um 
tAno paiJjöIoiiisch- ßi.>Ä<.hlvimi|;uu^; und rrn^t^laltiuif cm<^a an 
sich in Allerdinj^ andemr Form physiolo^ächen Vorgänge*», Ob 
tmtor patbologiechen Verh^tcÜ8ö«n aach im Knocheikinarke ^In 
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10. Vörleeung". 






Solch TOrmtiger Kcrnaiislritt £TJ5lajidc kommtp mag dabii)|:fslrili' 
bldber. Vuit^r all«ii llmdiänilt.ii at>er t>itL auch ich (lI^'ÄcU aUcc 
TK'Uf^rvn Autoreil dor An»k'ht, <Jaä c*iii Knt»il^^V2lichcr itoü vrfMrf^ 
]ü'h<^r Tntenirhit'd In tler Art der Ilnlkvniimg K^'Lschon Won»» 
Maaten und Mi^galublflstc-u nicht zu tTweiaeji luid auch ticlil 
a^zua<^}llll<rn sei, 

Irh ^InutK* nmuiiohr all« jtvio UmslJLnJc, welch«* für «U» W 
^Ifimhtis (l<T kliiiUrh-hiimutolc^^iAclim ßrfoni)« notwi<«iiii^ »ind, 

t'fwti'i'l. /jj IijiIh'ii, ut\d ^t'h*' wiiiarli <f;ir;iii, I!nt«ri <li<* morphu' 
loj^isühcn Fk-Iimtlc liejcü^flirh Wriiii;illi|^<"i' Rryllinjxylt'ii xu schil' 
il(?ni, wie ftie fttch W ilfir lielrÄclitiiiig litr ^*cfii^bI**n Trorketi- 

Beim (.nvarhs^THTn M^msrhc-n kiHiiiti^n iilsn Kryllirabla^vn 
Im ^i<^utiilrii ZusUmlit ni^^rnalH im hliiti« vnr; )4i'UK<1 Iw'uti PCrit- 
^,i^liur<'ririi mit) irii Sfiiigliti^HlUT (itmM ^irh hrH'Wi-iix »»Himhiiti' 
ivi'iji«* riruruil i-jn Kxi'iiijjluf. rnl<»r j1I*'Ii iitin^y-ai llrnsUüiiiwi Iial 
man Uir Vorkoninu^n im iifri|ihri>MJ Blut** :ds |iiiUH>l«giacIie F.r- 
sehelnuDg £ji7.LkS4'h?n. Allf^niiii^ aind die Umstände, unter «cl- 
i'!n?n sr« aiiflritl, ganz audoTOrdonlUch vielfach un<l rerschicdwi, 
und i'*i Ut nicht imnK<r lM?Kvh!i(;1, hesoiidi^ra schwvro Vcirfliufe- 
nni^f*ti im Gf'sanUor^^iis^iritis o*Wr sik^kil*!! im Marko vtinu^ 
/us^-l/it», wviiu oinniat cm vcrchuoUw Nonru^bU«! im ßlule fO- 
fi3nd**n wird. 

Wir tun noch immor atn booten, für die KlaAsifijcienm;^ 
ErytbroKytenblaslon dw von Ehrlich gegeben© Einteilung 
Normo b]a5l«^n und Me^aloblnslon boi?,iibi>h.-Lllei]. Ich belone uu 
norbmHis, daß di<> Unterachiode* zwischwi l>eid(?ii l"onn«i aiißc 
dor monihulo^pscb^n \>rschiod^nlwit ihrer Typon vorufi4T50fifl 
^iil*'ickInnfrsf^"^Tli]Chtlith^>r NiUiir «c-iii diirfii-ii. und <hiU <^ nichl 
mehr JEukl^ij! crscfw^it»!, sii- jüä Kw<»i in ihnm» \V(*5B0II vorscbie- 
dono und in ihrem l>io!i>^iäi'lii<iL Eifünischaflim ft«harf geU'eontif 
Gebilde aufzufus^n. Sit^ w^^rdon vi(*hnehr aus il^tn Eolfseaduu 
leicht ereohon, daü ^ zwar spielond loicht jelin^t, die rollkomni'*» 
typiBcb<?ri txonijjlaro voneinander zn Ireniioit, djiß ^ jwloch uiJor 
Cmständ^n sehr xahlp^ich© Bitdor pbt, lwzü[|;lich \vd<^I>pr « 
^rndosu der Willkör d<?B ünlfrerchcra öl>crln«s<*n bicibi, weichet^ 
Kalcgorio <T die '/.tiXU"- einreihen \vill> Morphologisch aind als 
in violwi Fzili^n Bilder flioßfnd<rfi Cberstangeft Torhandcn, v 
ich nicht fo mHrw^, d^Q dio cini^ Z^llfvt etwa sich in dio audi?fift' 
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Der Normobloit. 
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ilir«-kL »iniwaiiill(\ S4>rir[rm in tior \ri. il;tß ji-h ^l;iiilii\ i<s wi^nlrri 

ildfl, ih'Mii Rri4l|Mifikl<' iJi** Ly|iii*i'h^ii Numio- und M^jalii- 
II diTüMk^ct, 



4* [ K'l 



Der NormoMast 
ijii' /A'fl*.' «I.ir von iULii£ULiM~ti<l diiii Uurt-h- 



skullt 4>JEK' kUjff^' 

iflUiVOr i*im-» Niinm>zytini, .tusi^i^sl^itM tnlf vinirrti pu\z uuÖer- 
^w^hnlicJi rliromnlirrf>irh4Mi, ala^ fliiiik^lfilrl>ig<>n und scliarf ab- 
gegreiuteii Kenie, 

Was iiinäelist die Größe IwnUfl, so wird wohl die aji> 

^k?gel>eib@ Grenze von <lc<n im Blute kr^iBenderi Zellm nicht iminiT 

gaiu poinlifti <?infi>haU€4i wenlo^Ji. Wir nidssen Irim^r t>edctikf^4i. 

dilti wir i-j; mit «i*hwer*.>n Sch:Mligiiri|;f«n ainh ik>s liliitplHsniAs 

^10» hubtfii, w<>lrhi« l<^iclit zu yWi^lliingK^i^olif.ntnini!**!! /ühwai 
|Gn, und woitor b^dritb^n, daO aurU ini FUutbildiui[^^i>rpaiK< 
leist dann, woim F.rythroblastoii iiu Blut«? kr**isef>, schwere 
Rei^zustfUid^ beßtehen, w^lch^ ein Abw^ith^fli von dein physio- 
logischen Mitteliimi^ mir zu versIfLndhch ma('h«n. GrößiMi- 
^^«'hwauku ngeti inn«rhalhn-4?jter4?ra]s d«rpliy«io- 
^Bo p[i Hchoii Hroj tc w t^rd(*n liii8 s\]so uoi h ii i ( lU vi>r- 
^H u 1 a s s c IL d ii r f <^ n, i n (i i> b i I d o, du*, » o n s t dem Z o H- 
^My p usdeäiNnrinobla^toni^fit«|irichr iirhoi^ anders 

zu benennf'n. 
^P V«r allem muß itiÄn sich auch vor wirtlichen Irrlumem 
in <ler Ik-iirteÜunf der ZcllsH^lie srhülzen. Diose können d.idnnh 
on(*<kdi<in, d.iß mun düimo Präparate beobmhtet, in wokh^^a ;ilb? 
ku|>ehgen Zdlon, auch wotui si« nur den Uun'hmeiw<*r t'in*!* nor 
nulen Erythrozyten hat)C<rk. bolnirhtlirh pLaltt^Mrürkt suid niid 
lacli jir^>ß<'r erscheinen. E» itit das jinn* seUi^ UibJ, deaswi 
■h ftchon bei Beepreehnntr <!*« Trockenpritparatt^s gedachte. 

KördieBctirteilungund Uenennmig der Zelle 

m iil»(i meiner Aulfaseunf^ nach nicht nur nnd 

arnir h tei n nui J in ers ter L i nie die wirk l ic he odi?r 

chci n bare Ii rti ßcMnAß);:i-bend, sondern v»r allem 

der ti e s a in t Ä <■ 1 1 <■ h a r n k t TT. <j r r im w e s e n 1 1 i c li e ii 

d ureh das Verhalten des Kerjirs br herrscht w i rd. 

Iti dieser Hinsicht ist nun 7,unÜchsl auidi das GrfSÜen- 

crbältnia zwischen Kern und l'rolopl^tsma der 
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liK VorWtinir. 






Zelle nirlit ni»ßg4*lH-tid. ^k■^:<^ Vorhaibtis ist ein ijiirrliat» H 
wwhselrwl*», iiiiil wir kötnuxi in Iv^/tig liii-miir imkir i\n\ Normo- H 
1ilai«1i<n ^i^nuloirij /wi*i(^r]i-i Typi*ri uiikTKchH^l'm^ Bei d4"-fn empn ■ 
Twl<> iI<T Zclkii nÄnilkh i*l tU'r K<ni mir von oiritwk s»^)HiiaI<ti 
i'njtt>pla»iü£L!»;tLiiiw? uingt'lMMi, et- tiiaibt ;i1hj dv-ii HitupUitik*!! d»?r 
gAnzen Zelle uub. Andere Z«Uen trae^n IÜBgog«di bei aimäbenid ■ 
der gleichen Zellgrö&e oinen verhnltiUsrnaßi^ nel kl^dn^reii, b^ 
soud^rnt ditnkkn Kern. Jcr taum emx (»rkennharo Stiukttir zci|t; 
ihr ProloplA^itin^nim isl hn^it, mncbt mf.^hr ii\s dii^ HMfK« d^ 
Zell^ aiift. !)!<* l^g^ i4$ Ktvmj?« iitt Auch hior xunicb«! wie M 
der er»l4^n Akirl aiiniUi^nid kcKizoii Irisch. Vii b4>if]ea FAIIeu ist 
der Kern ßegentlber dem Protopiaitma durch ein« ch^ol:^aliIlteicb^ 
na&dzono haarscharf abgegreuzt. 

Das PrüloplastcA dor XormobUst^n w0 wofal in der 
M4^hr/:ih) d<^r Fülk r«>iii äiiuroEi IfamoglobintoD; doch gelingt 11 
bei «fitpriiLjll^'her Firbung imhi so schwor» in viol^vi dH'*or («,R 
bei HäthA-toxylirt R<>«ini scimribur orlJnnhr')m,itW'hi'ii Zollfii eine 
geringe Pol ychroniA^u; iiach^uwetiten. Oft isl aber aQcb 
bei minder eorgfalüger Färbung die Polychromasie dos Ppolo- 
pLasnuts offf^kundip, m^uichnifd eoQaj recht stärk; extreme Grad« 
gO«ehea 2u habvu^ kajm ich mich allerdin^ nicht erinti^m- Auch 
dto bASophiU« K<3ruiuig iet in cin<.'m nicht g^Tidc ^rofi^u 
T^ilü di-r Nonuot'hk^k^i kij fiii<t<^nH Alk dimw Wiründerungctn 'lc4 
i'roloplaeinas finden sich namenlJicIi daiiii, wenn in ^nem BJote 
eine groÖG Zaiil von £r>'Uirobla»lüa vorhancK« ist, werui maa 
aJ80 vci^ee Kecbt bat, eine ecJiwere Scb&digung dea Myeloid- 
g^webcti lui/jinc^hmcn, Bf'i nllseinciiier chlomjl&nuacber Ek*- 
schoffimh^it dcK biiit<c ist oJhnals Jiucfi das Protoplasma diT 
Ncnnoliloftlen «ehr ann jul H/iinüglobini m x^i^ nur «Linm 
schmalen H;inLu;;li>binfcaurn i>[ler aiil^M- itun nod: eine fiirmliche 
llamoi^ohinkiaiHe um don Kern, oder der Farbftloff idl über 
hikupt im i^llejbc unregolmlUiig reiteilt. In solchen Kjülcoi isl 
häufiLj; Au<'h die äuliere Üe^reri^ung der Kr^'tbroblaäton eine etwM 
unrc'^^'lmaüi^e. auch dort, wo Kitn&tprcKhiktc ausKuechliräon eind; 
ich «ehct clrtbiM von dor \w und da ovulcii oder cllipM»]di7ii:l>e(i 
Fonii der ZolJe k^i£ ikb. 

Der Kern »olh^t i.^t durch »einen ganx bcoondicrea 
Chrematinroichtum auageKcicJnicl ; er ist der weitaufi dtmkel^ 
farbigste Kern aller Zdlen des Blidce und Knocbetunarkea, über 
haupl flilcr Gewebe. Das Chromalingeritet ist Knlkret dicht nml 
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L mir J«M Ä*>hr ,itjl*?r Bi>liaii'lliui5f <3i>r Präparato, wenn Fixalio« 
iiod b'ärbuiig laniellofl i:i'!uü^en sind, zwiscluMx goinen i>mz<>hi^, 
ziemlich groln^n äträLUgeti und BoJkc« oio äujkrrat zi^^rHchvs und 
leln^d Gitterwork odor icinÄlo ?^tippchoIL einer oxyphil*^ Sub- 
filnnz, dc6 Kcnis^iftce iKaryolinini «^rkcjiTiai, Ulimab (■nMh1^iucll, 
wiü sction lUi^'dcutot. iuun4>nllich <Ü<j klciiwii Kf>m« in ^wa« 
Si^ü<<n-n] ProtoplnHina«aimK' bc^ndcr» {lunkt'ltiXrhif; und gerade- 
XU ^LnikLurlixs, Ui*^ SLmktuHoei^ftil wünif die üiagnos':- «incr 
degeuerativen lorkndcrung, der I'ykaoße, omiöglkb^, vtctiii 
man in JGdeni KaJlo voUkommon sicher sein kannte, dali nicht 
die BohandlfiD^ der i'räparato damn Schuld tragt, Ahm k-mn 
sich nitnilicb leicht ii U^recu^cn, diiU durch ein tbcnnuli von 
Rsralion od<T duirh ft>hkTh«ltc Aiiwendniig d<^r Farb-itofft; 
Slrnktnrl<^?*ifk*'i l in s<-hr vvAm Zi*ll<^i vorcrt*i\i?<olü wonlori kann, 

Cvrahn^nd in aJid^T^n PriLjiaraten dt-«i£«ltj«n Bluter, W4>IcJiö durch- 
lUka knrr^kl bchajid<>h wurden, ein sehr beträ ertlicher Teil der 
IMkn desselben Typua noch eine sichere Kemstniktiir erkennen 
Ußt. und »icli nur ein xvcscnüich klemcrcr Teil auch hier «truktur- 
\fls orwcial. Es unlcrlic^t wohl keinem Zweifel. daÜ dieser zwcilc 
Zclitypus mit arößerwn Protoplasma und relativ kl^nein Korne 
jilter«, der Bntk^'mun^ [lahf^r nl^hc3id<< Normobla3ten darstellt, 
All denen ofliiud^ rn:hon di« emli-n de^n^^mÜTen VerÄndenmgcn 
in Fonn der Pyknose erkennbar sinii, 

rAueh Erythroblasten-Mitoson lassen sich im p«i 
pbcreti ÜIjI© nicht zu Malten auJfindciQ; ich crinnei^? mith ftn 
sehr sclicinc Bilder K^sondeis bei myeloiden Lenkamieii, dann 
bei iH^rnl/.ilWT Anäiniiv Kmii'ht^iiTnrirkz^kan'-iiTosf? \ut{\ Hehwer^Jt 
fui^nnschen ZuMnnden dt^ KiiidfnalU-i^. NochnuÜK wdl ich bc- 
^ Ionen, d/iß goratk- das IVidüplaÄiiw rlftrartigtfT in Miloac bcfind- 
' lieber iWlen zmneist sta.rk polychromatophil ist; auch basophile 
KtVrnung haho ich dabei geseben, Wie gesagt, bandelt ee sich 
in Mjh-hf^i Pälk'ii n'^4i[itißiv um di'^ Anwes'-nlKNt *ilir vieb^r 
und morplKd<rgiMh »ehr verst'hiwlen g^-shtltrler I'rylbndihisli*!! 
im Blnb': *^ is\ dium fMiifmli A^l^t:^»r^l^l^.'*rn /u sagen, f>b maji 
^ es mit «"in**!- \'iirni»bla>b<th i»d<"r M^■^!>d^lM;l^lHImi1^^^e /M lun hat; 
1 bod^ntend größer als die niliendtin /elUm aind sie samt und 
^Blonderä. 

^H (k*ntde in dii^sen lei^terwAlintj^] FfiH«! schwerer Anämicji 

^^hil vorgii-Nrhril1eri<*r nrul iscbwen-r Veriindcrnii^ dtvt KnrM-li4*7i- 
^^nlA^k^v( fiiidi-iL wir ;iLi('h atypiitrhe Kit rii bildt>r, dit< tmxii 
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Toilo tn ihrer Ueiitung noch nicht einmal klar «cm dürften, Ut 
L^iutichf bewogen sich in vcre*hi€*Jcricr itichtiuij£: mm feil* 
vrvia<rn »ic niif Kematiatritt hin imil l«Ä»rii iiih- l'h^M^t) dtv«^ 
VorKang<»M vt^rfnlicc^n, äihii Teilt' diirfU'n nw i'nMiuklr rtuer dir^kleu 
K^nttoilune, Krnikniisi)»!!^ oder Sproliun^ ilai^lf^loQ; ein lettfa^ 
Teil 181 aicher dor Aufdruck dee KenwfTfaJt^: KaryorrbcxiB nni 
KemfpaginflhUening. oder d*'» cinfat^hcn Kcruschvr\incic»: Kar^x» 
lyais, 

DU- Üild«r dcTi Kernaustrtttcs brtn^ffon zunieiSE 
/<tlk*ii mi! kk'inem. «iflnmla pykni.jliÄtiiHn Krmo- ZniiSi:hsl mnl 
rlit^ Lugi^ruEL^ di'^ Kenieft t-iriv vxxetitiiaf^he ; IT niUterl sich inin>^ 
iik*hr und int^lir dem Zi>llnui(k% flcii er st^JüielJüch erreicbL Dana 
wird der ZL-llrand an diosor SMle aus^bucbtct, dann sk*ht raw 
gar ni^-hL selten, wie dt»r Koni bereits mil d^^r eiucn Hälile mit 
der (i^lle direkt herananieht, schließlich kann infiii »*hen, Ja£ 
der Krni berdta ttuütrrhÄlb der Zelle Üegl, aber mil ihr nüch 
diiixdi <-riifn kh^lna^n Pn)1o[>]it.-«m!LHlniniC in ^nsjumruiihAiiG Hiehf. 
imil *-ndhrli !ie|;l rr ^iin/, frei m>l«*ji iItt 7a^\U- iiltT ir]Eeiidw(> 
inmitten eine« Plasmaraimt«» ohn<* oric^mlliebe /u£ehOri^kdt eu 
irgend einer Z<?lle. leb wiixirrhol^r, daß soleLc Uildcr an durch- 
iLs lüdelloeen IVAparalen beobachiel werden, wo vom ,Ji\^y 
driiekm" d<^ KefTn^ k<?in<^ Red« sein k^inn, vo nl«i> d^r lal- 
»ürblicb ^pi^^tJUI 4'rfi»li,Triih' K'*ni;uLslnll krint'rii Zwt-ifr-l vii)li^lri<gt 

Dinrti dir r^irtltUdetidir ll^ihv di4'?vi*r nildci; di«* iiioii ftich 
gaiir, (diiic Müh*', /. B. in **im*gu Prä.|)Mr;üf vtni Kiiorbwnnaiks- 
kar/iaoae iiacbdiiniulfr /iifiaiinnrtiiriWk'h kaan, wird auch die 
llr-hiiiiplimg von I » ra i>l nnd l'np pi- ii li («im enlkrtift«?!. dftS 
dk» fr<N<-ii Km»«.' durrh «legeiieriiliveii Srhwimd ihre» Prt»top|jiND 
indut-milni 7«'i**r», fW fn-ie Ki'ni i»t aI« sKiUher aii der w 
pdn*(iri-n Kiirlnnu^ssliifki' und wltuT Kli*inlu'il i*tn-ri?iowubl i 
an df-ii kit-ineji Üirir nocli iiiiuu-r iiTdi.xfU-iidfMi HeHlvtii briuio^ 
halligcji Pnttoplasntas leiebt zu erkennen. 

Mine zwt'ite IMho viin Hildeni /ei*!l eigenartige VerÄtt 
rnn(itMi d<'r äußeren KcTJifnnn voii größi^rer oder 
rltip^tt^r ri»*sH/rii;ißigk<*il dt-r KrilwirkUni^, 

Ziinnrhsl uMA. rii;ui jfjir itlcht !W^t<ni, dal^ eiiM* otwaft re 
^ritOiTH* Zeile '/.w f't V i» 1 1 k o nun e u typische Norm 
Masten kerne eiilb^tlt niil wundervoll /jerlieher Kemfi^ur, 
und hie und da kann man auch [;a&hweJ9eti, dal3 die&e beiden 
Kenif durch eino ik'hwarli ki^isch ^efürbte srbntitle Brttcbe mit 
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langer xiis^amnionlL^niroiu T>U^s> Bildiini:*Ti Itaiui man boi iler 
volbt'indi^crn Kl;irh<'il und Ropt^iiiiüßipkcii d^r K<?rnairuktiir und 
<ler Q'oliLorhalteiieii Komi wohl nicht als Produkle eines degciQO- 
yBtiv4?ii Kemzerf:Ule4 l>«tnir[ilon, sie maLhi(>n vielmehr Jnrrbaii» 
Kffn BindTLKk iyuti^r üir^ktf'Ji K.<t rn t o 1 [ ii n g. wi^ si« für 
«lio Xonii«bI:*3;tvn j« t;*>rA*l*' im .\l;irl:|;(?tt'<Oxj scll">»i dvr kliifigew* 
WnnHkrun^ji^typiij« «oin goU. 

Glider« Uilder sind SL^bon wenige eindeutig: Zvrer'/hsacV- '^ ewj*»^««!!; 
artige K<^m<!inschnilnm]j:, ;tber mit Abgrenzt int; ungleicher 'iVil<'; 
«lann Dildor. w<»]rh<" vülliji riT»?r kkriuen Hofofcoloni« (rJ<*ich<yi, 
zw**i, ilnn, vi<*r r-IUjiii;<jidi>trho 'kIit länjfli;"hnmfU' K^Tii^^tückt'. 
woLJiv noch duri'b ^lu-iribrh bri^ili' Hriirkm iniU'iiundvp ui \<^r- 
liitiduu;- *(*'b*'H, iimJ vm lii^iH-ai ciiw^diu* wml<*r kI<»mo Kemwand- 
sproSuu^en aufweisen kütin«!, so doli ilu^rst komplizierte und 
zierliche Bildt^r entslohen, welche an vielfach sephederle Insekten' 
l(.*i£iei eiimiem^ Endlich kommt es geraxlexu lypiscli £ur Ilir 
ilunc tUilScrst n?gebnäüit:er KoHi^tton, derart, doli viiT. sechs 
uiuJ jn<'hr f;<Äl i£h*irb jtmlV^ <Hlor wi^niy; v<^rst*hi*Hleni' Komfroj; 
tiK^nlc* ritiL bnMtiT wuht^^'rinuU'trr Ihutis iiiich riiiÜini lUiU knn 
/uhaufondor SpiUw rajüh innen in i^^^i^lindßiKor Anordnuii;; wie 
Blum^nbjälter um ein Zenlrum nelagerl BJnd, in welchem ihre 
ludig aii9gezo^(»ncn Spilzduinleilc sich nülemimder vereijM>n. Troiz 
aJIor Hef^*?hnüÖi;;keit in der Anordnung sind wohl olk dießo 
Hiblor ibrcb als Ausdnifk <*inc& die Kcmwanihinir öLionHhrciic« 
iIpii K*-niw*rf;üli*Ä nn/-iisRbi*n. w<:k"hc vioUcn'lil d<.T «Tidtri^hi^n 
Aunösiiii;; doü KiTnft* nin^'rhjJb dor Zidle voniu-s^^tduii. Als 
itW4>ii^loBe I'rodnktc* d«* Komzfrfall<« sind endlich jene gauB 
unn^gelmflßig^n Bi[d(?r zn l>otracbt€n, wo nt'l>en eint?«n Haupt 
kerne mehrere kleine, offenkundig abpesprengb? Kcmpartikel 
l^ykiioUscher rErbimg im Zellprofoplaama liegen. 

^p Da& sind dii^ hiUifi^k^n Vt^^A1Mh;^llns1!C1, wvMclie im krei±(C<k' 

^*n BIiilA an Norifiotliwhmken^'ii äu w» ben piny). Ii^b iiuill zu 

g«ben, doli Bilder von reiiK-r niUumuklejiiv'r Karvorrhexie o^lei 

von rein dcgeaierativcm Kernsrhwuiid nur sehr delton xu »chcn 

sifui, w{?nn ich auch ^Icpcnlhch einmal solche Bilder beob- 

itcn koniil«. 

Ein<> IcUle Reihe von Bildern uMW bcmto A h weichun V-J^SSSir 
gen Tom Zelltypus dea Nornioblaaten dar und ver- 'J^"" 
tniBeJt gewJBsennalien eine Annäherung an den Typug der Mcgaio- 
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blodlei^. Ich «ioJie f« vcr, von du«c*n /i>lloii er»L dtina wi 
iT4H»i ich cJio M4*;;alf>blAäU>ii werd« J>oAf)rochcn li^betL. 

AiiH^h das Gog^nleil kommi hi^ nnd da x'or: viiitf jo 
g^»proch^fieVerkleiöprungdorg»nKcnZ*'ll<?, 
Ki^rnoi; so^rohl \r\v dt-« Protop J:winfiA, Man hut iht*«L- Zuvr^» 
als ..Mtkrc blASlon" lX'Z4^ichncL [r^nd ^ino thcored^b« olf? 
f)rakii^Jt4> Bodi'ulUTifE kommt ihnen aber wohl niclil 211. 

Ich muß nuniuftir iiocL 4>inig4.^ lje]i]4<[^iiiiv«n ÜWr t\A Ter 
hal U-11 d t'i- \iirrnu hlas t(.xii <^<igou li htT «Ich vi-rs<hii- 

Da ra »ich In crelw Linie ;iin Kcracliaraitcrislik haiuk^t 
wirel dji.H Triazid t^iii w<*Tiifi<^r Beeigti^rter Farlislofi zur »cMiKi 
Dai'^tdluni- d^T BrylhroldaaK-nbild^^r s«n. 13a« McÜiylgriin faiit 
die K*nn> faal tmm<^r liUli, häufig' gelingt c« nicht, die ktm 
stnikliir durch fSrliorischr ik-rvorh<*bnng d**» 'jxychrfimatäciwft 
Ki.Tnsaitra zur Liarat^rHung zu bring<Mi, fi<M3dfni ilic K^fnc aehöi 
dunkel hlaiii£r€n und Iiumcj^i^i ;iuj$. D^inLU--» »olTt« man ja BkU 
»iif r^'kiifc«' sidilh'Öi'n. h^\ ?tfdir sJarkir HiUefixation era 
djiÄ riinitiutliii Äwar M*hr srhwarJi kllgriin pofarbt, ober HW 
kann jVizl w**ini!*^ifim di** Kemstmktur in nirhr oder in 
^utcT Andeutung 5<^h«n. üas Zcllprotoplasma zeigt bei Triaiil 
wd^r lul'ifig df^n schw.jrh hrllrA1lirbg«lln*:i j^iiTychninvalisn 
TarlM'nliui. cm andi-nn-d iwl dir Poly< Un*in.Lsii? durrh döste 
Rr.iLiiifJlHBiiii'j t<l;irk bi^rv-cirt^^b^itH-n. MilusK^tt ^Ind stt^U nian 
liaO ^r'Jirbr, Tni allv.i'iii^'int^i luipfi^Iilf. sieb das TriaJÜd nicbl f 
Fiü'Uini-^-i], Im*! rtvlrbni (■^ auf kt-ndialüge Krylhrozyten ankorajut 

Miii^»4iii itd ^'*'' »chüiicr Hildcr liin^gcn geben oJIc üliri)t<^i jcwwöhnlicl«« 

ra^riT^k'^ Färbcmt^thodciu iiisbraonderc i»l z\\s Kunifurlnuigsmillol un^l 
troffen li« liüin ;i 1 1.) xy 1 i ji; mir «'itk* woblsdungent THrb 
riicli Itoni rt fiinv ik y konmd jhi:i MiÜm*, ÜJ*^ Kcniatraklur tn' 
bei l'Mibung mit HiiinaloxylinEoain oder lldJiialoxybn rikfinaäu 
in grrtÜtor Uoullirbkoit hervor, der Kern ist durch t^l^rki- Vi 
billig äuöcrst Ic-bboit von dem mivllrok*n otkr linKhU^nil ro\ 
PmtoplMrmi abgehoben^ Hingegen leidet die DauHtelliiug 
Polychromasie und der evenUiellen PoTiktieniiii;. Nur wenn man 
bvcMjndpL'» Liriv<> ritil [Ifiircdnxylin voHärbr» sind 1>oide auch hi 
Ifül jeum ALflilnu-ke äu brini.'vii — achütie-T immer bei NachArii 
nUt PikrinH;Uire, weil die»e den einniaJ aufgonoinrfteaieii llii 
toxvUnfar Willen wciiis^*!' tleckl als das Eosiik 
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Bezflglich Polychromasie sind die Eosln-Met liyleiv 
laufärbun^eu ideal. Ich kann Ihiwn da apeziell das VorgehL*ii 
nach Müllern wied*.*r emp!*'hl^n. Wenn man sich genau äji 
^tüe Vortichrid hJiU, kununon Kc^mstruklut »owohJ alt; Foly< 
f chrom4^<> ganz vortw'fflich aiim Au«*lniclcv, So «cliarf wii» l*ci 
H;'ifn;ktcxYJiiido}ijX'tf:lrUin^*n \nt alUrdin^ M ;ülci^ Molhyl^m- 
H fcl>iuf^ri>uu^n clio Ab^tro^iu-ung do* Kirmes nichl, insbesondere 
0nic)a boi pol^hroniaJJ^Mrheni Pro top las nia. ScMrfere Kern- 
abgreniung ^bt wieder ir^^nd eine der Ausliihrungen der Me- 
thode von HomfinoM'äky. Ich habe mit Keut&rfi Farbstoff 
2&n2 unvergleichlich i;chone tryÜirobhislenbild*T Iwjkonmieu- Üit 
>m isl inamor «chön und durch «<-in« iu]l^.>r&l $Uirk rotvioIt-tU* 
■ärlnin^ sjchiiK hcrv'-ns-iholK'n ; nur <iio KiübuniE der Poly- 
inasie tltn l'rolMidasitu-k^ W4^:hw4l otwaji. Werden mit dorn 
»mwideten Farhsloffo die ErytlinMsyton fliark rot gefärbt, bo 
sind PoJychromaflio und PunklierunK gcwOlmlich mir w«ii;j dcut- 
lii'h ZI] tehen; bei blalier Rosa- oder Graurolf arbung diT EryUiro- 
zyl^n dcigi^i£cn Uilt zuiiii'^ät die Polychroinai^i^ ^aiz aulicrordi.!!! 
^bich |>rti(cn^tit hen'or fMU auch bri AiiwctuIiui^ uK-incT Me- 
t J^ ylonbliiu Jod M n s Izc Iteh fa fbu n <;, die Erythro 
blaelen a^^ [>rt^chti;: /mt Damt^^lliin^ kommmi, habe ich t>eroit3 
^Kinnial hen'orgehobeih 

Kbc-nlalla nur 7-u erinnoni brauche ich Sie dnran, daß man 

^^lio ?»ofTiiot>l asten an der ungemein lebhaften Eärbim^r und i!cr 

HhchwarEran<iigrn Abgrenzung auch im Loukoxy ten;;ähl 

prjiparnte <rkf*nnc*n kann, Miuichmal ifil *^ vm lnli-rt^?*te, 

die Zoll! <W EnlhrobJiutji'ii ^'.u kennen. Man boitiühle sich dann 

bisher, ioi Tnx'kenjirjiparato eine Verhältniazalil von EryUito- 

blasten zn Leukozyten rtder gar eine soklip von Erythro biaaten 

sn Erythrozyten zu gewinnen. Wer ein bischen Lbmig nnd einen 

sicitCR-n Uiick hat. kann diese taiipvien^c Uiffctx^ntiakähhjniE 

^Brollii: 4>ntbehrcn, wenn er das liciik<:»zyteii£ä bl|^mpiinit mit ent- 

^■ptecheiider AiihiK'jf<rt»jnkpit ilnrrbmii.'^Urrt, M;ui brauchl dann 

^Ruehl mit den va^^'n V-Thällnir^/jihiim Kh:W o<lT,'r KltiK ^\i 

rechnen, wndem Vmiu unrnittelbardif' abaotute Zahl der Erythro- 

blaflten t>c8tinunen. 



el qH tofin- 
utibrtHMiHi 



lEAnnni>irit]r, 









Der »e^alohhust 

eine kernhaltige rote BhiUelle von alinomtet Gr9fl6^ WQ* 
flatlet DÜt cin^ni ;:n>lien, clLroniatluannen, dementepry^chend 




280 



lOl VortMüDjf^ 



minder scharf ult^groiizleii, aber gÄiu aii6er4>r(l€fitli<TTi ileudidi 
slnikturierMi (gemchnvl^n) Korne. 

Die GrdÜc isl uiui zunnrtufL für die IJii^jioso ,^efflu 
htnsV rid wraip-r inuliKrl)f*n*L al.t man iiiirh liei» Xöiirtti tr 
WATfjrn jniiJlUv Irh kann jU^ jM<*uiUfiLtkttfli-n ^lah euw »icher it'r 
^tK^ßpHi" Z*^lle nur dann gelten 1a@at-n, warn sie in ihrem uit 
^nieineu ZellcharaktcT vom Normoblafilcnlypus sichOich al 
weicht und die Kcniu-cichon doB mc^aloUaAtischm Zclltypiis ul 
sieb IrÖft. Uicsc Kcnnmchwi liefen aber v^-v^nigcr in <icr t.Ifülc 
als in dem piix itußcrordenUich ht;n'OR»t<.^hi>ndtxi Verh^Htn 

Aoniu)blaAleiikf>nkt- aimiEi-Aiaoiln-ii rhnnuulinarm: tT idt i^i^loRiat 
noch b)^8»er gcfdrbt als die itiromatininusteii Leiiko>:y(e]ÜEccie- 
Kr ist an sich von WriicbÜichor ahsoliitor i^rftüf* nucl zeigl in 
seinem hinern ein ^'anz bcsondeit Eciiics uud. niiL Ausiialin^ 
von zwei Lis drei etwus dichtereu LCiiotenp unkten, sehr fitidt 
inAßi^E; vorlrillivs Ni^i^wf^rk v«in ^rlen r)iritfnjLlniiiülk<hr-ri, in^ktifi 
si^h mii RiiiLdr« mir /n i^Jiht wc^iii; iii;trkjuilf-n^ dünmii KeniwAnl' 
achiclite vttii'ini-n und ln<l jt^Jt-r F^rlrtin^ im Keriiiniieni iLußcol 
deuÜich xan ein^r oxyjihilen SiiIihUui/. allseilfi uni^bcai ^ol 
Üäs {lojize älHit im inikroskopiechen Bilde wie v\ii feinporifi'r 
Scliwirinuii ^vs, dessi^M Siihsl<uiK da* ("Imun-ilin dctnsUdIt, uiÜirrnd 
der uxyphil«' hVmHjift ;dk* Portii diJrtlidririgt inui erliillL Eine 
y !e i r]i« DiMi r lirlik ^*i I und Zi r rli r Ji kiMt d« r Sirilk- 
ttir gill t'is tit-i ki^int^m i^Iu/.it^tni a.ndt^reii Kerne 
des Blutes und iler Ij 1 iitberette ndeu ür^^an«, iid4 
an i h r a 1 1 4^ i II kann man g a n ^^ ohne H ü c k s i r li t ti ti f 
Protnplasnia und Zc-llgrfjU^ «icu M egal ob! »»tiMi 
ir rk en nt-n 

Daa Verhällnis xwisohon Kern und Proto- 
plasma in bezu;: auf Grö&* »clmankt auch l>ot doli &le^o< 
bTnsten, Die l>H?sondcra ■ireß^'n Zelltypt^n halben zumeist auch ein 
jm>ttos i'n.UoplaÄma. donh kommen andeivFwrilß victfaidi ZeUm 
vor d<*rcn Hunplmosse der Kein nusmaoht. indem «ich uin ihn 
nur eine» srhnide J'r*)K»|>lasma»tbiehle ki-Ki^rl ; nnd /«iaehen diw«i 
heuten Zelllyinni finden »ich Alle fhcUtndai rtK^r^ige. ao daU 
L'fi wohl klug ist, aturh hier au» dnm ^eviendt^itigen Verti&lliüöM 
beider j^ellt^^ile keinen weiteren SchliiQ su a^ieii — nicht einnuil 
auf das Atler der Üelle^. 
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Bei gut crhaJtoiicu Kxcmploren iat die A bgrenz ung des 
^Jl<^8 cüio gAiizmiidtgc : sie trill zwar nicht achnrl hcnor. 
DDi ?fo wiTkJgcr« nU t\ns Zi01pn>lnf'ki£ii)n fasi aiisniiliJii5loft in 
MrÄrhtIi<'h<*m («nult* iiolyrhrtmiMiscIi ist, fllK*r sie ist U-i einiger 
Aiifiiif'rk,-t^ttki-i( iiltrr.ilJ tu JW<'iff'll<*iM'r Wri^c UrsUiisldkn. |)io 
J*oly<:lir<ima8ie des Zellf»ili<-9 erreicht in vielen tälleri 
d«n h4>(^fllcu llrad, d<?» man »ich ill*or!i.iiijif il**nkiMi kann. U<'\ 
wofi]^iuig«ien HosiTi-Mothylenblaufärbiiiigeii ist in eolthL-n Zollen 
von «aurrm l""aH*«lofte n;ir gpnidc noch ein ktacr Hauch äu 
nK'rk**n. inHi.^Mrn di.-r Laflischc l"<irhslt?fF tl<jii ^^licn Zdirih dicht 
und tiunkel imprüpiierl. ao daü das rrotofjbsiim wr.^smthrh »lürkrr 
bnüisc-h iiofSrhl rridusnl iiU 'tlt.T infoifctv d<T FurbMimisi huiiy 
wenig liervorst^hcmli* Kern. 

3lanchiiKi] künnl«^ »^ h\M ^Ach^v V^rbim^ Sdivvit^rigkoitj^n 
bcroitcn, einen Megalot^lnifit^n von irgend einer pathologischen 
cjnkcmi^n Icuko^ylären Zetle mit stark basophilem Protoplasma 
XII iinli-rsrhi^idrn, wiiiii richT di<- ,iijft«*mrfl<'titlirh typi,^rb*^ K^ni 
ittniklnr .Mmli"» }i j^hUn» Zv^iNffl lh!M*i!igt*n wiirdr. In W4tli'hi*ii 
Fiilkii kaim r« Aurh tiir dm rx^U^i Atitit^nhlick schw^ »ein, 
Kern und ProtopIiiÄMia vumNiiaiidrr /.ii »irht-Mvn, naiii*-rii!i< h dann, 
wenn der Kern, wii? iiii^n da;^ »o hflufj^ findet, de^ueraliv^ Ver 
Sndrnin^en eingeg^igen ist. Nun, dAS sind aher l^xtreme. die 
iwin zwur öfters, aber doch nicht r^^liniifii{: ;^ni' IWbjulitnng 

roimnL 
Für fi^{*wö]iii1i('h ifd die Piilyi-hn>nutsi<- di^ ri'iitii|ihLKiruifi iiiibt 
90 weit vorg^HiditiUcfi; <« haiididl sieh dutii b^i KoMiii'Mt't.UyW'ii' 
btaurSrbiin^ um oIii hch5T]4<vf tlot- oder lt][Ui]irhviolelt, vnn dem 
Stell liiT n-iu btair umi roL gennsi^ite Kerfi Iml/ ?*einer fthlffse 
m#eh ^iz gn( a1ih**bU Noch sch'^ner ah lK>i Kosin-MHhybMiMflU' 
fiifliun^ IrifT. ilii* Ki-niHlrnkltir ^oriN^i^^l lu-! llioiiaUixyliti-KoKiri- 
fiirbiini^ lnTVi^r; ihi «ii'hf iii-ni jitli-s i-in/flnf P-w-rchrn, nnd 
nainentlii-h die xwei odvr drei Chniii;ilinknotr<ri|tintkre, die rergel' 
niUliig t'tjibsiiflen sind und ein 4'lwaH dteliterhH («efO^ti erkennen 
lassen, IMeti deullieli hen'or. Auch die Keniab;£reTk/ung ist 
hirr itiil w#»iiipni Aii^rmfamen eim^ bessere, ni<?hl nur weil die 
f'iinjn];Ltiri-<uli!4ljiii/, lM*NM*r p^filrbl isl, sondern weg*.»n Her immer 
nwdii /nrürktn-ti-mW^i Pi>Iyrlin>mnüi<' df»s Protniibssfn:»«. l);is ii;t 
aiieb die ein/J^^'e Färhuii\!;. tM*i wHch^T iiuuichinjil simxl ty|ii!<fhe 
He^alubl ästen ufK-h urlbocbrumuliüch /u ^ti^in ttL-l]4<4nen. Triaxid 
lind H<]manowsky ^1rl>en die Polyrhrom:*3i** srhon wieder 
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vr«iie]kÜicli tiirliüner iiiitl vtiHkipmitit^ritn-; ila» Trtaxiil isl fiberam 
(kn schon ölen erwäliuU» Gründet auch für üie Ueg^oblaAH^- 
rflrbiing nicht kii (»mpfe-hlon^ iinil l>w Adw^-ikIuii^ <1<*8 n^ulv- 
schon (kviUT^chi« i«t t-« manchiitoJ für oinen MhidtTgcübU^ii vt^ij 
ci<rs vri^iLarliycD. vonvie^nd biisii^cli-Pii Touvts in der F?irlniii^ 
tW PniEopIx'cntii» iiirht h^filH. Hi« 'rnvinniig ^rj(;4^niln»r lyaltiTiipii 
l^-ukoxyU-ji sirlrt^r durt^i/iiFühii-ii ; Im«! IteHtOiliiiif^ der Ken 
slrtikttir lütt iiiinli die*«* KUpfx- lu uoigelw»ii. ChHiiwu* Ut das niii 
bei nianchor Färbung so; andere Fläj*i;hclH»*i d*^r GrütUr 
i^c'hon Kar hmtofriüaung k<^ruizelchiiert auch hiev ^nt schjirfr 

Ml braiiclM» wohl mcht h4'n-or^iih<-ln'ti, «laß aurli iMiin 
Mi^gjdi>hk<Mlcm div Zc?i1fvrm diin-lijiiut nWit ininu?r iTinc nioö- 

häufig;, <'^M'ns<> ontclwiiu'ii tVtt* 7,M*tii l«?i ihpw lMS<wi(it*n'ii Gröfc 
oft in die Länj^e ^eiMiigeii od<>r irgeTtdwo ditrcb Nachbaru^ra 
plullgedHIfkL In ilirem Proioplasmii ist UnregebnilßigkeiL (i*f 
rftnikiur und Zerklüftimg nicht s^lU>n ku finden. 

Ik'Züglich Mi lu seil gilt du« für dk> Nanriohliusli^ii Gi^f^stf' 
Milo^Ti sind imiiwr ganx auffjjlig |m.>ß luid <lk' Silu-id^iiip zwi 
btdion Nonmi- und Mvi^lc»b]:iMl<.ii] i^t w^ihl k;uiiu durvliztjtüliivn. 
Immorhiu »iluMm-n »\i^ in .M>*ga]ob!a^t^n ito^r liäufi^r lui 
mkommen als m d«r 4>nit«ron ZeUarL 

Degen4>rativo Veräud<3ruagendes Z« 11 körnen 
ähid <*beufaJls oft zu beobachten. Sie anDcm t^ich vc»f ^üttUj 
in koryolviischeiii Chromatinsohwund. Hakiftg «i<^U man aufij 
flbg<S|ir<ni¥t" KcnifnigmE-ntc im PnHnpIajuti.'t dor ZHbt lt<'-tti*n, od» 
Qa; iüX die- K^^rnwand^uni^ ;Ln n^i^t^ml i<iiK*r ätolk« auf;^ef;i 
d&^ zwi«cli«n dorn Kcimo und dorn diuikk*ti polychronuliwl 
Proicplasina (;ar keino sjch^*re fir*>nRe mehr zu zi^h^i ist Ko 
ujn: Hior sIekI di^ Uilder der Ki>mreeor|>tion auch im kr^idcvii 
Uluti^ kkn>r und h^u6g«r 211 sehen als lx«i d^rn Nonnol>l3;»teii| 
K^ &ürtit> jodoch auch hior K<^rnauftvloßung vor- 
komnuMi, VVinufiKl<,*n« ist <"« mir i,'ini|ro Mal«; $«lun}!4>n, 
]ii>^rnd<f Ki^riKf mit 8purt-n anhait^jidvji Protoplasmas nacli Ün 
Gr^Qo und Struktur mit vollor Sicberhoil als M^^obJastenkri 
KU a^nos^tloren. Allerdings wird es hior omoreeite bei d« 
Bonderen Zeligrölie s*;bwor fallen, triunutljstlwu KiiifluG eui 
suscbliel^D, und andererBeite köimt« für dkeo Fä]k> der 
vrand von I e r u e I f a p p <: n h p i m, d:iü di<? K<'ra« durch 
plaeinrzi>rfall fici gewurden sind, mit etwas m&lir schcinl 
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ücrcchti^ins erhobt« wcrdvn. Aber \<h »ftsc unrli Iiiim- nur 
SBcrhruibcir: Denn inag auch der Me^AJoblA^ltMi L e i h ni^iif^r wiüer- 
»taiMia/iLhig ±H>in ala dor «^ini« NormoblaAtt^n, so ^lU doch daa 
(kiche in ciindestens demselben AuauiaJk? vom Mcgalobln^Uti- 
kerne, und es wlln^ auch hier ein nanühcmd gicichmüÖigCTft 
Zugnuidcgchi^ii boidcr plausibler. 

Und jetxt cr^t. giinr. rjim Schlüge, koiturit^ !ch 
^ i^d«*r jLiit dii^ Clroßi* xii :t|ir«^€b^ui. füi-wtihiihi-li üliuI 
j«ne Zdlen, demn iTKJrij|ioIo]jj»cti« Eij/n^usrliafteii ich Ihjteii jetzt 
mü^liclisl anst haidi<!h zu schilrlem lx*atn?Ll war, bedeutend größer 
als eiu nonuaJefl rotis Ulutk6rpoi\!hen. ja ihr Uurchniosacr er* 
reicht gar nirht so übermAQig selten die cnomic Groüc von 18 
h'M 20 |i, — das sind aIbo wahre ,,(!ti gan to hiasten** — tmd 
für guwilhnlich etebt er etwn /wischen 13 und \b[u. Aber tw ^f.^i'^flf;?' 
ph\ auch llfimMv ZvJlt^n, wt^kln* iin' nbeiw (irenze di^r Noitijo- 
blaaleu^rul5t^ kaimi wj^aentlich übemcbritleu habe-n, iu>d doch mil 
HiicJi^itht auf ihren gi*ajnVn Zellrh.inLkter hereÜÄ als Mcg^ld- 
bbiah.'ii U-wicIiTRiL werden inu»*<^n, wie i« (Uidf^ri-tM'iUs mirli y.nh\' 
r<ncl>ere Zrllen gibt, ttHdir virn- ^4?iche Gniö« U^Hitxeu, aiwr 
ein<^u so kl;(-t?<i>rlnni kli»iiM'n dunkel fiiH>iirT*ii Kern Irat?*"*»- *^^^ 
ich meiner Vln^rv-eui^iini; uitd meiutir Auffjiw^uini: vna den wesent' 
liehen Kennzeichen eiaier Zelle G«M'aJt aittuii nitißte. «otlle ich 
sie iillein ihn*r (iniÜe negen jlIs Megah>Mcisten Ixveirhnoii. 

Wenn dies nur dio ©InEigfiri Schwieriti keilen wänni, welche 
«iirh iMnetn U^i d(*r liisienninig kemlialEJger FryUiirj/yli-iii iu d<^n 
Weg sU*]len, wi Ih|^i?i] lti1^ Verfi;IfLnus%(< eiM^icli und /iinn^itit klar, 
lind ni-in koiuitt? s^njÄr, Imt/. dirc iiichl eben irj-t^idw« aiober üu 
fixiereikden (rrr^DeiiHclieidewand die Iri-dtleiTj i^elLiileii der ^onno- 
und der M<*^lnb]ä8l<<n abi wirklich wi«ens verschiedene Oebildi- 
aiierk^'Tfiien. Alwr dem i>*t nicht so. Ich hAbo vor mir *'in rriqinnil 
i-tni^r sciiw*?n;Ti Kindf.'ranflrnie [Aniii^niia inhrjitmn j>wnd*il<'ukjie- 
nilca^. ^ru4i vcn KiTochi^iLniurk^k^LmiiiMa;!.*, cinc^i vcm niyeUKdor 
r^enkUniH* utnl ein^-* g^ir vnii iM-niiz-ifiMT Anämie, iitil tifnuinnh-r 
Pnournunje koniplixiert — und iu j^b-ni dit-st^r JVäjiurate krnuien 
Sie mir leiclit bei lohn oder zwaniiß und mehr Zellen arge \"er- 
lej^eTiheilfHi Ijereilen, vrenu Sie mich fragen: ,,Wa3 ist das, ein 
N»nn<v oder ein Megaloldaat?'* Ich mOlilo Ihnen ^intworn^n : .,I)iiji 
i«E oin Kryltinildji»}t vvn dieser und dii^^r H<??i(:luiffi*nheit; oh 
maJ^ ihn inxrh Nonnnbki^t odi^r stchon Mt^^idobhisl nE-tiiL««! wiLJ^ 
ist reine Geaichniacks- und Anftassunjissadie." AVemi man will. 
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kann nion in jedem (iemrtj^ca l'rdparAtc eine untnilcliKc Serit 
von /cU^rti licrstclkn, wckhc zu b^^^-cl0cn schciittt wt« thi 
Norniohla^t aich in einen Mc$4itoblastoti nTnwzuidi^ll od^^r am 
^'kchii. nnil rSio wirnl<^ nichf t\w klcinjitc Kürki? in itioscr K?iIk 
finden. Mor|)jH>lop»oh koiiiirn wir jU.ho wohl mil Lo^ichti^l 
itaü wohlaii80rbikteti? typische ^^einplar |«der der beidon M 
forni4*n als Kolchos eH(f:'nn4'n und sie gt^cn^^ifiJtiidcr difforcimm^ 
\heT sk" atelli^n riie i'Iiidp\iuk(e ein^*r DifJoicnzienin^mhc lUr, 
in wi>lchcr die verbindenden Mittelglieder nicht etwa juisgestorbi^] 
»ind, sorulrrn -lenide bäiifis pmnz iiuf der (iildfliWn* *'nirh«n^ik, 
um uns v«»r einer iuiiK.'iT(hLigU*n scliÄrftn Yn;iiniiii£ und si^Kmi 
lisii>nMiUen AnffAssimg xu ^hübi^^n. 

Iva liegt mir duniiÄUs fi-mf*. H-wa anzunehmen, daß wcli 
wirklirh di<» eine Ze|]i? au* der anderen entwickle. Sie «rt- 
ftlehen gewiß getrennt neben ei minder im MarkgevreJ^. £s J*'*' 
dort aJl^ft bunt duRheinander. so ungefähr w\f? kursc Zeit f&uk 
iU-T Kiihvirklinii» lU^ Knorhi^Minrirkr^ im *»mtiryi»firtlrii Ij^ben. wo 
der idti* }in>viM>ri,srht< tiir-ga.li>lil;udj.M-|H< niutliiMun^typu<k mxb 
nicht venirhwujidrti i>tt und dor neuf iK>nn<»i)lA»T.ift<:he noch lücfal 
dii* volle |[efrsr]iiift. rrrt-jcht hai. Vn^ii^ltiutUkh wird uns ein 
solche« Nebeneinajid<?r verarli jeden aus^ebddeter Zellformrii, 
wrnn wir uns in Kriniiening rufen, daÜ in 8ol(:h«i Tällrn ^hncier 
Itei/.unf niirl Sr liJidieiioii i\rr M;irkriiTtktior^. wo j;i .tii!(srhlt4^01ii'b 
&o]<bf< lldilrr Ausbindf' kiuiiini'ii. dir ftliilbiMiin^ j[iMviß in flber- 
Atijrxl4-r UVine nuS ^nm vi*i'sdn<'<i<*ni*ii \W|!eii i5rfoi;:l; l>ie Nonoo- 
blaaUrn mil ihmr Wnnehnint^fiiluKkeit durch TeiUiiig mcbm 
nirht iTM*hr aus, um das Zolllwxiilrfnift d<^ Org.inismns xu b^ 
fri*'<Uj?rTi, *^ wi■^nI^'n ^IfW» v**nniillirh die ini Mark 'fW-'wel 1*1 immei 
vorhnndi^ieii i*ink<MTiigi>i[ invliffrrriijtierleii hUnioglobinImr-n Zel- 
len n\% HiirsIrupiK^n yiir Kryilinild;i!<l<'tibi!d(ni2 lif*riuiv"'*<»V^<''^ so 
wie iiTi löbileii li»-lrt-n, m-ui-s Mark^n-woln' hihW i^Uh mtn fnlhi^nm 
rettmarke, und a\U* die derart enlalandenen Prfjdiikle vennelum 
ftieli wieiler. Ilaü in sidchTi kriegerisriwti ZeiJeii nicht hnili't 
»chnlm^ißj^ jiisgehildeki Mii^leivxemplure geliefert wt'nlci), ^«inl 
wiM tntinntn\fii wundrmrhrnen, 

Krifjikri) Sie siib »tw> nirbf tiunUfT. w(*iin Sie einiiuü nirhl 
rruHt^nde stiid. mit ptU'v\ firwwsi'ji eiiw'ii Krythr^vblanlen uirh 
einem der l>eideii Tv^ien: Xtinnu- «hli^r Mc^alobfa.^t /m definrervn, 
sondern lje«ichfeil>e» Sie einfäeh dio ZeUe; und wenn jemuttJ 
:^:fi^>n unhi.Hjijigl ein«] Xanien haben mud, so soll fv sieh ilm 
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Wort M^aloblasl dort. w<i d^r oboii b*»s;''hn*.*l>**ti*' imvorkt^^Hit^riro 
v<3lU*nlwicfc€lk> Zi-Il^inis di<aKtr Art vorücpl. um! Oas gtU-ielw* tun 
Öio inil *i**ni Worli* \*»nm>l>ljwt. AIht liülon Sit* ^ifh, jt-du Z<*lle 
nur ilcshalb, weil »ic tim :i oilcr 3 jl prößcr crstheint als ein 
iiomuiler Erythrozyt» Bchoi) ;U8 Moi5Uol>la8t*>ii zu beÄoichn^ii. D^^r 
NacDO bat d^n unht^iniliclkc^n ß^i;reBrhTtiA<:!c iiuheilvdlor wo nirlil 
tinlif^JbAivr Erkrank Hilf: uujI miilj. vbxmTi ^t klinist'h ijlicrh;iuf>l 
M'ino l^Xl«lc■n^lM^Plrllliß»l^p tialx'U w>llv wt-ti^jmllirh nirhr lK*iuhaJtoii 
jiIa ^oiii Wortciiin ta^l. 

ßim> ft|M>Kihf<cl]i' Bivb^iitung kommt ckm Mo^atoblost^n, auch ,";il[;j;'^f„^'^ 
4*^11 wohlaue4ct?-bilil<»t<'n» kciiK^falla kil Soin zahlr^icbe-ree Vor- "'n^^IrBt*'!** 
komiiien im Marko und die damit gevriihiüich autrb in hinein 
gM\z lUtlK-Htiiiimbaron Vcrh/ilüiisac verbvmdonc AuflschwcmmiiTi i 
iii£ kivi&cnde Hlul bodculwi Icdigli^-b so vicJ. {iaü oiiie so sclnvin* 
Sch«Llig:uuj£ uDd Itci/.uiiK des KllO{rb4^nmn^kc*s vorhct[t, ilul^ #«ino 
Fiinküoii aul dio Sliifi' jttut frnh<*ri l*<']M:i]rtTKTiotkii Kiinickvi-rs^^UI 
wird, wo iiuii auden^ii liriindiii cino kcaiiK i^ionu li-bliufte libil 
n^ubildun;; atatlbaLlc Je itf-hwtrrorer Art d«! Srhddi^iiu^ i9\ und 
je länger aic in^ aJlgcniitinon daiicrl, df^to aiiagobrciklrr luid 
auch desto höhergradlg wird die patliotogische Umwand lunu d<-H 
Mnrt«.-^ *7iu. Sie tnuli J« nicht immer gleich den ZiLaUuid der 
irühc^ti-h Hlutbildiin^[>4 riode d^^ nnbryoiialen IvcLicriS err^ichmi. 
ftie kann gowiß auf f-itier elwjw bohiTi-n Slufc verharn^n : vor 
wiegend iionni>bbutü"trJw1li'«eiiera,!it>n,Äahlr*iclw Zwi^-hrtiäruf«», 
ftb*r nur spärlichere und nicht *-xtreme Me^alöblaalen. Solche 
/ustÄnde aeheii wir nicht sehen; die KnochL'nmarkskarziJioaen. 
rlio niyi'loiden Leukaniic-n. viele schwere AniUiiieu des Kjude-a- 
alU^ra, akufen^ Lymphornntosen gehören häufig hieber. 
^ Aber von hier zum überwiegend mc^ftlobkialisclien Regene- 
^wioRstypUA iwf nur ein kkiiier Schritl, der auch l^i den gc*- 
nannter Kroiikln-JU-n in fiirLHrhn*ilriiih<r Knlwickhnijt i^imiadd 
werden kann, uml den die erbte perniiidae Anäimie 
a Lif f ä [ 1 i g fr^ h zu tun ji f ]ej;t, Innofenie nirnnd aic ja 
WLiklk^h eine .Sonderstellung ein^ Nicht, daU die Mf-^alulri^LHleM 
an »ich für aie charakleristisch wtiren: aber die frfihjscitige und 
^mnr- erntTrn iiioK^'brcitHj* im'Eah»blfLsti*ich<.' rTiiwandlnng de* Mark- 
gewelxT*, wiche »ich ni<hL mir in den wenigen Megalnblastfii 
de» peripheren Bhites, M>ndern im pu\xji'.u Ze1hy[ui9( nwU ih-r 
kernlosen Elenieiite zu erknmen pH, wifid Etyimarien th^r Wir- 
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kling iliKT iiriiirkniitLLrai Xuxt-, tVw wt'yini tlm-s tiitixigiii1i;'i*[i Tn^ 
kciiHirioTL<« Kf1ir ^<klil lU-ri Wi^H, i?-im<s ^.piithfigtirinioniM Wii SrnV' 
ptoins voD l)iH:h»lj»r Prä^anx" für sich 111 Amifinieli neluDett 
dürfen. 



Die ßlutplüttchen. 

Im Aii3t(rf]Ju^i* :ui ilif- E^prHrhimg «J^-r rot^n BliillEilrperdipn 
muß irh nun umqU cmuij^ Bi'Jik«-rkung«]i über di« ßlutpUllcbm 
einfluchten, da sieb diese imscheiiihareii Kleme«le gerade in *Wn 
letzten J^ltren wieder einer erhöhten Aufiiierkfvnmkeit von Ixntt 
der Pathologen erfreojen, anti doch, wie es sr.rhchit, wecwnÜicf« 
Scbritto gcinncht utirtlon, um in ihn? duiiktr FxiicUna Hoifä 
Licht zu bring<'iL. 

ß^k^naüich }:ul Haycin dicao Gebilde^ welche aBerdin^ 
auch ächoa vor ihm ge^eh^ worden waren, zuerst als ei»*n 
belAngreichen und der Beachlim^ würdigen Bestandteil Am 
iDcnsctjlich^Qi Blutes erkaimt, und er hat ihnen sogleich wm} h^ 
HODdcrs hohe Bedeutung beigele^it. Noch ihm sind sio di4> t»g«mt< 
liciwui ,.H;iiu<iU>hki>il(?n"\ di^ Voreluf'.**» 'i^r rnlrii Ululköriiftrchw, 
AllenlinjfK Ut Huy^fm mit di'^^r Moininig v^^r^iDzelt geblieben, 
und h«ute i»t 4« wohl jmt Si^h^riieit envin^cn, daß die Plattchett 
mit der BÜdun^; der roten Biulk«rperchen eben gar nicbU zu 
tiuk haben. Bald nach Hayem hatBizÄOzerodio PIAUclHfi 
als eirwn selbständigen Torrn beäluu^teil des Blulrs und uls iH|ai- 
artigo sollig« Gebilde nngosprochen iird ihnen cdi>o RoUc b«lfl 
dor ThronlMMihikhin^ und Hhityi-rinniinn /uge«chrkdton. Seither 
HCbwaiikt^n <l»* Mi^unuipfii vU»*»r Mni*'*r>^ PiiiUclt*^!- F.ine Reihe 
von Forschf^ni »all in ihn<^ gldch Bizxozero S4>)b«tlndigs 
Elemente, andere ]eitc4en sio ron den I^nkozyten ab. andere ran 
den Erythrozyten, wobw sie wieder zum TctI« als Produkte d<* 
Keni;:crJal]c*B, zrnn Toile über nis Produkte? einer pmtnj)lastii^' 
et««hr<n Alwchnürung InjIracbM wurdon. 

tliigefl, MaxinnJw, Papj)«nhoim nnd einige andei« 
Autoicn hatt(«n dm ßlutjd^tlfihen für au3};CdtolkiLe „limci^kurper* 
der ToUm Blutk6r|>or(?hen, welche nach der bereits oben g«^beii«i 
Schilderung den ..imverdanlicheu Reöt" der im übrigen inner- 
halb der ZftUe aii/gclüslcn nnd rcaorbioi'tcii Kern© dsrs1clk<4i. I'ia 
Autoicn biiJ>cQ Kuiu Teile direkt, zum Teile unti>r fk«D Kinftua&>o 
ihetncschcr Agcnfien den Austritt von Btulplaltchen aus den Biy- 
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irozytcn Ixobnclit^ k^Qon. Auch Arnold ^ihf *i\y*^ Mök 
lictikiMt ui. hiiU ji>clooh inabctioiulor«^ dafür, tluii lEIutplüttohcn 
durch Abachmlnin^ kJ1^Ü1o^ Proti>pla3niatcile der F^ryÜirozyien ent- 

S(i stafui fHp lj?hre Hirn-hims iiiip*?fcldrt. :ik l)i"*.'ljrn** 
rm Jahn' 1901 nn die FrHp: n^il gaiiK ii(»iht MiihoLÜlc hor.in^ing 
iirttl /,u i:iiilgcniiuß4-n rib*.*rrafirlii*mU-n RL.Ntilt:tti-iL \inn^ Kr fnud^ 
liiiß N3tniiiiimrU]it)o4]>h;Ll (Nu PO^) m Wm-r Kiin/inilnilijui von 
etwa 0,fi»o, ?-ugUMtU niil Ojd^:» Kuibsali^ utul 0,3">ri niki^liiim- 
pbospb&t (KfHPO«) d^ir Agar zugesetzt, di^ Blulplfittcben länge 
7je\l leWnrj erhalte, und studierte auf ObjektlrÜgeni. welche *»r 
mit dk"«?!!! Agargemisch l>e6J:'}ui'kt hatte, auf dem bei'/burvti 'lisch« 
ili© L«tN?Ti>iÄiilk^r»Tig<»n dtr Plättcben. Er fnnd, daß dip PlUtU'hwi 
bei ibror gou-ühnticlien Größe [t — Si*) und ihrer rundlichen od!>p 
nvalen Fomi sich in (^Iriom Konl^al£tioJlSüuatand<^ bolinden, den 
si« auf dem Agarg^niacbe bald aufgaben. Sie wurden größer, 
aieigten lebhaft« amöboide Bewegimg sogar mit Ortaveränderung, 
lind U**toi \t^[zi in ilirom Innern, lungebon vcm einem Mugsco 
Prolophi*ma. *^'mri\ slark ürhlhR^hcnden keninrligen Innenk-^rpyr 
ifricfuinon, Juinrh l^y^ig«» 0«miiim«:Luif koiuito or sio in ilie««n 
HinOboiden /.n^laiirkt fixieren, und e$ gt'liuiif ihm mioh, »io bei 
»or)i;f tu liger BohsLndluiiK zu liirben. Dor mudhcho IllTlonlc<3^p<^^ 
färbte sich leicht und stark riit Haniatoxylin und mit MeThylwi- 
blau, dag Proioplasnia ii^Uim Eoain.auf. Auf Grund dieeer Be- 
fund« komiut Deetjon zu dem Schlüsse, daß die Pldttriien 
kdnosfuU); Dep^nerjitioni^produktje der anderem BKitzdloii d£ir- 
#l«Uon k(>miifn, sjo müssen vielmehr wahi^cJii'iTilich iüh ^nz 
aelbstündig« UdM^nd«" RIemeiile mit K*>rn xivd Protoplasma und 
mit der Fähig:keil ajni>boidi*r Bewi?»-!»!!!!; an^o^i^hen ^s-ortlen- Eine 
Stütze für eeino Anschaitunc fand Deetjen dann, ,,daß dio 
,Spinde t2ellen' niedriger VertebraJen, welche mit den Bltj!- 
pUttcbim in Analoge gemotzt werden, zweifellos zdlige üe- 
bildc ifind". 

Zu gAri/- ;inalu^ri[ Schlijs^ccti kuinfrit uruni(IHh;ir darjuif 
Dekli i: y / i'u **), der tniu* ruidrn- Ilirl4'i-siichunp<nn-tli»d!k in 
AuUerst ac^rj^fÜllij; l^ivik-U-n, ^1 cvri^ i?(ij.HniiilJ?trlit'ii Ki>rlHalK' 
lAsiingen Ckbto und elieiifalls F^rhimgeii vornahm. I^r ne^mt die 
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10. VorUuvng. 



PläUrhen bereits ^.ThromboKylen". E^ltenso Kojjsc h*J. welfh« 
cmpfii^hlL zum Studium der i'iällcheiL in der Wrise voTXUgeiüPa. 
cl<tfi man mit dk> ziitn EIimücIu- grrwiLtilbr $k01i^ dnr lUul mm 
lni]iUiu rimT l --2'^r)ig;**ii nitiniiitiwüiin^ lultT <Nin*r Joilluüiui:- 
lufliinj brii])^t iiiiil min durch liu-^vj^n Triij»r*Hi ithI drti RinflUh 
Etiaiht. Dan )K-rvur<iLH-llt>rid<t Dlut ineikg) fticJi «iTtiri niil Jh 
Hxat]onaniivH!(i^ki^if nml wüij /wiVlioii Olij<^\tlinj^«r laid DtM-kgla^ 
iml«rsurht_ Auch deine Srhlite^e stiiiiniNk gi^ii^LVj iijlI Aenvm 
der bcidi'n lel/lgenaimten Foi^clier Ql^eretn. Et» sjM^^idlm Mi 
K II [tsr fi f{-?;t. (l:ill die* PlHtlrln-n Wl der Kil>nribrMiNi|E pu' 
b^'t-)H*iitlirlh< Vi^nlndi-nin^-n diirrhriMtlifm^ indi-ni iltr Ki-m nuU 
vwT bist filiif MiiuiU'ti /-orfälh ; e^ bildrii «trh Vakiu^lHi, uiil 
an den r>uck)iif:t-t] ForlaJity.eu, woKhi? die ao vL*Tlindert«i Bhil 
plilkbcT /«*j^<-ii, sr[|ji:>ßi:-ji f'^ibrinfildi^Ji an. Kiiie AbfiJtngfgkeil 4<( 
hibriid>iJdun|i von <i-.^in Zerfalle der Platlrb.-n aber kojin er iiw"hl 
i»r-w'r-iM*Ti. DM-^en l>«»id*m T-nnw-beni srhiielit sirb A rgiil iii»kif^f 
.in^ ib-r lii'i iV o*' li 1 srfn-r Kiirbiitii; iu vnrgfillliv lnTKiTth.'lllm Pcl 
]iaral«*t] iri dru njikdiic!) ^4>tili<-lHni<^CL l'liilU'b^vi t«iii4-<i surl rol 
violett gefärblon, SM-liJirr ubg^^'^rfiizürii iiuivrmi Teil u»il äam' 
blii3sen» bdlbktuen peripl)erischen Saum darstellen kocuile. In 
][iiuder ^luugenen Fräp:iraten gelang diese Unteracheidun^ iii(1 
3*i> »ctmrf. doidi fanden ai<:h im Innern des Proioplusmas dubl 
jt^-H^^llK' mlviolHtr» Ki>nK*beii. 

In iK'ih*s|j>r A'ii iirip( :in*-h P. M o ra w i I x •*•] xii der 
nun^ hin, daß dii* l'lüriclit^n )ii>lt»iLindigi.o KlAnwnto M-kn, 
sie enUialton jiroßc' Mi-ngon vofi „Throinl>ogc'ti'% einer für dft 
Wildling des Fibrinfemkenloe imerlJiJlEohen SubsUllz, und sie mii 
die einzigen j^ellen, in denen diese Siibslanz bisher nacbgewit«ii 
w«Tdeii konnte (siobe obvii)> Diese Ei^fenficli^t spricht ihm fp] 
die* Abl4dliiiig dt^r PbitK^hf'n v*>u wi'illi?ii oder n>lwi HluJk^irprrclwfl' 

Doch ist aiu'h du*«t' nx^iio IjCJirf nirJil <»twji :iJ* ^14% jp-^ 
^ben& Tatsai'he hinzunelimt^i. l^iiL«^ Reib4> n<^u«ic1e^ Pubtikaliooi 
kebrt Irolz dieser l'nlorsucbuniic^u wieder 7U der alten Am 
von der degeiieraliven Natur der UlulplälU-hen zurück, und m;i 
hcjrt wobl aurh di.T Ct»eraeu^unji Auednick ^ebeii, daß man waJi 
)irlK'iiilicb rwhl v*trftrbi*wi<'ne Oiri^, wekh* miteinander »| 
licli nicIiU JEU l.nn hnlwi. Mni^T d«n gwneiji«aiiKVi Nrnncii d< 
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Blutplilllchen zu sammln fiisse. lusbostiinlcre Jibt^r i^t^chiNtil dir 
Berec-htiiniiig dos NaiiieDs ..Throinbozyk-n" für dif» nafU'lKii 
zwc'iielhafL Schon Arnold iiiwi Schwalho*) halif^ti die 
Iksiiung v*irirr»IOTi. iliiÖ dk- lllulplJil(r!jf'ri d4*r Si*iiic'*r iiühf dfii 
Spimli'lii {!(■* Krnsrlililul*-9i, 3i"ii(i<'ni JilmltL'lnii AiTsrluitinm;;«' lunl 
AbsciL<>iduu}pi|jtC4iukt(-n der Frcechbluikörfe.chen homolog seieii; 
ilieso spk^kn auch lei dor Gtfriiinun^ die ;!l^icho Rollt? wif* di** 
Btulplifcllclten dor Saujjjetiero, Auch Eison**! besiK»H(?t, d^Ü dir' 
als Thr^^mbozyton b^i deu aiiderL»n \Virlrt»llk*rCTi h^riri^hin-iifli 
,»S|ii»iJHn" iiti^fTi^u UhUptJiÜch'ni gidi'h iti «or/o» smd, da im 
BluU' di<!«i»r Ti«n> auch wirklich!* iiiul cvhtc Uii\ip\^üc\vot\ vor 
Jkaiidoii «oi^^n. 

tSo »leben heut« die lleitimiüon. Ich muß bekennen, daß ich B^fn* utui^in^- 
ich bisher niemals von der M<Miumi:, daß die BlutpUtlcli*?n l^eine 
^lliälaiKli^eiL Xi>]Jcn SL*ii?ii. liitiiL^ ^ibbrin^eii lassen; mir scheiiii^n 
doch di^ Lk*fimde im Erisdmn wie im gt»färbU'n Präparate mit zu 
pY>|S«ni Irt'wirlile fiir dir .AnT»iihiH<' /u «iniThi^n^ dali wir f« mit 
Pro<lukU*n oi[ur ix^^ri-s^^iven M< tMnK»rplK>*v zu tun haben, und 
ich j^taiihe, da3 aolb^l all« Befunde DeeLjen» und seiner Nach- 
folger auch von dteaem Standpunkte aus ihre ErkKnin^ finden 
können. Ich möchte Sie da an die Schilderung erimiem, welche 
Arnold von Keinem ., Innen körpt^r" der Eryfhrozyt^^n i;:<'i£».'l>on 
hat- Dieser slcllt mp*h seinen Angaben den in etwa« v^sischi*»- 
denen ^Udjrii dor lUjikbildnn^ he^^rirfr-uen Kemrx-^t (.,Nük1ooid") 
dar, „ump^bcn von inner nuhi- ivticr wi-^mK^T bn^len Zone einer 
Substanz, weiche in einem fiidiii:r>n Gerüste auDer Hämoglobin 
kbmit^e und hyaline Massen «?n1bült (..Paraplasnin" }. Eine scharfo 
Troniam^ beider fnidet nicht statt; in den Erythrozyten, deren 
,M«Uinhoq)ho«o ab^^s^chWeen ^st, besteht riclleicht der sadzo 
[inumkQrper aus einer mehr wier wcnijcr vollstäiidiK«! Mischung 

rder"- 
Ks ist wobt eine [cewisfto ri>t*reinftfimjmm£ awiÄchen dieser 
Beschreibung und den Blulplfittcheikbildeni, über welcfie De^t- 
jen und seine Nachfolger berichten, nicht zu verkenn«!. Es 
untcriie^ keinem Zweifel, daß sich in den Flättchcn eine kern 
artige ^ubütjuis findet, welche »ich mil dem MoThylcmianr bei 
*ler Homanitw^kyfiirbnni: lebhaft roLvioIctt JnrI't. während n»* die 
anderen Kem{arlwb>fr* nur m rt'tht majjp.l halbem Unbdc auf- 
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nimmt; »i'lli^L H^matnxylin iiail MetlivloiibiaiJ w<<rdrn nur Vi 
übc!nnäß]g«rr Kfirbuiig» i^^'lchft aoiisi «Ü*? Präparalo bereit» eubcud/Ic 
rkhiel, in llalbw(^Kft crlrAglich**ni Malio aiifgcnommcn - ron dein 
..spezififcchen*' Kornfarlratcjfe aielhyljidin ist erat gur nichlzt 
fcdon. Man niiilite allen Lrfahnm^cn aua der gesamten iiuti^ 
logie Gewillt aniun. wenn man diew^ färbcriäche Verbulteo aL 
*la.-ü ejfirv« lebeiJS' iinii eutAickUingsfahiseii Kemi-^ .-uwiinfiirii 
W4t|]1p- Wohl itlH-r ist <-^ tiiil dt-r Aiin^üiiiii* <'iu*-ti iu weil. \»i- 
iLeftctirittenem ZtTfalle liegrifffiK'ii Kemrestes üurcliaufl pil wi- 
eiiitNar. iJii) jnil Hamvn Farbfitoffeu fiirbhan* SuLislaiu: «tlsfrirbl 
wobl dcii bei d^r Ausstoßung init^enoinnienc^ik i^ytopEafintatcilni, 
üimI ich finde es wiedeniin bcgppiflichp daß diese allcrdinjr» dm 
nti1erg;aiigf' g;rwfiJilr i^iilislnru durrh ritii^' ZcU mich anjobo^L' 
ß<^wi^iiTit: tH-w;ibrt h,-i.t Aurb di<* Ar^itnkT'iLlalion von Mala 
wIIa U*w<"if*t schlicßlirb uubL \U'l j^cg^n linwii^ Auffaasiin^; 
wvnn er nur in dwi JHiilpläU/^lien ,.TIl^onlbo^fiMi" gefunden bal 
und in den Kry1bit>zyli>n niid l^nko£yli?n nirlif. so niABle ml 
der It'Wi'is «Tbrailit wcrdi^n, daß aiirh der diirfh H'biiogli^tün- 
aui^langiiEif zugänglich gr^iwchUi InneiikÖriwr der EtythrviÄyten- 
w<» er iHH'li viirfiiuiilf-n isl. — L'iUitrlilirh tisiu ThrrmdMipii uil- 
büll- Kntl ilii'wi'r Niirbw<*is kiinidt* i?iiiig*'s rn-wirbl beajisjinitbcn. 
aber IHi ylaulie, daß SMrtbal, wenn er ^(»luiij^e« wire, noch Immf^ 
der Widerspnieh des biälolo|;iäche4i IWuniies wÜnle die Üfcri^ 
h^id iM'h^Jten nitifven, 

b^Ti inul3 inirb nUo viiilinh^iltlich jenm Aulunvi atis^hliefii'ji, 
w^Wivi in df^n HjulpIfiluIhMi d^*ii aiii^^^'^lollf'nedi IruiiMkiirfifT :Wl 
KrylliHJKyti'n t-rldirkrti, Pin /\\ iri|t*'mliT n<'wi'is ik\ ju allenlnigi ■ 
H'nh nitht erl»rarht, ein aburldii'&'ndi'Ä Trled wird man also 
nieht abgeben, aber die WaJiTSi'heinlicWceit ist auÖenirdenlüdlJ 
Haflfcr. Alleniinjrs ninß auch if*h 7.V'^*Awii. daß wahrschemlirli 
n<H'h ;ind<:-iv A^ilabfidlsprtjdukle mit d*.'ri wbti>n }ltiil|iläUrh*'n 
2ni4unnn<-ngf^orr<>ii w<»n3eri, d:ifl sonath nirhl <nnninl eiiw strmiw 
Kinheilbt'bki'il. diirti-r fii'bilde ia.'sicliert «ci- M 

I U r f ;i rluM'i s(.b<.'S Verbal h'ii i m Trock eni^rÄpa^ 
rate Jiabe ich bereits angedeutet. Relativ am besten iioeh werfen 
die rijittcheu durch irgend eine Modifikatioa der RomaiKiwsk 
fflrbiing zur Darstellung gebracht, So typische Bilder mit 
nmdlicheu, scharf abgegrenzten imw^rwi Teil^ und «qn«ni b 
hollblau4Mi Sannio habe i<^h allerÜng» nicht ^trtielt. In mcincfi 
f>ar.it<*n erKehcinoii dio Plätlrhen gowr^hnltcb al« eini" hdlrdüic 
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kriuniiit^lt^* M;i-HSi", wi'lrhr i'EriiM;^] ilrnlJii"li**r. rimii:il pisv/. nn- ' 
dt'titltrli viiri «MtiHiL -/.arii'n iiiiLtllii'1it<ri \ivSi' iiiiLsi'hlf»v(i-Ti ninl^ 
ndeceen oiuppnM^n acliwai^liIärUit^^T Sa^mu \m enUprf't'hwillcr Auf- 
'EnerkBainbi^l riU'i?iiT ^i'rat)i> ^eselK-ii weixli-ii k;iiin Am In^Leii j 
^Dimnit in^in dW^ \n\\*.'^'^t\}w[{ 4^iji-L<r ijiit:i.'fiirl>UM] ifder s}HirwL'ip^- 1 
lUiulMtt^i n<mi];^miji iV'thr, w«>iin oiii PlUMrli^i eininn t^rytJim- 
xylrtt iuifgi*l;ig*'rt. W Scl»^n*^ llhiiifilriuini! di*« jH'rijihi'rf'n S:iiirin*s 
luÜK* iirh iii**i[i;üs t^rrvichL Ik-r üoliult ;u] jixiirfArl)lk;tnT Siilisljui/ 
ist ganz außf<n>nl4'iLt1iL'h' V4*rs< Iiii^l^it ; tn^iii k;uiiL iii kli^iiuii (ini^tpcti 
bu VpTinderschün sotn^n, wie manche Eiiizeliiidividupjj oin starte J 
gralrbt^s krlinuneliges Zontnini lH?silzeii, wUhnnid aail<^ro als fast * 
fini>los>e, srhalkMiban« Hiiig«^ trwheioe«, in derem Innern kjiiini 
Äww bi« drei winiiin* b*ilnlcfch«i zu t;oheti sind, Uei allen tmil(*n.*ii 
.DblicJ»i*!fi K;ir1riMiti4.-n siinl div PUHb'licn ;hU3<>r3l srliwa^h ^*'fär))l, 
manchmal ikborluLUpl gar nioliL <n\i*r k;iunj zu s^iAu-n, in ^LiHk^n^ji 
FJUl<>n doch d^yullich ^»rkornbar um! sogar <*r]räglkh oligo^rtflul ; 
sie woison immer oin<*ii s-ohr hla&*pii Miachton von hasiach^'m 
und saurem rarbfiloffe auf, wobei oe auf die SUirke imd Dauer 
■dcrr Kinwirkunj^ d4?s baslsohen Farbki^rpers imkomtnl^ ob er oder 
der saun« libcrwii^ttL 

Di« Fonn diTtunÄcIn'vi tlriUrfif-ii iwl ln?i lirliini^v^ni-r Kärlmiig Vitsm 
2imkeist noelk lialliw<*j^ ^ul ::a rTk<MiTHMj. Daiin sind sit^ oblong 
oder rundlich oder am Rainl«^ olwas jieKurkl, Mil ^roik^r VorUohe 
rtb^r liog«] sie in kleineren oder größeren Clnifii^-n beisammen, 
und djum geluißl es zimii>ist nicht mehr^ den rmrild dc^ einzelnen 
Indindtnim); feäUustellen, Ihre t«rüfle mag pewohnlich zwischen 
S und 3fji. schwanlcon. Doch kommen wohl auch prößero Exem 
plaje vor: manche Beohachler h:itH>n „Hie«on" p]iLtch<*n bi* xu 
Lymphozyieji;frö(ie l)oohaclili'L 

Bis heule intereösiert uns praktisch an ihnen fast aus 
a^hli^ülich ihre ZaJd. DezO^ich der Beurtoiluii;! derselben rer 
wdw* ich luif das bei boeprechuns des NativprÜ parates Gi^sagte; 
uahrr iHimiaJen VV^rhallnisscji soll etwa auf zehn hie zwaiixig 
ErytliroÄyt^n «'in liliitplaltclK^ koiTunou. 

üan^ beilfitifift fiit<> ir!i nur ohne ir^iciidwic vollsUiiidi|£ 
sein SU wolLon — noch an. chUi \m oinw s;roßv?[i llcihc voii In- 
f^ktionakronkheiton, wie z, K Vnf^nmoiiie, tu^lenkihentnaüamus, 
Tnbi.vkulofii» mit Mischinft-klien iisw,, dann bei fosf allen Chlor 
ariüniK-n „primärer" und eymptomalischcr Art eine hochi^nuligio 
VemuhniriE der ülutplältchen Lcslcht. oflnials eine fömilicbc Ifber 
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schwemmiing der ftäparate mit diesen kleinen üebdlden. Hin- 
gegen ist ihre Zahl bei Abdomanaltyphus und perniziöser Anämie 
meistens gering, und namenÜich ist ihre außerordentliche Spär- 
lichkeit l>ei Morbus maculosus und Häjnophilie aufgefallen. Ich 
SSTm FibJ?if- brauche in diesem Zusammenhange wohl nur an das zu eriimem, 
uLdDJLB. ^y^^ -^.j^ bereits im Kapitel Gerinnung hervorhob, daß nämlicb 
die Plättchen zweifellos innig mit der Blutgerimiung verknüpf! 
sind. Es läßt sich das auch zi^nlich allgemein, allerdings ohne 
graduelle Gleichheit, bei aSlen möglichen Krankheiten feststelleo: 
Wo viele Blutplättchen, dort bildet sich auch gewöhnlich reichlich 
Fibrin; wo wenig Plättchen, dort ist das Fibrinnetz nur dürftig 
oder gar nicht zu sehen. Ich betone aber nochmals, daß eine 
Konstanz dieses VerhälUiisses und eine volle Kongruenz gaM 
gewiß nicht besteht, sondern nur eine Übereinstimmung im großen 
und ganzen. 



11. Vorlesung, 

(Diu L^koa^fnarten äo» ncrnalm Mutf4,J 



^yUrii "H^iii- Ich '(tt'bijtiiL'li« d*^i Njuncri .Jit-ukuÄyl' lyiii^. -■Ul^i'omn 
für r^weißpfn [farliliiAcsj HhilkijrpeEvlK^ii'*, schllt-Üt' also die Lyitijjlui- 
Kytcn 63}^] imln-iiL: ir}i ghujlie ibs inniK-rhiii lit'tiinL'ii /.u itiilsj^eii. 

hieli^r gehörig aclton v4)nv*?isj;fHKnnnrt*Ji, inslK^tjauler** als ich vod 
Jeff ZAhlun^ iiik1 DiffenmlialzJthhm}! dieser (k^bilili^, tinr! ««{»fiter. 
als irh von diT LTrik^reiithmi;; di-s frisclH-n tilnljir.'lpj^niii^ Bimii-h, 
Wir hat>t^a liurt'li U-Kforlri UnU^rsmhunp'n Iwreit« srhaiwimwwli' 
AiifkISnjiijion Ülw*r iin^H^r^^ /»"lli-ii rHi;illT.'ii. \i:tA kU?i-*it«"lH» rnlf-r- 
!t)jf-hufi^>l)JH>kt fi^r *K? ifll alrf*r d;i,< l)fN'liii:l;tslr<H'li''ti|}r;ii*Mnit, t]t*iii% 
«Huzig und aJloia durch die» gi^aial^a Din<?ri(*oüalfIlrl>unp*n Ehr> 
licbs ifit es geiiuifien^ d^n orelea liefepo-a Einblick in die Werk- 
statt Qud das r.ietriebe dieser ß(>he im tUä Volten, tviiizit^en mid iUmU 
90 mAc^htigeii SrhutzinJpjK* niisoreä Orjüiiüfirrmj; /u g*'winxnMi. 

Ich wittVrIinl« Kiiii^r^iäl ;cLisaminvtif<u9«eiLd ciKigi'iä, w!i« ich 
bisher &clion ^'isa^l ha.lM^ 

Die GesÄHi tzalil dor I-^LikoÄyUm schwankt beim Erwacli- itSJ^iH^^ier, 
Moen boi Aüüscliliiß der VerdaiiunR etwa swischen 60<HJ vuiri 
9000, imd dlirfle ini Mittel rund lüOO im KiiJ)ikini!liTneter betra^u- 
T^bhjiflo Verdauunpitälijdceit ist inistaude* die Zahl ^^lu we«tin1- 
lich üU-T ilw angogolwii« obere Grenze eni|>orÄUtrrifK'ii, wa* inutu-r 
bei der Unt«^nHu< Innig au Ix^nicksirhti 1^1*11 isL ZJihluujrt^i iai,>wohl 
als Beurteiluii(C diM- Ij0i]ko/yl4*n uii hiät<^'1o^iäch<ui Pi'df>araiy ^teii 
alfio immer in den VoniulU^imidcii od^r weiiiträlen^ yM einer 
Zeit gemacht werdeji, wo iiiindeaton& vier bis fünf Stunden seil 
iler letztei) größeren Muhheit vefsiricheii sm^; denn ee onderl 
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jtirh nirlil nur ilit' (^waiiitzahJ, auclt di*> K*!ativoa Werte derein 
aolnmi J^-ukozytcrnarleii ztKrinaiuler können <*uw noniKittWHte 
V^rechiebun? erfahren. In FMlen. bei denen ©iiw Ix^Äm^k-rr p-- 
riaiic Jhffcrc-iizicnirig sf>fordi?rl wii\i, ist <« aoyiu" !*olir Kti <tii[. 
X<*hkn, (LiiJ <Jk* riilcrsuchuiig iiiuiKT fnlli Morntiis bei iiüclili^fiii'iii 
Ziittfmuk^ ^TU'u'ht wf^ni<^, Maii wind b*>i dio^om Vorgehen die 
vor]iißllchttt<*iL und im aiJ(«nii>tn<>n auch di« niedrigslen Wer^ 
bekoaiiiH-iK 

kli will auch jetÄt gieich mit kufzeH Worten auf die vlui 
ICbrlich hciTührondo iMothod«? der Lciikoiyfcn Ulflcmilial- 
i^iihlun;; im TnwfconprüpnrafK* clrist^lK-Ti. nj>«m linbc idi öcbui 
Iv^n^jrgi'-hi'bon, ilali (iif*«c Art lirr L'nlcn;nrlninK mfüisam, s*ll 
ratih^nd \m<! dw}i nicht in dom p'wünflcht''n Urftdo veriAiflifb 
iftl. TiiUt lüli'ii l'niftUindcn ist i!ir Ujo Difforefitialz^ihluii? ["i 
Leukoxyl<;nKä!ilprd[»aral(S soweit sio cbcii dort durchführbar i< 
vorzuEichon, und nur für jene Fälle, wo man mit <lor Kaniowr 
zii}üun^ wegen vorhandener palhoicaisiKor IJefundc in grofot 
Marmj^ulti^keit und Zahl «ein Aiiakoinmen rirlit fmdc4, ist di* 
AnwenduiiK drr Uirfen:rTitijilj:ühhniK im Tn^'kcn [Präparate cobotcn- 
Ks »iiwl alwT hicfijr nnbiHlinut i-in*? Ht*ihe von Maßregeln «jv 
zuhalten, von wekli<ni Uh die fulj-^^ndefi anführe: ZunäcJidt dfirfM 
nur durchaus üuL geftlrich<Mie und ^nt, d. h. klar gefärbte Vj^^ 
mle Verwendung findea, und e* muü eine Färbung; on^wetidct 
werdeii, welche die ünlerschciduns w*im«ilirh nller ZelUonDeA 
mit senügeiidcr Sirherheil aet^tatleU Da isl allerdings die Er- 
fahrung d« Finz^neai ciilsoiiHdend : Deiin der Lie^ble kann 
je<ler rärhün;^ fasf, all<^ ZHIen <?rktnnen. auch wenn sie gcnu 
weaiger charaktenarisch hervorlreten. Am meisten werdwi i\ 
immer^ da es doch in allereirater Linie anf die gnuiulierteii H 
mentc tUikonimt. t'ärbun^eii mit Triazid oder mit einer j 
EoÄin-lIethylenlihiUv beaiehun^weise Kosin-A/unneUJocJen vm 
fehhni. wHrhi^ eine ^^nii^i^nd vrrliißlirhe (SnumlatJouitfärhuiis 
biele>ii; dii^ RoHln'Melhyh'idiU^nfiirluuv: nai-h v. iU Ulle rn isl dazu 
neben dt^ni Triazid sjftiir, l>eÄfmdi>rft t'^ei^net. 

k[i m^tiht hü1>e> faät inuner zu einer Differentialziihlung 
DeckgLaaprä parate verwendet, und zwar wo ir^nd mÖ^ich, 
ÄiiTiamnieji^eh»'^ri';i-s P-i«r, wrldte» aJs" /nÄ.immi-n einen 
Ilhiltnipff-n enihalt, Anf dies*.' Wi-iw? komikr ith weni^tana 
nnUt-nid sirhf*r Mein, kein*- gf^lien Ft'liler xii niachecL Weitere i 
Hfl erfonh-rlirh» ''im? sroflc Zahl vnn Zellen durchKUZJUikd. 



I 
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VwtQndem djum, w<*Ein es anr die Bosljmmiir}! <l^ rebtivon Wi^rtcs 

BDläier Zellarteji ankununt die nur in geringem Proz«nläat/.e im 

BJute krois«a, oder wemi nmn gar aus <lern relative W«rto und 

der gefundenen Go^»iriU;ihl dk* atisoliilcTi ^Verlfl rf«r oinK<?lrien 

Z€lUirt<jri l>srodtneTi will. Mun >w.»ll iiK'iTK'* Knichtww iTiiml"*tun* 

BBOO, womcJglic^h ^Uir MXX) X^'IIi^il für >L()I(-h<- /«lliliingi^n vi^rwcii^leiu 

Hf Die /ählnitti *t*\iy^l Tulu' irli iji dt*r VVmi^ vori:4>tiamnion, 

"«aß ich mil Hill** oim^ vor»chi<»bban>n Objoktiigchea mir fori- 

lAuleii^te aneinsndor ^renzefido GeaichtafoIdreih«n eioÄtellte und 

io in ihin>n gefundMion Zollen einzeln iieb**noinandcr mbnKit'rto, 

iknwr arb^ilol man hiebi?L n<.>ch. wem man dnrrh *.^m.' qii:nlni- 

Okiilarblvud«:^ dii- lt^md[uirtioM iW (.i<'a;Jrhisft?]tW ans- 

ecbalteC, vrci! db Fühlung in dicken bovondf^r« linatron^El. 

K Rhrl iclt hatitirh lür di'* Bit*tJinmiiTiir t](« Vcrliältnisfto» di>r 'SIaJ'iS^II?' 

H^t^ti j-ii di*ri WTlßi^n Hlulkr>i'porthon tR:W) ein System solcher 

Hqnadntlt^ber GkularNendoa derart konstruieren laeseri, daß dio 

HurchjneeBor dor quadratischen (leskhtsfoldauswlmitJe sit'li wie 

; 2: 3 asw,, dciniUL^h die Klät^hen arlbe! wii' 1:4:9 tisw, vcHulJU-ii, 

rch «jfw Vorrichtiinji am Okidnre k<inm.*Ji (ir.TiicbtKfi.'liJaiisschniUo 

hi^t^ncr iirj<l I)i'kiimi1<'r (in>lie dorrJi ^imni einfachen Hand- 

U eifipeftfhaUH Wünlon, Khrlirh j;iiin m (k*r Weise vor» 

dßÖ er zunüchöl m einem llcsichtsfelde mit t^rolier Blend<möffnimg 

dio weiöen und dajm aai derselben Stelle mit einer kleinen Ülcndo 

dio rotem Blutkörperchen 2ähUo, Dann wurde das Fräparul vor- 

schoben und dieser Vor^^uig in etwa btindert Liesirhfsfeldi^ni 

wi«dcrhcU. AuB den ZWiffummon konnti* dann unter berück 

eicbti^nns dra rireli<'nuiUf'r?iibi<vUyi der t.>kuluninä»cliniU«: daa Ver- 

lUdtnia H:W fest^est^-llt wrrdi-iK 

Heulo sind dio ZähloiMhoden der rolen imd weißen Blut- 
körperchen Eo au3gcljildel und so <'infach und ponau durch- 
führbar, daß man nur im hochatea NotfnJle zu cintT derartigen 
mühtfJUneii nriii dwh recht unverRiliLchcn Methodik prifen wird, 
AiK'h bat dm Verhältnis H i W lUnThsLiipt kcin<Mi Wert, wcnji nicht 
wenigstens lür di-n f-inrn IVit <ite «li^olule /nbl ix'kamd ial- 

Wenn wir mm heule ^urh 7ur F'?;»Utellun; der abAoluteT) 
und relativen Zahlen verb^ilinisae der weißen IHutki^rrfcrehen vor 
iillem die Kamm&r/.fibluii;: verwenden, so ist damit die Lanier- 
snchung; de« Trockenpraparnles aurh für die Ueurtellung der 
E^^iikojtyl^m nirhl übcdlüs»!^ geworden, kh glaube diiniber nicht 
weiter »proben zu niii!*scn — Sie werden r^ sofort sehen, wenn 
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ich üuf diiy BeschrcilHtD;; sunAelifit nur der üormalea Leukoirlai 
arten einj^h«. 

Ah t^irilcjlittip^prijizip d<*r wviüctii UJuudl«*ii könnt.*«! wir 
vor JÜK-m diof wo«(^iitlK'h^ti-ii Chor^Lkk^n? fk-r x.vf*H liaLj^itMf^ianiJ- 
I Il'lIv df^r Zdk> wälik*ii: t\vs Ki^nu^ und ili» l'rotoplaäiria^, 

Vtl'*' Vk" !!!" Aßi Keriiö haben wir lumientli^^h di^ Verftchi**düi> 

*' J'^T™?^ '^^^^^^'^ *^*^^ ChrojnalinicDballt^s und seine Fonn au k 
m'k8]chiig:pn. Dm orslore lij^nschafi hut Fap(>0abeiEn wir 
allgi.'iiK'ijK-tt Cinijidjagc seiner «icUkki^ifikfif lo» |£cai«<.1it, olino datf 
<T dudiiait. wj^ c«& mir srhiinen will, zur Kl&run^ d^r Ivcub» 
xyt<-'nira^3 wetHiiUich bMKt'lfaiücii hol. fCr selii^jdoL nidit nur die 
Erythro blaatCN. somkni vor nlkvti atich di(* I.miko/ylon In omblr 
chmmatiBCho (b)aßkerni^i und imchychromattsclK^ (diuihd 
komi^) Zellen, und sieht in den erateron die nundonvertigc 
nnJ lirferatchcndc, nlao niinderdincpciizierlc Zellarl. Uue liAi 
gewjlJ in YK'lor Hinsicht seine LfcrechtiarunE und kann mich ximi 
Ver^tünriiiL^ diT Vorgiiiij;? in (ii^r Kiit>*irklujig: eiiuc^lncr Zrllanj*ii 
V*üitra(^ir Aber ala tlinkiltin^^rund i^l di<*äc Kig^siarJiAit an 
sieh melit ku brauolienn \m*i1 i^ie s»^rarl<- Zeüfunnen. welcli^ uii 
mittelbar miteinamkr zusojiimcnhiinseii, (rennt und einanil« 
fivtndo Gebilde in die&elbo Hauplgruppc ^usanunenzwAngt 

In xweiter i-infe kann die Kernform al* tlrundlage fkT 
Kiiitctlung m Jk'Udclit kcinnicJi. Wir uiitenst'ijciEKii in di^^ÄT Hin 
HJdit ejjikernis«», will ^i|£«n neiiifacliktjniiiW". i^nd [K>lymt>rph' 
kerni^^ Zeili^ii um! ki>rnifn nU %'eniülb*indi? l'^rni zwischen bäJe 
Komtypen rien Cberü anhake m (jela|>i>kni Kern) aolzen. Inier ein- 
kernig verslclieii wir eine Zelle rail einem nrndco, ovaJcn. leitlil 
iiicTciiEömüp:^ oder irgcnd\'rie ewiÄTÄiidig-nmd lieben KcrtR\ dcsi 
man seiiii.'r r'mtiyrUc Form ohne Mfüte uu»ieht i er k^tnn dab^'i 
ihntnialiniirnt odiT thromalinreirh sein- Ah [jolymorphen Kern 
pflegen wlreiiie*ti sehhinkt^i, viel^E^-shütiuc^i. ctiroinalliireiehen Kern 
zu Iw^eichiien, d<rr offenkundig eifie AnpasHiui}: der Kt^nöuiisianz 
an die funküoneUen Ut^dürlniast' der Zidle» z. U. an itiie Waiider- 
tati^cit darstellt Oftmnls sind die Verbindung brücken £wUchoit 
einzdnea Anteilen des Kernes auÖemrdenÜich rarl und düim 
in\rr lir^m in eini-r ^iiidrnrn IHm^iw hU div llanpItiiAfKM^ di*« Kvmi'«, 
^o tlaß >ii? leitlil iilNn*^lnni vvt*nk'U konnrn; sw>wifl küniMai sie 
aut^. whiMliivh ,niH-ina.:nli»n^nß«Mi otk-r p'Hftiwn ft-erden. Ikis 
bt wob! der *inind, wannn Zt'llen mit diwier Kemfonu ^uu *II* 
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p-nu'iit aiirli i\h „piilyiitifclfAW" (multfiuklräiv) Zclk^n Itpzoichnet 
ve-nk-n. MfUL iiit*iril ihuiiiL nlolil, wie i)i-r \;Lrno i*i'^ifii1tlch sii^l, 
eifii* vttrilklii' Mi-lM-kiTin irkeil. wnKJvni nifui iN'iikl JiiirliHlmr< «in 
eine Trennung ein/elnpr Kenianlelk-. Beti^^-r, wi'itfujlt-idj spraHi- 
)irh «^hi^nso IjfiTlMrisrh g**bil(k*(. iai iuimerhiTi der N;imf: poly- 
morph k<.*Tn ig. ÜuiinuK'ht wi^n[*"ii joiloc'h in"ide Namen als voll** 
Synurhyina. 

iltexeKrliiit'ii i^l, »]itfl1 IUI h<inri;ili*ri Ittnle vjm* goriu^i' Rollr. kitiitntt 
jedoch tuit**r palholoiiiwrjK-n \>i-li:iltnks<"n ai>lir viel hiliifißer vor. 
Eine alt^-oliite fin^nze /.wischen ihm und iletn |fo1y morphin K^nie 
t%i nllrrttiiigvf nirht /ii ^^ielien, wenn ;vir aiirh wijicn, der Cl>^r. 
^ui^krrn i^l, plump, 1*1 4^r /iigli-ioli. wi<^ iiri ni)rtii;i1(Mi iJliilr 
üIHjs^ 4rhnmutlTii;Lrm, s<i winJ jM** Cluir;jkktriNlik K<'h(rti nchSHe-r, 
iirul wir wt'Mr'ii si^lti^rwr iiHu- in du* Vi-rh^jp-uhtNl vhu-r Ver- 
wechslung koiTUiivn, im |^<1lh4flo;Ai4r}|1■n ßlnle yihi iv jiilorli :uirli 
chroiuaün reiche tht^r^ngakenm; dann wird die ^cheidini^ hnmer 
mnhr eiiK» ivillkifcrJiclwv 

AU jilK'inigr^ KiTiU41ung»imn/,ip ksinn ntis die Ki^^nifonn i-Tipn* 
fällig tiicIiL ^t.'nij)r<riirh' KUtrln^it vi^rsc liiiffrn ; diirrh Wrliim.luuji 
niil der Ki^rt'JW^l;Ii^ dt*!* ver« Itied* [i*»ri ClinmuiUngiMuilUvi i^evinnt 
BJC* jedoch schou wt-ai'nÜiL'h ;u) PräjiJiajj/. 

Neljeii dein Ken»e tfflnmt nun das P r n t o p 1 a b m a in Bp- Jjjii^^Jrpr'iiJ'. 
triirJii, und fLiiclidk^siPS gibt luis sehr wesentltihe und widdi^c? Hin- ?'*"*»■' 
U?ihingKm^^]ic'hkHlon »n di*.> H:md, dif iirn ►;<> tii7f*>r gndfcii. nU 
lhrt> Gmndlji^-n (dfvnk-Lr inil. Arr h'nnkfic.m tU^r '/jAW* Im intiig>«teji 
Zusammenhang^' sli'htvi. Dor Hauptrhar^iklcr d«*» Zc»ll*'ih<?s, der 
als Einteihin^^inmi wirklich (Ion ^vittiXvn Wi^ri haL ist das Vor- 
hoDdensLHn oder Fehlen eiaer »pezlIischHi Urannlalioii. Die Kr- iJi,|"|J™[liJI| 
kcnntnis von der hohe<i biolopsoheii Bedeutung der Zellgrunnln 
vfTdiUjkcTi wir air^chhoßhch E^hrlicb. der in dexennknl;uia<>r 
Arbeit ihr Vrirh;unJi.*nm3iii uut\ ihre ArLverschicdiMilKtil f'-ilk-gli* 
und sUidiert«' und «hiru^f hin^vi<'>^. driG dit.' GninulaliruL aU SekrO' 
lioitsproduki des ZollprouiplaÄma» mir der »^>e2ifl«dien Funktion 
die««« aitfs innipste verknüpri s<*i. 

Nach diesem Principe hallea wir also die Leuko^ylen zw- 
lUichst in imj!Tanuhorte und irranulierte einzutoikn. Dn crfiild 
sitdi al»er auch glm-h noch ein ireirer<?s Teilungebcdfirfni«. ^Vir j;,''^„'„^;'^ 
latx-n im lrii*chcn Hkii]jiTlj)jinife iieöehini. dä^Ü l>crcit« don xw'MiM-l(*i »^«JJJX^h^ 
Granula lacht 3ii unlon«ch«*idon «imh Mi« foinköndiEC GrÄim- i**" '^"""<' 
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lalion vcw fioriniii'ni Lfrhtlitt'^hunfpsv^^niiüfEcn und doc ^Iv 
kriniift** (Iranulaliori, Dio IW^ti^n- köiwioii wir wieder in eine stvl 
lichlbre^'bendo und demnach j>lJUi7e<ii<Ie, und in eine wenig Hch! 
brechende^ al»o m.itle Granulalii^n tollen. Viel ;£el3iifig«r als 41^ 
Teilung; mich den l>loä optigcji pliyeikalisclien Eigeviscluiften iiti 
fnticbeD Dliite ist di« jnit ihr kiifTra|>oiidier«n(fa> EintoÜting tiarli 
dvr raiknH-h^-miBchi^'n Ilrjikt:i.m «lit.'wr Nnuitila. Tiid da hal skh 
lii>rJiLi4ilI4'«Mlt, UaÜ die f<stikr>mii^.> lirimulntkjii tUm liohi* AfftniUL 
3SU „tiCLitTjiIen" Farlikurponi k«;iut; wir Ire^eicbiK-n sie »oiuj:1i 
mit Khrlich als „neu trophilc |e) Granulation^ Dia 
heljßlilnzende i^robkömif-e (jranulation x^i*f\ hinwiedenun mi^ 
hochgradig AfEinit^it zu aauren Farbstoffen und wird eoqiach^ 
,,oxypliilo^' oder noch haulE^r ale „oooinophite (ft'^K(^ 
nun«; b>-Ki*irhTi<'l, IJio ruLttc jEiYd>kiiniiLfo (inintilatio» der drittCQ 
Zütlart i'iidljr^i Jiat mi<f ^iiz rn'^nm^ AffjuilÜI tm Ija^iischon Farb- 
dtofl'cn und wird eonikch ala ..basophil« It-P GranutAtion 
lM«eidmi?t; dio Z<3Uan selbst pÜQ'fl man nach Ebrtichs Vor- 
gang als ,,3/l£i8t2ello4i" 2U bezeichnen. 

Dii.'Äor Kiiil^ilim^nodus kotiHxeirhiiel un« Kivar 6h Be^ 
«rli^Lfrcfdn^il Urs l*Tnin^\jtismm dvr g<-konit4>n Zetlailcn j^anx iteff- 
licli, j^ibl hiii^i<^<^n für di** l'nr^'rÄJ'luMduni; der iinpranuüert^Ti 
Zellen keine Handhabe^ und sehlieülich reiciil er auch für «Ü« 
granulierten Zdlen inaoforne nicht au8, als neben dem Pnno 
pla^ma auch der Kern als unloracbei(^ndes Merkmal in BeAntdif 
konuTit, 

DjiraiiK rTj£,ilii «i^'li wvh^ d»-- Ifigisdu- Fiilg«*njn)^, daB wir am 
Iiestti*!! tun wmdon, XU e\u<*v koDibini^m^n Kiuteülnni} ku fieireii. 
Ijid so winl [alsürhllrli yari/ Mll^i-tndn narii dein Vorj:aripe tli^ 
lich^ der Klaäsitikalion der Leukozyleii ein konibiniertei» F.in- 
leihm^ptinzLp zii^ntade gelegt, d^A neben der Gmiiuliernng da 
Trotoplasnutö niK-h di*» Kernionn aJs imU'rsrhritWdr» MrAmall 
hrnuidebt. Vcinni*Äcbi<"ki*ti kam» irh iiorli, daü iri allg<*im*iiieii" 
i[ik nortnidi<n IttnU* ili» Ritik<Tiii^k<'il. mit ili-r (ir:utii)aUoci3il(]üi{!k4.-Tl 
nnd die Mehrkemigkeit mit Graiudic*rung d«s Prot^lasiDas i 
äaminenffllU- Für patboIojEiftche Verhältnisse hat jedoch dies 
^:iV/. keinerlei Güllj^keil. 

Wir teile» tili^ dio Leukozyten drfl nornuikii ßliitcs in tli 
Mg<:^ndrn fünf Arix^i rin: 

1. Lympho/ytcn ; 
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p>rm4Hi ; fl 

I 3. |>olymi.>Tphki>n:tvo(muUiiLiikk-ürf^j noutrophüe Leukt>Kytcn ; H 

I 4. po!yinor[>hliemij'o (miilüiuiitldire] ooeinophiio Loukozylen; H 

I Die Lymphoxyfen H 

Bhi(£ö dar. äio ^iiifl eLnk^^li^l.^ Elcnii^iili- mit i-inmi Üuirhmcttitnr 

TOn 6— 9m aus^esUtteL mit einem srroQcti. einfachen, «chiirf all- fl 

gi^r<rtl2l*?n und cliroTnatiiucichon Komt und einem vcrhÄllJiis- H 

maHi^ s^'hmjiIciL .SüLTinic cince ungniinilicrtcii und übcnvicguid H 

K?i sind fliir<'h(itj» lurlil alle Ädl^ii tlk^sH^s «'ralfn Tyj>iJn cXvrn H 

vollkoinnicn gHrl» dcxh t^t^nihc^ri dk riitcmctiied«- iiidiic« Er- H 

aclileiLci im we»(^i1lklieiL auf einer AltcnurL«^ der Z^J« und geben H 
keine» AnläiJ. den Zelltypas in mehrere l.'nlrraxlen zu zc^ricgcn. 

Ich remicrido dic^ aclioii aiis (\vn\ üninde, um Ihnen nur ju keinen h 

Aniaß zu \envjrmng zu j^etxii. die sich in der Literatur ^«^rude fl 

bexü^ich dea Njimert« Lymphö>^yl ohnebin schon in u^ik un* ■ 
heilvellem Maßi> br»-ili]wrht, 

/unäoliM aiiui von ILuift au!4 nicht alle Zeilen ^^nau gleich z^LJcrdo* 
groß; CO gibt gröÖens und kletnc^^e'^ wie ea gröÖere und kledncre 

Meiiftchedi gibi- Die (irriüo an «ich berechtigt uns noch nicht» irgend ^M 

einen Schluß auf ihr Aller zu ziehen. Trotz:deni aber ?ind aurli H 

die äJteR'ii Lymphozyten ohne Zweifel £unieiat ciwas ^n>ÖTrr tih ■ 
die jüfk(m<]Ti. hir llnt^"rsrhri<hinj: ilrr v<ni ffiiii> ii.us <-[w;is griiöi^reii 
und der dmrh Aheniiig s^*''^'' g^^vurdi'iiea Lyrnidurcyleii krmncn ^^^ 
wir aber nur durch ^enants IJi^rüeksiohtignnK der fWiu?reu Morpho- ^^| 

logie trcffi?n. Ka \si übrigens durrhauA heiangloA, ob die /eile ^M 

etwas gröüer oder kleiner ist; eine Scheidung der Lymphozyten H 

des nunn^iliru HhiNvs in kfoim\ mittel^^Üe innJ gn^lk' l,yrnph[>' H 

zyten ist elw^ dimluns ^if^kinisjell^T* uml ünbcrtTchligtes niid H 

kann nur d<*ri fiiifti ?!\vi*rk haUti, V^rwirnuij^ y-u srfiJiift-n. It^li H 

möchte dtKji Hfheii, wiii ("in riii'lil. iilirtnlJiHit'iviulir H^viliachtex H 
eine Grenze zwisrhirn Ihneai ziehen krtimTül Jö mehr Krtohrung 

Sil* Stimtnehi werd<.>ii. desli^ mehr werden Sie von der KifiheaU ■ 

hchkeit <heM*r ZHlforni lilw^r/^uigt werden. ■! 

Gewiß ist in sr-hr vitib^üi Piilleii iin iler ver*rhiiHU'mni GniOigh ^j"^",pJiJ' 
benrli*rhiu^ der LyiEi|di^wyleri iiur eine TriuHidiiiiiii; fiber die wahre ^■uüJttV'^S^ 
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CrrAßr iM'VinlJ. Irh Hin filR^r/i/ugt, wi-iin rdi IhniVi j<-lyl Iiht i«« 
rr.i|mni1j' ilf^<wi-llrf'ii Itiiitrs rii-^t>i'tir.Mn;in<l>*r Nlrll«*, fLi» «4r»* djrt 
und <hL9c jiNili^iv« iliiim jct^dttru^KVi, m W4-ni4<ii :illt' ilk? QTiervtfiTffn 
Hämatologeii ^ofnK tv'kliihii» in iwn «Kiiineu PrSpj^rale wi iTw 
Große luul üi iiviu liiL^koiL l'räpELr^lo iIk* KU'iulieit iler Lyin|jlii> 
xyti^n atifriUif^ dio orsteren sei^n also große, die Mzk^n^ kM'ji' 
Lynipho/yti:-ii. Di^ Platkl rückt mg tifr ZHliti in ihhnti^i Strirh^ 
|jrä]«^utJ-iL jsl für eU'ii l'rig4*tUjtiit lino ilrr Jt^tüfipcUTk FiJil^r 
f[iietlitii. Ilüton Si^ iiir'h ~;ü)c<> v^fr ülx^mlüMi Si.hlQftwn, äidnn 
Sie iinjiH*r tolwikon, daß auch *ün Lympboxyl, selbst w^a er 
nur Ö|L im Dun^hmesEor lilitt«», in tj<mcm l^riiparati^, das vor t!em 
Abiteht'U 3^ — 4ji, Dicke halt*?, uugofahf eineinhalb' biß zwamal 
«0 groli «rreclwiiieTi wird Jils <»ia Erylhroift, wHJ di*r Irlilc«, 
iiiif clt^r tXViki* ItJ'^-iid, iiirhr. |C4V|ti<H^('ht u'iirdi*. vrlUirru^) der 
kugdig^ Lyirtjihozyi bort'iU ^aii/ liHrÜt liUicti pUit}>edriick1 isi 
Sw kötinea such von d« Größe der rnlcrschietle nicht l)rtepr 
|]]>ar7eugen, als wono Sip iiieiiw*in untä demselben Präparate dOnriH 
und dicke stellen nuWinaiidep verRleich«i> 

DI«jÜQ£erenZe]|o]i ^i^hen im allgeniemen ainkUreti« 
doft Typuft vioder. Ich will aU'i :<tn?rei v<m ih«**ii *[inni*l»ii- 

Ihr Ki^rii i^t ^^icmlit'^i i hnmialiunrirh^ hjill u\wr immerhin 
k<<iii«ji \'<*ri;!<-icli tnil d<'in Noniniliiaj*n*nk<*ruo aiis. Er ist im 
allgemeinen ^^aiixranclij! imd scharf abnepr«i2l l>ei jeder FarbjTiii, 
welche eine pute Abjtrenzmig überhaupt zuiaiil. Seine form im 
reicht itnuier kreisrund, sr^^ndem häufi); etwas laii^flich, liii« tuii 
da ist auch eine flache Niereuform zu sehen oder gnr «4n<» durcli» 
au« r4*||;(>lni;ißi^i' winkHi^«- Kinzi^'huti;! an t\^m «imni LjuKsjraiid^- 
Woi tc^re l ui|;e;^ \ al tunken tU'v^ Kerne« komm 1*11 im 
Dormalon BluleaogutwiegarntcliLvor; vnier palbe- 
lo^Bchen Verhilllriiseen allerdinpa - -chivon jedoch später. B« 
günstiger rirbun^, naittentlich mit Th^uicl» pelin|!t e«» in viejm 
Lympboicyk'iike'men zumeist in der Nahe des Bonitc« irp^vidiwi 
cina etwa« hrllvrc^ lAtckc, ein Kern kürzere lu>u, xii iteben. 
In Wirklichkeil HmIjoji M* Lymiih^zyU^u i-in solchft«, doch »iehl 
man es nicht amin.*r. nmiwttUich uidil hei siart:et Kemfdrbuupp* 
Bei geei^eter Färbung zeipt der Kern auch stete eine feinbalkijEo 
Struktur i^cine« Chronialiii^erüstee. doch irilt der exyphile Kern- 
«tdt mcmals ae offen ^u1a^;e wie im Kerne dt« Alejralolüoiil'f 1 : 
ühä (rt^Eiigc dire LymphosytenkcmeÄ ist ein vid dichteres, d«hcT 
sind nlle l,iickc^i durch unterltegcnde juid^^n^ ChromaUn leite ß^ 
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fl^rtr, An\!\ nirgends dio reine saure Farbe des KemsaXtes 
Airlilhiir winl, 

P U:i« Hrc) tuphisma bildi^t gj^nulo b*>i iJi?rii jÜTi^onx*!] 
TA'ifipfii^V''''* ^'^^ ^LasiiiLlim^rtw nur <'iTtf^i srhritiih-ti iiiifl /^irti-ii 
>^aiiTti um di-ii ^roÖ<-rj^ W4n1;ur> i\\v ütwTWÜ'>(oiiiK- M;uwi* dt'r Zelli« 
aiisinaclieiiden Kenh Es tra^rt keino <>ranu1atioji, ul Jedoch auch 
iiichl lK>iiu>ireii, sondern /j^ijit eine nolzarlip* Slniklur, \^'Gl(The 
dtin'h maiich4>ii Färbiiii^gnuj^Uä« speziell mit Codi n-MeiLyk'n blau, 
itiWrv üo dciillich hpr\'f>rgf>liobeii wird, daü man nn feinsto basci- 
pliil4> 'IraitnU XU d(*iiki*ii v(^r«u(*hl j^^mu könnt^v TaT!£:i('hl[rh liatli^ 
;tuc]i LirH|] rundlich Klirlic Fi dio Minniiii^, duÜ <« siirli um Gra 
niila hajirlle, i^r hat ji-^lm-h ^pälor dioae AnÄdjauims auf^esebeai. 
Das ppotopla^nia ist Ubenviei^end basopliÜ, niniint jedoch düPchr 
aus nicht alle basiächen Tarhstoffe in ijleicher Weise auf; auch 
»u ttanr<:'n l"Vr.H>«lofkm bat ea eine allprdiiip- riK^ht ^^eriiigo Vcr- 
wiinilUrbafu MajK.lmuU iftt «6 mn Jt;mdi> nwUt {laiii;^ Ht^liarf b«s 

We A 1 1 e r u n n d o r Z e 1 h- u keniiKi irlmiH ^ich durch die 
folj^endeii VeräJideruni-eji : Ximäch?t wird die Zelle im aUgemöQeii 
etwas größer, indem sowohl der Kern — dieser jedofh sehr 
wcni|C — als nainenUJi'h rlas Protoplasma zunimmt. Hir^luirh 
wird d;w peÄon*<-iti«" VcrhiLJtnis von Kom und JVolo|da«uia ku- 
^unsli^i d(w l**tcl<'nvi nft nsrht bi*triLrhtlirli vcivc'lnjlx'n. IVr KeTii 
lie*;! häLtfi^ 4*)CKi*ntriÄch, \md aol der i>jnen Seite finde»« 
wir dann namenüifh bei plUL^ödriJckten Zellen einen ziemlich 
breiten PPotopliiämasaum. Solche Zellen sind m dünnofli Pn*- 
|Kir:iU*Ti nicht mehr riol kleiner als sonst ewi polyinorphkeniigtT 
l-<.'uk<*ZY(, d. h> ihr Dun'hirjesser schoint leicht dop|x;U su ^li 
un^l ftolbflt noch ^^Iwas (rr(iß<M* nu sein als der emm ^torrnoyyutti. 
Der Kern hftl liaufis: iui Fiirbbarkeil 4^tn wf-in;: eiunirlmßl, erscheint 
Äl*er noch immer diinkelfarbi^i niiil stele acharf abj-eprenat, kiirziun, 
er hat den friJherMi Typus bewoJirt. lias I*rotoplasma ist im 
lült^^'meirLen jcUt boecmdors schlecht furbbai. Nur in sehr gut 
IteluTiiieiH'n Priparalen nimmt rs ctw;w Knrl>»;t«ff auf, in minder 
^elun^ienrn '^rsrhruit es victfnch t[an/ rciri luid ^»nuloxu auf 
dhns^hch farbkn, wej|}<*r nnmhrii ul9 «Illh uiii;!<*hr^ide [Elulphfima. 
In dem ZeUeilu* dicöer älli^rfiL Kuntn^i findet maji des üfleren 
i Homano wak y l'ilrbnni; eiui^n- etwa?* verBchieden proüe 
tvioldli^ körnige Einiag erunE;en ; ob diese aber wirklich im 
lirl ichflehen i^irmc aJs Granula bezeichnet werden dürfen 
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kl bei MSau«- 






oder ob t\e nicht vioLmchr „azurophilc" d<;^oiicraüv^ Einl^ 
rUA^'ti bcd«uU*ii, mag dahitigc«tcllL blcibti]. Ich nci]£« mkh tthi 
difr ll^tiTWiilmtm MviTiuti^j. ilu. T^w Künichni huid gaJDi vrr 
»chimlvüL ^1 nir>äe uiul Zalil ; iruuirhiniil »liid nur drei bÄa vi«r, eüi 
an^omul, aWr M>lt<>ii, /.waiixit; o<i#T ilnißi)*. vorhAndfxi, cinmsJ 
sind sie gaiu kUn, aii aud^^niial selir groÜ. ein driUcs MäI lieg« 
große und klcino neboneinaJiilcr. Solrhe ganz fuißerordcntiicfaf 
Vt^rschk-fJvrilicik'n, nairvntJidi in l«'ÄUg miF Zahl, koninim Ui 
keiner „«p«tiFuH:lKn" nraniilalkni vor. Da/m kommt nocli, J*i 
üiesi* Krirnrhi-ii iiiclil k o ti » I a. n 1 *v s*(nidi'ni nur ge 1 e geiil- 
liehe ItfHüijjdU-di^ d™ Zidh^ilww tdiid, und daß *« son:t1 morpbc» 
logiach gleichwi-rlit*^ LyjupluiKVI^'n Howohl ndt als olin*' d*iaiü^p 
Kßmclicn ncdip'nc'l minder ir^ derngeU)en l^rüpanite gibL I^D fbff- 
^jmg £n eiiif-r uirklirlwii (inmulk^nin^ bekajinter Art iiinl<1 
fiidil, sl;ift. 

Dit-H i»l. iliif KTid^ttuft^ di<^r Rnlwii'klun^ffiln^kidl der Lynipliir 
/yiwi: in dioseiii Slarfliitm vi'rfiiVI<'n sio dvin |iliy^inli»ipaiehen AIj- 
Iwn — c*in Clierg»jiß in ein** ajiclere Zellart iat mit aller md^irlwy» 
Siclif*rli<*it zu vt*ni^men, 

lYw l'";l rlni ii g il^*r L y m |i fmsry t<'n isl Am klHrvlm iiml 
^rlifhia&U'n bi*t Anwrriiliifig von M^injLlnxyliti'r^rsiii iy\rr HÄiat' 
t*)XyliiiPiknn!*iiiiR' odi-r Imw Rom jiito w^tk y ■ Pärtiiiiig. Wtsiigi^' 
klar ist daa Bild \m Anw**nduii^ von M**Jliyl«!»blau oder RoHii- 
MelhylenUaii, si»br MaÖ isl tVm >'ärlii»n( durch Triazid- 

lk*i H ä in a t o X y 1 i [t > E o s i n r A T liu n g est der K«m ftWif 
<luTik«>] l>1aiivioU>U ^färbt und grenzt sich scharf üb, d» di^ 
PnthtpLivmji nur V/'rui^ n^iniuloKylin, dafür alx^r W4>rai]p;ti<auft il 
(h*rj jfmjziTT^ti t'.xt'mphin'M lM*i ^i-hmgr-tuT l-'fLrhim|t irruTHT aiir 
di>E]lli(li Fo?tiik aur^noinrni'n haf- Dak Pr(»1i»pljiAma «vschi^tut a 
mehr oder weniger deudich j^raiin'^tlirh, manchmal last rein rosa 
lUrbi^. Die älteren Zellen zeigen nur bei beeandei^ gul gelungwirt 
Fftrbung dioscn Farhenlon in ihr^m Fixxtoplasnia- Oft ist di 
viHnn'hr ganz FnrMo^ orkr oe hat nur am ltand<- Kw«« ll.lm 
loxylin att/gT'nooimwi. Anrh t\*^ Kf-rn rix:f]<-i4it in di4*3Mtfi ZH 
elvas mindor dunkdf^rijig. B4>i Na<?hfitrbung mU Plkri 
sSure sind die Verhallnisse ähnlich- l*er Kern enchcint twau 
violett, das Protopl^snia, namentlich wenn man tan^« im llanu 
toxylin xorgefärbt hat. cle.uUicher hkmatoxylin{:irben mit oinf 
gelbliche^n Schitnmer. Die allen Lymphoayt^a verhalten »ich i^wi 
£0 wio bei Nachfärbung mit Hoein. 
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f^tr f;ch(>u siiut aljf- Etildnr, wt^li'fn- irgi'inl J*iiii' i]i^r M<4lMii)f-ri 
nach t1 o m a IH> WS k y gibU /. ß, ilio Färbiri^ naih ni*iil<M\ 
bor Ki*m Litt tH»iiiuh<« noch dunkler jmqmrviolott als bei 
HSiiuiUiKyliiir.Irlitiii^^ s^^lirsi^li^rf Jiljpt^gri'-ii/t ; cl:is Fnjluplxsinu jilipr 
j^ auLTl hi 1111111-) L1.1 Li. Au(.'li lHi« Tillen. scIiWIit r;'rbl)Ji E\-n iViritirn 
haben hier ^-vnneisl noch i?in*Mi hlüiilirhvn Sdihntnfr im ProUi* 

U^i Mv*1 hy Ion Mail fij r billig t^n winl Ha* BIM iladiinh 

FailMloff^ <»in*' gr^ß*- AffiuiUit Ix'siUt, welche manchmal sogar 
di4> d<:4t Korn^H UI>ortnri1- Hiediirch Ul die Abtcrenzung ruii Kc>ni 
ood Proloplasma m vieleTi rüll^ii eine minder Sfharfe iiiifl ent- 
BpricM par m<^ht w«ht unserwi aua den ührijxen KÄrbmigwi alj- 
g^I^it^xten VorstHlNTigf.^i, K^lrlwii wir ;ilN.»in rniJ Molliylvinldaii. »0 
^rvctK^iiil ib^r Kini ri^ifi 1irlil>l:iii gifärU, ilajt I YolopLniLiiu ztiuielit 
in cin<-fn <>twas dünklc>r tdauc-n Twi^', entweder deullich blasser 
Oller fast gleich slork twb^r sopar sichUidi stärker [jefarbl aU 
der Kena; dabei let namefiUich in den leUleren Tallon eine un- 
deuUicbe körnig-^nefzige SlruLtur des ZelleiU« orkimnbar, 

Maclien wir ein^ Do |> po 1 f ä rb ii ii g mit E<J«in und 
M d h y J 4.M1 ti I a n nach irgend Hm^r lU^r frijl>er anp('fühft4*Ji Mo- 
chodcn» *> fdrM sirh zmj;\rlist d;is l'rol* »plasina mit EoBin, Abor 
es (lat geringe Ventfand^Äfhafi zu di«em rarljetolfe. daher wird 
er ihm durch die nachfoltjende t^bandliin;: mit MeThylenblou 
leicht wieder teilweise oder ;;ar vollaländig enlKogeJi; nur wenn 
raar i;<»hr ötirk (zu stjirk) mii li<:»tiin rtirgefärbt halle, kjum auch 
l^iii tkr ICo«iTiU>n d<>r ülM^n^'ii'p'iKJe hl-oib<*nH S*iij«f jiUt sti^^lit 
nuui zufnei^l si'hr swhün, ww in diw *uj<*r vor0i*>färbli> Proto- 
plasma der perig aufuenomraeue b;iÄi!t<:he Farljstoff wie in feinen 
Äderchen ^ndringl, die Penpherie panz erfüllt und Welloicht nur 
noch in d(?r Nabe des Kemee Reste des sauren Tarbstofles et' 
kciiDon lüttt. NomenÜiLrh in solchen LEildcm sieht daß Proleplaama 
oltmals ww-. !<tin jcckönil aus, was aber eben nicht der Ausdruck 
eiftw spexifisrhtni <inuiiila1i<»n isl. sondern ein Uild der nüixijtwi 
Struktur de« Zolleibi^ imd d«^ uiii^IrKhinößigcn Kindnntions t\v« 
basischen Farbstoffes in denm^llx*n. J)v> jUU'reri Lymphoxyteoi 
nehmen m ihrem Protoplasma auch das Melhylenblan ^nmeist 
mir TW?br unvollkommen oder gar nicht mehr auf und gkiclieu 
al*o dann mich bei dieser Färbimg den hei An^i'cndung: der 
fJbn(:en M^Üii>di^n erhaltenen Uildem. 
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n alt Titt-ii). lioi Triasidffirbtin^ sind^ ^ic schon ^c«agt, dir- 

LyniphozytiMi zLuncist ächr Ma6 ^i.-färt>t. Di^r Kcni i»l je mch 
iWt Vixiii'mu tHiil ili*r n<*inhrjl r![<9 für ilii- llrT^li-liun): d<« ToHi- 
ftlofW \t'nvrml<-li-ii Mi'JhyhriJTijt *'Titwwli'r Mli5n hWl^riüi und 

er ist«twafr tlmikKr hlaii^iau bi»i ülaH^H^ji, iiK?i9ii:TD9 m nmvioe^Li 
Tone ^tlArljf. ILr *;rf»ii/l sich irnU sointT Uliissc recht gut p^ 
iliiÄ f'ruk)pl<Lsiiia ii*T Zt'li<> iib, tins Ix'j g<'IoHg'.*urr Karbimg pda 
Eiiii ^lbr5lJk'h oii<*r gn^lbbtäiuilit 1i gt^fftrl)! i^t Oftnwilft bUibt 

(lit- üiltTi'u Krinin'ii \erliiUli"n sich liei Triazid ^eriaii »o vfie bß 

kh niulJ da iicK'h fint^s iiolnnefi : Man thirF nichl so ubtM*- 
wnkrs jniifirr du« r<trliN»stil*>ib*.^ii (i<^ Pr'>b'i»ljistnjis als Au^lnirL 
tiiT Zi*l!;Ll]i'riJM^ bi*r.i'irfiTirii r Ks k;iiiti u-hf Irirht ilir (""tjJf« feiner 
iriinilf r ^*«-liiii^i*iLr*ji ritrhiing M'itiT 0;» wini jn;ui ja hjihl hrrauQen 
habt-ti, (1,1 rtirU uiil'T sol<li»Hi rtnf*liU»lt?ii Uini iilli* Lympborylrn 
im Vrulü[j|jLsinii hi blt^bt (:lrbi>iL, uiiü re^^1müfli|£ awcli andere 
Xi.>lleii, z. If. die ^oik-it W[ik«rnig«L tjeiikozyteu oder auch ^ 
\f'iifrn|hbilrn in ihrer l-VIrlmu? -S<h;id<m '^flitlni h«lM.>ji. Dk IV- 
?c;irlLi^ iJiivitTL kjinn nilwt^i.T in rim.^r intki^n-Hlvn pisiuliuit iiilvr 
»bL*r ifi ib-r iiinHU*n-ii liiilt^ ijor Vnrini/itttv j^'lo^^m «<*iii (e. B. 
Pxtr.ihiiTojuh's >liirn;iU>xy)iEi, iiaiiicrilbch muh Delafield). Ein 
Hiuh>naiil k»iifi inaii sirli Jilwr Iw-irn Ih^{4*;i WÜI^'H fcerner Schulii 
bt'itichli*;en. Die Präparate sclbal haben auih ihn? Launen. 

nie LyiTiphozylen niarhon im normalen MJiite ^\v.n 20—^*« 
iW (tis^ii]ilhM]kii/,yN.-n:/.Mh] <ms, Ihn- aliw^luli' Zahl b<.-trigt sonai 
1200 hi» liöi-luli*n>; -^IK] im KiibikinillJnH-U'r, 






Die gnilk'ii tiiikcrniju:tii lA*ukozylcii Elirlich.^ 

dt^Il^n den zweiten im wesentlichen imgroiiuliefieii Zelltypiisj 
des aonnaicn Bluios dar, 
^Tjtl*«!^'" ^"^h gtimnie voükommefi mit Khrlirh darin ütK-nnii, 

üiewo f.tvbild» im nürnialen Uliit© von iIpji Lymphor 
rti^harf /.w tn^ncuui sind. Der l;in»1;uiil, dafl nHuil<>r eriahr>?ne Beol 
achlor di«? älli'ivii, ]xh>ß<'ivu lunl achlechler Urbbareii Lympho-i 
/yli*ii nicht un^jeni mit uii***'rv:'n Zielen v*?rweoJiseln, karm dorkj 
ktiii ;ieiitip<?iider Gnmd »eb, um ai© &ef»en all^ goneli^ Ei 
fahniii;!en als zu&amniengehi^ng zu betrachten mul auKUDabafii^j 




Die großen ^lnU«rni^en Leuko^jter EhrU;:hs, 
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iJa£ tiio t^roäcn i^iik kennten I^ukozyloi) direkt aus den Lyin|>hO' 
zylon durch wt>iter<?Ä WacheLum hcrvori,'ehen. Ea mag augegoboii 
werdi'n. daß wirklich hio und da oinnuij. aber ganz uusriuhms- 
weide und namentlich boJ imgün^Ü^cr [-'urbunf, iiutli oin J> 
Fahr^nor die l'ntcrachndLng iiiclit n)it Sirhi-rh^*il wiril ttx'if'^i 
können. Üus vaI h\n^ atu^li t§<:ko\\ d^^ tEn^^tt^ /ui:<«LiJidni», ila« 
ich den L'nitiu'i<friL maciKm luum. 

f^idt-r ihtiii^ tat von mmulien Seiten der ^amc „groü<- 
Lymphonyten" für diese ZoUform gebraucht worden. Ich 
btU«' Si€ recht sL^lir. am der aUgwndni^n VcratiiJnJlit'hli<Ml wilK'n, 
^chrn iicäcn 2^ic diesen viel mi U b ran c h Icml ^ u tiw n 
ffir Zellen des normalon bluten übvrhiiupl nicht. 
Wriui ihn j^^niiMid ci:l)niu''ht. iiiiiU ntan ihu iitimf>r 4:^r^l wieder 
Irae«», \^ft.4 t-r <ÜLmit nH^inl,; uiul da.'i iiit liocli mouR-d Jirachtcina 
nicht eben der Zweck der Nfln^engcliung, 

Die groUea einkeraigcn Leukozyten gehören ku i:len tr^l^t/."n 
Zollfnnnen des normalen menschlichen Ululcs; sie mctsstn »ii 
roici^ etwa 1^— 15(* und iibertreffcn somit gowÜhnJuh die poly- 
inoriihkem 14(011 Ncutrcphiksn ein wenig fla l>UTcb0K*83ei< Sic 
eind -^ekennzeichiwl duich einen grolScn, einlachen, aher wcniü 
schoH ahgegrenztcn und autt^sproehcn chroniatirrnnticn Kern iitid 
durch ein ebenfalls Kicinhch hrcite*. iihrigcn» wcchöHnd groU<täi, 
ächvra'i] tKt^ophile?, im^ranuli^^rk?» I'mt^lilaHnin, 

UiW wiwnÜKhr kcnn£iNchen dics^^r Klt-mcnte gegiMiQber den 
Lymphozyten und allen ühnuea l^nkoityteiiiarUjn des normalen 
Bluloe i»t im Verhallen doö Kerne« gelegen, lir ist pliinif» 
und blau. Sein Chminalin zeigi eine feine ^tniktur, oxychroma 
üft<.^he SiibstAnx tritt nicht hervor. I>cr LniriÜ lat oft kein durch 
;uw n^rhnäßiger, scndcrr er erechcint ein wciiiu ah^-cpluttH fnlor 
;cel>i>c]it4H» die? AhKreiiiiint: M nur hri i^t'hr starker Keriilfixhimg 
()L h. nach Renten oi"'" verhalünHinüliic gnte, aonat aber un- 
scharf. Kemkörperchen lassen sich auch bei TriÄxidfärbung nicht 
oder doch nur sehr selten nanchweiacn. Das E'rotoplasina ist 
9»chwich«r basupliil oJs jenes der Lyinph**zyten, icigt aber mi 
öltfi|;i-n «in uiialogea Verli^dtt^, 

Kt»t* Xrllt^i machrn r.imächst durrhruw nicht den Kindnick 
dea (irebk-nh^tiML, wie e^ iw.in utü^lv, wiMUi .sie auH den alteii 
Lymphozyten her\'ortingen, wohl aber dui-chaus den Eindruck 
ii«8 nuLugelhnlt Differenzierten. Sie haben die l-ühigkeit, sich im 
i^lrümenden Diule in eine gela-pplkeniige Zellfoim umzuwande^n, 
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tvffkli^ »if ti voll cIhi ty|iiöi.'hcii Bxi<mf>]aren zuiiacbst lu L 
durch iiuierÄctK'id<>l, fiaJ3 eb<^n «ler Keni eine mehr oJw nnh 
ticfo Binkerbuiij; bokonunt, oder dai^ er |>hin)p j^o^^nirideu i-cvifltt 
Alle andcn^n wretnllichen Choraktore des Komc« Wcil»^ nirr 
.illf'ii L'nkF^tiruUnL ortijJtrii: vv isl pUtiii|> uiici |£k-jcJi cliruna 
<inn wii^ friihi^T. ninl ifuriin kjiitn iil:üi i^Jn^ Zollo clio«i>r AitfvAcl 
nnt Vf'rn<'?irlirin<':»f-r KrnilapTimiß j<»*h*nr^il (•rk<-mi*'H ttnrt »% 
jodtT arjiloiy-n Z^*llfonn dos iionn^on Itlüto^ In'iuH^, Auri in 
Protoplasm^i erifihK im \>rlaufe di^eer Uniwandlunf- dfu« <» 
mi7rklirhc Vorandcrmip : os irotcTi n&Ttilich in ihm U^\- ' 
rh<*»i jitif, wi'lcJK* KW<»ifolbB als dio ersloii A »IjUigv lu..: ... 
käniigc^n CirumUtiun iftHlinik"^ w<'riluii niüedon; ihrer nAn 
I ■ ^1^11 jiMr htm lUsütliiiri ii;urh llälK^it Mich dn-vw Grmiubtioi V 
EiMyitftoü dt<r iu>ulro|didf'iL, i^l aber durrJi ein wcM?in<]irlKE TV 
wwK^n dc*r baÄuplidf:-n KoniponcnU* von dor rfifL*ti nouli^fli^ 
K6nkimg verBchifKJoB. Ich l»emerke ubrii^ens, iiat^ dic^o ^mwüi» 
Difr^r^i]:cjorunß dee PrutoplaäTna^ maiKlimal srhi^n an<lrtttui^ 
wciM' 7.U m'h<*n iftl, ch^k'im «U-r Kpm in Lajftpiuit; ülHTzritoi** 
i&t; dann lu'iiel. au^tiahirLKwi-iKk* aurh cliunaJ oin typidchcr ^*^ 
€ink4*rni}Fi*r Lmiko/yi i^iut^ AmU^nUnif, von lfrink^tmii;rr fifUi^ 
i'u>n. ihese AnU<Hitun^ von Cirafiulntion isr luir lx?i Ht^hr ri' : 
luag^er Tnaj^idf^rbuntf nnd nur moncbmal, tind dann b«! r 
klar, auch b<>i M^liiyk^nblaufArhiTn;! zu sotK'ii: nio orr^icht ititTiii» 
auf h nur aiuiäti4>nid j«]i>u (irad von IkniUjchkiMt und S-l-^r* 
wrlchfT dj<> (»ranvila drr ncutruphik^n /idk'ii k^^mzcicIiuK 

Dio*(^ l'roilukto dvr w^Nt^rcii Rnlvtcklung der grafk« e» 
ki^mip^n U'ukoVylen w<^rdi'ii allj^^iiK'in ale „C bcr^aafr 
fornion" tK-i-eiihaot- 

Ü*r Naniö Ut m^noe DafürhaU^ne aichl glücklich itmM 
Kr nihrt dah^r, rlali auch Ehrlich nnnahni, tUo /i-llm! - 
wirkijrh K''m*^ vmiiJtli.drid^ rmwandliinp^Uito ^'.vviscbim gnu. 
oinki^nn^ii 1.<*nkoKykn und polyriorjthkrniidcn ?fctitrtfpliil<^ W 
kann dk-s^ Mi-mtinfr jt^iof h nirht \/Ml«^n. Mi-iii«* nh<;rzeugii]i; v"^ 
dahin» daß aii& ciii«>i' nijeritanj^fomi nienuits ein iirdcndirbrt 
neuirophiler Leukozyt wird, -tondom daß dio Chert^angsfonn <b? 
l^ndglodium ipr Knlwickkms d^ großen ointcomigcn l^iik*xt?i^ 
dan&k'llt und ale i^olche zu<n^inde ^ht- ^U 

Kit htit gar k'Mtiivi Zw4?<*k, dies«« „Ohor ga n gstnru^H 
olwa aljä |z<*o!nl<*rU- Ällfonu /ii httiron und zu rubriu4n«si: to 
Zuaamnn^ri(CC*hi»risk»>il mit ü^ii jirolliMi <*irikemi[;on Leukofylra * 
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so in die Äug») apringend, daß uiaii den TaUacheu Gewalt oaXun 
luiilitc. um sie- voii«inniidor am LrL-ruicn. Ich zlihlc beide 'Ml 
»Arien, wenn ich es ütrcrliaupt tue. itnnier ^irteiDäani» ^umaJ icli 
(lio Meinung Uii\fy. daU gcwili jmuiche ^Uen cinkcnii^tm Loiiku- 
zylen bcreitä als CtM?rg;i.ng»fonn in tlii^ Zirkulati<wi jieianniMi, Uaa 
S«Cecd«iti|£e Vctliftllnid von firclkii i^nkenii;;cn ]jetiko£yt<?n und 
Cber{anGsfonn«n wwl^elf ttänilieh aunz aulkronknUirli. imd es 
dbt Fäll«, bei d<'iien fa^t nur (' her ^anj;» fori neu zu sehen siad, 
■ Beide Zellarton zusammen machen im Millel ungefiihr 3 
Dts 5*(F der '.ie3.imt!eLikoiyleiizahl aus; ihre nljffolute Zahl br- 

fgl aJao etwa S<KJ— 4W im KubikniiJlinwlcn 
rt>f^r dk' färlKTjsclK-ii Ki?r:!ii;5chafliMi imser^r Zt^llen Jiabe 
ICH vfi^fiig KU a4^feir Kern iinl Pn»toplHiimii fiirl)t*ii sidi schlechter, 
aber aoiiat in dt-ni KS<^*^h*^[i Siiu»e wh' di»^ eutüprt-chenJen Zell- 
loilo der Lymphozyten, Am klarsb^n sind auch hier die üilder 
bei Heuler, bejyehungsweise ilomanowsky. und bei Hirnti' 
loxyli»'Eo»iii, Hei Erffijii-MHhyU-nblaiifarbnnirm i«t r% miuirhnial 
nur U'i «irr gnißhu Aiihiimk^junkeil imiglkli» dm Krm \i>m 
Prolt>t>la»am r.ii unlerHclM^iden. da iM^idt« in ^h^ch (^ex in v;em Grade 
Melhyli?idi1jiti aufsei Miniiiit*n TiaJKni. 

Mit Triav.id i^Hiui^t dii* Fiiibung dtiB ProtoplaAmoA noch sel- 
tener ^1 als wir bi'j ilen Lympbozyien; c« muß die Fixation 
gMiiy iKWin^h-rs ^^liiiif^fMi sein, wi^im der ZrlN'ili ein rtwü 
ge-lhbrannlirlu^ Kolorit, gi^rmgsti^r Stärkt' FiTiTW'linrtni mpII, ii;Uin 
kann imui /.imwi^l itnrh dir /^rl<^ Afuh^iilim^ emt-r Itrüiinlif'JK'n 
GramulatiDn walirrn^liiTUMi, Ri'i R o iii an i> w sk y- Filrbinig aiebl 
mau auch in ihn-m /c-UeiU* ^le^nthrh eiing« gröbere aziir- 
larbene Kumriien, 






Die polymoridikerni^en (multinukleiiren) neulroplijh'ii 
l^ukozjten 



«md die Ju-frsrWiul« iniiJ ;mi ^trlk-irl^li^n rhanOcb-nsiert«^ Z*»llarf 
des inensciilii'hfn Blubt«. Sir habt'ii »niwjM iidlllere-ii DurL-lmU'ÄSi-r 
von 10 — 12 [^T be»ll7ün oinon »tchlunken ehromatinredclien und 
üiißi<n<1 vi«'1^'<rs1;4.]lig^n Kern unil ein siemlich großes Pr(^lo[)l*i«ma 
olnif aii^^-ttpr^xb^'iie Fju^benaffinitit, aber vnUktmmien erftilll viiii 
ein4«r r^iakrtriiij^ea. wi-tii^i lirtttl »rechenden Gninulidi««!» weUbi* siili 
vorwi^se'^d im Miwchl(*ne ilcr neutjaleit F;irl«!nverl)intlim]ft<'n an- 
färbt. 






SO* 
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II. Vurlwungi. 



CtnkfCrH» 






dor iieiitropliilvii /4>Jka iiiiKf>£Ahr em^mbaJbmal &o grofi vrie d«f 
KrylhroiryUMiduTchmceeer; die ZoUon »ind also nicht gerade pt^ 
ah*^rtn>lkn n^icbmal nur vorhältuißmÄliia wenig di« ^röUoreD 
M^ccmflarc der Lytnphozytf!^ und »ind rc^^lntäüii: kU-in?r al» dJt 
grol^ii ciiikL-mi^cu Lpiiki^^yU-ti. Zunocb^t ti-eirtit ihre Kom 
fo rm von *U^t (üU^r inniu*r W^^irochcmtn /i^lh^u ifSiiK äoSv- 
iir(UNitJic:|] uh, D^^r K(?ni i^l atJjr reich an (.'hroinahn, KumeoEt 
»o^ar b«i Häniatoxyltn Ko6Jnfärbimg dunkler ab der Lympbo 
»Vtenkeru; er \Mi r*«dniäliig bei balbwcga bmut-Jibarcr Färbaii 
cino doutlicho Slruichir crks^nneii. Das Wichti^tc ist aber snii* 
l'omi. VielgcsWUg ist nm^h ein achwftchcr Aufdruck för dfu 
iim'nin'lilifhcn ^^'^?l:h»^l d<-r Kt^nigcatnlUvi, die doch imim-r wicdtf 
ik'iLs^dlHTi iiiivt-rkennbanni CJmrakljT ^-itctfi. IH^r Kcni iaX oiso 
xiinäeli^t ^in«!r F^imi tiaiU :i<-hla[ik, xum^iat in^hHach sekiumml 
oder gewunden. Dabei katrn <»vn Teil dea Keme« auch cuuniü 
ciiio etwas pliJjnperi^ (leaUiJt annohmen. andere Teile aber kdmitHi 
WK'der »o stark verjüngt sein, daü sie nur l>ci sehr siitcr K**n- 
färbiiH'^ (liämatoNyliiU als ^u. zurte V erbindun ^'sfiiilt-n zwi»^-^ 
ilcn scheinbaren „l^rapn^nitm" »icIrtliÄr wrnlen, und Auch das 
öff'r» nur bei Yer»c]iicd<^tKr Kin?<k-UurL|i <Wr Mik^üme^t*Mflchrauh^ 
da die verbindend« Scbknfe in «iner amdertti blbene liegen katüi 
als die llauptmaÄÄ* des Kt^met». Solange die /ollen nicht i>l»U 
gedrückt sind, ist der Kern zu einem Knäuel EU5ammenj:erolU 
iitid iunn kcinn die Details seiner Üeäi-hnffeiiheil minder ^ 
stndicixm; durch ein<?n geeiimrtcn (inid der Qui'b*rlnuiK '*rai w«^! 
deii <M>im-' t^iiiKebn-n THIe ntilMnjeitiaTi'ler ».Huln-rlieli au^^brelM, 
und daitn sind ilif.' Kemli):unrii diu /ierlicIiüLt^tL Zu atarlcrr Druck 
kann natürlich eine Zerspren^nuig d^r Zelle und auch ohne dte«^ 
srbon eine Veränderung der ursprünglichen KeniGgur zur Folf* 
hiLbciu I 

Es kommt gi'wiß nicht wollen vm. d.tß di<> wirlwi rerbindea- 
Aßxi CIjromaLfn]tru('l4<'n /wisrlien flt^i <*in3>?lnT"ii Haijpb'inli-ib^i 
Kernen bei di-r Waiidvnuig nu AlTinii<^\\*.W.:i BiuLt^ Kerreibnu, udi 
dab dann wirklic.b «war nicht inebwn* Kenie, aber mehrere Ken* 
fragmenlfi in der i5olle vorhanden sind; für diese Uildungen aJleiii 
lie&o sich norh h^übweg» di« viel gebmnrhte Ifenenuung „pnly- 
raiklerir" itder weniger b^irbarisch »»iniiUinukierär" rcchlferligcn. 

Uit» Pr n tu ]j I asi m a iIit 74-1le w-ttwl hat fuM gnrki*iite Ativ 
tiiüil /" F;jrlisbdf('ii : um t-hittlen uiniriil <*m unm^he inend ufK-h eine 
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Karhstofi auf. Man sit^hl aber iHKh für g;cwft]m 
von (icJU l*mtopJ;u5irm, da dt-r ^nxizty ZHU.'ib 
volJlc<KmneD «rfüHt iat mit tler speanfiacht^i ft^inkiiniiKcn Grajiti- 
Intton, Ich halxr tior Iwreile boi Uespivclnm^ des Nalivpräpaml^ 
iiiul gerade oben g<^gobcjicn Ii«achrc4buiig nichlü Wpediüirlwa 
mehr bcixLtfÜ^ciK Ui-mcpkcn inik.'Jil<> ich nur. daß auch beim 
iJurrJ^niJs t^^uiuTcu Mciisciien di^r Jiciitn^pliilon ürnnula nicht 
inuiw^ vollk<nrmu'ri glHrh jcroÜ unil ^jlctch lirlilbrc<^^hcnd er 
afhi*ineii, WiLi siiwc*hl iin \iitivnriipiiraU? wii' Jiurh irri p-fnrl>tc"n 
Troch^nprÄparale hf^rxortnU ; lnt*cnidr-rt* f< iiir, ftliuikht-iiiulifcc«* 
4^<rjii]uiB konimon alleniiii;[H luikr iwjrmaleii VorhUlUiiasari kaum 
II r U4>obacbtiiiig. 

Auch die nc^ufrophilcn Zdlcn altem *m<t gch^ii aJs solche 
wifinmdt', nhin* djili fnan hier v<m wohlchfiraklcriaioHcn AUeninp*- 
orsch^nnimtftni 3|»riT]u-ii kijntitc. Arn chcaicn isi wuhl ä\i bc- 
rrverk^n, daß ili^r Kern v^ivtnA niaiter fürbbfvr en^ht^int. 8oldw 
XeHf>tj werdi'H wo^il iiiirb l<»ichLer ala iJif leWnHFriärht*-ii der Zer- 
rciUiJii^ bei der Präparalioii verfallen, Zerrisaen« /elletn, welnhe 
ü her flüsaigenv eise auch al» ,,n<ru tro phi Ic Schatl^^n" bc- 
zeichnet werden, findet man tatsächlich hie und da. im iiormnlcii 
Blutx' aber fasl nur an dünnen iSlelleii. im pArhologisi'lK'ii viel 
elier imd lianliiii-r. 

I Von gr"Üh*r Wicht jyki^it iwt nun diLH Wrhall^ji iler ntiutrc»- 
pbilen Zellen tr^giTinljt^r iK-n vi'jschi^^lwH'ii Färljea^lhorli-n . da 
e» sich wegen der VVründenmgen, welche die (trajiula anter 
dor Einwirkung ^-erschiwlener Färbe verfahren orleido«, recht vei- 
hii-d<?n g»?wlallH. 

Kiiniichtit nniQ ir]i dn. eimi a]lgnLt4*inr IVrnerkiint: Vfirnun- i, xuok*«*« 
Brhi<:keii. 

Die feinki'inuy.i*ji Grajnjla iW r-i*ukoKvl»^i d«'s rnetiM'hlicIi«! 
lutes werden seil. K h r I j r h als nfUin)i»hU U-zeichnel, weil sie 
sich am »chf^rutli^ii nnd klarnU^n mit rarheii^misc.}>en darstHlen 
laiMini, wel(*lH- <MiHMi fidfr mehren.* nentmle rarlikrirper enUialfea, 
IJI1J Wfil wli' sirb diinn in «»inf-iTi divii Isirb^nUitH' di«*"«!*!' Snli- 
Hlan/4*[i **nl.'4|)i'i'4-bi*ndi'n Tiprie anfJirUji In wi'lt-!in' \Vi-j?ie die 
Dindunj^ neuf.raW Farlishiffr- dumh di<3 ni?ulrnp1ii1rai SuLtitaji/,ejt 
der fTewelx^ erhilyL, wissen selbst die /ünfligen Farbeiic)i<*iniker 
iiichL Jedenfalls üef^i al>er die Yerli^ltTiisite weder was die 
Karlwloffvprhiiidnngen, noch w^s die Gewebse lernen Je N.^lrifft, mt 
lilsir wip mit einfaj^^-lien cli^niwchen Verbihdnngi^n, Mao winl zu- 
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II. Vortpiiing, 






riiioh^l ftjunil rechnen iiii]:;»rn. dal3 z. ü. im rrituid, wdclii« 
(In: Vcrbinilunfc« «cv^'n«?!* t-'arl>aiiurci) mit rinrr TurbbAiM cnLhih, 
Flicht iiur dii' Lna:ti<)vn ticuinü^n. »ondcm aitch die di- tmd mou« 
£iiloii WrUinilitiisfiri in Hctmc'lit kommen, »*^\ «^ daß Sie pli- 
(oriTU^rt adiou in (k'X \Af»\m^ vorhaiid^vi sind, doi «0, dftÖ a^e 
iintcr der Kinwirkung dor Uewcbc «^nlatchon. Uafleolbe niirant 
l^app<r nhci m für die Hos in -Met hylcnMau Verbindung im. tm 
vrrichi-r ebctiialls eine ^ize licihc von Üiuduii^smÖ^ichkfitn 
rtiil V'jrschi'xlenhi-jt der fn?ii*n Hf^jtoplHin^ jr^^^U-m iai Kwi 
der aiiiterCQ Si>il<* unlffrli<:s;l cä kvini?fn Zwwfcl, daß die »^ 
KfiLaiiiit'^n n('tt1.rx>]>}nlini Siili!AtuiJo<Hi im Id nur ;:]i iK^idnüen FaTb- 
3U»ff<j» Affinitidi'ii t)**il/x-Ti, (wmili-m dal! »W lifi elul;tcii säum 
oAat basischer Färbuiie iitudand« sind, auch den eiiwit odrr 
hinderen dieser Karbatoffe zu binden, l'iid <li«eÄ UiQihm^ 
vennögen wird vielleicht nicht einmd bei iJJen ciuacbcindHl 
zlmhflrtigfri SubsLaturen daa gleiche sein müssen und b^i Jöi 
:ttdl>eii SubsLiitju^iL init<^r viM>rhii<ih<ffievi riii!(t.'ij|d<*ri iqrh iiulGnt 
kfmrK'n, 

licradc in dit>s«T llin^irliL »ind die u«Miln^phiiv^n (inuiulft 
der LeukoxYlPU wm hoh^ni Intcres«*. Ks ist l>proitfi von Eh^ 
lieb hervorgebolx-n worden, und i<:b glrtub*-. e* kann krriutm 
nur b;dbwt'iiB aufTHerksiuru-n IWliarbl^r ent^<dien, daß difw* i\ix- 
luik dunhau!« nirht in ji<diHn ,.AlU-r" um) lürbl untor alkn Vm- 
4lHiidf-]i drt-"* i!l*''<'^"" Vi'rliidlr»ii wtiJi-ii Ks muß docit jnli*r lialV 
wi'p* S<'fn"ml(* htdivfi, dnß ^i^-l^ ilie in-iitji»|ihiW (iranula dtr ticT' 
malen |>olyrm)rjjhkfnii).;fn l^^uko^yUni U^l Fäibmig mil Efnin rol 
färlx'H, lind EML'bl mir ilas. S'itLfl^^ni fiiirh. d^ß sie sjrli bei Vit* 
weiifinng eines l'^win- MeUiyI*iiblftiigen)isrhes durehiius nicht 
i[iin»r-r vioWU. ?^ri>idrrTi bÜiiFig aiirh jelzt n^iri riit ffirt>*'-n, Rk nifj^i^n 
;diu> dit^sM? Omiud«'! xxuxx tniiicU-Mt^-ri ■»iiiii^t^ jtridiiphik* H^plDplior^ 
In'wil^^'Ti, iriMi <^ Miiirbl Mnr.fi den ••b«-n wii'd<"nr**K''^>*"ii*^l P.rillh 
rLiii^4>ri i]4>ii KimiriiL'k^ d.'iß dif* ivift^n Graiujl^ inisirivr iiomialon 
neuln)pEnleri /elleit ein riienvlej^i der sauTVHi Koni|>oneittp IlhIjai 
ivelelie gelegi^nflirli lir-j di'r FMrbuiij: :iusBrhl>eßlirb /ur (felhihj' 
Icurnin). hn '.K*g«'nsiU/i- hie^ii ist es ohn*»welIers k"«l:tusMlen, d*fl 
dlo inin-ifr-n n«<-iil.ni|philMi /Adl^m^ w'tdf-h«< AllenfingK iniUv nunnilMl 
V<'rh;lltri(*w'fi nii'fd in« llliit pAiui^vw . %•'\^\ iP'j;«'Ti**;H):brh*v*< IVrh.tlf«. 
ihriT Oratiul« 'tA-\^n\. Ji^ier, iWr i-innwil ein PrS|mr!i! mvüioiUrf 
I^nkitmio mit. Efl*in-M<^ThylenbUu f^^ffirbi hat» muß wissen, dvA 
■ieh fli^ Granula d«r netitrophden MyeloKVlen fär]>0riseh gaii2 rcr- 
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:lii<Hlo» v^rholton, Dio oinea %ni^ hoiaafa<> so vorwifls^*«^ röl 
wie die r«ifeu (ii^iuUi, di^^ fuidervu aber sind iiw*Ur o*Jer miader 
Torwiegend oder rem blau gefärbt. Sie halM-n aUo oha© Xweifel 
eine Blürken? b^isophil^ Koitiponenle. BcsondHB schj^n konnte 
idi difltt'.t L"nt(*r%chiLHi<? uwcb in U«u ter PrApanlon von Msüuria- 
lilut tMK^bftchlon : Walinnid «lie polymorfjbkcniitic'n Loiiko^yton 
mir <^ini' >i<'hi" sch\vÄ<'b<\ uff, kaum aiia<Hl*-iitrti' h^lliih«- tiranu- 
Uliort Äc>t^l<>ti, tntd ich in dtij iit apiUlirhör Zahl c*bi>»failft vor- 
hand^DeD nenlrophilein lly<>Io7,ylen eine ^aiiz auöoror(i«iÜich 
intensiv g^lärhte, Ue* vioMli] (irajiulalion. ICs ißt auch hervor- 
e«faol>H:>n worJen und leirhL lestzuaurllen, daß mMi durrh Fio- 
«0£id<»rs «larko Hiuefixation v'uA*} neiilropliile <>ranijU ^tarkiT 
LMiipfäii^LÜf^h für b(««i«ch<t Kiirl^U-ff«.' zu m:%chim vomiog. und *iftü 
hw (ind ila^ näiiiMitlü'h tid l^'ijk<i/yIi>Hi>ii, aTirh ohn4< ^IcJiO 
ülMMlülaunjE i-itiwbii-* iirunula ilir-io EiU<^fwtf»aft ta-±&ib;oii, 

■ Daß bükI, wie i^esa^L Dm;;e. die einem kaum ent^eh«4i können ^'fl^^tiitlS^Sfn 
nnd die irh seil vielon Jalir^n ki?njio. Aber daa kaioi doch um 
IvoUos willen kein lirund ^n. die feiukömige Leukozyleffii-ranu 
IjiLioti, dk' K^wiß etwji« dinrhaLi^ l;inlii^i(Ii('h^.<ti i«i, in vorsohi^uk-Ti 
|M*iianiAlo lirjuitjlalionrn iuiF/ul<~i^--ii, wk< <« nnbegrcitljch«*rvvi^(si' 
iienerdin^ Txiinlor v<-iynchl wird, \Vir \\iiii*>ii t\nvh keim* ttULTf« 
cbenii^ebe Verl>iniunK vor un», soiwkn» lin Ihnj;, daa lebt und 
dem man doch auch das Hecht xu^eöielKn muü. eine Lebens- 
lÄli^keit XU enUallen und zu fiuLien^. DaU ste eich uti£ ifcnute 
ili VI r5^1u**deiier i-Ürbbarkeil üu^rl, ist unsere Schuld, wrd wir 
ihr ÄJidere nicht beikömien. Wir worden auf £enau aiiulOE« 
aber noch viel auifallrruirrv !)in^ »pölor wi^yli^mm hej aihn 

^pderen (jraiiulatiom^L »U>ÜfVi. 

ft ^un kehre ich ku dem Vorballen der reifen m>ulrophileii w^Sri'Ji^ 
(ifftnula unserer pol yniorphkeni igen Zellen gegenüber den ver- p'*"'*^^'^ 

rudcnen l-arbcverhihi-cn suröck. 
Am typisthi-stni und kl;ti«tcn sind die ticulrophih-n Uninula •! oa Tn-^-i. 
Tiiiler olUii Linftlundin mil Hilfe« der Triaxidfurtiiinic nach 
l£hrlirh dikr/ik-tlidl^n. In cmi'Tn e>iI- fi?cierlen Präparate ^iiiil 
sie daiifi ft^^li i\itviok-lt (»^filrbl und htdu^n si';h duivh die Stärke 
dioscr l'iirban^; anüerordenllich gul vi>n dem oraugofarbenen 
(irondloue, der dur<:li die Erythro/yten gebildet wird, ah; eia 
iu allen Tunklen gul gelungene:» Fnaxidpra parat 2t.*h5rJ acrade 
wejcn der unulierl reff lieh klan^n Küibung dieser friiislen Könr 
eben £U den schünslen mikro^kopischt^i Dildcni. Die rnlewcliieiic 
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11. Voflotmng. 



iu der CirÖße und in tior Kürbbarkcil der cin£€iuen Granula trr^t 
ILUI uiilcr äokhei VuLSländcii c-inw^uidlrt'i hervor. I^.-r Kcjn er 
sulieiiil entwndi^ in'llpiJii mit «rhwiii'l>er AiiOi-ulun]: moir 
SInikfiir. i>r1i^r iL^H-r i*r ihF tirhiiiiit/it?: bl-uigriTu und tl^nn dm^ 
sTiirkfi- p-fliili^, drt,H k-t/J'^rc n^im-iitlicli diiuii, w**(in lias uir 
FarbHEoffiiiisi-lkuaK Vf^rtteiukU- Midhyli^riln voii iniiitlervr lUinlifrt 
war. rnlt*r soklifii rmstimdeii rtilfllHu'n auch rrihl Ipichf uii 
Hände di« KeriK-ö oiJer nuf «elruT Hiicrfltiche venw:hK'fleii gioßr 
miidliehr ixJer iJTiR-gf?Jmnl^l^ begmizU- »chwarÄlirhr NWw* 
srliMjrt"; \iir ilrr Vi-nn'H')i»*li[ui^ iiiil (ir;Ltiidnti<KH'M srliüUt i|«r 
ifi>chiedi"i»ltf"iL m Qri't^' iitid Funti dii-siT fiidjüd^'. Tbnjc^'it^ >*J 
ihr Atiftpcl.en zu eiiiejii i;:iiU*ii Teilt- aSIiäiiifig vwi **irier luindtr 
gdiiiigf>nen. nioistr-rütnls elwiis zu piedrigen Fixalion. Tnler iliwiv 
leiden ül)erh;uipl dn- Prfijuindi* und spezieH die iwMdniphiiöi 
/i-ll'*ii an\ nieiKli*iL Ul dio Kix^liun ^;tr /n nieilrig, mi encflti'iniiJ 
die FrytlintKylrit /iendirh dtinktdniT gefärlTl, mnJ dH^ rlttfifAll» 
iiiolir i-üÜi(-lt ^i^fiirlilen Hr^uiulii tMi-n wrini; hcrtur, »1«* ftini 
ancb wirkik'lt /üiihm^I flw^?* minder gut ^efkrbl h\h Wi geraJr 
riehtiirer Frbtl^ciing. Kiii nur gnju geringe« Zuwenig in der rixAtioii 
liißl Äiv;ir ilic Hryihrtr/vlen *i(;liivi lirü'JTilirhgelh *4"srbein<*n. «IihU 
HLiid liifT /miieisr dii- ncutni^bilen Dmiidfi tiiir g^iriK ni;uigi'r 
hnii itidai'bl, uinl di<- vhvn iTw^hnlrii H^hwünrjiirhon Niviler 
si.dd^ig<< df-ji K(TiifariiHh>ff<-< niHilnvi sich nenn» j^irin-iid bisneii- 
Um ; Um xn h<dier Fixulioii. also riM*rIiiUuri^ wit^h-nirn ererT^men 
die Krythrnzylen unangenehm hellgelb und ireleii sehr Wfni^ 
pkuiiisth b^rvor. sn daß <« z. li. sehr schwer wird, akh übin 
ilin^ri Pjirbslidfjii'fiJih ^ii Jtixllt^rii ; ilir^ Kenn' viiid tu^hr niiiti. :ilii«t 
fa>d in»ner nnn ^rijn ^^fUrbl. t\w Mi^ulri>{diib*u fir.itndii enu'bi^ineQ 
mehr rtiUJch und «benfnllM uiidenilirtier nht im guler ßrfiiUuutf 
UVniv' disfirble Bi]<W der (iraiiulalioii «dehl inaTi au<^h f& 
wi'dudkh Ix-i Alkühcil' oder MelhyloJkohuifivatii.m : ich 1i^it>«' !hi 
rlieÄT Viirbehandhmg n«r selten <»ui x^-irklieh wh^r*^ Pnlpanil 
^i>»H-hrii. Iniitirrhin ;iber i;iTicl lUv finiTinl;i ilurchivi-pc er1:4Ym)Kir; 
»enii i*?! jüsti auf rustrlie» .ArlH>itf>n aukotninl^ kuiwi man Ttich 
wohl xur Orieniioning niil einem derart herp^ateliten Priiparal« 
IkegnDgen. 

Weeenthcli mehr Versfhir?deii heilen z*agl djis Verluiltoii 
(|*'r iieidm|>hili?n iTniniiliULon im K ns i n - M e i h y I en bla 
r^ r bu u g, V.^ kuninit da vor :ül4*m auf die W;thl d4>r «)iojrH1cii 
MMtKKb* lux, iiuii seilet bi^i dtT (jleicbvn M<'ibodlk ändort sieb 



Polviiirorphh<-niivv (muhimiklrflrcf iieulrophjb LeutkO^U^n. 513 



^Vdfts Bild noch inun^r innerhalb gewisser ür^nz^n. k*h haW schon 

Ist, a«is w«leh4>in wir urist tmnior wif^iT bf-MtNtlM'ii, ülc* iw4*izi>iligf' 
FArbun^' mit den <*iii£t*liK*n rarha»r>ffU'«uni!^i, <Ue Ätwisl iiaiiz 
prilchli;:« Bilder ü^forL, durch FiifbuiiR mil einem (»miiache bejdör 
iwler ab«r mit <lor Eofiln-Methyl^nblaii verbinduo^ w^lcJte 
Äiw ckm kristaliu^icrten Kiwierschlaic^ öokhcr Gemische g^^wonn^n 
wild, xLi rtr5i*u*^n, kh ^milKs daß dieet* Andciitting ^onüg4>ii 

•wird, um Sü- fin ibw iliuiiiüji^ Kn)rtjorU> xu <-rmti<*ni- 
I Wenn ich ^in IVofkcrjpräfjariil siunjiih»t mil Kiissiii vorfarix*, 

so n^hiiion die iK^uLroplüloii Hnuinikt in lotltcrer Bimlunj: da« 
KtisiiL aul, und e« läl m«istenU>iLa iinbopt*riniibLir, ob sn> ** b^i 
il*»r nachfo[p*?rKl^u Hc^handlUTii; mil IVIethylenblau vollkommen oder 
h-ÜvriMs«' oilnr inir irnlit bt.'hnlUn Viordcn- Je rmthdt^i die« der 
FaJl ;*t, sivbl nmn also den Prolopliiemakib nnjw.'ncT /<dk'n t'iil- 
woUer Küft rJllliob (ranuli^Tf iKJi^r mclir diHiiÄ nlllirh jEofü'bt, 
ütid eral boi i:cnaiH'Hi^T Kiri.^lHhn>;j kium maji diuia \viihnj(*biiiHi. 
dalj er in Wirklichkeit docli graaulierl täl ; ixler i* bal, imd da« 
iöl Wi «tJLrk*.*r AIüthylenblitimAohfiirbun^ ora hJiiifigaiwi der Fall, 
I «Jas Protopl^isma di^r Zctl^'n üborhaupt kemon Farbeloff b^^halicn. 
fH<»jM^ uTt'b»<*lndr AiJ3s*;hH» <l<^ Z'rllc-ibc^ liiit lür den Tn^idilcli 
elwjisari; \<'rwirr<'nLkfi und führt ihn kncht xu kl»i-b*'ii SrhlNösoii. 

Wo (lA dich iiTTi l>;ir^tHOIiiniE d4^^ Ijinjk^ixyknvi-rhrdtni!^^' 
handolt sind alfti> tjnlM^tin^. jrTu' F.iwiri Mi-niylnililaumi'lhodPii 
vorxiuichen, w<'l:^h<^ konstajiüTc- Bildvr mil mohr «di?r weni;rer 
^nl €rhftik^n<>r rolor odfr rolvioletUr FÄrhiing der neutioEdiil-^n 
fimnula s^bcn. insbesondere die Mflhodfrn v. Alij||i>rns odor 
Jonnpri^, l>c;Richi«igMwriw M n y (! rü n wn I d s. 

Die vcrsfbif^lrnrii Arlrndvr Kurbungnoch Uoni »no wsky 
<;ehoii auch i-in h^t wi^eb^dndcA Uild dor nrtu1rophili*Ti nrimii- 
Jalton , aie shjd vorUmfiir nirht vorläülirh t!i'T*i'g. ""» «"'' I^ar- 
fflellunpnnafTcr KöniimgeniiifohU^n iu w^rdtni. ScIIjäI bi'i gleirJji^r 
.Milbfxlik wwhsoll die Färbuin; aeiir b<^deulend. blanchmal aichl 
man dii^ Jintnnia ütrfThuii|>t ;:ar ni<:ht imd dna Prolophuimn Litt 
cirfaeh wtri n>safnrlx-n. oilcr nuiii siWil in 3i>lthi?in iVotoplEwnm 
fipurw^'iae dl«* Hwas* MürkiT u^lliclte Grjinublion, otl«r ländlich 
maa sieht dentlirh Hne riMvioHtr^ (iranulii^nrnj;. AlUt difdt 
Absttifungon kajui ich z. U. aii meineti IL« u L^^r- Pn^Lparaten 
iVobftchlcn, ohne daß es mir j^lun^u win\ eiiie KcTialanz zu 
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rmielcn. ENoä gk^ichmaßigcTf: ncsulUtf* t«chi^Dl das Vcriihrm 

Si'Ur ln'wjerki'nswerl inL wwiJeruin <bfl VerliaJtöu der iieutn- 
fjliiten Zf-llfMi ]h'\ If Ä m ato x y 1 i ndoppelfir t ii o «cil Üif 
^«rllon ftiiul wehr t'iit cJtanUiWiaiM iiml hi je<lt»m niclil ^ 
niiQlunfenen iVitp&rälKr fipicLcnd kicbt /ai erk^Huicvt. aber — ihre 
flrAmilii sind nkht ^fürbl. iJas Proloplasriw crachdnl virfanriir 

jiu» ^U*irlimaÖic toI gctürbt in »dir ver*cliiedftii»f SlArliu UDd 
.\ii;inrH, wiilin-fMl diT Kern ilurrli wiiic li'iiHili'inlt', iafießl 
dimki?l WainUileUt^ HäiiwtoiylinfarW iiiil i*iiier StliArfe herror 
sticltl, wie wiiisl iu<*. iiud Ua» gaiiz«* ZdltiiM fasl aUein cJiar^lf- 
risM^fl. IVi imgÜiisligcr rärbim^, iuslwwiijdprr- Iwi ÄWffitslHlia*^ 

isL aiirh Jiit^r riMtirliiiiul di^r r<iU^ KiiHiKlorf iJi*jit /.4<llr-i1ii' iiirhr 

Fürbl iiifiJL iliurb t^ii^c^m '/j^ii mit Del^iX j el i) srUeiii ItAiui- 
Uiiyliii LTGr untl dann aiisl^Lt des Kiishis mit PikriiuiAuix» luclif 
W" hjil diT Z<3ll**ib tU^r \*»iil.n>|*hil<'n *»irn.' S|inr von MjiiTMljitvIui 
iiiirl (^lM'ltK^l *smr. ^oriiL^«^ Mim^' l^ikntisi'uirr^ iliffiL-t und j^Wicti' 
in'iÜJg iuif^riiornTiii*!]. 

Dk' |HtlyTiiiirplik4^nitp^n iK'ütrnphilwj I^ukfj/ylfiu iieh^rrj 
«rboii, wi*i Milniji liwiat^l, (Inpi^haun *1;uh nonn^le l^^vikozyl^iibildj 
d«*ä TiiiO<]«whlichf>n Blulee; sio math^n im MiUol elwa 70<a* do 
Gesamt teukozytenEa hl aus. mit SchwaiikiitipMi jcnKclifin 05 wni 
75">, Ihre iibsolute /«hl Mrfljtl **)narh Hwn 4öOlWö50ll, 
MilU3l ÖQÜO im Kuhikinil l iiiwMi^r. 



Sind di^ n<^ii1mi»h[k]i r^ukoxyteD das herrsclioide, so s^^\hi 



lUc polymorphkcniiiceu eosinophilen LcuboicirteD 

iJa« ..schilfie" L*'iik(»7yteiigi»*<*hltt'Jil hn imiiwhlic'hi-n Ubilp Tor.: 
Sh^ i^inil po1yni(>r[>likrrni);«* 7dU'ii mll f'iiwr j^mbleörtiifien und 
fiüliorikd ^Irkliin^ßiz jin^!5>^n, «lark UchlhnH^h^nd«» oxy|)hi1ei 
rintiiululion. 

Ira <>inÄHnei] »ind folgende KisonscUafloii h^rvorztihelieii 
Ihr« G rf>9e hi hiluli^, aK^r nicht imiii«r. etwas lielra<:htlich4jrak 
Jenö der Neutrophden, Gt^va 12— 16 |l. Der Kern i&l oA; 



Dio poljmorphrivrnii^n no^lnophllpn I^iik(>£>i«n. 
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auch iiit'ht immer, otwus wf*nij:er chrüiualinr^^icL inid ^>lWAa 
iv^iiigw Bdilonk. Dieso b4>iden Punkte komnion jodoih »iiUGH^ntial- 
ilia^ogtisch gor nicht in Üclmcht, dorm di<* &ll<m guid flurcb 
du* K[gt*fi4ir1 ihrer Oranulntioii so scharf gokoiinwM ebnet, 
dal! »iv ji'diT, iliT m' liinniAl oi\Jcritlflrh gw^nlirWi hat. wiotlcr i-r 
ti.>uii4\i Äolite. JJio iiri">li<' der {inui^Ua wechselt <?m wt^nip. oixüis« 
hie und da auch ihn> Kann, iridom »it^ nu-ht irnnii^r .-tln^ri^ nnid 
wio gGwJJhalich, eondcro tnanohmal mirli otwiiri läiijrlich »t- 
echcincQ, Außor dor (Irüüe konuz^>icJm'Qt ^l<^ Äiuiui^list ihr hoher 
4>lajiz, der hei vcßchicdcncr Kinstclluag der AUkromctcrsthraubc 
hi'i-xortnU, ^iIloMings jun iKr^lcn bei woJilp>hinfoncr EDsinfirbuntr. 
wiJjmid i*r 1x1 Tmuifl utnl H u m an <> w ü k y i'urbimgt^n »richr 
KurQcktrilt. Das driUt' »iwl »iJW)t'btjizsK-tK<(iil<^ Xioinwit wl »diliijü- 
lich ihr<' hoc"1ienlwi(lc*'lb", kofi^Uuik* und — im reilcii ZiwlJiJidt- — 
ttusacbÜeUhcho üsyjjhiÜe, 

Ihr fftrbcri3€ho0 Vcrhallon e^otjUlot sich wie folgt : 
Uei allen Kosi]iMctbylenb]iiu£irbuag<Mi und bei der lläinaLoxylin- 
KoftininrhLirg sind die (inuiula Iciicblnid irnd glanzttid rot gc- 
fiirbf-, indt'^^u drr Koni «Icn blauen oder violetten Ton c[«a 
tradiä<^h^i] t'^lH'iiiitk^lii f:ei)^, Nur iHÜ Anwendung clnf^ ..»hirl: 
vxlJiihio landen" Hämiitoxylin D ^' I a f i « 1 d zur NiK-hh'trbnu^ li-idi^l 
monchniai sclwrn uiilcr uoni»al<>ii Vi-rhä]hii&t»*ii, iimli iin-hr uul<^r 
|iAtholopflcbcn, ibi« KosinfäHiung. iiidctn ihnen Kwar nicht das 
SAn24<, Ätx*r ein groß^^r Teil des Kosins durch dns nachfolgende 
Häimitoxyhii rutÄOgi^i wird^ Daim erscheinen sie blatirot und 
inall, und man muß cnt durch schnrf(^ Cinfttellun^ ihre bt^Midcre 
ürülk^ sichere tfrlb'n^ um iIit^ Dmunusi- nMclivu /Ji könnriL In 
diewr unjuig^^nehimni Wei^e koiamt di<- lljüuatjixylitmiikun^ aWr 
nur fielleii einmal \m <*incni w<«nit4*r t^duiii^T^ieji rarbabifffläath- 
«bell zum ^f'orachcin. \\e\ |]änmtoxylind*ikrin»HUTvfIlrbung c-r- 
5cheiui-n die Granula maÜ ^l^nzcsuL und geih, bei Uomanow- 
3 k Y ' Fitrhun^rii ^ind ^e «^rw^Jiidirh »duvif-illÄ j:iernlirh inati rot 
Sefürbt, ^Vaii/jen wruii^er und IniU^j d.ilter weniger »chfki hervor 
alp b^i der yi*wöliiilii^ht-n Krwin'Mt-Üiylf'uhhiiifriilunm; xii i^rkiinirti 
sind fiie alu^r iauner 

Ehrlichs Triazid fiirbl dio wietiiLuidilli-ri HramilH iiiinitrr 
rrkfiMibiir, niamhm;«! rinhl »ihilu. ahiT stdir werliseliid. je nach 
Fixation und r-Trli&h'ff^riti-. V^^^ allein ist dio rixatton nnch bipr 
wi4Hl<Tr von 4*iil»;rheJib'nd4'niiKirifluÜ. Jii ^lilrkt^r erhiUt wurdti. 
desto ifjtivr 4»nin}^i*^idli entrlh'iiif'ii die #>(n;inci|ihjlen GrrmnU, jr 







sie 



II* Voriiaanir- 
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wcnlpoT fii[fon wuitlo, deslo mohp kupferrot öl ihr Toa. Dp 
FarhonunforsrhiiMJ );4>g«^n<iber d«n rol violetten neulnifthilen K&n^ ^> 
chen ist im teUiore^ii Fall^ kein bo bcsond«» auffallender tni 
obwohl ihi> jedes erapfindKche Aiig*^ snforl wnhniimmt : anrl 
tii.T Gljiiui d<?r Granula isl minder aiiHt;wpr<x.'heii al« !w ik ' _ ^ 
sp<)XLfi*chen Ki»*jnfäirlmng, l)i>iilv j<'Ul en^-jihnlOTi KijrtMi*chÄtWt-i ^ 
aber (FarlK-nfnn und UnrliU^r GLanx), itpi>vk>ll noch im Zusanimer ^a^. 
halte mil rkT iJr^'ißö ti<'r (iraiiiilalion, ermöi;li<*h(*o In jedem Fall 
und auch boi iinKOnstijie-r tixalion deiinocb ganz leicht rii<? Di; 
glKiBC\ Ijemerken möchte ich m^r noch» daß spezt«)! bei stark* 
Hitxefixatioii der Umefiind b*«ondens deutlich Äuni Vor^rhi'ii 
k<MiimL, dql5 dii« ßefjirht^« SubäUn^ der GnuuiU (*]i;<tntlirh Hia 
fonn hat. iiidi^ eine diiiikl<^ Kai)d:vme di«i ht'llore Miti« umpt 

Ui-»» lYriyent^ald dt^r Kcwini>|fhilf'ii irr» nonnnlHi Htule weclue^P^ 
lechl lMHUnih>iid tiiid U'lmifi im MiUd etwa :i 3'^i tnii SchwjLw 
kungln awischen V- luid mehr als iH, Die aleolute Zahl ina* 
sonach im Mitt4>l 100-200 im KuhifcmilUmeter i>einiir«i- 



1>iA lüUl« lind »oitoftstc Zv^lUirl des m^nnakti (thilw »ini 



die MflHtzfUeii 

(pol y morphkernige, batjophil granulierte Tj^uk«v 

zy tenj. 

5whiu»ii. £514^ machen hüch^t<.:n9 ^/t'^'tt der lvrtuunlk>iiki>zytLiixah] aufl. 

Kjlhlen aiito 5U im Kuhikrnillimef^r. 

Sio Sinti /umeiftt <-lwa» kiwmrr aJa die NcutrophUen. Ira^L-n 
einen aiemlidi chromaLin armen, öfter etwa« pluni)>eii polv 
tnon>hcu Korn und ein mit wechselnd groll«u. «lM»r slol« ttn>li 
körnigen (irAJinluljoncn urgleichmäliig und vens^'hiudcn dichl !>** 
»clzlcs. iin ^i<■^l fuat iiiifärbbarcs Protoplasmn, 

KuUKroif, Ihre t-Spötto mhg im Mittel ctMa 10 |i lictrop-n; »ic wichen 

iiliH> in der Mitte Kwiseli^n Lymphoaylen und NeiilPüphikii, konii«^) 
aber auch ebenso i^roß werden wie die l-el2teTfn, l;ntgpr*xhi*iid 
ihrer geringcr^^n (.Irülkr sind aio in dtn TrotkcTipräpr»nit*ti xuini»«*! 
weniger platlßwlnickt als die anderen polynvdrphkemij^Cfi Zolle«, 
ihre Kkirdieif filMl aJ:40 *Uiim imkU mehr ins Aufte. al9 den Wirt 
Ksra. liehen Mal^'ii enbprivhlH Xiiiüeich i»l mfolgedeaacn der Kem 
nicht. entknÄnelt, wie xunieistl jener der uiderm gnuialiertni 
Elementje, und auch dieses kleine Zeichen Irfifft viel zur Charakl« 



iJie MmUcUmi- 
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Zcl]ha.l>itiis bei. Es fehlt nülürlich bei größeren Maät- 
xdlen Uüd in beso^idcnt döimeji I'raparatcii auch bei iJcn klt-iiitrioii ; 

vuii ijeiii Rlwiu ^<<rinie(?n*n ritniiTtatJTiKi'hriltr, k^tiifii \im ji'neciJ 
der Xi-iUrofibili?!!, 

P I3io üranaltttion ist unter aJkn liniÄtÜjidcii grobitomig, 
WTclificIt al>or tfovrohl in vonsthiedcncn. wie mich in der sk^rhcn 
/cUc belnir-htlicJi in ihn^r linltir, Ks pH .Mil^UcIIcti mil ilun:fi 
iiUfs zuTiilirli klfimrtk linintilis, djuic^K^ ."«ttlrtii^ mit ImiUrr ;^i>&-roiL 
Fornwn, imd narneatlif h häufig Irägt din nleioiie Zdl<? vcraohTe*len 
y;pc>Ik? firamila. Im Mitlo! i^l di<^ (iranitlatjou obenao ;iroÜ wie 
j^ne der coainophileu Zellen. Kin kardiniiler L'nterschicd ist 
aber der. dafi dif^ Mastzellen}: crrnung im üngcEärbtr» /uaUuidc 
nicht glönxt, weil sie das Licht nirht w*_^sciillich JUiHer^ ijnrht 
als rik* mn^-benden M<^ie». Djw isl drr (inrnd» jiua «<■]< h*f ii 
man die^M^ Ztrllurt im fri^fcht^i [3hjtprü|Ktrul^ lAä\ iiii* erkennt, 
Ufid an» wdclwvu cim^ V^^we<^ht^l^ln;c d*-r lüfsinftphilcti mit *l»nen 
rCllig aiifig«achlo93eu iat. 

ÜJC tinuiuljthon ist tvin und sLu-k bti^ophil und h»t di<- ^v-hAr-aMa, 
sro Eißcn^chuft, »ich mit f;<^-Lt:iH'1cTi j\jiilmfjirbi>ti in 
kHrJiIf^uJo-jri inelntliniinatisc^h^nL Farbonlone zu lüfhon. mit vio- 
M\icu Farl***ii rol, mit Mam-Et aber violett. Es b<^ruhl daa vid 
kicht auf einer eheniiöchen Eiiiwirkims ä"' die FaH>etoffo. wobei 
irgend welche m ihrvr rriJ'bung von dem nraprün glichen FttrlK*n 
tone ttbweichejide Derivate gebildet werdtii, Md voIlkninnnn 
nunt'm Mt^hyknbbui z. B. türbon sie «ich blmi ; »owic der Karli 
fttoÜ aiw^r SpurxTi von \yMT enthält, trilt bereits die. Mcrlar'hromadie 
xitUfi-, In-i polyrhromt^rn MtsHiYb-nMiiu Hrblil;*! die Kärbunsi völlig 
itt leuchlead<-*i Uot um, 

Di9 ftir hielologische Unti^n;u[;hnng<^^i 3|>eziell im ülul- 
prii[iaral4^ weib^rhin bcm o ik« r» s w crl cßlo Eig«n8clm(t 
u D«orvr (t r;Lii u lution i£t ahf^r i b rtv u n g^^meiu 
I e i c h 1 4> L o s I i (^ li k » i t in \\^ a ä s <* r, in u -ä 3 e o r l g e n 
Kiüasi ßkei ten und in sauren FarbRtof f lOeungen. 

Ke i^l m^^rkwllnlig. dab man von dii^tT l^igens^.liiill ja srlinn 
hln^t c^Ini' AliNinijj bafte. iit>er sich der praklii&ch<^n K<ni?;v'i|Ui-n7-4><i 
nicht V4>]lk(>in]ni'n Irf^xvuilt wurrh^ Sr.buM mag d:uiiii tragtsi^ d..'iQ 
die fn(*Ul'^n AuUiri^n Ma^tj^idk*» irn OeweLofMihmtl«* unU^nHichten» 
wo die Verhfllliii*sf' mit Rücksiebt auf dl«? Füibeitung in ein 
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solid«8 ti^w^be, fc chemische Vorb^haTidlunK \i8W. ßana airin^ 
Ji4>^'U uJd in iImh «in^h ^hit£U^ Troekcaipruporatcv 

-Umt luifh im SohnitU; iiuir-)j<'ri sich .\"flö«uiip&OirecJnnmm;.ti 

rnna, K lirl ich, Pru« u. a. b4?«<'hrioWi)i-ii Hof«- tuu rlii.* >!»! 
zollen, ^n-elche L n d a als ein d«n i^ladlzellcn 4>i;^(4itrmi!iclu>a 
SpoiLpoplusma auffaßte, wahrend Ehrl tob ia ibD<4i «g^ in 
^'<>Ei SokrT^li^ii Lt<?r Ivrmiulationssubstaaz uv die Cmeobu&e sw^ 
nichU ;iiiili*iT« uIt> IV^xlnkte (^inor teilw^cdscn Auflösiing iW Ort 
Tiuli* iiTuI (J<*r niffiiwidii iho^r ^vj-IksU*» Sulj«laoa lu dir? ümf^clmix* 
K h r ] ir li woiü, ilaLi luiui s<tI('>k« J>in^e uucji künsthrJi dantdlm 
kc>nno, faJJt ab<*r Lroudoui di« Hr>f^ als priUormi«rt aiiL 

Es ist woilora UMiiorkeiißwerl. daü ö*^Jbal die erft^nnitai 
B<v.ibiu.'hk'r koano oder docli selten dnwandfpwe -Mael^eM 
liibiiT im IHnlo p:achi^n haben dürften ; im nndcrwi FaJl^> tönnV- 
Pap jn'nh^irn"J nicht siij'^ii : ..Uic bmtiog(.^icti tmd liäniniü- 
geiion Mji8tzi'IMi haben nirlita ^iMKnni;Afn, wie diff liiikloiTTril*' 
älela^hmrim^ii* ihn-r Kiiniuuj; jjcgciniU^r ix'<<"n uiid biauäi lasi 
fich4?a Amlinlarbstoffeik, Ein<» ochti>, BpOKi(i±»ch in sich ^ch- 
innßig koitsUiiilt^ Kiiniiin? w>^ijfcwj mir dii> histiogcci«n ModtxcUfli 
auf; die Kümung der hiiiLinlogoueii ist keui« echte cigcQlhthe] 
(tnuLiilaiJon. Sio ist 9ohr UQgleicbmäÜi^. meist grobkUunpiiE, uu.-^ 
ck-ichnLJißiic vrrli^ill, *Ai wie zus.imTnenKcU.ukmi.' lmpfenf«>nn^*j 
Scbm^'lÄ^^" L'ruJ (t koiinU^ nicht vvoihrr von ihr lüa driti l'' 
diikte einer palholofiftthen chaimcbtii Di^Beii^nUion der 1 
leiber der Lymphoayl^n sprechen. 

l>ieB(^ Schilderung stimmt aufe Haar und gemdctn plan] 
für diejenigen Kuiistprodukte. welche man durch uii|>aj<ociidt^ ßt 
htkndlujig mit wüsserigen Loaimgco hasiacber tarbsloffe aus 
M^i^Urllrnp'iuinbiljon ji>I<-n Aucml^Iick crTcugwi kwin, und wdrli 
L I) w i t jjL ^>t^ar iUIrn EnisU^ für die PaTTidlteii iWr ntrekilJei 
Iji^iikärui^r urklärt, bat. /ii deraili^c^^i F^h^fichlflsBon koim die 
Igm>ri<*ran;f eiii^r so k'icht feaLztistell^'nfl«« Tataacho föhrenl 

BeJmnd<*Il man ein inasl/elleniialtiges Biutlrockcnprüpj 
nach geschehener Tixation vor der l''Krbnng auch nur wcni] 
Anp^nhlicke mit Wasser, so ist ra «nter keinen rmstanden ii 
in('^gTicli, Mri^l/el]rnKnmii)<i y.n f<Srln-n. Sii- ^Jnd U^rriU nufy<4j 
VenvetLiiet tnun n;ich niLxWi\.iij"ii wiiK^erip? LüAuncen ei 
baüiAchi^ti rarti?«loffi*« zur FKrhiin|;, so bleilien nur wvtiip 
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iilf^groniTli^ tdic iwli^r in dor Zolk I)f^ßcii0t<4i} in lUret nniur 
lichten Komi ortiJiiliii. Die inmloii fiiiolkn auf, fb<*lk<n zusammen, 
Mld^i pu\r, unro};(4mAmgo hhimptfe GobiWo der verachkdoii3l<^ 
ltr6&o und d^t bizarrelea Können sui (l<>r Zoliobt>rnitche, oüi au 
d^rer IVtl dor eich li!iseiid«n ünmulatioiaaeubeUuix Icium in den 
Kern diffi>iidi*r«i und diesen tief mctochromalisch gcfärbl oc 
#ch<'incii lju««n. S^hiirlilich winj die ^oiae (■ rann Inf ionasubsUnz 
mit AusiuiJmtt' lU-r vidltichl in *lfii Kvm iilh^rjn-IrvU^«» Teilr 
xatix aiifjEclösf und K^ht in <lic Ffirlx^nü^i^kcäl üln^r Üü'd fi« 
schii-ht um a*j niürlit-r, ja waasKrhalLifer und \'erdürinW dw 
K^kri^toUlii^nii^t^ik waivo, uad kaim durch Krwitn?itii der larb- 
I6vuaf noch bescbleunigt werden.*} Stark auflöeeud wirken nucli 
ftJle l^aun^^ti saurer Farbaloffen auch die alkLiholiseberi; »owie 
man oJäo r,. [i. mir. iilkf.>h^l]»rlieiii ErraiEi vorgefärhL haU irelinK'. 
tst rnil Mi*thyti;nl>Jaii nmnnU, ilii^ .\Wlj:e]irn^ariula rAi f Arbeit ; 
aus denidcllwii flnuid jtirid diia <ininnU mich in Farlx^i^ini^Iieti 
mebr oder weni^ii^r voUatäJidig aufgelöst, aofenic die Li^sung nicJit 
in «dir konzealriejlein Alkohol erfolgte. Das einzige Kon- 
«crTieruD^smillel für Masl Atollen granulaiBl näm- 
lich X ou all den in nnaeicr hÄniat o I o fl;i?% r h eii 
T oi' h ]] i k gebrauchten Substanzen der A I k <> h c» 1, 
und zwar in ;lt^ich«^ Welsft Alhyl- und M<>thyl- 
a I k <^ h n 1. 

im in Deck Klai*ln>cki*[i pränatalen kifso ülrerhaupt brauch ^Ij7"!EiI!r*tt- 
IfATO lind kmiMprodukUrr:'if^ MaÄfzelb^dbilder /u t-riiaUeu, darf niajt 
dan in Alkirhol oder in llilze fixterLe lY^paral au »sc bließlich 
tu iMo<*r min desf 1*11» bi)^\' abÄohitr-n Alkohol enl- 
ha]liMid<-ii t'U.-«un^ eine!» bii^isrheu Parbnluffes 
f Arljen. Efisiii'MrniYli-nblau liißl di<' nntnulü nur ^pit erhallen» 
nv^enn der IWI-sUdf wie bei ,1 p u ti e r imJ M a y - fi r ii ti « a 1 d it^ 
tt'mtra Mt'thylAlkohi^l ^M^l 'ml. 

Ik'i ;dlen unseren üblirheu Pürhiui^metJioden des UeckglaA' 
1nj(kiTi{irri]iHndi-» — mit den f^rH-Jibnleii AuMMihmen — sind dnher 
die .M^L^Lci-llrti^ranula vollstJuidi^; wJer fa^t vollslÄndig anf[j<*UVsl 
Daft Prolfit)I;tAriui der M;i.-d/i*Ilrri nix-hi<inl ;ds iMn«> fnM farldiiKi' 
Zone um rie» kriäu^4fr>nni)c ^n^an^n^«rl^dai:erf*«^ Kt-ni, und uiiUt 
güii«Ü^n Verbältnltweu kaiiii iium iic^ar üi ilmi di^uUkh benor- 
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tretend die ganz absolut weißen Lücken sehen, in denen ufsprün^- 
lieh die Graniala lagen. Das gilt jn ganz gleicher Weise für Triazid, 
Eosin-Methylenblau und Hämatoxylin-Eosinfärb ungern. Nur hie 
und da — namentlich bei Methylenblaunachfärbung — sieht man 
innerhalb der weißen Lücken noch einen kleinen Rest der 
(xrannlationssubstanz, oder man nimmt noch ein kleines blau- 
gefärbtes Fleckchen irgendwo im oder am Zelleibe wahr. 

An dieser Eigenschaft — ,, negative öranulatiotis- 
färbung" genannt — kann man die Masizelien in allen so 
gefärbten Präparaten gerade so gut erkennen, als ob die Gra- 
nula gefärbt wären. Sie bieten ein ungemein charakteristiscbes 
Bild, das meiner Erfahrung nach! auch dem Ungeübtesten, weim 
('S ihm ein paarmal gezeigt wurde, leicht erkennbar und 
vertraut wird. 

Will man die Mastzellengranula gefärbt sehen, so verwände 
maji eine der auf S. 323 ang^ebenen Methoden, Am schönsten 
sind ohne Frage die Bilder bei meiner Methylenblau- Jodfärbui^, 
bei welcher die Granula durchaus wohl erhalten sind und tief 
schwarz gefärbt erscheinen. 

Wer einmal ein geJui^enes Präparat dieser Art gesehen 
hat, wird keinen Augenblick mehr an der Echtheit der Granu- 
lation der „hämatogenen" Mastzellen zweifeln können. 



12. Vorlesung. 






t 



Sie werden jeiast gewiß den Wunadi haben, von mir zu 
ahmi, woh*"r die niinfnclir brj^proc-h^iren Ijf^iikozybr^artm 
äIjuiuiii'U und wiw t^K untew'inafluk^r 3(\i».uiijnuiihajigv%rL 

arlit bisi /Hm JaUn^i aJI*» mit, RUit mjd ItlullH^ivileiMlen fhi^uit-n ^^"^'«■t^ 
in Irgend «iner iiäliercfii V>?rl>inflmi^ slehaiil«n (ieisLer aiilgeregi 
und SU sehr viel^ffi, »ehr langt», sehr g^lehrti»i, aehr kompll- 
»ifrirn imd In:it7:di>m an sich auch zum groÖoii IVilt^ w^hr schflrini 
Arlw'ifrn ^mg<'n*gt hat Wf^nii Sic aJ>cr gtmibon, daß diin.h dit-si- 
^niße Sunuijj^ von AiIhMÜ^ii Kliirb^tl. in dii' Fnig<? g<fl>r:u'Jil wonUii 
^ei, HO &jjrichl aller Anfirh**iii s«lir Tl('ig<^g<"n- Denn ili<* au^t^i- 
CäJli^ben Erg^^bmäs» dieftt^r Arbt^U-ii^iiid eUiifMeii^etieitt^rNaiit^EUr 
«iiir verwirrv^nde IJmdeuInnj! der von altershw gehraudite«, und 
3twar eine rindeiitung in ircht veracliiedenem iJiniie je näcli 
tien AnÄrhaniingi^n d*« b<'t.r<'frKT>d*:tn Atitui^, wnv H^^ihi* Vf-r- 
fechiwlfinT Aiisiihh-n, dif? i.-initndrr iiu^j^lirJwt y<?r;gh? «i^hnnm^LnujJi» 
entgegenlaufen und ländlich aJs KrTmim^ ües Gmix^i eine nind« 
Zahl von renkozyten^Lunrnhäürif^n üder pMi«ilogi«(rhwi l-euko- 
zytonsysU'nien. welche hi^ \md da einen fiUedemMcliLuin auf» 
vi^riM^n ww die ätominlkume weit verzw^igier Adelshäuser 

Nt'nii**n Sil* die«e öeinerkimgen nicht boshait: sie ent- 
8pre<rh*m leider ihm TwUachi»n. Tm^z <iJJedi*iii aber mHr».^ ich, 
daß es um iins«»*i* Sarh« bi-^iS^r sWit ;iTs +>s HilK.'inl, iljiß die 
viekvn neue*i Arbeiten wlrklidi SNjhr vMtst N^^üü zur KlÄnni^ 
un^erpr Frage gebracht haben^ und dfiß dfce Verwirrung nur 
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kiluAllich dadurch erzeugt und Aufrecht «rh^dt^n vrird, daB tm 
fimgcmic und bezähmende Kraft fehlt» vt'cldic d<w Wertvolle dw 
b'in^clrrgi'ljiLiic^sit /iinnrniii<Mifii&t und dw nkhT. ^lUui über liov 
h^'irklidi 1trrvHli1i);:lc' Mall und ZicJ liiii&iJS8chi^Qeiidea Schluß 
F»]{;<*miL|£<<ii iit ihn- finw^wn zunlckwei&t. 

Während mau m iler Zeit, da Ehelich die Unrnd^ca 
fjlr uoac-rv niod^rno llkniaiologic schuf, vom Blulc ausging \aiA 
vmn Nonnak-n zum l'alhdügisch<^n vorfudrinj^cu lx^4n.4>l wai; 
wjihrrqid man djunnls aus dv-Ji £u f^ncr gcn'iaisien KI&Hiett er 
lioirf?iu-h }uÄl,oi«i^y7tr!uTi niiillii-fiirul«*!]! niil^r utriiimlt-n und palho- 
kfgiw:ht-n Vftrhiilüiiiwn injtt-*j \o™ichlig<*r Heiauzi^liung der codi J 
swJu' mau^elltafieu und unaicheieji Bcfuiulf? aeit«ns der Uul- I 
li4*reibenden Orguic» in gt'gf.'iiöeiljger Ahwägung Scidüswr auf die 
Ifcrkinift und d<>u ZiisjunuK'-nhfuig d*-r im Blnt<^ frrl.ig vurlir^nKi«! 
KTid[miilnklo ritu*r /.wrifi'll<i?* !*c?iir Ui% (*inx(ihi« ^duiidai 7*U- 
iiinerv*fi/jt?nui^ y.u KiehcjL IrnidiU^tx^, luit iiuin iii den l4*ty-bsi Jabltin 
mlL kuhnvui (trifft- di» MeUKidik. timt^okehH. Ta^t ausiiahmsitd 
hIU' TitTLu-n ArlttMt^^n ^p|i<>ri von EnibryiilogeEi und AiiaU^unm ,m^ 
di^) Gnindlage fHat aüor Ijnti^rauchungen bildet dA& vpmbryonair 
Kn«r?n:nmM.rk nrclit *>lwu utir d«-?i M»-twrh*ti <Mlor iltT urcs am 
iiÄrljNUri ftlrJurndr«!! Siugi-r^ Mitidf'ni :u4ir \ir'lf:ti'|] iunh daA Blut'. 
blldinigH!<va(U*iu der iiu'drip&teu Vt^Hf-bratt-n- Maii glaubt DJCbl 
mit lfun?cht, duit dift primitivalfn VerlUiUnissü zu finden, ton' 
denen aus die Krktänin^ der koniiiliziertercu VorgILng» bei lU 
Khaljildung di?r bühH?n.«n 'l'iorklaitöpn am Irit-b1i-«k*a &^i^\ 

DflJt Ut ja Hn vnriwHndfnMm' Hivlaiike; ;ilH§r man il^ uii 
ohnew4MtiLfn dlo Er^ji^liuii«**» dt*i-artj^r- veitleicheud-eiubryoiogi' 
scher 17ntfir»ui'hungpD auch auf da» eitiauterine Leben Ubef 
tra^n, in wachem doch durchaus andeR» V^riiHltuiswc in }odcT 
HinHicht ubwalteu, und uaini-villirb <larf man Tiichl, wii* tht» aucI 
)M>Mchidil, die Knwhenmflj'kslKfuTid«» voii ciitocu ProAcli- od« 
*>in<'m Kjuiiurbt-iiirribryü als inaß^i^dM'nd aTi?**'h**ii für dji« BlulJ 
btidung d4*H w>n]i;dj*ii i'rwailisi>nt*ji Mnia<:hrti- Ja inaii darf aucb^ 
nicht einmal die Befunde von einem Menschencnibryo auf dwi 
Erwachsenen, von einem kranken Meiischeii auf d^iti ^«tindi 
Übi7rtnigen. ohne sich dessen bewtiüt zu S€in, d;iß sich da Din; 
Snik-ni k*^nTi1nn. ux-khi* unist*rcn U^xOgbcJi Kn«rh<miuari uod 
tjui(E47 mdit auf d<*r Höh4« «ti?lK*ndiin Untemu:hun||MfietLoden 
naJibar btoilien. 
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Ich will mit dif^MUi ^Ig^imoiLif'ii Bemerk iJti(.>rii nur damuf 
hmwei±k«n, daß aucli das aor^fültigsle Sl,u<liiiin dtir blullien^itfri- 
deiR Or^i» iii «Ifiii a[ig<?<lt-iitHU'iL Sirun^ ii 1 1 o i ci iiü'iit auswirht. 
im; in unserer Vra^^ Klarheit /,u achaifen. Maji wiri doch wieik'r 
Ml VW Vi)T Jahri'D ziigoi>eai iiui3S4-il <I(IÜ nurh iUt Klinikpr ein 
Wort jii dnii ÖLrril niiUpr«h^% imd wird »icfi dazu vcrakdit-n 
tiiuitWMi, äi^ KiL0cL(7»i»iirk»kir%rhung durch «iiti^ nü<;hb.Mnf^ und 
iitiji'kliT** ;iln"r t-lifiiso MirjrfiiUip' kltiii-Ki^li'lii^ldlo^'jnclii^ Bi'i'h- 
ochliiu^ des* UluLblldfM unter dftii v>*j-*ii'lii*HkjiKUsii |ialliuUr^bvch4*n 
V^rbytniriseii zu DrgJin^eii und /u kciiilroHkM^n. HiiiHeitige Arlietlt 
kanii ja ^r nicht zu einc^n aJlsetJts befri<»digt.'aid«?-ii Hr^^plniifi^ 
fuhren. 

IK-r l.jfiiKtAtjd. <i;i.lj ili» klirü^ch» Rfvilxichiiing ihiri'h das 
aw«<rhlM*ChdiH nbi*rwit^i<[i ;u]HLiimiFiL'.hi*r uitd i-iril»rYfilü!^isch(*r 
SludJefi ^raile in dt-n leb^leri Jahiv?u in ^imz [iiih(*rwJili^ter Weine 
in den Htiiler^tuid ^edriLtigt würde, Ir^^l^ in^^itieH Eräiliteiiä st-lir 
viel St^hiild an der L'ngekläilbeät unserer Frage. Denn die hitiU»- 
Uigisrlusi IjutiTsnrhnrjiSnwIlK.idrii d<* Hliilv* <1vhwt ohiif Zw<.'ifrl 
;ujf «■^iri4-r Höht', ^^'il9 ki.^irkt.^ aniioro lij^hdiigisifn^ M4*lliivjik, Dir 
Ft-inht'il ihivr Untc^^MlH^rduT1^|] iat am Organs« hidltt* nietr^ds 
wieder xu «•riviclieu, nitd jtiuh ili*^ nhertra^mig diest^r Technik 
auf die Unteräuchun;^ der hlutbereltendi^n ürgiuie li^t. wii* wohl 
jeder zugeben muß, ihre st-hwatlien Seiten. Ks gelingt doch 
ni<-niaJG, im Knochenmarki^ filt-öelbr Sthflrfe der Difff*r('rui('n>ng 
7u orrr>ir'h<'n, wit' im I)iTk^laj;prll{ianUi.^ dvs liliiti^M, SH'JlHt v^^tmn 
TMü-n ^rnau dii-si^Uw* T*4:hnik niil d**r größten Snr^fiill /.nr An- 
wendung bringt. Und andererseits gibt die Methode der Deckglas- 
stricbprä parate unmöglich ein klares Cild von der Struktur de« 
Jiarkes; ee inMie ;vohl die Sc hni Linie Ihode in einer his heule 
noch nicht endgültig errichten Ver^" ol 1 körn nun] ng mi( dt-r IVck- 
^In^nwlluxJc voreinigt werden, und zur KrgäJiztuiy und Kdulnjlk* 
mÜflLo iinm^^r wi'^K^r d^is peri|ih<^' ÜhiL licriüigc^og^n worden — 
dann wünie *ich, wie ich flaulw, in kurzer Zeit auf Grund der 
h\s heule vorlie^^ndön sehr scMLzeriB werten EinnelforscJiungrti 
ein aUseits befriedijj^&ndo«. weil allseits I>egründete3 (ie«amlbild 
der BiutLiidung unler norinAlen und pathologischen VerhIUttii«»«'-ii, 
«in Bild des Zu^ainrn anhange« zwi^rh^n Etlutbildiuii; imd ßlut- 
lM*fuml und d<.*rt Zu«;unnienhang<%' j:wisrh<.»n don oin/ehiwi Eie- 
in^ntra d^-« lih\Uj¥ und d»'r hluihcR'itcndi'n Organe entwerfen 
lassen. 

II* 
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IS. VorlMiiniT 



XlUn taaitktiit 



Atisictitfn iiPUPivr AuloiM^n QUit BlldurijE? und Zusiimrttmtan? 
il«r vei*flclii«de»eii l^ukoxyt«iiai'Leti. 

Ich Vk-tlt 08 nun ^t*rHUchen» <lie in der Lit^mLur d«T tebtni 
Jahre iikder;:ek>gtai aiiÄlomiHclien Forsrhungen mit meänen rein 
klinisch'hJiiimtoIogiscIien DefuDÜ«'» boi den vervclüe^tenslco Er< 
kr3jikaD*:en, irLsIxrsfMjdoro jooeu der bliitt>ereit<^<]«Bi OrgÄn€. 4Wn?n 
I Uli Ifi Mit t» In jk>gi(? für ^ins^re b'ra_gtf von ciRfiriinridpn*isU:r RpiJiii 
tung i^t, iit Vrrbindim^ zn bringviL Wir wolloai ja Mshm, trii furira 
ilanii dit) FrA^ diT Ti«tiikii/,y1i*id»iMuii^ itrid niiiÜtiMitn^- rilier{i;iijpl 
klju^r ^eword«*!! i^^t tidor iilrhl, und oh i-h ijiij« ^lüigl, au^ ilet^ 
]jia!i<?r vorlk^ß*?ud<-n Tabarln?ii a»f U*id<*a (n>bi<flHi — der anato 
m)M:h<*vi und kliniäch-hÜmBlolo^fich^n Forerhung ' — zu «QfVi 
Sdiluss*?? (iXkt dein /usanimeiiliaJig der iiti Itlut^ krv^i&endoii fjfuk" 
/^ylani;trU-ri /,u ktiiiiTiii-fi, 

Alk iiriiiirtl.'i^! rtiiiQ ich tfimr Zijs;ttnmttnf;iw<img der Irb^eri 

Hchickfri ni^ mm EMU^^^t/A'H der Ad)oilHi Fl Ij r I !<: h s IjhUp maJi ^ 
der Fra^ von der Ver3(r1iieden)ieH der !«4>iilco3^Tlciiarten wiw(< 
Pj-<I*Miiijng Iw.'i^pk'gt. Fn^t Kbrlirh in:»cht<* dii's*'« Fnn:rlMii 
gidiirl. iirUr.r nnil luntU'ny, und Koilli-i^r wt iv tXrr ^niiidlirlu'll 
und v4*nfti;}iJiicioiLarli^lfMi l^.>«irb<.*i'UTij^ iuih*rzi>fp!ii wufdvn. 

ZudHiIikI wai" iH»il \ iri:how di*- M(*(iumic vorherrsclirtii 
ibö aJlt> T^iiko/.yb-riariiTi direkt an* <*iin'r Zell«* lieoor^i 
imd »Ja ProdukLo d^r Altenuig dieser Zelle anzusehen »emi. 
f^ntvrkkelte sich die Lehre, welche einen ihrvr tlauj»tvi^rtn'l( 
In U « k o f f Imitl, nu d*»n giuu prU/iwii SflU('(i : IHf jiui^i'ii ZiAU 
Tiind dio Lymphe >Kyl'*Ti, Tiyilt'^ Z^.^IU'n ^inrl dio gn>&>fi ttitikenii' 
fK3«r gHfipplki'nii^i'ii l^'uko/yti-n ujid a!U^, g«i\i4a(<inia^t Üliet- 
reife Zivilen sind dk* [wilymorphkemi^^n. M U 1 1 e r mid H t e d t\ 
U«5en nun noch aus den polyniorplikenügen neiilro|ditleu Leul 
z^en di« Eosinophilen hervorgehen, die also schon gaiu 
r.?R»iiM*nalter gerückt er3rhein<ju. 

in T;trikkri Gegf»niuitJ: r.n dioM^r I^'hr« «teilt *i*^h E h rlic 
Narli di^ii F,rp'hni**iMi *('inor Fontchimgoii bt dte morphologisch? 
DiJffl'^n'nÄW'nifig drr I^iikojryl<*n nlcbl der AusdriKk einer v< 
achit'di-n weil vor(!;eschnltenen Allemnp ei Dor L'rspnuii 
»eile, »ondem die Folge ihres voTschiedetiwi L'r«pningc«. 
stell! 7we] Ori*anfiy«lenie der ßitttbildung ^inaiidor Mchfx^f %V' 
über; das l^Tnplioide und das myeloitle Syslem. Neben flw 
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ech«tiit nocli dj« Milz ^ine gewisse B^dcutun^ für dl«» Biulbüdung 
jcu li^ÜK-n, doch ist sio boiin >k>fwch^ii nls ^hr g^rinj^ iui- 
susclili^i ; di<r Zollen, welche ihrer Tätiffkoit <*iiU1^nnicn dürfL^i, 
künru^u aucb vom KnoclHHutiark^f ^&bil(kt ^A^rür^n. \u^ t\Qm 
lymphoJden Systeme stammen au^clüieQlich die ^ii&qi^q und 
kleioer^i Formen der Lymphozyten, aJso auaschli^ßUcU ;uignmu< 
IiL-rt« Zcdifitn. Das 31y€!oidßyEteni hin[:eß«]i leistet eine n'^LIaus 
hülK^re Di^<?rt^ijxi<:rujif, indom d^A l'toXopl^Aioa. der au«; ihm 
herrorg^ihf^ridi'H Zidk'ii durcli du; L^ildaiij; von Üranulatnjnt^ <juii? 
funkticndt<- Hi^i>ütun)t ctKuj^I, welche d(5ii Produkten lie« Lym 
plioidäysloMKi*! uii'inaliL KukommF. Im KnochiMimArk^ tildt>ri sich 
die im Biute kreisendon |>oiymiirij|»k*>miueD granuli^^rlen ZoU^n 
iloivh Teilung aus eiiifconiigen granulierten EIem<?iitoii, welcho 
dori als Pareßchyinz Collen vorgobild<?t sind. Die Produkt'.^ Su^^f^r 
l'^iilung reifrQ aus, indem diT cinfarhc Kern durch c*itio gdapjit"' 
rborguitgdlorm sich in doti poIyinondK^ii umgctflaJIcl. luid di^>!it'jr 
Komreifiiiig gdit luig^^fähr parah-l virnj Hoifunc dr-r tlraimlaüoti. 
Üie unreiiwt ciak«mif:<;n Z<^lifyi iiündich haben in ihrer Grana- 
lalioQ ein« »tärkere badophUe Komponente, wolcho wahread der 
Rcifimg immer mehr und mctu" verschwindet und einer ncntw 
phileit cder eosinophilen beachnjfcnlieit Vi:üz mai.*hl, Wahrend 
diewr Zeit der Heifung finden sicli in den ZcUwi d^.*?» Ivnochett 
markig öltoT» verachicden fürbbfiR' Gntiuda n^^lKiKnnaJider. So 
kftiin oinv xur iieiitmphilf^i :iiiHn'il«niIc Zcll<i vorwiegend i>aßo 
fbÜc {'fanula eatluiJtai, Vid deutlicher ist dita bei den oxy 
pfaUcn Granulis. Dk unreifem t'onnen dioaer Kfimung nelimon 
aumehmal sogar ziemlich viel basischen Kirbstoff auf, »o dai5 
«ie bei l-'ärljung mit Kosia-Melhylefiblau violi^tt, ja bläulich «r 
acJiein<»i können. JedonfaJIfl ober verbalUm »i<.^ »ich vorachieden 
V4>Q den üranuli» Her rwfwi Kömuny, wenn man ^ie mit tle- 
fuisclicn saurer Karhfltoff^ bchanfh'lt Sie i^ind waaserreicher lind 
haben grOüerc Intermicellarräume; daJier vermögen sie die 
^ttdreti Moleküle der dunklen Farbstoffe aus der lloihe der 
Farbsäuren aufzunehmen und färben sich vorwicg!?nd mit rüc«^, 
I. D. mit Indiilinen, indcfisoo di^ rmferen Gnuiiüa ein diclit<^rc9 
Gengf? ix-sitzen, die großtun Moleküle der dunklen Farbkörper 
«l*H> iiiihl nif-lir ;nifriehrii*-ti kiimuui und <laJn*r die Farbstoffe 
lait kleiueit'iL Alfjlc-kijkn, v^ekhi: Kuj^elch immer heller werden, 
bevorzuget), um schUeßlich altein von ihnr-n in BesiL* genommim 
zu werden. Wenn sich also in einer granulierten Zelle Körnchen 
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«'IiKtr in.tiL^HIiafk» Zi'llrt'ifiiii^, iiiiU dit- liimkU^reii (iraiiiih ümj 
ab dif unmf^i zii belraihten. Nur i3ie MiiabEp|l«tigrHAiüalkn 
i^l LinJ Ml^IIiI {lauernd liHsnpliil und ist g>>^i>iiül*rr allon ^i^nrr 
7j^jtW4>ilig lvi>i>^ lir F'irlhitloffi^ ^iiifiir-liniriidi-n Kiminii^ni dimrh 
die* PJ.higkt-il ilf-r inc^UK^linmiHlisrlTiMi Fiirbiuig strvnge nli^^mirt 

r/iin' f'iiij^f^i* Ausniilitii»' villi dt-iT R<'p4, (laß sirli di« ^y 
i[toqibkenii)^'ii gi'uiiulierltai Zflkm aus eiiikemigea Zelleo des 
S^Ioicheii (iiajLulaUoriätypus im KTiixUM^nmaiice enlwickdn. liGl 
r; li r I i *' h 711, indptn er Himimmt. diiU *>in Teil (gf>wift vm kkinf-r 
Trjl) d<>r pidviruiqihki^niigir^n rimitrijjihil<*ii /vlk-ti xirh ifu ßlul^- 
M-lliHt ii\is drii rinT^Jiik^foniif'n iIit ^rnäi^n iTiondrittkli-ämi X-fuhr- 
7yli»n t*i)twi(^kk>. 

D*^r Gmiuilation kommt riax-!i Ehrlich enie ^ralfe Öp 
d^Lilun^ au. iad4-m or sie al9 spezifisi-'bes Stoffwechs^lprodirlii 
j^iiT ti^sli minler Zollarten un^eht, dermaBeti, daß eine» bnftinnnir 
Yjt*\]t> durch piiu* An vim Si*krcliojisvarping nur vUa* ^;iut S-- 
Klittiinlr* *'irixi(i<' Ar( von (irajuilallon licrvijr/.ubnngfii wnn*? 
V<*r»rhir(lj*n4^i Leuko/ytrn:ui4'iL kijmnHii v<»r«('hiivli"ii<? GraitiiU tu , 
niemals finden sich in einem Iveukozyloi verschiedciiartip' 
tri'aiiiila, lind c4x<ns<> findet ein Cber^;ang vcn dein eiDPfi iv 
einem joiden^n GrEuuibtienstypus nicht slatl- 

\V**ik'rs si^w.'idel Khrlich dk* GrannU in yv,^» gro 
(irupiMTi: tue v\\\i\ wH':lw^ ÄJli?n U'irbcltierjutwi vom Fr««e 
hift xiuii Mi'MK^'Jiou gi^inrünä^um iift» daj^ sind die eosinophilen Tutd 
di« Ma.4L£elieu^r;umLa, und eine zweite, welche ein ^1^ b^ 
stimmle Tierarien charakteml Ische« Merkmal darsti^llt uini sirli 
bei anderen Klassen der \Virl>eltieiv nicht findet: I)ie«c heiß*' 
..Spe^iit Igranula". Si« zeigen bei dou verB(^bi<Klvnni Ti< 
g;njp|wn Olli voret^hi^vii^ni'« f:lHxTi^ches mni morphologisrh«« Vi» 
halten, immtu' aU*r tH>vorj:ugen ij<* die saiiK4i oder neulra} 
Anilinfarben, Mensch und Affe leJen steh z, B. in di« neitlro- 
phlle Granul^Ltion. Kaninchen und Meerachwmchen I>p8it2«a an 
ibrerslaU die pseudoeosinophile ^rubere Ki!fcrnuD^. die V^^^ haN^i^ 
zwei Arien von ^pezialf-raimlis nebendnunder | 

Nm'h ein biologjschor Vor[[ang zwingt jni der 
Klriktcm Tn^innnjE A<^ lymphoidon S^irtoms und seiner Pro- 
dukle vorn myt'b>id4>n Sy»li>[ni>t Di«' aus d^in leiztorea 
sUinunenden Zt-llen besitzen die Fshißkeil nmOb 
der Bewi*^ung, sind also imstande, auf bi^limmt^ ..ch 
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UscIk^" Hoizo hin iikliv in die UlulUihn imil m die 
G«w«bo au«2uwafido[TL. Di« cli«motakÜAch«ii ReiTe »Jod ver- 
chkdoner Kaltir, und es wirken auch au( dk verschi^pnen Zell- 
SJteci nur b<?sliniinte Heizd; di« ec«iui>pliilen Zollen folgwi jui- 
[leren Reizen als die uoiitmphileu. imd rnwh rmdua*)i dk* MhäI- 
xoUvD. DieLytnphOKytoii hiiigegou «irii eiiior amö- 
boiden 1i o w I* 1^ u n n völlig LI u f ä h i i: . »io können slso 
picht aktjv auf iH^timinli^ R^^iKO hin auswandom. VC<Nm ea 
^mi ein<v vermehrten Auaschwemmun;; derselben in die Lymphe 
und das Blut kommt, &o rührt däa ausschJjoßlich von e>iner slär 
kereJi Ditrcbstiömung dor Lyiuphdniseu in irgend u>dr1icri Bo- 
zirk^<n her, wol>ei dvr Lymphslrora dann miH'li^ni^ch <^ino^ größere 
2ahl von /-rjlpii mit mh reilit 

Auf dii?9L(?r tiiir^ in» fein«tA Hetail aii3g<^arbeiteten Gmndiage 

baut »ich EhrlichB LeukozytensyBtem vollkommen logiecb aul, 

Streng zu lr<?iinon sind von all«i andi^ren Art^n iimAchat die 

_ttinägeii Abkömmlinge des Ivmphoiden SyeteniB. die Lymphu- 

^■ytea. Siu stehen mit koiiK^r anderen Zoliaii d<^ Hlutr« in ff^it*- 

^pbcher odor and^yrsarti^r Verbindung und gehen auch ni4>uials 

ta dio jtroOt!» iiii>iLomjkk^£Ln^ Louko/ykm Über Diese stammen 

vielmehr ans .MiIk und Knocijenmark und etehen jedenfalls dem 

HoDyeloiden Systeme sehr nahe, waa eich auch in dem gelegent- 

^^if±oa Cbergaiige in n^ulrophil goki)!?!!«) J^Hen dokummtiert. Die 

potYmorphkemigen fcnuiujierlen Zellon dii« Ülutcv «uid d;4^ k^r- 

ligen Endprorlukto des im Marko vor »Kh gc<^cnden He^funij;^ 

prozoss» drr dn7K*lbnt ul» prjllormierlv l'arenrhyni>*.eLteii Ae3- 

hftlten einkornifi«! Zellen (Myelozyten). Sie Irerjnon sii^h nach 

ihrer Cinmulation in Nc-utrophile, Eosinophile und Mastzcllon, und 

j<:do dieser Arten geht aus einer «ilsprechend graa;uiiorlen wn 

kf^mige« MarkzoUtr hcrvon Auch sie stellen also pogcntinander 

vollkomininL ribgcscbkwsone Entwicklung;Brrib^.*ii dar; CbcrgJiniie 

fehlet). 

Gelten AU^i^ L^hfi^ K li rl i r h s, welche im lelxt«n Deienniuni '*'*5rtS.'^*^ 
dQB vori*;en Jalirhunderlä dit- unbedingt« Oberherrschaft be- 
hauptete, und Ton welcher Ehrlich selbst meinte. daS sie 
"'inen gewissen AbschluÜ der morphologischen Ulutlchre bcdeuLc, 
hat aich nun iebhufter Widerspruch erhoben. iJic mi-jatrn drr 
embryolo^iachon und .iiiatomischm l'nlen*uchung<ti, von dcm^i 
ich eingangs sprach, richten «ich ^ogeti einzelne ihrer bHUe oder 
gegen das gan^e Gebäude. 
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II aupt&Ec blieb fiind C6 zwei Piuiklc, p^^n mxrlch«; sich di« 
Angriffü richten, erstens tiic Lchic von <lcr Sj>''-ÄiniilL dfti- Uraim- 
];iÜon und d<TCii SulirrhrlifUTikfcr, und Kweiltüka die Lehre ron 
d<*r ^ch<irfi*EL Tn*iLiiiin)i: ilrr LyiU|ilK>cyü=?ii vtru dmi granEÜeitcn 
ZfrJIti». fii prali-n-r HiiutirliL winl l)ehaiipt«t und m bdViäscn 
(«auclit. daü <IocJi irerftcInwlenarLigf (ireiiula. welche nicht vor 
Acliicdenc Itoifcaladivn r^iuer Art von Küniung diirslelkti» m 
viner und derselben Zelle voile:nineii kütnufn ; in der iwriUrli 
Hitisicht Irilc^t mjuj dii? ^miml ii-rlinL Zelleit ditcJi wioder von tui- 
Kntntjlif*Mi*Ei ;ih und sti'H! sn t»ini' dttt^ktf Vt-rhiTiduiii! von Lymphe- 
/.ybefi tmt\ gnmuln^rtiTU ZiiUiiti hirr^ indt-iii iuüji eine lymphoide- 
iMltf, ditf aller^tlin^^ v**i>ii'hiodeii benannt wird, als den gemein- 
fianLen AuHgongspiinkt aJler LeukexyleneijlwJcklnng hinslelU wie 
Cfbedem. 

Ih^r H;Lti£)l^i^grii'r iU\r F, h r l i r. h vdif^ri AlisHnluuu^i In 
iHv.ng iinf ^jx^xifiljil d<?r fiNunilitiaii ist Arnold mit Melnt^aj 
SciniWn, 

Arncld*) fand /unJleJiat das — wie wir gtseliefi lial»<Mi. 
von Ehrlich seihat »nerkajinta — Vorkommeoi verachieden gC' 
[flrbt^^r Granula in «iner ZelUv Kr wpnw-li sii h ji-dorh ila^-^i 
ani^ h\*'-riu unv dt.ui Auwlnjok «'iru« vc»i>;i;)],irdi^frn Ri-irnii^.t' 
/ti»laiid<<9& /ii s(di<*[t; sfii« wi*iM?n ihm viehnelir dannif hin, daÜ 
die fetnc^ri^i KönKh<'n \m K;uüiKh<ni und Menschen (den' Ob- 
jekten seiner I^iLt4^rfitiehun];;eii), von deneit fiie enderen uiehr 
acidophile, die leLzteren mehr Deutroplül« Eigen«;dmfteri bn$ihon, 
sich iii di<> größeren, sugen^auitiMi «>osinophi1eii OnuuHa iJniu';i,ntKdn 
dürfl^n. Kr schr^tibl aiu.h ebenso wie win Schülvr Hews^i**), 
d4*r i*iui^ iu:h'')ue /.ti>;;u]iMiinif;Lj(sung der AiisicJile'Ji >l«r Aruold- 
scben Schul«) gibt, den Gnuiulalioni^i aitw höliere Wenigkeit ala 
flie eines Sekretes zu. Nach den neuerem Anscliaiiun^i spielen 
die Leuko:?ytea eine große Bolle bei der Bildung ven Antilüxinen 
und bakbemiden Stoffen. Wetm die Leukoatylen ihre Anfgab^^, 
al% Schul2org;ui d«« Orjiiinismus ^^ea\ ^ch^^ilit hkf^ilen t^m difiien, 
4!rfü]len ^>lU*n, «o mu^ ihren lir;unilatioii4'a, ;ul wf*li^lif* ilii:?^^ 
Funktion (i?:^bimden i«t, t'Ino ^aktivi>rt> fmiktionidle Slelluiig inner- 
halb der Zelle zukommen", und es muß ilmen eine ganz ^^aufter- 
ordenüicbd Anpassauesi&btgkeit im Sinne «in^ vielseitigen Stoff> 
w«ch&9ls" 7Ugeflcbri^}en werden (Hesse), Sie dikrften demnach 

•> VIrcbowt Archiv. BiIh 14U, WJb und HdJöT. 
**) Vlrebovr» \tcti\v. Ud, 167. 1Ö(1S. 
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mit c1<T A\jEii^hJi)i% iJem Ura»atse uad d^r Ab^bc gewisser ^bod? 
iti Zu^niTiineiih^uis »tetu^. Ks müs8«a auch nichl alli^ Unniih 
der ifleiclu^n Fuiiklioii ilienen. Möglicherweise sind die «mm 
der Ausdruck nutritiver» horiehungsweibc »ckrulymcJ>er Vorg«j(t, 
wÄlirend die anderen Phasen einer fortsdircitondoffk J-Intwicklunt 
einer foraiatjven l^äligkeit. anzcigoiH WÄlirend des VoIUub« dfi 
ven«'hie<ieri*'n .Sliiffwt*»'hm-lvorj|;iüiKi- ündeni iiuniudir die ürtooin 
ihrv |d>yHtkaJti*r]Li-ii und i t»-niiftcl]<?n Kigeiiacimftiein indem fti 
z. ö. aus acitjopbilwi m l>Ä»ophiIeii werdein und tirnj^ekchri Kitt* 
Kinteitun^ der K nochenma rks wellen auf Omuti 
des Verhaltens der Granula biilt Arnold KurZeit 
für unmöglich, weil dieselben Granula in Ter 
» f li i fr d e n r Z e 1 1 f n r hkml und v r? r s c Ii i e d e n d GrU' 
\i\i\ti iu iU*T ^lt^irht<n ?it^]\** ^orkommeu. 

Kjn*" br^inderft StÜUe filr die Uicbligkeit dieaiOT seiner Ai»' 
sch£LUung>ern findtrt Arnold in UnLerauchungon über die teiucr' 
SfniVtur *\f^ IVntn|>ljwmÄs der Loukorylen und dcrr Knoclienniarb 
^^dit-n. Als h>nni-lrin'*n1i' ihivr Zell*ule<t;in/- sirlil rr die so- 
f£eiLfuint4<n PJa^iuHrMinu^n lui, ru]idli<'ii<\ ^phänHl.'be <>der fndkl 
HliilMhivirrinrii^' lw*bil<]H\ wi'kln- ih'ti Kiiulnirk vou Fäd^u mlT 
eiugeldijerlen (iraaulalionfii luaitn^u. Sie umsdalielkn] nimlick 
köniigf> Innenkörpor, welchf^ je narh der Anordnung der 
liülkiid^n SidwUinc inid ilirer wwhselndrn firfiö«.' cidwi^Irr didil 
jun^inamlcr gt^ri^iht (*<1it in ^rrißr-r^m Alwlämlen virnivnaiidf^e (d- 
lagert ^'rsrlumuMi. Die rln/rlurn ?l;iÄrrni!«3Ui*yi sind ujiter^iiiaad 
durch (iiidrp* oder wliUl^lM1^^rt^ni^lt* ForLHä(-:trt zu SyÄlejueu ve 
bunden, wdcb^ \\n\i\ i.<i[]t^ uetzfiiriiii);!* i:K!er ft[>0fiKi^V8e. bald eine 
fddige Architektur des PnjIopIaüuiaH iM-dtugen. Die fjücken ewt 
ftcbeu den ' Kl nsiniisnnu-n Systemen sind von einer byalincfi Sub-fl 
*<h*u/-, di<' iii;iTi P;u';j ]ihiNui;i iirrFmni Wiiiul"*. t-rfiUll, Das Vor- 
ki^rnnu-u inciliciliT fpr-iuidfi ;LiLl)(>r1iu)b drr Plji»uiii.Horuen wifd 
j*nl<»cli nichl i^eleu^iiat. Neben den g<-färbi«i Ciranulaiir^nen der 
Pla^nuNSonien fund A r n o I tl bei vitaler Färbung anch ung>'r;irbfj* 
Ktaier, er meiiil liaher. dali die gefflriiten jenevi Teil der E'1aGin<j'_ 
Wimen inm>nkf^r|)f*r Jtusinaeli't^ wi»1i-}if^T l>ereitE« f*iiu* Ifinwauullunjl 
MrrJin'n h;il Wi-ilcrs wi/ff \ r ri o hl die Ix-i^kii/ytrn der Ri«' 
wirkunj; von Eisi-ri uiul von KHliii vi;»rwJii»Hjen<?r rltwmis'^liftr Ko« 
sTitutinn auM und sebließl. ans dti] Rrgehiüsae*! dieser L'iiie 
snchungen „auf eine Umwandlung der Plasrnosomen in aidero* 
und lijtofere Gmnuliitionen", Er fnuil nJUnlic 1i. dnfi manche /eil 
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migpflrbl M<»iheii. wätirend andere ,,Bußer den durch Eüsin lol- 
grfHrbt4?n GmiHibiioTiL^n hl^xw «der srhwar?:*" <inuiiila in dvr- 
sdU-n Anordnung withk^k'n". \M*?isv ÄuÜerst wi*i-W4iuli- Ri.s-üc1i<ui 

il^ilür, ihi& 1^ Kith hiijr icin ruiikUixisäutk^nni^u dor Ciraiiul^ 
bandelt, 

Zu ganz ährlicliOTi Schlüssen wie sein Lehrer gelangt 
Hesse. Auch er hüll die Granula nic-ht /ür i?iii Sekrot, boti- 
ik'Tn fOr einen Strakliirbeättndleil des Zellprotopbsmus, stliix.-i]>i 
ihn^n gl<>khe funktJoiioJk' lx'islunji*.m äu wie Arnold, luid *i<*[it 
ri*ergftngo (l(*r i'iiw^ii I^MikozybMmrt K lirlichst in oiin* luidere 
al* waJintcheiulich an. Er hÄlt <'iiio auf d<>r Fart)enanalyae basierte 
KlassilikatioQ der Leukozyten Mr mcht heweiskräfüii und sieht 
sich „vielmehr dazu jredrflnpt. an e^ner einheitlichen Auff^ssuiL^ 
(Ut iiraimherten Leiibozylen festzuhalten. lüebei aber eine ituÜen 
ordfiiitliche Labilität und AnpaseunpeJabi^keit imd Munnigdtltig- 
k<»it (hr Knnkr.ioii dor Lenk^wsyUin wie inj^tx'^und^Tn^ (Ivr Oranula 
anzTuiehmon", 

Von einer aiidormi St^in? her %reiii Cl r Ü n w a I d *) die Lehre |,,|jj;^^ i^,*i";;n 
roii der Spezifität der Granula an. Ihm und May ist ea 
^iin^4>n. im Sputum alle feinkönugen Gnumla der Eileraell*?n> 
w^rkh** doch rütg^moin ;ils neutrophü gclU^n, mi! Eosin zu ßtrhen; 
anch irtit Triaaid n<din)«n si*.- oiiicn w\rai (sriiiRm), nicht don 
violett4Mt [iifiilrol^-ni KarlH^ntrm im. Kr n^^uiit dii'!^' (ir-uiula iJabi^r 
hypeoeinopbil und s^ht dar^uL dar:£iil.iiTi, daß von den x^hteii 
neutrophilen zu den echten etwinophilen Granulationen eine jiroUe 
Feiho von vermittelnden Zwiechenstnfcn beelehe. Er kcmide in 
Wncm falki bei sonst typischen eoeinophik-n (JriiiHilÄtiooön vmc 
vönriindi'rto Srn]r<dK'ötAndigät^>it narhwrificr. eimnnl auch oine An- 
näherun;; an 'h'n iicutniif^i t''örb<.niton, ^^Ihtiiiw) na]«*rti* stcih ihn* 
Form manchnitHl jener iWr hYpeosnu>|)hil(vf^. mdvr wt^lclw?« wieder 
«ohr verBchieden sroße, feinen^ un<i gröbere Granula vorkoinnicii. 
Da or auch die neulrophilen Zellen des Blutce „hypeoeinophit" 
and, kommt or 7M dem Schlüsse, daß sich ein durchgreifender 
impieJirr TnlcTSchit*«! zwiscJicn cosinophden und hypeosjno 
philen (irannlatiouMt wid<T ans d<.'r Kürbung noch aus der K'>mi 
ahleit<^n lafts*-, und nh'llt rif VanotfIt<;n von grajiuHertcii Zellrti 
auf, welche die VeniiitlttuiK "tiri d^-n Ktckenloscn Cbcrgani; Kwi- 

*) Vlrchowa Archiv. Bd. Ififl. 1800; ZenCrolblatt lür inner« I^cdi* 
sin, 1909 
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schon noutrophilc[i, hypooeinopliUcti unU i?ü«jni>philcn Zollen vcn 
slollc-u sollen. l>azii i»l es ihm, wie äcboti fntli^r Hi r^clilcU 
und sputer Schur, ^clun^cn, it«utroijhil<< linuLiila aiich mu 
Mi^thykiiUlau, al9C i>jfiüiii biutisciKii Karhatofio, zu fArben. 

Anfügen ntCrchU^ ich hiar, daß ^^1. Klein*i die noutr^ 
phücn ürHnala diircb UänioglobLaauiiialun« in eosinophile UraAUla 
übcT^hcti läBt Si(^ crfiillcii daidurt^h einen TeiJ ihrer phytti^^ 
lo^^^h^^n Aufgabe, wdchcr m d^r Aufn&hiric ühv^nscbüMii:«]! i^H 

Ihirch f\iv rnip'fiihdr-ii und mMrli (nnt- Ht-il><* w<-iufiftr hc\ixii% 
reichtr Arl^rihMi, dli; idi üburK^-hij, wird al&o Khrl irbs L^*c 
von der SiK^zifitAi der (iranulation von ver&chicdefien Seileci ki 
iin^griffon und als uitjculäsig <^rkiarl, womit aein gaosc« htvky 
KytcasyäUiu in difi Brüche gchco raiißto. 

Euwn uartncn \crloidJgcr hingingen Jial Khriich» X^hr« 
in Papp eaUüim**} ax'funden. Er »chü^flt sich, vra.* die Lehre 
von den (irajiulaUoii<-it iitrtrifft, \ti jeder HiihsichL aii Ehrlich 
an, Ua^i-gen rüttelt er ndt 3ilacliL nn der anderen Gnmdf^lc 
von I^hrlicha Lcukozylonayslem. an der priniipieUcnTrctmaa!; 
von lymphoidciii und myo]oid«m Syslcni, von im^ninuiiertcn lud 
^TftnuIicrt^Mi Zc4kii. 

In rin<^r großen n^riho von Arlw'ikfli, ftuf diu ich nalurcp^niLÜ 
in dieaer simitnarisrhr-ii f^üAammenfa^uiii^ im eiiixelfieii niclil 
eingehen kann, aiaclil er di« r>*lirrr seilend imd baut sie inin)>--t 
nKhr und in<^hr aus. daß eine ^mlk* einkernige und ambiychrümii' 
tische Zelle, welche er als „großen Lymphurylen" be- 
x^irhnrt, dw] Au«g*np*punkL der g^vomtint Btutbilduns danslelk. 
Er aieht in drrr I y rnp hui den> ba^rjp hilen, ^raaula- 
Lionalo9f>n ltnndr.elle düA irjtTiaholflLo tiefat- 
fitehende ICIfiiieiit /ylov'iMit'ii licwebea. Alle Z^-llen 
de* peripheiien ÜIuU-m It o n n t n zun\ mmdesten au& dem Knochen- 
niarki' »fjtmnimt. auch die LymphozyLeii. und detm-nUpnrcfavnd 
fitxdel <^r in j<rdr*iri KrmrlH-nmarkir Zellen, wi-ldie sfch morjih'i- 
Ingiifch LUid liukUiriell wie Lyin|jh<JÄy(i7Ti verhallen. Sie kormiMii 
Im Marhi! nls kU-ine und j^^ßt^ r.ympikitxytfii vor, di« entlereu 
so Kalilreieh. rialJ ftte wnhl uiilit yul als ffingoftchMt-ninii he- 
Imchlot werden kfinnm, die letzteran jedenfalls autocbÜMJD, da 

■I Zenif«lbUU für Innnro Mfldt:r1n. 1899. 11^(1 i urtd t. 
"1 Vlrrhow* Arrhiv lU, Ib7, irk», 1114. T^PiUi-lirn rcr kliulKrhr Ur^l- 
m. Bd,4l und 47. 
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ini zirkulier<?iu1i.*ii Blut«? uicht finden. Auf der aJid«r«<i 
f-r ili<- AiiffTi«siiiig K h r 1 i r h »*. tJHÖ du* großer inoaa- 
(inkli'Aivt) lA^iukuR^Uüi von don Tjyrttjdio7,yhHi t^lirmgi.* 711 livnn^n 
*<'i**n, rirlit jiWTki'mn^i mid «ii'lil in dor M^-munji Klirlirli!^ 
daü ein Tvil d*'r iiolynmrphK'nii^'it in-iiln>|'hik*ii Zdlt,*» uuw divstvii 
CielHld^n hen'orgehen solle, eino Inkonsequ^JU g^gon seine eig<*iie 
Lehre, 

Tr gibt :ü1i-nlin^4 /iiiillrli^l :£ii, diiB !iii iinniiiilcn Ziist^iiuli- 
l»'iin M*'iiA^;l»-Ti ilU- griniuliirli-ti RI<'iti<5rLt" ;iu>i fiJMii M;irk*'j 'Ih' 
LyniphoEyton au» den LYm|>i'uIr(bu*n und die ^rol^ mono- 
Tiufcleflren Loiikozytf*n aua der Milz ataniraen dürften. Doch 
finden sicli auch m dei> Lymphdrüsen, ^^eradeso wie in der Milz 
und doEß M&rke. „große luononukleäre Leukozyten" L h r li c h s; 
i"A finden »ich ^Huultorte Zellen in Milz tuid Lyinphdrtks^tn, und 
im Knectietunarko ):fMJ<yi di<' gr.uiul;ttkiiislo»w Zellen eine wt-iw^nt- 
lieh gr&ßem RoJks alü ihiu<j] Ehrlicli :£tigeftüuidim Imi. Maji 
ist also nicht berechti]^ nach den Ergebnissen der Faxbenanalyae 
die Zellen nach ihrer Hertiui/t aiia verechiedenen Organen '/ai 
klassifizieren. Die Namen ..Lymphezyt"', ..Myeloicyr und ,,I*ukO' 
xyl" sind Welmehr jeder histogenetischen BeJenriinß an ent- 
kleiden und weiter zu fassen. 

UnU'f ,,Ly rn p ti i*/, y leu" ver^iiehL wonach PA|jpenheira 
,^lle Zellen njil ktirnchenfreien basophilen Zell- 
leibern, ganz unäbhäns^iß von der Kernform. Si» 
hilden die eine IIa u pL^^ru p pe der wiuflen f 11 u 1- 
z e U e n, deren Zuäiunmengehorigkeit inöl>eBWMlep*.f dcircli da* vall- 
kommen einh<;itHdie V'rrhall^'n gejrcnülx'r drr Furhini;; mil dorn 
Methyl^ün l'yn>]UT]^eiiii?;che zürn Auübilruck^; kommt Ihr stellt 
Papfii-nhtfuin alt; ZM'eile Haiipts;rup()e jene der 
körnchenfdhr enden „Granulozyten" gegen über, 
welche wieder nach dön Vorlmlten ihrer Körnung als neutrophile, 
eosinophile und bjisophile unterachiedcn wi^rdon. 

In Ixitii'ii (Ii4>tfi4i tiriipf-on unlemcheidel er wiederum je 
nach di^ni rhromatinrcTirhium der Kerne, ao wie d^ fichon l*ei 
<ien kembaJIiften Erythrozyten geschehen ist, ambly chroma- 
tische (blaßkomi^el unil trac hy€ hrom at 1 ^c. ho (dunkel- 
kemigo) Zell typ on, uiid gibtdi*.\^n boitlon Arlifii m der Gruppe 
der Lymphozyten die Nomen: große UKd kleine Lymphozyleo, 
in der Gruppe der Gmnulozyten die Namen; Myelozyten und 
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Leukozytea: aucb ctiefio lotzleron ^ajncn sind j^zt nieder ma 
hUtog<w« tischen IWr^uluiig l>ar. 

Kr(l]i<<h sirhl t^r in clor niiitl*^i ii<-äch;4rfo!t)hcit defl K«ni« 
iliMi Au#<lrurk m'invr Jugexidfichkoit. Dio Zol lal toruaggehl 
boi ali'^n L«ukoey tenarten in derselben We'is« 
vor ßicb^ inJem der anfa^ags runde Kern eich ta< 
näch3tindeiii;eJApptenCber£angft)L4^rni)ndspStcr 
j 11 den pol ynior |>hoD Korn umwandelt Die« g^ichluM 
Ixri ileik LynipiiüKytpn ebensowohl wio bei ileu (irnnuJozyUn, und 
b(H amblvcliromatischi^n Zeilen esb«iuo wi« bei trucbycbronia 
tidCben. i'jii kImner Lyiiiptjor.yt altcft also z. ß. aichl, indi^ 
•r in einen großem monotiukli^ren LoukoEylea oder In twn 
granulierton Leukozyten ubcrgoht, gondcni indem er otnon ^^ 
läppten oder polymorphen Korn bekommt (^H i c d ^ r sciio 2Mitn\ 

üei dicaor Ejritcilung steht Pappen hcjm 
streng auf dem S tn^ndpoukto, daü xwiir alle Zellen dvs 
Markte und der Lymphdrui;iMi ttowio de« Blutes iuä eiiw gemom- 
8aino Stajnmfonn (,3£lnyiiogoiiie"), alfl welcbo der amblychroiDj 
tische eroße Lymphozyt ongeeehen wird, zurückgeführt woidc^i 
müssen, lin t5 dagegen die einmal differenzierten Zol- 
len eine d Ute hau» getrennte W ei tcrontn ii k lunA 
duichmachon unri niomala mehr inoinander Qbor 
g; e h n k "> ii n e n, duS weitem die xHlitci^i Rleutenlc dos Blutes 
h^m erwachsenen Menschen nU reife liebilde imzusohca aind 

Dio Differenzierung aber erfolgt in doppellci Weist:. 
Kahvoder im Sinne einer zyto genetischen Alleruni;, indem ^**f 
ursprünglich einfa»:he rundliche Kern sitli in einen geiafi|iU:u 
oder polyinoq'hun Kern ileöselhen 'lypiis umwA[idt'll, oder ab 
im Sinne einer difron>nKierendefi indirekten TeilimK, durch welcbo 
aus Zellen des AntblychroniaÜseliefi (blaßkerntj^n) Typus nind- 
kernige ZoJlon der trachychromatiachen Arl entalchea, welche 
jetzt ihrerseits wieder ihren Kern im Sinne der AlteniHig weiter 
entwiekeln können- 

leb Wmerke nun roch ausdrucklich, wo:« übrigeos schon 
bei liest imWiimg der ErytlirozytenbilduuE hen-oriEOhoben ^VürdOj 
daß Pappen heim auch die keniliattiiien rotcri Blutzelloci ad 
den mindealdif leren zierten bämo^lobJiifreien Zellen der blu 
l>er^[enden tJewebe durch „beteroplastiacbe Trans- 
form nlion" hervorgehen läüt. und Kwnr dio Megaloblasten 
auA den großen LymptoKylcn, dio Nomioblaslcn aus den klekwn 
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>yfii(B]iii/,y1t'ti- Dit■^f wt-ing ilifffn'n/.ii'i'tt'» Zellt^i Imlit'ii alsu eil»? 

'noriiii> KiitwickltiiigEifählgketL uat-h iJ<5i verstliiwIfimUni Hicli- 
iuB^fin hin; welche Itichtuiig sie euLdc Klagen, bfin^t wohl vori 
ilurclmus unl^ekaniilni H^^iiLc^Ti ab, lietteri sie natvhgciM'n. wie «its 
rin-n v-inwirXii'n. Auf ili^^^jen liriiikillji|gnj liriiiL «itti V^ p p o n* 

Auft^atiL^sjiiiükt tiifcd SUmriizell* ist der ^roöe (blaÜkemige) 
Lympboi^yt Dieeer kfinn entwwkr allem, dorm winJ er ixim 
IfToß^ii tiKjnotiiikleflrm LiMikMcytiii \.mi /.nr CtN?rg:ui^SÄ*.')k'. wd^ln- 
«Wi^ ZcIlartf'U Im Tfil>i un tionniilvti Mliil(.t vorkwinnirn, wähmnd 
ilio Staiiiifi/^i'Uii in ilii^irin frfilt, Her ^jUt.^ f^ymphiiKyl, alu-^r kann 
*icl) (lurtd liH4>ni|ikuili<iEi-hi^ TrairÄfoniiÄtioii zu einwii (bJaö* 
kemißen) Mf*^;üloM:mlBn nrnfti-rtUilk'!», welcher jteUjeraeit-K wieder- 
um entweder altem und sL'hUeßlic]i zu einem M;iikrozyleü werden 
kann, oder al5er dun-h differeiizierende Teihing dunkolkfiniigi.^ 
jungf? Normoblaelen biltb.^t, dit? i]jr*»reeits üHltii und :ils Nnrimi- 
xiftiHi im pcrij»hCTi.'ii Blitt^.' ihivTi I^.'benslaul aJrarhlH'Üfui- nriU^n* 
kaim der gmßo Lymphozyt v>iiit« C!ffi'rt^jixit<nmK seine» Prolo- 
plasmas Im Sinne d^T fJrauidationsenlwicklung dnrchmatheii, 
wobei einkernige amkilyclironiatische Zellen mit oxyphik-r {jt\ 
basophiler {-() oder neulrophiler (e) Granulalion cnUteben: junge 
«' oder 7- öder e^Myelozyien, Diese vermögen ihrereeits 
wicdfTiitn *'nt.wed**r (birch Keriininformiiiig ru aJtiTn /ii älleUMi 
luid T**ifi'iv Myek]iyU*n d(>&seJbc^^u f;rainiIaU4>iislypus, oder aber 
durch dinerenzierende Teilung kleinere duiikelkemige und ein- 
kemlt^u Zellen mit a-, y- oder e- Granu lulion zu bilden, welche 
als «-, y- oder c-,,p8©ü doly in phozy teu* bezeichnet nerden. 
DiiJ<o endlich hnt>eu nur uin^br den Weg di»r Altornng uttrn und 
I>ild4^ als« Kndprodnkk^ ilic*<^r Rntwirkluii;; die pol ymorphbe mitten 
a, 7- und «-L<: ukozylen, welche erst ins strftmende lilut 
gelangen. Viertens kaiai der große Lymphozyl nun selbst eine 
differenzierende TeiUmg eingehen und erzeugt bicnliirch das Ge- 
schlecht d<?p kleinen dunkelkenii^ten Lymphozylen, die iljr\»r>sottÄ 
die l-'ähi^kiil U:dy?u durch hrh^R>pluiiüsdie L'jnwaiidlun)E Nonno- 
btjLiUMi zu bilden, tsoiut aber t^nfacli allem und in allefi AUers- 

»ttdLdien im pcthpbeifn ßlub:* erscht'incn. 
So stand Pappenheima tiebaude, ein bXolzei, drei- 
fhlgeliger Bau, in allen seinen Teilen difht bevölkert von den 
durch heteroplasttgc'be Umwandlung de« Zelleibes, durch Gninu- 
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lAlioRfcbililTiii^, liurrli «'jiifiirhf^* Allj'niii(; ui]^r tUttrU iiiilirt4:tje 
Tt?iluii^ «MiUU-uulMieti \iWfiicJi (.tuu-tt^leii, bläß iiikI duiiki^lk^nii-^t-n, 
hfUnogk>binffihi«<iideii um) hftmügltkbjjifreif'n. un^tHJuilierU^Ti oder 
in dn'^fdch^r Art giajirilivrioit ^pnil^lin^iMi d^s cIik^li» wund^rvull 
VH-licrili^ Wir tVw Aii^^^^wlAltiing d^-r \r\ \yi\\p'.ii Sl:r,tiitiiv;ilrrs, kh 
iH^iu-rki* Ti(*]x*idKN, d;il3 rih Itniini tMii [nviv nur ;ui7«tt;i.li]iLs^viHSf* 

^i^ns \ii>n\\jVi2\fT\^u ^n«aJt>gJAc-h<'i] Syalerne achoneiH! vt-r- 
»chuM»gejt habe. 

I Da gt'l^ng m nun Michaelis und WalfT*), duir-h An- 

w4M»)iiiii£ di-r It 1) III H Ti 11 w «; k y Tif'ht^ii K^rlmn^ in t\i^i Kyitijihii' 
«cyLeii ^juLiixjpliil«?", i^itisl nUhi dat^li^lllMiTi* (initmU /u i-iil' 
di^'lc4Mi. Dh atj«^r ^'«olrlH' KJ^riic-ti(>n [licrht in ;dlvii IdympItTj^vlen 
vorkoiiuiLW», *,iJi »itb Pa p p^n In- im jteru'ti^l aiub djv neuen 
Bürger, wek'ho er aU „lyniphoide Ix^ukuxyien" uder ,,Lyniphmdj> 
jcyh*n" b*?j«*jrlinf'Ti mOchle. in 4eiTH?ni Sys^?rn unlor/u bringen ,'Aiif 
lK»wiidj.*rf.» Schwif>rigk'?il*'n fii4^l5l ^r dab^i nklU ; »lo kf>mnK^i oiiiiw< 
teil* xwi;4(^lKMi tli*» SULjrnnzv'IU' (doii gmlii^n LvinplniKyltfi'* niid 
d*'[[ groüi'n fnoruJiiukI('ür4*ji L4"uki>/yM'n ;ds inti-ntK'iliiirt' Knl- 
wicklun^l lifo yu ftWion, ajidemloil* in gleicher Weiae xniscben 
defi k1oir>en Lymphom yk-n und di*> weiteren Frodnkle seiner 
AU'>rLiJig. Si& hätten ^nach aJleBanil in dem nlten CieMude J'lulx; 
sUt Mhon träp sich Pappenheim mit dem Gedanken cuier 
Unigt*»iUJlnng unlfr \>niH*})nin2 di*r Si'iu-nJinicn iinf s'-^-Iub, Da 
er diefi aU'r hishiT mir „iinU^r d^'ni Sirif^h" jtolÄ« hat, dürfen 
wir wohl das alu* Bauaysl4*fn imoh alA da** (^ffiKi<*Jle lK>trat.'hlen 
und Wollen anf eine Wiedergabe cl<^ iienei^ Plan« verzichten. 

Pappenheim harte die nicht fttüiug ku ßchatrende Ab- 
sidil, der schon im Jahre IM3. als er «ein ^lys^ern anfbauk\ bt»- 
ftt^hdidH^n heilkttwn ,,V«nvimmg ijn dvr Najiwnjiobtjnji zn «tfHiorji 
imd die n4-nrifk ,Lyr«ph«/,yt^Mr, ,I-eukcayten' und ,Myel*iKyt<jn' 
so ftttxiil<^>u, daß in Zukunft ein«f b<?»e4'n' Vt^isUiidipin^ herboj- 
gdfühil werden kann". Ob m- ah<*T in der ihm eig^enf'n Imbiluo^len 
Kompliziertheit den richtipen Wep ini einer Verstand i^jnnp ge- 
Junden hat, will ich dahingeetellt aetn lassen. 
I Auch Pappe nlioime Systeni 19t. wie wohl vorajfiKiiSh^'hi'n 
war, nicht cihnt^ AnWhtiing geblieben. 

ZtnjicIiHt Irat Nitgi'J i**) nil einor öclum t}viviU ihtv Klar 
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hf*il IhTVdRitf^'fi^-fub-ri Arln'il miI '1(Ui l^in. Audi vt üiid^ jlöch 
f.tpiitMiliuiiii, Jaß <lk* tniiVcnu^tfji vuigr<u tu! Limiten Bhmmt« 
im Marke em^ große Itolle äpi^le^n. und kuitenw:heid«4 dnn v«r- 
Arliie<ieiie iiiijüeu^ welche aber fll^LV^nd in<nnftJi<kr ülwrgi^im, 
uuti von Mf^lrlxni tlii? k]<Mtisti.<^i nthI ^iig^i^irh xjüdrt-irlislni an 
Onißt- und Tunii Liiig<-f;ihr d^Mi Kyiii|i)io/-yünL j^1tNr)tt-o, wäüireml 
die |^tij((^ iiL ilLn<r t'onii hl% Auf di** Mila^rid«^ rtr^iidalioii diiivli- 
aiiH dwi MyoTiizylf^n i^ulsjuw Immi. F-s IaI ihru »in'ii inchl 7:^'eifeV 
Ij.ift, daß /wiach'^ii dif<ä4.»r l«^t-t-fvii Art iiiid i\^n typWIteii gnuiu- 
1i<Mlen Myelozyten tbergHn^ vorkomnieti. WAtirefid ulwf P«p' 
|n'iih<'iiii alk* dk-se Z**!kii als Lyn»|iho/yl<?Ji ;inT4pnrhU kinnfnl 
-\ ii^f'l i mti liniad Hi.'infr im norrnAU*ni mifl |iall]ol<>giM-|»f-in 
ni-iMLst'Mitrhi'ii K[iij(.'lH^iirinrk«> »iigf^U^llU'n rul^rsnrhun^ji zu d«r 
i»iit/**lj<mj!;t'?*ii*fy,Ii*M Aiiscliauiiiijf. Kr hiili ih** könirh(?tifn?i«i Mark' 
y<»llen für vf-rschi«l<*ii von d«i LyraphozyUm, Idr spezifische 
KDocheiunark^olE^ienle, und schlägt for sie den Naioen ,31 y «? I 
h 1 ii s 1 9 u" vor. 

Kr ^{iiizi «ich dgilm ziinAcliBl aui UnfoTvrhj^^lo in d^r Kotoi^' 
diT Gr^Ik' und t'hFOriHtinstnilctur dn; Ki^tnu-x, fiTii^T mit das 
Fohlen d(*r K<*njkÖrpf»r(J\4>n b*»i 4U»ti My«lob]sati«i. wäbramd dt«^ 
bei den Lyi«i>ho2yl<>n, namentlich den pflöert^n, iniiiier zu seh«! 
seien, luid ondlicb auf Differenzen in der i'ürbimg dos I'rolo- 
plAsniAg mil Methylenblau, mit welchem rarbeloffe sich dor Z«l]- 
h'ih iliT Ly!n]jhozytL>n sehr stark anfArhl. indo- <lio Myidobla^ten 
nur i^iiK? g:uL/ »^rti^ M^^^riyU^iihUiiMriiiui^ lUit ProlopluiEtnn«^ an- 
nebuK^n, Fiidlich »olK-int «». daß die MyvloMa»t«u die B^alnd4»D- 
bu^^»cbe *"iuajakr**^lii*n geben, was dio Lymphosvlen eben- 
lalis niemals tun. 

Nwh mehr abor bewegen ihn biologisch«^ Moment« 
und khui«ch4« ErfabniTigen, hir die Trounung d^r LyinphozyliOi^l 
von d^'ii Mv**^d>l;iiiU»n **ju/.«iKKdion. Auch Näm^li iiinunl au,^ 
daß jtu:h dti^ pvi.Tiirlk-i'k'n Kn^H tK^nniurk^Honu^jiU- au« den un- 
U;nmu]ierten, aJfto d«n My1^kd>laHton, antwickeln. Kommt den 
Myeloblasten aber dne solche Entwicklun;^ähißkeit zu, ,,danii 
n^das^i &ie durchaus ai^dor^ Elemente sein als die L^inphosyton, 
für welche derartige Potenzen abfiolut abzuk^-hnen sind". U 
patholagi^'hf-n V<>rh^Utniiw<.^i finden öif*h weitere die Mycloblas 
fan Marke oft. unipdji^K^r ^i^niKihrt; iTofzik^m Iritf Sßir koino Vj 
mehninf: dcT J.ymplH>;svb<'[i im Hluto anl, <\i<^ Funktion de» Lyiiiph- 
apparaleti ist also tin^^e^tcpTl : ondemrseii^ läßt sich das D 
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treten voii MyeloMa«ten ms Bhii, inftbosoiid^fo der ^ßorca 
Kumwu, bei j<Hkr mycloiikn Leukämie iiiKhwvisoii, naiiioiiiiich 
in i\*yn ftpäl*»rcii ^tjwikti, wo «it^ jionule/u <lw Mohrzahl di^r weiüon 
Bliitk^iriH^^lK^ aiismachttn kömi<«ii. Auch dio kleim^reii Komwm 
gi*iujL<:Mi Ih-i LoiikiinLK', 'Vv]iliur: iiiiil ^x-mi/ifi^r Anüiiiio ins üiut, 

EiTi Jflhr ai^ütor kao\«ii M i c h a G l i a u»d W o I f f •) au dem ■- ^^^l' ""^ 
SrUuBS*'. dotS dor wotlo Bet^riff der Lymphozvtcn. wie ihn flip- 
pen hei m ^i>bra"(Jit wisÄon wolllc, oine Toikmg €cfahrcii iiiü^äc. 
J<jne Zt'lkn, wrirhc den nK>rpholüpüchcn Charaklcr des J^yinphü- 
2yl^"»n lrai{i*a, alK*r sich rnK:h ;i]t* rli^folx^nzli?^l^)jCSf»hJK crwoi*<*n, 
aiiii] aJA ,,iiidi lfi<ron f.i; l.y jiip !iOiU/-«M ItMt" vitii dcni iMnor 
Uiffej'oii7i<?truu^ inclit mehr füJiiiÄöii Oij^enUiciicii vI'^<ii|>h**ÄyU3i" 
zu trönnen. 

W o l f f •*) bat flodmiE dicea Syatoin aufig:€^iit utnl kommt 
zu fol^eiuJon Schlüssen: Ka ist swar richli^. diUJ I-Jhrliclis 
]>ri]t»i|H4'tIf> Sch<ydijng Kwischcai Lymphozyten rnid ünLnuInzyWj 
nii^h>. nii-lir jiufrv^chl zn irrbnJU^i i^t, denn CH firidtm ?«irli (irai^uiu 
in di^n Lynipho/yk-n (siehe otM^n), ni<?!H* l<*lxU-Wfi /<*Uea L>e»i1yan 
1it)crdi«s auch ein^n Kwar i;enng«]i. aber zwoifelloe vorliajidtunai 
fJrnd von ann-boider Bcwoglichkeil •**). mid ee i^lfiogar sohr wahr 
sch^'inlirh, dali aiith cim.*- aktivo Lympho^ylose besteht. Doch 
dinij die imhfF^*mit<:n Lympi^oididlcu dw» Knocheiiniflrkc« in den 
meiäteii ihr^r KntwickbmgisstJtdicn von diMi LymphozytiMi moq)liO' 
lo(^sch zu tw-nnf'^n, r>n- M<^thylgriiii-[Vn>iüiiniHhiide iftt zum 
JdenUlAlfinachw«'m von XWlen nicht xu. l»raiirh(^'n, IJie hhithilden' 
den ütgano „gohMi boini Moiischen im postembryonalc« Loi>cn 
t*iiH5 Arbt^itsteiliin*; oin. derart, daU das Knochenmark finmiilo- 
Jtylen, die Lyifiphdrüsen Lymphozyten liefeni» wühroad dit* Milx 
neben der Dildims ijnjß^r mononwklcaror l^vikozyt^n haupt»ärh- 
Jicb l*hii-,:<»j:y»osf' ;ni»iibl, Dnrh finden sich jin ■illtni dif^wn 
Stellen indkfft-jT-iiU' LyrnjibDidi^HIrn, wi'hdi»^, wwim dii' AibfiLü- 
teilun^ Toraagt, vikarüi^rend (^iiitwhai, i\ü hI^ ihre nifferenzierunga- 
f^ihi^kcit t>ewiibrl haben," Kh kjinu aläo Hik^ my^^loide t'mwand- 
JiiH^ ÄiimUirher bhitbercitrndeit IJrgane. ii[sl>r'SORden* der Milz, 
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*1 DcutBchn ni»i]iktnUch.^ Wodifnuohrlft. 1(401, Nr, 3R 
**i DruUdiv /j^kOchilfl für khniadin MutJi/in. Ud, 46, t90£. 
***t Wolff: UeuUchc Aretricltun^. IPOI, Np. 18 und HorUnnr kUnüohe 
\Vi>cht!nM.'hrift 19CI. Nr.ß2, howji? lIIrvrlifi^lEl: nerUmr klltilst^hn Wttohcn- 
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voll wekli<T (Jas uir^lvitioll iKohacbl^l wur^. auch bei üW" 
lfrijkÄiii)srli(TT] l-'rkr;inkui)fi'n vnrknmmoji. 
^vSii^*^ ^''^^ ^^' " ' * ' *''^''^ -vmarli nii St^Kfua iI(T Rlu(bililiin£ auf, 

^^^ iJjLs ifjrh ili^nh ^t''u\*^ Eitifin^hbril lx*n*it» v<>rlt*ilhaii vcni jCDrin 
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Wolffs niid i*rkliln iJw Lyni|ihoiil7ell«>ii niciit fOr i\h? fsnum 
auiw SUinin/fH<» lirr (inmulozyh'r] umi <>v^>i]Iik>M mich i' 
Lv'inphiv/ytin, sroiil<<i'n für ihv vrvto KiLtwirkluiifCNMttiA- <N*x )£n>ßen 
Lyi[i|>ho7yli3ii ^egi-ii <1*mi ^roßofi 111011 «uiukl^üivn LeiikozyU-n zu; 
er identifiziert sie also mit d^^ii früher eraalmlen .^y^i'^ioid*« 
l>M]ko£yten" und bieibi boi »einen Anschauungen» 

Iv iirawitx*) t»chli<*l}t sich in allen wesoJitUolHHi \*vuiki 
;ui l^»f>p(>n ho i in sin, Xiu'h <yr lÄßt jiD*» 1^'nkoiytrn aus ci 
groJlcii. «M'lir Itliiß fjirMj;m<ii mi^nuui]ü^«<Ei „Stamitixett 
tiervorinyh<*n. find<*i iui Mark»* *'im* »jrtMk- Zjihl I\tn|>hf>jd4'r El 
menLe mid i£i&b*:*4nuden> züblR^iclK* Ol>ert;antsfoni]eii. W4.'kdie iioc 
das diffus basophile Prolftp];^ma erkennen lassen, aber ber^t£ 
in kkni't» Cmppen oder verstreut die ereten Urunidn aiitvvdg* 
Kr «iMii nif'bl di.ni goringslou (»rund. «11« iyiiiphoidv Z^rUpup 
oiii^r myrhiitk-n (>iitfcvK<.-iuui;1ji]<l|tni. und fuidift viobiu-hr. daß p 
rado dutth i\\4*6o Tri^rtnuiij: <li*» ^sn'iliton Wnvirninp^ii in der 
Literatur entalanden sn»d. Kr IflDt in aejuom LeukozyteiiAtamm^ 
bäum von ein&r p^3eii einherajpeii hnmogenCTi Stamnizeile 1» 

'} Kliiitick* rattiiüLot'tv ^«% BhUr«. Bt*rUiu 1901 
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tiärhsl )>»rtii|ilkilr* liiiritii<^'nf- iniiki'niii;i" Z*?IUni )n-rvorgolii'u, wt*li:!i*" 
rErt-rifäi^^- zu ii**ii ii«ulrii|iliilt n ^iyi^WyU'ii uufw+'i»***! ; aiis dU-fttii 
iinlHickHli sich i}ie polyiiiikleArPTi Neulnifiliilfm. Ne<titrophLk> 
MycI^^3:yt^Nl kArutfii hihIi auf ileiu Wo«;,- »hinli fijie ui»<?raniiliMic 
i'iuki^niigi' 'MU\ nii LifiJl.n>{ilkili'rik l'rii<ii[)ltS[na .i^i.^ ^Iit SE.imm- 
/«-llf* din^kr h<M'V(.ir|(4*Uf 'II , Ans »li*ii fiitTiin^i'iinEi tf;iwi|>hiNni t^iii- 
kfriiiE^'j; ?<']l*ii fjMÄl/"}i*"i3 ;tl»'r mtrU \\\f*-k\ Fi-ylNriil»l;i«l<-ri iii«l 
KE-ylhnixyU'u, i^licnso \vit? kl^int- l>;isii|)]itk4< «ink<.'miiie lymiiho- 
zTtenHrlip* 7MWn, luid eiwlUch g^-litm aii:^ ihi»!« durch VemiitL- 

««rnigiiL iinil ni<-lirkfM-nig;f<t|i f-iiMinofihik'n /<^1lcqi bvrror, 

Lehrer vtm flvf Sp*>«intiSt der i-tiuHiuni Z^'Miirlf.ti ihn* Vertreter 
gefiuideii. 

Schwärz*) berichtet über Untere uchunKon, in derea Ver- 4-»=» 
lauf vir KU di*m St^hliisse gelangt LEt, daü die hnlirt^ration (kr 
KiicH-lN'niriiii-ks40r^TK^l4^ luif (l**Tri VV*.*iW" H*»r Miknüy vnr sirS p'hi\ 
iliilJ diiniti jc"h!** A'llan in f^nlfti»ns'.h<-Tid<'ni WrhäJtni« ti'iliU'-lirin', 
uiid ilafl wWhT ,,j#m1ä Zf-lhirf, d**?< M;irif*'s ihn? 4ng4<«if> fti»rK*raÜtJn 
hat\ Ks ftibt im Kiirnhonmürk k<^in Xarhcinauder voii ZeU- 
Tstadien, soiideni mir <?in Nebenein-iiidt-r von Zollanwi. Kine 
Reifimg von lyinpho2ytJ?n xu gr^jinulierteii Zellen besteht elxTi«')- 
w^niif alB eine Reifiinc; von iZ^llen zu o-7.e[len. bis gilt d&e 
^]4*ü'}ii* <Ä<-ci*la wi*^ iÜmtjII trn orw;irli«('ni"n Hricjuiwnin»: W« 
Zellen ri*ffn<'nert w<'rdej>, «t-uiuiym «io iniiiKT vwi Zellon irleicher 
Art, Die Zelldifferenzierung isX eine Finiiijon der ejiiliiytmalen 
rV'Hfide. die iBogene UegeneiuUon die EigeriKlTiilii'hkeJt 'Jei reifen 
Hrgiiniümiui. Duher Imben die Arbeilwi, ,,vvek'^K' n;ii'h d*.nn VW- 
IiuLUti dor c.'nibt^'onji)<ii Ubilbildnng dio K'^gwit-nition ilow Blut<** 
beim Envar'biW'nr'rj iM*tiin:n*ii ;v<»llf'H, krin«' fif^wd^kra/t gogi&n 
die Sj>&3cietdL dor Kn«<^lK^nnark5;K<"lli?ik Mau darf olnio zwingen- 
den Beweis ^und der ist noch nicht K*IJ<^*'rt) den embryonal«! 
Hfitwickliin^niodus nicht in die Zytogenese deä erwachsenen 
iir>einlnißen"> 

Lo AÜU'rkUli>rZeil stellt skh auch Banti**) auf den Stund- >. »«u. 
(HioH orwr diir^'hii^igigi^u niid vftliin<M 'fVnujUJig d<* l^iuphoid^ 
urd myehmkn Apfiara1i*s. nii> Kn<>i'h<'nmnriwk'itn ii ^ liW ar 
von einer „hyalinen MarkifelKV a.h, an» w<*Uhvr 'iin-v -Jr* die 

•) Wiener klinisobo Wochenochrift. ISOl. Nr.JS. 
") Ardiivio di Fiiioluyb. (lenua. 1904, 
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KiedGQ^Ilcii. ajiSoreraeila die groUen mon^^nukicfiren Loukoiytcn 
und Oborgun^formen iird endlich clrUt«nd dl« a-, t- und t-Uyelry 
zytcji imrl dur»:h d<?r«i Vcrmilllung dir cntsprci-hwid isnunilkt^CT, 



du FdTiDhiinft- 



I 



gLiiB(*DD''r 



kJi \iühv HmiMt nun, m^<^ HtMTCn, in i;roÖ«ii Zügen die in 
ilor rno.l.^nu'11 fjtrivttur modorp>I<!gi<?n Anschauungoi ölier Eni 
Wicklung und /usajumviiliaii^ lier Lcuko^ytc^ ivicdcr^ffCbcA- ^' 
wcrdim Vfohl mit mir in der Mmtung äbcKpruLimincn müJMS* 
<\n& diow) ^Vnachauungim iiirJite w<Tniai-"r ab jci^klnrt Hiiid, ja «* 
uiarbL den Eindnirk» tiaö <ias Chafw ];n>lier at^i liviin vorher, als 
Ehrlich ä AurfassLiii^ aJl<^ aj^d^rtHi Meimirig««! init diMn G^- 
wichlo d^r Autorität ihres SchÄj>fer3 iiiedeni rückte. 

Inuiieihin &iii<I eini-^e U^fumle mit oiner 30 bemcHcCTLs werke 
Konstanz erholjeii worden, daÜ sie gewiß eine üedi^jtiin^ b^ 
aospruirheti dürfcm, wenii ce iuich noch nicht gelinig;i*n ist, llberf 
ihrt' AiiFf;[»:<i]rig eini^ tili werden. Irh hebe von die^ai BeftmdttD 
iit-rvor , 

1. Die ßeileotciit^ eiiikemijfcr ungraiiulierter ZeJlea mit baao- 
philem ZeJIi^JL und xon »eJir verscljlcdener Cirötie als normale 
und nainonUich pjutJioloeiscb« BesLandreile des Knocheiunaiie* 
in einem weiüiiis höheren Maße, als man dies n;irh OirHcb 
AriwVniuiigrii *M-rt;Lr1eij diufUv CbT ihn* bvtU^iuu^ h«n»c 
vülli^^r Streit: Die itjrieii rtriheii :ije i]ii'<?kl in die Cini|>pi> d 
Ly 111 phciavy teil *^\n, andtm? ln»rui**ii aw mit firviial vieler Merk- 
maltf striklfl* \oi] i]in«ji. Darin alier »ind iiJle einig, daß ans 
dies<»n nn granulierten VorÄtufeii die eJnkeniigen grannlie.rlen f{l 
mento ih-s KiKR'lieiiniJij'^eä (Myelw:yleii) xwm miiiiU-^tiiMi im 
fMnht-yun^ih-ri U-I>en und auch später weni^j^teiis unter (olliu 
higiwhtni VirliiiifiiissiMi lii^rvcirgi'hrn. 

2, Di'ii rni>bittd» d;iß ilit- w^r, F h rl i<- h iHn iiinrlrophi] be- 
7,i>t ebneten fHijikümigeii Granula der l,eiikoxyten unber ver«rhi 
dienen W-rhüllJiiAsen. vielleirld ini Ziwarnnicvnhaji^ mit ileifiin 
itiid Alteriing, ehi verschiedenen imk.ixK:hemisches Veihält 
Kiiigi^i), imJiMn sie iti den reiremn Zellfonnrwi v-unw>i«t rani* ü\k 
\\'n*^*iitU^ \frinil:il /.ti Ti;4unni. in dm ju^^ridlii'hi^n oder iMin*if< 
Zi'llfünwMi j[i'wohidich riTK* fÜN^rwit^^^iid h;i?w>|ihile Koui|Kine»t 
aurM'ei^n. 

Im Laufe meiner bisher etwa atliijHbrigen klinitscb-liänint»- 
lojElschen Arbeiten und Studien halte ith natur^etnfltt nuc] 
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■ fach Gel^ß^riheil, mit diceea Fragen in Bcrtihnmg zu ko-mmt^n 
^^ UiL^ mir ixh^ manche der hior an^reiebeTi Punkt« m^no eig^ie 
^■AUinun^ zu bMixi, Ldi bm dab<-i iiJs Klimkcr vi>n ganz juidcrou 

1 zu Wortß g^koinni4>n Ttmd. Fi'ir mich loilM »ich :tM<i& t>k^niLi>n 

aus dem Vorgleidio paihologisch*'r BluHK'fviijd*^ boiin (-nvaclLWiR*» 

Menschen mit den ihnwi zai-nindo hep^iiilon krankhafli^i \>r 

äiiderunfictn» i]i3bH?sonden> d<?r biuLbercili^tidoiL Or^aju* hpi' und 

^p «luif denn Vorglokh^» dioscr Ucfund« mit tl^i ZiiäUüidon dor Nenn. 

[dl l>in — gt'^tii inoiiirn Willen - hishtT K^Äwnnuf.'i» g^W"?ößn» 

^^ rc"ia<*r Kliniker iiiid ivm .,pc*ri|du^rtT" NJinuitolui: au bk'ibcn; imrt 

^■bd unltob mir das in m^^ncJKT aj^k^nvi Hinäiclil \&\^ qq scheint 

^^ta| Bur do<^h für die AiiffflAsuni^ i;<^radv der hi^^r /m iMrantworten- 

^m^ii rragoji \on groli<«n NnlKcn zu dein. \ia uiiterJiogl 

koinf>in Zw«i(oL dnü man auf dem Wege der kli- 

K nisch hunuilologiach4>n UeobachLun^ allein die- 

^ Frago muht Ifieon wird; aber <?bonöowf*:iii£ kanri 

maadasvoniemiryologiäcb äiiutoniischeuStaud- 

punkto aus: ^ino Vcrbindurij; beider Weg« tut not 

»und kann allein zum Zi^xlr- führen. 
Uisher ist gemdoKU auaBchlielilich einaeiHg anatomisch gc- 
IVbcitot worden, und die kleinen kUniach hdnutologiacheö An- 
»fltxn »ind rnlwe<li.>r veevinzeÜ geh]iel>cn imd verkümmert oder 
mißlungen. Dagegen kann njan (cetetcUeji. dali die analomiarli 
hiaLotogi3c)j<'n B*^fnnde eine weit^t^liende KKirung durch Hieao 
Arbeilen erfahren bab^n; die flnn\dla;;^{-ii aller AnAehamm^on 
stimmen ja bis auf U'onige l'unkto überein, mir die Ucutung ist 
jsLrittig. Und gerade in dieacr Hinsicht glaube ich, weim ich 
meine rein klinisch hüni;itologi»cheii Krfahnmgen mit den anato» 
niiftcheiL Ariwitfn der vorbwprfKhrncn Autoren ^,iiäjuimi<e]ihalle 
und 4;eßeu<-iiNijid<'r aJiwägc, (J<w:h imstande vm sein, /.iir KlänuiK 
Mins^rer Tra^ eiiiit;eä bi^izutragrir Ich }*e1ie nicht mit »o viel 
Hofhnmgen ans Werk wie Pappenbei m^ d<*r ventH'iiite, durch 
rinc ^araengcbimg eine Einigung; i^rzielcti ku kümien. Kr isl 
;hcqtcr1, allerding« nicht ohne eigene SchuM, da er ebne ge- 
nügeridr IVtniiidunK die ;Jb'ii Namen in durihaii:; vcrändcrlirfTi 
Sinne ^hr;uichi-ii wo|]|i<^ und im Stidli' «diK^ diin^haiis wuhl^ 
[begründeten lclart^n finmd^ittlajiketis tdii auf hytMil.lietiM-lirr Ba^i» 
j-rubendes kemplizierlps üebdude Mrtxle. 

Ich werde mic^h in bescheideneren Gn*jiÄefli halten und keine 
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woitoi't^n SchlÜMM* zi<rii«a als jene, wdch« sich mir aiis tUr B^ 
(nicblung Act paUiologischcn Histolopc dor Loiiki>f:y1cn im peh- 
phcrvti lilxiin iitiii uns thnn Wrj^oicJK* <1k«iv Itcfiitulf» mit dfii 

KjHH^Iw'iiriiiirk«'^ und iW UvitiHrrtülmiTUni flrgrtur ülM-rluLiijrt in 
iiOcIiU'nHT lind lin^iMLlii^r Fol^enirn; frg«l«n. 

Ziu-i'^l iTJiill irli alüto <^tua FWjjrerhimtg der patJ>ü}ogi&cli«i 
Leiiko^yU-iJamiou und itires ZiiaanuDenhun^c^r W i i' irr sifb 
üus il^r ßelraebliing ji&thologiftchor ßltiMutilflr 
«^rgiljl^ voniti-wi'hirlL'*!! P Ji pp v^ri hfi rn si^IImV ka^I. iin oiiiir 
Sü-I]4% floQ <];u tH-<iir nhjVliI /tini Sliidiiiiti lii-r HiMloln«!«* ilni 
Kn<K'hejiMU]-rkc*s <l;iBt Hliil ii<*r riiyt<li)j(lt-ii 1,4*ijkitinii* ilar^lfrllt«, ü^ui 
DU s^Mi alle wlligei; Fleim^nt«^, weU'li*» sich uiiler solrheti Vni'. 
»Uliiilfm im Marif» finfl«i, \n tJurvhans wi1aprwhi?iicl<^r Weise imj 
itirilirunilt-iL Ulnl^ vortrcloii. Auch ich habe luirUiese CWrÄiiiipjng 
l^hiM^l UTui imift uw^itu-r Mr»iuiin^ w<*iters ilaliiii Ausdnwl: gi-l)m, 
daß il;uni j<>ili'ii(a1U ihtsi SltnlJatTi lh■^ Rlnli'« fv-i illf-w^r KrlEiaiLliiti; 
miittlcsli^ns (*Jn^nsovi("l, wa Tii^'lit. lui'hr /.iir Kliiniri^ lU-r tma h 
S('li3lfii[.'<-fnl#-n Frr*i!<n Wlr^j^i-ii kicnn, wie ria» SluOium <!«* Mark«» 
S4?IL»ft. ria ?»f tiiähor iiiemmnJem i^liint^en isl, 9o klnre und finn. 
dtffePt'ns^k-RiLiJi.* Lk'Liilhilder aus dem Mnxke zu edutheti. a>e< 
4M« un« djis teiikllmisf'he ßliil von ttelbat nhm* jed« .Schwi«rigfcv4l 

l<'ti gt^}l(^ mIao im fol^j-iidcn voii. t\*yr Srlii]ili*niTig di*r finilur 
lo^jiachon LeiikoRylcrifüniieui aus, wio sie sich uoa im Bluie iler 
myeloiden Leukämie bioten. Ich w«rd« henmch nur weni^ 
im4-l]zutnLj,'on h»k>fi. iiidem ich ztir erf^Auzi*nd«ti nelrflvhtiui^ der 
lyTnpli-i/At.'irin Ki-?mi?nte auch Docb das Blut d^^r 1ym{fthoiilon 
l^-i]k;iriiN-f(inrifm hiTJur/iehe^- 



Alljn^mt*{ti4's üb^r normale und puHiologi^irlii^ [A^ukozytrourl 

uniI?rt"hTö[. ''* fjiaucht zuriÄchal kaum ausdrücklich fesli;est»>Ul zu 

^o'^i«"' wwden. (laß diejenigen ZeTleu, wekhe wir im patliiikigjfichevi 
Blutig rjn4k<ri, In »islr^r Linie oicbt xn sirti paTlioktfä^be Pro- 
dukte «ind. Da« iionnÄli^ Hlul #lclll eine* Mixrbung ixdfwr und für 
botilinunli* runklimiou lu'Siindc'fw din<-r<ii>:iAr1«*r /^«^lli^er Rhfnenlc^ 
dar, w<»lcJu' in k*siiiiMnit*n OrnajK'n, ilcn l>lulU^Jx i('^id^i Ch'^voUii, H 
auB den dort sf^ßliafU^n fixen Gewf*Lsolein<>alen (Parenchynu!«Uen 
PappenheimB) gebildet werden und in di««Rn Gewelven selbst 




Ail^tA^lD*! ülwr tiornwle QDd patholcglvch» U>iihoi3'U*r;&Ttien. 345 



k 



b<iLi']i wir iM^iin <"nY,u'h[ipnt?ii Hnwchrn vor ali<^ai iJaa Knochf«- 
Hkarlc. in itv-'i^it^^r I-ini*t tias lyiMt»hi>"nlf ljt'W<'lw? in»bcfi<Hidore der 
Lyni|)lii)rtts«n, und endlirli dritt'^n» in oirnrni n<ich striltjg^h iilirr 
unier iiormal*'ii WrhJiltnisÄen jedenfiills nicht »ehr iwrvonrag^yi' 
den 11aß(' die MiU £u lxrtrÄfh1*Mi, 



WirkL nun ir^pmlrhi |)utJiü]<)|ti.sr1ier XiiaLojid auf eincfl oder 
auf jillo dir?*!- ldiitWn*ili'nil<*ii Oritaiie im Sinnt' eiiu^s Keizes 
rin, Bo wiM'diyt aälenliiigs v^rinog** \\oi aiirh hier wie ande<nfiLrt9 
üiuner vorliaDdeoen Hefterv^kr^itc nnd Itoscnevamlle xunikh^l 
nur fertige und völlig ausgebildet^^ Elemente in gtolW Zahl in 
d^j4 kri-isiTiti" HKil gfiA'ürf<.ni wcrdm. Di*' uninilli-Uwin'' wfÜT'ix* 
Fidgi' filiL^r wird mw, diiQ ili«^ bhiLI?<<riMb('ndi*ii T^iiniciiynii- HHbht 
in fh*n ^UTtLuiil 4?rhiiht*^r Tiili^kr-il. vf'^ifil/l, zu rasrh^rer Wuche- 
rung rtjivi'r«';;^ \v<'nli'n, (it-r-iilt? in dii-j^'i' FÜTi^iilit /rigt ja i.ns- 
bcriuindeii- dö» Krj4}rlit'iimark ala daji WL-ft^uillichate hier in ücliacbt 
kommende üewt'be ein<^n gaiii «mnnwi Grad vnn H ärgern: ra t ions- 
F^iliigki^l TnUT di'w^n V rrh'Uinissi'n winl t^ \u^^ (hmti nnrh 
iM'grieiflicli (■rurhrir*'-», wi-nii urlMii dr^i völlig ;i lu* 511*11 -ifli' 11 ZelU-il 
in in<'hr od*'r nitndi-r nrirldii'h(»r Meiig<" aiirh Elenimite im Hlirle 
<*rsr.|]T-jrj<ui, wHrht* :*<niHt rntdil für dii? |w-iiph<?ri- Zirknlall^xi bc- 
sliriml siriil, snjidern eboii als fixe Par*'iicliynizt"M<'ii S(?Dbafl im 
tH.<webe tdeiU!in, 

I)i**r pat hologiftr ht^riv4^iK<* in ilas knus«ndt* 1*1^>1 a«^S*^'J,*( 
Inn^tns^Jwdiü-iidi-rljt'M, s o 11 s l fixni rft*wi"kH/<dltfTi ü«r Mulbty^jilüii- "'*^jjf,"* *^ 
d(^i (>rft;ui*- *inil in ulli*n*rsU>r Linie und in ül>eiwit*gt«i dsler Zaijl 
jeii^ (üd>ilde^ \i'eh-lke wir aU „pa t ho I o g 1 m <.- he he u k o /, y te n< 
formen'* J^u bezeichnen pflegien- PAtholaglärh ist aii ihnen 
äIm» /nn^cTisl nur ilirr- AnwrstTifuNl iiri kivJM-.mbn \\\uU- Mli-r- 
ilingK \^[ d^inil nirfil an^gr^ih bissen, daß hia* unlcr [nv<iMidi-ii-n 
Wrltailiiii«MMi ancfi Ei)(i*im InifU^n ^'•wintien, W4*lche ihnen im 
II o r rii a I ** n Markp-wid»^ nifhl icnkoinineii, wie die folgende Be- 
faUni/ Ulis lehren mag. 

i\n und für «ich isl gewiß «üe ISInlhildnng Ix'irn rrwaj'h- 
w^wn MfniiW'hen v'mv wenig lehiiffitn, d* #» sich nur imi (h-ji 
KrwiU d*'r |ihy>;mU>gJitrb ixl^^-r |ialJnih»giwb !il>i|;<^jTiil,ÄU*n Kb-rnenle 
1n>nd<-iL Wir sehen anili dH^iu'nJHgirtv'liend. diiö dan Markgewelie, 
von dem wir zunfichat allein sprerben wolleo, sieh namentlich 
1 h^herea Aller auf einen kleinen Teil der Marki^ume zurück- 
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19, YorloNung, 



hat, 



ht d^jL Kmiirurk. daJ M^Ibst hier dk 



Vorgänge der Z^-Uneuhildung keine tesondirts lebhikfLcu mm. 

Hf-iwuii Di-züglioh der norinaleii Lon kozy ten biUluii^ k 

mm voronii s<nt FhrLicIirt ili<*!4lH<-2ri^]ii:}i<fi Anf^cU'JliiitfM» vtxt 

allfru Si-itfii iiU <luirhtfi]> (i^tÄl**ln?(iil iiti^^rkaniil. dad tue jwh- 

einkcruiigi^R fixErti (i<>webf«<'1em^i1eai d«?^ Marken diirrh (indirebvi 
Teiiim^; iihn^laniiiieTi. die iiirirjw.^its l.»ereitö diesellw: cigetiartip' 
grdiiullinr^ hirrrit'ii/.Ltning des Frot^ipiosm^fs in mehr «»der niimirr 
v'[illlLi>T]ttiieii4*r Aiiftbililintg tnL^*ii, vridrlH- dir n-ifhn /<4h*vi tu 
ktnjiLKt?irhiLPii Ittrsliniiiil i;«t., Klirlii^h hjil dit^sp FfUlwicIiluQf^^ 
art xunRchnl. Ifn- die njMV-ifiüclu^i It-iiko^ytilmii Kltuiu-nt^ dö 
nwnaehlirlteri Blnti-^, iür die Neiitrophilen. dargetan und hol 
die einkerrii^'en , «dienfalls l^ereits feingrajiiilierfjpn fStaminJcdkm 
d*T ixdyrnorphb'nifgfm neiilnüpiiileii Leiiko/.yteii aJs Mp^ 
KytiTi knr7w<<g tH'^f^ir.T)iii-l, SpiUer int niH;i ieiliMrh zu d«r Fm- 
MlelUiTig )^<kfi]iiin«*rL (Plii^tO)^ duß i<iti K^irx ^1i*u^!i4*r Vnrguig 
bei den «fsiiiojdiil j-rjirinlicjOx^n Zt<11i'iL xxi reclil U^eh«*, nwt 
in hohem (Ir-id«- waJirschHnlkh ist eiike wrlle Analoi^e aiich 
för die basophil (;niTiuiierten MasIzeUe» gewonnen. Man Jial >lab<'r 
den Namen Myelozyt smch auf di«;e im Kn'j< hei i marke ?M?&luJti<it 
MtUU'ru.'lh'Ti dereL»sinop}]il und i>^i>phil gr^nuli^-rUTn LeiikuiflMi 
Utierlivi^ii und mußli^ di-inniurh r,iir Kr^n^yeirhfum^ ihrr?r Art 
uiuimehr dem Wurle ,,My**l<»yyi" die ;uiji'klivi' ß<-j«LJiitmuit^ »eiiH*f 
Gniniilaüoti beifügt'!!, ao daß di<> Worte: neutrophitor und eoaittu- 
phiW Myelozyt zunöchst allgemein in G^brtiuch katneo. 
budophiten^ d. h, iiisoplnl granuHerteti Myelozyten pOegt 
im lüJgi'itK^nen nicht 7m »«precben- e^ kommt dii^ wohl d 
weil die M^lKOllcn im ii^irmalen imd |)ath*J<igwi"J«'ffi BItilir mit 
cjnzlgor An^nahcnn der tiiyidoideri l^ukfiitLio eine »o ^erin^e HoUe 
3piel«*n, daJ) man sich nichi j^mn4r4?n tüblt, für iliro Siamm 
fennea im Marke einen eigenen Namen zu j^braucben. Imme 
hin kommt Ihnen wohl das Reiche Recht ku wie dm Jinde 
Zf-dlaxten^ vorausgGi»;etJ!t, daß die Verhittnifise wi^kti1^]1 die glek 
sind; dav<;n wird i;[ijtt<*r y.n «pnx'lwn ec-in. 

Wir halM*n nl^o Jni nonnaleti Marke vor all^^i n^ilniphiJe, 
eosinophile und wabrscboinlioh aucli basophile MyekizyL^n, don 
Teilunjjs Produkte und die Aiisxeirangsstadien di«Mr äu eruart«u; 
darüber gibt ee, wie geeagi, nur «ne Stimme, Vollkommen stritti 
ist daa Weitere« Erhallon tlio Myelozyten ihre An »cihdt in der 
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dsfl der eiiw AnUtl ilir^r Ti^ilun^prodiiklo nicht zur \m- 
onung in cIjij» jK-n|'JK»r»' Biiil Äii*in^ifl, »utKlrni MydoÄyt 
bloibt, w>inor>:mt4 sicli witnlvr toilt u«w.? Oder wird dor lltval£ 
für dw^ Al>^i'riiilicli^i ^^nULUlJorU^ fiicwa rn'VM:*bftol<'mi»ffiio von an- 
deren mintk'i weit diff^runziortoii Zdle»n gi-achaifeu, weJcbo sich 
durch l'nibildung ihre« t^rotoplaaniae alluiahlich aus einer un- 
gianuli^rtcii Vorstufe» xu grajuilierU^n Myelozyten eiilwirkeiiiV 

Ais ubsolLit sirJici koiuii^ri wir mir tiii£ cv^iio hiiistf^H*.'«!, daÜ 
OLniiial im Iruht^ti ^-nihryonakJi J^'tK'ri üiik* «ül;:h<i I)ifferx^iKK;mn(t 
von LUi$nmiiJii'rU*ii /Hli<4i /-u KrannJicrtCft Myul^vtoii aUtllind<^ 
muß ; <i4<nri im Blulo dt^r i^mU^a prcviw>n^ctioii liliilbjldijn;-Qperiodc, 
wek'ho uotii nicht an die später hiezu erkorenen Organe auB- 
seblioiiJlicJi p>t>iJndon i»L, »ondcni <>ijic KunlcLioa sehr verschie- 
dim<i'r Abkömmlinge d*}s Meocnchyins daretdil. (indw wir aJs 
ciDEigf? LäiiiOjd'jLjttiireiie ZWlc cmu eiiikcniij:^ ungnmuLcrUi Fomi» 
auft d«r »ich woiil iinlor ull<>n Lm^Uiiidcn »putur nach Au» 
Uldung di'f .MarküJita^^ di«^ ^rajuilirrtcri W^i'W/.yU^i durch l'roto- 
fdaamadif^^renKicning onlwickobi düriU^n, (>1> dic^r Vorgang 
aber aucJi a^iüerhalJ] doa embryonalen Lel>enä bei der normalea 
odcrr wciiig^leuB bei pathologisch geaT/cigertcr Funktion de» 
KEiixlK-Dinarkcs statthat, das ist noch (Ic^cnsUuid der Di^kit;^ioi]. 
l>«cii knun Jtli mr He<:lilkrtigim? incm*?ö »päU>r«i Vorgehens 
woht V4:hoa hier eiufügm, daß mi>iDc (.'Ix^nscii^iung mil voUf>r 
Schärfe dnhinir^hL duli «in de^.-LrtiK<*r V<>rt,'jiii;: d<^r DifftM^nzicnint- 
ungTÄnulierler /»-llen kii Ki^^mtihrH^i-di .Myt-Io/Ateii Kumindcöl im 
myoloid-li^ukil mischen Marke vorkommen muß, denn er findet 
Sich in dLirrhaus einwand fmer Weise im |>eiiphercn Ulntc bei 
dio^-ier Krkmiiknng, Auf den Vorgang in der Nonii will ich mir 
donnnVn tnn'k kdiicn SchluU erltkubcdi. 

Hin*- [tinni-rkiing kann irh nidiC nnterdrih k^n ; Sidlt*' im 
nonnaJe« Uhite divn l^nvacll.S1'n<■ll Mciiai*hni tabneldji^h Wnf* Dil- 
diing graniiJiertiT Zellen» liranLdo^yUMi niu:h Pa jj pen he i ui, 
aus ungrtLnu Herten Vorstufen n I c h L stattfiadefi. ao sind wir von 
vomi^herein gMwim^cn, weil unier pathologischen Verhältnissen 
ein jK^khes VorkomiEmis über jcdeii Zweifel erhaben ist, an- 
£unv]nTien, dall Iwi schwerer fiinklio[w:llcr Reizung oder bctd^h^m- 
der eivciuirtite]' EjrnJ Hi-Ilislüudi^^r Wuchrrunv: *h'» iny^-loidrii ilv- 
webcA ein Itückschloi; in einen friihen*n. und /.war <!nibryoiiaieii 
itnicJJuugslypiJs stattfinde. Wir haben einen derartigen enl- 
diüereiizierondeTi llücksrhiag zur embryonalen tUldnnpirormel 
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bfreiU bei l)es]irf*chung ci<*r UnnhalUgen Krythn^xyl^i fcelAtolki) 
mtissen, und ea gowinni schwi biedurch aWr'm das VorkommoD ana- 
loger Uinfomtiiiigvm der Loükozyli^ritiildung aji W^inK^hruilidikdU 
<trsUH/.t wird rinr wdchi? Ann<ihmn aiidj mxU itt puiJt W- 
si»inh*n*m fir;wU' d;ijliiTrU, ihiß wir unten- d*ira-rli^'n pitUn*liJgiÄf-bi-ii 
Viu-liitUnissint inyidoid« ZHIhikhiii^ tiUhi nur dort finil«-ii, wa 
sie norm.d»?rAt*ijni Ih'Ieii f>rw;ir)uHi-iierL M<-nM Imhi i)«il>achU4 vird, 
iii den M^ukiituiiiL'n dor s|>ungiria<:'4L Kiiochcii^ (i^fradvzu rogri* 
inflÜig whiMi wir eine ITniwaniiUmg d«« n<}nnAJfir«vJKV ku Pett 

IulTI runk1]i>Tiirr<'ndi'>i My>*)<iTiltii;irk, Nirn, d»s ist tiiir «mie itriftU*', 
wi*ni^ wfril, jtiiri'u'kj^n*ifMi£i<*r Siiirill.; im KinTUt«itU'r findet sit*ü 
ja hiw flUirall lurniLak-nveisi* noch furiklionit^peuiU-ft Mark. Abof 
obne ZAv«»jfel gohl Uiv Ni*uaiisio<lliin^ vi:<n Myt-^k^id^wob^ bis 
nuf jww» SUittan xurlkk, w^clw* mir m^hr in fKlher <>inbn-inuürt 
Zi^it myidoide Funktion atjsziiübt^i vermAgiETii. Ks i«i nirhi mir 
chw* ]i»'iil*» jf*drnn:inn gi.'lHufigr Tiit*iw1i»\ diiß sirh luv *b*r inj*- 
kiii]4Hi [ji-ukAiiiiii di<' Mili^ in <-iiit*in ujilk'ninktnüidi b^jluti Graik 
m\4>l«ii(!er Mi-UjibiAU* iK-fimk't, il^ iu di'-T \j&h^ aicb royploiile 
Einlagerung findet, imd daß solb&i dio Lymphdrüsen wetiigs(enM 
in spUtef) Stadien d^rr lirkranknng sich in denwi?lbi<n Sinnv %u 
V4^rAnd«m vennügen: Auoh bei nicht leukAtnischen Krlrankuitgvn, 
ui'Ii'lR' eine T;r'hw*»TV Si'hildigung oder runkti*>m4ii' Cb<^' 
niLsJr4*i>giiTig iW Myi*lr>M^eHx-U^ lu^dotiti^n [z. 11 Kiurili^iniarlut- 
karziriosts luhwi^rx* Infi^kliouonK kommt v^ vor allijm und nicht 
jsai so s«lU»t XU <^nom Wi*derertt'ach«n d^r für da» embryonaW 
l^ben nkht mehr zweiCelhaTtea rayeloiden Funktion der \h[r. 

Ich miiflte liiese Ta,t«acbeD ans der spexif^llen Pailholfi^t* ■ 
bin llK'wi fanden Markgewebes feUt berv>Äts vorwo^nohnH^w. ^ 
«kl mir (ür i\ns Vcr^iandni« iWv patholo^>;olH?n l^ukoiylenbiUang 
belangrf'ich «Tsrbciin^n. 

Enier ebenso ÄJl^jonieinijn Aii^rkennuni" wie die Lehre von 
der Abstanununß der ^ronnlierten |jeuko:iyten df« normalen DKiMc 
defi erufc'aiihsenen Menschen aus dem Knwhenm^rksgi'^eb«' «r- 
fröut eich auf der anden-n Spito die Annahme» daü tiomiÄlef- 
woiso iJie l-ynnphoÄyleii <\<k ftliil«*, wi»nn wdion tiichl vöXUf., 
M> doch alU'nnirKii^rrriA ^nm t-raUu>n Teile aus den außeriiaJb 
de« Markos ^ei^^t^entn Jymfdmiden Appanuen stammen, ins- 
bo«ondero au» den l.yinphdrüften. Ob aucU die adenoidea Api»- 
rate der verschie<ieneti Schleimhäute, welche zweifelk« prolife* 
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no!P^des Lvmphoidgt'Webf* cnlhnltpii, ati fk»r Zi?lk^iilü»frniTig für 
dtuj p<»rLjitK>n> U\\\{ k^ilruihm^vi. iiul^ <UJiirig(<sk'LII bk^itnui^ IUd- 
gegMi rn^cht t-s iU*n Kiminifk. H;iß iiiuii n^thl Uil, dio H.'iiipt- 

Lymphf!rö**»njiruppen .ils inÄbesoiwU^pe in den mesenteriale«! 
ÜrQä^ii zu iuclien. 

Nun pbt es aiich <ngenarti;:c> ErkmiJtungwi, wi'lrln> eidi *""'^,JJJSi 
durch eine konslanle Verniehrunp d<?r lymplKiirvI'^ri.'M Kk-nn-nlp t**-»*"- 
im lilülej üfl ijii L^nonnslen Uradt\ juiszt^khn^n. ^iinl t»'i woklK^i 
luidcivnwJts luit fiohr wenig«» AuAnMiiiiK^n fU^ aulk^rhalb des 
Kiioiilu^nmarkf^a jfi'k^gi'ficn lyiu|»hotdr'ii Af>|inra»i», inslM-öondere 
^^'ietlemru «tthou ilin^r naÜlrUclioit BMeuUm;- nach die vera*:bi*^ 
deoen Lymphdrüsenftruppen, in hohem (trade palhalopfioh ver- 
Anden sijid, Es iie^t in der Natur der Sarlie, daö wir \xi dii»80ii 
KrkrankuikiiefiUoiK denen eine hochiiTa^^iß« VVi]< hi^nmir lym- 
plkoldi^i Ciewoheö an ileii jE»?na'nTirHi »md ip.»k»|i:i."T;Hirii ;iiirh n\\ 
lallon nur dinikbarwi übrig«q> SHk^n Ku^rmul^^ \it-^U die Vor- 
diT Iyni|jJn)/y1äfvn Rleiin^iilo dea Blnics doch ui einem 
\i*']\y wahr»i'l»'ihlioh aum ;;ri>Ölen Teile von diesen Er- 
irankijn-ieherdeti auÜerlKÜh de« Knochenmarfee« werden her- 
zuleit«jk Hflben. Es ist nns weiter positiv i>okaimt, dflii in dk^a^^n 
£rkTCLnkun^talirn von der Norm wcectillith ahwiMchemlft lym 
kJ« Zcllfonncn ins Ulut goli4nit<.'n. Da nwrad« dio (J^Hiew* und 
«utunK dii*^f*i" /«-livn iIu-h ftl.riUJcftl(* tk'luH in dor iianieu Frafte 
Le^koavl^^nhIhJ^lnis ikretcllL. \vi'Pd<!a wir also audi den palho- 

ßiechen Zellfonnt^n. wekhe im ßliite bei diesen gemeinijli<h 

s „lymphoide LeukJonien" beÄejchii«1«n l^rkrankiingcn vor- 
IcoiDiiioik. eino f*rhdhtL und pina besondere floriifaltiitt' Hirtnich- 
luiig KU widmen haben. Gerade au* dem Versilolchc djetwr Ge- 
hildo mit d4*n Früher ^«rwahrikMi, bei der niyofoid^n lA^ukÜniie Im 
B!ut^ sich vorhmlMjderi unpimnl Karten «inkomitr«! Zelten k^miue 
<« sich crgebtMi, ob beide Bildun^^vJ! in irgend einem Xueanimeii- 

oiige miteinander stehen, ob äioaor ein direkter ^usanimenhatig 
isi oder nicht, kur£Ump ob wir berechtigt sind, übThaiipl vim 

ncm „lTinf>h<jiden" nnd einem .jnyeJojdeJi" (rewclw uvh^tx 

nander /ii Mpri^b<*ik. 

Der nwnndi' Vorgang der /^IJhildimit und ZoIhlirfiTenzierung ""™*,"^,j;,^?**^' 
in der* lymplioidcu Aj-Hiaralen ist eLin hoohtradi^ einlacher. Ks "'^""^^"'*'^*"' 
ist durch Klemming und durch Bon da sie hergefi teilt worden, 

alt dio öfters im Zeatnim der Lymphfolhkel siehtkiren bellcr 
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-c{HrMon Padi^n. \v<'kh(* aus MaSkcniigcii iinrl ^twiw jjm 
Zclka bekleben, aLa Kciinr.cntrcn Eiiffj-\ifjL«»cii «itnl, iithL lUft Blb 
üio StiiUcn di;r Zdltiilduiii: mi Jynip)u>iflon ApjtataLc darBteUcii. 
J)orI. tiükn *\<h uiimtiih die elwait ^riiüoren bUU^kcmigcn, bo- 
i;eiiafinUMt ti;roiW<ii l.yin[>lii>j',yleij {LyinpliO|!ont4ra Bcndasi w&Jlt- 
dchelnliclL auf d^^i Wcg*^ dor Mitoae, und aus den t'nxltikVrn 
ihrer IViluiig lüldcH sich durch Uoifun(i jene '.i<Ttiiidc. wdclic 
vrir früher £lJm LynkphQ7:y1ca des nornialdi Bl»t«s kcnticii p>kn)t 
liiiboi^. Dio ,.gro t^cji tynipho&y ten" sei bat Aiud Eixi; 
(r«tw4>ti»i>It^ni(rnte; sie sind tni Blule iiormaier- 
weiao nirh t VII rli AitdcMi. Von dta paUloU)(iachef] Wucbi*- 
ruugen <k'» ]yiik|ihoid<ni (ji^vfebefi ifil una emwandfroi JM^cflnni, 
daß z. B. die Struktur ti«r ÜKtocn allmAhlirh vcmvi^cht wird, 
und döß sif li viflfarh niicli zim^iclist dif^ KcimKnilrrn ^TrgmÖmi; 
später id-cr hitl nicht selten die ^OJUc Druac cm ni«hr jtlwh- 
mnüigt« Gcffi^c-^ luimi^nimf^ii: ihre £clH|fcn F^Wncntc eTScheiiim 
AU<~h iiirlil niHir so klar wii* im iiriniialtni ß!ule difff^rt^ncteH 
imd (^nlfcme^i »icli Uüiirig üluvlianpl, dun.li citio \«ff;illigc Vcr- 
^Öenujg immer iiitJir von den norinaien IJe£iin<iro. 

Wir dürfen m wohl von vomeheroia in Analogie mit den 
bordt« tKWpitK'hnn^ri Bcfundt-n scilcm* des h>-i«.*ri>lA*li»rli er 
ktanki'ik M>trk:r,v\v<*li4-^ ii]% walirsi-ti^Mnlirli, j;i ^rrndr^tii n\s sirbiT 
)J«^:M^l4^lLlIf<n, lUQ Irci :(riTrlu-n |iHfhal(ig,iM:lu*Ti Wtirhtrniiifi»/.usiriiideii 
d«ft lym|]luijil«-n (n'wi'lw?! ttirht tiiir «üt- TifiniiJÜi'U und völlig aiis- 
j^CTpift«! ,.l.yni^j|io/y1rri" iiij* Jlltit g^ljuii-Tii wt^ideii. sondern da£ 
snnäcbst auch die sonst fixen fieweha^lt-roenle, abo die ..groBoi 
Lyin[>hi»icylt^i'" *nk'r l-yririihiigoitieiu v^rnlf^i der AiiÄSchÄrntmung 
virrfallisi kfliim^n und niUNSiin, isrtfonicr ub»*rh;tu[jt riii rimrtnll 
von Z**ll*'n aus dnii i-rkrankliii ilrwclie in iiT^tid «^rliMrlirlwm 
Ma&« Mtallfifidt^t, Su wini e» aurh urivt'iiueidlir'h M-iii, dftfi 
sddiefjlirli niitil inii' dii- :iri RiHt nomial &Lih)eeAtatteti>^i ^rxiSen 
liyinphQKyleu itis Hliit gelavig^-ji. smuiMrn auch die dun:h dw 
(ifilhDlogLsrlN^ Wuch^^ning veränd^-rten F-ermen defseÜHii * utid 
j^aih? läif-n- Zi'lironnoii di^rff*!! iwdil für die Kinniiip d**r Frag*- 
vi»n difu /.usaftifn<»uhaii^' ihIit der ]irin/i|iiT'll4<n \Vn«:hiftiJai- 
^iigkcnL HÜiTitliilH^r uu^nuu ilieri<-n ?^ll;irtt»ii th'i* ßlule«« uiid def 
tkhithereiteudf^n (Icwolie eWn^itwithl, als für tJi»* Knt^rheidiinff 
rlcT rni^\ ob giBJiulierte und uu^rumdierLe Klemeut«- niileiiianiW 
'^nM^tmtnenljltniJt'ii, mne ljpsondei>i hohe Fk'd«>tdung fOr sich in 
An<[pruidi n^'hinrn 
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13. Vorlesung. 

IJio gri5ßl0 Uetkuluiig komcnt wit.* im nonj»il<'n HKik^ *o auch 
unter jjnTJK)lo);;titvh<'U Vcrha.|lr];«4n iin all^iMiioim^ii \\ifu ZHlodi 
mit iJ<Milrof)hi]i-r ^iroiiulntKin jsu. 
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L- 

und im w,"<»s*«^ntl]rlK>n boi uiivitrjüwlcttor Granulalion tlio f' p f' ß ^ pVuBtnJlSS- 
der /el!(* ojti*- utijiowiihnlichi^ K^worxkn ist Ea ^iht vor 
oIleiD füniiliclio „poly morphkonii jc<* ii ou t ro p hij© 
R iesenzoHen", die aber nicht etwa Riceonz^llon in dos Worte« 
jiwöimJich^r B^rdt^ütunt: dapslcllcn, sondern nur jtaaz un@:ewöhii' 
\kh v<*n:K>IV<*rt^. i^>iißt st'^hr w^liön auögcbildi.>ir t^x<Tm|)l;nx' durch- 
aus lVf>nv'h*T ii(i!yinon'ä>Ki'mij;**r iiciilrophil^T A^lleii. Kü macht 
oft föniilirJi il(>ii h^iiKlruck, &.]» ol> »wi^i odor droi ZoLlon mil- 
pinander vcrsehmolaon wären: So b4Mleul45iil isl ihre Gi-T)!!«^ imd 
&o eeiir hat auch ihr Kern an Masse KugeiKHnmen, Kr ist Jiber 
dab«i nicht plumper geworden, aondem äuBerat schlank und 
TiolgOHtoitig, wio er Tiichl SL'höncr in einer oonnaJcn Zcllo 211 
»oia vemnVhte, J^i. lt Kcichiict sich \iclfach durch einen pa\r. 
befiODdereiL rhromiitinreii'htnm nu», -wiüt man am 9ch^i:iten im 
Leuko^ylen/.Lüilpräpamtt^ und bei HäiiiaU>xytiii-Eoftinffirl>i]iiK auch 
im Trf>okonprdpiirale waiimehmen kaim, während hei Triazid- 
wnd lioÄia-MHhyicnLlftüfilrLung dieser Chroniatinrcjchluni Dicht 
«ichthch zum Ausdnicko kommt. Öftere iat d<^v Kern in dioetm 
Zellen wirkhch fragmenlicrt. Auch der ZcJlcih zeichnet »ich 
futuoM TSft wir- d'.>r Krni durch h^bhjiitc Farben reakli^n miis: Hei 
Thaddfärhiiri^ ii»v\\ entrh^inn^ di« U^nuLa lebLift ifeXärbt, ohn«; 
diLß in ihrt^m Farlienloue m^^inea Erinnern» eine Ahiveichitn« von 
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dem gi'wöhnJJrhj'ii V{^rh.nltr-n f««l7Ufti4>ncii wilnr»; tioi Himatoxtlin 
£o«m <'rS4:luNiit lijii Pn>tc>|jlaj(iii;i diffus t>««on<i4>» li^bbafl rol. 
£4 «rgebeii sich ako iviykr AD)ialbt|)ui]k1o für eine bceoodvi« 
JupendJichkeit dw ZcU^. noch auch für eiHwicke^t-e ,,äenile D•|«•^ 
rjitioii"; ee sind wohl emfach raonstra per oxc(>*iuni, tvelclw bfi 
alkn niöplich^i lebhaften HeizzoaUuid^Ti dos Metrie« gvlegmilich 
I>iniiri1 vorkonimf»n, manihm^tl cogar in weht lM'UAc3illivlH>r Zahl: 
KO z. ^. Ih*« Uitiji^fr daux^ntd^^r Luuknsy|ii#e. tx'i {tcmizitj^c^r ADjUnie, 
iH*\ myvU)\tU^r r^iikiiniio n^w. Ririt* diopiiMlißclie odi^r sonsiifv 
Bcdoutiiii^ konunt itiiK^n ii\»o nicht zu. 

Auch dio frt}jif>nsUicko zu dioaea „Rie&ea" kommea rnaorh- 
mal vor und werdon ko]iäCK|U^nteniiaLk<n üh „ne u l ru p b ilr 
Z vrcrgkö rpcrchon" bozoichnoL Ah^fiMbOD von ihror mi(< 
fälliK^Hi Kkiiihi^it - «ip onlwirki'ln h#.n |K>lyinun»T«'r K^^nifiiiur im 
UijrchscIiniU don KrythroÄyhtidiirrhTin-^üSTH'i" - koinril ilineii weder 
iiiorpholo^fteH oJn<^ Sond<^r»ü^iuiiti, noch paüioloffbcb «ino 
detituni; £ü. Sie fiiid«4i dich am häufigalcii bei mTeloidf>r L/ttKJ 
kSmio, NicJit KU verwechseln ßind sie mit deu getof-^ÜKh vin- 
[tuU s|>c^si<^ll bei stu-ken LeukoKVUiocin und bei chroiütudier oder 
wie ich rfna i^nmal in boeondcror ^chonht^il «ii »olioii (iol<*'Äen' 
ii<tt halt«' In^i ukntcr mycloidrr lA-akrumi' iiiehl »oltco EilJ 
tx-öhju:hU'Dden l'ri'lctTiliutiiuuiliftchnÜruiipMi iH-'iiln>[jhiler Zell« 
Diceo haben als kemlo»^ ti«bildo kem«n Bcdbst&iidigen /oU^ 
Charakter mehr und erniüiiyr-ln flx^nfnlls einer weilepcai Bodoutii 
VicUeicbt hflt man iu ihrem lirtufi;,*en Xorkfinimcn den Au^di 
besonders lebhatlcr umüboidcr Beweglich keil, vidlcirhl ^uch liuf 
jenen Irt-snnden.^r LubiliUit de« Zclltiltrs /u s*eh<-n. 

*'oSlI'Äi'S.?" ^I^'^r IkHlctituiig kiinimt :irh<)n nieini's t>;ichloiis bei ei 

haitoner polytttorphci* Komliieur den A biiormtläion de] 
IJranulalion ßu, welcJie sich wiederum iu /weicHei Etiel 
timg bewegen können; einerecilfl im Sinne einer ubaitmii'i) Kii'ii 
ht'it oder Größe, andereraeito im Sinne einer nofOWilhnlicht' 
hWbenuffinltJit 

,*S*Ü^1lfi, *^'*' Uroßc der n c w t ro phil en Kftrniinfi fich\ran1 

schon iJiib.-r [it^nii^f-n V<rrhä]Uniid<Ni iiinerhalb gewisser, iibn^i 
j:i^iüic-K i^nger Clrenj^'n. Niemala luuhc ich einen Exxeli in dt 
Grade heobachUrn können, daß über die I'^iiiköniiffkeit der Hrfl- 
iiulation ein bereehüfter Zweifel Imlle ebwallni kOnnai. J'ati^ 
die («ranuia in stärker platt bedrück teil Zell«» zumeist iJetiÜlclieH 
crTfcheltHni, habe ich wohl schi>n b<n Bea^rechun^ des ffaliv- 
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prjlpiinliTt rrwfihnl: es isl «las ojtifach der Aiisihaick der bc&^oreii 
.Vltgn*iiyjinj; ^4-^<Mkt'iiiaiii]i r. Viff nw'hr von Hf^liiii^ wlieinT mir 
f\U* IHcliti}i;kt-il (W l.ir:iiiuUfii>ti xu it^rm, wHJ jfh gi.'^'Jjciu lifüxs 
lLiQ bei rfijjjeQliU'ri liieidiirch i'^fliTK liTtiii|r*'ii voi-ÄcliulrlW wiinliT», 
A'IleiL mit lif-äoiiüt^rn dirht ?ik*hr<mk'r (incl, vfU* vh aucli J^^hl Ein- 
^knji^k ntachf, niil be^oniier^ let>h:ift ^fofflrbier Grajiulfitiori werden 
Eiilmlich vi.iin Aiif^nprr nicht ö<.4(en, nam^ntlith tkinn. wonii eint» 
;iiiili'n^ ZHI(* mit sprirlirb^-r-T iiinl niäUt-r ^pf.'lrbk^r iirstiulHlLi>n 

des in dii> A«(((*n falU-nde^n rntrf^rsn^hiorj*-* in <J<?r FärtiUii^^Llrko, 
Es unIcrUoy:! wohl Iteiiioiu ZweiM, daß diese g^H^-ßhnlich auch 
«■twAs kleineren farbenfpendi^^eii Zelleni jug*5id liefert' hidividuen 
d»r«t4>I[^n, während dio ßrOlieren ZeUfonnen mit matter geJar^tvin 
Krrm.> [ind «ohw^^rher g<*förhU>r »pärlirh^*ppr (rruniil^Unn wohl 
it^'-ni pJiyäJolii^isL'twn Abbjiu n»hi.'eL(.di<'tiilft alU^nuk- /cllfiiritiuai 
bedouton. iiios^ I^^Ulor wähnten [Jingi* siiwi ^wiiS .in sich nicht 
i'iimuU paiUoIojiischo Vorpünj;4>, sondt^m pli ysiolrtRische Befunde, 
,dio nur ui abnorm srellreichem Biul<* leichter und lebhafter hen'or- 

13^oft<l«?rs l;»em^rfc<?n«wpn orscb^inl mir in «chwflr paÜiO- 

ogischcn IJUilwIx^iL da« V orkonimon von polymorph- 

kernige I) Zf^ll^n niil äußerst rnantT<0haf1er oder 

V ö 1 1 i g f e b 1 CS n (i o r G r a n u 1 A t i o n, wie man das hei schweren 

E^r^hopfuniiaziistAnden des MyeJoidßew<>beR, z. R hiiufig in vor- 

chrittenen Kallen niyoloider Leukämie, gelegentlich ah*^r nucli 

I anderen schworen Schfuiigimgen de«] Mait«s, noimmtlich 

h*4 pt*nii^t^ii^4'n ADJimion beoborhl^rti kann- K«; h;indvh it\ch 

^wib nirht um Kunittprodiikt4\ H-nirU ni<^h1 luii man^lhaf(e 

Färbun;:; davon haiin man »ieh liMchL Qbor:<etipen durch die voll- 

konunen toilellose Färbnn*» vrm TJa€hbajzi>llen und auch dnrch 

da« taxielloeo Hen'ortcelen der Kern- und der diffuse-n l^ruto- 

pbismnüiibung. Dio lotslero ist t^t>pir in dk^<'Ti Fallen oft b^- 

9ond<.-f>; l<*bhait; ee macht <U^\ Kindrurk, aU ob di<? Graniilatiiiiis- 

ub«tanz iH^J^n!« vorjp^hdilH im Zt'IIwIw» vnriiandon, ab*>r nicht 

ut Difff^nMiZK^niuÄ v<'^üiummi aei, da dieser eino uai('ew*)hiilicJi 

li^bhaJIe FiU'buni; in annähernd in>ülTalem t'arbentone aufweist, 

dio doch aonsi dem Zelloihc» der Neutrophilen in ilioAcni Aua- 

maßo laicht zi]k*>mnit, Ik^i l>>e<K>nd4>n^ «rharfer iLiri^tclJung und 

bc^^onders tadelloser tjirluns tcdingt <*a! ja aurh manchmal, fcinstjc 

ätäubchen von Gninulation m Tfn^si-jn XfMbii r.i\ finden; andern 
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kann nmii iÜe* vcrschiedcuö KiiuktLlimg di?r [«inküniigcn GrAau 
latioiL in wnlilg4.'luii;Kiiit*Qi Naliv|>rä{>aniti7qi derartiger BJutAwtcn 
bci>lijuhl<<-ji, Ich sHu.i in (ti^in grliünfu-n-Tj Vi>rkniiiiiion d«;rarlif^r 
n«Uildi* — rSHiiiiiptMiiin^H iiiijsstii n;iliirlK'h -lUMRf-wIik^Bcw« j^-iü 
niiii l;iHn-ii mrh ja h^icht MUsni^lilii^^^r^ — t?in |jni^iK<tiH<^)i irenif 

CTkrajiktrti Martgf wi'Im^s spritlu. 

Da.Tui kommm. in {ir3,kUsclK-r Hüiaiclit vrwiig^ in ihojrHi' 
«cln^^r alH*r nn-ht l>4H]ri]1t]Mß>;v^i1), ii 11 g«- w 'I h 11 ü r Ti 1* färlir^^H 
r iHc h I' A f f i II i Lril«u <i rr f <»i n k iiru i gi-ti ni'u I rojilii-^^ 
If^ii ran II lii tili ri zur Hi<i»kti'[i1i;tiji:, 

Ich wJ<Hl(*rhul(* hjt-T inuhniHls um) Mon« t<a imchUrUcUicbst. 
daß iV\** atis^emfte, diui'luins nontiak' ii«u1ri>phile 'iranuUbitr 
(.'iin' i)l>t*rwR*gendt^ Affhiit-ilt iv satin?[L Färbst nffvii hui, dir ji-iW 
wk ;^um Ausdruck*' ki.miiut. wotfin mun /n^i/j^il.ig filrltl, wll 
ihiriik, %vi*iiii nijui nnrh (k^in s;iiin>4i F'^iriKlnfTn f«iii f;ul iit*iilnl4 
rjLTlH'h.gtHniscli i'-ur N;u'lifiirbiiiiK v<-iwi-ii<k'l, wrt* v« Wi der ÄI^ 
ihodt* oarii v. Mülli^ru ;^i^hieht Vnd aiicli hei iler sämuti 
tawn KarbfiJijt 1. D, mil d«ri I'arhsloffe von J p n 11 ^ r ndrr 
M w y (j niiiwald pflepl das lUit in der rärkiiiig der m^lnt^ 
|>hik'U OfAriula deutlich zvi üi>*?rwH*i^c'iu wj wir iM-i dwr Triaiid- 
ffirliniig drr Fiit-h^iiUoTi, Ich halx' r-in U>4&tKuk<n( schiinr« Pril 
Iiiir;Lt imnn;iJou Itliik-* iiafh v, M Ci 1 1 ** r n ^WürU aia Dtiit^i»- 
HLru1ioitB4>l>j^)cl iür m<>i(n> hänialo]o^;iacJ*efi Kurs*: und ich gUulioj 
es ist mir noch kein Kiire vorkommen. In weichem nicht rii 
o<]4^r aJlo 3^un<tchsl hot^in^eÜleii siiul, indi^tn sk- dUy noul 
phikii Zclk'n als «.visinophÜ^ dia^n«ti/,ivn4?ft, so n-iri n.»t 
sich'^n ^»nirbt inyit^u dk* OnLniifA hi>rvor, Enst wnrui ich 
wirklkhi^ Kosinwpidk* **m*U'll(', ist dop Bjmn doa ZwWMs 
eiiwjii Malo gebrocht'j» — „aii, das i*il /rvilit^h ttwaß ganz 
d^real" — la ßolch^r Färhuug kann nur jener elvras A 
findon. der enLw**der h*r gewöhnlich üe Augen njch» ofMi h: 
v(W aln.T riK'h hii? ein anständig ge(;lrbt<^s Kusin-MrlhybiUihu 
präparat xii >Mdi*>E) Itvk^inhcil. halte. S<>hr fo«t ijit dli* Birulitii 
doii Eosiriä alU-nling« in dt'n Tt<^itrcph]lim Gnuiulalioibon nicht, m 
reines Meihyk'*nlilau piilzk^hi ihnen bei der NachhehaiHÜiuig fßftC 
venii.'ätr^UR liea grt^l^Tv^n Teil des rorbetoCfod, woil €6 offonbar 
Bclhet eine wesentlich höhere AHinitAt zum Eiwin hM ah? "^^^1 
Suhetans der neutxophilen (inLiiid:ition. Auch wini di<^ Uistink^^ 



Dte pftthulü^itfi^ht^n KelUrrpTi mii ut'utropliiW GranuTaUon, 3öä 
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der KHrbiuig jivksjnul dwnU liJimntoxylLnbHiandlLiiig, imci 
V wie P a p p <j n h c i m licnorlubl, durrh ilt^TH^ii Alaiuig;thöU. 
beti, indem jobit ^Uiö Zdl|ir(>t»pbfliTiii <lcr Ni^ilrophik*!» 
röllich tc^fflriH orscliäial. 

I>jw Wrhiilli'Ti }H*i gnlnnj!*'nor Kx>siivM*?lhylf.»nMiUifi*rlniii^ 
ftL !«ir imriital. iJ<tD vtni\ Alm'iMVhiJii^n^i fliivon «tfi rrifi'i; |H»ly- 
>rp)ik«^niig;<<ii Z4*[lr'ri ^;Lr ntchl luHttiachtvii ksmu- WuTit 
aber nitt fH NiiJii)ri<«riJii^*ri Im*« Fürbuiift<'fi lüifli R «f m ji- 

larkf* biwjphiT^ Koinponeiilo in der neiitiDphil^ii Gnuiti- 
l»üori Hn/rliHT /4*lli>ri <?nthnlli?ii ist. W;Uir<?nil nümlirli 
fut gt-w'ihiilirli ilio HriuHilu ^^hww^i utul matt iliiiikHrOlJii'li 
gel£rl»-t 4*rHC'h(^ini*ii, trH^ni ;iTkrif'iv rrnuitil;L Mi}i;iflvr uikI lji viiv 
lell^r Tflnun;^ h«*i-\'4hr- FJlrM ifi;m ili-nirtii^*' PrUjKiniU- (i^i Alknliol- 
Giation oA^r noch bo^s^r t>e^i Hiizefixatlon eiolach mit Methylen- 
Im, 90 kann man daiui si>h]m, <l^ in einzelnen polyrnoriih- 
iM'ruip.vi Zellen die E^^inki^niige Granulation tieiitli^he Spiiron voi> 
ImniÄTfh'ru P;irlmt(»Ff :iiifgcnitimfn**M h;ü, wJihn'-rfcfl sich t\u' ührigtvi 
Z*»IU*fi xM*inlirh v*kiUt;itnlig :iMr>hn<*rii] vorlii'-tK'n HMflun'h I3ßl 
leb «ine »lärkore ba^&nphik' Konipon^nt*? der Grannlaiicui in den 
envUhnten Zellen olmeweiTers «irbera teilen. Ich koniTiie liamiif 
Uespiechunj! der Myelozyten, welche diefte EigenschJifl in mjcli 
iKShi^nf^m GrfldL' xeigoii» nochmaU xun^ck und bi'rnt*rkn nur 
iWL-iW. Ti:iß in.'in (iui'^'h Ttliirk^* Hilx<-rixHl.i4>n dif^ B;u«iphiUL- 
Elemontt? noch y.\\ erliftht-n vontug. 

Trotz dieses differcnlcn \crhflHcnfi in bcEug auf rarbcn 
kktiun hegt nitht der leiseste Grund vor, diose Grnjiula ;uidcn* 
&ufxiihu^ni und jtu l>encnncn, K» isiimmcrdic eine, fein 
k örn i j;t? und sr h w£t ch lic h ihrer liende (! rauula- 
tion. n el r hr* 11 u r i n veri4C h icde n en H n twic k I u n gs- 
oder Tu nk r.ionsa tadien gegenüber Anilinfarbe!! 
etwa* different reagiert, Ich sehe in dorn rein 
hysikjLli^cheD Charukler der KiiruuDg mil ein 
esentlichDS und unerläßlich ch Kennzeichen der 
,f neul ri>p h il bcBei* h nelen^ gelegen tl ich aber 
n ihr^r Farhenaff j n i t.RL ^ieinliirh he Irü cht lieh 
jBchwankenden (iraaulat 1 on. Physikalischer Charakter 
simd mikrocheniiflche Reaktion ßemeinaam kennjuMchiien unsere 
Körnung unter allen Inisükiden in genügwider ScliJirfe, 
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19. Vortc^MiAfr, 



X^1l^y|küx stellt ji-iIikIi iiti krebtt'mW Vt\u\K iUir 



ÜBturvlTfii Diiit 
■Tuht4n*tl«ii. 



N^ch <l<'r U-rriU oIr'ii in luici? g<^^j*tif<iiivi fVfiiälicBi vrrwMiHii 
wir niiirpliolo^iHrli nnliT «»iiirni Myi-li^/yTiii ^umv- aÜ^^itn-in i-luf 
einki^riii^< f-raiMilit^rL*' k-uko^^lün- Zi'Dts imiör aiieiri Tit^mrupiiü** 
MyeLo/yt^ii als4) einfatb ein«* oiiikemi^fe^ d. h, eirifai-likemig«' Z*llo 
rnil n^iilnjphilcr nranulation ilin« Frotoplainniui. Halten Sik sirb 
«tr<.*ng<* m\ ihi*scr klana Definition, dann weni«i Sie wisscai. ir» 
yk' ^lU MyHoxyt /.n lxw.*i<.hnen halxii, wenlwi nirnbunilcfii im- 
v**n(tändll(rli w€n]f«i], und w^^nlrn iiiil. kriTit'iii vt^nnlnfligi'n Hänulc«« 
loj^ii m K*tut\\ki (jcra.kii. Dii' Oi-f^ü«* iW Konitet in aii»oluü*m 
Maße wie in ihr^m VorhiÜliiisste zur Größe de» Zolleibe» wecbsHt 
ber rechtlich, geradeso wie die GrOI3e der ^lle Oberhaupt; auch 
drr riironiatiTicehidt (sl ein verschiedener ; üaä alles aber «iiw! 
Oi»^', Wi.'k'he für die praktische Ifeurteilnnii von f;«rkiindärer He- 
iltMiMnig sJihL Sio könuon uns vidhüchl hiv und da nAht^re Am- 
küuft*> a\toT (\ii^ ?.ylogen4HiüM'b«* Sh»llnng *U't '/a4U^ ijeben, »ind 
aber für die Beurteilung ob Myelozyt uk'r nicht, i^aiiz ohßei 
Belang, 

Efi dtirfte kaum mehr zweifeHiaft sein, daß im Mark- 
gew obe Äwei Generationen von Myehiirlen im4iivi< 
«inarnJer vorlifLudeii sind. w<*iclK* im g«.'getUKMligen VvzhäJtni:« itui, 
Mutter- und Tochler/A-Ile slehi.^, d. h. die <NUon «ind Zffilen.j 
welche »ich noch nichr M4*fA>ilt habiw, Ä\^ ajidereu sind Produkl« 
der leilnnu einer solchen ZeUe der wsleren Arl. Es vird auch 
nicht iBir xu schwer ^^ehugen, im normalen Marke diese boideufl 
(ieneraU<]n*Mi \'oneinander zu scheiden: Die n^x-h nicht gr»U?ihr 
CiCJM'raUoii kennzeichnet sich — sieh« Papp*»» hei rn - diinüt 
ein«n tcr*)l^^i nniblychroumiia^ch^vn, will Ka^<*<i chroiuaTJnamnt^ftfl 
Keni, ind4<t;:con (J;w jiniK<^ tii»«rhl^cbt eiiion kliHn<TPii, scharf ab^ 
pregrenztc-n imd chronialinn>icher4-n Kern besitzt. Man sieht das 
beinahe aui achönateii iin Irischen nativon Strichpra parate des 
Mark^, in weldiem eich die juntE^tv Getteration durch ihren reUtirj 
klein«», scharf ah^ie^ponzkii Kern lebhafktr ahhebl. Pic«Cr IftUc-| 
l4Mron Zellen sind «« wohl AiUBKchlicIilich, w<'Uh*t im ilarko iJw 
CinwaiKlInnji; eu doin typi^htici polyniorplik<*niii»^i Lcukozylistj 
eriahron urd noniia)<*rwi>ise erst in diesem vollkomnra» aits^ 



Der neutr^phllu M^dotyL (Ij, 
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^^^HR^^^RUiiiil<' in.-' t!fnim<Mii!o Rlitf ^i^lanE^cii. Audi itor Mutlrur ^H 

^■jS^l^ßentlich, d. fi. wenn sie nicht frU}M^r olne difforcutsioronde ^H 

^■ffieiiiini; in M7olo2\'ten Tochtcrz4>Jlefi om;:^lic>n. dio FÄhij-koit o^acr ^H 

^HnM^hr oder minder weil vors<^lircitc-]icJcn kcni1ap]>Liiig xukuiiitucti. ^^M 

^■Hubei bleibt der Kcni jedtxtt chromaliruLmi und p[ttin|)» tfclM ^H 

^Bjxn wC'if^h<7iidiT Lappuuji. Er viTtuilt aicli iiiuilirh wk* otvru ^H 

^'^der Ken] der iiontiiiJni rtKT^i^lonci /.iini polym'irpb^i Kerne ^^| 

I dor rk^uri\>|diiLerk /.cllo. ^H 

^H Im alKimerukn ttittle trc-leu dlc0<^ Ijnterachiede und Gcgon- ^H 

^BlUsmBahi am 3olten ao hervor, dai£ »ie aich aufdriLngon. Kni ^^ 

^^HnivVnd nureiDzeJne oder dof^b spärliche Myelozyten im UluU* ^J 

vorlmiid^*«, so d&U die getngnetcii Ver^lcichstnetiicn fehlen, oder ^H 

aber, wenn viele ins lilnt B:f.^langen, djtnik it^I dje HJulhildiin^ Jiii ^H 

sich 90 \mL pzilJLolfigisrli ^f'^wiiitjeri. lUil jt>T/.t 4<in^ »o schärft' ^^M 

Tremütinjc auch nJchl iiR-fir JiugenlJiJlit; ]ii>r\'orlnlt. obwohl ea an ^H 

^1 Vcr^ichaniattf-rial aidü f**idt, Tbrigens aiad dio Unlerachiede 1 

^'för dfta geschulte Augo achon noch recht oft zu erkennen- — ^J 

I Aber künunem Sif> sieh im all^etneineu nicht djinnn. ^nA hat ^H 

^ft nur fiir den Theoreiiker Wert. Pniktisch i9t v^ dun^liAu» jd&ich- ^H 

^B|rillti(:, welrlw^r Myrlo^'.ytcmteiienitimi i'ine an?ii;c^chw'etnmte 'AeWe ^^M 

^m ziv/AirMiU-u \M^ ah^^vi(*hrji djtvuii, «Liü ühi-r s^hr vitale Ze<IJeA ^H 

^■Aucib der i-elehr(esU- Iteobachler zu keini^r Kiitscheiduo^ konuneii ^H 

Veh bähe doa 2ur KUrslellung der KyLo^eneliachen WTliitll- ^H 

niass« i^agefi j^u mäasea geglaubt, ini folgende« rein prakUacliMi ^H 

Teil« unsj'nT Friirl^^nnigim kirinirufii (lies«» (iMl;uik<*n inclil weiter ^H 

zum Ai]!4dn]rki-. ^H 

[iri n^iim-n Ihrer IMinitiun ersrheineEi nun die neutrc- ^H 

philen MyeloxyliHi — Mr gewüluiheh pflejrt maa einfach „Myelo- 1 

tyi" ohne Zusalx zu sa^tk. wenn, inaii d«i neutrophileji meint — ^J 

von^wn^ndiT In rwht vielen l*iuikJ<*3j imd in nx-hl wvIUni Unnuru ^H 

Vftrechirdon, Und zwar hc^rWfen die*; Vvrvrhir<Jrnhf'ilje4i die ^H 

der n*rsitmtxdlo. das gp^i'riT^i'illst* f! nißiin v-rliälfiuft von ^^M 

Ufiil PHd>»pl;L--«TiiJi, den (^hM>jtutliiL^hull und dii' Sliukluf ^^M 

des Kemee. die Parlnniaffinilät de& Prot<>iilasmaa und die Deut- ^H 

lichkcnl sowohl als die t'krhbarkeil der firajnii^Uion. Nrhim'n wn ^^M 

diu eiiueinen Pnnkti* d«r Reihe narh vor. ^^ 

Dh^ (1 rö Q41 d«^r Z vi !r wliw^mkl in Mf;hr wrilj*ri fin^iizJHL at«0*dit bum- 
"Wiih *ii *üt\ rc^htiT inid typinrln*r Myt'lii/yl ist, wtll jddi anch 





338 



IS. Vorla4un(r. 
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diirch fiQitiv horvorefix'hoiideÜrößcfconiiJ^icliiim. TaJ^chlich flin 
die im riiy*^IJimist'h*-n Üliitc vorkominfmd^^n /elkrn nii von gaot 
ungeschlachter Tigtir; \h — 20\x dürfen wir wohl als ihre lÄtA>' 
liib^^n'jße be^iciclitw^- Düä fünd »o cbV rechten Miilt^rzclkOi 
ai>er ildiw?bf-n nind iuimer amh kl^^m^ rorrnai j^u find«i, «n- 
iiiaJ illM^nviBgend diese» ciiundJ jeii«. ^oniK-ii oJso» welche an 
Ciröß« ein«- ncutrnphilf^n Zelle njinÄhemd ent3|irefhefl ; ja «« pbt 
Kormen, di*» ihre lO|i kaum i^rreiehni ilfirflen. Deftweg^'n und 
Kv^'il i-t.wii dif-stf Zi'lU'ii mw'h «ineii rhrtTiiiÄtJimirln-i'tfa Keni imd ^n 
ein »dniuilra Pmlopln^iim Utiitv^-iL, vun ,,nt.-itlmphi1iMi I^scudo- ^M 
lyni|jh<>zy!eii" r-ii h|irtN.:heji oder gar, wie das l*a p p en h e j m ^" 
ui eoinem Seinem liilj alle Myekw.yleti mit dem r.piThHon nnmn« 
der „Pseudulymplio/ylen" airs£ii:^ld.t1en und T«i4^ in )^Be im't 
kWtie xti riirtf*rs< IkniIi'ii. Ii;dt(' icli — >\t'nn e» auch nur ün 
Kl4^iiidni<k und in diT Kl;iniint-r ^fviliif^lit — fwirhf, nur für durch- 
au?* iilM'rflittoi^t und /ivi^Mit«, wmdt^ni iUn*kt für h<5chät geflfir- 
lich, w^i 00 Vorwimin); sehaiiL Ich habe ütierhatipl rine 
St'hwilrht* für derartige p.Pw?udo*"b©ncnnungen, weil »ie »o furclil- 
bfir viel sn^en. Srhlic^ßUch kann man sich «ie noch K*^allei) 
hissM^i. wfnin man i«iii4*n iirdfvilLirlH-n N»inm ifafni' nii^hl. tuU; 
wenn ju^m atH*r i^ni-ii hui itnd »u^^ir i^iTitnj KiJ**^! ^i^d aJIgemeii) 
i^cbWinrliliihfii Um, «o liidwii j*itf im hiU'ivsjie der Klarheit al]i 
samt, und würden aie auch nur ala NpJ>eiilmienniuig g<*bm^icht 
vum Srluiiiplat/*^ XU verwJiwinjJefi. 

Diis g<'^riLseiligi.' Vorb-Utni» imjh Krrn und Prot*»- 
plasnta w^^limidt r^lü-nrAjbt in i^a^^^hi wrilt'n Gn-iiuii^ MancUinnl 
iwt uu' ()<^ii n*l;iLiv «n)lii*'fi K<*rn nur iniw «chmali^ Protciplasnia- 
2tijii? ;:u !4ehi<iir ein ^inilennul h:dtoii lieid«* Z^ÜLeile einander die 
Wa^, ein drilte^inal Ulw>rwie)£t der ZeUeiL durrh seine MAchti^- 
koit. Im all^meirien wird man wohl bpiXH-hligl Mun, mit 
PfL p |) i' n b <* i in die KU'iiiliWt den Prot'>]d''n;TTi:Ls;innie!< als Ki^nn- 
/4.d4.'hi*n i^int^r jngenfllirlLiii /«lli' /n h*'-lr;n'hli'ii. giduiren sie dte«4*r 
iid^ jeiver rn^riemti^ni an, in gjua jileieher Weiüe, wie wir <li^ 
Ijei den nni^rannliei-lfii Zelkti des Ufinnaleu ßlules (Lyitipbo- 
/yieii) gesehen habeii. Die al>solule (irüße dee Kernes ist immer 
nn sich betfSchtlich, Joch dind im allgemeint.ti dio dimkelf^irin^cn 
rhn*>mttlinreiidi*^ren K^'-me kIHner als f^u' M;i-«ni. hi<* f-ntteren 
hiMM^n iinrh x^uiz ;iH^i'rnHn tiei geeigiK'ffr FiJrhuii|c t*in<* <leut- 
liclien? niul klarere Konislrnktur «rkeniien. 

Der Kern zeigt (Ihripens, ganx aliKe^ehen von seiner »bso- 
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Inlon und rolaijvcn firt^ö^ und seinem nii-omaiiiisohatte. noch 
fctiner« Färbuiigsunte^rsthi^de, 'i]>ezit>ll bei Triazid flUbung, wL^k'he 
mir nicht gaiiz ohno Behuig zu »ein fichfMnen. Wi?riu i» vmtym 
Bluli.» mir v»>rpinitHli> MyHozylcn vorkomrih'n. ^n jirv<h<'iiii "I't 
K<.*ni inin]**r n.'iii grfiu p*:f'Lrbl, iiikI <!!<• Z^lkfli hatK?u iibrrhuuj»!, 

.Jliich in andcR^r Hlnsiclil clea v^llkorniiki^ri lypkohcn Habitus. Auch 
b<*i (Kt Iiotlii^racii^n Myolozyiuiwr dor inydoick-n (»ukilnijo onl- 

i^fiprichL om siri>li<H' T<^il der Myelozyten diesen Charalcteren. Ein 

tderer, in eojner Zahl j^ailz auße-pordenllich we[:h8eJiider Teil 

BKgl eine abweicbende, verwaschen und »chmnti'.iiE l'Uu- 

LUe dosiert^ Karbuiig d^s K^^m^. und ;uiffiilliyi*n\'<'jja* [nnÄt>n 

^l[i'ra<U' <ln**<> Kfinio £a»l n'yr*l[ruiliij[ <^in otW /.wn xicmlirh tiroße 
hellopo K*'nikrn^j<*rchfiii <-rki*nn4*ai, wd( he doi-b aonst beim Myelo- 
zyieukerne uichl bervorau treten pflt^jreu. Auch liei Hamatoxyltii' 
Eoaiik sicdil nian dann diese Kenikör[X'r*:hen sehi deutJicii, il^r 
Keni erBcJi<)änt in loto a^hr malt «i^ffirbt, chromalimirin ; Mothylim' 
Ida» und H omauo wsky l'flrbLiiin lussoii dit'«o Diffvn-nKt^i 
fiicJU hervortn^^en. 



Die Protoplasma^rnndautrBlanz der norm:iIen u^u 
iTüpbilen Zelle zei^l kein^ aue{f^dpro<:h^iie Iwu'beuafHniUt; sie 
nimmt Spuron v<jn J'arbsloffen in oiuom Mischtont* auf, "hno 
ilali dk«er neben der Kömung Kiir üeltuji^f kjtmv. AiK-h h<?i einem 
Toile dnr Myeb)j:vt^*n zijigt sirb di<^«e« Verhiilren «'iiw^r «jewissou 
KeifuM); dl*!« rroliifilasiiio-s. bis winl fn.st iiunu-r ^i> Hrnu> wivin 
nur einzelne Myi'loxyUm ins Blut au»nc'*tehw<*nijnl worden, ßei 
der MwlAmie verbült aifb dayc^^-en Mn wechöolnder ProzcnlsalK 
von Myclozylon niaoferne andere ab da» l^loplafiina in wechaelii- 
d«r ÖtÄrko «ino aus gesprochene Affioitllt zu bftBr 
^t'bi*n Farbstoffen mifw^^ist, mmn-hmFil ho sbirk, daß <*a 
l«»i Mothird^^Liblauf/irbuiiK liirt'kt hiau sEelärlit rnsrln^al, nut Hjinin- 
loxylin r-ineu /irnnlKb diiiiklen Mi^rftbm rüiiinniiLl mv\ mit rria^td 
srhmiiirtii; ixdbrütmlirh tM'^Hdwinl, während bei Anwendung der 
IMrbuni: iiiu-h llonianowÄky die Mete »ehr d<utbcb vialetk 
Könuin^ in eine himmelblaue (.InindaiibsUinx cingebcttcl isl. 
Es unterliegt wohl keine«! Zwoifcf, daü djcdc Basophilic dfT 
l'roloplfi5mapiind?ubstan£ einen Ausdmrk der mangi^hnilcn Zclb 
rcifun^ darsk^llU ^ali als*} dk^st- ZHkn m ctncni Stadium monsel' 
liaiter DUfert^ui^iing ans dem Märkg<-wrbe in» Ülul überKOtn^t^i 
sind. Ich hei»« h^mor. daß germie dies»^ Zellen cä ftiod. welche 
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13. Vor!t*»Litri^'. 
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Mr»fbalAffililUt. 



Aiu^j die ü\Kii ticscliriclK^ncn kcmkürperchcD tkiillich Kiir Schau 

>Va7L t^ndticli d i f> (1 r a ji vi 1 a t i o ii Ix^ü-ilft, so srliwaiikl si^ 
AulJerordeaÜii-li jd Ik^/m^ auf 1) o u H i < h k t.'i t i h ri^ r K n t it i c k 
lung und deJir tx-^tmchtlich aucIj in Ix-zug auf ihr niikr<> 
chcmiacb^d Verbalion ge^ni^bcr <lea .Vnilinfarben. 

Bei 'IVja^^idfärbun^, wclchf^ für die ]>nr&t^liiii^ der (inmulft 
injcli imnLi^r dos ciiiWMiidfiyicstt? Verführen (iHrslcllI, i'nK'bciikai 
dw (iruuMla <lcr M^vl<>«yt(rn aulierordvntlich v^rsohiod«! deutlich 
iMilwickrll. K;^ fihl /iimÄchM iimiK-r Zt^ll^ri, welche t*m<!i «ybraao 
schüii aiiSKi'bilde!^, gleich ^rol^* und iii ihrer Färbimi^ gleich ab^ 
gclöiile Römung aufw^^Bcu wie die i>oIyiiH>rphkcniig«i oc^itio- 
philcn ZcUon, hisbcÄonilcrc ist dies irteta der Knll bt>l <l<m ein 
Ä<*lne[i MvcloÄytcti, Tvokhe gcIcgentJich ohne direkte sf>e£iä3<clir 
Erkrankung de» Markes in die lilutlmbn ^«Joit^ein« iind auch hei 
ii«r mvHi>idepi LiMikiünic bei einem ^ti^rhiode-fi groflea Prosen}' 
Hftlxe, im allipMiHHiif'ii um sm Iiäufisc»*r. jp wi-naiser weit Jie Er 
kiankiiii^ vi>r^i'wiirit.Uii i»L Kin iuiderer TeJI alier i*igt eine «d 
feinkörnigen?, W4snie*^ scharf henortr*tende (Traaiulation. uinl rww 
das sowohl hei blasser aLe Iwl dufikel farbiger IV^toplaAma^nind 
Substanz. i>ie Mcmgelbafligkeii m der Uifferenziennig der (jt<uiQ- 
Itition kann auch hier so wi>jt geben wie bei den polyinorplh 
ki^niip-n Zrllrn, iudi*tn *\U* Kim^^n^% itilwf^ilrr nur nn^lir al» 
fehiAl^T Eh?»fHt]bi]ri|i orler ^ar nirlit nirhr ii;u Im^eisbar v^i. ba 
letzü^ivri Falle ist alU-niinpt ilii? bli'iilifiAU'nmg eii>er /eile ab 
JUTeloÄyt kHiie eiufmhi' A*»fsaUr mehr alier sie gelingt Achlieälkh 
diircii den Vergleich mit den anderen Zellartni fle«* Prapomtev. 
Bill Vens-ig'^n der grannbtrvn DiFfcnr^fi/ienin,' dps 1ViU>i>b'kAnia» 
bei Sonett riirwiekHt<*ni Zi'1)b;ihi1u9« f\r% Alyrhrxyten in auft- 
gedobnlein Maß«' i:*t. JMVrifjtllH «-in srliirti'iA> rT*i?riidi'H Zrlrhm «nner 
Krärhö[jfiuj}^. j;i «-im» V<*i»i<'K*""" der MarkfunklHMi. und ivinl 
7.U lx*3fH;)[ider^r Voraieht in tItM' SteUuiig d4>r Prognose nuffurdom 
niössrii. In eiiiw]ni*rL Ihvi^^hunpswei«^ nirhf /u /ahlmrhen Zellen 
k-tunnit ilitwr UeEiind aluT Äwdfelsoltne ümfi Wi den leielilf«tcn 
utmI vh'i'iiiiptt v<ir^<<t(rlintlj^uiiv Kallfn )rijkäiiiiwdi4<r Erkmtikiiii^ viir: 

nit? K>1 r b<Mt af ft n i LJi t il e r (i rnn ii I ^t endliidi ImI i*i|/^'ii1' 
[icli bw don weni^tMi My**loÄylPu paiiK di<? glejelje wie bei den 
|x)Iyiuc)[jihkemigen ZiMleu deH nonnalen BtuteHi Zui Itenrlc^biiig 
dieses Befundes ist das Tnaziil minder ^eelgneT. da ee ventehiedene 
sann* und ni-iilrili* |-';irbs|(iFf4- r-rtlliliji, und die Abtönung der Ffir- 
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tei der KWnliQil f^er jfofiirblt^ti EleuiMito aioJU <>inln<h xii 
ilea iai. Immerbiii niaj; «.'ä »oin» daß U-i vi^ion Myeloxylcn 
ein reineres Violett gegenüber dem überwiegead rüUichea Tone 
d<^r polymorphk«>rnigeii /eilen erkennbar Hl. üans'. f>ecl^ulaul 
aixT Irilt ii*'r LiuerschJr'd \m nXWn übrigen Firbtiiigen li^rror, 
Zuailchst bei Kainanowsky. was ich jschoii obon e^inmal er- 
uähnfi»: Geradfü'.u all** MydoKVkn f;lrl«'n »trli i« ihn»r limnii- 
latioii ladolios init diotwni FarlBloff^>. vvjilin'ii<J dwi reirun Granula 
der polymorphkonxi^^*« Zellvu oft rochl niaiipolliaft liiipiert er 
BcheiBHi: und der Farbenloii ti^r MyelozylwiRronula i»t dabei 
oin li^f inoletler. I*ei guter Farbunp mit Eosin -Methylen Hau («^ ß. 
V. MtHlorn} Irill diea noch mehr hervor. Zunac'hel t^mcheinen 
f;ütf, alU' .VlYHuÄyloiicninula inm^kT d^'UÜich oosinn.it ij[<*furl>l n\% 
iiifi Ki'irninig; d<'f |io]ynH>r|)hk^>nntc4>'n /A'lbni; sodriiin :i\t bißt ein 
anderer Teil eino deutlich violctb^ bis bJäiilubii Abkuniiix der 
nutulatjon erkennen, im allßwnemön jener Teil, dmr auch euie 
;ere> Bosophilie d<>s Protoplagnins auf\v*?i3t, bo daß d^mn die 
Enlffchoiduiig, o\> ^nuinliert oder ujigrojiulicrE, an und für «i<:b 
ein ^üble« Aiig<" erfordort. Auch bei Hämatoxylin-Ki.i»iriüirbimji 
IriU diotfC'IlM,* HiffcivjiÄ hen'Or, Wiibrond diw J'nJloplasmu ili.*r 
reifon iii>utr«>f)hili<it Zt^t^ni IclihuU nrid i^U^chnuiÜii; blaßrot ;■<* 
Järb!. ersMh<'int» 8n*hl nun im Myeloiiyt«*» Äumeiat trelens eine 
durchaus ecbwüchere Kofiinfärbun^, Kweilena recht hdutig eine 
rorschieden abgetönte Mischung von Boain und llämatoxyliii 
aufiiahmiL? im l'rotoplnsnnr. und dnttens kann mun giir nirhl ^'lleu, 
inaboaondcrc ober dt^ Kern, feinste hHIniiJii'lx*' oder ttiAi färb 
io$e ftlJp(h<Mi wiiliruohrfK'n. rib wenn die 'Ml-c mil eirH^r fottiä1<^n 
^'adelspil;:^ iTi-wlirbfdl wurdi^ri w^tv. K« Miiid dii'a offenbar die 
durch Alauiiwirkuni; nicht 8o ganz, wie in dor reifen Zolle zum 
Verschwinden got»nicIilen oosimirmcn oder fiiat eoainlosen ilranu- 
lationon. welcho sich 9poÄi<'ll auf dc^r dunkleii GniiidJagc des Kohrw 
erträglich gut zur (.ieltun£ bringen können. Es (sl d»L5 ein nitht 
zu unk^n«c:tiat74<n[kr JJi.'he!f für dio Diagucwe der Mye^foKyb^n bei 
dieaör FärbtinjEt wt^lrlu' ja un M*'h wiMiit?*l'*iis ftir deri Miiider- 
goübten als eine rtdaliv scliwieris*^ Aufgabe zu bemchjieii ist, 
I AJlo dic«e kleinen Symptome, welcJie inh mm wohl in ge- 
nügender Klarheil honorgehoben habe, weisen in vollkommen 
^leicltem Sinuc djtrauf hin, doli m der feinkörnigen Uranulntion 
«I«» nenlr^pbiltni Myeloxylen in einem pavz v'crechiriIejK'ii ürade. 
ber fast immer narhwnsliar, ^<'ffttml»er jener dor relfwi poly- 
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morphkcRiif^^n ZeUi* eine biisophile KoniponpnrJi* itntn<*j mi^ir 
Hlul mehr herrorlrilt und furhlielllkh lllK*rtt-»>^t. Ihr XU.^ 
fund kann in «c-iiht Tateflchlichkc-il tJtiij aiuh in i^f^irw^r Kimidant M 
nicht (kiri i*?ist'ttt'*n Zw^'if^?l (iiiirTlif>gi'n, und UU liiii — sul pr 
«cn-uii -- dvr ClM'nuMjgiujg, d^Ö i-r |:<>nulL^M.i wie dk* in gk^^rheiH 
Sfnno lior\'orlnM<»ndo BMitophiUo der ProtßplÄsmapauidawbflianz der 
Ausdruck einer noch nuat^lhaften Ausreifiiii]£ und Diff^.TeiiwcniMg 
der neutrophilen Köniunf^ d&rsleUt. Die Granulation dieser wvth- 
aeJnd^i Karbeiireaklion wo^^ von der utisgobild^cni iirutrf^plnlmi 
K4>nmng zu tiV4in^n i^t untiiogiicb, i;io ^uic^nt zu ))#fi«nanTi 
sintdf)^, zuni^d da i\u^ phy>;ik;Ui«riion Chanü[fji*n> di^r Köroiifi|;, 
wekJirii ir.U ciin* nnJÜp Üi^deutiuiji bi^iziili»[i<^i geneigt bin, auch 
unler dn-een Verhfi1tnisa<«n visWif^ die Rl«icho!ii »ind. Ja man kann 
fuch uafichwer UbenEeuije^i, iliß es in machen Kiillen myoloidef 
Leukämie weitaus leiditer iel, die Myelnzytenßnumla im fmcltf*ri 
B1ut|irdpiimto m voller Klarheit zu sehe^i, aJfl t;ie l»rb«'nsch UHh- 
w«^ gut xur DareliOhmg taj hringrnH 

VV i r ni u:ijhmi eben nii l iler äii r K viden« erw«iit 
bjireiiTatHai bi* r<<r lin<<ti, da ß d i n f oinkf^rnig« Itlftli 
glSnzen Ja Spf>z i aI Era.riu IüLIoh do8 iu«^n&€ lilic h«a 
Ülu t«s und Markos, welr h* von IC h rl ir h a Is noulro- 
philc Kf>rnirn^ bezeirJuief worden isl, in ifarer 
mik rut'hi^ni sr hL'n Fa r b^'n ronk ti «n «in wiThsrlr- 
di^s V<^rb^)f,i*n /4>ig1. i n ^toftTiiv als vitf riiiiruil — 
und i\tui »rhtniil v<ir ;ilbvri uj uiin'äfi'iti iMLrcTtdli<'b»'iM 7[L**liilnIi* 
iler Fall äu soin, kiHiMlf ;iIh'I' si'JilicCIii-li i'itntMJ mhU d<^n Aii>' 
dnii'lc eirier beäoinieivri (inikliiniellefi l^isUiU'^ darslellen — eiu 
C her w ir get» e i ni* r basophilen K inn p uiken t^. ein 
it n d r r m h 1, iin<l Jas ist sicher fast immer l>c»i der vulkm EUnfun;^ 
t\vi finnndiiJ.Miti drr Fxll, ein ühorwiegim einrraaa*' 
^ea p roc hi^iL n X y p bi K^ii K oni jj<in t-n 1 1* itii t 1 nricvrrr 
l^inrtiin)^ de» sauren F;trb«tuf f4>ft aiiTiveist 

l.nd j>tzt noch ein Wort Über die Kemform der Myelojylen 
im üluU\ kh hribe bnviU oben angodcutel, ilnö auth dio My^^O' 
/-yleinmilU'rzellcn im Marke durch cinfnehc Zflbiili^nniK i inr KciU' 
[uppunnE vi'-r^hifib-ni'n r>rruU-:f eitL^vlien dürfffji. I>aß dk< bot 
den MydoayliniUnhbT/.dlvn der Fall int, Itraurbl ktiiK« üe^eiec», 
denn sie sind es ja ohne Zweifel, welche flidi im Marici^en'cbd 
Äur polymorphen Kemfigur entwickeln. Wenn nun in patbo- 
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I p<'n[jlK'n" biiit ausgceciiwt-nirnl wcnl<^[», dii iat i^ti vvi>li] vim vnnic 

^kii«mD nattlriich, duß nicht nur nuKl^ oti^T oraJkrMnifEc /clleii 

^ ins Ulut gi^laJigea iv<*rd<fli, m^inlem au<^h ckiva Ki>miimwJLncIlimf£a 

fotmcn. Wir wcrdoii also nebai den cmfiu^bkcmigori Myelozyten 

iii3uLn>phiJc ZcUcn mit nusgc^prochcn Husaor oder dunkkT Korn- 

^ftirl)ijn^ in v*.*rsrhi*^Jcn«i ^la(li«i der Kcniliippmifi Vf.irfitid«i, luul 

^di<^<' (tctrtlilr wrrdcn unserer Noni<*j»kl(itnr riiiis*^ Sr!>wif.*nj:- 

k<^it(>ti in dirn \Vi%^ lc|£tai^ Ich rate JhriiHi d^i^ i:jui!: v<Tiitiaft- 

-emäße V<kr|;4^herk. So \an^^ ille Zell« <\*^n 4i<<8ariiUial>itua dee 

My<*W.yU^i ajL sich Lrä^ inaljcftoiider*^ auch iliroii blatkii pitimpen 

^^Kcni» namvii Si<? ai« Mytloityt. Haffidclt *« sich »m kloinGTc 

^womHMi mit chromatiureicherom Ktme und vorgeschriticncr 

T^ppiHig» so wird CG kein [.'nglütk sein, wenn Sir eine »okhc 

Z<^]K nmii sie jiiii:h uwli nicht die rolle .\u»n.*ifun^ der Komi 

ernnclil haixni» t-infjKh dt^i |H^lylno^pllk^^lißeTl Z^lkvi r-iirc*chnesi. 

In aJ!<^i (ibnii«-n rfillen, iiislh^^imd«« »clbÄt iwn vorßt«chriU#(rier 

LAppmig daiin, w<^ni dor Kt'ni auffälliÄ chromaühann gebliehen 

ist, bemchneiL sie die Zelk-ii ohii« IVJljudiii oinlach aja ge I a p p 1- 

k<?rnigrr Ncutrophilc So köniu?<n ^ic sich in möglichst 

korrekter Weise ijber alle Denen n im g&s<^^hwif?ri?kHten hinwcg- 
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ffif THilw*TiTdii!. /iiimrhsJ »IJ** j:rann- 
miil auf ili*r un i^ramilierU'ii pftlho- 
logjsH::hen Zr*llfnnn<si emzugohcii, Wffilche sich bri myeloider Leu- 
kHmie iirtd l*<'i ;Ln<kn:'n ^chwerRn Verein ileningen irn IS^'-n^ir-he 
ih'^ Myi'hiid^'Wc'hrfi int jKi.Ti|>lM'iX'n Jihitj^ w^p^n, für wt-lrbe iil*« 
rtrlmi itiuh rj^in lijiiji,-iJijlops<'ln»rn TrlinN^ d^-r rp*prmit^ •■»"« di*»Äeiri 
GfwflM? mi/inii'-h 1114*11 i»L Dit» t*rithryoli»j£i«4r}j-4iiAr^tmtä(;he For- 
srimiiv der leUkTi -lahn^ hal, /nr vnll*»n Sickerbeil erwii-flf^n daÖ 
dief% InlsJirbllidi df^r Fall iül, inid goradf^ um dies*' Zellfonneri 
imd ihm H<^Unüniij;dn*lK»n siih vi<*]facli die Meinniia?ivi>nfrhie<h.iv 
hrifr»ii d^T «'in/einen l'\n>rher, wie wir IxTeiLs (d>i-n «jiM'h;ruli<'U 
/.ii si«hi-n f ieleg^sdH*ii Ii;i1k'ii Kl)i«<ii ^Uig^vrteiiL ;uierkuiirdi-ii X'jintfüi 
Tür tVwn »idli^ii EltMrii-ide yÜil iw Uiathi-r nieM; leb will attrh 
kfiiien iieiii-ii einffUiwri und habe unter d*'n von verschiedenen 
Seiten neliMiichU-n Najrien l'uificliau gehalten naeh jenen», welcher 
meiner CherzfMigiinß naeJi ain besten unsere Zelle<n rhanrktemiert; 
ich glaube« es ist di*« die Itewiehnungt 
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Lymphoide Mnrkz^lkn (II)u 

Idi will mit dea Ek^iiiden, welcfi«' ftich fiel (1er uiyelotdfA 
Louk&mi« ergeben, ais den cbarakknatiftchefitcn und cinwand- 

<^i*üB. hei dii^cr Erkr^ikung nim fmdct mmi iii cinism ^;an£ anBtr- 

cjnhmllkh Tci-*('})k'd(Mirti An^nicißi'. aber stt'ta nnanimiljfrl*' ZdU-n, 
wt^rJw* iTi ilirt-r tin'iUf sHir lM'*lr;il*-rnirn Silin iUikiJtisi<"Ji unter» 
worfen nind — ^en&u so vrie dio Myf<!]r»£yUQi. Die kleiiiftleti sidicY- 
zuaU*U<-iult^Ti Kornivn fllwdjvffisi einen irWiJ)*rre*i Lyiiiijho^-yt'^u 
d«i nonnalefi UlutoA in kc^inor W«fte an Durchmesser, sie duriUnx 
ulso 8 — lü 1* m«tftieii: die i^rüütrtii |fl«ii'heii den grCßlvn rornwn 
«tor MyeWyten, messen alsn an die 20 ^ Die gBWöhnlirhcfi 
Forimii fi iMTlrrffi^i ;ni (iriiHt.? in tnüOigt'm Grade die normalen 
|)(i1ym(jrjdjUrrDi|^rti Zi>lten, lidrften alsn 1^ — 15 fi tut Uun'Ji* 
niesner Jtaben. 

I>er üioptbestaiidteil dieser Zelleii ist ein 
g roiJvr, nia 1 1 gef^rbler, 1 ^n f:! ich-o v ii I or od<; r auch 
vol Ikomm fvn runder Kern, der seltjenrr kli^iiw Inrop')- 
TnüOi^kinh'n iIit Fitnn y^-rgf iind sirli Ih^i :Lllf*iL Fiirliuii^.i-n i;eg^ 
djut t^<iifidls xieinltrli HlJLrk filrUUin* rrnliipWtiia wmiii; ^iiari 
abgreiiKt. Aii;i]iriJLniT&w4*it«* TiiidiM. tnaxi tu Rit%«eih^em|>1arv>o ABcll 
einmal xvcfi fjvale j^ivnLiidi^ K<'nie nebtniieiinftfider Sein (Tim- 
matin^eh<LÜ ist häufig um cüiie S^iir ^ifjjk^r als jViieT der grofkn 
MfiiJkpniigen Myeloxyren; er wech?;e1l (llmgenfi, icti li^h? audt 
niirfJiMig ^ui t^ofjlrhli' Kerne iu «mtst ^^uir gli.w-lKrii /x^ik^i fc 
wdieii. ViJTi Sinikliij" (»t Wf-d*'r I>*n Kilrhuug inil Ktjrdji'Mi'UiyW- 
hkiii, ikix'li ifiil U i-u 1 1* r, iinrh mit Rittüiii HJijii:iUixyIirj^ iiorli aiicJi 
Hchlif^DliHi mit Triajtid Wwatt Df^uüidies xii aelien; man Icaim 
nur eben erke-mien, daß der Kern nicht ^anz honiogen ist. E i ii 
Beifiuid aber tlLdl sich bei A.nweadiiag der beiden let£l^ianiib.ti 
PärbemeÜKMleti mit vollem Konstanj? erhebea nnd drän^ «rh 
hiiijfig:, ruLnenllich M Tn;i7idr^riiini^> ilcni He^^tvirhler vimi -^idb«! 
Mit: Mun Ki4-hl. **vi ixlftr T.\vt^ tnU^r di^^i si-hr ilciitlirhc^ bi^Llerv 
Keriik(ir|H'ri?h*^n ofl rwht imrflfhtlinJKT (iröße. Bei Eosin^-. 
Methylen 1)1 auf ^bnng ist dit^Äet* BiUI, ÄOWiMl ich mich bislier «^ 
imieiv, niemals äu seliem pe^eaen; auth bei R©uler-(Iloma' 
nowskyifarbimg tritt ee wenigsieflis nicht klar zuta^. I>er 
Farbenton des Kernes eeJbgL ieT Itei Triazidßrbnii^ gAniifl 
rogidrnäßitc jener düster graul;däiiLi<^^he. wie rrh ihn £cl>on obtto 
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i einxelnon Hyoloz^'tcii besprochen habe; und {jenwie lücser 
eigwittlmli^he, schwor 7.u besrhrt^ilieiKle rarbenton koriimt am 
r^^lmJkSiiz^teii öp(':ckn boi dit«er Zollarl vor und im*l^l sich 
M«[ivt fiL«i mir l«') iWi iiiis ihr h-^rv'<ir^ohim «Ipii rmljtIdiuigt'TK 
Es wt »'"I" gnilk* Aii^iiaJirn«*, daß <l»?r K^^ni rim*r sokhou ZrfU» 
mal oin freund Iich4-r<»t Blaugrün orW*i»icti läßt 

Aut'h (im Pro t o plasniÄ <ä<>r Zellt^u x<^ipl oin 
typidchc« VerliaJten: E» hildet einen reßelraäßip a ii r 
fioiimalen Saum um den Kern und ist diirt^h eine 
greifte Affinitat zn bafiisohen Karbetoffi»» aus- 
g^Ävirhni>l, Mrinrhmiil ial (V>topI;uMna ilJw^rhÄTipt n^ir K|»ir- 
woiiu) L11U itf^ii K^TiL zu si'hi'ii, inn an(Iemi:il u^f '<s mir ;ui ili^r 
len K*-rnaeilo in «^twaj; hn^iteüva" Zoncf vorliAini*ai, ^v^l>lTt»Ld an 
'den Utmpeii Stellen kaum ohw /,ai1o Lini** seiae (tegen- 
ivajt hindeutet. S^>h^ h^uEi^ fin^iel sich S'^^rade Ivei dieser 
Protop lasmoamiut noch eine buckelii^e, pfieudopodienartj^e Ab- 
Il< liiiri^ (tfi&aoibeTi a^i uinschri<*l>cnen Sicllcm, im wncr. an zweien 
üdvr nH^hroTTii, »o diiß die Zelle aui:j^icht, aJa wenn licr ^ruüo 
nfachf* K<im nüt klrinifO dnnkelfiirbigoi Wai^^Ji bf>K<»Ut ward. 
Zwoifelkt; kßnrK^n »ich «oicJw^ PrftleplaAiiiakJünijHrhoii auch ab 
»chiiQr^n: ni;tn 3i<>Jit das majirhmal lEan« schön, indem sich ihre 
Basis oinschniirl und sie geradiwu pibiormip d«n Kerne auf 
Manchnini kann man vim Protoplasma an einer Z^llo über 
mir dx-aie WiiiYclicn njichwei&on. Hin onden^r Teil der 
hjil, ran*? ^n>lk*rx; ProlopUi^nwUiülle, wo daU innn niiL dfrr 
lniiiK-rsioriH[m»e immerhin an allen SMlt*n ciiiwi jebit fast 
stete etwaa uni^loic^hmäSt^ hreihn Sanni siobt, Di<? miflciche 
ile kommt dadurch zustande, daJi die Zolle rund, der Kern 
länglich geBlaäet lat. An jenen Stellen, wo sich nunmehr 
riiuy brcilcfxi Pro*oplELamazonc vom Rcmc abhebt, kann man jf^tzl 
nicht scIU'U eini.' achalenartifc dimklere t'ärbung der Handzoiie 
wahmohmeri, wjlhrrn<l der iWm Kerne xii^wendt^te mncre IVil 
weniifer Farl»:sl<iff iLufeeiionimeii Iwt, Am h bei diewm ZiisUnde 
kann noch warzige Pn>loplafunaaljhebmiii od^M* Lappmig beob- 
jirhtet werden. 

Das Protoplasma ist min awar wie ich schon sagte, wcdlatis 
benvK^gcnd. ^Iwr nit^-ht ausschließlich basophil — wie 
ich glaub*.*, dall e? überhaupt kein rein basophilem Zcrllproto- 
piaitma pbt. Bei Eosiii - Methyieobbiifürbung sind h^V;hs(eiis 
Spuren de« sani^ii Farbsloffc» neben dem reirbli^hcn ßlaii zu 
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iini^otM>nil<.* l^roTriplaHma^nuiiLH B<m Koflin-HainaloxYlinlärbung ajDtJ 
Kern lind l'mtoploaina aniiühonid ;;li>L<-h slark gof4rt>t; auch bnct 
aiiiil höeheloii3 Spurto voii Zi^iti xu aoh«i. Itoi K o cn a ii o w s k y 
färbung hingegen cimh*>iuL dor Z^lleib mehr odor iniudcr «Uik 
hcUbJou gefärbt, indessen der Kern <lio gx-wöhnliriie l^l^|»^^iiuU' 
iuip*ti<nnim'U tuiL Aiiirfartiip* Üruiiutn. wi4> »lo iti lUni l-ymphu 
r.yU-rt iHkr i-n>}J<>ti iNuki niip-ri [^'iik4>Kyk-h vorkommcti. habe jcli 
in meia<^u LViL[KinU<-?i bi^huit: nicht lK*<ihachl«3i können. Ke soll 
rlaniit nichl ^^e^a;;! ^cnji, daß Me nicht v<>rk<Knmcm hunot^u 
ieli gJaubo. daß &i<^ in Jeder ah<rmden einkernige« ZcJle mil 
bj&sophilcm i'rctopiaAina fiu entetehen vcmiögon. Auch bci TriatU 
erweist sich öba i*w[Qp]asma in aiiffälli;;rm Oc^^fisaU z\i jenrm 
dir Lynij>hoÄyU'n und der g^rolien e-ink<*mi ip:Ti l-^-iikozyl<3i itati 
k^u9tjuil in dnnu itehTnuUi^ jirJiiih™uilit.htan («ivr rolbnltmlichcn 
Tone (itTiirU, Äiimmt sojiar rt'<'Ul krälHs — jtvIonfalU vlehnaia 
stdrker aJa da^ 1'nilo[>kaiknia aJW nicht die^öm lypiis angeböric^n 
yormaJeu nud palijologi achten uii*;ek^ni1eai Zeilfonnen. 

Diejenige HigenseJiaft fi-ber, wckhe dleaien iMleti ihn^ liobe 
LlK*i>rclia<:he Uedeuhmg »kh^^rl, hjd)e kh nun £U b«ipr«c)Mi: 
J hro n A<-huM*isbare Di f fcrcnz ie ro n g will Baficil' 
ihr«b(vrf«*nkiindi(«rnÜlior^iinfindi«un9b€kanii 
ten ofle r not li xu bf^ft |» rer ht-nd*« Kormen von Myt- 
iozylen. Ea ist daa kmii Vorgang, den jedi^^r nur lialbweg» Acb 
samo Uoobachter ^n UlutprJiparateii vorgeschrittener inyH^iiier 
Leukämie sehen muß» iiad Irli sfaune. daß die Keimlnis diC:N4 
VorkonitnoTis wir- iilrt-rb.iiipt di^r Kxi:*l**n»: dirssrr ZelUirt lücbt 
lüii]^l, (ii'tiH^inKiil allnr FihihJiih-^'siirhfniciiT p-wonien laL 

Es iaL £Ll](^rdJiit[p (nUi'iidr-:« /.ii Usii)il<ni: Bei wenig v 
gefickritlenoi leuküiui^rbfii Kikiutikun^tii fiDe^t^ii die ebeii 
BplochcnfA lymphmrk-n MarL^elh^ii nur in st-br geringer Z 
viirxriketninKrn; dii*s(^ Killk- W4^rdeii nalur^ioäß £imi Studium 
/.yb'gt^iHi^rlit'Ti IV/>ii4itin^^<4i nirhl ru hranrhtft mn. Ut wv 
vurg(W':hrillrm''li Fiilkil ji^lnrh fiaidrn »ich divw Zi-lkni oft 
^ir, enurniHT 7^h\. nml iffiHl)««(i»iiiWi* kann man dann fanl 
i^fdeni <ie8i4htH/i-Uie eine Zelle Äftlien, welche Chanüct^n^ Wn 
Myelflvylofi iiihI einer Iyni]jT>oüJen Marit/elte inilejniuidcir veiY*in^£tv 
Die Zellen l>ekoninien nHinlicti ein gn'ißeres Protn|)Ja«Tna, di« ßafto 
phili*< dir«i« PfdlopIcLsm^s nimmt f?lwfl< »b, luid t^ enlwirkc 
Mich in ihm. /aniärfj-vl kaum T^irlillmr, in iuiden^L t^vraft Vivit 






^^ 
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ir|;<^echriLk-iK'n /Hloi^ al>er gdJiz cvidi^nl ff^iiikünugc- (iriUiula 
von besonderer Klirinliclt. L'nd so läßt sich dno imiinkrbroclK-jtc 
[ittwirklun^rt^ifw f«!la1<rUvn voii df^r ungnuMilk'rtcii lynipIuMt!«! 
Urk/4'th^ Xii ^\^*^i^ iiti(liMJlli< h iinil in uwhr ]>.iM)\yh'iWr NniHlco 
-nlrcr|iliil gr:uniliorN-t» Myi'hayhni tiiil Im-HinjiiiU'iii Puilu|iU3m-i 
itid mit KeriLkOrimrclieti liTt^niiilt^iii Kt*tiLt> von «lü^it^r grauUau<^i 
'Ärbuiig- 

DjeiMH lel2l<Mvi) Zelk-Ti baliea ibn> D<«jim'hitng scTmiil \\u 

irig(«i Ahsrfmilli* ^criin(k*Ti — wn« Urwi/-o läßt »ich, sobiiM riii- 

ri;i1 dir Krilwirklurij; df^r Hrjuiukitioti lH'^nriiii*ji hui» iiti'lil itirlir 

iH<lu-ti, — IcIl Ii;iIm' ilii-HTi ri^'r^sm^ u'uUl o-ininal, niniiiiTii 

iiirulerti* Mü.)ft an ld.u?«'inlf^n /cllf^ii *]i«4pr Art y;«^-!!«! mtil muß 

lila Kw:ut absijlut ÄiHiert« und Feslßlehwides Ijelrachl^i. 

Die bjrtbt^r jf*'g<»lieno SrläldiTimg iler rieu rijergan^ dar- 

LU'lU'ntl^^ii Kinnen be;^ipfil skh nühiriteniaii Mit TnnrvifMuut^.. 

n<^ j«ler K^rbnng, wHrlw* rfk* OrHinitatiuiieri nur tti-ui^'Ihijfl /.iir 

^LP^inlHhinE: bringt, \%\ H^iiit> Triviniini: il<*r ii3lr>iini pruUifilit^aiut- 

^D»Er.bi'n«ri hiniii'11 tU*r lyiiiphoi^Jou M;Lrk/i')l<*ii von il-t-n vviuij]; 

^feifr^s^u/KTtivi My^^tixylVEi mit uitr ftniialt-r nratiiilalknii utul iklHT- 

wieg^rnd bi^sophilt>m Pivjloplnania iiocb weniir»?r zu tr<?ffwi. Die 

(Vt-rgrößpiTint; und V^r.lnderung der I*'ilrbuii(^!ruuanct^ iltrs Prolo- 
pliuniH g^ht Bö i^iz flietk.'rKl weiter, dalS «inetn pIm*]] iiithr« m\' 
Jrnw i^liriir bleibt, alti da» Vnrli<>i^i wiu'« CU^rg^nyulypus f<-*l- 
tnsli'llcn. Kiuo U^n^il^ sit-h i^nlwit'kolndc n4Hitn>|ihdo (änuiiiljüion 
an2ua4.'hni'>ii iftl niaii iM^iN^^^hUg;!, »^oliold d^r «aufi> Farlx^nl^m dem 
I>3sJ9cb«^ wcni^lf^mt Li dftn inn^^roti peiinukWrwj Anteilen des 
^oplfläinafl erfoliireieh Konkurrenz inachl, Xamentlidi bei 
[leinHkmaloxyijnfärbimir litßt sich (]as ^ajiz wunderschön f<*«1- 
>D, und igt einmal 4>iwas deuLlidier L^ocüii bn L^njto}>1uj»m;i 
:iiwoifti'i], s-i kann man ji<nvi6 auch :iuf ib^iTi K(^ni4> dk> 
SüJ^i fju'bbiscii Sli[H<hi'ri d»r <inuuibL t^^^h^Ti. 
tVon di*n Lymftbozyton *U'A [M>rij>henm ßliitjeA sind dii«e ,J;"'^7Vi'ni!iö> 
Zdlen bM geeipiotor Farbunt^ fod<irxeil Kä<:bl und skher ?u 
^^PteiBcheiden. Vun d«vi praJctscb üblichen i-'ärbe[net}K>deTL sind 
^bloin di«jen]|!en nif^ht zur DLfferojixierunf; zu ^ebmuchen^ bei 
HR-f^lchi^i) Mcthyleitblait ale bnsi«c-ber Farbstofr Timirien. Meibyleii- 
^TiLiii h.u niinilit h äu Ji]k*<ii biLSijphikttij l'n.Uof^ljJÄnKi JH)liOf AffinitJlT, 
2U dem dl*« i.yiiiplui^y^.^ii M>wiibT, wn^ /u di^ni d<T iyirtphoidvn 
tarkzolk, B<*] Rolrhvr r^bunc^ l«L c« ftcbwer, citK^m llncrl^rotirn 
rdor l'ßiOäubi^r*» die L'iLl4>rschmk> bc^i^tvinich ?.a mai'hon. Ich 
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gelbet 11 n £«!'&(■ he kk m^ mich bei MelhylenbUufAitiiuc ohncwvilcrap 
aber toweis^n kann ich bei aolchcr Färbung die Ücr«bltgmig 
mciiic^r L"nl<rrsch<^id\irg U]<-niandcm, der nicht über die %kich 
groli*' Erfahnmg vcrfügl. .\ber ^c-mdc die NerojizieiiuD^ dw 
Triazid imil FrOtfiri lliinwitoxylinfürbung» bei wefcrii beidf<i Mr- 
UukIhi dii* FarlpT^Udfi- roloriM:h nur ^;mn^e AffiniUilcn 7,uix\ ba^o- 
phiku I'rGlopladiiBfi aiiftveifteti, in;u)i1 die Diffi^renmnmt zw f'inor 
durchaus aichenui. Auch Ixn Koniaiiowsky-Färbtini^ isl dio 
Tiyninuns schwer, aofomo es aich uni die kl^nnsUMi Form«! handelt, 
aber inunerhin leichter durchzuführen aJs b«i einfacher Mothylvi' 
bhiufärbLiug. 

Soweit Jer oI>jektive Befund !}*rÄTiglic.h lyiti(>hoider MAik- 
Kelleil bei der iiiydiji<leTi T^itkliinif*, 

¥,3 wäw aJier w^^it K'^t^hh, aiixunebnien, daCderarU)H<Z«dleii 
mir im ieukäniisrheu Uhitp b^Mb.-nhUH vbt-idwi. k-h Imbe sie 
bereiU »ehr hÄiifig bei aitdckreji Erkrankungen, welche mit einer 
schweren Srbädig;tiii^ (lee Mflrkgf^w*"b*^ emhrrgWii^, aiiflrclMt 
whmi: Sil itisEM%irii4jrn.- l)ei Kinyini«i**' di'js KntH-lmiiuark«'« mut 
Aiiänila inf;tT]tinn iisuMidoWK^Jiedidai, will »ii^vi U*! »rhweiefi 
KinrWjiiifirtiit'ri iibi*rluni|il.. 

(ileidi ansrfdivÜeii iiiuli irli hr^raji dw I)ä8pivrhung eUm 
tjewiaseiu In die (Tru^)^«^ dee iin^ramriUerten leukozytfiieit Knocheti- 
innrk seien wnl" gehcirigen Z4»llv,irJaiiJtv wHche Jrh in meinrr 
Arbeit über das Vi*rliallH?n de« Hhdes t>ei Inieklionskninkbralr^i 
linier drm N;i]iien der 



I 

I 
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RdnmgAformeii <l[ii> 






besprochen habe. 

h-h hin voll;i.iir nin*r«*.nj^.. rhifl 
iniir|diiilM^is('h 4-|w^is ;d>W4*ji h(><ii<i \iin 
ßikl«ni verhÄllon, doch in j^l<'irh**r Weii*e y.u deiilan siTwJ. Ich 
luibe die niien^fn^iEii.', d;iG ilif üii^t^imlierten KiH.>rheiifnarks< 
xellen, eubpre^hend derhuTit^i Diftrrefli/it-rungs^älie, welche ihiioii 
innewohnt und das Weeen der xellbüd^^deii Ftinktkui ih's myc 
kjiden iiewelw^s ;uisinju^ht. sich iiichi Tiiir in d*'»ri i^iniii Sinne, 
nibnlich Kum My<d"iyleri hin, zn cfliUvir-keln vi-nnflj^. Was wi 
bei der myi^loid^^i l^^uk^iinn- im Bliil^^ geiteb«**! bellen, ist etttsn 
diese Entwkklim^n-iho. welche die aüsschliefllicli« HecTOcbaft 
an sich P>iÖt, weil es das leiikobliatische fJewebe is(, welcbes 
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raaouder Wiic!w*rung juxiliferkrl. Es <lacf uii» nioht wiüidcr- 
nchnw^n. wojim unter andorcn Beclimgiuig-ea rj<rr Markachädigung 
-ODZ liuliffcrvnLo Zclldi oJ€r (ibcr aoidcre Diffcrcuzicningsrcibcn 
lins zu Uc«»ichbe k<>ininrn. weicht.^ wir Irci der myxoiden Lctj 
kinii<^ selber venih»wu. L'jiii tili Ulitd cmor st)]rh*rri, wahr 
acheiiitir^ii in and<?n^r Iticlittm^ — m welcher ahor. i^ niclit 
zu sagion — vor sich ;;^hejid4Mk DifffM^iiKkruncKtreihtr <hr un- 
^jmulicrbei] Maxkzellen dilrflen iiwiner Auffaa^uii^ nach die ao- 
COOBimtcn »Jlcisuiigsformcai" darstellen. 

Ea sind einkernige uiigntiiuliertc Zellen, deren liroße ui 
^ ähntichcji (jR*UÄcai wechselt wie jeiic der lymphoideii MarkficLcn. 
^fii« ItaJtx-n sich j«dcch im aJlgein<-in«ii nkhur d«n kleint^i un<l 
mittet^&^ FonuiMi lutd imU'ntdu'iLliMi sich jltiHl dailurdi von 
den e^ben besfjrtjchviwai y^llt'ii. iLiJi ilir K«ni im Ver;jU*i(;he Kiuii 
l'rotoplasnia zumeist v* rhältnieniäßi^ klam-r en^heiiit, dabei ge- 
wöhnhch cbromalinreicher luid schärfer aJ>j:<^gr(ai£L ist, iumI daü 
ihr rni1np!a«ina diirrh <lr» hVirbslm (Inid vnn ll.iAophilit* Miy 
aJiden*jL mir j»? U^k^nmL ti*-wi>r^UMw'n Zellf*»riiK^i w-iLuj^ iil>«r- 
Infft 

DtT Kf'rii j«*i*it «-in*- dftuÜii'hH Stnikifii mit] mir Hf^llen er- 
kenchara NiikWIi: in piäehüger Wt-ise inid koj^t-ml ial auch 
er b«^i TritUiLidfärbung jenen dQst^^r graublauen F^arbeiiton, den 
irli für ein rbitaklnrifliscbfW Keoinj^eiclicn unrrifi.% l>ej:iehLiiig^- 
wtn^? w<-nig diffcmri/ieikT /elW^in-nle besondei% de» MyirJoid- 
ge^4<lnM 7At }i;t1tini ^c^Noi^l bin 

HnH Z«l I p rot.4i {1 1 jtsiiia isl M^lir vi^'HchicHieii tvtchlJchT 
2iiniiiNMt j«Hioeh iniiiiWlitUL» ejit brailor- Saum, häufig Ho^zar tnuo 
Wlrilrht.tich gr<)l5i^ ki>nip;iklf> Masse, innerhalb welcher danai der 
K4*m estxentrisch zu lie^vn priegl. Mit NEelhylcaihUu erseheint 
*ft n'iii und tii'T hian in^r^lrbl. .sliirkrr nrM'h aU 'lei' fhiMif;ilk krilfli^ 
l^e^])lf< Ki*ni, drTurl. <hiÖ iii;ui nn^Tn ^mlkni irtlruisrv bl;itjfvi 
Fleck siehL innerhalb vvdrh«* eimuni die niffftr^ixiernnij des 
KorneHeini^ri^Ktnhenuu-lienkainn, Bei Rom an ow sk y- Färbung 
erscheint tlas PreLopla^nm el>enfaJls üt^fblau; azurfarlvene gnuiula- 
uHigi^ r.inl:qx»rnngen kaniib« irh niemals bt^bÄehten. Bei i^^osin- 
HäiTUkluxylin iKf, d:L< l^niUi^d^u^irLu kIt^k wf>M<4itlirh niindi?r dtinkel 
l^elärbi. aU dfr Ki*ni und haS. dAlx'i jiuch %t^\\r di<ullich ge- 
riu)^ Sjjuh-'n vin] Knsiin ;iiifyi*]iciiiifiK'n. Hei TriJi/id/Hrbuii^ end- 
lich tat dos Pr^>toplaäina auffällig duidcel f<erärht, und zwaa in 
einem sallen roüiraunen Karbentone, viel dunkler noch als das 

T«rk, >ULiiiu«lnEf<. ftl 
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Ukrf, 



fotloflliiPii, 



ProlopUwma licr lypt^elK^u lypiphoidt» M^kzi^lloD^ Anfieulutii 
von iM>uLrophil(*r od^T andf^ror GianulaUon habo ich nieiualsj 
geechen. 

Ehrlich hat gcmoiat, daü diMo Zellen mügliebenrcuo 
ein friiheroe KntwicklungasUdiüin lcenibalUg€r roter UlLitkorpct 
chc-n djLrslc-llL'ii. Ich hnbe einen iio]ch<m EiiKfruck mit beriiniml 
Iicit nicht k)okommfn. ü*>rttd<* di«; <'tgciuLrü):e riirhbarkoil iliro* 
l'fotopladmart - ihaji lKMiick»inhtJj;i> iriätK«onch?ri^ die FiriuQ(-| 
aach Ronianowaky und jcvie mit Methylen hlsQ — &prerJi«a 
mir mit volior EDLÄclüedenheil dagogcn> gaiiz abseselMMi do-voti. 
dai5 der Kern zwar bereits eine Struktur aufweist, welche sich ^ 
noeh am meialcn dor cänes Lympinjzyton naiicrt. aber oietnAl» icnef 
aulif'n.»nk^ilJich chuiruklviiatbche KeniJigur brelet. wckiic abiiorni 
grobe KrylhrobliLStcn jtjdtrrcil und auf den erateai Ulick kvnn 
sojcbnet. Ik-idc Memeate ;fLwiii^'n mich, <\i*;i^ '/j^i\tn aueli weiltrj 
hin unter die mau^lhaft dilfereriiierieu MarktHeinoDlc leuk* 
zytäwm Charaktera einzureihen. 

Üic Heiaun^tifonueiL finden sich iin Ulute bei Ifm^cr duicm^ 
dor LeukoEylose oder bei Anämii: crKcugeiidcn Kui'iiexien (k. EL 
Kamnome auch ohne KTiurtii-[imitrksm«Ustasi«'nirif;l mitcr (kft- 
»ölbefi Bedingungen, uiih-r wdiiwui /,umeisl auch ftiiüriictw Slyde- 
j^yten und Krythroblaslan in» ßlvit auA^ßtfchweniml werden. 



1 






Ich kehre jeUt zur Beschreibung der pathologbcheit Fo 
griuiiilicrter Leukozyten zui-ijck und wende mich zu deti ox^ 
(ihil gntn iilii-^rU^n Zeik-Un Auch »ie crleid^^ in kr-vikhaftefl Z 
HLäiiden ^h-lch*? Yrn imh'nuigeai ihrer fJroße, wif» ich sie Hm 
eingangs dtrr It^^pnx hang der (KiÜMfloKL^i^lien Neutrupliilt!]! ini 
geteilt h&be; doch sind der&rtige «»eosinophile KiciAea' 
..eosinophile Zworgki»rpeivhen'' inmierbifi seltetier zti finden. Di 
wesentlichste Abnorrailül stallen auch im ticbiele der oxyphil 
n lainilnfion dar 

I 

JifT eosinnphüeii M^tIotvIl^d (111). 

Ich kjuin nii^h Ir-i ihrer ItßHpiw hmii? wesentlich kfli 
fafiseii, da Hb^e?ieh«<^n von il^r (.inuiubliou iille Momculcr bis ii 
dk- kleinsb* Pnu^Ohoit mit dem.ült<*rririslimrntm. w^s^ ich m b4%sU| 
niil ilin n<'ii1n>philrii Myi^h^iyN^ g<*!fcjigi. Imli«- Ai^o dit^ 7^4]gK»l 
und iljf^- 8('hw;uikiin^'JK thia Verliiillnis /.w'iv^rUtni Kt*ni UDi 
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Kfnikiirirt-i'fbt'ij utitl üe» niclit m^IU-ji gr;iublaii«ii F;iilrt'JiUrti*-s \»\ 
Tri^dfärbiing — alles iliea ist genau so wi© beim neulropliilen 
Myelozyten. 

Auch du» Protoplasnut stimmt insowiNt iitHMT?in, nie vioir 
Fun!U*ri aiuih <{<.'r *^mtii}\i\n\ grjiiinlierl'ti jMarkzelkti oini^i iliiuki-l 
tKiHiBiiliili<ri Z^Ok'jl) ]j4?(i1/4>ii, in <k*ssiPii A1jt3rli4TiiWfTk sirli itii* 
Jt-i]<r]iU<ml n>Ei-]i (ir.'uiuIalitjjLuii in ^uiz L^igeiiarligeni KüUlraäte ab' 
beben. 

Das einzige, was uns bcächfUtigen wird \imw\ besrhüftigf?Ti "^^SJI^JluJJ, 
muß, EJnd die Urmiula ^Ibst. l>itse sind durrlmiiK nirhl 
HO gli.»i( h.nrtiE »nd wohk-haraklL^risk^rt wie j(T© der reifj^n wj«in*i- 
phili'n Zi-lk'h. 

Znnäcfisl iKf srbon Ui<* tirnQi^ wirhi^eliul, P,!a gibt im «j Ai**, 
leukärtijaohvu BluU^ uml g^-U^^>llLJich wohl auch sonst l>ei hoch- 
gradier \>rmelimnp unst^rei Zellart im Blute Eosinophile, deren 
Kümung auHällig klein eretheintn so daß ein Unerfiihreiier vi«l- 
leicht einen Aii|Eeiibb«.-k stützen keimte, numentJirh wvxm ex für 
Tu Axidf ^billig nicht ^tbAo get.'q^K'l fixif^rt h^t, so diift dir Fiirbv^n* 
diffCTCtn« gt.'yi^niilK^r dni .WuUopbik>o, wek-iie srlKm U^i den nor- 
mten <K>Hino[jhJi<-ri ZHEini Ictdiii* ülxrmiäl^^ ^ße ist^ noch inehr 
aJs gewöhnlich /urücklritl, Vt-rwii^-Jislungen sind aber doch bei 
aufiuerksanker B*-H:tla^htimg stets ?.u vermeiden. 

Viel häufiger kommt ea vor, daß di« üranula entweder clLirch- 
w»gs oder weiiit^alpfiö zum Teil«" größer sind als dw nonnaU* 
yphilo KomiingL dunii sind sehr häuTi^ ;uich ^»m luigleich 
KorTn:h<-n U\ dncr und dL*r>n.'llKTi Zelle eing>oJa|i;«rL — man 

U> ln'iii;iln» an viiu* F<jllkciriiidn'i^xtll<* orimierl werden. Auch 
glänzen bauhg derartit;^^ Granuta achoai im frischen Zustajule etwas i> ciw, 
weniger atari; imd sie sind anch färbenscli nicht durchaus gleich- 
Trerlig den normalen. 

Uns färborieche Vorhalton iel v^ nämlich im bc- 'irHi«>-»iiu, 
sond<>rtni, wcIcIr« die Granula dir eo«iiii>|4niftii MyoloKyten und 
oini[^r u"nirji<-r |j(>lyiii<)r[dik<'niii!;vr i^orimophder /i>!le<i bei hoch- 
gradipfT \iTino!(nint: di<JSi^*r Zidlart im BluU* ansmchnet. ße- 
kannLermaßen xieheoi dt« r«ilftn oxypUil'en Grannlationen bei 
voPBcliiedener HiLzclixation auch veracJiiedene saure Tarbetoffe 
vor, ähnlich wje die* anderen oxyphilon liowcbsteile. Si« steheu 
inuncr einen Schntt hinter dem llumu^obin. hi diedc» infolec 
von CttcrhiUmig rein hell^lb e''fu-rbt> so sind die reifen eodno- 
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phUen GraiiuU onngo; »ind die Crvtbroj(yt4m, ^vie » sein t«I: 
oi&n^*-, m sind <lk> 4Ki«ino|>liil«a Granula vorwit^ond kEipEerrnl; 
sän& ^14» ErythroKyb^Ti iioch fucfaftinfarbcn, so sind «8 natllriicti 
di<j eoainnphik-ii (iranula [rf^ichfaJte — kurzum, sie watkka von 
den saure-u Farbeloff&n die um ein wenige« dontlere Ifuamv 
atiB als 'das Hajuoglobm. hal>eii also nach d^i hi^fur g^ 
•■^machten G^e^Uoh eivms wintere Int^rmLColUirr^uioi«. 

llnl'>r putholopscEu'u V^Th^ÜUiisscoi nuu tnU i.\k%, wenn «^ 
<iu«gi't\nfto tHisiiio[>lLil<i i^rlkiL in die ßluf.kihTi ^i)lan|;cn, nocti 
wtiitaug mdir }i<rrvor. Ea kaL nichto Ljn£(^wülmücl]<«. daß sämUi 
Craitula oinzdnor od^r fast al!or eoginoplülen MyeJoÄylen «o 
]suk£lmiechon Blutoe Ijoi Triazid färb un^ fueliHinrot erBcbeintfl 
ßrgciiübor der helloii Kupk*rEarbe dt>r roilon 4^fU¥LnO)>hU«o Kö 
nung, muDCDtüch bei otwns niodri^r Fixuti^vi. IXt UuUmo 
i^t dann «toric in di« Au^on »pringcfid. 

Nocli aulfälliger abor lAt die Tatsstctic, dall aicli sehr 
wohnlich innerhalb deraoJbeti ZeJle vciBt'hicdcöiarbi 
Granula frndcn. Ein Töü der Körnung z. U> orschoinl präd 
oran^farb«n : oim<£e andere, vielfach etwas grOÜcro (iminila 
sind vioicttrot» ja hie und da, nämlich b^M etwa» ülj<*iim*l«in 
Hibw-fixation» (.TJwluMntjn marrhc i§iy^^ timhi mhwhnhvh. Da» p 
daaii i'iu auJk'n)rd(!«itl]di l!JLumkU^n:Kt4^h1W Bild, an d<^tn m 
&u<^ dio veratriMit lie^nden Granula eines bei der rriLpatuli 
aeerriBacnen ooainophJlen Myelozyten canz leicht aJe 9olcho wi 
citennou kann. 

Umut insLnikliv gc«tailot aicJi dos Vcrlialtcu »oJeh^r Z«l 
nach b<H Eonin IlämaloxylinfdrbunpMi. Ziinärlist tti^hirK'Ji nicbl 
uJlf? eosinophilen Granula in gloicJit-ni Mal^ lUii aaürcn Farbstoff 
&uf IVir ^hcii manchi^ Zdlen üU^rhaüpt nur mit saiiK mall 
£ofttrlj|^n und weniger lichtJjrechenden (iranublioiicm bcselzt. nni 
Huinduimt sind dicrae auch noch auffüllig ^pärhrh. Ikuiti 
aucli gewil£ die gonzo «^ellci don Habitus cinl^^ lymphuidctt 3^1 
ssclfe: TfTrbJLJtiiisniäBig schn^füce L'roteplasma von »tark^T 
pbilie und einen Kemkörpcrchcn lrap:"jid<'-!i Kt>m. K» ist a 
Kenan dasÄt^llK' BÜd wir Ix'i jenen Myelo/yUm, <lenMi Difft 
/ierung au* lyinphoid<*n MaHuellen wir obi^-n f<*«t3kUcci und vcc 
folgen konnleti, /utUtch^t ^ind ee apesiell hier wenige, manch 
mal gruppif^rto und nur ganz schwach eoftinfarbmo Gran 
wclch<:t iu daa dimkclfarbcnc t^rotoplasma cingel*cUc< enschoin 
Ein undc^rmal sind di^ Gnmida Kwar EAhlrdther, aber noch 
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nidii fto fliclii wie in 4<^r nomial^ni Zf!l^ uii-d *böji so sctwach 
oxyphil wie die iriihercn: und so geht gh fori, immer weiter 
ia der Entwicklung bis zu der sclMm nnniüicmd tTpischon Form, 
wolch© nur vn*^loichl »och durch leicht biuiophiW PirtoplrtsiTm 
imJ tHwü» lUülU'TO GnmuluUomfiirhtmjc aböUclH, üox Ti-utzid 
rUrbung crHuhoim^ri ili<:*;i> itraiiula in emc^UL LrütudidiK'Uai bis 
rolvio]ott4M) Teno gelärbl, ifniner olwa^ luiller iüs die moutro- 
pbile Kömimic. 

(jodz ^olich ist das Vorhall4>n bei tärbiing oiit Kosin- 
Methylenblau, doch erhalten wir hkr dio Lrkliirung für 
djo boaoidcrp Uliuwo der t.>rGjiulaUori;älarbui;g nut. Kiwiu: üci 
^CDÜgond krüfliger Mrdhyk-itblauiLAchU^bandlune niinilii-h x^ngen 
viele di<?9<^r itutU rill l-^omn ^ßu-breTi KftmcJn^n ciii<>Ji violetten 
Ton, sie hatten auch Methylenblau, wenngleich nur spurwcisp, 
aufg^noDiinen. Färbt man mit einoni (.icmiachc vcrocfücden dimkcl- 
farbiger saurer Farbstoffe, z. B. mit librlich» Eosiu Aurantiar 
^)gro»iii^enii»ch. so färben sich diese: Grunula mit dein iluiikH- 
»Icc Kürböloffe schwäiylith: Öiis »in:! iiidtjlinoj)htl, wai< offimbar 
wiedenmi auf ihn.' vorhulliiismäßig lov'kore Ötniklur und ihren 
Wa-nfte-L-mithtuiii hindfrutöt. 

leJi habf^ wotil Ix^reite angodeulet, daiJ wir derartige Urariu 
lAlionen so ^t wie auaachlietJlich in Zeiten Eindon, wekbe auch 
in ihrem Kern- und PrcloplABmacbaroktctr die Kennzeichen des 
Unfertigen, l'naiisgereiften. nochmangßlbflft IMffercn7ieHcai fragen. 
Es wird Till» nicht schwer, der C hrl i clisch«n Lelin^ cii fi^lg^n, 
d&J3 dicwo »,AmphoijhiIit?" odor .Jndulinopliili^;" der Ausdnick des 
nnai^Hp^renft4^i ZiutUjid«« auch d^r CirJuiulatioTi st^lh^L i»1. 

Noch «'inft l-ligt^iächalt ecAinophl1<?r (inuiulatioo. welche bei u«!l!ri"^h&' 
hochg^adigf^^ Vermehning <iieaer Zellart gelegwitücb eimiuil vor- i°si-«Ji.iüfHfli*, 
kommen kajin. möcbL& ich borvorheLben. kh habe vor kur/jcm 
<ie4egenheit gehabt» eine schwere lla^iilcrkTfLiikim^ hÄmatoloaisch 
zu unl<.T»ui.h<^ii. wekdic eint; h<irhgr;ulige und typi^rbi' Eimiuiv- 
|ihili<^ aufwies; f-at w^ircn rinmat unter etwa ßOnOGO Ijcako^yk4i 
uiindoftlaiA dif? llÄlflt!, b«i i-iatr xw-^^ilrtu rnterauchnng ■mler 
^2-OOÜ wollen etwa 4ß<'o noHiiHfplnl« in xütden. Mit I-oslu- 
Melbyl^ublaii imd mit Triazi<I färbten sich dioee Oran\ilationen 
vVVIIig üulHlos, mir waren Ijei TriaÄidttrbun^ tsparlirhc dunkh-K'^ 
TirtiHrda vorliandwi, was uns nirht wimdemimml, AIj* iih iüjrr 
mit 4*iiKnn ^i sirli vor/JlghidH-n R h r I i r, b >irlMni Hiimal/ixylin 
rorTärblf-, kounlt- Wh Tiur mehr gsaiy. i^t^nt\t* ßt*>ite 6vt GranU' 
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lation mit dor Eoamnachfarbuns darstellen, der größte Toit war 
vor&chwund<^u odor bm aui kleine lUete augf^iau^ worden, tls 
ifit daa wotU cin^ paUioLugiech l]cnLl>gosi.-tzti7 K€ifi)!lofiK> Mt <» 
wir. ^''gon Alaim. welcher die Färhun^ »uch *ier Dorm.il4^n ootino- 
phücn Zclloii sch<ni gönn? b<Hjmträfihti;:t, sei «s (;eg<>^i die Eag- 
»iiurc <loft HämAtoxyEiiifcenimchod. Eiao «eitere Bedeutung ina^ 
wohl a«<^h dioflctn vewmzollcn Vorkomamia nicht iimewohiwn. 

Ein recht int«Toe8anto8 KaiJÜcl oröltnct sich uns nun 
der Uesppcchnng der 



BH dif^Hir ZoLlzLTt fipicit iiänkjich dk Emkemigk«it, Hso 
Myclozylcncharakter, keine so hcrTorragcnde Holle wie bei den 
anderen eraiuilicrtcn Zcllartcn, dagegen sind die Atmormitilcti 
der Urojiulöüoii selbst gerade bei dieser Zell© itm hcrvorattchcml 
sIen imd ö<;h5nateii, 
C,*^'*' „Mtt»L" Mye]oaytt*Tj kommen dierdinga auch im Blute tor, 

U[kd KWAT, Howdl mir b4>kanrit, auadchheBlich bei der mycloii 
l^ukämift, w^Mche auch Kahlreiclw Ma&Lxellen mil blasscin und: 
wenig gelapptem Kenie im lilute aufweiat. Solche Ze^IevD Ainil 
auch gelegentlich einmal atnoim. meistens aber doch niüßig ^rol 
immerhin gnjßer da die gewöhnhchrn Madt^cllen. Aber du liat 
wie groa^;!, heinohi? Selteiiheifeii, welctw nur ureniit Beacbl 
verdienen. Die M^tzahl der MasUellen leigt auch bei der w 
leiden lieukäjiüe die ^ewölmltt^he Kleinheit und den gew9hulichfai 
HabitUü, den ich frühw beschrieb. 

Wenn man aher Leukfimiem in olwaa Yorgo*chnUcnen*< 
Stadium untersucht, in&bcfionderc solche, bei denen dw 
Kellenvcnnohnmg eine hervorragende Rolle spielt, so t^ tni 
vi'^iULLi.iif, /t-1h*ii /LI »dif'n, wi-li;fir In ihrem gjitize« Gehoben leich 
btnnÜicii dm Stempel ihrer MA.^l/<dlrinkatur Irageai, aber in ihrem 
l'iY^tf^plaama in äiil3^-rsf vtrr*thi<*d*"nei- Zahl wohlerhaltene gefÄrble 
Gianiüaticinen liesüj^ii, mid /war »fiwtphl l^i Triazid-, al« bei 
Eosin-Methylenblaii, als bei EosinllÄmatoxylin, als bd Roma^ 
n« wsk y - F;irbinig. h-h bniulie Sir wohl nicht dnnai m eH 
iniieni, dnli \n'\ tili dii'snri rürbmig^'^i eine nomiüle M;i.HijtrUt 
kein<4 nr.iinil;djim>ffirbiJTi^ ht^it/t, wrtil die Ktimehen auffiel 
wurden, daß man viHundir cnlwedHr du iveifiliches Pmtoplasmt'! 
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eoiiK^ii fiK^iJ^t :«it«fLJiimon^*kn:lii<'lTjeii Kotn sifOtt« odor unter 
nüi^i's giLiij;l]jj:f*a Vi^^iiu'iltiii«»«^! auch in aurUrm^ltcb^m Weiß 
iiini^Hkalb *J<'S l^roUiplaamaÄ di^ LUdc«i lx»obaeht«i kaiin, in 
welchen «hod^m die rinmula «ingeboltet hgcoi. 

Das kann rifui ruii ul uascren pntholo^schm MfiatzoUm 
alles mil der gleichen ächönbiit cbenfaiJÄ achcn> Aber sie traten 
tianclN^n mich Hnc Kümung. Din«* i»[, «ohl nicht oLwa.s Akxiileii- 
iHkit, )»l gi.^uiß .-titdi rüclil aJs Alti^runiEft- o^tt-r Dt*i£t^neralioti3- 
|ir<fiUikt dft* PmE»[fli.sTiiJtft aufj',iifjis.^t<n, sondwti, wie ea »ich ans 
dem Vtryl^-Kl»** limulrrl^r derarligi-r '/A-Wfui um! aiiä der völligen 
(nHcbarligkeit dc*8 IWutid*« uoter allen [.'itiaUUiden ergibt, als 
eine echte und wahiV' Grajiulatifvt. Uiese hat also piuz im Gegcsi< 
NdXfT «ur nimnitlvn M^isl/A'LlrnikJ^mun^ drr Eifiwirknng ron W^La^cr, 
von wÜKM^rigeii und »Anrnn Fjir|istiiinfkciin<^iti g<^troLKt und fnrlil 
tt\ch YAUii Ärhlnß nin'h iitvhl t'inina] bii.säwrh (iii"l me<a- 
<'|jrf>mdLiscli, .andern in einten ^iz auMotxWÜich wechseln- 
den Farbe II lone. 



I 



Ik^ Triazid ItaLtcn di(«o GrunnU zumeist dno ähnholHy Fär- 
nnj" wie die unmffHi KüniiT Jor eosinophilen Myolozylem, aber 
ebenso wio dieae in verschieden crr AbUiiiuii;;, Bei Eoaln HüJiiato- 
sylm erscheinen sie imiiKr maltrot» aber ebenfalls wechselnd, Ee 
kann sein, daß in <i«r»e^bcai Zelle oinigc dunkler und oinige blüsflcr 
sind. Am inslruktivstiMi iel du^ Bild boi i\iiw<rndun^ von l^oein 
MeUiyJenbUufüfbun^. leb habe gerade ]iAzi ein^r Z^rlle vor nur 
im Mikro*ko[MV wdche riirTi pmz kliLseittdion Miu<l3xdl(^ril>pui* trägt, 
ne^nliv if^farhlo liraiiula ui ntüöi^i^r 7aM aufweist und daneben 
eine beträehtljL-he Zahl ziemlich ieUiail reter und schwach 
glänzender K^imcbe« von der Größe eosinophiler OanulaUcHiiMi 
xeigl. nbcr diuu noch ein dritlcg: In nicht geringerer i^ahl «ind 
MaUblaue (JninuliL nuciiw^sslvir. kaum glänzcikd. aber oben s<> 
jrcö wti* ilio n>tf:<diirl>ieii. AHr drei Arten von KumiinijE dürften 
einander, waa Zahl U«:tnfM, di<5 Wage halten. Und das sieht 
man <^lter — ^H>hl aelten ao achön. aber ich ki^nnte Ihnen in 
dem einen l*räpar&tci, das ich vor mir habe» vtelltMcht hundert 
derartige Zdlen in mehr oder minder typiacher l^nlwicklung 
zeigen. Manche Zellen haben vorwiegend negativ KfÜrbtc, ulao 
echt hilsophik- (.inuudation> daneben vielleicht drei bis vier rob 
Heb !*<hinmiernrle Ki^nichcn; andere weist-n Ewanzi^ oder dreißig 
^Icht- R">nirh<'ri auf nel»^ »pilrlichercii hdiwriöen Linken; lUi- 
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derf^ liak'ii keiiip rein rol<^. ?M>iwJ<?ni nur viuMt»» Orunuhi tirim^n 
d<T] Ltltk«ii — iiiiil i^u giA\\. rs f*jrl. ohrif fin^nw, Iti-i h'^rliuii^ 
nwrli B oniäi] o w a«k y pncrh'^mm flicsu* iiklit lüHlicIioo (iranitbt 
*!iiiiki*h"iiil**ll y<'fSrii[; Arliom* FarUi'titi'iih'n'siiA'ii lial»** wli bei 
di^>d4>r l-ärbau^ lutlil f*»jtü(k'lleii komwii. Bei fviu LiiäiHcber Mjäl- 
Kelleniarhun^ erschoioon aJle diese Granula mit dem basischen 
Farbsl<jn p**filrbt, rilli^rdinir^ in sohr verwhje^feoer SUrkiv ßri 
dor MHhyJeJiblAi.i-liKlf^ThuiJg 2. Ü. find^^^ m:m »10 ilIa; inatibnuMx- 
Flcrkc!w*n iiobivi il<ii duiikwlBchwäriJicht"!! Köniem der typi9(chi*n 
Cranuküori, 

Aiilian^woigc" m6chto ich lic^morken, daß inaji aticli Zelle» 
vom vollen Tyjitia der lyjii|>hoideu MarkieUea fiiidelT wHclie m 
ihren; Protoplasma ^nige vioWi oder bUtuUch gefirbto gmlw 
(trHiJiila rmfweiseti — offenbar KntU'^ickbJntra&lJidien in ol>eii be- 
jfinii<*rul»T ltiff<>r('niiening. Vh aus iI^jh'Ti f>in «NjsJnophiK'r ^lyHo- 
Äyt oder ;iin Knd** <snfl Maj;Uelk g<.>wonlOEi würv, da« wilÄcheiJett 
zu wollonj ist inilßiiH' Ä|>i<Jorefl, 

Ich wk^derliok* nücbmala, tlaß man all diese paUio logischen 
Formen der MasUeiie« in den betreffenden ßlutsorte« nicht elwii 
aussohhemirh vertreten Jindet; we inachen immer, auch wf^m 
sie am zahlreit'hi^U.-n sind, die Minderzahl d^r Ma^UclIon JLUft> 
und Im»! ;i<Tiiii^'r^^r Voniiehranif diotior fehlen sie ««*^1I>äI im Blule 
myeloider I^ukäntie iiurh ^^x. 

Ob man mm das Vorkoinniefri derlt'i abweichender Typen 
von tiranulalioa elieiüallft als Ausdnu-k <A<*v Trireife oder aber 
&Is Ausdruck eines vMlij^ Abirreos von der normalen Art der 
Zöllen twir kl un^ lK*tr;ichfen soll, ma^ daliinp^^etelll Mcllfrn. Kwl- 
stoll<^n kiijin ivli nur, diiL! al!o di<i«'.'> Zellen m\\ Atisnahm*? jCfier 
tkb<^rhaitpl \indefinierljiuvn KwWbddvr, welch«? m^ch an dl« lym- 
phoiden Mari<-ie!len tTinrem, ilen viillent wickelten und aih sich 
ja auüeronleaüich ohnraktenaliachen MaalÄelleiilypus tratrao. Wir 
müg«on sie also gewili als MaatKellen bcsteichncn. mö5<^n sm> nun 
eiiWT c«lor zwei oder drei verschieden aussehende Arien von 
irrannhLtion in ihrem Lejix* tragtvfi. 
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Damit, meme Herrt-u, Iia1>e u'h die piiÜKiki^iricben ZellformiHi, 
deren Auaiian^ rem Marke anKimehm*-n wir otuwweilem Iterochltsl 
Bind, erlcdipl. Wenn i'h iu>ch anfüge, doli im myeloid leiikjinii- 
achen Ulutc sich lüeht sellPoi auch Mituaen d«r verschiedenen 
Mi"uk;:elk'n ftmkn, imd dnti sonst typisifhe AIyeioxyt<»n ^k^fcnlbch 
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auch zwei wohlausgeibildel« einfache Kerne tragen könnaij so 
glaube ich, daß ich nichts WesenÜichefl übersehen habe. Sie 
werden sich aus dem Gegebenen, wenn Sie noch die äußerst 
selten ins Blut gelangenden Knochraimarks-Riesenzellen und die 
kernhaltigen Erythrozyten, wdclie in einem früheren Kapitel ge- 
schildert wurden, sowie die normalen Zellen des Blutes hinzu- 
nehmen, ein ziemhch vollständiges Bild von alledem machen 
können, was von Knocheoimaikseleraenten im Blute unter nor- 
malen und pathologischen Verhälöiiasen beim Menschen über- 
haupt jemals zu sehen ist. Ich habe alle Schilderungen ganz 
ausschließlich nach eigener Erfahrung ohne jede Berücksichtigung 
der hierüber ja zum T^le auch vorhegenden Literatur gegeben, 
um durchaus objektiv zu sein und mich später ausschheßlich 
auf meine eigenen Beobachtungen berufen zu können. 



14- Vorlesuag. 

von der iSjusifität tür Grmutiatwnen und üitr Jett ^ttaamm^H^J^ <far 






logischen Zullfomii^n zti sdtiMi^nt, wd^he l)Ci Rrkrankun|:eii dm 
Lymi>Uoiiigftw<J»G» ina Blut g(*i;mgHi» iiml w»»lc!if! wir nüi vollem 
Hechte aus dorn lymphoidea Sysiera^ ahleitea dürfen. Ihn* 
Keimtni? ist uns schofi d^halb von besonderem Interer^^e und 
Werl«, weil ja, wie wir früher ^ehen liiiben, «no der nK>i«t 
umstrifUxicii Kriip'ii m dor nn>JenH*n IMmatolrigü- iierad«' dio i%i, 
iit> iii;iii ein riiydctiiloL iind <^m ly[iLj»h»i(l<<M Systh^ii u;iüi Ehr- 
ijchs Vorgänge aucli wotteriiiii Rtreng«? vouf^naiider zu scbeiiden 
hat, oder ob die unjiranuHerten einkerixigwi Kiemente des Markes 
mit den Lyniphozyten der Diilsen uind der anderen adenoiden 
Apparate nb identisch 2ii belraoht^i sind. 

Pathologische» Zellfornien weiden aus don lymplioidi»« Sy- 
A\mt\4^, untc^r wolrheiri ich vorläufig nach Ehrlich di« [Jrüscn 
und all» .-uiditri^ji adenoidt-n Apprinitc vofstoh«ii will. In tleo 
Lyrophatrom [jnd ins Blut mir bei Jonen eigenartigen Wucbenings- 
Prozessen di*«ea Syslwne* gelangen» von wegeilen küiü^-h und 
hilinatologisch die lynipliolde I^uhänuo den jnarkantesten Typus 
dantc^lit. Ich vnU bÜao der Einfmhheit halber von der 1yinp!ioiden 
L£ük,lrni-v welcher sich alle übrieeTi nb<.»rhaupl ZelWi au»- 
schwoimnvTidi^n Lynifiboriia losen vf>llki>inm«-n ^l^ic^harli); 
schließen, Imh mtHnen ItcKpri'cInm^ii au^g^^hen. 

Sie werden viel von „k lein ze tJ i pe r" lymphoider Lett 
kämie boren \md uleiull die Angabe finden, da0 in dieseti Fftlk« 
iljLj^ lUiilbild beherrscht wird von den unvermderten typi&ciien 
kleinem Lyinpho^ylen. 

Nlö in doT] alkTr^ltsliTn '/Mpxi \%i <ta* ja richtig- W*im 
niAii eino i'in^hii' Xollc Ii;r «idi licraiminmmt, ao bekommt 
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tlUlliGhliät den Ein'iruck. dtxs sei ein ^ans imvcmniJortcr 
^ZiTiniffiöSft. In Wirkliciikcil i^L üio» Mitr äo ^lU wk^ nirtiialH 
l>ci cinofn irgendwie {^Kifleron AnLeilc d«r diu HltjtbiJil U^hi^rraciiGn- 
<kn Zolk-n fW l-aJL Sjo k^Junoii daa ctal l>eurtf:il«i, w«iii Sie 
ciomfii ernenn wirklich iiuveriLndcrten L^inphOKyten zum Vergleich 
ina G<«ichtefcld bekommen. Ei«z«tae solche Esempiare gibt ce 
ja iimiK^r noch, aolarigo ülx^rhaupt ein kleinster Teil de« ganzeti 
8yslemfl von der Krkronkun^ verachoiit blieb; manchmal «ind 
«H>, Apcziell in fmhcii Slndieu. auch noch gur nicht so »pärlich. 
Wenn m*m nun ein wjlcfaos norn»a1<» Zdlgebildo sieht, 30 «^ 
Rtaunt rnan tEc'^wiilinlifh ^^\i\- djtnil>en wie weni^ genau die nn- 
Acheinend voJlkoiiinitn unveränderte Hauptmasäe der Zollen mit 
ihrem noimalen L'rbilde üheix^insümmt. Regelmäßig sind crsteti« 
dio Zellen, wenn sie auch auf den ersten Dlick im dickeren VA 
|iaraU> klein erarheinen, dennoch sichtlich vergrößert. -Stellt man 
eine dünne Partie de* Präpanilos ein» so mcrki Tnan dos gl**ich, 
al>ftr an dirkeri Sldlen ist täii* Tansehurig um so leichter möglich, 
ah dvr i^aiixe ZHlrliarakler s*)nat jejiem dt-s klelnent Lymphoiyt^si 
entspricht, Zweitfus i»i ihum iiiehl **^U-n auch eiji rnterschied 
in der FÄrbun*^ lM'r7ieHcbar; der normale Lymphozyt ist nicht 
nur kleiner, stindem auch in Kern und Protopla&ma sichlHch 
>lärkfr girfilrhl. 

Bfi rinrr anth^ren Reihf^ von Fallen ändtul »ich <la» Uild 
jftKt. in?Mifi'nn'. al-< imnmehr in grTiöiTer Zahl 



die großen Lymphozyten, 

uelchv ni'niialerweiw^ nur aJ« sctlhafb; üue Gfiwdjowdmientf^ ih^i 
aiJrnoidini (i4*wtdw-n ;uig4dirinni nnd nicht in rli« Zirkidiitinn 
konnni*ii, im Rluli' bi-ndtaelil^t wonli'n. Sic hllilttn iiorni."d*>rvvei*fi' 
i;ewit«eniu-ilV*Ti dii* M;ilri\ d™ lyn^idioiden rwwel«* und heben 
sieh im Innen'u der Kullik««] jlIs h]iiKH>*re grü(Sen»]1ige Inst^hi ab. 
Sie sind um ein b<*iträchtJiclieB ^^Der als der normale Lymplio/yt 
«1*^ yirkiili<Ti^r>df-it Uhitr-s. err*'icheu etw^i dwi T)nn'hnnw!«*r der 
piilytnrirpliki'niigrri Zelkri. ^'ir iH.'.^^iUpn i.»'w*t\ ^niüf-ai, nimhy», 
rliniiiuLliu;infirn Kern und f^in atrhmaW, i^chwHch Kcttiphili*» 
Protoplasma. Si<* iinlt*iNi-hnd<'u sich aUu vnti den kleinen T.ympho- 
Zfteu nur durch ihre finiße um! durch die airffülli^e rhromatin- 
^■Äout ihres Kerne« bei ftoüBtIger Beibehalnmg des Zell- 
rhnruklen. 
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DicifO Klorncnte nitn ^laji^cn bei fast aliea Erkmnknn^ 
formen fl*^r erwähnten An in irgend einor wocliseln-i^i Verhäilfii»- 
£ahl in die Peripherie. Es ];ibt BUder, bei detieQ Bie zurftcktioti!«), 
and^^re, b« wek'h«i sie mit den kleineren unti dnnkkrkCfnig"«! 
Fcimivu in gleicher Zahl beobachU»! u-^rdeji. and^'R', Iwi rk-cvuii 
fti« «Urk illK^nviOf^. Im ;üI^<mK'liK*u &aH man sa|^, daß di« 
Rd«i.Th]j4tit der vCi'DpmEifriTilJoit timl ÜAHiit Aiich des Krankheits 
veriaLiI«« i>j» :ru cluciii i;^4>\^i»:9Coii Grade l>oaümmend aul diesee 
Vcrhälinia einwirkt; aber es besteht keine üxe AbhängigkeiL 

In solchen Fällen finden wir jeut auch weiler^b^nde 
niorphologi&che Verimdeningen und Abweirhungeu im färbofi- 
si^fK-n VerbalU-n an :Ulei] ArUti d«r im Hltit« viirfindlicbon 
lyiii|>hoiil(*n Zolho, 

In eruier l-inift xii nenm^t Äind V"' r And o r u ii ROn diT 
Kemfonn, Wir aehen jclxt vvi'itaiift liauIi^^T ale im normalen 
niule kleine Einachnitto des Kernes: eJe werden twfer und liöfer, 
«chlieÖUch wird der Kern in zwei annähernd gleiche oder aiicfa 
voretrhioden grolio Hälften zerteilt, welche durch eii» iiuinch 
mal nicht 4*b4«n j^L^mtie Hinne voneinander lECüitint sind, wie 
die ilrUfWi i*im r K:df(X'bolme, Eüi kaatn imch der eint" Teil des 
Kemi>ä noch 4*innuii in ^leioher Weim* /erachnüit ersc^ieineti. 
Oder 06 finden 31 ch überhü,u|jl liefEroifende Lappungen verech»- 
dcoier Art — kufKUin, Keiuformen voci bodeutonder Uure^< 
mäßigkeil. welche ober nietnala den Ch&niktcr der crhUnkon 
l\>lymorphiv^ im aioh tirigen wie jrne «kr ^raiiiilierti.'ii Knucben- 
inarkHelt^mcnU', Litt» aind jene Kcnn\^r,^uidenmpj(n. welche Rio* 
der lx*wpi»eln'n Imt., und derv^i T^iiff^^^ mu h imnwr ab) ^Aieder- 
öchc Zellen" jü der Litenilur fijiuneren. 

Ich betone, daü solche Kernveränderungen aa 
den J-ym phozyten gar niemaU unter normalen 
^'orLä [ tnisson vorkommen und sonach auch lücbt als 
der Au*Llnii"k dor phy»iülo|rischen Alterung angcMlM;» n"Crde« 
dürfen; im tieniialen Hlnlo zeigen vielmtdir liie und da ßecade 
]ene Zellen eine klein« Ker[>ü, die wir mit b^^sondcnsn Hechle 
als jugendfrisohe Elemente betrachten dürfen. 

Auch das Verhältnis sswiechen Kern und Troto- 
l^hnsniti ist unter solchen Umstanden häufig ^CAtÖfl. Ks konneii 
beide -icUanteile ziigenoimnen haboi. so daß ein gröliercr Kern 
ÜX «inem besonders vor^ftertcn Protoplti^ma iwfi ~- eiwn «in 
„alter" Lyrnpln>ryt des mjniialiMi Rlntw, nur in veraixiftertem Fo^ 
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mal. Gora*!^ bei <liosen ZeUea ImL daim ^wohnlich noch viel mehr, 
aJü di«& auch bei allen bisher beechriebeneii Foniieu vorküTiiml, 
^!e Färbbarkeitde« Kernes sowohl als nam<!i\tlicb 
des Protoplasmas gi>1iLtoth ^lun nniö *hth' iullw' SUimir 
in ilUnuUoxylin fftrIxHi, im«! *l<rt'h isl inji:h ^Uli« >;i'h;ai<<nh;itt hlitß, 
iiumontlit^h tl^ Z4^1t[>r<a<>|>lnAnia, <hs entwod^r gaiL£ weift bleibt 
iHi<»r hrk-hRh*tiK ;uri Flaiiili? nach laiij?<?m Zögem em wenlp hasi- 
i^'heii Farbfilolf auJnimjiil. Auch mit Methylenblau gehl «<6 nichl 
hoaser, *d»er noch aclüechter; Eoein ist in solche Zelleiber über- 
haupt nicht hinetn/Ajbnngen. Am eheet^n erhält man noch mit 
K«ut«r, b^i«Jiun;;aw9i»c itomanowsky <^iiir3 blaßhUutieho 
FÄrhiinj£. G^rad^'^ii schoulMich si»tH?ii d'.*r;ulini* J*rü|iarat(' h<^i 
Tnaxidfärbung au«, du f^ twiton jiolmf^t» di<j Haui^ina^w d«r 
ZftllMi nul »injjfihar /u füHu^ii, Em^fh»^ annähernd normal gö- 
blJcbeiK' Lym[)hoÄVlc-ii lii^l)on tiich liajwi Iweonders vorteilhaft von 
ihwn wideispen öligen Vetlem ab. 

Dfizu Ifornmt endlich, daß diose Zo]l<^n ätißon^n 
Schüd) i c hkci toll goßonü bor auch ganz, im tr^'^'öhu 
lieh empfindlich üind. Worui man oin Ditf^k^a^priparal 
in diT cowöhnlich«ii Wo4si> luifcrlijrt, k;inn r« cinwii paß^ierou, 
dafi ein Vi<*rl<^l oder gar bojitaho die Hälfte dor Zellen zcrriaaen 
Bind — um »o ni<^}ir, jo diknner daß Präparat isl. An dicken 
Sl^llon sieht man dann dio wohlerhaltonen Kellcti, an diinnfm 
dio itoregeUn^ßig gcatidtetcn. hlaßl^irbi^en. oft wie Spinnofi^icwi^be 
aii98cheüd«n Kcmrvötc der boi dor l'nip^imtion KortrU um Keilen 
Zeihen nobwi einer Anzahl noch crhaltcmT aber plat-tiP'<irücfcl6r 
SröQeivr KIcmenIc. K» ist dM dnrcbau« nj<ht tn-i aülm Pilllen 
gleich ; mancltc^ aeiKeii aber di«ae /crr<*')iilichkett in einem 
&e hohen (ärade* dalJ einem nichts llbri^ blctibl, als die Declc- 
^Jasmothode zu verlaascn \u\d Strichpraparato mit Hilfe ein^ 
5iMrhliffcn<^n Gl^tsslabea auf dorn übjokttrjiger tai machen, 

AI! doÄ Ut iwar praktisch »ehr wichtig, intcrcfi*ierl luis aber 
ilcnnalei] nirbt weiter. lk>(hMJtun ^voller int viehll<^ll^ fiir unM^re 
Zweck*- der llm^UuLd» daß «i KäJI© Jje-aoadets sltlnni.-icher Wuche- 
rung iitll. he; denen niclil iiur die an sich typischen grotkm 
Lymphozyton der Klemm i n gachen Kelmzenlren, alao die nox- 
maieri fixen Parenchy midien, ins »trömemde Blul gelang<«i, boo- 
dcrn wo überhaupt cmo Umgestaltung auch diew:r IcUlePco Zdh 
att »UlLfindet, eine Umgestaltung, wii? ich glaube, im Skme der 
KnldiffiTenÄiemng, der Amiülienmg an jene ein£i;[e $roße ein* 
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komigo 1lng^anuii1^rto ZeUart, welche im früJicelcr KmbryoniU 
Icl>cQ iina -aii2c Crcdcblocbt der Lciikozylca rcijrusejitiert, xmd 
welche ich 3cJii>u friihrr ab „cmbryonalt' StamniJK^JIe" be^ 
3M;]€hncL halx-. 

Auf dioscin Woge <iDUbc}iCTt ZcUfoniwyi, wolchc schon ganz 
wea^tiüich n^iidi^r^i charakteri»ier1 ftiiuL ftla der formale Lymphozyt 
de» km»^itden BlutoB, welche Ähei- a-uch >on dorn Typus cJcb groUcii 
Lymphoz^ tcji in mancher llinaicht (Lbweichwi. trul£j.km iibcr xu- 
mciift cbciifalU alfi ,.gro&r LymphozYt^n*' den nomiolcti fixen 
(i^^übw'knif-nljcn iU-^ ndcnoidco Apparat«» gkithireöUilJt werden 

Wjifft iiKLik Aber da allcA ab Lyiuphuxytcti bexcrichncn muilf 
Ditf^ 2<^]leti jiämJicb haJ>eti gaiix ungebofclige Ue^ohnhcitcii u&d 
tiasofi cm Aiilk-rc9 xur ächau, daa uiia für gew^^bcüich an aUc5 
andere denken üoßc, ab an einen Lympbozytcau 

Zuniu:bst i^t ihiT> GrJ^üc &o autiorordniUich wcchwslnd, 
wie wir das aon»t nar bei den pathok>gjächi:i] ZcUformeii aus 
diMu Knncl]i*Tjmju"kri g<*:**-}Krn hal»cn : Von der Grüße eirittt jfrOfleren 
Lymjibfw.yU'n Tt.^'v.Ui sir hinauf hi* äii lä oder 20 pk u]m3 wir 
haben zwindicii den beiden Extremen olle ntir de^ikbarcu v«r- 
niittclndcti lomjen. Konstant ist dor Kern in hohem '.frade 
cliromatinarm und zeigt ein fcinnclzigca GenisUviTk, in 
d^wsen Innern man regelmäßig /-wci \m divi oder jar vier helle 
KenLlci'ir^ir-n'lii'n von mtmi^i.st ^»r^Iir IWtnilaMidtrr GröQe WAlimehxDeii 
kjum; ich li^lx- s\^ liier ftellNftl. bei Nb-tiivlt-nblaüfärbiuic geoehfi». 
Jedtnitallü ist da^ mit ein Aiwdtnck der ^«ileigerlen I'roliferaliofiB' 
fähigkoit dt'i' J^lb^rj. I)i<» F o r ni d c s K e r n e « ist nichts weniger 
alfi konstant. Zumeist aäkrdings i^t er irgendwie nvoid» wollener 
krei^nnui, sehr hiliifi^ aJ^T fiiidi.ni wir einfa<;he oder mehrfache 
KrrbiHi^'n. biiidi^ ist or auch pliiniii gewiindiTii — kun-iim er 
hicIK i*in Hhtdl»■lIc■^ RiM wie ituuu hiiuiJ xVtf kleinemi Furm«i, 
hur M'liWiit jvritv ('i^i»tijiHiKv „/i?r>irhimi'Ij**-'iii*'^ das ich oben Ije- 
ftchriitben habe, hier durch f^jipnng und ptuinjH« ficwiinden- 
sein eraelzt- 

EbmiFalls sehr weeihsdnil isl daji Ver hit l tvn des rrulo- 
|> I a s m ii%. An einem Trile iler Z<*t[4*Ti Ul i» eiti ,HdLmaJ«r Saujii 
im: deii dii; gan/.e Zialli* ;iusrni]erii]i-ii Kern, häufig auch paeud«^ 
podienarü^ in gHißenm «Mler kU'ineit-n War/jen. oft sehr mnlti|>p] 
ab^hoben — genau üni wie ich da» fikr i]W ..lymphoideii Mark' 
zelleJi" des Kuoclienmarkea besjvro'Hien ha\>e. In nJidr-n^i Zi^JItm 
rindet fikli ein großer breiter -^clleib irtii Hm gnißiii iini\*]ft^1- 
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Öodttigeu Kern» vorwiegend, aber tUtcU rt-ilit schwach basophil. 
Auch jetjil kAniMrn uocli wattJ^ Aüsljurkolungeti ah einer oder 
(Ui zvct^i SlHk-n VdrhaiiiJon sein. Nii^iiialj« zeigt da^ Pmluplasnin 
«nc Spur von gmiiulanrr Hifföniixicrung. Ob Kfinnlipiibildungcji 
iiTi Äinrk' <lr»r „(Iruiuhi" viiti M m: li n,ct ik iini] W <i 1 f f vor- 
kimiji]**rL, limiu iirli ;iii>i f<i^^ji-r Ailhi-|j;iiiu]i^ iiirliL »a^i-fi, fL'L ]i:h 
frülw^r nirhl jmch Uo niii ikj w sie y fürble mid in l«*U!er Zeil 
mir ki^-me^ frischen KlUle dirtier Arl zur Verfdgimi; slÄjJileii. Ea 
«TScL^'int mir iUt in AiitLlugie mit dwi eTkls^irecli^iKl^^i M lernen Itn 
(Itv Markig rr>r1it nnwiilirvchvintich, d-ttl^ )4(i)cho vorkfjtnm«.'th 

\Vitlin*rif] wich i):jk Pn>fi>|iT;i^rii;L iMfwr ZHlf^n mh VU*thy1rn- <u rLrii>>MV«ii 
bl:m und /ntiieiHl jllk'Ii nni HiüttiiLuxylid, wciui iitu:\i (?E^t iiflcIi 
längerer Emwirhuii^f sei doch «»rlrätjUrli färbt, niid zwäi- mit 
cniLc^reni Fariwloffe alHrker ak der fielir blaÖe Kt*rn, isl es g^en 
Triazid koni^lanl ^^w/ unenipfÜngEirli. [oli selbst habe wenigsteoa 
nii-irials Hnc nur hallmi.^» ;mnehmlmr>.* Hrhuiig mil diesem Farli- 
aloffc iTüifl'-Jon bf^Dm^i. Di*» Kcnitt <^re('hdn«i giuix ^'hiiiti-nti^t 
lieU^Hhi iTiil dfl'uUirh h{*rv4mr<*fi*iir)t*ii K<»nikfirjrf*n'}H'ii. iljut Pn>to- 
plibiinka hi farbbn — man nuiü ilbj^rliaupi. ;k:Ih^^'Im'Ii, um dit^ 
Z^lle niclil ^ zu übersahen, *» unt^emein blaß eracbeinen 
*ii' [)a6 der Farbstoff nirht daran schuld ist, davon Überzeugen 
IUI« Jc-irht dir anrJorcn iiu Blute kreisondeti Loubozyiwi. Jin^- 
t>e$ou{Ii>n* Äuch dl«» gf^w^hnlirtwn n^jrmaleii Lynipho/,yton: di<?*e 
öriLd]em«*u ^uL und Klokhmiißifz g>*rM)t> gon&u t«i> wk im nor 
malen Blule, \in tul ^-iiH-^m (fmidir-ii wohl, wenn ni.-wi gioli auf 
dio^e W^Hse übpizeugen lumn, daß lüchl der Färlrt^r ftohulil Ut 
ari df'ni Mil3liiipen des Prapamlee, auch nicht dw Farhstoü, 
ik>ndeni WüplKh die Zellen selbst. 

Anflilllt}^**rA-ei>;«* findet mj,n in einem solchen Blute hl^ imd 
da oine Zolle, wcl'"hii Ix^omlen« kndlig iiefurbl ist, sowohl mit 
Methylenblau usiv. als ii\n-\i mit Tri;i7id, Im-i Wf*tc*h^r l-arUurji 
^\i* ein braunrote« dunkelfarbig** Protoph^nuL yxng[. iJK-at? For- 
iiK^ii f^Tiuprech^u mehr oder minder ^^zlicih den obeo bereits 
lieMchrifdK'iien ,Jleizi.insBifjrraen" und heben sich sehr markant 
von di*n uU^rliJuipt kiiuin färbL^iroii Elemmten doe pathologiBch 
erkrankten Lymphoidg* w< Ih^ al>. 

Wen« Sie sich an da,* ermiicni, vms ich vorher oben von Ahh^'^sf 
den lymphoidiMi Mark^ellen mit;£L<fjoiit hah<^, ko wird lhn<!n von »*iiwiJnD 
voniehi>roin d^ (iedanko sehr nahe hoK^n, daß man dicöc eben 
be^prochonoii Zollformen des lymphoideti A^kparatv« von den 
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grofl«n oinki'mjgofli iu>granuti(?Tti>n KnocheDiii8rkdä«ni«ntni ühot- 
baqpt niclil xu InMkikcMi vvmiogi:'. Ifei d^n UMMStm Kärbiuig«! iäI 
ea auch UtäJUüilich »o. Wenn Sio inir h<fUUi bei Filrtiun^ ini 
(^(>sin-1[ä]iiatoxyliii od^r Eosin 'Mi>tliyli^iLilau öiin- ik^tortige Z^te 
litiU^r >J«r ImmcrbiODSlinse oinatolii^EL, so wcMo ich IhnOD wahr 
«cJwiiilich obnovroitjerB antworten: Laaac« Sie mich dae 
l'tf^jiamL aii};<.'li<>ri, und icb werde Ihn^n Sagen, wafi di« Z^id 
bedeutoL; Mit *i*iT i»i>lior1un ^llo kann ich du» moht inib^:bd<l 

£9 ftlnd ja nocb imntor gcwlaeo kloino UiiUir«chi«<l« r 
hiuiden; najncvithch daa vetschicdonc V^rrtmUcn d« PTQtoplaam 
l^enabor der TriazidCärbunf* muß ich hr^noriiolt^n« ivoiters di 
b«eoRderc< Noigun^ unseror Zellai zur Konilappune. welcbe den 
lyiiiplioidf^ Muriu^lleai doch gcwöbnJicb sehr voUkommoii fohlt 
alK'f «ii* tivinri *:on-<-jt zunicX vor den unv<?irkCTmbar«i AKnlic 
keilen Ao^ /«'lltypUTf, daü ce dchwtT löJh. aiil ihnen jUIctu 
aithere Dilfereii^ionmic in zwei ihrem W^tfcn «nd ihrer Bodcutuii 
nach iroUkoimneii v4^»cht(Hl4>Tl1^ ja n<)ch itnincr in gevi;»3cni G 
ontgcg^goeetztc ZcUartcn aufzuhaiuw. 

Dus «inxigo Mittel, welch» un» tAtd&chtich crlaubl, e 
Irciinuiig beider vorEUBohinoD. i«t meines bracbUcu dio Fnil 
atdlung, diUl uum-fo Irmphoidoa ^ctilciL swor oinc wahr bodt*uu<nd«? 
KemunwandLang imd beträchtliches l'iotopliismawachslum auf 
wejdcn künncn, niemals abi>r «inen Obcr^anc >ca n«u 
trcphiler KoriLuni; orkonnen lassen. daU eic viel 
mehr das Endglied ein^r Üifferensiorongs oder 
besser gesagt« oinor Entdif f orcnziorungsrciho 
vom lypisch*?ti Lymphozyten her daralollen und 
durch Ix^idc <hcäc Chamklcn: ihre ^u^böri^oit tmn cranutaljou^ 
freien Ktitwickluii^gan^e des lymphuiden ^^yste^ls dolcumentiercfL 
Oio9e Kntacheidung iauux man nur treffen, ivcnQ man mindestens 
füo g&nzä Dinerenzh^nuig-icvjlie zam Lymphorylcn hin im IJlul 
pripAinte verfolgen kann, noch besser, wenn man antk^rdeiii noch 
ein TriaxidpcifMuat 2U Rate aeht und dort ^ebt, daö die fra«- 
Itchei) Zellen ef^teaa nicht die gute Färbtuirkeit der lymptkoiden 
ilarkr-elkn und zvreitena nicht die Cberjlfinge zur neatn>phüeo 
Kümunc erkennen la.><e9Crt, welclke immer in imtnl^lichor Weise 
zu finden sind, wenn eüimaJ dio ab „Ivmphoide JJaftselle" be- 
zeichnete /ellajl in in;:end belrÄchtliiher iiahl im Blule t 
Jwmden ist, D ie guteTriazid ffirbbarkett und d i« Fe» 
siellune einer Differenzierunffsreihe zam lyp 
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schon M y e i o z y t c u wird auf der a n d e r o ii Schi- cl i « 
D i II g n o s 4? d e r m y 1? I o i d e II M h r k 2 « 1 1 « ;« \i i^ [ r- h i< r ii v e r* 
möge II. 

Sic f'n^^lK'n -itis d<^rii fv€»tUgt<tii imtrK'r)]»^ <l:iS wir tin« hit*r :fi9ir«iTäi«: 
in G r<" ri R j:<? b j r Icn Jw^witgi-ti, Muii milltv ik'iii uin."li unrin^s 

Erachten« durch di« Naniengebimg Aufdruck vi>rk>IJion. Weim j 

man die einen „Lympbozyten", die anderen etw!» mü Nflgeli ^^1 

„Myclobl^LHlen" nonut, so wird maa sich der nahen VenA'andl- ^^t 

scbftit der beiden Typ^D nicht bewußt, l^s war di«tsc<r Ci«dAnk<* ^H 

d<.T i*iiLxi^<^ l.irund, nus wolcbi-m iüb für dii^ orsIb^'^chrk^iK-ru^ai ^H 

Mark:{<*)b^ti rilrht di^n jLn wicli ln^f^]irblVl Nanu^ji Nn<i:<'lis an- ^^M 

^enomm»n baU-. Nur inii «chon Im NaiiHvi dk^ atiäc-heinond ^hr ^H 

nahea Beziebunf;») beider Typ«n zuin Auddrackc brin^ien zu ^H 

küimoD, wählte ich den umatandlich^ti Namt»: lymphoide M:irk< ^H 

Und nun niü<:ht(> ich mir «rrlaubon, »iich auf d«r lyniphoidi^n ^H 

SoiU- oint.1 Jibnlirhi' [)]fk'r<tn/.ii^rLii)^ in dv^r Nank4*np<liiiTiv <^iii' ^^| 

treten 2U las»«>n, wio sit; dii> Nalur im ZtäUdiaraklor ^f><tri>ffcn ^H 

hat. Die l<^l£tlH.<«chnebenon Zellen, wolcli« ofieobar einer bei ^H 

rapidor AVucherung einln>tend«n Entdifforenziomn^ tl^ß^^ dit.' 1«]- ^^M 

(k>n äysl^men ^Temein^ame embryonale St^immz^l« zu dan»li.dloiu -^H 

iind keine Ly-m|>h4>zytrn mtAw in drm SiniK'. wi<? vir d;i>i VVod ^H 

im all^nK-iiKii yu g4)bniurJ]<^ pflo^eti. W^^nn wir auch di«»e ^H 

Zeilen Lyni|jho/.yttti ncqnii^iu «o infiäs^Ti wir 5chlio3h(zh P a p p c iv ^^M 

heim Ix^pfli^bleri, wt^nn er all«« ('inkMiiij^i^n uii;:raiiuilerten Zell- ^^M 

art^n unlerschiedsloe ao beiienni. Da« halte ich aber doch weder fnr ^H 

jn^'cckmJLÜijt noch for begründet, und sf> »chbitie ich vor, rdlv jeiK-r ^^M 

an i;jch undiHorenzJertoci ntypmchc'n cinkcmt^n ua^mnuhcTUnt ^H 

Zellfomwj), wolciio eicli nis Anisicaup^puMkl du<;r Dinurenxiemn^Eft- ^H 

roiho zgni nonnalon lypirtelioiL Lyni;>ho;^vli-n iiin dar»teJlcn nnd ^H 

dadurch tlu'c« Ziiyehiin^keit ;cunk lympbmden Systeme dokumen- ^H 

Uoren, einfach und ohne Präjudiz aU ,.L ymp hni dzcLIon" ^H 

SU bczciicbnon. wühNrnd wir jeoie nbiibclim Zellen, welche »ich ^^M 

bei gen:iner Uctracbtun^ als Aus^nncB^lied einer OjHcroii/.iorun^tt' ^H 

reife im ^innf* d^T (inuinlaü<.>n:?bildim^ darsLdlc^n und' dadurch ^H 

ihre Zu^tdu'mclcoit xu liiMn eben durch nrajnUiilion^bjJdini;; ^ivkenn- ^H 

mchnet^'n MyeloidsyAteme darstülien, ab .J y tn p h o i d e M a r k- ^^| 

jfii>llen'* im1er§dketdcn. fcli ^laulw, dali diiirh diese ?iamni ^H 

gCtHOJls sowohl die Ähnlichkeiten als die Diteracbiedc genOgeitd ^H 

gekennzeichnet sind. ^H 
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naniil liaLio ich, mcina HerMi^ dio ikaprecJiong der palbo- 
logi&cJicii Hialologic der Leukozyten ab^oechlossen. 

Lassen Sie micJi ziini Schlüsse noch eiumol auf dio m d 
k'tztcn V<>rlcsung erörterten .Strdtinige^i über die UclciiUing un 
Spezifität iJcr GnuitiL iiikI üIh^t liu*- Bildimg <k'r lx:(ik^':ytcD u&d 
dexL ZLi^ftAminenita»^ itu^r T«Tra<hj(<<U-iLT-ii Arten utitef<e«iiaadcr 
j&urüdtkcmnieii, 

JcJi ni&chbe Jluiiii jf-^Ut meiii^ i'i^tö Maliuia^ m beidea 
Kra^ji wiodc^g<^l>en, wciclic sich aui den durcli die aDHionÜBch- 
<iiit>ryologis<;licfi Llutersuc huiineji (ior lelzLeii Jahre sichcrg^^lrllt 
hisU>[i);;i!K'tK'n DefunJiii im Maj-k^t^obc luui itiit meiuen cäx<^i 
jft,lin-i;uL^on und s'KidälUgen ]}<!Ob;u.-hluiig<ti des i^riphcreti U)ut£ft, 

Jdi Irin diuch den Veri^lfirh Udder llntei^jühuuga 
EU einem jecbt versfihnlic Ihm SUjidpiirikto klangt de« ich 
s*^^eit*ii, um meinen Jlenoa MitAtrctitem im Dlule nicbt gat 
miülinltr.li xii wenHi, in eiiie»r l^iikn/.ylrtistJimmtAlel vorki*i 
^^enJ^r Idj hiUx^ ntirli lii^bt-r [M*mr>i)lirh im df*iii Sln^iti" i:i ki^iiu* 
WeJHe U^leili^l, konnti« &}9i> jfitxt, wo l^v^n^iLn .Mjtlr-naJ j£4*mi£ v 
liegt, gJMJ^ ujivoreiiigwi«mjrn*[i an di« Icnünilii* Piüfunj! d^r Fm 
beranUrU-ii. Wenii ich t^» Auch tiichl wage, die Hoffnung ;t 
zuspnxJien^ dfifi «6 mir giellngmi weixle, einf< definitiv« P.inigiiii 
iLii/iilKihnm, Sil hniiv ich doch, wenigsten» b'inrn Nnrlileil icti 
weliiifMi iinti kwTR' wi^it-.^n? Vr.rrvfirrung iuunstifl(?n, 

Werif]t*ii wir iiiiH zur R4*s ]i m: h im g ü i^r G rauul 
f r H. y e. 

E^ liej^t foli^4>nif<# MaLi^rjaJ vur: Die f«inkf)rnige Gr 
11 lila t r o II, wek}K* njirh K h rl i c- h als ni^iiUvipIdl N>£et(:hnet 
wirrh wpjst unter verarlmxlenen Verbal üÜKBeii gegoiüber PuIk 
»b)fr<ii i-iti dnillii'.h v^-rwrliii-^bTn^ VitK;!)!™» ntif. Kntisfjuil 
zufiilrhst ihrf^ F<-iiikciniigkHf iiiiif.-.rhjiilt df-r .'dlgitEn-in £un*rkjum 
(irenzen, fiymer ihr schwai^i«« Lir!ilhr<v:lni.n)j&(vemiögeti, das 
irmlb?<n GhutK ifiir Folg^ luil, ••iidlich ihn* ijcritigc WMeratan 
kraft gegenüber Siturea und Ua^t-n {AtiuinHkiiialoxylin). In tezu 
Huf ihre AffinitM zu Farbstoffeo zei^n diese Gnuitilit zunAc 
Schwiuikuiigen. welche offfaibar niit dwn verschMHletu-ii Gnu^ 
der Diff<M>^i7,k'ning, N'/k-Jinngswei^o lU^fiinp dtT sie tragon^oti 
/^Ikn im Zus^mnui-iibiiiig Mh^h-cin, tu m;iii|]>?'lhu.ft difti<rMi/ii-rtai 
j^]|i-ii (Aly^^ojiykii mil iKisEi^pbilf^n IVolopIawtui) üb«r\viv^ 
basophil Konipoiwnle ; in d«i vollkommen aus(€rei(te4i (poly 







1 



yeUfidbiBlHiunfcn. 



38? 



morplikomi^iii Zellen nl>erwic^ßl otiie <»KTphile K^Jinponeiiti? mit 
BevorziißUiiE der dunklen Kiirbsloff** i FiiL'ljsiiu : vei\w Oxyphilie 
beisteht jedoch nicht. Zwischen beid«n Eni wirk lungsstadien nllc 
riii'rgüTig*', «» riaJi wir wirkürh U'n*--hfigJ siivl. dif' vJTsrhi'.vloiu* 
Affiriifüt Ml r:Lrtisti»ff<Mi it\s; VvwUi^iW <nni>; Aii>ri.MfuTi^{in>/4!««fTS 
:tnKii«<^h4^, ^U> dk« RhrJ ich tuL Djunit %U*\ii nicht im Wider 
üpnich, »laß l»er^iU m<>l:rfach auch itx polyniorphkeraiiren ZoUen 
CjrajiiiJa ^efuiideii wiirdeai, widche bei einfacher MethyleobUu- 
färbuug den b^tsisuhen Farbstoff aufnehmcii: ed handelt sich hier 
imi Ij^iikc^y tosen mit eehr vermehrUrr ZellbildnniE» l>ol wclch<»ii 
jriindt^r rcifo Klompnlo ins Blut ^«»injjgon krmnUHi. Ob irn l^inne 
A r a ü l d i; t^in viM^rhitvU'iitT ]nMnL<niliiJii4>r Kimktiofii^ytislajid <MiLeu 
Einfluß aul dt4> FarlM^riafriiuLU d^ir Onuiula au»3:uilb&]i vermag, 
läßl sich wohl obii»kliv nicht enlachadcn. Vtxl st^ibst wemi dka 
dEcherziis teilen wiLre, so koiuiteji wir zwar ^'ielli>icht eagen^ dxQ 
im 8inno Arnoida d«r netilrophildn Granulation em«> wi^^eni- 
lwh<> aktivo TiHln^lmi*^ an di>n fimktJ<>n*>Urn l-ci!;liinjpni ihn>r 
Träger xu^uAChn^iU^n s<-i, wo^^e^n moii^?« l^ot^l^liui^ ^ar nichts 
einzuwcmdi-n wäre, aber aji dtr Völlen Einheitlichkeit und Ab* 
geechlosse-nheit dei- feinkftniiffen RraJiulation gegenutier anderen 
Arten von (iiauulierui^^ kann das nicht das mmd««to and^ni. 

M^^inor übcraeupjnjr nuch ist alstj dk f<änkömigi? iiraiiir 
bition <Tino diirchaim oinhi.'iUichi' oinl wahn;clioiiiljrh lnitkuoncL| 
wohl ehjLnLkUTi];i<-rt4V Ihr konniit K<*wi3 fOr di*^ Finiküon d«r 
Z<*lle die jy'i'jßti* Ui»fkiuLuni; y,\i; u\ welt-her Art Bio selljÄl daran 
teihiinxnit, Weiho dahi»Realellt. E]>en aus diesem Grunde ist aber 
die feinkömi'^e Granulation seJir wohl, ja geradezu ganz be^ifidern 
geeignet, ulg kennzeichnendi^ Merkmal einer bcBlininiten l^uko- 
ityU>nart angesehen 2u \rtTd<ia. Uio Hinw^ndun^cvi Arnolds 
und *cin<?r Schüler sind meines l;ra<'lit*ms nutlH^nndf-rt^ mit RUck- 
flicht auf di<.* koriJ«tiuL;; itt^r kliniHch hfirnaUdoi^idchon Ik'funde IUI- 
BticiihälliK, Uio Entw.lade (i rün walda, der Sdcrelzellcn imtor- 
flODhte, welche gewiß in dejii anderen Medium und unter eo ganz 
anderen VorhAltniasCTi \erändenineen in einem gewissen <trad« 
erleiden kennen, sind <Tbcii deswegen überhaupt a htiijmi ali- 
zuwcison, Sic beruhen übrigens in ihwn iiiiiLnf*yhtbaiwi lirund* 
hiiif'u auf drr vonvii'tiendt.ii Dxyjjhilio dr-r rcifiMi KKinento, d'xt 
nWhi AM ]H*tiln:ikn, abfT clieu pan»: allsemoin Eii^enarhafl allor 
reifen neutmplitlen (iranula iat. 

Der Najne ,,i>eulrophU'* ist mlfeicht nicht der glucküchale. 
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Wir wissen nicht, in wricher Weise akb die ^ucutnla* 
ütoHi* All ikii >,nciitn.>[>bik'fl" SttbeUnxcti vefanfccm Ich 
den Verdärlil picIiL U^ vrordra, tl^ cIrt «jaraUmir' Fi 
das Kre^nis «iner MbtclifärUurL^ mjl HUirm ta»d sciiwacl 
sehen F&rii0loff«it (z. B. «tner uKnuuideti Fucltta- 
vcrbindtuig:) scq» und sloOe mir vor. <taß die Sub rt a ni dff 
phiW Gn^tiulu über rinr Ri^ihc sdwohJ bostscln^ aib 
[itiorc verfüge, Jn «It^ jug<:Ddlichca Entirirk] i iii ^i ■iirfiw 
übervrte4:6nd bia»<^[ihii<- rrri, tipütcr mdir oxyphile; 
unmOi^hcb, djtB aziclt v^Tsdtinlefie inomratane F 
eioo Andenme mit <iich bri»geiu D&niiis erUArl» sich 
du vc-Tscfaiodcne Verhalten der Körnims g e ^mjnbir 
liöfiUDE^n saurer und basiacbor FarbsUiC(<\ «oikfvsaciU 4^ 
nicht sieb übcmoEtinuDeDde XnaDoe bei Ein^r^uof 
F^bvnpemiKcbe, jub dfoen zun oüadestm Utj der nriMif 
durch leiJwri^ DbBod&tktn sl)& ludfiichen Ki 
e«inacJit Avrd4>n können. Es fliiid die« v»eUe*eht 
chemischen SUndpunkle laittibafle Anscbaannfvn 
2U korriperen; ich bin leider nichl FaclunAnii- 

Sci d^ni. ivic es vrolle; der Nsmr .^wotnifilü^ e4 
und allgenteiu in Auu-cndun^, da ibA JUicJi <:ui 
Subatiat zuirunde li«0^ so isl «r bekabehft]l«n. 

Gans ühnltch liefen die V^rhft lioiss« bei' 
lieh der oxyphilen, bexieban^s weise «estsofi 
ten tiranula t ion. 

Ein großer Teil der segc« (krvtt CmbcitbclAek 
Einwände bcniht atA tntefsöclitnfeQ am ft^unckiB. 4*.- ^ 
der IVudoeosmophilie actMT Spenslfinuuilft «cwil trw ,: 
Debrs Objekt isL Beim Mouscben scbm wir xw^ar ii 4a 
rr>l diffe-rcnEterenden Zeilen betrichllifhe AI 
ausgobiideten Trpus i\m cceaiMpWen (;i 
srdaennt nnd VeHüeincrun; sovk ctiie st&rtorc- ^ffinrff n^ 
dunielfarbifen sauren VtaMctlm (FodBü, 
«vne Aafik&hmsfähigkeil atuik fi^ bssied»» Fj 
Um) bosfasbl. Bei [iolyniori»likemig» Z«ilfB 
derartige dunkrlfrirbip* (Jranula nw mrtir tot, 
hoch^radife Eosinophilien sbo «LbcfStome 
Anf IhnJicben Eiafltiascn na« suh die 
genngere Reoisteos ^ofraSber SSitna ond 
xylini bpnÜML Aus sl) detn ULfit 






brltln Abrnir rk ii ttgvti. 
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■iriniili rlt^r «Traiiiilaliotk inni ^^<m ihr« Vom^endimf; aJa Z«U- 
viukHluiip^S'rüiut abk'itevi, zurnzil auch ihre we«<^atlichale pb^ei- 
k&li^Jio Kii;i>ndclmft, da« oiarko Lifhtbrcchunir^vcmiögen, durch- 
AUS kouaUutt ist 

Wirklich!« l'l>orgünf;e zwischen noutrn|ihil<*r 

ijiid cusinopliiLor Graiiulalioti lA««eii »ich im 

Bl^ll<^ uimI in «Jen tlu t6or^it^n<ion Orüiinon w«der 

unl<^r nijrmitlon, noch unt«r palholct^iacben Ver- 

hältni084>n nachw«is<>n. Khrlichs L*>hT«> ist &Iao auch 

bezüglich diceor ZoUart in vollem UmCange aultocht zu crholU^u. 

thonpo fltollcn d i o >lAstzoll«ti ohiw Zw^'ifol oinwi Hri 

bQitii<'h<'ii Typus <lju'. Miik^^^hciid hif.'für rät iKU^r diT Kfimunt^ 

ilrr tmp.Yni?iii rhamktori»ti«ch« alljcerovfinc /olUiabilu«. Auch 

(li/? firuitutatinti tnL livi allMt roll r^itutclc4?Ui>ii ZWltti otulKmUcFr 

Äur bt*i s<-hwofi>r Stüruuf; der Mariüuiikizoa und sehr über- 

stttrzler ^^«t^oiloiiDeuhildunf; kommen m «mem T«ile d^f sonst 

tvpiächen Mast2^ll4>n<.hjiniktor tragcndon Zeltefi tinmnla %'nii physi- 

kahsch lind chr'[ius<:h aljwcichcnd<«n l^igmsrliuFtcn mlicii ik-c typi- 

^i-hr^n Körnung vor: Unmida, wHtho luchl wai»i»rlüJüirU Rind 

und mir ^»nngo AUhiibU 2U Ijutfi^ch^ii FarlMti>ffcii haU<n, iia;!e^en 

<*iiw* öirh alr-iRi-md«' V<^rWAudtAcktft zu fi&iirc4}. Wir kMtwn daher 

Ä, ß. bei Eoftiu Ik* thyK*nb lauf ^r bunt; aUertiinpa reclü sehs^inie 

Bilder bekommen; In einer Zelle weiße loeeativ gefärbte, weil 

jiuftiH^le, (.iHUiula neben blaitnolelten und mtai. Ob dic«e ati- 

vi'uiwndo Koniung auch oii»e l'^ntvp'ickhzngftphavo de-r lyjü* 

e<?hc«ii Miu«i744b.<nk(>nuiti|* darvtHll oder i,^ne ihr fmiidartif^e 

i4t, fry^ge djihJni£^ti>IEt hkil^eji Im leuieron FaDo wUnle sie eine 

Sanz auanaJirnftweäsö Abueicbunf; v«n re)!eUnaßifien T^^pua der 

lirAiitilatiotisbildung du^tellen — eine patholopsche Abirrung, 

Ich würde auch im Ie>t2tereii Faite kaum glauben. daA mau dieae 

p£itholo^a<'-he l^ildunis »hi Arfttmient iEe|!eu dAS tmU-r norniuleti 

Vcrhallnia0<^n riii^"tn'.'iu iiöHiit*' ^ivi4eu i'oii dur :>(Hi'XifiUL *W 

C*r.nnitblioii vertt'«rie« kviimle. 

Im myeJoidkukimitcrjL«'!! ßluK» kommen ejüon turn liehe 
&typi.44^lK* Zellbildonisen vor. Htnkernis^e Zelieii mil baBT'philem 
Pmoplaarna und spariielien. -robon, achwach licbü>rei:hi!tuli.»i]. 
offeiikiindi:; .,anif>hophiten" (iranulationen, die «ich mit Kr>«^in ninti- 
rot, mit Melbyien blau -Jod dunkelbmun bis mall mrhwürzljch fürbcvi. 
^taji tümti nicht sii4E''n, wa« atia djc«en Iti^bthl4<u bei der Ata- 
reifuni ite^ordru wdre, dAim »le sind nmh uUen ihren (Ibarak- 
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kruit niiwif«' Xtllct». ViclIcL'hl gibt es e'm f^mciiksaxiMH \ 
!t1;j^iui!i c^jan)o|ihilcr luid basophiler Körnung; das kdnnlpci fär 
iroretidten. Dc^h will kh uus IkiunJcn unter so schwer palho^ 
loj^Bchon V>rliülUiiwi*n kr?iiK' wtilcrtn ^jVhiuÄse xieh<<n. 

Die von Mj\:harli» luid Wolil iK^rlmelienen ,azuFo 
pliilon Granula" haUi> irli mit Hlirlioli Mr nicht glcicbwcrli^ 
mit dwi tttiri^^n Arten der KörmuiE, Nach meinen Er&ihruii^rti 
kimuiK^n »je nur in ZelW vor, welche alle Charaktere do« Alltfra 
An airh traf^-n: in df^i jedenfalls niif der ^lliilic d^r rtuiktion" 
BldHvitlcn Z(*lkTi» ilcn t^-piÄheii klciiMni gut Krl»l«JWi Lymi>lK>' 
KyU'n »kil Mhmsif-in IVctoplasniA.s.'nmi«* Mi1<-ii ftkv £lx?nfro liAbe 
irh sie tü^i4-r in lU-n iibt enlwickhuipikriUUKe K[enk«itc mif- 
lEufoasendeji lynipliuiden Mark/ell^n nicht feslslelkn fc^km^^i ; übiT 
die liVmphrad^eUen fehlt mir Krf'ihnin^^ ich luorhic glauben. 
ilaÜ sie III ihnen ebcnfailfi (ehlen. Ich halte di(^^< »o);cciAiiDt«ti 
finulubi für Proilulcle ..seniler'* Pmlopliisniudc-tmc^mtioii imil 
wbiitf* ihnen vsn^ lli»lopHl'lk^ Eh!rl4'nlun^ nicht zitflclin^iben kiStmcn. 



(lelN^n vi'ir M>nArlj j»ir zui'^ilen wkhtiircrcn und srhvrierifcrtn 
<;rui^ ron Slrnlfraim &b«>r. 

Sind alle un^ ran nl icrten Zellen «1? einheit- 
lich an fm f ai*scu? Clehrn die^rannli^rlpu Zellen 
au» unfTdutil irrten hervor? Ist t*ine Scheidung 
drr ßlulhert^itunirftnr^anoiTi ein Ivmplioides unil 
ein nivrldidt*» System bereeb(i«i und erforder- 
lich? " 

kh will aIs (tnindUp- nrosprer i^n^rti^nnif tirr ersten Teil 
fm^ dk* Ansrhaniin^'^n Pn|i |ien liei dia orhinrai, welclier die 
volle Rinlieillirlikt-il aIW im^nuiulKrrlR) Element vergeht und 
din«* aiirfa ohne riiln»rHied «ib LympliafltTten heiekhnei. 

Kr Mütxt sieh hei ^ner Auffafsun^ «n eutta% wessenUk- 
IVtki auf d*e t>pebnisM* der l^-nmin Urthfl^runfii'hiuiiii, Vfhr- 
bn «Ben in ^ni^ «lebraden Zel^u rtn (levcbm TerfMhea nm 
Ken «od Prota^Mw« «rpoh«!! Uht^. Irh niii6 g«^ hfll dknm 
SrMufl Mg en mf Hi t-nl y yMfartwL Die RotOrlnv 4c« Proto- 
|jl amu» idk-r ■w^nunaltrclm ZeQvfi bevmt nxbb mehr, als tlofl 
sie alle ein bawnplitl^ Prntoplasnu h«L«-n - ne W«rv«t aho 
aieU m^, ife die einbrbe MKhvhmbbufiAnng, welcbe daa- 
«Hhe m^ Pminn isl Hftn rm Htm^m^ onl tiwphii» Prolo- 
pfaKOML ^t nw lt iw j sie U^liylfTÜn «4n ftnafOB» atd 
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Methylen bla.li füll ung zur Aufd^^ckun^ voti fi^iik^-n*!! ffiffi^r(*n74>it 
zvrischon Ze1l<4i mii baaopiiilem Ppotopiaania ;?&eJ^ieL Hwftlr 
oirft'otaeti sielt die Färbungen mit Triazid und togin HflRiau>xv1m 
als wcsenUich fnichlbarer» 

E^8 ist Clin Liiibo«tn>ttl>ar^ und großt« VertiScitöi Fitfipen- 
hi^ims, d;üi i<r <iii* iKiho IWloiitnn^c li^r (>irikf<nij|iiMi imjinmu^ 
liertoii Zt'lU'a ik^ Kii<KhoiLin;irkoA K^^ponüber dor Gorin^'Achät^cuiif;« 
welche diesen Ele^ieoten voii S«ite EhrHi^hs widof fahren Ut, 
itAchdnirklich henorbob. Leider bat er sich infolge manßelhiifter 
l>iff<.»ri'Juk^nmg an der nach meinem Üaliirh[ilteii nicht rJrhU)i4^n 
innhi'iUii*b<.*r Aiiffiiasuiii: aller eiiikt^ml^en Klt^mwile liiiin*iüfn 
Jassori iinit durch eiiio v^mUi(iuni>irH'niilo Vorwcndünit dm Na- 
m^s »J-ymphoxvt" di-» Vonvirrufiu, welrJie^r <ir Hteui'm wnlUe, 
jjerado ins Hedloae peeleis^^ri. IJas schmälert aeia Verdienst inso- 
lange, ais ee nicht tf^in^t, dicee Verwimu^t^ acu beeeiUgen. 

Xiisreli wixr wohl derorsku dor Piippen heim mit wurli- 
ligon AntHrm'itlf-n (mtKi'goiigotrot<*n ihI. imlwti rr du? lui^irünu- 
lierti'ti MarkH^-ini-ntc von den oi^ilhi-hm l.yniphoxyti^n d<^s lyni- 
phoideti 8yai*rtnft durch oine Rejlje von liiiU'rsihoiiiim^mei^- 
nialen trennte- Leider sind aoine Mertcmale nach den Ergebrnseen 
drr humAtoIo gl sehen BeolKicbtung nicht durchaus einw,tndfrri. 
Üje UeoW.'htung d*y& myeloid-leukäniiAchen UIuLob onnöglichl *^ne 
H<^n.A»4T;f- K-^nnKeichniing der ßiclior df'm Mv<>b>idiK-web<' nil- 
HtainiEu^nii^ii ii]L^rjunili<.*rlcai Zr^ll^^t. Ih<:?ttr }|^li<<-n alii-nJiTtp^ ejne 
andere 4irü&e al» die Lynipho^'.ytd'ii Am |>orip}ierm bhitcfi; a.ber 
sie lRt0*n Äweifelloti und (dM^iiso^pil, wit' jetu' Kenikorperchon, 
dogar gewöbnüch mehr als eiuoe; sie haben auch gan;^ regcInuUhg 
fliii recht etark baeophilee FrcHepbiflnm, das sich mil Methylen- 
hhm atiirlier färbt als der Kern. Auch die KTnatniktur nähert 
=ii(:h wonigak^is ni don wohl K^'i^ifi.*Ü<f» aiith zu den uiiRranU' 
liorUMi Markw Hon p'höriicrn „HciÄimipuftirmtii" jeni^r d<^r Lyiii[>ho- 
Jsylen, Dajy>pen tritt die ÜilfertiiK de* Zi^llrluiniklcrft ^^egeijübcr 
den reifen Lympboj-ylen sehr gut /uta^e bei hxisiii Himaloxylin 
and namentlich bei TriaudfJirbiULtf, Bt^i erslen-r fJirbt sich das 
Hroloplosma we«onUich stärker mit Hämatoxylin als jcnea auch 
der bestiarbbaicn Lymphwiyteii : bei IctKtrrcr ist elienfall» d^ia 
Protoplasma duiÜEdfarbi^ insbcet^ntiere in den lteij:un0;»Fornicn; 
auch der Kern Z4>i|t ein« sonst nirEcnds bec»tvichtcle l''ärT>tnif, 
welche den lyplscheii Lymphosyb-iL fJnrchnus abgeht: ß^i tadel- 
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loft^r FfxAlion insUitt dod Ht^llgrllru des L^inphozyteiikoni^s m 
düätor«^ 'iraulflan. Boi E^j^iii M«^thylenbl3iifärbuiig fr«te<ti •lii- 
Unterficbi«de aus d43ni Bchon oL^^n ajigQfUhn«ti Grund« zurtdt^ 
hier Ul nur ]i>ehr di« »tete bctrttcbilicbero (ir6&e für dio Unl«C' 
ech4*iilung ht*ruizuzi>?beii. 

Zvni«fe1lofi spr^h«n mit großem Gewichte für die Trennung 
MtU'T 'AA]ny^\4rnu* :iurh l»ii»loi:iÄ( Ji« Ri|:<rngch4lton, wie Näg«Ji 
lix-nciid lK*r\'4>rh<'t»l, Kft ia««oit »ich 2unich«t frii 'lurt-hAUS im- 
rwoileUiaftiT W«is<' rix>r|tfin(Eo von lympboideii Matl:zell«a in 
>1y@lo2yt«n vor&chi^doii«r KOnmn|- foelslolleo. Dai uDgranuli«r< 
ivn Matiz^llen kommt oJso dio Fahlheit der GranuliUoDflbilduiig 
durch Diffort'uzieniikg dee l'rotoplaamas za Ein ullüögl^^ Vor 
png i3<;t aIxT iiH<rnnl8 bei ZoLk^n do« lymphoidon Syfttoin« tm %fflvsa, 
kV<>iW iK^i il<*M LymidlOJcyU?» des etiOtiMMidon Biul«s, noch m 
deu lyinpiioidi-ii C>rtEiuK«i solM, auch niclit hei bödiateradiger 
ProbEeralionsAteij^rutkß ibr«* (r*w«bes. Gerade untor dieeim Ver 
hältxüsaen mUßto man doch, wonn thDcu üborbaupl di« KUhijt 
knil. z. B, noutroplülo Granula so wio die unenuiuJicilcD Murk- 
s<flkQ zu bildeu zukjimo. davon irgcudwaim «iimial ein« An- 
doiilun^ findvu. Uavoh abor igt kcino K<^c. 

Ich leiU3 Äits iifi.«i>«i laUAchhc^hen Ihtictoutfiii dio B*- 
rcchUiEUDg ab, auch wnl^^rhiu cU4> uiinranuhvru-u Elemente des 
Markes von den LymiThof^ylen zu trenaoi. Zu vergessen ift 
dabei tiii^^bl» daß eohto Lymphkn'Mchen im KuoclK^nmarko vor- 
kriiiineii. utid diilS diese b*^ U'uelH.'rung des ^anzt^i lyinpboidco 
AppCLimIco zu einer lymphoiden Umwiindlun^ gehnjcerer od«r ^r 
aUfCrtieiiiM- An^breitunc im Ktio^hcnmartc zu ffdirni vemi<sc<fi, 
IJanu aiitd dio VcrbiUüiUm^ im Murkvj p^mn »0 wie tii den filcich- 
seilig erkrtuikten itpeizifi^kchen lymphoidcüi Apparaten. 

Hingegen kann ea nicht dpcn Jeiacetm Zweifel tmtcrJicgco. 
datS enlwicklungsgcaclücbtiich bcäde Systeme iimi«^ zuaamnicn 
hangen» aber nur im enibry^malcii bebcai. Annäbenmn''n finden 
beim enik-iU'hffCfK-n M^ns^bcii nur unter ieiM-n psüiolopaehen Zu- 
9lin4c4k aialt, \retcbe unter Md)nmkcnlo9(*r Wurhenm^ der 3e«lliftfi 
Ekfnenle tiee einen Systenu» ei»e melir oder minder vottatAndite 
Rückkehr in embryonale HildunvisphadGti bedeuten: Dos sind im 
Gebtcte der leukobla^liscJwn Ap|ianite die Jveuk&mten und deren 
HoiDOlo^. 

Nach meinen Vorstetlun^e« ^bt die i^ntwickhuis «owiibl 
Ifmpbi^drn ab *\t^ myeloi*li*n Syslem« Ton einer senteinsanwvt 
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;r:tnulif-r( isl, uiul w.'IrJu* in ilf^r (*rKt<^ IVnniir lU^ tüixi\ini 

i>bi>Ti« ^1« «^iu»^i7 Vt^rtmler der lijUim^loLiiifn^i Zdleji im 

lu(i* vorkDiiiint. Sobd^l tVa* .\ti]iip*^t\ tWv Ix'idn» h-iikoblastiftrheii 

ippjiral«' t'UtatUiiil^n »iriii, neJtnieü ui ilmeu ilie Zi.^ll<?«i eiitmi ver- 

tiedvii«! DUfereiizt^^Tuiigsgani^ w«Iclier schU^^Ölidi zu ^otkz tot- 

irhw'd^Hioii KmlfimiiiiklFfi frthrt. Uns Lyrj|kh*jirlpi^wrl«f Mritit auf 

liiif.-r lk*Wv<i Stiifp is1r»lH'fi iJiiil vi«rfinrrl :ixil jhr miliar »lU«! ITiH' 

LTLili^i ; <T£ liilflUi. mir Kyinplu^/yUni. D^is MydfHi1g;i'U'i*l)r rrrfürJiI 

[io htVh^ffi (inuir? voa nifft>nii):ionm^, wHr:t>« vrobl (Iborhaupl, 

rii-lkiirhl iit*;i;<'?w}n*« vom w^nlraJeu i^Vn^isystenie voikünunen : 

iJic Difftfreik/KTuii^ itiimnl jw>giu mölirfAi-W Wege. 

I Die Gniridlai^ aller i^tlenLwkklun^ auch im Martc »""«i "SSl^Stf 

pinki-mig^ iiiLgmnuli^^flj? ZvII<ti iiiit lKi!io|Uiilern Pwloplisnu iirnl ^£SS!m*7%m 

t»lnli"m K<?tfi. Vim ihiMii gHit /w^iMU»^ ini t'T?itiry<iri;(k"ii LrlH"*! •«■■""■•* 

Ulli rtHTKo r.wpJMW Ih'I iW li^>cligrai)i^ ^<nlvJ^*rtrn Tj<-ijkiijrytini- 

nhliiiiK iJ'"4 niyt*ti"i(i WikÜinisrlu-n Miirk«"* ilii* lliMiin^ ^nintiliei-ler 

'te[iiert1<< auH, weklj lei^Lervii aiier xtiiiaclt^t iii ihiPii iiiedn^teiL 

^infaL'h' iini bladkeniig**!) EEiLwicklungssfuf^ii noch die Fähigkeit 

FrlbfiUlndi^r (]»ffi?renzien>nder KemLa>ilung ^ewahrl bh'ilil. Kf- 

Ihrfli- «niiarli ki-ininn ZwHfi^ nntrrli'.'gnip iliiB niiii*r WHiät1iiiK««-ii, 

.■•klir' tiur p*riiip' Aiiliini»*nm^H] a» ti»» 1)lurb<*nnt<mi]4-ti Orpiuir 

elUüi, alImi lif-iiii nornialf^ti i*nvu'hsii<ii'n Mt^iTtchini, tlHt**^ Myelo' 

rUm iiti;HhuiT)i» M<in krinTn<<i, «Jli'iJi ihinU ihrv Tidlufi);: ohne Zq^ 

ällPDaJiitK^ ilfT iLti^r.ti(iihi<rMi ru-iiu-iiU* tntieoieits ihre An zu 

frhAjteii, aiKl^rer^eiTs noch ^eiiug Elenietile zur AuAreifung sgu 

olyinor^fhkemi^'-n Zellen zu t^tellen. I''flr ^the VerhiltntittV« 

tx^ aUn ilio dirvkk* Mitwlrkimg t\vr ungmnulii^rlivi Klnnirnt«- 

[Ar liwhi rrfordfirlirti amin Oh !si>f (in jf^l4':iifalk luivr^r^leiclilirli 

'iii^fn-in AtiHtn:iQ :Uk 1x4 ilf^r iiiyi<!<iLili*iL 1j>uk;lfiiH<j Lh^imich 

rorliaiiüfHi ifit, müßt« i-r«! ii!LHit(<wi(^>ii wf<n)en. JHleiifjlt» sh^bt 

TJel ientf <]aä jech^r irgendwie wi?««-itlUclie Reiz, der auf da£ 

ikozylenhitdeitflp System dea Mafk2Pwel>eii einwirict. i^ne Pru- 

lift^mtioM vor .ilWt aurh ih-r ungraniilii*itrn Markeh'Tni-iiFi^ /tir 

^jlgi' h^t i^ielie N l\ gel i). Illrsp er^cheii>*-{i ÄoiniL jt'*wj,sni-n«iiLU'ii 

fülle Di^sHTVi-knifl rliw \lark^r\«i-hi% iIn? vitdinirhl in ruhi^feu 

ZeilHi im^i-nütr^ hifihi, in T«tünrnMi'hen 7i*il'-ii aln^r r.LUn Nai:h' 

,3cbutjfht'nKUT gi^u'iö iu lii>hrin Cinidt* hi-rji]^r-j:i)fi?jt wird uud bei 

ler niyc^loithii Tjetiküinie Ijt^reil» m ied«v eine ähnliche Rolle apielen 

lUrAff, wie im embryonalen l^tien. wo eben an djiH [Ihilbildungs- 
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Herd« II. 

Bei A^n goriTigerwi Heizen der ltifekU<MiakraakIicit«i^ Kar 
xifiojiikfRh^Kii^ usw. isl \-j<^l€4cht; dk> E^nlwicklungrionn <tcr iin 

ituii^f<iniK-ii'") jiU K^i (Kt i.*in«i Rücksclüag m eml>ryoi»alo Enl- 
wicklungüVfrhAllniM«* ilün&tflKnid^n myHoiflm t^ukiimi^ (-flyto- 
phoidc- Uark/jelkn"). 

^aiujujiTr '*■'' möclilo hier ^^rh ekn Wort üi»or Kry l hrozy t<*tt- 

<*™TS '^^ If i l il u II j; AnEüceii. tk^railc dw^c bietet einen Hau|it4iii:nntt(Mtnkt 
«n[ P a |> p «- II h <" i m « Vcr«uilK-illr lum^ aJlor urgU'anulrarM 
Zdkn. Kr liißl au(L den „pnöoii Lymphoxyt^*' dirokl Me^a 
blAsUw. aus don kl<Mnoii LyRk)[>hoevUML alxr .SomiobU^cn bcrrtir- 

Dil i^imO<>f) «ich doch in d«r E^lhologj« oi^i-iiUUiihcb« 
bitiüe oh! ZiiufK li«l virnn^ L«Li<« \-ora'imd«Tljch, daß untür phyfiio 
1of;i9clion Vorti^tuisäMMi |t4>rado an jeii^tu &l<*lk*n. wo groCe und 
kkÜM LympliozTt^n lAf^kJv zu Millionen f-obÜdH werden, menud« 
auch nur *>in ehizi-or EryUirobbst entet^ht. L'nd no« h ^'«rwunder 
lieber tflt c«, ftaö atich in j^ien Brknmkunf^efällefi. wo rtirw pknt 
ui^alMUiV' ^li^gonin^ di«««r Lynipbozytcnwuclsonmie staUfindiH, 
|a wo »ogar dU- lympholdoii /«•^IK-n in jhn-r RaLdifkTX'nzi^run^ 
auf eiiM w&hryriK'iidirh p<r.idtuu t-nibryoiiale Stute ^unKk^bcvi 
(aJnile LympboRuIo^en;* auH den tympboiden Zellen noch imciiti^ 
keiiiK« ErylbroM.ielen f^bildot irerd^m — nicht tiüimal, w^ui tlit^^ 
WiiclH>nm^ daä Kn«>cheiiniark solb^^r erfoöt od«r fax von d^^n 
lmpb(iidvn Klcincnlcn di'«? KnoclivrnriiJkrki« ihrai Au^^iiang 
ninunL iJa wird «Cfv im 4kf«atuk> dtircb Vc-rdrAnfixmji des 
wirklich Brythroblaftk^n bikki>den Jllyelutdftf^vrebee mit fiel- 
lenen AusvuUwaen eiDe acJivi'ei^' .Uuume i^rzeugt — tmd d! 
^etcJi der Organismus das bochslo tMuHiua oach Krythrozyt^i 
bat i«C in k^^aom «iDaigm der wijrhcn>d<^n lymphoideii Hf^ 
etttr tj^'ihrobla«4onbildraf zn b«H>ta4-hl-^t. 

Das 9oUu^ alM*r doch alte nicht Mtl. «emi dio Lympho- 
zyien. die kteiDeii sow<ihl als die f^mfien, duitli einfarbp lllmo- 
^frtrinmfnahp^T ti k^^mhalli^ ErythrDcyl«<n Qbrrzu^brti nr- 
roSfn und nach Pappten hoim tii«Arb1kh aurli »ogar tin 
nnnnalxn WfUllniiGSwn ft b rrp'b q i, Hitir Tapiivnheiin m 
w oig t t auf da:^ IVroniu pe^chworvti und etras mehr di^r kl 
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L*>ii Patliolojfie BoachLtHkß gi>öch**nkt, ich lUaubo, er wÄr« iiw 
B^iii^n Schlüssen g^koiiunL>ti. 

So dirwkt wio sicK das Paftponboim voralellt, ist wohl 
fibri^n« di<* Kntet^hnnj;: <U»r lirvthnibhifilo-n eelbet aus doii un- 
gtroimliGifton ${jo:eiifM:h(<n Kli.'nKaik'U dtts Mzirkgi^wcLK.'^ nichu üuch 
iiirJit unW JCTum Vftrh;tlLnJs«i.Ti. wck-lw i>iUG mtieliohisl voll 
Biätidt;;e Rtlrkkohr zum embryonalen Typiia tK^zütelicti Kr^-Ihro 
2^teDbildun£ tlareUUcn: bei der (lemizäöÄ'ii ,\)iüiitjt\ l'a|i(>en 
hoiiu logl ja son^l so groß<?e tiowivhl JuiX den Rem. Lnd da 
wuiiiitTt CS mich wicd<'n)ni, ilaU ihm der ganx ungeheure Lnt^r 
firhiod in fjor Kt*m»tnJkU»r zwiachwi rmcni Mcjalublaskn utiri 
eiiiem jsriilicu l>yinpbi>/,ytcjL c[ni?nK;iLs, <Miiom Noniiühla:?l*?n und 
cJn«na kleinen Lyin|jhfj)^yUni widen*n»cil» »o pir nicht aiilK<^fall<Hfc 
ist. Man ajehl doch uierruÜA. tLali eia l-ympho/yl- wenn er i\iler 
wird, den K*?nicharakter oine» l£rylbroblaalcn tjtrkommt, im üejreO' 
teil. Ebenso grcß ist aber der IJatorschicd gwischcu der Keni- 
**lnik1ijr oiiifr lyinplioidfij MarkzcUe grööt^rr oder kleinster Arl 
iiml ejn^Tn Me^uloblasU'Ti. Ich glaube ai»o mich nichL daß ein 
direkk-r t)tH:rgaiig zwisi^hcn dicsH.n KIrnH'nU'ii st:illfind<*t. Mir er 
scbeineii vielnu-hr 8ugar die Jyraphoiden A!ark«elleu -icliftn wieder 
nis Diüeronzienm ^Produkte in der Heitie tu den s-raiiulieHcii 
LciikoEyleii hin. Vielleicht vermitleln andere, noch nicht naher 
rrforechte Zwischenglieder, welche nicht ins ühit gelan^n, und 
weJc^he allerdings den „KeiKiinssformen" — nach ihren IVoihiklcn 
zu K^dirtteii — ähnlicher sciu dürften ids den lym|diviilen \hirk- 
xeDei), die ßiMniiK der EryLhrabliLAl«^ aus hämoKl<»biufreien Klc^ 
menten, 

üb fibeihAupt LeukoKVlen und I-lrythroblaslcn dieselbe 
Sttinini zelte hoben, wäro übrigens erst einwandfrei zu er- 
weisen. Gä gibt ErytJincvblzislen, ehedem es Leukozyten iitich 
in der priTnitivatrii Fonn gibt, imd Oel<ißf;n<lothrlim haben im 
friSheat^'n iMMbryaiidlrtjc-n di^' FnitkliMi der liildmis; von keni 
halli^en Ery1liiH>j:ylfn, Liegt es nicht naiie, iin ^hnhchea zu 
denken — ich mein*- n>jr im lleiviche des Knorhenniarkea — 
wrnii das Mark auf eine cnihryonHJe t'nt\«~icklinigN»lufc 
zurücksinkt ? 

Kine !*i>b'lie Bilrhmt: von KrylhntbWl«i aus hfinii^lohin- 
fi©i<aj V<jn*lnfrji ir*I iibriitiiu« /.wjir für deii Eiuhryn er^viesen 
und dttKto wohl iuich Wi HHckkehr der Kr^IhrozyleD- 
bildung auf eine mehr minder vnllHt^Uulig embrx'onale Ölufe beim 
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£rtv;icl]wiif?f) ati£Uii«l)rFifm s^'m: ob aU^ nl>er linier i>hysTuTiigUrli^ 
Wr)i!ihi]rf{TR>u ln'irii i^rw arhspm.ni MensiWti fitKTluiiipl zu Rrrht 
be«l4>lit, wire t^njl lu vnAvwn, kh nk-U*» mir liift Sarhe gatii 
-iJi:iLo|: vor, ihU^ trh i*% hIh.^ii filr ilu* ^raiiiili^'rtiMi l^^ulco^ylen 
schilderte. SicWr VL'niifhrvn siih ir» noniMit-u MaHtf 'ieö er- 
WAcltKn«n Menschen dio Erythro blas len selbsitüüg durch Teilüig 
Wenn lj<'in<' orhohten Aiispröcl» an die L^rylhnjtrluätfnhiMtng 
^««telU W4.'r<ioi], iTifLg vielleicht diese Heßcneratjon vollkoittiDm 
AturiHclini xiir IMricdigurg d*»» üry(hn.»zykwl>ctlürfTu*w«; Hill 
etn« 4krhf'>htA Anford^rLiiik^ irin, «o wüxxten <tiinn wieder die ErsalE- 

JeUt koiuitm irli /.tj t-hiein iv4*JUat*ii inädiligen Pimld^ 

Unter normal«a c^dcr ia bozug auf Irf^ukoiytcnbildung nicht 
ganz »chvrv^ |Kitho1ogi sehen Vcrhältnlasm ifll cfl abo meines Cr 
AchlejiH oIkkt Sohuirngl«r"it''ii nii>£')i'l], ^Ht* xi'Iltu^*n EWn^iitf, und 

lYmpboiden und de« ntyeloiileii Gewebos voneinander za 
1 rennen. 

hrh liabo aber krr^itä obnn ouvIQhrlioll auSf^inuulf^ncc^^üA, 
daß dii> Liikn-scli<:idun^i'ii um^icKit oder vranigrton.-« mAu- ^<:hwicn( 
werden» tvenn es im lyakiiLouloii Sytilemc xti einer mit EntdUfe-rea- 
zicning (Mnhergehond<*u Wucherung kon^mt. im nJIgomGinan wm 
*o ßchwierigor, jo atiimmchor die Wucherung verlauiu Dum 
«ind die Piodiikk dicecr unter das nonuidc Mftü der Mmdcst^ 
difff*n.'iui<Tung im lyinphoidcn .Systeme licrat^hciificrt Kntditfi: 
rcuzM^nui^ rvclil iiliiiiii'h d<sn mindctttdifferi^iÄicrlen leukozytörai 
Elemenif^ti doü olicnfalJit in '<ml)r^x»idcr ^^itdilfon^ixierender 
Wuchenmg boghfteuMi Myeloiduftwi^bc*^. Kleine IJnlersrhJoile bö- 
stchcn zwar noch» in&he«ondere iflt die atcLs erkennbare Diffc- 
rCTiSLcruiigsrichlnng in hoidcii Fälle« eine dioDietml tf^tgegCQ' 
t^cttetxte: AbcT die Annäherung beider ^y^iteme ist xwciIeUos. 

??un, mfrine Hejn^:, iIaä i^l ß^-raid** ivin Kernpunkt niPiiier 
Aiiff^iissung: Es muß so aöin^ woam <*« richLtt ifti, yrl** ich m«ii<». 
tlaJS beiden Systemen »>in gemeinaanier Au^t^^u^l^P^i^^^ zugrunde 
liegt, von welchem aus sie in ihrer Weilerentwicklung eotge^en- 
^eUf'i Halmen riasehlagoin. Die Lymphoidzelloti de» emen i«td 
<lie lvrii|)lio]di*[i Murkzelle» des anderen SysU'H)« mü6#eii eben 
echon recht nahe aii der ut«|)nin^lich ^c<neiii8anieu SUimmzellc 
beider Systeme sltHien. 
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Und noch oiri(^n dun1cl«n Piuikt muß idi berührwi. Was ^'1 ^„"Jt^,^' 
mit d^n groß^i niüiionukleäi-eii I-©ukozyt»?!n iin<l deu Cber^aiigs- ''*V^™ '* 
iormen? 

(jb(?r diee» Zeli«l {;;ibt keine der Hypütlii?een eifie allseits bE>- ^H 

friiHlig^ude AufkLfinmg» Ehrlich Mi d^ 11I9 unreife Elemente* ^^ 
inH Ul\it {Zit]«ji£m], wufl PiippH^nh^iiti, wie icLi gUube inh 
v^Jlom lUH'kt<.s ttJs «tfhr iinnjihn^chfürilich liin|CO«Ut)]L h;it. P:i|>- 
pcnh^^iin 3^*lti9(l 1^1 MIO in doii l>lulbon'iU-vEdi.>vi Orj^aii^i aiu 
sein«o ßTOjQeii LymphoayL«oi durch Alti>nuis£ vaitetoh^fi. Je^^i- 

iaJU lehiil auch er eiiwn Cher;;aii(; der LymphoKylen des zirkuUe- ^M 

renden Biiiles m die i;roQ(?n m(«ionukleiiren Leiikozyleji ah. Diefi« ^^ 
U'lxlerc JKl auch — glaube ich — das ein^i^e, wiis man ht»ul<» 
8chon aJtf zlomticb sichijr liiimtotk^ darf« Ich unUtniucli«; ticbt 

Jahn* Jtliit., und xwiw viel Blui, luid halw nit* ^nnwimiUreJ diK^u ^m 

Cber|:aiip n<tch oit aikr LympliVJ'-Ytori m ^ruLlt' riionouiikk^tre ^H 

Leukozyten bcobachh>ti icüimt<iu Ich tt^aiibo auch, daß diffsbczU^- ^M 

lieh i*appea heims Lehre voii der Bodeutun«; der chromatin ^M 

nni]^ii und clkrtjmatLiiTL'icheTi Kome von Ueloug i»t. Die blal5- ^H 

fcomige /<t]1<? stolJt |iJiy]u- uiul ontopone lisch die tiofonj ^iulm ^M 

dar; iät du.H richtig, äu u>t sclhtilvonttundlich ein Tbori^inK c^ine« ^| 

dLUikeik^fnutcf'n LymphoKylcui in <4ut9i bl«tlk< miRCJi turotk^ii mono ^M 

nuklearen IxukoKytcn nichl m<>^ljci]. rbriijit-ii!:^ itiiurhcij die ;!rol^ii ^M 

moncmukLedieu Ifeiücoeyten gar nieJit den Kindruck de» direkt ^M 

Groiäciihnflen; sind BJc doch noch iiitf^taiLde. eine Kemlappun^ ^| 

cinÄij;:<dK'ik \i'»."rslu(cu von iieuLrophilen /<jlcri werden sie wohl ^H 

auch »chwcrJich »ein köniion. Kratcms einmal wt c*, wie gcsii;:t, ^M 
hfSchaLiinwahntrheinlich, i!att«Jno jcanjt tiDR^fr Zdllonii im iic;:**»' 

Satz« xa dt'Mi »ami üU^ndl pwiUirlcu l'riu«j|)c inil*:r [)hy*ii>- ^_ 

lopechen \ erbiULninsen 'm?i Blut gi^langl. .AniJerer^cilä kunucn ^M 
nach Pnppeiiheim Waükemiifc* Zelten imnifr nur auf dem 

W<!g<,' der differeiuiicrendcn indirekten Kemledung m dunkel- ^^ 

k«niig!0 übergehen. Von einer Mitoso eÄttea gri>&n mononukleii-eu ^M 

Ijouko/^ylcii, bexiehun^wei^ einer Cbcrgangstorm im Ulute hat ^M 

at>er ilrielL wohl nurh ki^in Mni:ich etwas ^e^dieji. ^H 

hh habe von Ji«^Hi ng«'NUinilii:h<;n Zdlwi immer den Ein- ^M 

dnick hokommcRT dal) »Iv dio PnxiiihU* einen nidinieidiln^Ti Ivcukg- ^M 

lyh-nbilihin^-sayslcins darstellen dflffhii, t]a» j<-dri(falb den. itiv*'- ^M 

h'i<len Systeme nahesteht und es ihm ^\v\c\i tun mCichUs alwr ^B 
elKai ]Vn<?ii hohen Grad von DifferenÄierunjsrAhijkeil unter lurr- 

niajen Verhältnissen cingebfißt hat. ^M 
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14. VorlfVUTi^, 






Vircbow hat die frot^n mononulcleärcQ l^etikosyicn atia 
<l«r Milat ab^tcitet, und maii liat aio lauge Zoll alA ..Spleoo- 
zylcn" bczcichn^L Ma Ehrlich &ie aucb im Knochctunarfcc 
val3tcli£n li<rii, Tnjtzrtmi nchnif^ fto'^ohl Dbrlich iiLf r^ii- 
pcnhcini im, tbiü iinUrr mimiuJcn VcrhäJtiLis»cn die Jiiufil 
meni^ dU^der '/Ahn aus der >]iU äUnime. JcHlcnfäll^ »M'rn 
iiir- d<>rt vorki^TUTk-n, 

Jch bin auf dorn Woge dor Chcrif^gung zu d«niaoll>en Schltieec 
;!oIeoi]uii<til Die Mil:c hat sicher iin cinbryoualiKL l.^bcn m^'Oloiile 
t'unktioji, urii c« i»t jotxt bereits aJtgcnK)in brl:ajml \m<i VfM 
immer ofd^iIi^in'T» (tnß fn^ zu iiky^^loi^kr l*'uiikfion ninht nur iiu 
Ikucteti^iL A(iiLnial^> Ix'i iii>r myi.*lojdeii Ix'ukinuc JiiiriJckkolirU bob- 
d©m auch iii minderem (irad© in tficw» h'miklion wi(»der hiamii' 
wttchflt. wr-nn andopo schi^'oi^ ^^chiwilichkoiteii das Knocbonmiiit; 
bobvKcti : Karzinose, schwere tnfckticiiicn. Mwi ßwht mich liUtifig 
bei Erkmrkutiß^n, welche «mc bcdculeudc Milzechwcllimg hcrrnr 
nAm, ojiw /.unahnic im*>rcr /^ik-ri, ohno (JnÜ lins koiwtant nit^. 
EeJi kturn mir uJito i^nic gut vor^f'Ilc-i]» daü liii^ Uruko^yttvibiliiaid« 
rnuktjori in der MiIk tmti'r iwrmciJcu Vorhillnifis^i nur &ehr nitü- 
niCTilär goObt wird und zw spÄrlichcn imd w^nig diflcrcm 
zierten lindptodiiklcn führt: den groüen mononuklcärün Loiiko 
zyt<-Ti und den L* bergan g sfo mw«i ; dicec letzteren verfallen ab 
«olche d^rm phyvtolcgischcn Abbau. Wir b5tlen <^ ilI»o nAcb 
liiewT n-in liYpoÜieüsfrh'^n Vof>lclbing j-n den groikn motioauk 
Ifären l.«Tuko£yLe!ii mit dwi mhJigehiift differenzi<^lett l'roduktGD 
ein«! im ftrabryonalen l-ehftn vom My^-Ioidsystoraö fibgezwcigtoi 
und XII mdimi>wldrpf Entwicklung wn gesehnimpften Letiki>zyteB- 
bildungSflätfe zu tun, di«^ zu lebluLftcr und ordentlich dilft-ren 
zierender Tätigkeit erst wieder durch schwere Reize» welche das 
löukoblairti!M:}ie Myeloidgcwebe KHrrfft.^i, a«» ihrem Schhzmmer' 
/ushuide enveckl, wird und dann »Jmm- auch ebenso diEfi^'-nniuefte 
Element** wit* *\n°< Miirk^eweb« tu liefern vermag. 

Ich tK'toni> nochmalSi dafi dieso Vorelolluiig reinst«^ Hypo- 
these ist. 

Wvini ich also in kurzen Worl«i jetxl meine Auschauimfton 
über Leukozyten hild 11 ng zuBajnmenfaase, so wfi-rea sie folgpmie: 

Im fKlhviii Embryonal leben gibt es nur fnne Leijko/-yU?iArt£ 
irinn f!4nkt-rnig4? giAiiulitiotiHb»«: ZHle. Spüli^r hnt der OrgaaiR* 

iriijs hrhh'^n-s B^'fUi^ltli^, <*« wrnb'n vf'n«'hie<b-ne [jeuko/yien jfe- 
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tjililH, iiik] TMiii ituU-r >rlH*ilKli^i1irii^ K^ ■•]iUli»h<?ii :vv^ ricm 
(Unvf'-lH' iW MiTSi'iirliynis r.x\v[ ,'^y»1i>tti*', wvlrhf mm i'iin^n ^v- 

groU<*n blalikcniig^^n iiiigrajiiilii>rU-ji Zellvji (giu&e [.ytEk[.iliu/yleiij 
V.yiii(ilHifiF<Lriii<Ti) ilfis Kmlpmilnkt »i>iiif?r J>ifferpnri<TiiiJgs reihe, (l«i 
kfrini'H 7,yiM|k}LO/,yli'ii d^r Lyiii|ihf^ irtir] iltr« Klr/iiii'^uikn ]{liir«w, 
DieatH- JilU^rl uiui ^rhl -ikti Lyiiijihu/.yl xu^niiiilf\ Eiiu- t'intiryiiiiaJe 
Vorstufe Jor grollen Lympliozyla/i, ive]cl»e im iiuntiaWi l.ynijiliottl- 
^•ir»w<?W öpJller nicht mehr vorkommt, dürften die Lymphoidz^llen 
ij:ir^lrl]<-]; : «ifj i^leh'Ti jf^kttfaUs der gemeinsame! & ^Ijmjii^'li« 
si'hr ii;lPh'. 

n;üt ifWeiLtr SyitU^m iKl d:u; inyeloi<U\ I>ji« rh<inikl<'n)fliKch4* 
MunienL seiner leukohlasl-iticlwii Dirf«*n»HÄi<'nintt isl dl« Bilfimii; 
gnuiulierler Elemente. Diese erfolgl zunächst an** itJi^rajtulierlm 
einVeniig*^! Kli^nenlen, weK'he von dwi groß«i Lymphozyleii des 
Iyir4»hifii)f*ii j^j^p^nUtii i-ii «clK'ideii sinj : ik'ii )yri]phoi<i4Mi Mark- 
bellen. ni<>?(i9 tiliW nuler Aliruduno t\vv \iivi4iit\iilu* d<w Protu» 
jJaBiiuut und unUr Zunahru* der Pnilopl^teunaimisftt» GniimLaiuiii^i, 
und zw'di' feinkörnige und jirobköraii^e. Auf diese Weise (^;»1ehen 
My<il*vaylen mit blalkfn Kerne (Myelozyten-Mutterzellen i ; die fein- 
kJ>rnig<' GrunuUlJoii entwirkett «ch 2\x iler chHmkltmsÜHcfaen 
ti4<ulm|>!iiKii, di<" grtdilcrirnigi^ ist (\'nMk*irht nach i»iner g<'niciTi* 
sainen Zuisrhi*n^tiiri*'^f in <txy|>hitt* i4<<>3«infk|philr) nin) tiibEii[iLilo 
(Mastzellen ) Köraujig /u lroiui«i. E.« iviteteheii also neutrophü, 
eosinophil und bfisophil granulierte Myelozyten. Diese l:öniien 
iiiiU*r Kenilappung ultem. 

Diwio MYolo«yt*>n'Mnlfer»?Den be^ilu^n ln>U Hirr fH^reits <>jn- 
gi^trvli^Kni T)irferv-n/.ii-nmg ihnr« l^roLopUeiinfi^ n^x'li djf^ Fähige 
keit der indirekten Kemtoihm;;, sinrl a]*o iiiifttandp, ihre Art zu 
erhallen uid Zellen ZUr das periphere Blul zu liefern. ÜurcJi 
dii> indirekte Teilung entstehen aufi ihniea My^ozyt^a-Tocfaler- 
K^dlen» mt'ist klf-inere OebiMe mit diiiikolfSrhigiMi Kem und }*» 
nüih der AiiMg;ui|p«/el]<> mit nviitniphik-r» voKitifipiiilvr odor biiA^j- 
philer (Maslicellen-) Kfiniuti^. Du?«*' Zclltni wifwi unler Entwick- 
lung eines polymcrpheu Kemee und VenoUkoninmimg der Granu- 
Intion ui den potymorplikemig^fi neuCrnphil. eosinophil und b^idü- 
phll gnaiulierteii Zeilen aus. Diese sind die reifen r^ndprudnkt« 
ihr Knlwiiikliingr «19 gcisuigvci uve Blul und geh«n dvrl hI« snlrht* 
ziigrundo, Überging» £wi«di<tn ihni-n f^hlo». 
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14. Vorieni^ 



Di« grolku mononuklcürcti Lcuko;?:ytcn und f. biT^taiiEr^funneiJ 
»iiid in ihn.T EnUt^^iung miklor. Sk^ köimtiii <*in«'ni Im wnbrya- 
nid^i l^'I>^ii ;ib^W4^lfi1i*iL [j<:uko7-ytriibi]iJuiLK».HUmii>e entoprin^cD, 
wc-Jclier MtiiPT normalt^i WrhitltaiiifHcn (wahrscli^LuIicU tn der Uiiz 
lofcjiliBiortt nur niriiiuenUir Utig ist. Auch Bi^ gcb**n aJs «oJchr 
im iiiutc K^i^nindo. machen k«ä]t<* vceikrc tlntwicklim^ xu neulro- 
phili^n M1<*ii durch yrifl j:chni jc-dcnl^ills auch nicht ini xiiin- 
lit-rt'niUvi Jlluf»* iiiJfl I.ymi>hiixyh.ni lH-r\*»r. 

Da±i ru'Iw-nitIt-hf'nEli' ^chi^ina jtibl diefven Kiilwicklmtgsgoog 
w!ed*T. — 



JHkI erlibn^t mir nur noch, eine ganz ketzchache Fia^ 

WitiUt» dinni virkhih Lym|«hi»j:yt«Ti, inMil-rO[>liiJe, e<)ainophile 
uud M;i^b'j*l1i*(t mir in iU^u IjJtitbi-tvitr-rnlfii Of|ta<ie«i ^«bildel? 
Oder eiibtleliiMi ^m A.iich aiul^^nvilHii, und wo. und waiu 
lind wie? 

ha» K)fid FitL^eTL fürgmße Arbeitjen dfM' /ukuiifL AlhnHlilicb 
büguinl nun ati sio Kchmhtem lii^in/utrHvn, und «4 gewiuni 
dt*ii Riiidnirli, ilaß ?ti*lir \i;ibr*i"h<-inl[i-li iTT;iJiriijir;K'hf (iHwebe Jm- 
al^jidi' sijiU, niif Ixvtiimtila* Rt^^i* hin Zellm /.u bildc*n. wHcbe 
jenen dee BluM ganz analog sind. Zunärbat ist dies f&r die 
Mastj^ellon hi?roLU Iitnile gajiz allgemein ^mgenommoii. imd num 
untrnwheidf^l j)r(lKiM^ dif* b isM ogiMio n M jivtxelleii von 
dtHi h ä ni ;i l<i ^f-in^ii S«-hr ^r^ihnu lii'iiilith it<t eine derurti^i? 
1jokali*nlslWiun^ :iurTi fürdii* i4isirio|i!iilf^ri Zrtti-ii, itie in inauclien 
(iebi«^k''U (Ha.ut, Tutrioivrt. Sohh^ijnTiiiiiN* di-b Hi>spirations1raktc«« 
des ]>aiin<^) geb'L^t>rllirli in ^aiiz nu^eheinv'n Mi^ig^i \<»rkf>innM^i 
und zu Millionen in die Sekret? ilber^ehen, Und e» kunum^i juk U 
viele i*iukt*mijrf» KiiKino|)hiU' in drn Sf-knHi-n vi*r^ Xi'uswer bal 
^^iiin vtiv vi4*l4n) J;lIuvii iliff Ann^ilnrii* \*tM di-i luk.-Ut-n lunUiU-him^ 
der Efjatnu|diilen vertreIeJi. — Die «'ine der I*elu^n von der Eni- 
zOndini^, welt'he jl B. Slricker vertrelen ha», l.iÖt fliV Kili'T- 
k9r|)errheji ntclit diirrti Auswanderung uns Uer HliitJifdiii aji Ort 
lind Sü'll«.' gelinigt'ri. ^^rtinli^ni lElÜt sie nii% dini nulochÜMmen «^l«ai 
iW fit-wetM' riiUlrlti'ti. .\uvh die l.yrtiplnixyleii liiöl man Itereila 
Aiiberlialb d«tr (i<«f.^ß<- jui!« ]ymp}i<izv1oiden VIelleii eiilelehrai. 

Kurzum, en i^ärt; dfi^ Frage veit ih>r Mfiglii'likfMl d^r lokiiien 
Kntj^1ehuu|^ aller loukezytAren Z*'Harten, welche im RbiU- kr^ism» 
iiiirli in »Irn \pr>ichi<>Hlen6leii Geweix'u, rtlU'T^^iTlp* nwr auf a(ie±i- 
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fische Roizo hin, ziclit immer weitere Kreise, Vielleicht wird 

schon die jiuhe Zukunft uns Aufklärung bringen. 

Es uiilerliegt koiriem Zwt-ifel, daß jene Zeilen, welche unter 
nonnalen W-rhiiltJusseu imd auch zumeist unter pathoJogiscbetL 
im Bhite kreiden, auäsi-hlieülioh aus den bhitbe reitenden Organea 
stannm^n. Wird aber itie histiogene Eutslebuiig aller dieser Zelt- 
arten als niöj^lich lH?lrat'litel, dunu wiire der umgekehrt« Vor- 
gang >si-hlii'ßlirh auch oinmal möglich, und cä könnte sein, daß 
z. U. mancjie Kosinophilien des ühites bei Haulkranheiten oder 
Wiinnerkraiikunjieu auf eine lokale hisliogenc Eosinophilie zurück- 
zuführen wären. 

Icli will Sie heuto auf diesü Fra<;en nur hingewies^i haben, 
V'iid damit schließe ich die erste Hälfte unserer Vorlesung^t. 



